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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 31/2 dl. vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an . Durch alle Budihandlungen auch in Monats hoften

zu beziehen . Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oftober.

Kein C r b a rmen.

Roman

von

E . von Wald - Zedtwik .

( Fortſcßung.)

Erduine war inzwiſchen auf einem anderen Wege giert habe , iſt angekommen , er teilt es mir heute

der weitläufigen Wohnung wieder in den Salon | mit.“

zurüdgekehrt. Es klingelte. Erduine fuhr zuſammen ; „ Ach wie ſchade, wie ſchade.“

jollte uş da kommen ? Der Diener öffnete. Wir ſehen und hoffentlich bald in der Heimat

,, Fräulein von Ilßenſtein zu Hauſe ? " wieder, mein Schatz. Ich ſah da eben eine junge,

„ Ja, bitte hier. Sie ſind Herr von lißenſtein , | reizende Dame. Sie war aber ſo verwirrt bei meinem

der Bruder, und werden erwartet." Anblick, daß ſie auf und davon ging."

„ Ja - - ganz recht." „ Das war Erduine! Jſt ſie nicht entzückend!?"

Jakob öffnete , und ehe Erduine eigentlich noch rief Elſa freudig .

wußte , wie ihr geſchah , ſtand ihr die Hünengeſtalt „ Allerdings ! Ganz allerliebſt ! Aber wer iſt

des Freiherrn gegenüber , ſie einen Augenblick mit | denn dieſe Schönheit, dieſe reizende Erduine? "

ſtummem Staunen betrachtend. „ Ah ſo , Du weißt es ja noch gar nicht. Iſt

„ Gnädiges Fräulein - - ich bin - " . es nicht komiſch , ſie heißt auch Ußenſtein .“

„ Ich weiß es, ich – Elſa -- ich - - ich werde ,,Du ſcherzeſt.“

ſie gleich rufen - ich heiße auch — " Sie war ,,Nein , Erduine von Ilßenſtein , aus Kaßnüchel

verſchwunden, den verduşt dareinſchauenden Uß allein | in Holſtein ."

zurüdlaſſend. Elſa war zu erregt, ſonſt hätte ſie bemerkt, wie

„ Elſa ! — Elſa ! _ " hörte er noch die ängſtlich Uß bei der Nennung des Namens Kaßnüchel leicht

klingende Stimme des jungen Mädchens. Thüren zuſammenfuhr.

wurden geöffnet und geſchloſſen , dann war eine Weile | „ Und ſie befindet ſich auch hier in derſelben

alles ſtill , endlich nahten ſich flüchtige Schritte , und | Penſion ? "

Elja flog ihrem Bruder entgegen . „ Ja , ſozuſagen zum Beſuch. Kennſt Du dieſen

„ Endlich , endlich — Fenno war auch eben hier !" Zweig der Familie ? Sind ſie überhaupt mit uns

„ Fenno – ich ſah ihn aus der Entfernung die verwandt?"

Straße hinabgeben . War er allein hier ?" „ Nein ," entgegnete UB, „ der Stamm iſt natür:

Elſa ſchoß das Blut in die Wangen . „ Nein , lich derſelbe, aber die Zweige ſind ſchon lange, lange

ein Freund - ein Ulanenoffizier war mit ihm .“ | auseinander gegangen , daß von einer Verwandtſchaft

„ Und Du haſt ſie beide empfangen ?“ fragte | nicht die Rede ſein kann ."

115 ſo ſtreng , wie es Elſa nicht von ihm gewöhnt war. „ Wie ſonderbar. Und welcher wunderbare Zufall,

„ Nein , ich habe ſie beide nur auf dem Vorſaal daß wir uns hier treffen , und der es am Ende fügt,

geſprochen , ſie aber nicht in das Zimmer gelaſſen .“ daß ſich die längſt getrennten Linien einander wieder

„ Das war recht von Dir, meine kleine Elja , nähern."

Fenno begeht nichts als Taktloſigkeiten . Ich will UB entgegnete hierauf nichts , ſondern ſchloß

Dir Lebewohl jagen .“ Elja innig in ſeine Arme und ſagte ihr ein herz

„ Du willſt fort?" liches Lebewohl, weil es für ihn die höchſte Zeit ſei,

„ Ja , leider ſchon mit dem nächſten Zuge. Ich nach dem Bahnhof zu fahren , wenn er den Zug

muß nach Holſtein reiſen , ich werde Annenhof über- | nicht verſäumen wolle.

nehmen ; mein neuer Inſpektor, den ich brieflich engas | Wieder ſtand Elſa allein da, wieder glaubte ſie
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Kein Erbarmen . Roman von E . von Wald-Zedtwiß.

eine Erſcheinung gehabt zu haben . Die Thränen draußen , daß man ſein eigenes Wort nicht verſtehen

traten ihr in die Augen , ſie hatte ſich ſo auf den konnte. Nun überflutete die wilde Schar die eben

Beſuch ihres Bruders gefreut, und nun war er nur noch ſo ſtillen Penſionsräume, welche ein – nein

gekommen , um ſofort wieder zu gehen , er hatte eigentlich zwei ſo ſüße Geheimniſſe bargen ; entledigte

Erduine kaum geſehen , und dabei ſchien ſie ſich recht ſich der Mäntel ſowie der Hüte und nahm hungrig ,

albern benommen zu haben. Wer konnte wiſſen , was kichernd und plaudernd an dem reich beſeşten Kaffee:

er für einen Eindruck von ihr empfangen hatte. tiſch Plaß.

Eben hörte ſie die Droſchke raſſelnd davonfahren , „ Elja – Elja — “ flüſterte Emmy Bartenberg .

ſtürzte ans Fenſter , ſah hinaus und erwiderte die „Stių – leiſe – leiſe — "

Abſchiedsgrüße ihres Bruders . Und dort, am nächſten „ Was willſt Du ?“
Fenſter im Nebenzimmer gewahrte ſie den blonden , ſich „ Ich habe einen reizenden Hujarenoffizier geſehen

langſam , vorſichtig zurückziehenden Kopf Erduinens . und zwar in Begleitung eines entzückenden Garde

Sie hatte Uß alſo auch nachgeblidt, hatte wahrſchein Ulanen -- "

lich ihre Unterhaltung belauſcht und wollte ihn noch
„ Etwa — ?" entfuhr es Elja , die blutrot bei

einmal ſehen . Mißfallen hatte er ihr alſo nicht. Sah
dieſer Mitteilung wurde.

ſich uş da an der Ecke nicht noch einmal um ? Galt
„ Ja – ja – den ſüßen Sizzo, der neulich

das nun ihr oder der Freundin ? Wer konnte es
mit in dem Wagen {aß , als Dein ſtürmiſcher Herr

wiſſen , vielleicht ihnen beiden .
Bruder _ "

,,Erduine – Engel – Süße -- er iſt fort,“

damit eilte Elſa in das Nebenzimmer .
„ Keine Heimlichkeiten , meine Damen, ſie ſchicken

„Wie ſchade."
ſich nicht bei Tiſch , wie überhaupt für junge Mäd

Nun , iſt er hübſch ?"
chen nicht!" ließ ſich die Kommandoſtimme von

„ Ich habe ihn ja nur einen Augenblick geſehen
Fräulein Emma Marisfeld vom äußerſten Ende

und wurde ſo verlegen , daß — "
der Tafel her vernehmen. Elſa und Emmy fuhren

,, Da ſieht man doch ob jemand hübſch iſt. Wie
auseinander , erſtere aber wechſelte mit Erduine einen

gefällt er Dir ? "
verhimmelnden , vielſagenden Blid . Ach , wenn dieſe

„ Ich ſage Dir ja — ich habe gar nichts geſehen .“
da wüßten , was ſie wußten ! Es war doch zu ſüß ,

,, Du flunkerſt, Dina. Iſt er hübich oder nicht?
ein Geheimnis zu haben ! Die Berge von Sträußel

Gefäït er Dir ? Ja ? Nein ? Aber ſo ſag's doch.“
kuchen verſchwanden , die Roſinenbrezeln auch , nur

„ Ich glaube – ja .“
die Zwiebacke erfreuten ſich eines längeren Daſeins,

„ So etwas glaubt man nicht, ſo etwas weiß
doch endlich ſchlug auch ihre Stunde. Fräulein

man . Nun ? Ja oder nein ? "
Marisfeld ſtand auf, neigte würdevoll das Haupt,

„ Nun dann, ja ."
und die ſchöne Kaffeeſtunde war vorüber. Elſa und Er:

,,Siehſt Du, Du liebe Kreatur Du. Und nun
duine fanden ſich natürlich zuſammen , um gemeinſam

mußte er ſo ſchnell fort.“
zu ſchwärmen .

„ Das iſt ſehr ſchade. Rommterdenn nichtwieder ?"
„ Ein Brief aus Kopenhagen !"

,,Nein – er reiſt ja nach Holſtein .“
Und ich auch einen von zu Hauſe," begrüßten

,,Um dort zu bleiben ?" fragte Erduine ſchnell.
ſich die Freundinnen am nächſten Morgen . Elſa und

„ Ich glaube wohl. Er wil ein Vorwerk von
Erduine erbrachen ihre Briefe und begannen eifrig

uns, Annenhof, übernehmen .“
311 leſen , aber nach und nach malte ſich bittere Ent

„ Annenhof?"
täuſchung auf beiden Geſichtern , bis Erduine plößlich

Ja, ich glaube ſo heißt es .“
in lautes Weinen ausbrach.

„ Das iſt gar nicht weit von Kaßnüchel.“ „ Das iſt furchtbar – das iſt entſeßlich !"

,,Nicht möglich. Da beſuche ich meinen Bruder „ Aber was iſt Dir denn ?“

und dann ſehen wir uns alle Tage.“
„ Ich ſoll nach Hauſe kommen , meine Eltern

„ Wenn Du nach Holſtein gehſt, ſo beſuchſt Du wollen mich nicht noch einmal in eine andere Penſion

natürlich uns, da kann Dein Bruder ja leicht her: | thun . "

überkommen ." „ Jeßt nach þauſe — wo wir uns eben erſt

„ Und dann - dann - ach Erduine, es giebt gefunden haben ."

höhere Beſtimmungen - dabei ſeht Ihr Euch auch
„ Lies ſelbſt. Mein Vater ſchreibt, daß unſere

- - und — und - " Familien gar nicht mehr verwandt wären .“

„ Still, Elſa , ſtill — “ Erduine ſchloß Elja den „ Wie mein Bruder ut mir ſagt. Wirklich da

entzückenden, friſchroten Mund mit einem Kuß. ſteht es — ,reiſe unverzüglich ab.“

„ Da komint die wilde Jagd zurück ." „ Und allein !"

„ Schon -- ach und es war ſo ſchön – ſo ſchön.“ „ Wenn Uß doch noch da wäre."

„ Wenn ſie wüßten , was wir erlebten . " „ Die weite Reiſe."

„ Wie war denn der andere mit Deinem anderen In dieſem Augenblick erſchien auch Fräulein

Bruder ? " Marisfeld mit einem Briefe des Freiherrn , worin

„ Um Gotteswillen ! Stil ! Stil !" dieſer ſie bat , Erduine möglichſt bald nach þauſe

Die Stimmen auf der Treppe wurden immer zu ſchicken .

lauter, das tapſte und ſtampfte , ſprang und ſchlürfte „ Es wird Ihnen nur übrig bleiben , morgen

die Stufen herauf, das lachte und ſchwaßte da zu reiſen , Fräulein Erduine, ich bedaure es ſehr, und
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guiambrelichte
dargebanten und

Elja ?"

es würde mir lieb geweſen ſein , wenn Ihr Herr ihrer Seele , aber auch das des großen , ſtarken ,

Vater einen anderen Entſchluß gefaßt hätte." blühenden, blonden Holſteiners ſchwebte ihr vor den

Erduine, ſo ſehr ſie ihre Eltern und ihre Heimat Augen . Sie errötete .

liebte, ſo ſehr ſie ſich unter anderen Verhältniſſen „ Zu dumm habe ich mich geſtern benommen .

gefreut haben würde, beide wiederzuſehen , weinte Was mußte er denn nur von mir denken ?" ſagte ſie

ſtil vor ſich hin . leiſe vor ſich hin und ſchämte ſich noch ießt darüber.

„ Wir ſchreiben uns, Erduine." Draußen war nichts zu ſehen , die Achſen ſtießen ,

„ Ja - ja – natürlich. " die Räder kreiſchten, zuweilen hielt der Zug, und die

„ Wir führen jede ein Tagebuch , ganz genau Thür wurde aufgeriſſen . Dann fuhr ſie jedesmal

und wahr.“ zuſammen , war aber froh , wenn niemand einſtieg .

„ Ganz wahr und ganz genau .“ Sie brauchte dann nicht zu ſprechen und konnte ſich

„ Das ſchiden wir uns alle Woche.“ ungeſtört ihren Gedanken und den zuweilen hervor

,,Reine Thatſache, kein Gefühl wird darin brechenden Thränen überlaſſen .

verſchwiegen ."
uß von Ußenſtein hatte geſtern noch mit knapper

„ Keins. Und was ſchreiben denn Deine Eltern,
Not den Zug, der nach Wittenberge abging, erreicht.

Erſt als er ſich in dem Rauchcoupé eingerichtet hatte,
„Sie müſſen meinen Brief noch gar nicht er:

tauchte der Auftritt, den er vor kurzer Zeit in der
halten haben , denn ſie erwähnen unſere Bekanntſchaft

Penſion Marisfeld erlebte, wieder vor ihm auf.
gar nicht.“

„ Gar nicht ? Dann haben ſie Deinen Brief
„ Hm - - hm - - " er ſtampfte unwillig

natürlich noch nicht bekommen .“
mit dem Fuße auf, und ſein Blick verdüſterte ſich .

Frau Adolie von Ußenſtein hatte gleichzeitig mit
„ Wie werden ſich die Eltern aus dieſer unangenehmen

dieſem Schreiben , ein ſolches an up abgeſandt und
Angelegenheit herauswickeln ? Sie können doch un

ihn gebeten , für Elja eine andere Penſion ausfindig
möglich die Sache ganz mit Stillſchweigen übergehen

zu machen , und zwar eine engliſche, unter dem
und offen mit einem ſo jungen Mädchen wie Elſa

Vorwande, daß ſie ſich dort in der engliſchen Sprache
darüber ſprechen , das geht doch auch nicht.“

noch mehr vervolkommnen ſollte . Dieſer Vrief hatte
Er that einen langen Zug aus ſeiner kurzen

üß nicht mehr getroffen , und derſelbe ging als un :
Meerſchaumpfeife und ſtopfte ſie feſter .

beſtellbar nach Ropenhagen zurück.
„ Das arme Kind! Ein entzückendes Geſchöpfchen ,

Mit ſchwerem Herzen ging Erduine an die
ſo klar, ſo unſchuldig, ſo engelrein . þm — hm —

Vorbereitungen zu ihrer morgenden Abreiſe, während
was kann dieſes liebliche Kind für ihre Mutter und

Elſa ſofort eine Karte an ihre Mutter ſchrieb , worin
die Thorheit ihres Vaters. øm - hm – im

ſie ihr mitteilte, daß die ſüße Dina unerwartet nach
Grunde genommen war es wirklich die reine Dumm

Hauſe berufen ſei. Die Freifrau erhielt dieſelbe mit
heit von den guten , ehrlichen Vernd. Er hat ſich

ihrem eigenen Brief an Uß und lächelte befriedigt.
von dieſer ſchlauen Perſon übertölpeln laſſen . Man

Dieſe Angelegenheit hatte ſich durch einen glüdlichen
findet das ja oft, wenn ſolche Weiber einen ſolchen

Zufall leichter gelöſt , als ſie es vorher annehmen
gutmütigen , etwas beſchränkten Menſchen in die

durfte, denn ſo brauchte kein Wechſel in der Penſion
Hände bekommen . Dazu die Einſamkeit, die Lange

ſtattfinden , und ſie war nicht gezwungen , ihrer
weile und ſchließlich die liebe Gewohnheit. Dazu hat

Tochter den Umgang mit Erduine zu verbieten , was
ſich wohl nie jemand von der Familie um ihn be

wohl kaum angegangen wäre , ohne ſie in die inneren
kümmert,“ dachte Uß weiter.

feindlichen Familienverhältniſſe einzuweihen . Sie war „ Ha - - ha - - dieſes kleine, ſüße

noch zu jung dazu , ſpäter ließ ſich dies vielleicht Mädchen - - ſie war ſo verlegen - und ein

nicht vermeiden , dann konnte ſie es aber mündlich Paar Augen hat ſie." Er ſchloß die Lider und ver

thun , dann machte ſich das alles beſſer. ſuchte die Neijelangeweile zu verſchlafen , aber er kam

Der andere Morgen brach an , und die Abreiſe nicht über jenen halb wachenden , halb ſchlummernden

Erduinens ſtand nahe bevor. Fräulein Marisfeld Zuſtand hinaus, und in dieſem jah er immer wieder

und Elja geleiteten ſie zur Bahn und ſahen ſie Erduinens große, blaue Augen mit dem Ausdruck

ſchweren Herzens abreiſen . der Beſtürzung auf ſich gerichtet, dabei leuchtete ihm

Erduine nahm dieſelbe Linie, Wittenberge, Lübeď , ihr ſtarkes , welliges blondes Haar entgegen , und

Eutin , Oldenburg in þolſtein , welche zwölf Stunden ihm war es , als wäre ihr roſiger Mund ihm hand

früher Uß von Ukenſtein gefahren war. Sie mußte greiflich näher gerückt.

oft an ihn denken , als ſie allein im Coupé ſaß und I „ Station Wittenberge ," rief in dieſem Augen

in die öde , herbſikahle Landſchaft ſtarrte. Wie viel blick der Schaffner. Uß erwachte vollſtändig und

angenehmer wäre es geweſen , wenn ſie in Begleitung entſann ſich, daß hier der berühmte Viehhändler der

von Elſas Bruder die weite Reiſe hätte zurücklegen ganzen Gegend , Herr Simon Raßenſtein , wohnte,

können . mit dem er in geſchäftliche Beziehungen treten wollte.

Es regnete etwas, dazwiſchen fielen ſchon einige Schnell entſchloſſen ſtieg er aus , ließ ſein Gepäck

Schneeflocken , das Wetter war ſo trühe und die weiter gehen und begab ſich nach der Stadt.

Landſchaft ſo grau und melancholiſch . Das paßte zu So leicht kam niemand aus Herrn Kaßenſteins

Erduinens Stimmung, und ſie war froh , daß die Händen , ohne ihm etwas abgekauft zu haben , ſo

Sonne nicht ſchien . Elſas Bild ſtand deutlich vor erging es Uß auch , und ſo kam es , daß er den nach



Kein Erbarmen. Roman von E . von Wald :Zedtwiß .

Lübeck abgehenden Zug nicht mehr benußen konnte „ Eigentlich – ſo früh am Tage _ "

und die Nacht in Wittenberge zubringen inußte . „ Natürlich, Herren lieben ja meiſt keine Süßig

Ich komme erſt morgen mit dem Nachmittags: feiten , aber auf Reiſen macht man einmal eine

zuge, " lautete die Depeſche, welche er an die Guts : Ausnahme. Nur -- zur Geſellſchaft — "

verwaltung von Annenhof aufgab. „ Gut denn, zur Geſellſchaft ," antwortete Uß,

Am nächſten Tage war die Zeit der Abfahrt lächelnd das hübiche Naturkind betrachtend , welches

herangerückt, der Berliner Zug brauſte herein und hielt während ſeiner Penſionszeit in der Hauptſtadt nichts

hier einige Minuten , um den Reiſenden eine Stärkung von ſeiner Offenheit und Ungezwungenheit ver

in dem gut beſeßten Büffett zu geſtatten . Uz ſtieg loren hatte.

ein und hatte das Glück ein Coupé für ſich allein „ Sie ſchmecken famos , nicht wahr , Herr

zu bekommen . Das zweite Zeichen zur Abfahrt war 1 von Üßenſtein ?"

gegeben , und man hörte ſchon , wie die Schaffner „ Vorzüglich , aber ſo fette Fiſche wollen

die Coupéthüren zuſchlugen . ſchwimmen .“ Uß entkorkte eine Feldflaſche , nahm

„ Einſteigen ! Einſteigen , meine Herrſchaften !" ein Glas , ſchenkte eß voll Portwein und hielt es

Es läutete zum dritten Male. Ugens Thür Erduinen entgegen .

war noch geöffnet. „ Ha - ha - ha. Meine Mutter hat mir zwar

„ Mein Wagen ! Wo iſt mein Wagen ? " ließ ſtreng unterſagt, auf Reiſen von jemandem etwas zu

ſich jeßt eine ängſtliche weibliche Stimme auf dem eſſen oder zu trinken anzunehmen , weil oft Be

Bahnſteig vernehmen . täubungsmittel darin wären , aber bei Ihnen wird

.Schnell - ſchnell - - kommen Sie es wohl kaum Gefahr haben ,“ ſcherzte Erduine.

hierher ," rief der Schaffner. „ Nein , bei Gott nicht!“ rief uß ebenſo . „ Ich

„ Das iſt nicht mein Wagen ," wurde ihm zur unterhalte mich auch mit meiner mir ſo unverhofft

Antwort. gewordenen Reiſegefährtin viel zu gern , als daß ich

„ Nur herein , oder Sie bleiben liten !" ſie einſchläfern ſollte.“

Ein junges Mädchen, eine Düte gefüllt mit den „ Nun und zu rauben iſt bei mir nicht viel,“

berühmten Wittenberger Sprißkuchen im Arme, ſtürzte ſagte Erduine heiter, indem ſie ihm das kleine Porte

heran , ſchwang ſich auf das Trittbrett, der Schaffner monnaie zeigte , worin ſich nur noch wenige Mark

half ihr hinein , uß ſtreckte ihr die Hand entgegen , befanden . Fräulein Marisfeld hat mir das Reiſe

die Thür flog ins Schloß, und Erduine, blutrot im geld ziemlich knapp bemeſſen ."

Geſicht, noch ganz und gar außer Atem , ſtarrte den „ Wie kommt es denn , daß Sie heute reiſen ?

Freiherrn mit großen , erſtaunten Augen an . Sind denn Ferien ? Meine Schweſter hat mir kein

,, Herr - - Herr von Ußenſtein ." Wort davon geſagt. “

„ Sie — Sie kennen mich ?" „ Nein , denken Sie nur, wie das gekommen iſt.“

,,Natürlich - - geſtern – in der Penſion Erduine erzählte nun belebten Blides ihre ganze

von Fräulein Marisfeld - - Sie ſind doch der Leidensgeſchichte. „ Und icßt gerade muß ich nach

Bruder von Fräulein Elſa von llßenſtein ? " Hauſe kommen. Früher, als ich noch bei der Frau

„ Ganz recht - gewiß – – jeßt erkenne ich Doktor Kirner war, würde ich gern zurückgekehrt ſein ,

Sie erſt. Sie ſind Fräulein Erduine von Ußenſtein .“ jede Stunde – da gefiel es mir gar nicht und ich

„ Gewiß ! Natürlich ! Nein , wie komiſch , faſt hatte oft furchtbares Heimweh, aber jeßt, wo ich

wäre ich hier ſißen geblieben – und nun komme ich Elſa kennen gelernt habe. Ich liebe ſie ſo ! Und

mit Ihnen in ein Coupé !" ſie liebt mich auch ! Und wir haben uns auch ver

„ Wirklich ſonderbar. Ja , es -giebt eigentümliche ſprochen , unſere Tagebücher auszutauſchen. Himm

Zufälle." liſch , himmliſch ! Nein , wie das amüſant iſt, daß

„ Wenn ſie jemand niederſchreibt, ſo glaubt man ich gleich mit einer ſo intereſſanten Epiſode be

fie ihm nicht." ginnen kann !"

„ Nein , wirklich nicht.“ „ Mit welcher Epiſode denn ?"

Erduine nahm uß gegenüber Plaß ; fie fühlte Nun mit unſerer Begegnung," antwortete

ſich heute, wo der Zufall ſie wieder mit ihm zu

ſammenführte, durchaus nicht verlegen , im Gegenteil „ Ja ſo - - natürlich – natürlich !“ ſuchte

kam das Gefühl der Sicherheit über ſie. Nun brauchte NIB ſein Vergehen wieder gut zil machen .

ſie doch die lange Strecke nicht mehr allein zurüdlegen . Es entſtand eine kleine Pauſe in der Unter

„ Ha - ha - ha . Daran ſind nur die berühmten haltung , während der Erduine ab und zu einen

Sprigkuchen Schuld. Sie waren alle vergriffen . Die Blick durch das Fenſter warf und die hübſche,

Büffettdame wartete auf eine neue Sendung, und freundliche Wieſenlandſchaft , oft von herrlichen

ich wollte doch welche mitnehmen , es hieße ja gar Waldungen unterbrochen , betrachtete.

nicht in Wittenberge geweſen zu ſein , wenn man „ Ah, die vielen Rehe ! Wie reizend! Wie ſchön !"

keine Sprißkuchen kaufen wollte." „ Die ſtehen hier faſt immer . Es liegen hier

„ Dann bin ich allerdings nicht dort geweſen ," | große herrſchaftliche Güter , wo der Wildſtand ſehr

ſcherzte Uß. gepflegt wird ."

„ Dem kann abgeholfen werden , bitte bedienen Ja, um nachher totgeſchoſſen zu werden . Wenn

Sie fich , $ err von Ußenſtein .“ Sie hielt ihm die | ich dächte , daß ich ſo ein armes , unſchuldiges Tier

Düte mit den duftenden Kuchen hin . töten ſollte – ob ha !"

etwas enttäuſcht. Begegnun
g," antwortet

e

derheit über fie.' riun Gegente
ile
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ganz gut ?"

„ Aber der Rehbraten ſchmeckt Ihnen tropdem angenehme Vorkommniſſe mit dem Pächter machen

jeßt meinen dauernden Aufenthalt dort notwendig. “

„ Das wohl – aber - ſchrecklich bleibt es „ Faſt möchte ich mich darüber freuen . Sehen

darum doch ! Sehen Sie nur wie entzückend. Sie Sie , Herr von Ußenſtein , ſo eigenrüßig iſt der

gehen natürlich auch auf die Jagd ? " Menſch , denn vielleicht - “ Erduine ſtockte. Der

„ Natürlich . " lange Blick üşens verwirrte ſie zu ſehr. Was er

uß hatte während dieſes Geſpräches mit ſtiller doch für hübſche treue Augen hatte. So groß, ſo

Freude den tiefbekümmerten Ausdruck dieſes jugend- eigentümlich . „ Ich glaube Sie können keine Un

lichen Geſichtchens beobachtet. Wenn ihr ſchon der wahrheit ſagen !" rief Erduine plöblich vollſtändig

Tod eines Tieres ſo nahe ging , was müßte ſie erſt | unvermittelt.

empfinden , wenn es ſich um das Wohl und Wehe „ Wie kommen Sie darauf, gnädiges Fräulein ?"

eines Menſchen handelte. fragte Uß errötend , der ſich durch dieſe Äußerung

„ Wo reiſen Sie denn eigentlich hin , Herr getroffen fühlte , denn ſein ganzes Benehmen dieſem

von Üßenſtein ?" fragte Erduine nach einer Weile. Mädchen gegenüber war ja eine Unwahrheit, freilich

„ Nach Annenhof." nur aus Rüdſicht für ſie .

,,Bei Klein Oldenburg ?"
Ich weiß nicht, es kommen dem Menſchen

Ja.“
manchmal ſo plößliche Gedanken , und wie Sie mich

„ Žimmliſch ! Da fahren wir ja bis dahin | eben ſo anſahen , da fiel's mir ein ."
zuſammen.“

„ Da fiel's mir ein — " .
„ Gewiß.“

,, Da fiel's mir ein ," ſummte Uß zwiſchen den
„Meine Eltern werden ſicher auf dem Bahnhof

Zähnen .

ſein , da werden Sie dieſelben gleich kennen lernen .“
„ Singen Sie ?"

uß verbeugte ſich etwas tiefer, wie er es unter
Nein , ich brumme nur wie ein Rabe in den

anderen Verhältniſſen gethan haben würde, aber es
Zweigen , oder vielmehr wie der Bär im Walde.

lag ihm daran , ihr den Ausdruck der Beſtürzung,
,Da fiel's mir ein , da fiel's mir ein ' iſt der Refrain

der unwillkürlich auf ſein Geſicht getreten war, zu
eines hübſchen Liedes, und das kam mir in den Sinn ,

verbergen .
wie Sie eben zufällig dieſe Worte gebrauchten .“

„ Papa wird ſich ſehr freuen – und — meine „ Iſt es hübſch ?"

Mutter auch .“ Sie ſprach die leßten Worte etwas „ Sehr.“

zögernd , ein unbeſtimmtes Etwas , kaum gefühlt, „ Ich finge auch ein wenig.“

nod) weniger gedacht, ſagte ihr, daß der Freiherr ,,Aber wohl beſſer wie die Geſchöpfe , deren

und ſie nicht zuſammenpaſſen würden . Geſang ich eben mit dem meinigen verglich.“

„ Es wird mir eine große Ehre ſein ,“ entgegnete „ Wenigſtens nicht ſo wie der Bär im Walde,

UB höflich förmlich , aber dabei überlegte er, wie er mein Vater meinte , ich zirpte wie das Heimchen

es anfangen ſollte, ohne es Erduinemerken zu laſſen , am verd ."

dieſe Bekanntſchaft zu umgehen . So freudig ihn „ Das glaube ich eher ," ſagte Uß mit einer

auch das Zuſammenſein mit dieſem reizenden Mädchen Aufwallung, die Erduinen nicht entging.

geſtimmt hatte, ſo ſehr er ſich an ihrer Unſchuld er: „ Ich freue inich immer , wenn ich einmal neue

göşte, ſo entzückend ihr Anblick war, ſo wünſchte er Lieder erhalte. Von wem iſt es denn komponiert?"

ießt doch , dieſe Begegnung hätte nicht ſtattgefunden . „ Ich weiß es nicht.“

Konnte er dieſe Bekanntſchaft fortſeßen , welche ihn „ Wo iſt es denn erſchienen ?"

naturgemäß mit den Eltern Erduinens in Berührung „ Auch das kann ich nicht ſagen.“

brachte , ohne den Zorn ſeines Vaters auf ſich zu Alles in Uß drängte danach ihr zu ſagen , daß

lenken ? Was ſollte aber Erduine denken , wenn er | er es ihr abſchreiben und ſchicken , am liebſten ſelber

dieſelben ganz abbrach ? bringen möchte , aber es ging ja nicht, es wären

„ Annenhof liegt gar nicht weit von Kaßnüchel, dadurch ja Beziehungen angeknüpft worden , die doch

von unſerem Gute nämlich," fuhr Erduine fort. einmal nicht beſtehen konnten .

„ So?" „ Beſißen Sie's denn auf Noten ?"

„ Nun kennen Sie denn die Gegend gar nicht, „ Nein , “ ſagte er kurz. Es wurde ihm ſchwer

troßdem Ihre Beſißungen dort liegen ? " zu lügen . Warum auch der Schaffner dieſes Mädchen

„ Nein , wunderbarerweiſe faſt gar nicht. Ich gerade in ſein Coupé ſeşten mußte ! So ſehr er ſich

bin zwar dort geboren , aber in Kopenhagen erzogen auch im erſten Augenblick darüber gefreut hatte, jeßt

worden ." bekümmerte es ihn , und dennoch hätte er keine

,, Dann freilich , und haben Sie Bickenholm Minute des Zuſammenſeins mit ihr miſſen mögen .

ſpäter nie geſehen ?" „. Freuen Sie ſich auf Holſtein ? " fragte ſie jeßt.

„ Das wohl, aber doch nur flüchtig , meine „ O ja , endlich meine ſelbſtändige Thätigkeit zu

Mutter, das heißt meine Stiefmutter liebt das Land: üben , für welche ich ſo lange ſtudierte und in aller

leben nicht, ſo haben ſich meine Eltern dort nur Herren Länder praktizierte, macht mir viel Freude."

tageweiſe aufgehalten , wenn ſie einmal eine Reiſe ,,Das kann ich mir denken . Ich freue mich ,

nach dem Feſtlande unternahmen . Ich ſelbſt bin nachdem ich den erſten Schmerz der Trennung von

auch nur auf der Durchreiſe dort geweſen . Uns | Elja überwunden habe, jeßt auch ſehr auf zu Hauſe.
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Bei uns iſt es ſo hübſch , ſo ſtil , ſo grün – und „ Sie lieben es wohl ſehr, gnädiges Fräulein ?"

dann das Meer - 0 , das Meer !" „ Über alles. Ah, es iſt doch viel, viel ſchöner

,,Sie lieben es ?" wie die ganze andere Welt !"

„ Unendlich – wenn es ſo weit , ſo weit vor „ Das iſt viel behauptet. Was kennen Sie

mir liegt, und ſich keine Welle regt, 0 , dann iſt's denn von der ?"

wie eine große, grenzenloſe Sehnſucht. Und dann, „ Ha - ha , Sie haben recht, nur Berlin ; das

wenn es in Bewegung gerät, wenn ſich die Ober: iſt für eine Zeit lang recht hübſch , aber eine echte

fläche kräuſt, wenn ſich die Wellen türmen und endlich | Holſteinerin hält es da doch nicht lange aus. Sie

donnernd an den Strand rollen und dort tobend werden ſehen , wenn Sie erſt eine Zeit lang bei uns

zerſchellen .“ ſind, dann haben Sie das Land ſo lieb, daß Sie

„ Ja das iſt ſchön.“ gar nicht wieder an das Fortgehen denken."

„ Dann kommt's mir vor wie ein Menſch , deſſen „ Wohl möglich , “ ſagte llß , der begeiſterten ,

Leidenſchaften , deſſen Triebe alle, alle entfeſſelt ſind, kleinen Patriotin lächelnd in das gerötete Geſichtchen

die guten und die böſen ! Ach und unſer Haus, jo blidend.

warm , ſo ſauber , und unſer Hof – ein Muſterhof, „ Wenn alle Holſteinerinnen ſo reizend ſind wie

das ſagen alle - den müſſen Sie ſich einmal an: Sie,“ ſchwebte es ihm auf den Lippen , aber ſelbſt:

ſehen , Herr von Ußenſtein .“ verſtändlich ſprach er es nicht aus.

Wieder verneigte ſich uß tiefer als nötig war. „ Ad) , und da liegt ſchon Eutin ! Dort das

„ Da kommen viele Fremde. Nun , meine Mutter Schloß ! Sehen Sie den Turm aus roten Ziegel

verſteht es auch. Ich ſage Ihnen, das iſt eine Frau, | ſteinen — ach , die liebe, kleine Stadt! Hier müſſen

eine Wirtin , wie es in ganz Holſtein nicht mehr wir umſteigen , Herr von Ußenſtein . Nun muß ich

giebt. Wenn ich nach Hauſe komme, wird ſie mich nur gleich nach meinem Gepäck ſehen , welches noch

wohl in die hohe Schule nehmen ." im anderen Coupé liegt.“

„ Nun , wie wird das werden ?" „ Leider muß ich mich hier von Ihnen ver

,, Da wird's wohlmanchmal etwas Schelte ſeßen . abſchieden , ich will noch ein Geſchäft in der Stadt

Aber nur ſo aus Liebe, denn ernſtlich böſe kann ſie abwickeln und einen ſpäteren Zug benußen ,“ ent

gar nicht werden , da iſt ſie viel zu gut dazu . Ach , gegnete UB.

meine Mutter, meine gute Muiter! Die müßten „ O , wie ichade!" entfuhr es Erduinen.

Sie kennen lernen , Herr von Ußenſtein , Sie würden „ Leben Sie wohl. gnädiges Fräulein , es war mir

ſchon Reſpekt vor ihr bekommen ." ein großes Vergnügen mit Ihnen gefahren zu ſein ."

Ug ſaß wie auf Rohlen . Erduine nahm ſein „,Mir auch , wirklich. Nun ſehen Sie meine

Kommen als jo ſelbſtverſtändlich an , daß ſie noch Eltern doch nicht – nun dann ein anderes Mal."

nicht eininal eine Auffordernng dazu an ihn ergeben „ Eutin , Neuſtadt – Dldenburg ausſteigen.

ließ . Etwas wie ein Weh zog in ſeine Seele. Wie Richtung Kiel bleibt ſißen !" rief der Schaffner mit

würde ſie es auffaſſen , wie würde ſie es betrüben , lauter Stimme, riß die Thür auf und ging dann

wenn er nicht kam ? weiter; Erduine ſprang leichtfüßig hinaus, nickte Up,

Erduine merkte nicht , daß in ſeinem Innern der noch mit ſeinem Handgepäck zu thun hatte, freund

etwas Außergewöhnliches vorging , ſie war viel zu lich zu und begab ſich dann an den Wagen , in dem

ſehr mit ihrer Mutter beſchäftigt, auch von ihrem ſie vorher geſeſſen hatte. Bald fuhr ſie mit den

Vater ſprach ſie mit großer Liebe, aber Up wollte gemiſchteſten Gefüğlen , halb Verſtimmung über das

es ſcheinen , als ob ſich dann etwas wie ein leiſes vereitelte Beiſammenſein mit Herrn von Ußenſtein ,

Mitleid in ihre Worte ſchlich. Ihm wurde es heiß halb Freude auf das Wiederſehen mit ihren Eltern

und kalt. Wenn er von Eutin aus noch bis Olden: und der lieben Heimat, weiter. Ob die Geſchäfte ,

burg weiter mit Erduine fuhr, war eine Begegnung welche den erſteren in Eutin zurückhielten, denn nur

mit ſeinem Onkel Bernd nicht zu vermeiden , und jo dringender Natur geweſen waren ?

wenn auch von Kaßnüchel aus die Verwandtſchaft „ Komme erſt um neun Uhr," lautete die Depeſche

mit dem Bidenholmer wohl verleugnet wurde, ſo des Freiherrn , welche an die Bahnverwaltung nach

würde ſich das junge Mädchen es doch nicht nehmen Dldenburg mit der Weiſung, deren Inhalt dem

laſſen , die gegenſeitige Bekanntſchaft zu vermitteln . Kutſcher aus Annenhof mitzuteilen , abging.

Die Gegend nahm an Liebreiz zu , Lübeck lag Uz ſchlenderte in das hübſche friedliche Städtchen ,

längſt hinter ihnen , und ſchon ſchimmerten durch das nahm im Voßhauſe , jenem originellen , ichön und

herbſtliche Buchengold die kleinen Spiegel der Hol: ſtimmungsvoll eingerichteten Gaſthof, in welchen Herr

ſteiner Seen berüber . üppige Koppeln , umſchloſſen Kaufmann Janus die einſtige Wohnung des Dichters

von den buntbelaubten Knids , ſtiegen an den leicht Voß umwandelte, einen Imbiß und begab ſich dann

geſchwungenen Hügeln empor, oder ſenkten ſich ins in den alten , herrlichen Schloßgarten .

Thal, das Vieh war noch draußen , die Kühe gloßten I Hohe, Erfurcht gebietende Bäume umfingen ihn ,

mit großen Augen den vorüberſauſenden Schnellzug an , ein leichtes Rauſchen ging durch das goldgelbe Laub,

während die Pferde in tollen Kapriolen davonjagten. ihm war's , als ob verfloſſene Jahrhunderte mit dem

„ Wie ſchön ! Wie heimatlich ! Mein liebes , Heute ein flüſterndes Zwiegeſpräch hielten . Schwarze

liebes Holſtein !" rief Erduine, die mit ſteigendem Amſeln huſchten durch die Büſche. Lautlos bewegten

Wohlgefallen dieſe beſcheidene , rührende Schönheit die dunklen Koniferen ihre Nadelwedel , und dort

betrachtete. blinkte durch die Zweige der blaue, lieblich von

I
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verſtaub
te

enund in einem

ihn Rigteiten ihr unbeden

fie zu ihanen Kreiſe, wiele zogen dort in hoffnun
gs

grünen Hügeln umſchloſſene Spiegel des großen Stimme zu hören , der er noch vor kurzem mit An

Sees zu ihm herüber. dacht gelauſcht hatte.

Gehobener Stimmung, geweiteter Bruſt, offenen Auf dem Bahnſteig zu Klein : Oldenburg ging

Auges ſchritt er die mächtige, feudale Allee hinab , ſchon ſeit längerer Zeit der Inſpektor Carl Jeſſen

die in gerader Linie an dem ſchilfigen Ufer des Sees ungeduldig auf und nieder, gefolgt von den neu :

entlanglief. Hier blieb er ſtehen und ſchaute in gierigen Bliden des Eiſenbahnperſonals . Sie kannten

die Ferne. hier faſt jeden Menſchen , der ankam , abfuhr oder

Wie ſtill – wie ichön – wie traut und Reiſende erwartete . Dieſer Mann aber war ihnen

heimlich, “ ſagte er leiſe. fremd. Das war für die guten Leute ein Ereignis .

Da kam es ſo eigen über ihn ! Mitten in der „ Der Zug von Eutin müßte doch ſchon da ſein ,"

einſamen Schönheit erfaßte ihn die Sehnſucht. Doch wandte ſich Jeſſen an einen der Kofferträger .

er wünſchte ſich nicht fort von hier, nein , im Gegen : „ Müßte -- müßte – der nimmt ſich Zeit, der

teil, er hätte hier bleiben mögen, er hätte ſich immer hat immer Verſpätung."

ſo keuſch, ſo nordiſch umfangen laſſen mögen , aber — | Carl Jeſſen knurrte einige unverſtändliche Worte

er ſehnte ſie herbei, fie, mit der der Zufall ihn nun in den blonden , leicht gewelten Volbart, ging dann

zweimal in ſo kurzer Zeit zuſammenführte , die er in das Wartezimmer und ließ ſich ein Glas Grog

hier abſichtlich verlaſſen hatte, und die' nun allein geben . Auch die Schenkmamſell am Büffett, wo

ihrer Heimat zufuhr. Ob ſie ſich auch nach ihm unter Drahtglođen einige Butterbröte und in einem

ſehnte ? Ob ſie es that ? kleinen Glasſchränkchen verſtaubte und verblaßte

Ein Lächeln umſpielte Ußens rote Lippen , ein Süßigkeiten ihr unbegehrtes Daſein friſteten , muſterte

Leuchten trat in ſeine Augen , ſo ſeltſam , ſo hoffnungs: ihn neugierig .

voll. Die wilden Schwäne zogen dort in der Ferne „ Wieder Verſpätung," ſagte ſie jeßt, um ein

ihre einſamen Kreiſe, wie ſilberne Punkte leuchteten Geſpräch zu beginnen und womöglich heraus

ſie zu ihm herüber. zubekommen , wer der ſtattliche Fremde war. So

„ Šie thut es ," jagte er laut und voller Zu: leicht ſollte ihr das nicht gelingen .

verſicht, ſo laut, daß er ſelbſt darüber zuſammenfuhr. „ Ja," gab Jeſſen einſilbig zurück.

Es war ſo ſtill hier , der Schall der eigenen Stimme Schönes Wetter heute ,“ klang es wieder vom

erſchredte ihn . Ein lautes Krächzen , ein zonkendes Büffett her , wo die kleine rundliche Perſon unauf

Schreien flörte ſein zärtliches Sinnen . Hunderte merkſam die Stricknadeln in Bewegung ſeşte.

von ſchwarzen Krähen ſtritten ſich in den Zweigen „ Ja."

der alten Linden . ,, Erwarten Sie jemand ?“

Ein Unbehagen beſchlich Uß, die ſchwarzen Vögel ,,Ja."

erſchienen ihm ſo unheilvoll, und unwillkürlich dachte „ Šie haben wohl noch weit nach Hauſe ? "

er daran, wie anders ſich vielleicht ſeine Zukunft ge Ja ."

ſtalten würde , wäre er nicht durch Depeſchen nach Das Mädchen gab die Verſuche auf.

Annenhof berufen worden , und wenn er den Weg „ Iſt hier jemand aus Annenhof, der Kutſcher

von Berlin nach Holſtein im Sattel auf ſeinem neu : iſt noch nicht da , es iſt eine Depeſche für ihn an :

gekauften Pferd zurüdgelegt hätte, wie er es anfangs gelangt,“ fragte ießt der Portier, den Kopf zur Thür

beabſichtigte. bereinſteckend und das Telegramm in die Höhe haltend.

Die gehobene, poetiſche Stimmung , in welcher „ Geben Sie her ,“ antwortete Jeſſen .

er ſich noch eben befand, war plößlich von ihm ge : ,,Sind Sie aus Annenhof? "

wichen , und er durchwandelte jeßt den herrlichen " Ja , ich bin der Jnſpektor. Die Depeſche iſt

alten Park wie einer, der heimliche Sorgen hat. wohl von Þerrn von Ußenſtein ?"

Die Sonne neigte ſich und tauchte goldig rot „ Ganz recht."

in die Fluten des Sees, dem duftige Nebel kräuſelnd Der Portier händigte das Telegramm ein , und

entſtiegen , dann ſenkte ſich die Dämmerung, und Uß die Schenkmamſell lächelte befriedigt vor ſich hin ,

ſchritt an dem altmodiſchen , aus roten Ziegelſteinen ſie wußte nun doch , daß der blonde Brummbär dort,

ausgeführten Schloſſe vorüber , durchwandelte die | übrigens ein hübſcher Brummbär, der Inſpektor von

Gartenanlagen , von wo aus ihm die Düfte der Annenhof war. Es ſtand zu erwarten , daß er ſich

herbſtlichen Blumen entgegenſtrömten . Dies alles, wie alle dieſe Herren in das Oldenburger Tanz

dazu die kleinen mit Roſen umrankten Häuschen des fränzchen und in den ſtädtiſchen Geſangverein auf

Städtchens, der ſüße Friede, der über dem ſtillen , nehmen ließ , dann hatte ſie ja doch noch Gelegenheit

maleriſchen , vielfach beſungenen Holſtein lag, der | ihn kennen zu lernen .

Gegenſaß dieſer keuſchen Einfachheit mit dem Welt Jeſſen öffnete das Papier. „ ým , ſchon wieder

getriebe von Berlin , Paris und London, welches ihn nicht -- ja , ſolche Herren laſſen gern auf ſich warten ,

noch vor furzer Zeit umfing , erwedte in ihm das ſie denken , das iſt vornehm ."

Gefühl einer geheimen Sehnſucht. Es klang recht tropig wie er das ſagte , und ein

Wonach ſehnte er ſich nur? Er beſaß ja , was harter, mißmutiger Zug trat auf ſein hübſches, wenn

er wünſchte. Er hatte ja nichts verloren , was er auch nicht feines Geſicht. Als gut in Farbe', würde

jemals beſeſſen ! Sie werden unſer Land unendlich es ein Porträtmaler bezeichnet haben . Die urſprüng

lieb gewinnen , ſo daß Sie ſich niemals wieder von liche weiße, zarte Haut war ſonnengebräunt, und die

hier fortſehnen ,' glaubte er eine ſanfte , jugendliche | Wangen zeigten geſunde Röte, die Lippen waren
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efriſch, die Zähne weiß und tadellos, die Augen groß | murmelte er zwiſchen den weißen Zähnen . Seine

und graublau , das Vart- und Kopfhaar goldig , Kindheit, die Jahre ſeiner reiferen Jugend zogen an

nordiſch blond. ſeinem Geiſte vorüber und ſein Geſicht wurde immer

Seine große, breitſchulterige Geſtalt war nach : finſterer, ſeine Mienen immer drohender .

läſig gekleidet. Die grau-grüne Joppe, die ge „ Vande! Verdammte Vande!" rief er plößlid )

häfelte braune Weſte, die grauen kurzen Sammet und ſchlug mit der gebalten Fauſt auf den Tiſch ,

hoſen und die hohen Stiefel erſchienen zum erſten daß die Teller und das Glas klirrten .

Empfang des neuen , ihm perſönlich noch unbekannten Die übrigen Gäſte ſaben wohl einen Augenblick

Gutsherrn nicht gerade paſſend gewählt. erſtaunt zii ihm hinüber, ließen ſich dann aber in

Jeſſen hatte ſich das wohl überlegt, wie er alles , ihrem Sfatſpiel nicht ſtören. Der Herr da hatte

was er that, vorher genau bedachte und niemals 10 wohl ein bißchen zu tief ins Glas geguckt, nun das war

aufs Geratewohl handelte . „ Man muß ſolchen Leuten I ja nichts Außergewöhnliches im lieben Holſtenlande.

nur nichts weiß machen , ſonſt denken ſie gleich , daß 1 Eininal geſchieht das wohl einem jeden .

ſie etwas Beſſeres ſind wie unſereins.“ Carl Jeſſen ſtieß jeßt mächtige Rauchwolken von

Jeſſens Geſicht hatte , als er dies ſagte , einen ſich und zündete ſich eine Cigarre nach der anderen an .

recht gehäſſigen Ausdruck angenominen , und eine Die übrigen Serren dampften ihre langen Pfeifen ,

prinzipielle Abneigung gegen alle , die reicher , durch und bald war das niedrige Zimmer über und über

Geburt oder Bildung vornehmer waren als er, hatte mit undurchdringlichem Qualm erfüllt. Die Schenk

ſich darin ausgeſprochen . mamſell öffnete eine Luftſcheibe.

Mißmutig ſchob er jeßt die Depeſche in die Zumachen !“ ſagte Jeſſen kurz.

Bruſttaſche , er war ja nun genötigt noch bis neun „ Na nu,“ rief Röschen lachend , denn ſolche Be

Uhr zu warten, zahlte, nahm ſeinen kurzen Reitſtock, handlung war das verhätſchelte Ding von den Herren

ſtülpte nachläſſig den Jägerhut auf den Kopf, verließ Stammgäſten nicht gewöhnt; aber ſie kam dieſer

den Bahnhof und ging dem Wagen entgegen, der eben | Aufforderung doch nach , denn ſie hatte in ihrer

die Stadt verließ und im ſcharfen Trabe hierher fuhr. langen Praris gelernt, daß mit Leuten , die was im

„ Es paßt dem Herrn Baron ſchon wieder einmal
Kopfe haben , nicht zu ſpaßen iſt.

nicht, wenden Sie nur, Kutſcher , und ſeien Sie un
Endlich ſchlug es auf dem Rathausturm drei

neun Uhr wieder hier . Ďaben Sie noch Futter mit ? "
viertel auf neun , und Jeſſen machte ſich auf den

„ Nee .“
Weg nach dem Bahnhof, um Herrn von Ußenſtein

,,Na, dann kaufen Sie welches , und laſſen Sie

die Pferde freſſen , was ſie wollen . Wenn die großen
zu empfangen . Dieſes Mal hatte der Zug aus:

nahmsweiſe keine Verſpätung und Uß entſtieg als

Herren warten laſſen , dann können ſie auch zahlen ,
einziger Reiſender dem Coupé zweiter Klaſſe.

was das koſtet. Feuer.“

Das leßte Wort klang wie ein Kommando. Der
„ Sie ſind Herr Jeſſen ?" damit trat der Frei

Kutſcher , an ſolche kurze Sprache offenbar nicht ge
herr auf den Inſpektor z11 , reichte ihm die Hand

wöhnt, ſah den Inſpektor verwundert an und beeilte
und ſchüttelte ſie kräftig.

ſich durchaus nicht, dieſem , ſo zu ſagen Befehl nach :
Ja wohl, der bin ich."

zukommen .
,, Nun , ich freue mich , Ihre Bekanntſchaft z11

„ Kömſt Du höt nich , ſo kommt he morgen,“ |
u machen , und ich denke , wir werden und ſchon 311

ſagte Jeſſen ungeduldig .
ſammen einbeißen.“

„ Odder öbermorgen ,“ ſegte der Kutſcher , das Carl Jeſſen nidte mit dem Kopſe, ohne etwas

mangelhafte Platt des Herrn Inſpektors belächelnd, 311 erwidern , aber in ſeinem Innern dachte er , daß

init unerſchütterlicher Rube hinzu . es an dem Beißen , was ihn anbetraf, nicht fehlen

Jeſſen begab ſich in die Stadt, trat hier in eine jollte. Er ſtreifte dabei mit dem Blick die urwüchſige

Vierwirtſchaft und ließ ſich ein Abendeſſen geben . Geſtalt und das offene männliche Geſicht des Frei

„ Ich müßte és dem Herrn auf die Rechnung jeßen,“ herrn und gewann ſofort den Eindruck, daß mit dem

dachte er, griff nach einer ſtark rotgefärbten Zeitung wohl nicht zu ſpaßen ſei. Hölliſch energiſch ſah er

und vertiefte ſich in dieſelbe, den aufrühreriſchen aus, dazu ſchien es , als ob er mit ſeinen Anſichten

Leitartikel init beijälligem Lächeln leſend. Carl nicht hinter dem Berge halten und gerade kein Blatt

Jeſſen las nur ſolche Blätter . „ Je roter deſto beſſer. vor den Mund nehmen würde.

Die ganze eingebildete , vornehme Bagage muß Beide Herren beſtiegen den bereitgehaltenen Jagd

'runter = 'runter. Arbeiten ſoll das vornehme wagen und fuhren in den dunklen Abend hinaus.

Vieyzeug – arbeiten , ſchaffen und ſchuften , wie „ Was ſind das für Pferde, Herr Jeſſen ?“

unſereins !“ Damit beſchloß er ſeine politiſchen Be „ Ein paar achtjährige Preußen , ſie gehen für

trachtungen , welche er an dieſen Artikel, der von gewöhnlich im Ader.“

Steuern und Armenangelegenheiten handelte, knüpfte. „ Gut – gut. Wie haben Sie den Pferde

Es lag zornig auf ſeinem hübſchen Geſicht beſtand gefunden ? "

Düſterer Haß leuchtete aus ſeinen großen , ſprechenden „ Miſerabel.“

Augen . Den Kopf ſchwer in die breite , kräftige, „ Sann 's mir denken ."

aber weiße Hand geſtüßt, ſaß er da und ſtarrte vor ,,Nun, und ſonſt den Viehſtand ?"

ſich auf den Tiſch . Es ging ihm ſo manches im „ Hölliſch heruntergewirtſchafte
t , wie das Land

Kopf herum . „So - manches - manches - " | auch. "
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,,Das war anzunehmen , nun dann haben wir | und ungezogen heraus. Man merkte Herrn Jeſſen

beide wenigſtens was Ordentliches zu thun.“ den Schliff der großen Welt durchaus nicht an .

„Gewiß .“ Der Mond war aufgegangen und ſchwebte bei

Jeſſen ſah ſtarr gerade aus. Wir beide ', hatte nahe als volle Scheibe am Himmel. Einzelne Wolken

Herr von Ugenſtein geſagt, das war ihm nicht an : buſchten vorüber, verhüllten ihn einen Augenblick, um

genehm , denn er war tüchtig und ehrgeizig , und hatte ihn dann wieder frei zu geben . Es war eine ſchöne,

es nicht gern, wenn ihm jemand in den Kram pfuſchte. tagesbelle Nacht und ein poetiſcher Schimmerlag

„ Sie ſind Holſteiner von Geburt ?" verklärend und verſchönend über dieſer ſonſt an land

„ Jawohl." ſchaftlichen Reizen eigentlich armen Gegend, wenigſtens

Uß war viel zu harmlos um zu bemerken, daß arm für den , der ſie nicht mit den Augen der Liebe

der Inſpektor die üblichen Ehrenbezeichnungen , wie als ſeine Heimat betrachtet. Uß dachte daran , was

Herr Baron , Þerr Freiherr oder gar gnädiger Herr, Erduine wohl beim Anblick derſelben empfunden

fortließ , und wäre es ihm aufgefallen , ſo würde er haben mochte. Eben fuhren ſie an der erſten Wald

dies als . Unerzogenheit angeſehen und ſicherlich keine parzelle vorüber , deren es mehrere hier gab und die

Abſicht darin erblickt haben . ſich wie große , ſchwarze, viereckige Räſten ausnahmen .

„ Ich habe Sie unter den vielen Bewerbern um „ Gehört dieſes Holz ſchon zu Annenhof?"

dieſe Stelle gerade deshalb bevorzugt, abgeſehen da: Nein , bis dahin iſt es noch weit, ich glaube

von, daß Ihre Zeugniſſe mit den beſten konkurrieren | zu Bidenholm .“

konnten, denn es iſt mir natürlich lieb , einen Mann „ So – ſo – und was iſt das dort ?" UB

zu haben , der Land und Leute kennt und die leßteren deutete mit der Hand nach vorwärts .

in ihrer Eigenart zu nehmen verſteht." „ Was ?" ſagte Jeſſen ungeſchliffen .

„ Ich hoffe , daß dies der Fall ſein wird, wenn
,, Ich meine den Turm und die Gebäude, die

ich auch eigentlich ganz und gar vergeſſen habe, daß
| fich dort ſo ſcharf vom Himmel abheben .“

ich Holſteiner bin ."
„ Ah ſo. Das iſt Bidenholm .“

„ Wie ſo ? "
Wahrhaftig , ja , ja , jeßt entſinne ich mich , es

„ Ich bin mit ſechzehn Jahren nach Amerika ge:
iſt da ſo ein alter, wunderbarer Turm ."

gangen , habe dort wie ein Pferd gearbeitet , dann
„ Ich glaube, die meiſten alten Raubneſter und

vor einigen Jahren Stellen in Süd- und Mittel
dieſe alten Ritterlöcher haben ja ſolche Dinger ge:

deutſchland inne gehabt und bin nur einen Monat
habt, damit die Kujone recht weit ſehen konnten , um

im Schleswigſchen bei dem Grafen Randau auf Torf
die Reiſenden auszuplündern ,“ polterte Jeſſen ge

mor geweſen .“
häſſig heraus. „ Na jeßt ſind ſie ja unnüß, ſo toll

So — ſo ? Durch den Tod des Grafen wurden
und geradeaus können ſie's ja doch nicht mehr treiben !"

Sie frei."
Uß ſah ſeinen Inſpektor ſcharf von der Seite an .

„So iſt es , der junge Graf, der das Gut erbte,
,,Wohl ein bißchen Demokrat, guter Freund ? “

brachte den Sohn ſeines Paſtoren mit, da ſaß ich
,, Tüchtig ."

aufdem Trocknen . Dieſe infame Protektionswirtſchaft
Jeßt ging uß plößlich ein Licht auf, der Kerl

ſpielt ja bei dergleichen Sachen immer eine große trat ihm abſichtlich und aus þaß gegen den Adel

Rolle."
und ſeine vermeintlichen Vorrechte ſo ſchroff entgegen .

Es klang ſehr bitter, wie Inſpektor Jeſſen das
Da kam er bei ihm an den Rechten .

ſagte. Nun , uß konnte es ſich denken , daß es für
„ Gut, daß Sie das ſagen , Herr Jeſſen . Nun

' einen tüchtigen Mann nicht angenehm war, auf dieſe
will ich Ihnen auch meine Meinung ſagen , gleich

| beim erſten Sehen . Mein Inſpektor miſcht ſich nicht
Weiſe brotlos zu werden .

in Politik, weder nach der einen noch nach der andern
„Wo ſind Sie geboren ? Hier in der Gegend ?"

Seite. Mein Inſpektor bekümmert ſich um das, für
„ O nein . Ich bin bei Ikeboe geboren .“

„ Alſo in der Marſch, wenn ich nicht irre."
das ich ihn angeſtellt habe, und um weiter nichts.“

„ Gewiß ," fuhr Jeſſen auf, „ aber Sie werden
,,So iſt es."

mir nicht verwehren , daß ich meine Rechte als freier
„Und leben Ihre Eltern noch ? "

Staatsbürger ausüben und offen meine Meinung

„.Bei Leibe nicht, wenn das der Fallwäre, dann

würde ich damals nicht nach Amerika gegangen ſein .“
ausſprechen darf."

' „ Mein Inſpektor -— " Uß betonte das erſte Wort

„So – ſo _ " Up berührte dieſen Punkt nicht haarſcharf – „ treibt keine Politik , er giebt ſeinen
weiter, denn es ſchien ihm , als ob die Erwähnung Stimmzettel bei der Wahl ab , das iſt alles , und

ſeiner Eltern Jeſſen in Aufregung , ia in Wut per: wenn Ihnen das nicht paßt, Herr Jeſſen , ſo ſteht es

feßte, welche er kaum zu unterdrücken vermochte. Die Ihnen ja frei, nicht einen Augenblick länger eben

Familienverhältniſſe ſeines Inſpektors konnten ihm ,mein ' Inſpektor zu ſein .“
ja auch ſchließlich ganz gleichgültig ſein , wenn er nur Uß hatte vollkommen ruhig geſprochen, aber mit

ſeine Pflicht und Schuldigkeit ſo that, wie er ſie den einer Beſtimmtheit, welche keinen Zweifel aufkommen

Zeugniſſen nach immer gethan hatte. ließ, daß er unerſchütterlich an ſeinen ausgeſprochenen

„ Leicht iſt mir’s nicht gemacht worden , da fönnen Grundjäßen feſthalten würde.

Sie ſich darauf verlaſſen , na ſchadet nichts , ich bin Ein wütender luchsartiger Blick Jeſſens traf ihn ,

auch ſo durch die Welt gekommen ." Das klang dann ſtarrte dieſer unverwandt gerade aus. Wäre

wieder ſehr bitter und dazu fam jedes Wort grob es nach ihm gegangen , ſo hätte er den Freiherrn
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bei der Kehle gepackt und ihn vom Wagen geſchleu : dieſes nicht, nun ſo war es ja noch immer Zeit, die

dert. Mehr als eine Gewaltthätigkeit hatte er drüben rauhe Seite herauszukehren .

in Amerika ausgeführt , hier lagen die Verhältniſſe Vollſtändig niedergedonnert, der Verzweiflung

freilich anders , das Fauſtrecht, was er dort gegebenen nahe, ſchlug er den Weg nach dem Dorfe Kienbuſch

Falls anwandte, war hier ausgeſchloſſen . ein , um ſich in dem dortigen Gaſthauſe für die Nacht

Der Mond ſchien hell, ließ in weiter Ferne die einzuquartieren , während Uß innerlich empört , aber

Gegenſtände deutlich erkennen und geſtattete ſogar doch froh , dieſen widerlichen Kerl los zu ſein , Ünnen

das Leſen der Aufichrift auf dem Wegweiſer, der hof zufuhr.

ſich jeßt zeigte, Rechts und links von der Straße, tief Erduine von Ußenſtein hatte die Reiſe von Eutin

eingeſenkt zwiſchen den hohen Knicks , zweigten ſich nach Klein -Oldenburg in Geſellſchaft einiger Bürger

zwei Feldwege ab. von Heiligenhafen und Neuſtadt zurückgelegt. Sie

„ Nach Kaßnüchel ? Wie weit iſt das von Annen : kannte keinen derſelben , ſaß ſtill in der Ecke und

hof, Herr Jeſſen ?" fragte Uß, nachdem ſie ohne ein lauſchte mit Wohlgefallen dem heimatlichen Dialekte,

Wort mit einander zu wechſeln , eine Zeit lang ge : | in welchem die Leute mit einander ſprachen .

fahren waren . Anfangs hatte ihr Herz ein wenig unruhig ge

„ Ich weiß nicht," antwortete der Inſpektor, ſchlagen, ab und zu hatte ſie beinahe eine Sehnſucht

noch immer in jenem reſpektswidrigen Tone, der UB nach ihrem Reiſegefährten erfaßt, dann war dieſelbe

ſchon längſt geärgert hatte. Dabei fiel es ihm auf, vergangen und die freudige Erwartung, nun bald in

daß derſelbe bei Nennung des Namens Kaßnüchel , die Arme ihrer Eltern zu fliegen , hatte ſie ganz erfüllt.

unwillkürlich zuſammengefahren war und ihn durch Baum auf Baum , Haus auf Haus flog bei ihr vor:

dringend angeſehen hatte. über, immer richtete ſie den Blid hinaus in die Land

„ Es kann nicht weit von hier ſein ,“ bemerkte Uß. ſchaft, welche ihr immer bekannter wurde.

„ Weiß nicht.“ Mehr als einmal wiſchte ſie die beſchlagenen

„ Wie lange ſind Sie ſchon hier , Herr Jeſſen ?" Fenſterſcheiben ab und ſpähte , ob ſich die hohe Pappel

„ Nun ſeit acht Tagen , ich teilte Ihnen doch gleich allee , das ſichere Zeichen , daß ſie ſich ganz nahe bei

meine Ankunft mit,“ antwortete der Inſpektor in | der Stadt Oldenburg befanden , noch nicht zeigte.

einem ſo beleidigten Tone, als wenn in der Frage „ Endlich — endlich ,“ ſagte Erduine vor ſich

des Freiherrn ein Tadel gelegen hätte. hin , raffte eilig ihre Sachen zuſammen und blieb

,,Herr, was haben Sie eigentlich !?" fuhr Herr nun , uin ja recht ſchnell herausſpringen zu können ,

von Ußenſtein endlich auf. die Fenſterquaſte in der Hand , an der Coupéthüre

„ Ich ? Was ſoll ich haben ? Was haben Sie ſtehen .

denn eigentlich ?" Nun ein greller Pfiff -- noch einer - ein kurzer

„ Þalt , Kutſcher !" donnerte Uß. „ Steigen Sie Ruck, die Thür ging auf und Erduine lag in den

aus, Herr Jeſſen !“ Armen ihrer Mutter.

„ Ich ! ? Ich ſoll ausſteigen ! ?" Erduine wußte vor Freude nicht, ob ſie ihre

,,Augenblicklich . --- Nun ,wird's bald ? --- Oder ?" Mutter , den alten Chriſtian oder die dicen Braunen

Up richtete ſich von ſeinem Siße auf und reckte ſeine freudiger begrüßen ſollte . Sie konnte es ja kaum

beiden Arme gegen den Inſpektor aus. „ Nun - faſſen, daß ſie nun wieder in der alten , lieben Hei:

eins — zwei – und - " mat war. Nun beſtiegen ſie die altmodiſche Kutſche

Jeſſen ſtierte zähneknirſchend einen Augenblick und raſſelten dem nahe gelegenen Städtchen 311.

dieſen Rieſen , dem er ſo frech gegenüber zu treten Fragen und Antworten überſtürzten ſich , dazwiſchen

wagte , an und ſprang, einſehend , daß er , wenn es tauſchten Mutter und Tochter Küſſe und innige

zu Handgreiflichkeiten zwiſchen ihnen fam , auf jeden Händedrücke aus.

Fal den Kürzeren gezogen haben würde, mit einem „ Endlich biſt Du wieder da, mein einziges

Saße aus dem Wagen . Zuđerkind."

„ Schicken Sie mir Ihre Koſtenliquidation und „ Du mein einziges Mutting!"

laſſen Sie ſich Ihre Sachen von Annenhof holen . Jeßt fuhren ſie in das kleine Landſtädtchen ein .

Wagen Sie es den Hof zu betreten , ſo jage ich Sie Erduine kam es vor, als wäre es aus einer Spiel

mit den Hunden und mit Stockprügeln herunter ! - zeugſchachtel genommen .

Zufahren , Kutſcher !" „ So ein þaus ohne Kind iſt nur ein halbes

Die Pferde zogen an , und Carl Jeſſen blieb wie Haus. Freuſt Du Dich auch wieder auf zu Hauſe ?"

niedergeſchmettert mitten im Felde ſtehen . Ein Wut: „ Ja — gewiß - - aber — es war in Berlin auch

ſchrei entrang ſich ſeiner Kehle. Wozu hatte ihn ſein ſchön und beſonders bei Fräulein Marisfeld . Warum

tödlicher Haß gegen den Adel, gegen alle höher ſtehen : habt Ihr mich dort nicht länger gelaſſen ?"

den Menſchen verleitet ? — Wie thöricht war ſein „ Wir dachten , Du hätteſt nun genug gelernt,

Benehmen dieſem Manne gegenüber, dem er, um ſich mein kleines Bluöſchchen ; ein Frauenzimmer braucht

von vorn herein ſeine Selbſtändigkeit zu wahren , in gar nicht ſo gelehrt zu ſein , ſonſt ſteckt ſie ſchließlich

dieſer pöbelhaften Weiſe behandelte ! Er war dumm , | nur die Naſe in die Bücher ſtatt in die Wirtſchaft."

ſehr dumm geweſen . Geſchmeidig , kriechend hätte er „ O , ich weiß noch gar nicht zu viel, Mutting.“

ſein ſollen , dann wäre ihm Herr von Ußenſtein viel „ Nun , für Kaßnüdel , für mich und den Vater

leicht behülflich geweſen , ſeine Ziele zu erreichen , half / weißt Du genug. – Dha!"
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ichon ?“

„ Ju – aber — " Erduine ſtodte – „ ich will \ ieft – jeßt? – Und hier ſollte ſie von nun an

doch nicht immer in Kaßnüchel bleiben .“ leben ? - Wie ſtill die Straßen waren ! — Wie ſich

„ Nein , nein – aber freilich — " . die Leute kleideten ? Von eleganten Menſchen, prun

„ Wenn ich nun einmal heirate — " kenden Läden , ſtattlichem Fuhrwerk gar keine Rede.

„ Ha — ha — na Du ſcheinſt ſchöne Ideen mit Nun lag Oldenburg hinter ihnen und ſie fuhren in

nach Hauſe gebracht zu haben . Daran denkſt Du das offene Land hinaus .

„ Ach es war ſo ſchade, daß ich jeßt gerade von

„ Nein , das nicht gerade – aber am Ende — Berlin fort mußte," ſagte ſie nach einer Weile.

heiraten will doch ſchließlich jedes Mädchen einmal." „Warum das ?"

„ Das iſt natürlich , aber mit der Gelehrſamkeit „ Weil ich eigentlich ießt die erſte Freundin in

und dem poetiſchen Kram iſt's gewöhnlich aus , wenn meinem Leben gefunden habe, die reizende, ſüße Elſa

die Mädchen erſt verheiratet ſind und kleine Familie von Ußenſtein ."

kommt, da iſt die Wirtſchaft die Hauptſache. " „ Wie ſchön bei Rotthuſens die Winterſaat auf

Erduine ſchwieg und ſtreifte das dice rote Ge: gelaufen iſt. Sieh nur, eine Reihe wie die andere ,

ſicht ihrer Mutter mit einein prüfenden Seitenblic . wie die Perlenſchnüre ſteht ſie da."

Wie ſie nur in der großen , braunen , geſtrickten Ka I „ Ja, ganz hübſch.“

potte ausſah ! Man konnte ſich ja warm kleiden , das I . „ Wundervol ! Das kommt von der Maſchinen

thaten die Damen in der Reſidenz auch , ohne dabei arbeit, ja ich ſage es immer, Rotthuſen iſt ein ganzer

ſo geſchmadlos zu verfahren . Und die knallroten Kerl. Ich ſeße Kopf und Kragen d 'ran , wir müſſen

Bänder paßten weder zu der Kapotte, noch zu Mamas auch mit ſolchen Säennaſchinen arbeiten .“ .

Geſicht, und dann , was trug ſie für Handſchuhe ! „ Ach da geht's ja nach Annenhof ab, das muß

Graue, geſtricte Handſchuhe ſahen doch zu ſonderbar das Herrenhaus ſein .“

aus — und der Muff war geradezu vorweltlich groß ; „ Ja, weshalb fragſt Du denn danach, Dina ?"

in Berlin führten die Damen ganz kleine Sorten . „ Nun weil Uß Üßenſtein , Elſas Bruder, jeßt

Früher hatte Enduine dafür gar keinen Blick gehabt, dort wohnen wird ," antwortete Erduine treuherzig .

aber jeßt, da ſie ſich in der großen Welt umgeſchaut Über Mietes Geſicht glitt ein düſterer Schatten,

hatte , fiel ihr dies alles auf. — Und dann – wie aber Erduine bemerkte ihn nicht, ſie ſah immer nach

proſaiſch ihre Mutter über das dachte , was ein dem langgeſtredten , weiß getünchten Gebäude hin ,

Mädchen gebrauchte , um eine glückliche Ehe zu füh: welches über die Erlen , die ſchon faſt ganz und gar

ren ! --- Kenntniſſe, um mit dem Manne weiter zu ihres Blätterſchmuces beraubt waren , hervorſah . Jeßt

lernen, mit ihm die Lebens- und Tagesfragen zu be kam eine Biegung des Weges und ſie fuhren zwiſchen

ſprechen – und etwas Muſik und Poeſie , welche hohen Knicks dabin , welche ihr den Anblick des Fofes

über die Alltäglichkeit des Kochtopfes und des Scheuer entzogen .

feſtes hinweg halfen – waren doch auch ſchön ! Miete verjank in nachdenkliches Schweigen . Das

Auch daran hatte Erduine bisher nie gedacht, war Erduine lieb , die Bemerkungen ihrer Mutter

aber heute regte die Mutter dies in ihr an - und über Landwirtſchaft , Molkereien und Viehſtand waren

dann – dann - ihr ſo gleichgültig und ſo konnte ſie ſich doch ießt

,, Denke Dir , Mutter ," rief Erduine plößlich, ungeſtört ihren Gedanken überlaſſen .

„ ich hatte bis Eutin eine ganz reizende Reiſebegleitung. ,, Das Meer ! Mein liebes Meer!" rief ſie plöß

Der Herr von Ußenſtein , der Bruder von Elja , von lich, als ſich eine Einſenkung in der erhöhten Küſte

der ich Dir ſchrieb _ " zeigte und die Oſtſee herüber blißte. Blau , rötlich

,,Grüße, Dina, der Steuereinnehmer nickt Dir zu . goldig ſchimmerte ſie im leßten Gruße des Abends.

Tag ! ' Tag ! Grüßen Sie Ihre Frau ſchön." — Ganz in der Ferne huſdhte ein weißes Segel vorüber .

„ Er hat Annenhof, ich glaube, es iſt ein Vorwerk von „ Nun iſt es verſchwunden ,“ ſagte Dina traurig .

Vickenholin , übernommen - " ,,Aber dort liegt Kapnüchel !" entgegnete Miete.

,, Die Frau Doktorin , nice ihr auch einmal zu ,“ ,,Wo? Wo? Ach ja !" rief Erduine freudig und

unterbrach Miete wieder den Redefluß ihrer Tochter. | nun erfaßte ſie die Ungeduld , die ſich erſt legte,

Erduine that es . als ſie der Freiherr, Freudenthränen im Auge, an

„ Ein zu netter Menſch , ich begreife gar nicht, ſeine mächtige Bruſt drückte.

daß Ihr von dieſen Ußenſteins — "

„ Siehſt Du dort das neue ſchöne Haus ? Ja ?"

fragte die Freifrau ſchnell. Achtes Kapitel.
„ Welches ?"

,,Nun , das große , mächtige Gebäude mit dem Adolie von Ußenſtein , gewöhnt ſehr ſpät auf:

hübſchen Balkon." zuſtehen , hatte heute jedoch beſonders lange geſchlafen .

,,Ach Du meinſt das dort?" Geſtern war kleiner Hofball geweſen , und dabei waren

,,Nun , iſt es denn nicht herrlich ? " ſelbſtredend Adolie und ihr Gatte mit einer Einladung

„ O ja , freilich, wenn man von Berlin kommt,“ beehrt worden. Wäre ein Ball in dieſen Kreiſen ohne

Erduine ſtiegen beinah die Thränen auf. Wie klein , Adolie zu denken geweſen ?

wie jämmerlich kam ihr das hier alles in dem „ Mein lieber, junger Freund,“ hatte auf dieſem

Städtchen Didenburg vor , früher da war es anders Feſte der etwas ſpottſüchtige Graf Urno Fiding zu

geweſen , da hatte ſie nichts anderes gekannt, aber einem jungen öſterreichiſchen Geſandſchaftsattaché ge

Erduine ſtiegen beam ihr das eboa war es anderer
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ſagt, als dieſer ſich darüber wunderte , daß ſo viele zwiſchen den Säulen bauſchte ſich kornblumenblaue

ältere und ſo wenig junge Damen tanzten , eine Seide in gefälligen Falten , vergoldete Seſſel mit

bekannte Thatſache, je vornehmer die Geſellſchaft, deſto altgriechiſchen Ornamenten ſtanden umber, Adolie

mumienbafter die tanzende Weiblichkeit." ſelbſt ruhte in einem weißen Schlafrock aus weicher

„ Ha — ba -- ba – Sie haben recht, Graf | Wolle auf dem gleichfalls der Antike nachgebildeten

Fiding, wirklich – ha – ha — zum Beiſpiel würde Ruhebett , das rote , volle Haar zu einem mächtigen

es der zwar immer noch ſchönen aber doch vom Alter Knoten am Hinterkopf geſchürzt. Adolie dachte auch

ſchon genugſam angekränkelten roten Löwin — ich an den Grafen Fiding. Arno war nun einmal ein

glaube es iſt die Baronin Ußenſtein — weit beſſer Sonderling, der immer an ihr erziehen mußte, und

ſtehen , wenn ſie ſich auf den Drachenfels zu den ſie ließ es ſich gern gefallen , denn ſie wußte ja

Müttern leßen , als wenn ſie jeden Rundtanz ab - längſt, daß die Wogen ſeiner Leidenſchaft für ſie

arbeiten wollte. Sie ſollte ſich mit den vieređigen am höchſten ſchlugen , wenn er am meiſten an ihr

Tänzen begnügen ." tadelte .

Graf Fiding hatte dieſen „ Ahnungsloſen “ einen „Und geſtern ?“ fragte ſie leiſe, indem ſie einen

Augenblick angeſtarrt, als habe er nicht recht gehört. Strauß von Roſen und Veilchen ergriff, der neben

An Adolie hatte ſeine Seele bei Gott nicht gedacht, ihr auf dem Tiſche lag und den ſie an die Naſe

als er die biſſige Bemerkung machte. Es tanzten ja führte. Der Strauß war — ha – ha — ha — ha

noch ältere Damen wie ſie , und viele junge, welche – von dem neunzehnjährigen Grafen Uchanzki, einem

Terpſichoren buldigten , konnten ſich mit ihr nicht ver : Polen , der geradezu ſterblich in fie verliebt war.

gleichen . Eine hanebüchene Grobheit ſchwebte ihm Und geſtern ?" wiederholte ſie noch einmal,

auf der Zunge , aber der Gedanke , daß bekanntlich | wobei ſich ihr Geſicht verdüſterte.

Kinder und Narren die Wahrheit ſprechen , verſcheuchte Geſtern hatte er Bemerkungen über ihr eifriges

ſie wieder. Tanzen gemacht, die Farbe, den Ausſchnitt des

Er drüdte das Glas in das Auge und ſah zu Kleides hatte er getadelt; die Friſur hatte ſeinen

Adolie hinüber . Da war es ihm , als ob er plößlich Beiſall nicht gefunden , und es war keine Spur von

ſebend würde . Ja , ſie war immer noch ſchön, aber auflodernder, mühſam unterdrüdter Liebe dabei zu

die Spuren des Alters zeigten ſich doch . Der þals erkennen geweſen .

wurde bereits etwas ſehnig , die Züge ſcharf, der „ Und ich glaube doch , daß er eiferſüchtig war,

Puder und das zarte Rot konnten die entflobene der gute Arno,“ ſagte ſie lächelnd. „ Prinz Heinrich

Jugend nicht erſeßen . Ja , er war ſebend geworden war auch wie toll – ha — ha – ha – und dann

- das rote , goldig feurige Haar verlieh ihr zwar | der junge griechiſche Lieutenant – ha – ha – ha

immer noch einen eigenen Charm , die prächtige - ich glaube zwei ganze Tänze und fünf Extra

Kleidung trug auch dazu bei. Aber war dieſes zarte, | touren hat er mit mir getanzt.“

matte Grün ihrer Robe nicht zu ſchmachtend , zu Adolie ließ die geſtrige Feſtlichkeit, ihre Er

verlangend? War das Feuer ihrer Augen Natur oberungen und das glänzende Souper, bei dem es

oder wurde es durch die leichten ſchwarzen Punkte ſo überaus beiter zugegangen war, noch einmal an

in den Winkeln und die dunkle , künſtliche Färbung ihrem Geiſte vorüberziehen , und kam zu dem Reſultat,

der Brauen noch einmal angefacht wie die ver- daß dieſe kleinen , auserwählten Hoffeſte, bei denen die

glimmenden Kohlen in der Aſche zu hellen Flammen ? | ſtrenge Etikette ſo angenehm gemildert war, doch die

Arno ſchwankte längſt in ſeinen Gefühlen für amüſanteſten ſeien, welche ſie ſich nur denken konnte.

Adolie , ſo ſchwankend wie heute abend waren ſie Angenehm abgeſpannt ſchloß ſie die Augen . Das

aber noch nicht geweſen . Aber nein , er ſab ſie durch Erſcheinen ihres Gatten ſtörte ſie in ihrer beſchau

die Brille des Vorurteils an , ſie jeierte ja heute lichen Ruhe. „ Nun ?" fragte ſie ihn erſtaunt; es

noch Triumphe wie vor zwanzig Jahren . So lange gehörte zu den Seltenheiten , daß er ſie in ihrem

kannte er ſie ſchon ? Wie doch die Zeit verging ! – altgriechiſchen Salon aufſuchte , und meiſt waren es

Alte und junge Herren belagerten fie troßdem noch dann keine angenehmen Gründe, welche ihn hier

immer, gerade ſo wie damals . Sie war die geſuchteſte berführten .

Tänzerin ! Man ſtritt ſich um eine Tour mit ihr, Biſt Du aufgelegt, mit mir über eine ernſte

und der Rotillon brachte ihr ja wahre Ladungen Angelegenheit zu ſprechen ?"

von Blumen , Fächern und Süßigkeiten ! - „ Warum nicht?"

An dieſen Gaben erfreute ſich Adolie eben . Die ,,Nun , ich dachte, der Ballplunder da ließe

Bonbonnièren und die Fächer lagen vor ihr auf der nicht gerade darauf ſchließen .“

koſtbaren Marmorplatte , die auf vergoldeten , ge Wolf warf gehäſſige, verächtliche Blicke auf die

ſchwungenen Füßen ruhte, während ſich die Blumen Blumen und Fächer .

in Schalen und Vaſen , welche alle aus der Zeit der „ Was haben Dir dieſe unſchuldigen Dinge

höchſten griechiſchen Kultur zu ſtammen dienen , gethan ?"

langſam zu Tode durſteten . „ So höre.“

Dieſer Salon ſchien überhaupt aus dem alten ,,Bitte." Adolie richtete ſich ein wenig aus ihrer

Athen hierher nach dem modernen Kopenhagen ge: liegenden Stellung empor , ſtüßte den Elbogen auf

zaubert zu ſein . Er war nicht groß. Flache Marmor- die Lehne des Ruhebetts , legte den Kopf in die

ſäulen mit vergoldeten Sodeln und Knäufen ſtrebten flache Hand und ſah ihrem erregten Gatten ruhig

zu der mit Blumen und Amoretten geſchmückten Dede, / in das Geſicht.
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„ Unſere Verhältniſſe befinden ſich in einem „Und ich gehe - folgſt Du mir nicht, ſo müßte

bodenloſen Zuſtande.“ ich , ſo ſehr ich das bedauern würde, überhaupt auf

„ Wieſo ?" ein Zuſammenleben mit Dir verzichten .“

,,Wieſo ? Nun ich ſiebei dem Banquier Fredens ,,Šo – ſo !? Das ſoll heißen , daß Du Dich

borg lo tief in der Kreide , daß ich gar nicht weiß , in dieſem Falle von mir ſcheiden laſſen würdeſt."

wie ich wieder herauskommen ſoll .“ „So iſt es. Ich werde Deine Weigerung mir

Adolie ließ einen leiſen , ziſchenden Laut hören . zu folgen , als böswillige Verlaſſung auffaſſen , welche

„ Was natürlich auf meinen Lurus zurüđzuführen iſt als triftiger Scheidungsgrund Geltung findet."

- ha — ha — ha – ha.“ „So? – So? – Şa - ha — ha. Du geſtehſt

„ Davon ſpreche ich nicht , es kommt mir gar alſo Deiner Frau keine Stimme bei den wichtigſten

nicht darauf an , wer das Geld ausgegeben hat, Beſchlüſſen des Familienlebens zu ? !"

genug, es iſt ausgegeben und muß notwendigerweiſe „Wenn dieſelbe die Familie an den Rand des

wieder eingebracht werden . Unſer Haus, unſer Leben Abgrundes , des pekuniären Ruins führt, gewiß nicht."

in Kopenhagen koſtet Rieſenſummen , die großen „ Ich bleibe !" Adolies blaue Augen ſprühten

Güter rentieren ſich nicht — " Funken , und ſie trat heftig mit den Füßen den Boden .

„ So laß ſie doch durch Deinen Serrn Sohn „ Thue das, ich gebe Dir aber zu bedenken, daß

Uß rentabel machen , Du haſt ja enorme Summen ich in dieſem Falle gar keine Verpflichtungen habe

für ſeine land- und forſtwirtſchaftliche Ausbildung für Deinen Unterhalt zu ſorgen .“

gezahlt.“ „Qushungern willſt Du mich alſo ? ! Aushungern ? !

,,So weit das möglich iſt, wird dies auch ger | Wolf,Du biſt doch der liebenswürdigſte Gatte, den man

ſchehen . Aber Bidenholm iſt zu groß , allein kann | fich denken kann ! Þa – ha - ha – ha.“

er es nicht bewirtſchaften ; er ſoll die Vorwerke Adolie lachte zornig , dabei rannen ihr die

übernehmen und ich das Hauptgut." Thränen , welche ihr die Wut auspreßte , von den

„ Nun ſchön – ſchön." Wangen .

„ Das bedingt, daß wir nach Biđenholm über „ Nun überlege Dir's , liebe Frau ," damit

ſiedeln . " ging er hinaus , Ādolie in einem unbeſchreiblichen

„Gewiß, ſiedle nur dorthin über.“ Zuſtand der Wut zurücklaſſend. Sie ſtürzte zur

„ Nun und Du ? " elektriſchen Klingel, der Diener erſchien .

Ich bleibe hier und werde Dich im Sommer „ Sofort zum Grafen Fiding !"

vielleicht einige Wochen beſuchen .“ „ Zu Befehl, Frau Baronin .“

Der Freiherr ſtieß ein hartes Lachen aus. Das „ Er ſoll unverzüglich hierherkommen . Er ſoll

könnte Dir gefallen , ha – ha — ba – ganz frei, fahren — ſeßen Sie ſich auch in einen Wagen —

ganz, Du könnteſt treiben was Du wollteſt , und ſchnel , ſchnell !"

anſtatt zu ſparen , würden wir das Dreifache Der Diener war ſchon verſchwunden, und Adolie

gebrauchen .“ raſte auf und nieder .

„ Aber wie willſt Du es denn anders einrichten ?" „ Der Abſcheuliche ! Der Furchtbare!" rief fie

„ Indem wir beide nach Bidenholm gehen und laut, dazwiſchen ſtieß ſie ein heiſeres Lachen aus.

ich das Palais hier vermiete .“ Die Zeit ſchlich ; Adolie wich nicht vom Fenſter und

„ Ver – miete ! ? Ich habe mich bereit erklärt, horchte geſpannt auf jeden Wagen . Keiner hielt,

Dir aufmerkjam zuzuhören , weil Du mit mir über keiner brachte Arno, alle fuhren vorüber.

ernſte Dinge (prechen wollteſt, aber zu ſolchen Scher : „ Endlich ! Endlich !" Sie eilte zur Thür, aber

zen bin ich nicht aufgelegt.“ ſie hielt inne, was ſollte die Dienerſchaft denken ,

„ Es iſt mein heiliger Ernſt, ſo wahr ich wenn ſie dem Grafen Fiding entgegenlief ?

Ußenſtein heiße.“ „ Wolf iſt verrüdt geworden ! Ganz verrüdt!"

Ich ſollte auf das Land ! Noch dazu in dieſes rief fie dem haſtig Eintretenden zu .

barbariſche Deutſchland, was mir bis in die Wurzel „ Verrückt ! ? Sie irren ſich , Adolie, haben Sie

zuwider iſt ? In das langweilige, menſchenleere ſchon zu einem Arzt geſchickt? " Arnos Augen ruhten

philiſtröſe Holſtein ? " voll auf der in ihrer Erregung geradezu herrlichen

„ Es wird Dir nichts anderes übrig bleiben , Erſcheinung der Freifrau .

denn es ſind bereits die Schritte zur Vermietung I „Sie brauchen das nicht wörtlich zu nehmen ,

des Palais eingeleitet -- das Finanzminiſterium denken Sie, er will Ropenhagen verlaſſen , nach

wird es am erſten April übernehmen ." Bidenholm ziehen und dort den Bauern ſpielen ."

„ Unmöglich !" kreiſchte Adolie , indem ſie vom Adolie rang die Hände.

Lager aufſprang und ihrem Gatten wie eine gereizte „ Sehr vernünftig , ſehr weiſe – der flügſte

Löwin gegenüberſtand. Die einzige Nadel, welche Streich ſeines Lebens.

das rote Saar hielt, war herausgefallen , und jeßt Arno! Arno! - - Und ich ? Ich ?"

floß es wie eine wogende , feurige Mähne über ihre ,,Sie werden die denkbar ſtattlichſte Gutsfrau

Schulter, faſt bis zu den Hüften reichend. werden, den holſteiniſchen Landjunkern und Majorats

„Du wirſt Dich an die Möglichkeit gewöhnen herren die Köpfe verdrehen und ſie aus ihrer lethar

müſſen ," entgegnete Wolf mit eiſerner Ruhe und giſchen Ruhe herausbringen .“

einer Feſtigkeit, welche Adolie ſonſt nicht an ihm kannte. „ Gräßlicher ! Gehen Sie ! Ich mag Sie nicht !“

„ Nimmermehr ! Ich bleibe !" „ Adolie!" Das klang ſehr weich, ſehr herzlich .
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uy ,

Natürlich , denn Adolie war in dieſem Augenblick ſo „ Ja, ja — Sie malen wirklich entzückend. Und

ſchön wie ſelten und dabei unglüdlich , Grund genug Sie werden nie fehlen ?"

für Arno ſie anzubeten und mit ihr zu fühlen . Er „ Wenigſtens nur ſelten . Und dann – welche

nahm ſie ſanft bei der Hand und geleitete ſie zum reizende Stellung nimmt eine Burgfrau ihren Guts

Ruhebett. angehörigen gegenüber ein ? Sie iſt Helferin und

„ Seßen ſie ſich, Adolie, weinen Sie nicht, Beraterin , ſie kann ſo viel thun . Sie teilt die

überlaſſen Sie mir Ihre Hand.“ kleinen Freuden und die großen Leiden ihrer Leute

„ Ach Arno – Arno.“ – dazu Weihnachtsbeſcherungen, Erntefeſte – Schul

Sehen Sie — hin – die Sache iſt wirklich vorſteherin , Patronin der Kirche - es iſt gottvoll.“

- hm - hm - . " Arno drückte und würgte an „ Ja - ja — “ ſagte Adolie jeßt wieder etwas

den Worten , um die Rührung zu überwinden . | abgekühlt; die erſteren Schilderungen der Reize des

„,Adolie – wir beide — nun – wir wiſſen ja wie | Landlebens erſchienen ihr entſchieden verlođender

wir mit einander ſtehen – ja , ja – das wiſſen wir ja." wie die leßteren .

Es gab Augenblice, in denen Arno über dieſes „ So, nun machen Sie Wolf den Kopf nicht

Verhältnis geradezu in Verzweiflung geriet , noch noch heißer – er hat wirklich viel um die Ohren

geſteigert dadurch , daß es ihm dann klar wurde, – ſeien Sie vernünftig und laſſen Sie ihn ſchalten

wie unendlich ſchwer es ihm werden würde, dasſelbe und walten wie es ihm gut ſcheint."

abzubrechen . „ Ich ſoll alſo mitgehen ?"

„Arno, _ " flüſterte Adolie verſchämt, glüdlich ,,Natürlich.“

zu ihm aufſehend, denn ſie kannte ſeine Schwäche „ Gleich ? "

ja zu genau. „ Sobald er hingeht. Natürlich ! Sie halten

,, Das Glück des Hauſes Ußenſtein liegt mir einen gemeinſamen feierlichen Einzug. So etwas

warm am Herzen." liebt man da. Sie haben ſich mit einem Schlage

Hand und Fuß befanden ſich wieder in lebhafter aller Verzen erobert , und das verſtehen Sie ja ſo

Bewegung , wie ſtets wenn ſein Gemüt erregt war. meiſterhaft.“ Er ſah ihr tief in die Augen . ,,Adolie !

, Wolf iſt verſchuldet, ſehr verſchuldet, die ganze Adolie ! Du biſt wunderſchön !" Sie leidenſchaftlich

Welt weiß es , ſein Kredit iſt erſchüttert, und Schulden umarmen , ſie mit der Glut eines Jünglings küſſen

– für einen Edelmann - fatal – ſehr fatal. Er | war das Werk eines Augenblickes , dann war er

kann ſich aufhelfen , wenn er hier fortgeht und nach verſchwunden , um einige Minuten ſpäter wie ein

Bidenholm zieht." halb Betrunkener durch die Straßen der däniſchen

In die Einöde ! In die Wüſte!" þauptſtadt zu irren.

,,Nein , nein , Holſtein iſt keine Wüſte, nett, ſehr „ Ich bin ein Schurke - ein Schuft – ein

nett, etwas idylliſch – aber Adolie, _ " Arnos Ďalunke — fi donc – kein Hund ſollte ein Stück

Stimme klang weich , ſein Blick wurde wärmer, Brot von mir annehmen – ich betrüge den Mann ,

„ gebraucht denn eine Frau durchaus den Trubel meinen beſten Freund – ja bei Gott er iſt es ! -

der großen Welt um befriedigt und glüdlich zu ſein ?" Ich betrüge Adolie, denn — mein Herz - - ach Friederike !

„ Aber etwas Zerſtreuung doch – aber dort Friederike ! – Ich betrüge Friederike — denn ich küſſe

- dort – 0 Himmel !“ Adolie ! — Sa — ha - ha — und ſchließlich betrüge

„ Sie werden Nachbarn haben .“ ich mich ſelbſt, denn ich will mir troß meiner Schufterei

„ Aber was für welche !“ einreden , daß ich ein anſtändiger Kerl bin !"

„ Etwas ſteife , etwas zurüdhaltende, etwas Er ſtand vor dem Kanal. Die abgetakelten

hinterweltliche vielleicht, aber brave, biedere mit ſchwarzen Schiffsleiber lagen da wie große Särge.

geſunden , kernigen Lebensanſchauungen ." | Bei jeder Hebung und Senkung des vom Meere herein :

„ Und dann – denken Sie doch an den Hausbeſuch. " flutenden Waſſers ſchlugen ſie dröhnend aneinander.

,, Freilich." Adolies Augen erheiterten ſich ein „ Klapp, klapp, baff, baff — "

wenig . Graf Fiding folgte den Bewegungen taktmäßig

,,Eine ganz neue Seite des Daſeins wird Ihnen mit dem Kopfe.

aufgeben . Man ladet ſich auf dem Lande ſtets „Klapp , klapp , baff, baff. Soll ich ? – Da

Beſuch ein : zehn, zwanzig , noch mehr Perſonen, wenn zwiſchen die Herta und die Erika — weit hinein

Sie wollen, Adolie . Es kommt jeder gern zu Ihnen in das Waſſer. Es wäre vorbei! – Ganz vorbei !

auf das Land." – Aber nein fi donc – da ſchwimmen alter Blumen

„ Sie auch , Arno ?" kohl, Zwiebeln und Kartoffelſchalen – es wäre eine

,, Natürlich – ſelbſtredend ! Ich werde Stamm - zu ſchmierige Geſchichte. - D Gott – ja — ja –

gaſt bei Ihnen .“ ja -- die kokette Adolia verlache ich – aber – die

,,Dann Arno _ " natürliche – die traurige Adolia -- 0 Himmel – der

,,Es entwickelt ſich auf ſo einem deutſchen mag ein anderer widerſtehen.“

Schloſſe ein ganz entzückendes Leben . Tag und Nacht Fiding ging ſo ſchnell davon wie es ſich irgend

zuſammen, Jagden , Ausflüge – alle Künſte werden mit dem Anſtante vereinigen ließ , denn ſonſt — wenn

geübt – man muſiziert, malt , botaniſiert — dann | auch fauleGemüſereſte da im Kanalherumſchwammen –

die Nähe der See – der große Teich , man fährt ſonſt – wer weiß – er war heute zu vielem fähig ,

Kahn , fiſcht, badet, - tanzt , diniert, ſoupiert - | was er , wenn es geſchehen wäre, noch nicht einmal

beſucht ſich, reitet " hätte bereuen können .
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von Brenda von Eichen .

Wolf fand Adolie wie ein Lainm . Sie ſtimmte liche Geſandtſchaftsrat etwas leichtſinnig ein , denn

in allem zu und beſtand nur auf ein glänzendes er hätte ſich denken können , daß eine Fahresmiete

Abſchiedsfeſt, des Palais Ußenſtein die Unkoſten des Feſtes vielleicht

,Wenn es weiter nichts iſt !" willigte der glück – aber nur vielleicht - decken würde.

(Fortſeßung folgt.)

- ava

Sie i fi reizen d .

Erzählung

von

Brenda von Eichen .

Eine frau ſell leuchtend ſtehn im Leben ,
, zahl im Verhältnis zu den Damen nicht praktiſch

Gleid ber weißen Roſe teuſ und rein , | ſein ,“ bemerkte er lächelnd.
Wie von duft'gem Bauch umgeben ,

Soll ſie unbewußt der Soönheit ſein . „ Nun , ſo dreibe ich den Tanz in mein

Gedächtnis , und ich hab' ein gutes , beſonders für

angenehm verplauderte Augenblicke ," erwiderte ſie ,

..Sie iſt reizend !“ verſicherten die Herren ein : Ichelmilch zu ihm auflebend.

ſtimmig bereits in der erſten Tanzpauſe. „ Sie iſt Aber wenn ſie auf dieſe liebenswürdige Rede:

reizend ?" wiederholten die Damen, welche in gemobnter ' wendung ein Kompliment erwartete , ſo täuſchte ſie

Reibe und mit bekannter Ausdauer , die eine Seite , rich . Mit ruhigem Lächeln chaute er auf ſie nieder.

des Balljaals einnahmen. Sie hatte ſich jeder vor Oben wurden die Geigen geſtimmt. In der

ſtellen laſſen und auf jede Anrede etwas Verbindliches
Thür, welche zum Rauchzimmer führte, erſchienen die

zu erwidern gewußt. Nur die jungen Mädchen ver: Herren und zogen ihre Handſchuhe an. Bei dieſer

hielten ſich noch zurüdhaltend. Eine feſtgeſchloſſene Wahrnehmung fuhren die Mädchenköpfe noch dichter

Gruppe, ſtanden ſie am Ende des Saale , unter der zuſammen . ,,Þeute haben ſie's ja ſehr eilig und ſonſt

Muſikantentribüne, ſteckten flüſternd die Köpfe zu:
können ſie ſich nicht trennen vom Büffett. Aber das

ſammen und warfen hin und wieder mißtrauiſch be
macht die Fremde; jeder denkt ſich den nächſten Tanz

obachtende Blicke nach der Mitte. von ihr zu ſichern , doch da kommen ſie zu ſpät, den hat

jm vollen lichte des in kleinſtädtiſcher Weiſe ſchon Euer Herr Hochberg weg, Eliſabeth . Findeſt Du

mit bunten Papierroſetten geſchmückten Kronleuchters, es nicht auch unpaſſend, daß er ſich ſo lange mit ihr

ſtand dort eine kleine, graziöſe Mädchengeſtalt mit
unterhält ? " --

einem Herrn im Geſpräch , unbekümmert um die
Sämtliche Mädchenaugen richteten ſich bei dieſer

Beobachtung. Hände, Füße, alles an ihr war ſo i Frage prüfend auf die Angeredete. Es war kein

zierlich und fein wie bei einem Kinde. Lichtblondes , Geheimnis , daß Eliſabeths Vater , der Beſißer des

mit Silberſtaub gepudertes , im Nacken furzver: alten Handlungshauſes R . Lemcke & Sohn , ſich

ſchnittenes Haar, fiel ihr in loſen Wellen jo tief in ſeinen Disponenten , den jungen Hochberg zum

die Stirn , daß es faſt die großen , neugierig und
Schwiegerſohn auserſehen . Eliſabeth war ſein einziges

naiv in die Welt ſchauenden Augen beſchattete; von Kind und das reichſte Mädchen im Städtchen , ſowie

langen , ſchwarzen Wimpern umſäumt, bildeten die zehn Meilen in der Runde. Aber nichts deutete in

ſelben in ihrem Dunkel einen eigentümlichen Kontraſt ihrer Erſcheinung, ihrem Auftreten darauf hin , eher

zu der hellen Saar- und Hautfarbe. trat ein gewiſſes Beſtreben hervor, ſich durch nichts

Blauer mit ſilbernen Pünktchen , wie Tau - ! von den anderen auszuzeichnen .

tropfen beſtreuter Tüll über ſeidenem Unterkleide," Sie ſtand in vorgebeugter Haltung ein wenig

flüſterte es aus der Mädchengruppe, „ und Schube, abſeits und ließ gedankenverſunken die blauen

Strümpfe und Fächer von derſelben Farbe! Hatman Schärpenbänder durch die Finger gleiten . Bei der

je hier ſchon ſo etwas erlebt? — Wir fallen ſchön plößlichen Anrede überflog ein tiefes Erröten ihre

weg in unſeren gewaſchenen Mullkleidern .“ lieblichen Züge ; die nußbraunen Augen aufſchlagend,

„ Darf ich um den nächſten Walzer bitten , mein erwiderte ſie ſanft : „ Warum ſollte þerr Hochberg

Fräulein ?" fragte der junge Mann. Seine elegante nicht mit ihr plaudern ? ſie iſt ja reizend.“

Erſcheinung paß !e ebenſowenig wie die ihre in den Der Beſprochene verabſchiedete ſich in dieſem

Rahmen eines kleinſtädtiſchen Balljaals . Augenblick. Flüchtig ſah ſich die kleine Elfengeſtalt

Sie faßte nach dem Gürtel und zog die Hand im Saale um und eilte dann aufdie jungen Mädchen

in naiver Beſtürzung zurüc. „ Ja ſo , Tanzkarten zu . Ihnen beide Hände entgegenſtredend, bat ſie

giebt es hier nicht.“ mit bezaubernder Liebenswürdigkeit: „ Laßt die Fremde

„ Nein , ſo weit iſt unſer Städtchen noch nicht vor nicht fühlen , daß fie fremd iſt ! O , bitte, bitte, nehmt

geſchritten ; ſie würden auch bei der geringen Tänzer : | mich in Eurem Kreiſe auf."
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Noch ſtanden die jungen Mädchen ſtumm , aber braunen Augen in den trüben Wintertag, und die

es war mehr Unbeholfenbeit wie übelwollen . Da Hände griffen nur mechaniſch in die Düte , aus der

trat Eliſabeth hervor, und die dargereichte Hand er: fie den kleinen Grauröcken das Futter ftreute, ohne

greifend , ſagte ſie : „ Wenn Ihnen unſer einfacher | fich, wie ſonſt, an ihrem Eifer zu freuen .

Kreis genügt, ſo ſind Sie uns herzlid , wilfommen, Drüben , in dem neumodiſchen Flügel, den eine

Fräulein Hellmuth." bedeckte Galerie von dem alten þauſe trennt, zeigte

„ Suſanne, oder vielmehr Suschen , bitte , wie ſich hinter den breiten Spiegelſcheiben ein blonder

mich alle meine Freundinnen nennen .“ Und ſie | Mädchenkopf, mit einem zierlichen Morgenhäubchen

plauderte ſo unbefangen , hatte ſo drollige Einfälle, | auf den krauſen Loden , und ſuchte auf alle Weiſe

und verſtand es ſo geſchickt alle in das Geſpräch zu die Aufmerkſamkeit des Segenübers zu erregen .

ziehen , daß die jungen Mädchen ihre Befangenheit Zwiſchen beiden aber, in dem Ausbau der Galerie ,

verloren . Bei der nächſten Tanzpauſe war die ſteht ein junger Mann und beobachtete die Blonde

Freundſchaft beſiegelt; truppweiſe zogen ſie Arm in und die Braune. Seine ernſten , dunklen Augen

Urm durch den Saal, und waren ebenfalls, mit noch wandern von einer zur andern , bis ein heller Glanz

einigen überſchwenglichen Zuſäßen darüber einig , daß | in dieſelben tritt und ſie auf Eliſabeth ruhen bleiben .

ſie reizend ſei. Beſaßen dieſe Augen eine geheimnisvoll anziehende

Dafür fand aber auch Suschen ihrerſeits alle Macht? – ihre Blide trafen ſich , eine heiße Röte

und alles reizend : die lieben , alten Damen in ihren ſtieg in die Wangen des jungen Mädchens , und

unmodiſchen Staatsroben , die ſchön geblauten und Suschen , der kleine Krauskopf jah mit Erſtaunen

zierlich gebügelten Badkleider der jungen Mädchen , - und Verdruß, daß ihre Nachbarin plößlich verſchwand.

ihr höchſtes Entzüđen aber erregte der große Scheuer Jeßt eiſt bemerkte ſie ihren Tänzer von geſtern ,

lappen , der in jeder Pauſe durch den Saal gezogen Herrn Hochberg, aber auch er verließ gleich darauf

wurde, um den Staub zu löſchen . Zierlich den das Fenſter.

Kleiderſaum hebend, ſprang ſie mit beiden Füßchen Mißmutig, gähnend, warf ſie ſich in den leder:

auf das graue Ungeheuer und ließ ſich eine Strece gepolſterten Seſſel, vor demn mit Büchern und Papieren

mit fortſchleifen . Es ſah allerliebſt aus; ſämtliche bedecten Schreibtiſche, und ließ den kleinen Pantoffel

Herren fanden es. auf der Fußſpiße tanzen : Neugierig prüfend wanderten

dabei ihre Blide im Zimmer umher, bis ſie auf einem

Totenkopfe haften blieben , der auf einem mit blanken,

Es hatte über Nacht geſchneit, unaufhörlich ge chirurgiſchen Fſtrumenten gefüllten Schranke ſtand.

ſchneit. Auf allen Dächern , Wegen und Stegen liegt „ Hui!“ ſchüttelte ſie ſich , und lief raſch zum

der friſche Schnee; weich und leiſe war er gefallen , Spiegel,um über ihr eigenes roſig blühendes Geſichtchen

aber in ſolchen Maſſen , daß die kleine Stadt ver: den häßlichen Anblick zu vergeſſen .

wundert erwachte, und die bleichen Strahlen der Im Korridor näherten ſich Schritte. Haſtig er:

Winterſonne vergeblich ihre Kraft an ihm verſuchten . griff ſie einen Staubwedel und begann eifrig die

Der Arbeit müde, zogen ſie ſich bald wieder in die | Bücherreihen auf den Regalen abzuſtäuben .

bleigraue Wolkendecke zurück, aus der die Flocken dicht

und emſig von neuem niederſchwebten .

Vor dem alten Kaufhauſe , das ſich mit ſeinem Hyazinthen, das waren die Lieblingsblumen der

hohen , ſchweren Giebeldach weit über die kleinen Frau Doktor Ewald . În ſchlanken Kelchgläſern ge

Häuſer der Nachbarſchaft erhebt, wird Beſen und zogen , ſtanden ſie von den zarteſten Schattierungen

Schaufel eifrig gehandhabt; ſchon zieht ſich zu beiden bis zu den farbenſatteſten Prachteremplaren , in der

Seiten der mächtigen , eiſenbeſchlagenen Hausthür ein breiten Fenſterniſche, hinter den ſchweren , faltigen

breiter Schneewal dahin , von dem die Straßenjugend Vorhängen ihres Zimmers. Es duftete wundervoll. —

jubelnd Beſiß ergreift. Oben , auf dem mit Schnörkeln Dazu brodelte das Waſſer in der blanken Wiener:

geſchmückten Wetterdache eines Fenſters und dem maſchine, der überquellende Kaffee verbreitete ſein

Blumenbrett davor, ſißt pluſternd und ſchreiend eine feines Aroma, und eine zarte Frauenhand griff nach

Spaßenſchar, begehrlich auf die Krumen wartend, die der chineſiſchen Taſſe um ihn einzugießen . Man

ihnen eine freundliche Mädchenband jeden Morgen konnte es dem Amtsrichter Gronau nicht verdenken ,

ſtreut. Verwundert ſcheinen ſie zu fragen , warum daß er ſich mit einem unendlichen Behagen in einem

dieſelbe denn heute ſo lange auf ſich warten läßt? der pfauenblauen Seſſel, welche in zwangloſer

Sie willen ja nicht, daß geſtern Ball war, von dem Ordnung den runden Tiſch umſtanden , niederließ .

die Tochter des alten Sandlungshauſes, in dem es Das Gefühl für alles Äſthetiſche, Schöne, war bei

ſo prächtige Schlupfwinkel für alle das kleine ge: ihm beſonders ausgeprägt, er ſelbſt aber gehörte nicht

fiederte Geſindel giebt, erſt ſpät heim gekommen war zu den Glücklichen , denen Schönheit zu teil geworden .

und dann noch lange , lange wachend im Bett ge | Seit er einmal harmlos gebeten wurde ſeinen Kopf

legen hatte. als Silenbüſte zu leihen und unter ungeheuerem

Und das junge Mädchenantliß , mit den feinen , Beifall, ſchön drapiert auf einem Poſtament geſtanden ,

feſtgeſchloſſenen Lippen und der Wucht dunkler Flechten wußte er, was er von ſeinem Ausſehen zu halten hatte.

im Nacken, das jeßt zwiſchen den blütenweißen Vor: Schweigend folgten ſeine kurzſichtigen , mit einem

hängen erſchien , ſah inüde und überwacht aus. Wie Klemmer bewaffneten Augen den anmutigen Be

über einem ſchweren Rätſel ſinnend, ſchauten die wegungen der jungen Frau.
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Sie ſah auf und lächelte. „ Nun , Þerr Amts- den Empfindungen auf ihrem Antliß. Plößlich ſtreckte

richter , über welchen wichtigen Prozeß finnen Sie? " ſie ihm die Hand hin und ſagte durch Thränen

„ Über den der Kaffeebereitung, meine Gnädige. lächelnd: „Sie haben recht, lieber Freund; die Form

Ich dachte ſoeben , daß der Stoff es nicht allein iſt unzerbrechlich . Mit anderen Worten , ich kann

macht, ſondern die feine, ſubtile Behandlung des und darf mich den engen , hieſigen Verhältniſſen ,

Stoffes , die Form , in der er ſich darbietet.“ Wohl- meinen Mann ſeinem Wirkungskreiſe, der ihm lieb

gefällig führte er die Taſſe zum Munde und verriet geworden , nicht egoiſtiſch entziehen , wenn ich nicht

dadurch , daß er nicht nur den idealen , ſondern auch eine Schuld auf mich laden will, die früher oder

realen Genüſſen huldigte , d. h. er war Schöngeiſt ſpäter geſühnt werden muß – ich muß ausharren

und Gourmand. auf dem Poſten , der mir gewieſen .“

„ Die Form , in der ſich der Stoff darbietet ?" „ Und glauben Sie mir , es iſt kein verlorener ,"

wiederholte ſie erregt, und ließ ſich ihm gegenüber ſagte er, und der ſarkaſtiſche Ausdruck, der für ge

nieder, – „ Sie ſprechen meine eigenſten Gedanken wöhnlich ſeinen Mund umſpielte, verſchwand. „ Die

aus . . . . . ja , die Form muß dem Stoff erſt das | Beſchränkung lehrt entbehren , was wir für weſentlich

für jede Individualität paſſende Gepräge geben, hielten und ſchäßen , was uns unweſentlich erſchien .

wenn der Trank genießbar ſein ſoll. - Stoff iſt Es iſt ein eigentümlich Ding um ſolche kleine Stadt;

Leben . — Wen das Leben in eine Form zwingt, die ſie verlangt, daß der einzelne in ihr aufgeht, ſeine

ihn beengt, bedrüdt, verzerrt, der wird ſein Leben Leiden und Freuden ſind Gemeingut. Wer dieſe

nie voll ausleben , oder . . . . . . . . " ſie hielt hoch nicht init ihr teilt, ſteht außerhalb . Wohl iſt es

atmend inne und legte dann ruhiger hinzu : „ oder ſchwierig , noch dazu für eine freidenkende Frau , ſich

die Form zerbrechen .“ in sem engen Ideenkreiſe ſolcher Ilmgebung zurecht

„ Wenn die Form nun aber unzerbrechlich iſt?" zu finden , um ihr gerecht zu werden , denn nirgends

Er jah ernſt in das erregte Frauenantlig , das mit iritt das Philiſtertum ſtärker hervor, als gerade unter

ſeinen feinen , ausgemeißelten Formen in der Ruhe den Kleinſtädterinnen ; die Zähigkeit, mit der ſie an

einer Gemme glich , ießt zudten darüber Streiflichter Althergebrachtem feſthalten , nimmt hier die Form

eines leidenſchaftlichen Temperamentes . der Unduldſamkeit an, und ihre ſteife Ehrbarkeit

Er mußte ein intimer Freund des Hauſes ſein , artet leicht in Selbſtüberſchäßung aus. Und doch ,“

daß ſie ſich ſo offen gab, denn in Geſellſchaft kannte fuhr er nachdenklich fort, „ wer mit geduldigem , liebe

man ſeit lange Frau Doktor Ewald nur als fühl vollem Sinn ihrem Denken und Fühlen nachgeht, ſich

und zurückhaltend. Sie war dort nicht beliebt. demſelben anzupaſſen verſteht, der wird gerade unter

Die Frauen des kleinſtädtiſchen Kreiſes , in be- dieſen Frauen inanche zarte und hochherzige Seele

ſchränkten Anſichten aufgewachſen , fanden an ihr ſtets finden und Eigenſchaften entdeden , welche die Grund

etwas zu bemängeln und zu tadeln . Ihre zwang pfeiler, die Schußmauern unſeres Deutſchtums ſind.“

loſe, leichte Art des Verkehrs nannten ſie emanzipiert, Nachdenklich war ſie ſeinen Worten gefolgt, und

kokett, ihr ſelbſtbewußtes Auftreten wurde für Hoch : ſagte nun mit einer leiſen Selbſtanklage in der

mut erklärt, die gewinnende Liebenswürdigkeit , mit Stimme: „ Das haben Sie hübſch geſagt und mag

der ſie einzelnen , ihr ſympathiſchen Perſönlichkeiten auch richtig ſein , aber der liebevolle, geduldige Sinn , der

entgegenkam , ſcheu aufgenommen und mißtrauiſch be- iſt es ja gerade, der mir fehlt, wie joll ich den finden ?"

obachtet. Almählich hatten ſie es durch unausgeſepten I „ Verſuchen Sie's nur,“ antwortete er lächelnd.

Tadel, die Beleuchtung, welche ſie jedem Wort, jeder „ Um " aber vom allgemeinen in 's Perſönliche über

Handlung gaben , dahin gebracht , daß auch ihre zugeben , möchte ich Ihnen jemand nennen , den ich

Männer, welche der jungen Frau im Anfang harm Ihrer Freundſchaft wert halte : Fräulein Eliſabeth ,

los entgegengekommen , ſie in gleichem Lichte ſahen , Ihre kleine Nachbarin . Sie beſißt keine geſellſchaft:

wenigſtens nicht mehr wagten ſo gewichtigen Urteilen liche Routine, keinen ſchlagfertigen Wiß , nicht jene

zu widerſprechen . Wie ſehr ſie, die gefeierte Tochter Redegewandtheit, die beim großen Publikum ſo leicht

eines berühmten Univerſitätsprofeſſors unter dieſen für Geiſt gehalten wird; einfach , anſpruchslos bei

Verhältniſſen litt , wie tief ihr warm empfindendes allem Reichtum , thut ſie täglich, ſtündlich ihre Pflicht,

Gemütverlegt wurde, ahnte niemand von allen denen , ohne dies für etwas Beſonderes zu halten . llnd

welche ſich für berechtigt hielten , ihr alles Gemüt ab dieſe Pflichten ſind nicht leicht, denn das ganze, große

zuſprechen. Nach und nach ſtand ſie, ohne ſich einer Hausweſen ruht ſeit dem Tode der Mutter in ihren

Schuld bewußt zu ſein , iſoliert, nur auf die Geſell Händen , und bei dem wunderlich , ſtarren Sinn

ſchaft ihres Mannes und weniger Freunde desſelben des Vaters , der , ſowie er dasſelbe von alters her

angewieſen . gekannt, fortgeführt haben will, nur mit größter

Sie hatte bei dem Ernſt ſeiner Frage betroffen Selbſtloſigkeit zu erfülen Dabei hat ſie ein feines

aufgeſchaut und ſaß ießt, den Kopf in die Hand litterariſches Verſtändnis , und wenn ſie einmal aus

geſtüßt, ſinnend da . Ihre Augen folgten dem Spiel ) ſich herausgeht, eine Anmut der Sprache, wie ſie

der Schneeflocken draußen , wie ſie ſich leicht und nur eine reine, edle Frauenſeele beſißen kann ."

leiſe gegen die Fenſterſcheiben legten , um zerrinnend Er hatte dieſe Worte raſch hingeworfen und

den nächſten Plaß zu machen , bis nach und nach eine dabei gleichmütig mit der blauen Quaſte des Seſſels

eiſige Kruſte die durchſichtige Fläche überzog. geſpielt, aber dem feinen Frauenohr entging der be

Es herrſchte Stille im Zimmer. Den klugen fondere Klang ſeines tiefen , vollen Organs nicht.

Augen des Amtsrichters entging keine der wechſeln : ,,Eliſabeth iſt ein liebenswürdiges Mädchen, das
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ich ſchon lange gern habe. — Doch was Anmut, mutterloſe Kleine hat ihre Kindheit dann in meinem

ſprudelndes Leben und Geiſt anbetrifft , da müſſen Elternhauſe verlebt. Das drollige, aufgeweckte kleine

Sie meiner kleinen Couſine den Preis zuerkennen ?" Ding mit ſeinem anſchmiegenden Weſen , wurde bald

fragte ſie , ſeiner zuſtimmenden Antwort gewiß . aller Verzug , und ich weiß mich noch recht gut des

„ Ich kann mich nur dem allgemeinen Urteil bitteren Kummers zu erinnern , den ich , das um acht

anſchließen , daß ſie reizend iſt,“ antwortete er mit Jahre ältere Mädchen empfand , als ihr Vater bei

einer leichten Verneigung. ſeiner Wiederverheiratung die Kleine zurückforderte.

Sie war nicht befriedigt von ſeiner , mit einer Ihre Stiefmutter , die großen Wert auf alles Äußere

gewiſſen Zurüdhaltung gegebenen Antwort. Suschen legt, hat es ſich beſonders angelegen ſein laſſen , des

war ihr ganzer Liebling, ihr ans Herz gewachſen Kindes natürliche Anlagen nach dieſer Richtung bin

wie ein jüngeres Schweſterchen . Aber ſie fand nicht zu entwickeln. Aber der Grundzug ihres Weſens :

Zeit ſich darüber zu äußern , denn draußen ging die die warme Innerlichkeit des Gemüts , der harmlos

Klingel , man hörte eine tiefe Männerſtimme, gleich findliche Frohſinn iſt der gleiche geblieben ."

darauf trat Doktor Ewald ein . Er war ein hochges „ Ich kann mich dem , was meine Frau ſoeben

bauter Mann,mit heiteren , gewinnenden Geſichtszügen . ausgeſprochen , nur anſchließen ,“ fiel der Doktor leb:

„ Ah , iſt das mollig hier!" rief er, mit beiden haft ein . „ Die Kleine iſt wirklich ein reizendes Ge:

Händen durch den dunklen Vollbart fahrend, in dem ſchöpfchen . Ich denke ihr Beſuch ſoll Hanna auf

noch einige Eiskörner glänzten , und die Rechte gleich friſchen und ihr die kleine Stadt lieber machen ,

darauf dem Amtsrichter auf die Schulter legend, der denn . . . . . . AH !"

von der Kälte durchſchauert , zuſammzudte , ſagte er Ein weißer Muff aus den Federn einer Möwe

lachend : „ Laß Dich den froſtigen Gruß nicht kümmern, flog mitten ins Zimmer. Die Thürvorhänge hatten

alter Freund, wenn's Herz nur warm iſt. — Faſt | fich geteilt und durch die Spalte ſchaute eine kleine

Du noch eine Taſſe Kaffee für mich , liebe Hanna ? Þand mit einem Paar klirrenden Schlittſchuhen , ein

Ich habe mich bei der kalten Fahrt den ganzen Weg zartes , von Luft und Luſt gerötetes Geſichtchen im

über darauf gefreut.“ großen Babyhut.

Sie war ſchon beſchäftigt die Spiritusmaſchine „ Ich melde mich !" rief eine helle Mädchenſtimme.

von neuem anzuzünden . ,,Armer Mann ,“ und ihre Gleich darauf ſtand Suschen wie ein friſcher Schnee

dunklen Augen begegneten mit innigem Ausdruck den bal , im weißen eleganten Winterkoſtüm vor den

ſeinigen , „ Du biſt einmalwieder tüchtig durchgerüttelt Anweſenden und machte ihnen einen ſchelmiſch tiefen

und durchgeſchüttelt worden ." Knir . „ Der Winter läßt grüßen."

„ Danke, es geht," ſagte er mit Humor und „ Danke, bin ihm ſoeben ſelbſt begegnet," ent

rolte ſich einen Seſſel heran . „ Seit zwei Tagen gegnete der Doktor . „ Wo kommſt Du denn her,

bin ich allerdings faſt nicht von der Landſtraße kleine Eiskönigin ? "

gekommen . Nun , was giebt's Neues im Städtchen , „ Wir haben auf den überſchwemmten Wieſen

Gronau ? Du haſt doch gewiß den Frühſchoppen im Schlittſchuh gelaufen .“

Weißen Roß nicht verſäumt -- was erzählt man „ Wer iſt wir' ? Seine Majeſtät der Winter und

fich ? Haben der Baurat und der Bürgermeiſter ihren Du ?ú fragte Hanna ſcherzend.

Streit über den Umbau des Rathauſes fortgeſeßt? " „ Nein , Herr Hochberg und ich und noch ein

„ Alles vergeſſen heute. Das Tagesgeſpräch iſt paar Herren ,Meyer oder Beyer, ich habe ihre Namen

natürlich der geſtrige Ball, und die ganze Stadt ſingt: nicht behalten."

„ D , Suſanne, o , Suſanne, wie biſt Du ſo ſchön .“ „ Alſo eigentlich nur Herr Hochberg und ich,“

Der Doktor lachte laut auf. „ Wie boshaft er brummte der Amtsrichter.

das ſagt," wandte er ſich an ſeine Frau . Als Bes „ Eliſabeth nicht? Du ſagteſt mir doch , Du

wunderer alles Schönen haſt Du natürlich mitge: wollteſt ſie abholen , Ihr hättet Euch verabredet zu

ſungen , Gronau.“ ſammen zu gehen ,“ entgegnete Hanna ein wenig

Derſelbe ging, gegen ſeine Gewohnheit, nicht unwillig .

auf den Scherz ein , vielmehr ſagte er mit einem „ So war's auch . Aber da hatte eine alte Frau

gewiſſen Nachdruď: ,, Ich bin ein aufrichtiger Ver- Garn gebracht, das mußte ſie zählen , dann wünſchte

ehrer alles wahrhaft Schönen , aber zu alt und kritiſch, jemand weiches Leinen , um eine Wunde zu verbinden ,

um mich von jedem anmutigen Mädchengeſicht hin und ſo weiter, bis ſie ſchließlich ſelbſt meinte , wir

reißen zu laſſen .“ möchten nicht auf ſie warten , obgleich Herr Hochberg

„ Schon zum zweiten Mal weichen Sie einem dies durchaus wollte. Süße Hanna !" fuhr ſie leb

Urteil über meine kleine Suſanne aus," ſagte die haft fort, ,,wie habe ich mich geſtern und heute amüſiert !

junge Frau. „ Ehrlich gefragt, hat dieſelbe Ihnen Euer Boltheim iſt zu nett! Ihr werdetmich garnicht

nicht gefallen ? Sie iſt in ihrer Natürlichkeit vielleicht wieder los, wenigſtens für den Winter nicht , und

ein wenig zu lebhaft, zu übermütig ," fuhr ſie raſch den Frühling denke ich mir nun beſonders hübſch

fort; „ ihr Blut jagt noch gar zu lebensfriſch und in ſolcher kleinen Stadt, wo man mit ein paar

luſtig durch die Adern , und unüberlegt folgt ſie nur Schritten auf dem Lande iſt und . . . . . . "

allzu ſchnell jedem Einfall ihres Köpfchens. Man „ Und im Lehm ſtecken bleibt ," vollendete der

muß ihr manches zu gute halten ; das arme Kind Doktor. „ Hilf Himmel! Das Kind weiß nicht, mas

hat ja ſchon in früheſter Jugend ihre Mutter ver- es in aller Unſchuld ſpricht. Unſer Frühling, unſer

loren ; ſie war die Schweſter der meinigen . Die norddeutſcher Frühling auf dem Lande – brrrr ! Er
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liahmemutu,
beitacoch

natürlich
entgegmid.

iſt nicht ſo verführerijch, wie ihn die Dichter ſchil alten Schränken und Truhen , ſtiebt der Schnee; in

dern . " - der Tiefe herrſcht bereits ein Dämmerlicht ; kaum

„ Na, wenn er Dir auch keine Roſen ſtreut, dann erkennt man die altergeſchwärzte Treppe, welche in

doch gewiß Geld," ſagte ſie nediſch und ſchlüpfte verſchiedenen Windungen und Abfäßen zu den oberen

hinaus, um ihren Anzug zu wechſeln. Stockwerken führt. Das Schnißwerk an derſelben ,

Als auch der Amtsrichter gegangen und Hanna die diđe Eichenblätter-Guirlande, mit den dazwiſchen

mit ihrem Mann allein war, ſagte ſie betrübt: Sus hervorſchauenden Gnomengeſichtern , iſt ein wahres

chens heiteres Weſen ſcheint Gronau nicht zu gefallen , Meiſterſtück der Holzſchneidekunſt. Zu rechter Hand

und ich hatte doch ſchon im ſtillen gedacht, ſie möchte liegt das Detailgeſchäft, d . h . ein paar ausgetretene

eine ganz paſſende Frau für ihn ſein ." Stufen führen von der Diele zu einem offenen , bis

„ Der Irrwiſch ! ?" Der Doktor lachte herzlich . zur Dede mit allerhand Waren vollgeſtopften Raum

„, Daß Ihr Frauen doch immer gleich an ’s Heiraten empor, vor dem ſich ein ſchmaler Treſen hinzieht.

ſtiften denkt und ſelbſt meine kluge davon feine Aus Ein paar Kinder und eine alte Frau, das runz:

lige Geſicht von einer ſchwarzen Kappe umgeben,

„ Nun , heiraten wird Suschen gewiß einmal, ſtehen davor, und eine liebliche Mädchenſtimme fragt

und da iſt es doch natürlich , daß mir ein Freund ſanft: „ Þabt Ihr denn noch Zucker dazu Mütterchen ?"

lieber als ein Fremder iſt," entgegnete ſie errötend. indem ihre Hand ihr den gewünſchten Kaffee zuſchiebt.

„ Natürlich !" beſtätigte er lachend . „ Ach , Gott, Fräuleinchen ,“ erwiderte die Alte ,

„dazu langt's nicht mehr. Der Winter iſt gar zu

kalt und der Verdienſt ſchlecht, ſeit die alten , zitternden

II. Hände nicht mehr einen ſo feinen Faden wie früher

ſpinnen können .“

Es war ein wunderlich ſchiefesundeđigesGebäude, Dhne eine Erwiderung legte ſie noch ein zweites

das alte Handlungshaus von Lemde & Sohn . Schmal Pädchen hinzu . Mit vergnügtem Schmunzeln ließ

und hoch , mit einer ganzen Reihe kleiner, zum Teil | es die Alte in der grauen Sanftaſche verſchwinden

noch in Blei gefaßter Fenſter , dem unüberpußten , und ging mit einem „ Gott'slohn “ und warmen

rötlich gefärbten Holzwerk und ſpißen , himmelan | Blick auf die junge Geberin davon .

ſtrebenden Dach , mochte es wohl ſchon drei bis vier Dieſelbe hatte ſich ſchon den Kindern zugewandt,

Jahrhunderte zählen , und über den vierten Teil dieſer die zuſammengedrängt, begehrlich nach den hohen ,

Zeit war es in der Familie. Allerdings eignete es mit Bonbons gefüllten Gläſern ſchauten , und ein

ſich mit ſeinen engen, niedrigen Räumen , den vielen kleiner , fecker Junge rief mit vor Wichtigkeit lauter

Treppen und ſchmalen Gängen herzlich ſchlecht zu Stimme: „ Für 'nen Pfennig Lakrißen !"

einem Geſdäftshaus , beſonders ſeit ſich dasſelbe vom Sie gab ihm ein paar dide Stangen und ſagte

einfachen Kramladen zu einer Großhandlung aufge- lächelnd : „ Aber redlich teilen , Karlchen .“

ichwungen , die ihre Verbindungen bis über den Er nidte , und fortſtiebte die kleine Schar wie

Ocean erſtreckte. aufgeſcheuchtes Spaßenvolk.

Aber nichts hätte den jeßigen Chef, Herrn Hinter dem jungen Mädchen hatte ſich die Thür,

R . Lemde zu bewegen verinocht, es mit einem neuen , die aus dem Laden in die Comptoirräume führte,

geräumigeren zu vertauſchen , ebenſowenig wie er das geöffnet. Ernſt Hochberg ſtand, die Feder hinter dem

Detailgeſchäft aufgab, das ſchon Vater und Großvater Dhr, einen Zettel in der Hand, auf der Schwelle .

biſellen ; ja er pflegte dasſelbe ſogar mit einer gewiſſen Voll fiel das Licht auf ſeine hohe, kräftige Geſtalt.

Vorliebe, denn es hatte den Grundſtein zum Anſehen Der dunkle Männerkopf mit den energiſchen , ſelbſt

der Firma gelegt. Aber nach und nach, je nachdem bewußten Zügen, war entſchieden anziehend, aber er

es der Raum bergab , war bald hier , bald da , ein konnte hinreißend ſein , wenn , wie in dieſem Augen :

Stübchen angeflict worden , und auf der Stelle, wo blidt, in die klar und ſcharf blidenden Augen ein

einſt eine Feuersbrunſt den einen Flügel zerſtört, ein weicher, ſchwärmeriſcher Ausdruck trat.

neues, maſſives þaus entſtanden , das eine altertüm : „ Fräulein Eliſabeth , Sie hier bei der Kälte ?"

liche faſt ganzvon Epheu überſponrene Galeriemit demi Epheu überſponrene Galerie mit dem | ſagte er vorwurfsvoll.

alten verband. Es wurde zum Warenlager benußt; Bei ſeiner unvermuteten Anrede fuhr ſie zu :

die untere, mit aller Bequemlichkeit der Neuzeit ein : ſammen . Jhr Antliß tief über den Garnſträhn

gerichtete Etage hatte Dr. Ewald gemietet. neigend , den die Hände zu entwirren bemüht, er

Nach dem Lichte draußen mochte es ungefähr widerte ſie : „ Die jungen Leute hatten heute ſo viel

um die dritte Nachmittagsſtunde ſein . Die breiten zu thun, da habe ich ein wenig geholfen .“

Thürflügel des alten Kaufhauſes ſtehen weit offen ; I „ Ja , ich weiß ," ſagte er nähertretend, „ Sie

vor demſelben halten ein paar Rolwagen ; Fäſſer ſind ſtets da, wo es etwas zu helfen giebt, ohne an

werden abgeladen , Ballen verſchnürt , und aus der ſich ſelbſt zu denken , nun müſſen Sie ſchon erlauben ,

Dachluke ſtraff gefüllte Säde nieder gelaſſen . Raſch daß es andere thun.“ Damit nahm er ihr das Garn

und emiſig wird die Arbeit gefördert; man hört nur aus der Sand und rief einen der Kommis , der

das Knarren und Ächzen der Minde, das Rollen der gemütlich ſeinen Kaffee trank.

Fäſſer, einzelne knappe Fragen und Antworten , das Sie hatte es ſchweigend geſchehen laſſen und

Raſſeln einer Kette oder Schnauben eines Roſſes . ſich entfernt. Er ſah ihre ſchlanke , ſich etwas ge

In die weite, gepflaſterte Hausdiele, mit den beugt tragende Geſtalt auf der Treppe verſchwinden,
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dann bei einer Biegung den kleinen Kopf, um den an ihrem leßten Geburtstag bekommen und ſich ſehr

ein weißes, geſtridtes Wolltuch geſchlungen war, wieder | über ihn gefreut."

auftauchen . Ihr Geſicht erſchien ihm in der dichten „ Ich würde ihn doch mit einem ſtilvolleren

Umrahmung ſeltſam zart und blaß , es erinnerte ihn vertauſchen ,“ riet Suschen . „ Beſonders aber paſt

unwillkürlich an ein kleines , verblichenes Bild , das die Tapete nicht Die dicken Roſenbouquets auf

er in einem Winkel des Hauſes gefunden : eine junge | blauem Grunde ſind geſchmacklos , dabei ſchon recht

Nonne, mit einer erblühten Roſe in der Hand. Ein verſchoſſen . Dies wäre ja an und für ſich ganz

eigentümlich Weh , dem er keine rechten Worte zu ſtilvoll, wenn nur das Muſter paſſender wäre. Nein ,

geben wußte, überkam ihn dabei. Er fühlte, daß ſie Eliſabeth !" rief fie lebhaft und ſprang init beiden

anders war als früher. Was hatte ſie nur ? Was Füßen zur Erde, „neu tapezieren müſſen Sie ſich

fehlte ihr? . . . Sie war freundlich und gelaſſen Ihre Stube laſſen ! Sehen Sie nur, was für Flecke

wie immer, aber ſo ſtil , ſo ſtill . . . . . . dieſelbe auch ſchon hat!"

Oben ſchloß ſich racht eine Thür. Eliſabeth wurde rot und ſchämte ſich ihrer nicht

Das ſchmale Röpfchen mit den ſchweren , im ſtilvollen und ſchmußigen Tapete.

Nacen ſchlicht und feſt geordneten Flechten ein wenig Suschen achtete nicht darauf und ging prüfend

geſenkt, die braunen Augen ſinnend ins Leere ge im Zimmer umher. Die niedrige, einfach getünchte

richtet, ſo ſtand das junge Mädchen einen Augenblick Balkendecke gefiel ihr nicht. Neugierig hob ſie die

inmitten ihres Zimmers; tief atemholend , ſtrich ſie Gardine des Alkovens, in dem Eliſabeths Bett ſtand ,

dann mit beiden Händen über den glatten Scheitel, wunderte ſich über den kleinen Spiegel und geriet

als ob die quälenden Gedanken ihn hätten in Un dann in Entzücken über einen alten Schrank von

ordnung bringen können , und ließ ſich vor ihrem eigentümlich ſchöner Arbeit.

Nähtiſch , auf dem Tritt in dem runden , ausgebauten
L „ Nicht wahr, er iſt hübſch ?" ſagte Eliſabeth

Erker nieder. Aus einem Weidenkorbe ein Stück
erfreut. ,,Er ſtammt noch von meiner Ürgroßmutter ,

Weißzeug nehmend, begann ſie emſig zu nähen.
und die hielt ihn als altes Erbſtück ſchon hoch .

Sie war ſo vertieft in ihre Arbeit, daß ſie das
Sehen Sie die verſchiedenartigen Hölzer, die grotesken

Klopfen überhörte.
Figuren , welche dieſe bilden , vor allem aber die

„ Darf ich eintreten ?“ fragte eine luſtige Stimme; erhaben eingelegte Elfenbeinſchnißerei auf den Thüren ,

Suschen ſteckte ihren Krauskopf durch die Thür. mythologiſche Götter: und Heldengeſtalten darſtellend:

Gleich darauf ſchlüpfte ſie , ohne die Antwort ab: der Raub der Proſerpina , Hektors Abſchied von

zuwarten , hinein . Andromache, Odyſſeus , mit erhobenem Bogen , die

„ Bitte , bleiben Sie ſißen , Eliſabeth . Wie Freier tötend. – Wie fein die Figuren ſind , be

reizend Sie in der altertümlichen Niſche, in Ihrem ſonders die Geſtalt des Odyſſeus , man ſieht förmlich ,

hohen , dunklen Tuchkleide und der weißen Näharbeit wie ſich jeder Muskel an ihm ſpannt. Er iſt für

in der Þand ausſehen – ganz wie ein Patrizier: mich überhaupt die anziehendſte des griechiſchen Alter

fräulein , wie man ſie jeßt auf Schalen malt und tums. Geht es Ihnen auch ſo ?" fragte ſie und rieb

dann als Schauſtücke an die Wand hängt. Dieſelben dabei liebevoll an den blanken Beſchlägen , oder

ſehen wunderhübſch aus und ſind ſehr modern." haben Sie einen anderen Lieblingshelden ? "

„ Hier in meinem Zimmer werden Sie nichts „ D , nein , Odyſſeus iſt ganz nett. Aber bitte,

Modernes finden ," erwiderte ſie und war ihrem Gaſt machen Sie den Schrank auf, wie er innen ausſieht.

behülflich , Hut und Mantel abzulegen , keinen D , wie himmliſch ! Wie entzückend !" rief ſie gleich

Schaukelſtuhl und keinen Fauteuil, wie Sie dieſelben darauf. Die reizenden kleinen Schiebladen und auf

gewohnt ſind — faum ein bequemes Pläßchen. Aber | jeder ein anderer drolliger Kopf! Finden Sie nicht,

möchten Sie mein Sofa mit den hohen , geſchweiften daß dieſer ganz wie der Amtsrichter Gronau ausſieht?

Rehfüßen und den ſteifen Ohrlehnen nicht einmal Nein , die Ähnlichkeit iſt wirklich zum totlachen." Sie

probieren ?" ſagte ſie mit einer einladenden Hand klatſchte vor Vergnügen in die Hände.

bewegung und legte lächelnd hinzu : „ bequem iſt's Eliſabeth blieb ernſt. „ Ich kann 's nicht finden .

freilich nicht, aber altehrwürdig ." Das da iſt der Kopf eines Satyrs – die Lippen

Suschen nahm Plaß , nach wenigen Minuten dünn und ſpiß , die Augen frech und dreiſt. Der

aber zog ſie die Füße in die Höhe und kauerte ſich Amtsrichter hat ruhige, kluge Augen , es iſt als ob

in die Ecke – eine Stellung, die ſie ſehr liebte. ſie auf dem Grunde der Seele zu leſen vermöchten ,

„ Nicht wahr, es iſt kein ſchwellender Diwan ? " ſich keine unrechte That, kein Gedanke vor ihnen

,,Ein bißchen hoch." verſchleiern könnte – man vergißt darüber ganz,

„ Und auch ein bißchen hart ?" daß er ſonſt nicht ſchön iſt.“

„ Auch, aber auch ganzmodern . Man bevorzugt „ Wirklich ?" fragte ſie nediſch zu ihr aufblickend.

jeßt viel dieſe alten Sachen , ich ziehe freilich die „ Þanna ſagt übrigens dasſelbe, da inuß es wohl

franzöſiſchen , überpolſterten vor , aber Mama würde wahr ſein ; nach meinem Geſchmack iſt er ein unhöf

in Entzücken geraten , wenn ſie dieſe Stube jähe. licher , häßlicher . . . . Ah, bah !" unterbrach ſie ſich

Freilich , ſo ganz ſtilvoll iſt ſie nicht," ſegte ſie hinzu ſelbſt, „ verſchwenden wir dieſe hübſche Plauderſtunde

und ließ ihre Blicke prüfend umherwandern , der nicht an einen ſo wenig anziehenden Gegenſtand.

Nähtiſch da iſt neu und paßt nicht hinein .“ Darf ich ?" Sie zog eine der Schiebladen auf. „ D ,

„ Er iſt noch von meiner Mutter ; ſie hat ihn / wie viel Schmuck ! Was für eine dicke Erbsfette !
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und dieſe Ringe und Agraffen ! Entzückend! aber alles „ Gewiß , wenn Sie . . . wenn Du es wünſchſt.

unmodern . Sie ſollten es ſich umarbeiten laſſen .“ Aber was wollteſt Du mir anvertrauen ? " fragte ſie

Sie ſchüttelte den Kopf. „ Es ſind alles alte mit ſtocendem Atem .

Erbſtücke und Andenken , ſie würden mir in um : „ Ja,ſo ! Ich möchte gern einen Sofballmitmachen ."

geänderter Geſtalt nicht ſo lieb ſein , und ich denke „ Einen Hofbal ?" wiederholte Eliſabeth erſtaunt,

auch , man trägt den Schmuck weniger der Mode und das Blut kehrte in ihre Wangen zurück.

zu Liebe, als der Erinnerung, welche an jedem I „ Ja , ſeit meine Freundinnen Helena von

Stüde haftet. Dieſe alte Kette hat meine Großmutter Rothnagel und Klementine von Aslott mir ſchrieben ,

an ihrem Hochzeitstage getragen , die goldenen Schnal: daß ſie dieſen Winter zwei Hofbälle beſucht, iſt es

len ſtammen von den Schuhen meines Urgroßvaters, mein höchſter Wunſch. Aber ich bin bürgerlich und

die Tuchnadel hat ihm ein Freund verehrt, und dieſe habe alſo wenig Ausſicht dazu .“ Das lachende

Broche und Dhrringe ſind der Brautſchmuck meiner Geſichtchen , auf dem ſonſt ein Dußend nediſche

Mutter. Aber hier iſt etwas Modernes , das Ihnen Geiſter ihr Spiel trieben , ſah dabei ſo betrübt aus ,

vielleicht beſſer gefällt,“ ſagte ſie lächelnd und drückte als wenn ihr mit dem bürgerlichen Namen das

auf die Feder eines Etuis . ſchwerſte Unrecht geſchehen ſei.

Auf blauer Sammetunterlage lag ein breites , Mechaniſch hatte ſie dabei eine andere Schieblade

goldenes Armband. . Glaube , liebe, Hoffnung in geöffnet. Ein paar vertrocknete Sträußchen , ein blaues

ſchöner und koſtbarer Ausführung , aus Perlen , Band, ein Knallbonbon und ähnliche Kleinigkeiten

Rubinen , Smaragden zuſammengeſtellt und ſtrahlen : | lagen in derſelben .

förmig von Brillanten umgeben , bildete die Mitte. „ O , bitte, das nicht,“ rief Eliſabeth erglühend

Suschen war ſprachlos vor Überraſchung. „ Das und breitete beide Hände darüber.

gehört Ihnen ?" „ Liebesbriefe ?" fragte Suschen lachend .

„ Nicht wahr, es iſt viel zu koſtbar für mich ? „ D , nein ! Wie kannſt Du nur ſo etwas

Mein Vater hat es mir zur Konfirmation geſchenkt. I denken ?“ entgegnete ſie erſchrocken .

Sehen Sie her, hier innen ſteht eingraviert: Meiner „Was iſt denn dabei ? Ich habe ſchon einen

geliebten Tochter von Ihrem Vater. Name und bekommen , als ich noch mit der Schulmappe ging."

Datum darunter." „Was ſagte denn Deine Mutter dazu ?"

„ Und das tragen Sie nicht?" „ Na , der habe ich's natürlich nicht erzählt."

„ Selten , oder vielmehr erſt einmal habe ich es „ Nicht? – Aber das war doch ſehr unrecht?"

dem Vater zulieb getragen ." Suschen lachte laut auf. „ Was Du für klein :

„ Aber, warum denn ?" fragte Suschen in naivem ſtädtiſche, ſpießbürgerliche Anſichten haſt. Meine

Erſtaunen . Freundinnen würden ſpöttiſch die Achſeln zucken ,

„ Es iſt ſo wertvoll, ich mag nicht gern ſchönere wenn ich dergleichen meiner Mutter erzählen wollte.

Sachen tragen als die anderen jungen Mädchen ſie „ Dann ſind ſie keine wahren Freundinnen ," ſagte

beſigen ; dieſe könnten mich . . . ." ſie ſtockte errötend Eliſabeth ernſt.

ein wenig , . . . „ dann nicht mehr ſo lieb haben .“ „ In dem Sinne, wie Du es meinſt, vielleicht

„ Ich hielte Ihnen den Schmuck bei jeder Ge: | auch nicht, denn wenn ſie mir einen Anbeter abſpänſtig

legenheit vor die Augen , ſie wären alle neidiſch." | machen könnten , thäten ſie es nicht mehr als gern .“

Auf ihren beweglichen Zügen zeigte ſich eine ähnliche Eliſabeth ſah , den Kopf an den alten Schrank

Empfindung. Sie ſeufzte. „ Wie hübſch iſt es doch , gelehnt, traurig vor ſich hin . „ Ich dachte nicht, daß

reich zu ſein , ſich alles Schöne, was man ſieht, kaufen Freundinnen ſo ſchlecht ſein könnten , denn :

zu können , – aber ſchredlich denke ich mir Armut . . . , Der Menſch hat nichts ſo eigen ,

ſtets in abgetragenen , unmodernen Kleidern einher So wohl ſteht ihm nichts an ,

zugehen – lieber tot.“
Als daß er Lieb erzeigert

,,Ein weiſer Mann des Altertums ſagt an
und Freundſchaft halten kann.“

irgend einer Stelle : Nicht wer wenig hat, ſondern ſagte ſie leiſe und innig .

wer viel wünſcht, iſt arm , " bemerkte Eliſabeth ſanft. Gütiger Himmel ! Wer wird das ſo ſentimental

„ Dann muß ich ſehr arm ſein , denn ich habe nehmen . Ihr ſeid zu komiſche Menſchen hier in der

viele , viele Wünſche, aber ſeit kurzem einen ſehr | kleinen Stadt. Herr Hochberg ſagte mir , auch er

großen , den ich noch niemand mitgeteilt – er nimmt habe ſich zuerſt gar nicht unter Euch zurecht finden

mir alle Rube." fönnen und einen wahren Heißhunger nach der

Sie ſagte es träumeriſch , mit verſchleierten Augen Geſellſchaft der großen Stadt gehabt."

und ſeufzte dabei. Eliſabeth fühlte es wie einen Eliſabeth wurde weh ums Herz ; Hochberg hatte

Stich , ihre Farbe wurde ein wenig blaſſer. ihr ſtets das Gegenteil verſichert.

„Sind Sie gar nicht neugierig , meinen Wunſch „ Nicht wahr, er iſt aus Hamburg?"

zu hören ?" Ja, ſein Vater war ein langjähriger Geſchäfts

„Wenn Sie mir das Vertrauen ſchenken wollen , freund des meinigen ; als derſelbe vor zwei Jahren

ihn zu nennen ," antwortete ſie gepreßt. ſtarb , trat ſein Sohn in unſer Geſchäft."

„Warum nicht? ich fühle mich ſo hingezogen „ So lange iſt Hochberg ſchon hier und hat noch

zu Ihnen , wie zu keinem der anderen jungen Mädchen . nichts von ſeinen eleganten Formen , ſeiner welt

Wollen wir uns nicht dußen, Eliſabeth ? Das iſt viel männiſchen Gewandtheit eingebüßt! ?" Suschen ſchlug

gemütlicher,man kann dabei viel vertrauter plaudern.“ | die Hände vor Verwunderung zuſammen .
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III .

Eliſabeth maß ſie mit großen erſtaunten Blicken . ſammlung iſt's geſtern abend beſchloſſen worden ,

,,Denkſt Du jo gering von meiner Vaterſtadt, daß und der Alte bezahlt die Hälfte dazu – bloß für

ſie den beiden genannten Eigenſchaften Herrn Hoch Sie, Guſte."

bergs zum Schaden gereichen könnte ?" „ Fräulein , wir kriegen eine Waſſerleitung ,"

Suschen biß ſich auf die Lippen ; ſie fühlte, fie ſagte Guſte in der Küche zu Eliſabeth .

war zu weit gegangen . „ Nein , nein , “ ſagte ſie „ Ich weiß , der Vater hat es mir geſtern mit

leichthin . „ Übrigens glaube ich nicht, daß er noch geteilt. "

lange hier bleibt.“ „Hat der Herr Ihnen auch erzählt, daß er ſie

Dann nahm ſie in heiterer Lebendigkeit, in ganz allein bezahlt ? “

zwangloſer Weiſe wie ſie dieſelbe begrüßt, Abſchied „ Nein ," erwiderte ſie lächelnd , „ aber das wird

von Eliſabeth . „ Wir wollen oft zuſammen kommen – auch wohl ein Jrrtum ſein .“

recht innige Freundſchaft halten – Hanna wünſcht „ Ganz gewiß , Fräulein ! Schrader hat es ſelbſt

es auch , ſie hat eine hohe Meinung von Dir und erzählt und der muß es doch wiſſen ."

mir aufgetragen Dich einzuladen. Doch Du wollteſt „ Vater ich habe eine Bitte an Dich ," ſagte

mir einen Schlüſſel zur Galerie geben , dann iſt der Eliſabeth , als alle vom Tiſch aufgeſtanden waren

Weg bequemer. Adieu , liebſte, beſte Eliſabeth !" und ſie ſich einen Augenblick allein mit ihm befand.

Sie warf ihr im Hinausgehen noch eine Kußhand zu . Er war ein hagerer Mann von mittlerer Größe,

Über das Treppengeländer gebeugt ſah Eliſabeth mit einem ernſten Geſichtsausdruck. Das leichter

ihr nach , wie ſie leichtfüßig und munter die Stufen graute Haar trat an den Schläfen weit zurück und

hinab hüpfte, dann wandte ſie ſich und ein Ausdruck ſeine Augen blidten unter der hochgeſchobenen Brille

tiefer , rätſelhafter Traurigkeit lag auf dem jungen , ſcharf und klug, doch um den Mund lag ein von Wohl

ſtillen Geſicht. wollen und þumor gemiſchter Zug

„ Nun, was giebt's ?" fragte er ruhig.

, Die Tapete in meiner Stube iſt ſehr ſchlecht,

id ) hätte gern eine neue."

„ Eine neue Tapete in Deiner Stube? - Ich

„ Nun , giebt's was Neues , Herr Schrader ?" fächte, die wäre noch ſehr gut."

fragte Fips, der Kommis, den Stadtboten, während er ,,Gewiß nicht, ſie iſt voller Fleđe ; ich muß mich

ihm das gewünſchte Pfund Tabat abwog. ichämen , wenn mich jemand beſucht. Komm und

„ Daß ich nicht wüßte," erwiderte derſelbe und ſieb ſelbſt."

verfolgte bedächtig das Gewicht. „ Bei der Feuerwehr: Sie gingen die Treppe hinauf.

übung iſt geſtern ein Schlauch geplagt, und dem „ So ſchlimm iſt's nicht ," ſagte er dieſelbe be

Bäder Rade haben ſie in der Nacht eine Gans aus trachtend. „ Es müſſen noch ein paar Stüde davon

dem Stall geſtohlen . Aber die Waſſerleitung, die da ſein , damit kann ſie ausgeflickt werden.“ Er hielt

kriegen wir ießt.“ die Sache für erledigt und wandte ſich zum Gehen .

„ I , das wäre ! Nun ſehen Sie mal! Alſo doch Eliſabeth legte erſchrođen die Hand auf ſeinen

noch durchgeſeßt – und monatelang haben ſie ſich | Arm . „ Nein Vater , das geht nicht, -- das würde

hin - und hergeſtritten ; der größte Teil der Stadt noch ſchlechter ausſehen , dannmag ſie lieber ſo bleiben .“

verordneten war ja dagegen .“ Und Herr Fips ließ Nun , nun ," erwiderte er begütigend, „ liegt

in ſeinem Erſtaunen dieWage ſchwer herunterſchlagen. Dir ſoviel daran , dann laß Dir eine neue einkleben .

„ Ja , ja , ſo war's auch ! Und wenn der Alte — " Friß " ſagte er einige Augenblice ſpäter , durch den

er zeigte mit dem Daumen über die Schulter nach Boden gehend, „ lauf mal zum Meiſter Vogel und er

dem Kontor — „ nicht geweſen wäre, ſo käm 's auch möchte mit ſeinen Tapetenmuſtern fommen ."

noch lange nicht dazu .“ Meiſter Vogel hatte ſeine Muſterrolle auf dem

„ Wieſo ?" fragte Fips , fich neugierig über den großen Tiſch in der Wohnſtube ausgebreitet und faſt

Ladentiſch beugend, und Friß , der Lehrjunge, der in ſchon zu Ende geblättert, lauter hübſche , friſche

einer Ede Düten klebte, borchte hoch auf. | Tapetenmuſter , aber keins fand bis jeßt Eliſabeths

„ Na , er hat einen ſchönen Dur gezeichnet, da Beifal.

hatten die andern auch nichts mehr dagegen . " „ Du biſt ja heute ſehr wähleriſch “ ſagte ihr

„ Ja , den Alten begreift man nie ," erwiderte Vater humoriſtiſch lächelnd. „ Wonach ſuchſt Du denn ? "

Fips ſein Haupt ſchüttelnd , muweilen kann er ſich „ Nach einer ſtilvollen .“

um einen Dreier haben , dann ſchmeißt er's wieder ,,Stilvollen ! – Was verſtehſt Du denn da

mit Fäuſten fort. Was iſt gefällig Riekchen ? Wieder i runter ?"

etwas Chokolade zum Knabbern fürs Fräulein ?" „ Ein Muſter, das zu meinen alten Möbeln paßt."

Und er eilte das niedliche Dienſtmädchen der Frau „ D , dann weiß ich Beſcheid, Fräulein ," ſogte der

Doktor Ewald zu bedienen . Tapezier; „ damit kann ich dienen ; der Frau Dber

„ Na, Guſte, nun fönnen Sie ſich freuen , die amtmann in Falkenwinkel habe ich auch eine ſtilvolle

Waſſerſchlepperei hört auf," ſagte Friß zur Köchin , einkleben müſſen . Hier iſt die Probe."

„ der Alte läßt eine Waſſerleitung anlegen ." „ Die ? – bie ſieht ja aus als wenn ſie ein

„ Ach , ſchwaßen Sic doch nicht wieder Unſinn !" halb Jahrhundert im Moder gelegen ."

Doch, doch ; diesmal iſt's Wahrheit , Schrader „ Das iſt das Schöne, das Stilvolle , Herr

hat's eben erzählt. In der Stadtverordnetenver: | Leinde," beeilte ſich Meiſter Vogel zu erwidern .
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„ So, ſo , das iſt das Schöne . . . . . Wie ge- und eine Schar Dohlen , die in dem alten Kirchturm

fällt ſie Dir, Eliſabeth ?" hauſen , fliegt freiſchend auf. Weiterhin das flimmernde,

„ Recht gut, ich werde ſie nehmen .“ weiße Hügelland, mit den kleinen verſchneiten Dörfern ,

Aufinerkſam beſah er die Probe. „ Das iſt ja den eingefrorenen Waſſermühlen , und in der Ferne

der reine Gobelin ! Was iſt der Preis ?“ Als er den : die ſchneeige, von der Sonne goldig beſäumte Gebirgs:

ſelben hörte, ſagte er ruhig : „ Nein , mein Kind, das kette, die ſich klar und ſcharf vom Winterhimmel ab

iſt zu teuer und paßt nicht für Deine einfache Stube; hebt. — Unter ihm aber der kleine Geflügelhof, mit

ſuche Dir eine andere aus." dem verkrüppelten Hollunderbaum in der Mitte, den

„ Vater ," flüſterte ſie ſchüchtern , „ ich dachte, als einſt die vierjährige Eliſabeth mit ausgebreiteten

ich hörte , daß Du eine ſo große Summe für die Armen daraufzuſtürzend, vor dem Geſchic des Gefällt:

Waſſerleitung ausgegeben , würde es Dir auch auf werdens bewahrt hatte , als ſchon die Art an ſeinem

eine teure Tapete nicht ankommen ." Stamm lag. Ah ! und da . . . .

„ Das hat damit nichts zu thun ,“ erwiderte er „ Eliſabeth ! Eliſabeth ! Hoio !" rief Suschen mit

kurz. Und Eliſabeth wählte reſigniert eine einfache, heller Stimme.

dunkle Tapete , von der ſie dachte , daß ſie noch am Unter ſeinem ausgeſtreckten Arm hindurchſchauend,

beſten Suschens anſpruchsvollem Geſchmack entſprechen hatte ſie dieſelbe auf dem Geflügelhofe, wo ſie ihre

würde. Perlhühner fütterte, entdect.

Unwillkürlich machte er eine Bewegung um ſich

zurückzuziehen . Erſchroden hielt ſie ſich an ſeinem

„ Eliſabeth ! Eliſabeth ! Hoio !" rief es aus einer Arm . „ Bitte , bleiben Sie ſtehen , ich werde ſonſt

der höchſten Dachluken im Giebel des alten Hauſes , ſchwindlich.“ Und vergnügt ließ ſie ihren Ruf noch

wo auf der Wandfläche in verwiſchter Malerei noch einmal erſchallen .

die Spuren eines Ritter St. Georg, der den Lind: Der Wind zerzauſte ihre Locken und ſpielte mit

wurm tötet, zu ſehen waren . der Quaſte des roten Baſchlik. — Sie ſah von unten

Es war ein klarer kalter Wintertag, der Himmel wie ein kleiner Kobold aus.

ſo blau und blank wie Stahl, aus dem glißernde, Schon bei dem erſten Ruf hatte Eliſabeth ver:

blißende Strahlen niederſchießen . Durch die weiten wundert in die Höhe geſchaut und den blonden

Bodenräume zog ichneidend der Wind, an den Wänden Mädchenkopf, der ſich ſo zutraulich an den Arm des

glänzte Reif und unter den Füßen knackte und Mannes ſchmiegte , in der Dachluke bemerkt. Die

Ďröhnte es , als wenn ſie nicht über diđe Bohlen , Körner entglitten ihrer Schürze, einen Augenblick ſtand

ſondern einen gefrorenen See ſchritten. Es herrſcht ſie atem : faſſungslos , an den didbereiften Stamm

ein Dämmerlicht, nur hier und da fällt durch die des Baumes gelehnt und wagte ſich nicht zu rühren ,

Rißen der Luken eine feine Lichtſäule. in der Furcht, man möchte ihren Bewegungen den

Ein Schlüſſel wird gedreht; die ſchwere Eichen: Schreden anſehen.

thür freiſcht in den Angeln . „Sie ſieht mich nicht. Ob mich die Stadtwohl

„ D , wie prächtig es ſich hier Rollſchlittſchuh ſehen kann ?" fragte Suschen naiv .

laufen laſſen müßte !" rief Suschen etwas atemlos „ Müſſen Sie denn immer geſehen werden ?“ ents

auf der leßten Treppenſtufe ſtehen bleibend und ver gegnete er, ein wenig gereizt.

wundert um ſich ſchauend. „ Meinen Sie nicht auch , „ Ich bin ſo klein undmuß ſtets zu allen hinauf

Herr Hochberg?" ſehen , da freut es mich , wenn ich auch einmal auf

„ Ich kann dieſem Vergnügen krinen Reiz ab andere herabſehen kann.“

gewinnen ; es iſt eine geſchmadloſe Kopie der Eis Er fühlte ſich entwaffnet. Es lag eine ſolche

bahn ,“ erwiderte er und ſtieß eine der Luken auf, Kindlichkeit in der Antwort und dabei ſah ſie mit

durch Sie das Licht ſo blendend einſtrömte , daß den tiefblauen , ſchwarzbewimperten Augen unſchuldig

Suschen einen Augenblick die Augen ſchließen mußte, zu ihm auf.

ehe ſie hineinzuſehen vermochte. „ Sie iſt in der That ein ſehr anmutiges

Sie hatte ihn unten , als er eben im Begriff Geſchöpf,“ dachte er und ſein Blick glitt unwillkürlich

war zu den Warenrräumen zu gehen, getroffen , und bewundernd über ihre zierliche Geſtalt, das eigenartige

ſo findlich unbefangen gebeten ſie mitzunehmen , um pikante Geſichtchen .

das merkwürdige alte Gebäude einmal bis zum Dach: Der rote Mädchenmund verzog ſich dabei zum

ſtuhl kennen zu lernen , und von da einen Blick über Lächeln und ein ſchelmiſches Grübchen zeigte ſich im

das Städtchen zu thun , daß er ihr dies , ohne unartig | Kinn. Er konnte nicht widerſtehen .

zu ſein , nicht abſchlagen konnte. Aber es war ihm „ Zu mir müſſen Sie aber noch immer aufſehen ,"

doch lieb , daß ihnen auf dem Wegeniemand begegnete. entgegnete er ſcherzend und recte ſich höher.

Den Rücken gegen die Klappe der Luke gelehnt, ,,Muß ich ? " fragte ſie . „Wenn ich nun aber

mit der ausgeſtreckten Sand leicht die Krempe be nicht wil ?" Blißichnell hatte ſie ein paar Sproſſen

rührend, war er im Anblick der prächtigen Winter der Leiter, welche in die Dachſpiße zur Fahnenſtange

landſchaft vor ihr ſtehen geblieben . Ta lag die führte, erklommen und ſah nun von da oben , wie ein

kleine Stadt, der Marktplak, von dem ſich die Straße kleiner rotköpfiger Vogel, der ſich ſicher in ſeinem Neſt

mit den niedrigen Häuſern bis in das weite , leere | fühlt, beluſtigt auf ihn hinunter .

Feld hinauszieht, ſtill und reglos. Nur der leiſe , Das nediſche Spiel reizte ihn . „ Nun zwinge

dumpfe Klang der Betglocke hallt durch die Luft, ich Sie erſt recht !"

Furcht, mnt und wagte si

| Sobre

jehen
tanuljen Sie den gereizt.. itets zu allenmal auf
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Die kurze Leiter ein wenig zu fich hinüber bie: ſelbe ſo oft in das Nachbarhaus gehen , wo ſo viele

gend, faßte er ſie leicht um die Taille und zog ſie junge Leute ſind ? "

hinab. „ Was nun ? " fragte er lachend und hielt ſie „Sie hat große Freundſchaft mit Eliſabeth ge

noch eine Sekunde feſt; fie reichte ihm faum bis zur ſchloſſen , darum . . . .

Schulterhöhe. Eine abwehrende Handbewegung der Frau Ober

Verſchüchtert, errötend ſah ſie zu ihm auf, aber amtsrichter ſchnitt den Nachſatz ab.

es lag etwas Nätſelhaftes , Verſchleiertes in dem Blick. „ Das mag ſein , vor allem aber iſt es die Lange

Er verwirrte ihn ; raſch gab er ſie frei. weile, die ſie hinüber treibt, ſie hat dies meiner Anna

„ Sie verzeiben meine Unart, Fräulein Hell: neulich ſelbſt angedeutet. Ich bitte Sie, wie könnte

muth,“ ſagte er, ſich wiederfindend, mit leichter Ver das muntere, gewandte Mädchen im Grunde auch

neigung, „ und entſchuldigen . . . . . . " Geſchmad an dieſer nichtsſagenden Eliſabeth finden ?

Hinter ihm räuſperte ſich jemand. Ein langauf Ich ſehe es gern , wenn die kleine Hellmuth zu uns

geſchoſſener junger Menſch mit grauen Schreibärmeln , kommt, ſie hat in jeder Beziehung den richtigen

ſtotterte verlegen : „ Der Chef läßt um das Verzeich: großſtädtiſchen Schick , den man nie in einer kleinen

nis der in Nr. 3 gelagerten Sämereien , die an die Stadt findet." Und die korpulente Dame warf bei

Firma Bright & Comp nach Auſtralien gehen ſollen , dieſen , mit einer gewiſſen Abſichtlichkeit geſprochenen

bitten ." Worten , einen befriedigten Blick in den ihr gegen :

Ich bringe dies gleich ſelbſt," erwiderte er kurz. überhängenden Spiegel. Sie ſtammte aus der Re

„ Zeigen Sie indeſſen dem Fräulein den Weg über fidenz und bildete ſich ein , ebenfalls bewußten Schick

die Böden nach unten .“ zu beſigen .

Ein knapper Gruß, und er verſchwand hinter Die Amtsrichter ſah ein wenig pikiert aus.

den mächtigen Tragebalfen des Bodens, der Suschen Sie war zwar nur in einer Landpfarre aufgewachſen ,

auf einmal ſehr öde und unintereſſant vorkam . Übel aber ihr Vater war doch ein ſtudierter Mann , was

launig ſchritt ſie an der Seite ihres verlegenen Be- / die Frau Oberamtsrichter nicht von dem ihrigen

gleiters die ſteilen Treppen hinunter , wo ſie ihn mit ſagen konnte. Aber da ſie friedliebender Natur und

einem leichten Kopfniden entließ , das er mit einer
außerdem das Thema zu intereſſant war, um es ſo

tiefen , linkiſchen Verbeugung erwiderte. gleich mit einem andern zu vertauſchen , ſo that fie,

als wenn ſie die anzügliche Bemerkung nicht gehört

hätte und ſagte:

„ Auch mit meiner Sophie hat ſich Suschen be
Die Dachluke war ſchon lange leer ; der Wind

freundet. Neulich war ſie den ganzen Nachmittag bei
ſtrich ungehindert aus und ein , und ein frecher Spaß

uns , wir machten Weihnachtsarbeiten und ſie plau :

war in die Öffnung gehüpft, um zu ſehen , ob es hier
derte und ſchwärmte uns von ihrer Couſine vor.

nicht etwas zu ſchnabelieren für ihn gäbe, als zwei
Das ging in einem fort : die ſüße Hanna thut dies ,

Damen noch immer angeſtrengt hinüberſahen .
| und die ſüße Hanna ſagt das — und ich kann nicht

„Sie ſind weg, " ſagte die eine. „ Ja, ſie ſind
begreifen , daß ſich die ſüße Hanna hier in der kleinen

weg," bekräftigte die andere bedauernd . Dann ſepten
Stadt nicht glücklich fühlt. - Merken Sie wohl, -

ſich beide rechts und links vom Fenſter , aus dem
die Frau Doktor Ewald fühlt ſich zwiſchen uns nicht

man gerade auf den Giebel des alten Kaufhauſes
glücklich ."

ſah, und tranken ihren kaltgewordenen Kaffee.

„ Noch ein Täßchen, Frau Amtsrichter ?"
„ Das wiſſen wir ſchon lange," lachte die Wirtin

„ Ja, bitte , aber nur halb , Frau Oberamts:
höjniſch auf. ,, Die gelangweilte Miene, die ſie ſogar

richter."
in meinen Kaffees zeigt, läßt nichts an Deutlichkeit

„ Dies Rendezvous der beiden da oben iſt wirklich
zu wünſchen übrig . Sie iſt eine arrogante, eitle und

ſonderbar ," begann die eine, nachdem der Kaffee dies
dabei höchſt unintereſſante Perſon.“

mal heiß getrunken , und zählte die Maſchen an ihrem Juſt das, was Du biſt,“ dachte die Amtsrichter,

Strumpf, die ihr im Eifer der Beobachtung entfallen verfehlte aber nicht ihr kopfnidend beizuſtimmen . Nicht

waren. „Wenn man bedenkt , daß er ſo gut wie ver: ohne Bosheit erwiderte ſie darauf: „ Und doch ſoll

lobt iſt, — wenigſtens läßt der alte Lemde ihn doch der Amtsrichter Gronau neulich erklärt haben , ſie ſei

deutlich ſeine Wünſche merken und er widerſpricht die geiſtreichſte und intereſſanteſte Frau der Stadt."

nicht.“ Die Oberamtsrichter wurde kirſchrot vor Arger,

„ Verſteht ſich . Und das junge Mädchen zu denn ſie beanſpruchte leßtere beide Eigenſchaften für

ſolchem Schritt zu veranlaſſen . . . es iſt unerhört!" ſich allein .

ſeßte die andere hinzu . „ Ich hätte es ihr übrigens „ Ach , was ſagt der Amtsrichter nicht alles !"

nicht zugetraut, ſie macht ſolchen unſchuldigen , find fuhr es ihr heraus . ,, Als wir neulich bei Anweſenheit

lichen Eindruck." meines Vetters, des Oberappellationsgerichtsrats unſere

„Ah, bah! ſie iſt auch noch das reine, unbe: Geſellſchaft gaben – ich hatte gerade mein roiſeidenes

fangene Kind. Wie würde ſie ſich ſonſt ſo unbedacht dekolletiertes Kleið an , das mir ſo gut ſteht — war

in der Lufe gezeigt haben , während er — bemerkten Gronau mein Tiſchnachbar; wir ſprachen über die

Sie's wohl? – vorſichtig zurücktrat. Ich tadle vor Kopie eines Kunſtwerks, einer Pallas Athene, die er

allem die Doktor Ewald . Warum bekümmert ſie beſißt, und er ſagte , während er auf mein Wohl ſein

ſich nicht mehr um die Kleine? warum läßt ſie die Glas hob : Wozu ein totes Bildwerk bewundern ,

Tobt iſt, Wenn man bester der Beobla
ide

feßte die antert zu veranlaf
liedas

junge Mäs

lichent , bah .nie würde
fierährend er cch table
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wenn man ein ſo herrliches lebendes vor Augen hat? " | Schlittendede, die Schellen klangen hell, der Kutſcher

Triumphierend ſah ſie die Amtsrichter an . | ließ die Peitſche knallen , und die Raben flogen mit

Dieſelbe hatte die Kaffeetaſſe ergriffen und Gekrächze über das Feld.

ſchlucte . . . und ſchluckte . . . und ſchluckte auch Die beiden Dainen hatten ſich hochrote Köpfe

glücklich die Antwort hinunter. geredet und nahmen jeßt bereits den zweiten Abſchied

„ Ich weiß nicht, was er bei ihr findet ," fuhr an der Treppe. „ Unfaßlich ! Unbegreiflich ! Was

die andere fort. „ Ich habe ihn einmal gefragt, und ſoll man da von der Kleinen ſagen ?" flüſtertern ſie.

er antwortete mir: ,eine ausgezeichnete Taſſe Kaffee.' | „ Ter Doktor iſt zu arglos, zu blind eingenommen von

Ich bitte Sie , als ob er die nicht auch ſtets bei uns ſeiner Frau . Was nur daraus werden wird ? Ha ,

fände. — Gronau iſt entſchieden ein ſehr geſcheuter wir werden 's ja erleben ! Adieu ! Adieu ! Bitte, be

Mann,“ ſprach ſie ſelbſtgefällig weiter, „mit dem man ſuchen Sie mich bald wieder!"

ſich immer ausgezeichnet unterhält.“

„ Ein wenig ſpottſüchtig , ein wenig ſarkaſtiſch,"

wagte die Amtsrichter vorſichtig zu erwidern – „ er IV .

kann einen manchmal mit ſeinen Bemerkungen , von

denen man nie weiß , wie ſie gemeint ſind, verwirren .“ Sonntagnachmittag ! Wie feierlich , wie voll und

Die Oberamtsrichter zudte mitleidig die Achſeln ; rein das Geläut vom Kirchturm klingt, wie eine

das ſouveräne Lächeln auf ihrem Geſicht ſagte : nicht Glocke die andere ablöſt um ſich wieder mit der

mich , die Frau von Welt und Bildung. Schon hatte nächſten zu vereinen, und wie Eliſabeth dieſe Glocken :

ſie den Mund zu einer Entgegnung geöffnet, da ſtimmen liebte . Sie kannte jede einzelne und ver

ſchloß er ſich raſch wieder , und beide Frauenköpfe ſtand ihre Sprache. „ Sei fromm , ſei fromm !“ ſagte

fuhren haſtig an das Fenſter. . die eine, „ ſei demütig , ſei demütig," die andere und

Vor dem Doktorhauſe , wie der Flügel , wo „ liebreich , liebreich ," rief die kleine dazwiſchen .

Doktor Ewald wohnte, in der Stadt hieß , war ein Die Hände im Schoß gefaltet, tief in den alten

Schlitten vorgefahren , Pelzdecke und Fußſad hinein : Lehnſeſſel geſchiniegt, in dem vor Jahren die Mutter

gelegt worden , und dann þanna und – die beiden geſtorben , ſaß ſie vor dem Fenſter der Wohnſtube

Damen ſahen ſich ganz erſtarrt an – der Amts - und horchte auf das Geläute.

richter Gronau eingeſtiegen . Mit luſtigem ,kling, Der Vater hielt ſeinen Nachmittagsſchlaf, die

kling', fuhr der Schlitten jeßt an ihrem Fenſter vor alte Tante rüſtete ſich zum Kirchgange , und eine

über, und der Amtsrichter lüftete höflich ſeinen Hut, Magd räumte von dem langen Eßtiſch in der Mitte

als er die Köpfe hinter der Gardine bemerkte. das feine Damaſtlaken fort; ſorgfältig legte ſie es in

„ Die Damen haben heute einen genußreichen alle Knicke, breitete eine grüne Dede über die Tafel,

Nachmittag,“ bemerkte er ſarkaſtiſch . ſtrich noch ein paar Falten glatt und verſchwand ge

„ Wie ſo ?" fragte ſie, bemüht die Pelzdecke höher räuſchlos.

zu ziehen . Eliſabeth war ganz allein , aber ſie war gern

„ D , zuerſt haben ſie einen reizenden kleinen , allein . Die Augen geſchloſſen , den Kopf in die Polſter

roten Vogel , hoch oben auf dem Dachfirſt entdeckt, gedrückt, lauſchte ſie auf die Glockenſtimmen . Wie ſie

deſſen unſchuldiges Gepiepe und Geflätter beobachtet, anſchwellen , ſich gewaltig vereinigen , wieder löſen und

und dann . . .“ Er brach ab und griff nach dem von neuem beginnen , bis ganz allmählich , in mächtigen

Schleier, den ihr der Wind zu entreißen drohte . Schwingungen , eine nach der andern verklingt, und

„ Dann ? . . ." fragte ſie, ohne die erſten Worte nur die kleine, die liebreiche,welche die Armen zu ihrer

recht verſtanden zu haben und knüpfte das blaue legten Ruheſtätte begleitet, zu hören iſt, leiſe bittend,

Gewebe feſter. mahnend, ertönt ſie noch ein paarmal, immer ſchwächer ,

„ Dann wird ihnen in unſerer heutigen Aus ferner, ießt nur noch wie ein verlorener Rufaus der

fahrt ein tiefſinniges Rätſel zu löſen aufgegeben .“ Himmelsbläue - dann war alles ſtill. Nur Zu

„ Und es iſt doch ſo einfach , “ erwiderte ſie weilen drang es wie ferner Orgelton und Kirchen :

lächelnd, aber es war kein heiteres Lächeln . „ Da iſt geſang an ihr Dhr.

mein Mann mit der Bahn zur nächſten Station ge Vor ihren Augen zogen die Bilder vorüber.

fahren, wo er einen Patienten hat und Suschen und Sie ſah die ſchöne, Hunderte und Hunderte von Jahren

ich wollen ihn abholen , Sie kommen gerade dazu, alte Kirche mit ihren Rundbögen und Glasmale

und da der kleine Troßkopf erſt nicht zu finden reien , durch die das Licht gedämpft auf die Gemeinde

iſt und dann behauptet keine Luſt zu haben , biete fällt, — das Taufbecken in der Nähe des Altars, aus

ich Ihnen den Plaß an . Merkwürdig , daß der dem ſchon ihr Großvater und deſſen Vater und auch ſie

Menſch ſich immer in den verwickelſten Kombina getauft wurde, - den alten lederüberzogenen Kirchen

tionen verliert, um das Einfachſte , Nächſtliegende ſtuhl, in dem ſie als Kind mit den Eltern geſeſſen ,

zu finden .“ als die Mutter noch lebte . . .

„ Weil das Einfache , Natürliche meiſt nicht ſei Ja, als die Mutter noch lebte; – wie anders

nem Geſchmack entſpricht,“ bemerkte er . war es da geweſen ! — Da war die ſtille Eliſabeth

Aber ihre Unterhaltung kam heute nicht recht in eine fröhliche. Jeden Kummer hatte ſie ihr geklagt,

Fluß , beider Gedanken waren mit anderem beſchäf- und von der ſanften , liebreichen Mutter getröſtet,

tigt. Schweigend fuhren ſie dahin . Der Schnee ballte war er verſchwunden . Jeßt trug ihr Herz ſo ſchwer,

ſich unter den Hufen der Pferde und ſtäubte auf die ſo ſchwer an jedem Leid . Sie hatte ja niemand; nicht
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den Vater, der ernſt und verſchloſſen , ſelten ſein Ge:

fühl durchblicken ließ und dies auch von ihr verlangte,

nicht die Tante, die taub undmißtrauiſch ,mürriſch ihr

Tagewerk verrichtete, keine Freundin , der ihr feines

Gefühl hätte Vertrauen ſchenken mögen . -

„ Wie ſtill war es da in dem alten Hauſe ge:

worden – wie einförmig die Tage und Wochen dahin

gegangen , bis — Hochberg fam . Eliſabeth erinnerte

ſich genau des Tages . Gerade wie heute läuteten

die Gloden , als der Vater mit ihm in die Stube

tratund ihn ihr als Hausgenoſſen vorſtellte. Schüchtern

hatte ſie ihm die Band gereicht , er aber ſie herzlich

ergriffen , und als ſie aufſah, war ſie ſeinen dunklen,

auf ſich gerichteten Augen begegnet. Ein ſeltſam angſt

voll glüdliches Gefühl überkam ſie dabei, und dann ?

- dann wurde es helle in dem alten Hauſe, immer

mehr und mehr, ſie dachte, das Licht könne nie wie

der verlöſchen , und nun wollte es doch wieder dunkel

werden . . . Und es war doch ein ſo kleines, ſonniges

Geſchöpf, das ihre Welt verdunkelte . . . Konnte man

es dem vielſeitig gebildeten, weltſicheren Manne ver:

denken , daß er ſich dieſein zuwendete . . . Nein , nein .. : : Nein , nein .

Erſt jeßt, auf jenem Ball, bei Suschens Bekanntſchaft,

war ſie ſich ihrer kleinſtädtiſchen Unbeholfenheit, dem

Mangel geſellſchaftlicher Formen , der leichten , ele

ganten Aus drudsweiſe ſchmerzlich bewußt geworden .

Wie qualvoll war dieſer Ball für ſie geweſen , wie

angſtvoll hatte ſie die beiden beobachtet, ſich ſelbſt

beobachtet fühlend von den Blicken der Geſpielinnen .

Dann war's gekommen ſo , wie ſie es an jenem Abend

vorausgefühlt: ſie war nichts mehr für ihn . . .

Zwei ſchwere Thränen ſtahlen ſich unter den

dunklen Wimpern hervor und ſie drückte das Antlik

tiefer in die Polſter des Seſſels .

So lag ſie ganz ſtill, und hörte nicht, daß die

Thür aufging und Hochberg eintrat; zaudernd blieb

er auf der Schwelle ſtehen . Er hatte gewußt, daß er

ſie hier finden würde; er liebte dieſe ſtillen Sonntag:

nachmittage in der alten , patriarchaliſch eingerichteten

Stube; ein eigener Zauber wehte ihm daraus ent

gegen , -- ein Duft wie von Lavendel und welken

Roſenblättern umgab die ſchlanke Mädchengeſtalt, in

dem einfachen , mit einem Spißengekräuſel am Halſe

geſchloſſenen Kleide. Und wenn ſie aus dem Nuß

baumſchranke die altmodiſche, ſilberne Kanne holte ,

- die nur am Sonntag gebraucht wurde – und den

Kaffee daraus in die ſteifen , geblümten Taſſen gob ,

dann ſtieg es vor ihm auf wie ein Bild aus alter,

alter Zeit, und ein unnennbares Gefühl von Friede,

Glück und Hoffnung zog in ſein Herz.

Was hatte ihn nur bewegen können ein paar

Sonntage fort zu bleiben ? . . . Ein verheißendes

Lächeln , eine nediſche Frage, eine halbe Bitte aus

einem lachenden Mädchenmunde, und er war zum

Eislauf gegangen und hatte eine Schlittenpartie mit

gemacht. Er verſtand es ießt ſelbſt kaum , wie es

gekommen war.

Die Zeiger der Uhr in dem hohen Nußbaum

gehäuſe zeigten auf drei. Bald war die Kirche aus,

dann kam die Tante zurück und auch wohl eine

oder die andere von Eliſabeths Geſpielinnen zum

Beſuch .

Ihm war's als müſſe er die Zeit nüßen , als

hätte er ihr etwas zu ſagen. Aber ſie ruhte ſo ſtill

in dem Seſſel ; woran dachte fie ? Er wagte ſich

nicht zu regen .

Da ſchlug die Uhr mit langſamen ſchnarrenden

Tönen . Eliſabeth fuhr empor und ſchreckte zuſammen

als ſie ihn an der Thür lehnen ſah.

„ Störe ich Sie nicht, ſo möchte ich gern einmal

wieder den Sonntag mit Ihnen verleben ,“ ſagte er

mit herzgewinnendem Klang der Stimme und trat

näher, die ganze Woche habe ich mich ſchon darauf

gefreut."

„ Sie wiſſen , daß Sie uns zu jeder Zeit will

kommen ſind ," erwiderte ſie leiſe und verſuchte die

thränenfeuchten Augen zu verbergen .

Ihnen auch , Fräulein Eliſabeth ? . . Wirk

lich ? . . .“ Er fragte es ernſt und blicte ſie er

wartungsvold an. Aber ängſtlich wich ſie ſeinen

Augen aus. Eine Verzagtheit, eine Scheu und Un

rube überkam ſie ; ſie hätte ihm ihr ganzes Herz

ausſchütten mögen und wußte doch nichts weiter zu

ſagen als :

„ Mir ebenſo wie dem Vater.“ Es klang fühl

und ruhig .

Ein Seufzer rang fich unwillkürlich aus ſeiner

Bruſt. Hatte er eine andere Antwort erwartet ? –

ſie ihn beleidigt? . . . er ſchwieg ſo beharrlich .

Sie raffte ſich zuſammen und fuhr fort, indem

ſie zaghaft zu ihm aufſah: „ Es iſt ſo ſtill bei uns,

Vater und ich ſo wenig unterhaltend, da finden wir

es ganz natürlich , daß Sie lieber in fröhlicher Ge

ſellſchaft ſind.“

„ Wiſſen Sie denn wirklich nicht, daß ich mich

nirgend ſo glücklich fühle, wie gerade hier , in Ihrem

Vaterhauſe ? Ich habe ja keine Eltern mehr, nur

eine viel jüngere Schweſter , die ich ſehr lieb habe;

ſie iſt Ihnen in manchen Stücken ſehr ähnlich und

jagt mir jeden Kummer, denn ſie hat niemand weiter.

„ Dann iſt ſie immer noch nicht ſo einſam wie

ich , ſie hat einen Bruder, der ſie verſteht," flüſterte

ſie, und ſuchte die Thränen , die ihr dabei in die

Augen ſtiegen , zu unterdrücken , es wollte nicht ge

lingen , ſie ſah alles um ſich her wie durch einen Schleier .

„ Fräulein Eliſabeth , möchten Sie mir nicht auch

ſagen , was Sie bewegt, was Sie ſeit einiger Zeit

ſo verändert hat? Die Hand auf dem Seſſel geſtüßt,

beugte er ſich fragend zu ihr nieder und ſeşte ahnungs

los hinzu : „ Vielleicht iſt es eine Kleinigkeit , ein

Mißverſtändnis , daß ſich mit einigen Worten aufklärt.“

Sie hörte aus ſeinen Worten nur das Mitleid .

Aus Mitleid wollte er heute den Sonntag mit ihr

verleben . Eine flammende Röte übergoß ihr Antliß ,

ſie richtete ſich auf. „ Ich danke Ihnen, Herr Hoch

berg, aber ich habe nichts , mir fehlt nichts , vielleicht

ein wenig übermüdung , das Weihnachtsfeſt iſt nah,

da giebt es alle Hände vol zu thun .

Verlegt wendete er ſich ab .

Und die Zeiger der Uhr rückten weiter , die

Stunde verrann , die Kirche mar aus, die andern

kamen . Sie waren ihm heute unerträglich und er

verließ das Zimmer.

Lavendel underme, in
Augen ſtiegen alles
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Durch die Galerie, die von ihrer Wohnung zum es mir leid , daß ſie auf dem Wege in ſolchen Schređen

alten Hauſe führt, huſchte Suschen . Es iſt dunkel, verſeßt worden iſt ,“ ſagte dieſelbe, aber die Worte

nur der Mond wirft durch die halbgefrorenen Scheiben | kamen gepreßt hervor und ſie atmete raſch .

ein bleiches Licht auf das alte Gerümpel , das ſich „ Dann wollen wir die jungen Damen nicht

ſeit Generationen hier angeſammelt: Zerbrochene länger ſtören . Kommen Sie Hochberg ,“ entgegnete

Spinnräder, wurmſtichige Möbel liegen umher, riſſige Gronau .

Ölbilder hängen an der Wand, und in der Ede ſteht Eliſabeth reichte ihm zum Abſchied die Hand ;

die Statue einer Flora. Sie hatte einſt zwiſchen einem unwillkürlichen Impulſe folgend, führte er

zwei Buchsbaumpyramiden , in dem Gärtchen hinter | dieſelbe achtungsvoll an die Lippen . Errötend 30g

dem Hauſe , von dem nur noch der Sollunderbaum ſie dieſelbe zurück und verſchwand mit Suschen im

übriggeblieben, geſtanden, zum Ärger von Eliſabeths Zimmer, ohne Hochberg weiter zu bemerken .

Großmutter, welche die leicht geſchürzte Göttin in Derſelbe ſtand und ſtarrte noch immer auf die

dieſen Winkel verbannte. Der eine Arm iſt abge: geſchloſſene Thür als der Amtsrichter ſchon eine

brochen , aber der andere ſtreckt ſich in dem Fahlen Strecke gegangen war. Was war das nur ? Eine

Mondlicht wie drobend gegen den kleinen Eindringling ganze Stunde hatte der jarkaſtiſche , ſchwer zu be

aus. Mit angehaltenem Atem ſteht derſelbe einen | friedigende Gronau mit ihr geplaudert. Er, der

Augenblick ſtill, um gleich darauf furchtgejagt vor ſich ſonſt nie um junge Mädchen bekümmerte und

wärts zu ſtürzen , direkt in die Arme von Hochberg, offen ausgeſprochen , Frauen ſeien ihm intereſſanter,

der ihr in dem ſchwachbeleuchteten Gange des Hauſes ba brauche man auch nicht gleich zu fürchten geheiratet

entgegenkommt. zu werden , er behandelte dieſe eine nun plößlich mit

Verblüfft ſchaut er auf das plößlich an ſeiner ſolcher zartfühlenden Aufmerkjamkeit ? . . . Nein ,

Bruſt liegende Lockenköpfchen . nicht plößlich - - es wurde ihm klar, wo es nur die

„ D , ich fürchtete mich . . . die bleiche Frau . ." Gelegenheit mit ſich brachte, hatte er ſich ihr zu nähern

ſtammelte ſie und ſchmiegte ſich wie eine verſchüchterte gewußt. Und ſie ? . . . Das Blut ſtieg ihm in die

Taube an ihn . Schläfe . . . ſo freundlich , ſo zutraulich hat er ſie

Nicht weit von ihnen öffnete ſich eine Thür, noch gegen keinen andern Herrn geſehen .

Gronau trat heraus. Unſanft fühlte ſie , wie Hoch Nun , Hochberg, ſehen Sie auch Geiſter ?" rief

berg zurüdtrat. der Amtsrichter auf ihn wartend, ungeduldig .

Es wird dem Vater leid thun , Ihren Beſuch Ein Grimm ſtieg plößlich gegen den Mann , den

verfehlt zu haben , Herr Amtsrichter," ſagte Eliſabeth er ſonſt wie einen Freund betrachtet, in Hochberg

mit einem Lichte in der Hand auf der Schwelle auf. Seine Bemerkung verleşte ihn und er fragte

ſtehen bleibend. „ Ich würde ihn haben rufen laſſen, ſcharf: „Sie glauben doch nicht etwa, daß dies Zu

aber ich weiß , daß er heute in der Stadtſißung nicht ſammentreffen ein verabredetes geweſen ſei ?

fehlen darf," und unſicher ſeşte ſie hinzu : „nun habe I „ Nein , das glaube ich nicht, " jagte Gronau ernſt,

ich Sie mit meiner ſelbſtſüchtigen Unterhaltung vielleicht faßte ihn unter den Arm und ging mit ihm die Straße

ermüdet." entlang. „ Ich kenne Sie zu genau und weiß , daß

„ Ermüdet? . . . Das können Sie unmöglich derartige Spielereien Ihnen fern liegen , aber — "

glauben , daß dieſe Stunde, in der Sie mir, die Sie er machte eine Pauſe und jah prüfend in das ihm

ſo ſelten von ſich ſelbſt ſprechen , durch die paar ſympathiſche Männerantliß – „ laſſen Sie auch nicht

Äußerungen ein Vertrauen geſchenkt , das mich nur mit ſich ſpielen ."

beglüđt, mich ermüdet haben ſollte ?" erwiderte er un Halten Sie mich für einen ſolchen Schwächling,

gewöhnlich warm . „ Fräulein Eliſabeth “ – er ſprach der ſich als Spielzeug gebrauchen läßt?"

den Namen ſo eigen aus — „möchten Sie ſich nicht „ Für einen Schwächling halte ich Sie durchaus

zuweilen unſeres heutigen Geſprächs erinnern und nicht, im Gegenteil für einen ſtarken , willenskräftigen

etwas mehr Selbſtbewußtſein , Selbſtvertrauen haben , Mann , der wohl das durchzuführen vermag, was er

nicht immer in den Schatten treten , den das Licht ſich vorgenommen . Aber Ihr Blick geht ins Weite,

einer anderen zu werfen ſucht; es iſt ein Jrrlicht, einem Ziel zu , Sie überſehen dabei das Nächſte, vor

des . . . " · Ihnen liegende, und ſtolpern arglos über die Steinchen ,

Er vollendete nicht , ſondern folgte erſtaunt der die Ihnen kleine Mädchenhände in den Weg rollen .“

Richtung ihres ſeltſam bleichen Antlißes und ſah im „ Ich verſtehe Sie nicht und bin auch nicht in

Halbdunkel die beiden Geſtalten . der Stimmung Rätſel zu löſen . Wohl aber weiß ich

„ Ich habe mich eben ſehr gefürchtet!" rief ſeit heute, daß ein Stein in meinem Wege liegt,

Suschen und flog auf Eliſabeth zu . den zu beſeitigen wohl über meine Kräfte gehen wird .“

„ Wovor ? doch nicht vor Herrn Hochberg ? " fragte Er lüftete ein wenig den Hut und verließ den

der Amtsrichter ſpöttiſch . erſtaunten Amtsrichter.

„ Nein , vor der weißen Frau in der Galerie," Ein paar Augenblicke ſchaute ihm derſelbe, den

entgegnete ſie weinerlich . Knopf des Rohrſtocks an die Lippen gelegt, ſinnend

,, Die weiter nichts als die Statue der Flora nach , wie er im Mondlicht die Straße hinab , der

iſt, ſie hat Fräulein Hellmuth jedoch ſo erſchreckt, offenen Landſtraße haſtig zuſchritt. „ Was iſt denn

daß ſie blindlinge aufmich zuſtürzte," ſagte Hochberg . dem auf einmal in die Krone gefahren ?" murmelte

Er ſah erregt aus und ſeine Augen ſuchten Eliſabeth . er . Plößlich flog ein feines , halb wehmütiges, halb

,,Suschen wollte mich gewiß beſuchen, und thut ironiſches Lächeln über ſeine ſcharf markierten Züge .
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„ Wahrhaftig , ich glaube er iſt eiferſüchtig ; – auf öffentlich eine Schlittenfahrt zuſammen zu machen

mich eiferſüchtig; ich könnte eitel werden , wenn ich und . . ."

nicht einen treuen Freund, den Spiegel hätte. „ Ich muß Sie ganz energiſch bilten , uns mit

Den Kopf geſenkt, ichritt er langſam weiter, es derartigen Klatſchereien zu verſchonen , “ ſagte ein

kam wie ein leiſer, leiſer Seufzer aus ſeiner Bruſt, älterer, vornehm ausſehender Herr und richtete ſich

er hieß ſo viel : wenn er Grund hätte, wie glücklich , hinter ſeiner Zeitung auf. „ Wenn Sie dieſem albernen

glüdlich wäre ich , ſo aber muß ich ihn bei der nächſten Geſchwäß nicht entgegentreten , ſo ſehe ich mich ver

Gelegenheit über ſeinen Jrrtum aufklären . anlaßt, Ihre Worte dein Herrn Amtsrichter Gronau

Eine Weile war er in Nachdenken verſunken mitzuteilen ."

dahingegangen , da lächelte er von neuem , aber es 1 Grüßen wurde ſehr rot, ſehr verlegen . „ Sie

war ein heiteres Lächeln . Unwillkürlich ſagte er fönnen mir glauben, Herr Amtshauptmann ,“ ſtotterte

laut: „ Vogue la Galère! Laſſen wir die Sache er, „ es liegt mir nichts ferner , als wie der Frau

einmal gehen , ſie hat auch ihre guten Seiten und Doktor Ewald und dem Herrn Amtsrichter Böſes

bringt das Spiel vielleicht raſcher zum Ende." nachzuſagen ; Sie wiſſen , wie ich ihn verehre , und

Vergnügt ſab er zum Monde auf, der gerade auch die Frau Doktor . . . ſie iſt eine charinante

über dem Wirtshaus ſchwebte, als wolle er ihn fragen , Dame . . . ich ſprach auch nicht aus eigener Beob

was er zu der Sache ſage. Aber der verzog ſein achtung, ſondern in dieſem engen Kreiſe nur nach ,

breites Geſicht und ſchaute auf das Wirtshaus nieder, was mir mitgeteilt worden , — meine Quelle iſt die

aus dem Seidelklappern und das Rollen von Billard- Frau Oberamtsrichter , ſie weiß von Fräulein Hell

kugeln erſchallte, und er ging hinein . muth . . ."

Um den wachstuchüberzogenen Tiſch in der „Guten Abend, meine Herren ," ſagte Gronau

Stammkneipe zum „ Weißen Roß " ſaßen vier Herren . hinter ſeinem Rücken . „ Schon wieder, o , Suſanna ? . . .

„ Na, Grüßen , was für Zündſtoff hat ſich wieder Zappeln Sie auch im Neße der Sirene, Trübach ?

in Ihrer Apotheke angeſammelt, daß Sie ein ſo Daß Grüßen ſich ganz und gar darin verfangen ,

geheimnisvolles Geſicht machen und unaufhörlich wiſſen wir. Der poetiſche Erguß im Wochenblatt

jeufzen ? Schießen Sie los , Sie plaßen ſonſt,“ ſagte ſtammt doch jedenfalls von Ihnen ," wandte er ſich

der Afeſſor Trübach , den ein Schmiß im Geſicht als direkt an den rot und verlegen Daſißenden . „ Natür:

einſtigen flotten Corpsburſchen kennzeichnete . lich," fuhr er lachend fort und klopfte ihm auf die

„ Wie Sie wieder reden !" antwortete vorwurfs Schulter, „ er ſieht ja aus wie das leibhaftige böſe

voll der kleine geſchniegelte Apotheker und Ver Gewiſſen .“

gnügungsdirektor des Städtchens. Soll man aber „ Ein böſes Gewiſſen – das hat er auch ,"

nicht ſeufzen , wenn die beſten Freunde ſtraucheln ?" lachte der Aſſeſſor verſchmißt.

„ Na , na , was iſt denn das wieder für eine Der Kleine fuhr auf ſeinem Stuhl in die Höhe

Räubergeſchichte ? " fragte der Baumeiſter aus ſeiner und warf ihm einen flebenden Blick zu .

Sofaecke und nahm vorſichtig aus dem dampfenden Aber unerbittlich fuhr er fort : ,,denn er ſucht

Grogglas einen Schluck. den beſten Freunden . . ."

„ Räubergeſchichte ? " wiederholte der Kleine pikiert. „ D , 0 !" ſtotterte der geängſtigte Grüßen , ,,es

„ Ich erzähle niemals Näubergeſchichten und bin der war nicht ſo böſe genieint,“ und griff nach ſeinem

diskreteſte Menſch auf der Welt.“ Hut. „ Ich empfehle mich den Herren !"

„ Na , dann erzählen Sie uns mal in aller

Diskretion , worüber Ihre vertrauten Freunde ge langſam : „ bei dem reizenden Suschen den Rang

ſtolpert ſind ?" ſagte der Aſſeſſor mit pfiffigem Lächeln . abzugewinnen ."

Der Apotheker ſah nach der Thür, ob ſie ge „ Iſt der Kerl verrüdt geworden ?" fragte der

ichloſſen . „ Eigentlich ſollte ich nicht darüber ſprechen ,“ | Amtsrichter, während die übrigen ſich eines Lächelns

begann er wichtig , aber es iſt ja ſchon Stadt nicht erwehren konnten .

geſpräch , und hier im vertrauten Kreiſe begebe ich „ Nur verliebt," beruhigte ihn der Aſſeſſor .

wohl keine Indiskretion . . . Er räuſperte ſich hinter „ Das mögen die Götter wiſſen ," entgegnete er

der vorgehaltenen Hand und blickte verlegen um ſich. | und warf ſeine Handſchuhe auf den Tiſch , womit

„ Kommen Sie endlich zur Sache oder behalten die kleine Perſon allen die Köpfe verdreht? Jſt's

Sie dieſelbe für ſich," rief der Baumeiſter ungeduldig . der Reiz der Neuheit, das Ungewohnte – oder be

„ Es iſt ſo peinlich, ſo ſchmerzlich . . . “ Er ſtodte fißt fie in Wahrheit ſo fabelhaft liebenswürdige

wieder. Eigenſchaften , einen ſo feſſelnden Geiſt, den nur meine

„ Vorwärts , Grüßen , es thut nicht weh," er: kurzſichtigen Augen nicht zu entdecken vermögen ?"

mutigte ihn der Afleſſor. „ Erlauben Sie," ſagte der Affeffor eifrig, „ fie

,,Schon ſeit einiger Zeit geht in der Stadt das iſt wirklich eine phänomenale Erſcheinung."

Gerede," flüſterte er, „ daß der Amtsrichter Gronau „ Phänomenal! Sehr richtige Bezeichnung. Wie

der Frau Doktor Ewald lebhaft den Hof macht, faſt ein Meteor am Himmel dahinfährt, erſcheinend,

täglich ſoll er dort ſein und dies der Grund, daß glänzend, verſchwindend und nicht die geringſte Spur

ſich dieſelbe ſo auffallend von aller Geſelligkeit zurück zurüdlaſſend."

zieht; neulich aber haben ſie ſich nicht geſcheut, freis ! (Fortſeßung folgt.)
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geſtalt iſt ſo vom Blute des Träumers erfüllt, daß ſie nicht

Scheideſlunde. mehr Schatten iſt, ſondern crfüllt ſcheint von Wirklichkeit.

Durch des Epheus dichte Hülle,
Der purpurne Morgenſchimmer, den der begeiſterte Träumer

Die uns dunkelgrün umſchloſſen ,
in die große Welt wirft - die dodh nur in ihm ſelbſt lebt -

Hat der Tag die ganze Fülle
ſcheint den nahen Tag der Erlöſung für alle anzukündigen ;

Seines legten Lichts gegoſjen --- mit einem Male ſoll dann cine leidesfreie Menſchheit auf

Traurig ſtarrt Dein Blick ins Land,
der befreiten Erde erſtchen , um im Lichte zu wandeln , des

Deine ſtummen Lippen klagen , Glüds , der Liebe, der höchſten geiſtigen Geſittung. Dann

Und Du reidſt die idymale Hand werden alle künſtlichen Schranken weggehaucht ſein , und auf

Mir zum leßten Abſchiedjagen .
der einen Erde wird wohnen die einige Menſchheit.

Wer wollte dieje Träumer verſpotten , ohne der cigenen
In den lichten Epheugängen

Jugend zu höhnen ?

Senft der Tag die müden Schwingen, Aber der Jüngling wird langjam zum reifen Manne.
Von den nahen Bergeshängen , Noch immer bleibt der ſüße Duft jener Träunie in Gemüte

Voll die Abendgloden klingen ,
zurück ; nicht ſtirbt die Liebe zu den Brüdern , nicht die Fähig

Sacht hat ſich der Wind gelegt.
fcit mitzuleiden und ſich zu empören . Aber an Stelle des

Purpurlicht umhaucht die Hügel, wilden Dranges , der in Gefühlen und Worten ausſchäumt,
Nur ein lebter Falter regt

tritt die Einſicht vom Werden , tritt der Thatenwille, der dem

Durch den Glanz die Schimmerflügel. Leitbilde des Geiſtes in feſtem , uncrſchütterlichem Vorwärts

Übervoll ſind unſre Herzen ---
ſchreiten an einem von freiem Entidhluß und Lebensnotwen

Tiefe Nuh auf allen Wegen --- digkeit gegebenen Orte gerecht zu werden ſtrebt, ehrlich , ohne

Und der Nadit geweihte Nerzen Ichſucht, oft auch mit Entjagung. Das unklare Bild der

Leuchten fern is ſchon entgegen ---- Menſchheit verdichtet ſich langiam ; und je klarer erkennbar

Ohne Schuld und ohne Fehle cs wird , deſto feſter geſtalten jid , die Züge zum vollendeten

Stehſt Du vor mir wie erſchrocken - Ideal des eigenen Volksweſens.

Leijc gehn durch meine Seele . Und io wird in dem Maune gezeitigt das Bewußtſein

Der Erinn'rung Abendgloden . . .. . . . der heiligſten Pflicht : für das eigene Volk zu arbeiten , das

Franz Evers.
hohe Leitbild der Menſchheit verkörpern zu helfen auf den

Boden der geliebten Heimat.

Der Menſch bedarf , um zu wirken , feſten Boden unter

ſich. Den aber bietet ihm nur das cigene Volfstum , wenn

Gin Neujahrswunſch , die Früchte aud) andern Völfern zugute kommen können .

Von der richtigen Auffaſſung des deutjchen Gedankens

Wenn der einzelne Menſch dem cinzelnen gegenüberſteht, hängt heute unſere ganze Zukunft ab. Er ſoll den einzelnien

dann wird cr am Neujahrstage Wünſche ausjprechen , die ſid ) erziehen zum in ſich freien Manne; er ſoll ihn lehren , hohlen

auf das perſönliche Wohl beziehen . Dbwohl id ) nun nicht Glanz zu verachten , treu , gewiſſenhaft und thatfräftig zu

jedem unſerer Leſer einen Beſuch machen kann, um ihm das jein , er jou in ihm deutſche Frömmigkeit erzichen , die ſich

Beſte zu wünſchen , ſo kann ich's doch im Geiſte thun und dem Göttlichen hingiebt, es im Kerne erfaſſend, aber nie ſich

jo einer lieben Pflicht genügen . vor Formen knechtijd beugt, die aber auch verſteht, wie ſich

Aber der Menſch hat auch den Drang in ſich , Wünſche Geiſtiges in Formen fleiden muß , und in ihnen den Atem

zu hegen , die ſich nicht unmittelbar auf den einzelnen be Gottes ahnt.

ziehen . Er denkt dabei der Menſchheit, denkt vornehmlich Der deutſche Gedanke joll uns helfen , die ſozialen Wirren

jeines eigenen Volfs . Vornehmlid ), jage ich . Wohl kenne nach Möglichkeit einer Löſung entgegenzuführen . Denn er

id in meinem Herzen jene jugendlich flammende Begeiſterung, will ſeinem Wejen nad nicht fnechten , nicht den Volfågenoſſen

die alle Erdenbrüder umfaßt, die für alle das gleiche Glück ausbeuten , ſondern gerecht ſein . Er verſteht es , wenn der

wünſcht, die Güter der Erde und die des Geiſtes mit Handarbeiter nicht nur Vrot verlangt, ſondern auch die

gleichem Maße allen zuteilen möchte. Je tiefer dieſe Be Achtung vor iim als Manne und Bürger des Staats .

geiſterung wurzelt , mit um ſo heißerer Liebe imjd;ließt ſie Zerriſjen in Sippen iſt unſer Volt – aber es kannt

dicje gedachte Menſchheit; jedes Leid der anderen , jedes cins werden , wenn der deutſche Gedanke ſich in ſeiner vollen

lInrecht , das ſie crdulden müſſen , fühlt dann das junge Klarheit der Geiſter und Herzen bemächtigt. Und wir dürfen

Menſchenfind jo lebhaft , daß ihm die Augen brennen vor ihm uns ganz hingeben , ohne in Einſeitigkeit zu verfallen .

Weh und die Hand ſich zuckend zur Fauſt ſchließt. Aus der Denn viel mehr als das Romanen- und Slaventum , das

weichmütigen Klage, die wolfengleich das Gemüt umhüüt, im Weſen zur Ausſchließlichkeit neigt, trägt das echte Deutid)=

zudt dann der Bliß der Anklage, gefolgt vom grollenden um die Aditung fremden Weſens in ſich .

Donner des Zornes . Der Hilfeſuchende Geiſt verbündet ſich So ſpreche ich am Jahresbeginn den Wunſch aus : Möge

der ungeſtümen Einbildungsfraft und als Kind der beiden endlich der Tag erſcheinen,wo das Bewußtſein der Zuſammen

ſteigt das Traunbild aus dem Schoße der Mutter : die gehörigkeit die Deutſchen aus dem Sumpfe des Sippenwe

ſeligen Inſeln , das Menſchheitsparadies . Aber dieſe Traum = | jens auf das Feſtland innerer Einheit führt. Dann werden
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wir ſtehen , ein Fels von Erz, in der Sturmflut, die ſidsl idhaft. Laſſen Sie mich übrigens das geſchädigte Auge einen

ichon vorbereitet, und der deutſche Geiſtwird die Facel tragen , Moment betrachten ; id, verſtehe etwas davon , denn ich bin

die aus den Wirren dieſes Jahrhunderts in beſſere Tage Mediziner."

hinüberführt. Sie zog ihr Taſchentuch weg und Buchner neigte ſich

zu der zierlichen Kleinen hin , während die Anweſenden im

Coupé , von denen mehrere nur Stehpläße gefunden , ihr

Stimmendröhnen und Schnattern abſchwächten und neugierig

Sommerfäden . dem Zwiſchenfall fich zuwendeten . . Der junge Arzt prüfte,

hob mit dem Zeigefinger das zitternde Lid der Verwundeten
Sommerfäden hat gewoben

empor und ſagte :

Mir der Herbſt ums Haupt, „Nun , die Sache iſt minder ſchlimm abgelaufen , als
Da ich ihn mit ſeinem Wirken Sie glauben. Der Stoß traf nur den Knochen unter dem

Noch ſo fern geglaubt.
Auge, dieſer mag jept heftig ſchmerzen und dieſe Stelle

Ilnd er ließ die Fäden haften wird einige Zeit einen blauen Flecken zeigen . Aber die

Mir zur bleichen Zier, Vornhaut iſt ungetrübt und mithin iſt das hinter ihr liegende

Adı, ich weiß , ſein frühes Kommen zarte Drgan nicht in Mitleidenſchaft gezogen. Halten Sie

Galt auch mir, auch mir. ſich nur tapfer und preſſen Sie Ihr Taſchentuch nicht zu

Anna Krüger . feſt an. Auf der nächſten Station verſchaffe ich mir faltes

Waſſer und wir wollen einen lindernden Umſchlag herſtellen .

Dann werden Sie aud) meine vermeintliche Schuld in milderem

Lichte ſehen ."

Serzenseinſa m . Icßt, nach Erfüllung der Berufspflicht, überflog auch

der Blick Buchners die ganze Erſcheinung der hübſchen
Von Karl Bröll.

Blondine, welche ſich langſam beruhigte und nur hier und

da durd ) einen unterdrückten Stoßſeufzer fundgab , daß ſie

Ein unerwartetes Regenwetter war eingetreten und auf gegen Schmerz wenig abgehärtet ſei. Das Durcheinander

der Gijenbahnſtation des beliebten Ausflugsortes drängten | geſpräch im Coupé fain wieder in vollen Gang , Fragen

ſich die Sonntagswanderer zuſammen, welche der Himmels wurden an den Arzt und an das Mädchen gerichtet, Haus

traufe entfliehen wollten . Man betrachtete ſich gegenſeitig mittel angeprieſen und ähnliche Vorfälle mit ſchlechtem Aus

und erſchraf vor der ſtets zunehmenden Zahl der Heimkehr: gange erzählt und übertrieben .

ſüchtigen , welche unmöglich auf einmal befördert werden Auf der nächſten Station hielt der Arzt ſein Wort, in

fonnten . Nun brauſte der Zug heran und wurde gebremſt. dem er von dem mit einem Trinkgeld abgefundenen Schaffner

Es begann der Anſturm gegen die Waggons, welcher in ein ſich Waſſer in einem Feldbecher bringen ließ , den einer der

Vor- und Zurückſtoßen und hier und da zu cinem wirklichen Injaſſen zufällig bei ſich trug. Nun neşte Buchner das

Handgemenge ausartete. Denn niemand modhte gerne nod; Tüchlein ſeines Gegenübers , legte es ſanft auf den ge

eine weitere Stunde in dem Halbfeuchten Naume unter dem ſtoßenen Geſichtsteil und band zur Befeſtigung ſein eigenes

Schubdache warten . Taſchentuch über Stirn und Hinterhaupt, wobei er ſich bei

Clement Buchner, ein junger, rüſtiger Arzt, welcher nahe in die rotblonden Loden verwickelte. Die Meiſten jahen

nicht mit Familienanhang belaſtet war, hatte energijch den mit offenen Mäulern dieſer Prozedur zu und einige Rüpel

Griff der vor ihm ſtehenden Coupéthür erfaßt. Dichtum machten ihrer angeborenen Natur durch ein unzeitiges Lachen

ihn ballte ſich eine fieberhaft erregte Schar von Männern , Luft ."

Frauen , Kindern , welche in demſelben Naume Interkunft „ Iſt es jeßt beſſer ?“ fragte der Arzt.

finden wollten ; ja cin jungcá Mädden ſtand bercits mit „ Ja ,“ hauchte die Kleine, welche allmählid ) wieder

einem Fuße auf dem Trittbrette: Indem Budyner die ſchwer ununterer zu werden begann , da ſie ihr Wunden - und Heil

bewegliche Thür mit einein fräftigen Nuck an ſich zieht, hört ipender zu cinem Geſpräch zu verlocken wußte. Es entſpann

cr nebenan einen Schmerzensſdrei; aber er fann ſich nicht ſid , das neckiſche Spiel, durch welches man die Perſonalien

darum fümniern, denn ſchon wird er förmlich gehoben und des andern erforſchen will. Den Vornamen Emma gab

hineingeſtoßen in das Coupé von den ungeſtüm Nach - die Blondine nach einigem Raten prcis . Aber ſchwerer

drängenden. Er nimmt cilig Plaß, ſieht ſich gegenüber eine machte ſie Budyner die Enträtſelung ihres Berufes. Denn

junge Mädchenerſdicinung, weldie das Taſchentuch vor ihr ſie hatte angedeutet, daß ſie auf eigenen Füßen ſtehe und

Antlitz hält und halb weinend ihm zuruft: „ Sie haben mir ſich ſelbſt crnähre. Faſt alle denkbaren weiblichen Berufs

das Auge verleşt, mein Herr!" zweige wurden von ihm angeführt ; allein immer ſchüttelte

Beſtürzt blidt er zu der Anklägerin hin und bringt nur Emma verneinend mit dem Kopfe. Nun geſtand der Arzt,

das Wort hervor: „ Ich ? " daß jeine Inquirierkunſt zu Ende jei, und fröhlich lachend gab

„ Ja , Sie mein Herr! Sie haben mir beim Öffnen Emma, welche den Sdhmerz vergeſſen haben mußte, zurück :

direkt die Klinke in das Auge geſchlagen .“ „ Das glaube ich, Herr Doktor. Meine Kunſt hätten

Buchner ſammelt ſich und erwidert : „ Das würde mir Sie bis zum jüngſten Tage nicht erraten . Jd bin Fleiſch -

unendlich leid thun , Fräulein . Doch id ) wäre unſchuldig bejd; a uerin auf dem ſtädtiſchen Central- Viehhofe. Das

an der Sache. Ich konnte in dem Wirrwarr unmöglich an flingt nicht ſehr poetiſdı, iſt aber dod jo . Und ich und

etwas anderes denken , als daran, die cingeklemmte Thür raſch meine Kollegin , die in ein anderes Coupé verſchlagen ſein

zu bewältigen ; denn die übrigen erlaubten mir kein Über = | wird , haben có nicht ſchlecht. Zwei bis drei Mark ver

legen und kein vorſichtiges Beachten der zufälligen Nachbar: 1 dienen wir doch im Tage. Davon kann ich den Eltern , die
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cinſt beſſere Tage geſehen , das Nötige fürmeine Vertöſtigung geweſen , der , in den Sturz eines Großhandlungshauſes

abgeben , und mir bleibt noch immer etwas für Gewandung | hineingezogen , gleichfalls Bankerott anjagen mußte , ſeit

und Puß übrig. Freilich, ohne die Proteftion des meinem diejer Zeit fränkelte und auch etwas gemütsleidend war.

Vater befreundeten Stadtrates würde id ) zu der guten Stello Dagegen halte ſich die Mutter tapfer aufrecht und vollziehe

nicht gekommen ſein .“ das Wunder, mit den beſcheidenſten Mitteln den Haushalt

Buchner, der ſonſt nicht rührſelig war, wurde doch cr im geordneten Zuſtande zu erhalten . Sie ſelbſt ſei bereits

griffen von der ſchlichten Art , mit der das fein erzogene auf dem Lehrerinnen -Seminar geweſcii, habe aber die Surje

Mädchen , wie es Sprache und Ausdrucksform befundeten , nicht fortjeßen können , weil das hohe Sdjulgeld nicht auf

ſein nidit auserwähltes Schickſal hinnahm . Er befragte ſie | zubringen war. Da verſchaffte ihr ein alter Freund des

um den Dienſtgang und um ihre Einzelverrichtungen . Emma Vaters den jebigen Erwerb , zu dem ſie ſich ſchwer ver

erzählte plauderielig , wie ſie die kleinen Probeſchnitte aus ſtanden , der ihr jedoch bereits zu einer nicht unlieben Ge

dem geſchlachteten Fleiſch unter das Mikroſkop nchmen und wohnheit geworden . Im Winter mache ſie ein oder zwei

genau unterſuchen müſſe, ob ſich feine gefährlichen Anzeichen Tanzfränzchen mit und gehe auch manchmal in das Theater,

von Finnen und ähnlichen Geſundheitsfeinden vorfänden, das ihr vor allem Freude bereite. Im Sommer nehme ſic

wie ein angrenzendes Fleiſchſtückchen von einer zweiten an kleinen Ausflügen teil, die ihre Freundinnen veranſtalteten ,

Beobachterin durchſchaut würde und wie , wenn ſich zwie da der Vater ſtets zu Hauſe bleibe und die Mutter um ihn

ipältige Ausſagen einſtellten , ein höherer Aufſeher noch die unabläſſige Sorge trage. Deshalb müſſe ſich Emma ihre

Nachprüfung vornähme. Dann werde alles in Schächtelchen kleinen Vergnügungen jelbſt aufſuchen und geſtalten . Aber

verpact, mit den Nummern der Abteilung und der Fleiſch die Halbtagéferien ſchmecken auch gut; man brauche keine

bejchauerin verſehen und aufbewahrt, damit man jedes etwaige Badereiſe zu machen , für die ihr nebſt anderem die feine

Überſehen ſpäter verfolgen fönne. Das Geſchäft ſtrenge ſehr Toilette fehlte.

die Augen an und deshalb hätte ſie doppelt Angſt gehabt, Buchner gewann durch dieſe Geſtändniſſe Einblick in cin
als ſie vor kurzem fürchtete , es wäre ihr alleiniges Werf: Familienidyu , das zwar im herbſtlichen Nebel dalag , doch

zeug verleßt worden . Schon ein etwa nötiger Heilungs - zugleich die milde laue Luft begnügter Seelen aušatmete .

prozeß würde ſie auf Wochen ihrer Einnahmen beraubt Stürmiſche Leidenſchaften ichienen den gedämpften Frohſinii

haben . Sonſt ſei die ganze Sache nicht ichwer und mit der holden Fleiſchbeſchauerin nicht berührt zu haben und ein

einiger Übung zu erlernen . Im Winter wäre es freilid) Herzensbeſchauer hätte ſchwerlich irgend ein tüdiſches Fremd

recht unangenehm , daß ſie ſo früh aufſtehen und noch in der wejen in dem zarten Blutgeäder ertappt.

nächtlichen Dämmerung von Hauſe nach dem weit entfernten
Während ſich dieſe Selbſtdarſtellung eines kleinen Lebens

Centralviehhofe mit der Pferdebahn fahren müſje. Doch
ichidjales vollzog, gelangte auch der Marfthallen -Sprecher ,der

gehe der ganze Dienſt ſehr ruhig von ſtatten und zum
jeine Umgebung immer mehr angeödet, zum Schluſſe ſeiner

Schwäßen bleibe keine Zeit übrig . Habe man einen halben
jelbſtgefälligen Mitteilungen . Der 319 ging langſamer,

Tag die etwas eintönigen Unterſuchungeu vorgenommen , jo
verſchiedene Ausflügler nahmen die Schirme, Mäntel und

dürfe man in der zweiten Hälfte unbeſchränkte Freiheit ge
die von den Wurſtſtullen erleichterten Strohförbe oder Leder

nießen , die Eltern unterhalten , ctwas lejen , ſpazierengehen ,
taſchen aus dem Gepäcneß und bereiteten ſich zum Aus

Beſuche machen , überhaupt wieder Menſch ſein . Das alles
ſteigen vor, da die Kopfſtation herannahte. Buchner warf

ſprudelte unaufhaltſam aus dem roſigen Mündchen hervor,
einen Blick durch das Coupéfenſter und jah einen Sdutt

welches auch tadellos weiße Mäuſczähnchen zeigte.
haufen , aus dem cin blaßviolettes Blümchen ſich mutig

Ein Herr , mit etwas weingerötetem Geſicht, der auf der
heraushob . „Ganzwie die kleine Emma,“ ſagte er ſtill zu ſich.

ſelben Bankwie Pudiner ſaß , miſchte ſich in das Geſpräch.

Er war Beamter der ſtädtiſchen Centralmarkthalle und gab
Nun wagte ſich der Doftor init dem Antrag hervor,

ſeine Erfahrungen über dieſen Nieſenmagen der Weltſtadt
Emma nach Hauſe zu begleiten . Sie erwiderte , daß dies

zum beſten . Das Ankommen der zahlreichen Proviantzüge
leider nicht ginge, weil ſie ſich jeßt wieder ihrer Freundin

anſchließen und böjes Geſchwäb vermeiden müſje. Denn
von 1 Uhr nachts bis 7 Uhr morgens, das raſche Ausladen

derſelben , die Verteilung und Tarierung der Verkaufspläße
wir Fleiſchbeſchauerinnen ſind gar nicht ſo harmlos," be

mierfte Emma, während ihr findliches Lächeln ſie Lügen
in der ungeheuren Halle, die verſchiedenen Verſuche, ſich der

Entrichtung des Standgeldes zu entziehen , ſchilderte er recht
ſtrafte.

breit und behaglich, dabei Wichtiges und Unwichtiges durch : Buchner verfiel nun auf eine kleine Liſt, um den hübſchen

einandermengend. Auch diejer Erzähler moderner Verkehrs
Falter, der einmal an ihm vorbeigeflogen , wenigſtens ein

märchen fand ſein Publikum . Den Mediziner ärgerte aber mat erhaſchen zu fönnen . Mit ernſthafter Miene ſchob er

die Wortüberfülle, der er nicht zur Ader laſſen konnte, be den Notverband in die Höhe, betrachtete ſich die unbedeutende

ſonders weil ſie den traulichen Gedankenaustauſch mit Emma Verlegung nochmals und crteilte den Nat: Emma jolle ſid )

unterbrach . Als der Beamte jedoch in die Nedehypnoſe ver etwas Bleiwaſſer in einer Apothefe holen und die Nacht

fiel , in der er nur jeine Worte hörte und jedes anderen über ein damit befeuchtetes Linnen auf das Auge legen .

Eindruckes unfähig war, nahm Budyner wieder die halb : Die Sache werde ohne Schaden verlaufen und auch feine die

laute Zwieſprache mit der anmutigen Fleiſchbeſchauerin auf, Schönheit ſchädigende Spuren hinterlaſſen . Nur möge ſie in

deren verbundenes Auge ihr eine pikante Naſenpartie gab, ein oder zwei Tagen zu ihm während der Ordinationszeit

und deren offenes Auge (don recht vertrauensvoll ſeinen
kommen , damit er nachiche. „Mit den Augen iſt nidyt zu

bräunlichen Stern Clement zuwandte. īpaßen ," meinte er mit heuchleriſchem Ernſt und es ſei immer

Buchner erfundigte jich über Emmas Familienleben . I gut, wenn man einen Fachmann aud) bei unbedeutendent

ihre kleinen Gewohnheiten und Liebhabereien . Und er er : Fällen befrage.

juhr, daß deren Vater einſt ein wohlhabender Naufmann Emma errötete und wurde verlegen . Sic flüſterte : „48
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geht doch nicht, daß ich zu einem jungen Arzte, wie Sie es Meine Schuhe ſind zerriſſen ,

ſind, meine Zuflucht nehme.“ Durch das Nödchen pfeift der Wind

Er ſchnitt dieſen Einwand mit den Worten ab : „ Sie Hab' nicht Vater, hab' nicht Mutter,

glauben wohl, daß ein jüngerer Arzt weniger geſchult oder Bin ein heimatloſes Kind.

weniger pflichttreu wäre. Nun für dieſes unbedeutende libel L . von Oberhofen .

reicht mein Wiſſen ſicherlich aus. Und Patienten ſind für

mich nur Patienten , gleichviel ob dieſelben alt oder jung,

häßlich oder hübſch ſind. So viel Vertrauen muß ich ſchon

im Namen meiner Berufsehre beanſpruchen . Außerdem bin Anterwe g .

ich die unſchuldige Urſache des kleinen Zufalles , und fühle mich
Eine Weihnachtsreiſe von Carl Poftumus.

innerlichſt gedrungen , allen möglichen Folgen vorzubeugen .

Einem anderen Arzte müßten Sie Honorar zahlen , das bei
(Shluß.)

mir ſelbſtverſtändlich wegfällt. Aljo , Sie kommen zur Be Wie wir in Königszelt umſtiegen , flüſterte man hinter

ſichtigung, “ ſchloß er mit halb befehlendem Tone, während uns das iſt das junge Paar , das ſtatt nach Breslau , von

er ſich heimlich ergößte , daß er ſeine nicht unzweideutige Berlin nach Hirſchberg fuhr.“ Meine Hand , die ihr die

Rolle jo gut geſpielt. Taſche in den Wagen reichte, zudte. Das junge Paar?

Emmas brauner Augenſtern jenkte ſich und mit etwas Und ich Unglüdlicher wußte von meiner Gefährtin nichts ,

zitternder Stimme äußerte ſie : „Wenn Sie glauben , daß es als daß jie Schleſierin war, das Rieſengebirge oft beſuchte.

ſein muß , nun dann will ich mich morgen Nachmittag bei und auch ohne Eltern hatte aufwachſen müſſen . Zürnen

Ihnen einfinden . Vormittags habe ich Dienſt.“ hätte ich ihr mögen , konnte das aber nicht, ſo gewaltſam

Buchner nahm aus ſeinem Schreibtäſchchen eine Viſiten riß ſie mein Fühlen und Denken an ſich. Zwar fragte ich

farte und übergab ſie der Kleinen , welche dieſe neugierig mid ), warum ſie mich quälen müſſe ? D , ſie wußte ganz

durd ,flog . „ Sie wohnen ja gar nicht weit von uns," er: gut, daß ſie das that, aber ich fügte mich ihrem Willen ,

klärte ſie naiv , „ da habe ich wenigſtens keinen weiten Weg drang nicht weiter in ſie , und bildete mir wirklich einen

zu machen.“ Augenblick ein , wir würden uns auch ſo wiedertreffen , denn

„ Der liebe Gott fügt alles gut,“ ſagte er, „was er ge ganz Schleſien fennt ſich , iſt miteinander verwandt“ . Dieſe

fügt wiſſen will. Toch jeßt hält der Zug !" Buchner half große Verwandtſchaft ſchien mir , während ſie's ſagte, wie

Emma galant aus dem Wagen und drückte ihr die Hand, ein feſter Anhaltepunkt.

welchen Druc ſie leicht erwiderte. Schon hörte ſie ihren Es war ein herrlich klarer Tag geworden ; aber ſollte

Namen von dem Munde der Freundin rufen und eilte auf idh heute die Landſchaft , welche wir durchfuhren , beſchreiben ,

dieſe zu . ich könnte es nicht, ſo feſſelte mich der einzigen holde Gegen

Buchnerwollte die Kleine nochmals an ſich vorübergehen ! wart. An ihren Augen , an dem Lächeln ihres Mundes

laſſen , beſann ſich jedoch eines beſſeren und ging mit ſeinen hängend , vergaß ich alles um mich. Nur eins vergaß ich

Gedanken, denen ſid ) auch ein leijes Herzklopfen zugeſellte, nicht, meine Raudluſt. Zu ſehr an meine Morgencigarre

durch die ſich zum Ausgang bewegende Menge, welche auf gewöhnt, ertappte meine Gefährtin mich, daß ich , nach einem

der Straße ſich nach verſchiedenen Richtungen hin zerſtreute. | verzweiflungsvollen Blick in meine leere Taſche, ein Holz

Er verſchmähte heute ſein Stammlokal, kehrte vielmehr in ſtäbchen ergebungsvoll zwiſchen die Lippen ſteckte.

ein Café ein , wo er in den Zeitungen herumblätterte, indes „ Mein Gott, Lieutenant Bär, warum jagten Sie nicht,

ein rotblondes Köpfchen immer vor ihm gaufelte. daß Sie rauchen ? "

(Soluß folgt.) Eins, zwei, drei holte ſie aus ihrer Reiſetaſche ein Kiſtchen

mit Cigaretten .

„ Id ſchämte mich nur e 311 geſtehen ! Die meiſten

Herren finden das Rauchen für eine Dame unweiblich , -

Heimatlos . Sie auch ?"

Ohne zu zucken verſicherte ich das Gegenteil und log

Meine Schuhe ſind zerriſjen , damit wirklich nicht.

Durch das Röglein pfeift der Wind, Sonſt waren rauchende Frauen mir geradezu verhaßt

Hab' nicht Vater, hab' nicht Mutter , geweſen , ich hatte ſie nicht ſtreng genug verurteilen fönnen ,

Bin ein heimatloſes Sind. ihre allerliebſte Art beim Anrauchen indes , und wie ſie,

Ach , die Tiere haben Höhlen , während ſie hin und wieder einen fleinen Zug that, den

Und der Vogel hat ſein Neſt , Dampf faſt verſchämt von ſich blics, gefiel mir ausnehmend.

Und ich – weiß mir keine Stätte, Ja, dic Cigarette im Munde, ſah die junge Frau mit dem

Wo fichs ſicher ruhen läßt! zarten dunklen Flaum auf der Oberlippe, - bärtige Frauen

hatte ich früher auch im höchſten Grade unſchön gefunden -
Niemand fümmern meine Thränen ,

geradezu mädchenhaft reizend aus .
Heiner fühlet meinen Schinerz,

Wenn nur dieſe wunderbare Beharrlichkeit im Ver
Meiner Seele heißes Sehnen ,

ſchweigen ihres Namens nicht geweſen wäre ! Dazu führte ſic
Denn es ſchlägt für mich fein Herz ! weder auf der Taſche noch auf den jonſtigen Reiſejachen einen

Bin ich Tages weit gewandert, Namenszug , ein Wappen . In der Cđe ihres Taſchentuchos

Sinkt mein Haupt im Moos zur Ruh – hatte ich freilich ein B . St.mit ſiebenpunktiger Krone entdeckt,

Frag' ich mich , warum ich lebe -- - das war alles.

Pocht das Herz: Wozu ? Wozu ? und ich hatte ihr , allerdings auch bis auf den Namen ,
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welchen ſie nicht wiſſen wollte, von mir alles gebeichtet, jelbſt | o Conte Deine Erfahrungen ſchulten mich ſchlecht! Das

meines Vormundes tollen Plan mich mit einer Dame ſeiner Verſäumte nachzuholen , ſtürzte ich davon.

Wahl zu verheiraten . Wic lachte ſie mich aus ! Db es ihr I Hatte ich durd ) inein zauderndes Schwanken den

charakterlos erſchien , daß ich daraufhin überhaupt gereiſt Augenblick des Glückes vorübereilen laſſen ? Siewarnirgends

war ? zu ſehen. O , dieſe Kopfloſigkeit ! „ Zugreifen , Bär! Immer

„ Vormünder jeßen ihren Willen gewöhnlich durch !" warf ichnell zugreifen , und dann, feſthalten , was Du haſt!" So

fie in meine Verſicherung, jeßt gegen jede andere Frauenge hatte Conte mich oft geſcholten . Jekt übernahm ich ſelbſt

ſtalt gefeit zu ſein , leicht ein . ſeine Rolle , und ichlich davon , opferte mein lebtes fünfzig

„ Nicht, wenn man liebt !" Pfennigſtück dem Stofferträger, und ſtieg , von Männern un

Einen Augenblick ſah ſie mich prüfend an , dann meinte / beläſtigt, in einen Wagen , der mich zum Banfier führte ;

jie mit der den Frauen eigenen Bcharrlichkeit im Verteidigen | ſchlug dann im „ weißen Adler“ mein Quartier auf, von wo

ihrer Anſichten : „ O , Ihr Männer ſeid wankelmütig ! die ich meinen Vormund beſuchte.

Schönere verdrängt ſtets die Hübſche!" Alles was ich that, thun mußte, verrichtete ich willenlos

Ob ſie aus eigenen Erfahrungen ſchöpfte ? Das machte | wie ein Automat; mir war's , als ob die Seele mir entwichen

mich etwas ſtupig. Und keine Zeit mehr zur Ausſprache zu ſei, als ob die Welt trop der fröhlichen , jeligen Weihnachts

haben ! Ich verſicherte aber gewiß eine Ausnahme zu ſein , zeit ſich in Dunkel hülle. So erwiderte ich des väterlichen

und bat von neuem um einen Fingerzeig ſie auffinden zu Freundes Umarmung äußerſt zerſtreut, und begriff ſein be

fönnen . hagliches Schmunzeln nicht, mit dem er mich auf ſeine

„ Liegt Ihnen wirklich ſo viel daran ? " prachtvolle Überraſchung aufmerkſam machte.

Ein halb ſcheuer , halb übermütiger Augenaufſchlag be „ Reizend , ſage ich Dir , mein Junge! Du wirſt vom

gleitete die Frage. Schon ſchien ſie eine Erklärung geben zu erſten Augenblick an weg ſein , – aber Ihr ſollt Euch erſt

wollen, da ſiegte der neckiſche Kobold wieder in ihr . unterm Tannenbaum kennen lernen !"

„ Nein , nein , Sie müſſen geprüft werden ! Doch ver Unterm Tannenbaum ? Hatte ſie mir nicht auch ein

ſpreche ich Ihnen , falls mein Verbündeter , der Zufall , uns Lebenszeichen unterm Tannenbaum verſprochen ? Ich jah

bis dahin nicht zuſammenführt , Ihnen heute abend unter'm I den alten Herrn gar nicht entzüct, ſondern recht verſtört an ,

Lichterbaum ein Lebenszeichen zu geben , d. h . wenn Sie bis | und ſagte ihm kurz und bündig : aus ſeinem Plane könne

dahin hübſch ſuchen !" nie und nimmer etwas werden , ich habemein Herz unterwegs

Ich verſtand ſie nicht , zürnte der Holden allen Ernſtes . verloren , ein Engel in Menſchengeſtalt könne mich der einen

Dem wetterwendiſchen Geſellen tranen ? Ohne Anhalt in nicht abſpenſtig machen . Der gute Baron ſah mir mit einem

Stadt und Land ſuchen ? Sie konnte mich freilich finden , Gemiſch von Beluſtigung und Verwunderung in die erregten

aber ob ſie das wirklich wollte ? Züge und ſchüttelte den Kopf:

In dem Augenblick ſtampfte die ſich überſehen glaubende „ Ein Wolßow und liebestoll ? Junge, biſt Du von

Slawamit dem Füßchen auf, ſchmiegte ſich eiferſüchtig grollend Gott verlaſſen ? Ne Abenteurerin , wird ihre guten Gründe

an ihre holdſelige Tante und fuhr trokig auf: haben , keinen Namen zu nennen !"

„ Ich mag aber keinen Champagner , der ſchmeckt wie Ein lautes Klingeln ſchnittmeine heftige Erwiderung ab.

eingeſchlafene Beine!" „ Na, fommt nur, oder willſt Du fie um dieſe Zeit auf

Wir verſicherten lächelnd : auf den Labetrunk wäre gar | der Straße ſuchen ? "

feine Ausſicht, - bei meiner ſchwindſüchtigen Staſie, Selt, – Mein Aufbrauſen bereuend, folgte ich ihm in das Neben

doch das zornige Geſchöpfchen meinte weinerlich : D , Onkel zimmer, und ſchloß vor all dem Lichterglanz und Weihnachts

Richard ſagte neulich noch, ſobald Du Dich verliebteſt, feierten duft geblendet die Augen . Ich jah nichts wie zwei Frauen

wir Verlobung, und dann gäbe er Champagner ! geſtalten unterm Tannenbaum , füßte geſenkten Blickes der

Gottlob, die Unvergleidhliche war unvermählt ! Ich 30g Tante mir gereichte Hand und ſchaute nicht auf, als der

den kleinen Troßkopf, der endlich aus der Schule plauderte, Dikel ſchmunzelnd, - er ſchmunzelte ſtets , wenn er entſchloſſen

zärtlich an mid ). Wer „ Onkel Richard “ jei, wollte ſie , ſich war ſeinen Willen durchzuſeßen , — meine Schulter berührte.

wichtig machend, trozdem nicht ſagen , zumal unſere Einfahrt „ Herr von Woltzow , – meine Nichte!"

in den Freiburger Bahnhof ihre Teilnahme vollauf feſſelte. Die Lider niedergeſchlagen verbeugte ich mich ſtumm .

,,Sie verſprechen mir ein Wiederſehen , gnädiges Fräulein ?" Da drang ein ſchalkhaftes , holdes Lachen in mein Chr.

bat ich eindringlich , als ihre Hand zum Abſchiede in der I „ Wozu die Förmlichkeit , Onkel Richard ? Herr von

meinen ruhte. Wolkow und ich fanden uns ſchon unterwegs. Nicht wahr ?"

Während ich ihren kräftigen Druck fühlte, neigte ſie Wie beſeligt ich ihre Rechte an meine Lippen zog. Ja,

lächelnd den Kopf. „ Gewiß ! Vielleicht in einem Augenblick, wir hatten uns unterwegs gefunden ! Freund Amor in

wo Sie mich am wenigſten erwarten !" höchſteigener Perſon war unſer Zugführer geweſen ; Freund

Mit dem Drakelſpruche reichte ſie dem ihrer harrenden Conte aber , der meinen Spottnamcn verriet , ſoll morgen

Diener ihr Handgepäck. Ich half ihr beim Ausſteigen , ver die Neuigkeit von meiner Überraſchung unterm Tannenbaum

beugte mich uod , einmal, und ſchaute der hohen Geſtalt , jo zuerſt erfahren .

lange nach, wie es das uns umflutende Menſchengewühl An dem Abende gab's perſenden Seft, der unſerer kleinen

erlaubte. Slawa gut mundete.

Noch immer ſtand ich an meinem Plaße. Des Dieners

ſilberne Knöpfe hatten auch nur eine ficbenpunktige Krone

gezeigt. Ich ſollte ſie ſuchen ?

Dummkopf, der ich war! — Statt ihr fühn zu folgen , -

wie ein Seminariſt der Geliebten ölgößenartig nachzuſehnen !

Roman-Zeitung 1898 . II. 5
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hinfällig in dieſer Gefahr. Unſicher, wie taſtend bewegt es

Betrachtungen . ſich vorwärts. Da - ein Sinirſchen , ein Ruck, das ſtolze

Schiff iſt auf Strand geraten . Nach vielen Stundeu klärt
Von Ellen Fulda.

ſich ein wenig die Luft, die Flut ſteigt und mache es wieder

Ein liederlicher , betrunkener Menſch geht wankenden flott. Hülfebereit eilt ein Lotſenſchoner herbei, es ſicher in

Schrittes über eine Brücke, tritt fehl und ſtürzt kopfüber ins den nahen Hafen zu geleiten .

Waſſer. Viele Menſchen eilen hülfbereit herbei, ihn ans Armed, hülfsbedürftiges Menſchenkind, magſt Du noch

Land zu ziehen , des Waſſers und Schlammes nicht achtend, I jo vollkommen ausgerüſtet ſein mit allen Gaben des Geiſtes

mit dem ſie ihre eigenen Hände und Kleider beſudeln . Der und des Verſtandes und ſpielend des Lebens Stürme

edlen That alles Lob und volle Anerkennung, die ihr gebührt überwiuden , einmal kommt doch eine Zeit in der es dunkel

und reichlich zu Teil wird. Weshalb aber zeigt ſich ſo ſelten um Dich wird, Dein Fuß unſicher nach dem rechten Weg

die Nächſtenliebe, wenn es heißt, einem durch eigene Schuld taſtet und nur Deines allweijen Schöpfers und der Nächſten

geiſtig Gefallenen ihr Mitleid zu ſchenken , ihn vor Unter : liebe Erbarmen Dich vor ſchwerem Fall bewahrt.

gang zu retten ? Weil wir fürchten , durch eine Gemeinſchaft

mit ihm in der Achtung der Menſchen zu ſinken , unſern
Langjam mit graziöjem Flug ſehen wir die Möwe im

guten Ruf durch ſeinen Umgang zu ſchädigen . Findet ſich
blauen Äther ſich wiegen . Leicht durchſtreift ſic dic flare

hie und da eine ſelbſtloſe Seele , die ſich eines ſolchen Un
Luft, ihr ſilberglänzendes Gefieder im goldenen Sonnenlicht

glücklichen erbarmt, werden faſt immer nur Mißdeutungen
zu baden . Wohl verläßt ſie ihr lichtes Reich , um nach

und Spott der Lohn des Edelmutes jeir..
Beute in die kalten Fluten des Meeres zu tauchen , doch

bald ſehen wir ſie wieder ſich aufſchwingen zur warmen ,

Die wetterkundigen Hafenbewohner ziehen Sturm - | ſonnigen Höhe!

warnungen auf, und jeder ſucht ſein Fahrzeug in der Sicher : ✓ Menſchenentwürdigendes Verlangen der Realiſten , Zweck

heit des Hafens 311 bergen , es vorſichtig der Gefahr ent- und Ziel unſeres Daſeins einzig nur auf das , wenn auch

zichend. notgedrungene Feſthalten des Materiellen zu beſchränken .

Wie oft kommen uns von welt- und menſchenfundigen Unabläſſig ſtrebt des Menſchen Sinn ſeiner eigentlichen

Mitbrüdern Warnungen , Herz und Seele vor dieſer oder Heimat, der Welt des verklärten Geiſtes zu und ſtets von

jener Gefahr zu ſchüßen, doch – wir beachten ſie nicht. neuem hebt er ſeiner Scele Schwingen , die Flugkraft zu

ſtählen , damit ſie ihn emportrage zum ewigen Licht.

Stücgüter und Teile von foſtbaren Schiffsladungen

ſchwimmen gegen den Strand und die Bewohner deſſelben

eilen , die Gottesſendung – als ſolche betrachten ſie dieſe — Neue Lyrik .
zu bergen . Emſig ſchafft jeder, ein gutes Stück zu erbeuten

Angezeigt von Oskar Linke.
und kein Gedanke, kein Laut verrät ein Bedauern für die

Armen , die mit dem geſtrandeten Schiffe geſunken ſind , 10 Aus Bergen und Psäldern. Gedichte von Reinhold

ſehr haben dieſe altgewohnten Vorkommniſſe das Mitleid | Bartſdh. (Straßburg, H . Friedemann Nachf.)

abgeſtumpft. Der Verf. iſt eine ſangfrohe Natur, der immer nach

Wie oft preiſen wir ein Glück als von Gott gejandt Volkstümlichkeit ſtrebt ; jo fommt es vor, daß er hin und

und gedenken nicht des Unglücklichen , der es verloren . wieder ins Banale verfällt. In Gedichten wie eine Reiſe

ins Jenſeits“ herrſcht ein etwas grobkörniger Humor, wie

er zu Bürgers Zeiten beliebt war. Für „ Liedertafel

Toſend und brüllend tobt der Sturm durch die Nacht. komponiſten “ bietet das Bud, eine reichliche Auswahl. Nicht

Beim Morgengrauen ſehen wir , wie er die Wogen des viel mehr läßt ſich jagen über die Verſc von Feſt :

Meeres über Deiche und Dämme gepeiticht, wie das Waſſer Im Ssretslauf des Lebens. Dichtungen von Ernſt

über Brücken geſtiegen iſt und Wege überſchwemmthat. Stau- Feſt. (Düſſeldorf, Felix Bagel.)

nend gewahren wir die Umwandlung und fragen : „ Iſt dies Das iſt alles gut gemeint und iauber gereimt, entbehrt

dieſelbe Gegend die wir geſtern ſahen ?" aber jeglicher Driginalität. Dürfte man einen Gelegenheits

Ähnliches Verwundern trifft unſer verwandeltes Selbſt, vers wie folgenden noch drucken laſſen ?

nachdem der Sturm der Leidenſchaft uns geſchüttelt oder das
Wie dieſes Jahr ein gutes war,

Schicjal ſchwer über uns hinwegzog.
So mög' auch Segen , auf allen Wegen ,

In dem neuen Dich erfreuen !

Vor Monden iſt ein Schiff in See gegangen . Wir Wir wiſſen ſehr wohl, daß in Goethes Werken ganze

haben es angeſtaunt, wie es ausgerüſtet war mit allem Dußende ähnlicher Gelegenheitánichtigkeiten ſtehen , die nur

Zweckmäßigen , was Menſchenſinn erdenken und Menſchen = für den Empfänger den Wert eines Begleitbriefes hatten ;

hand ſchaffen konnte , es ſeetüchtig und wetterfeſt zu machen . aber im Zeitalter des Telegrammes darf man nicht zu ſehr

Seine eiſerneu Maſten widerſtanden den größten Stürmen Rückſicht auf das Gedeihen unſerer Papierinduſtrie nehmen ,

und die Maſchine trieb die Schrauben des Koloſjes , trop ſondern jou ſparſam mit dem Papier ſein . Wennman es einem

allem Unwetter , ohne zu verjagen , durch das unendliche modernen Lejer überlaſſen will, aus hundert Gedichten ſich

Meer. Da ſenkt ſich ein Nebel auf das Waſſer hinab immer das eine gute auszuſuchen , jo glaube ich, daß er überhaupt

dichter, undurchdringlidh, jeden Ausblic hemmend. Lang: auf dieje Arbeit lieber vorziditet.

jam , langſam nur judit ſich das Fahrzeug den Weg ; all' In einem ebenſo prachtvollen Goldſchnittbande ſtellen

ſeine Dampftraft, ſeine wetterfeſte Widerſtandsfähigkeit iſt , ſich dar:
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Gedichte von Alfred Bock. ( Dresden , Pierſons faſt ſchon wörtlich in einem uralten helleniſchen Epigramme

Verlag.) vorliegt ?

Der Verf. beſiist echtes lyriſches Talent. Der Hauch

der neuen Dichterſchule iſt nicht ſpurlos an ihm vorüber

gegangen . Einzelne Hymnen ſind ſchön , viele der Lieder Neue Romane und Novellen .
jangbar und voll Gefühl; irgendwelche Muſter kaum zu ver

ipüren . Nur die erzählende Dichtung „ Irmgard von Weins Beſprochen von Otto Krad .

berg“ hätte fchlen können . Sie könnte ebenſogut von irgend F. Peters: „ Die Kretsſekretärin .” Roman. Leipzig 1892,

cinem Herrn Meyer oder Lehmann einem Kinfel , Redwitz Verlag von Carl Reißner.

und anderen nachgediditet ſein . Die Leiden und Freuden einer Beamtenfamilie in der

Jn gerechter Fehde. Zeitgedichte von Anton Dhorn . Provinz bilden den Inhalt dieſes Romans. Der Herr Stump,

(Berlin , H . Lüſtenöder.) der es vom gemeinen Soldaten bis zum Feldwebel und im

Schon um ihres Zweckes willen verdienen dieſe Gedichte ſpäteren Verwaltungsdienſt vom einfachen Hilfsarbeiter zum

weite Verbreitung. Anton Dhorn hat ſich ſchon durch manche | Kreisſekretär gebracht hat, will mit ſeinen Söhnen hoch hinaus.

Tyriſche und epiſche Gabe einen geachteten Namen verſchafft. Sie jollen alle ſtudieren und Landrat werden . Aber mit

Auch unter den vorliegenden , meiſt politiſchen Gedichten und jeinem älteſten inacht er gleich eine ſchlimmeErfahrung. Egon

Stimmungsbildern befindet ſich mehr als eines , das künſtleriſch iſt nämlich ſehr dumm und muß Schlächter werden . Arthur,

vollendet genannt werden kann . ſein Lieblingskind , madit auf der Hochſchule chrloje Streiche

In einſamen Stunden . Dichtungen von Nichard Köh- und brennt nach Amerika durch. Darüber verliert der alte

lich . (Großenhain , Baumert und Nonge.) Stump allen Lebensmut und ichießt ſich eine Kugel vor den

Ein Einleitungsgedicht, in Terzinen , an Julius Groſſe, Mopf. Der dritte Sohn bringt es endlich nach manchen

macht uns unter anderem mit der gewiß nur wenig gehörten ſchlimmen Abenteuert durch Protektion bis zum Landrat,

Thatſache bekannt, daß Groſjes , Volframslied “ als klaſſiſches und die einzige Tochter Thella, ein braves, treues Mädchen ,

Werk neben Schiller und Goethe an den Hochſchulen - wird das glückliche Frauchen eines prächtigen Schulmeiſters .

Japans geleſen wird . . . Die Leier des Dichters iſt nicht Der böje verſchollene Arthur läßt am Schluß auch von ſich

auf die G -dur-Saite allein geſtimmt. Neben rein Tyriſchen hören ; er iſt in Amerika ein reicher Mann geworden . Selbſt

Gedichten und ſchwererwiegenden Gedankenpoemen behandelt der ſchwergeprüften Kreisſekretärin erblüht an ihrem Lebens

er auch epiſche Stoffe mit fünſtleriſchem Geſchicke. Beſondere abend ein neues Glück. Sie findet einen Jugendgelichten wieder

Erwähnung verdienen die „ Neiſebilder“ . Der kleinen epiſchen und legt den Witwenſchleier ab. So löſt ſid , auf den legten

Dichtung „ Ragnarök“ vermögen wir keinen Geſchmack ab Seiten alles in Wohlgefallen auf. – Der Roman birgt einen

zugewinnen : Worte und Wendungen ſind hier zu konventionell Band Novellen in ſich . Jedes Einzelſchickſal bildet eine

abgeblaßt; da muß man ſchon in Wagner : Weiſe ſchreiben , Novelle an ſid ): Das eigenartige Geiſtes - und Gefühlsleben

um auch das entſprechende Solorit vor der Phantaſie des des Kreisſekretärs ; die ſtillen ſeeliſchen Leiden ſeiner dulden

Leſers hervorzuzaubern . Jedenfalls läßt dieſes erſte Werk den Frau ; die Entwickelung des älteſten Sohnes , der aus

noch Größeres erwarten . Zum Schluſſe unſerer diesmaligen dem Gymnaſium in das Schlachthaus wandert ; die langſame

Wanderung ſcien noch genannt: moraliſche Verſumpfung des begabten Studenten auf der

Alfred Tenters ' geſammelte Dichtungen . Nach deſſen | Univerſität; der liederliche Liebeshandel des dritten Sohnes

Tode herausgegeben und mit einem Lebensbilde verſehen in Berlin , und endlich die einfache Herzensgeſchichte der

von G . A . Reiſel. Erſter Band. (Hamburg , Verlags- | braven Tochter. Dem Roman fehlt die feſte Art, um welche

anſtalt und Druckerei A . - G .) Schidjale und Handlungen gravitieren ſollen . Erſt am

Der Dichter führte im Leben den weniger maleriſch Ende der Erzählung wird das Intereſſe in der Kreisſekretärin

klingenden Namen Siegmund Herzl, war 1830 geboren und konzentriert, die von Anfang an den Mittelpunkt bilden

iſt in Wien am 9. Februar 1889 geſtorben. Eine echte jollte. Die Darſtellung iſt ſchlicht und einfach , ohne ge

idealiſtiſche Geſinnung hat ihn nie verlaſſen ; daneben war ſuchte Effekte; die Sprache iſt kurz und lebendig. Die

er von einer ſeltenen Beſcheidenheit! Eigenſchaften , die von Zeichnung der Charaktere verrät eine ſichere Hand.

vornherein für einen lyriſchen Dichter einnehmen . Wenn Der Prophet von Keſſelheim . Erzählung aus dem Leben

wir nun das hier Gebotene im allgemeinen charakteriſieren einer Kleinſtadt von Oswald Bergener.

jollen , ſo muß freilich zugeſtanden werden , daß Teniers nur Ein eigener Zauber ruht auf dieſer kleinen Geſchichte,

ein ſehr kleines Fleckchen im Lande Apolls bebaut hat , die ſo einfach und alltäglich iſt. Ein Zeitungsſchreiber mit

diejes aber mit Meiſterſchaft. Teniers iſt immer bemüht edlem Wollen und hochgeſpannten idealen Forderungen, ein

recht viel in wenig Zeilen zu jagen und zwar meiſt mit kleiner Weltverbeſſerer mit dem Fanatismus der Wahrheit

ciner fein zugeſpigten Pointe. Dieſe Liederchen von ſieben wird in ein kleines Neſt verſchlagen , um den täglich er

bis acht Zeilen erinnern oft an kleine antike Kameen . Ge cheinenden „ Stadtboten “ zu leiten. Der Gang der Erzählung

wiſſe Sprachhärten , Inverſionen ſind Teniers' Nationalität zeigt, wie ſich ein großer Gedanke an der kleinen Wirklichkeit

zu gute zu halten . Aus dem Capriccio : „ Die Trompete bricht. Wie ein Prediger in der Wüſte hält er den friedlichen

von Säkkingen “ leuchtet nur ſo viel heraus, daß dem Dichter Bürgern alle ihre Sünden vor, allein die guten Keſſelheimer

jedes epiſche Darſtellen verjagt war. Wenn nod fernere wollen nichts davon wiſſen . Er muß nach einem Vierteljahr

Bände erſcheinen , jo möge der Herausgeber nicht Teniers' wieder ſein Bündel ſchnüren und weiter wandern . Aber er

Überſeßungen vergeſſen ; auch manche ſeiner geiſtvollen nimmt mit ſich die Freundſchaft einiger edler Menſchen , die

litteraturgeſchichtlichen Aufſäße verdienen , der Vergeſſenheit er aus dem niederdrückenden Philiſtertum der Kleinſtadt mit

entriſſen zu werden. Ob der Dichter bei ſeinem Liedchen ſeinem ſtarken Wort aufgerichtet hat; er gewinnt die Liebe

„ Roſenverkauf" wohl gewußt hat, daß ſein zierlicher Scherz | eines herrlichen Mädchens, das er zu jeinem Glauben bekehrt
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hat. Dieſer Glaube ruht auf dem Prinzip der Solidarität er zeigt uns ihren Haß gegen die Gejellſchaft , welche ſie

aller Menſchen . Es iſt ſchade , daß hier und da ein tenden - | ausgeſtoßen hat, diejen Haß, der ſie zu Dieben , Verbrechern

ziöjes Element auftaucht. Der ideale Held wird in ſeinem und Mördern machen kann . Ein wilder Anarchismus glüht

Eifer manchmal zum Stanzelredner mit Talar und Bäffchen . in dieſen Stöpfen , die außerhalb der Grenzen ſozialer Ordnung

Sonſt ſtört keine Disharmonie das fatale Gehör eines leben . Im Mittelpunkt des Romans ſteht ein junger Privat

nörgelnden Kritikers . Ein echt deutſches , inniges Gemütmit | dozent, der dieſes Leben aus einem wiſſenſchaftlichen Grunde

tiefem Ernſt und ſonnigem Humor ſpricht aus dieſem kleinen ſtudiert. Er iſt von der Polizeibehörde mit dem Paß eines

Buch , das ich allen Lejern warm empfehlen möchte. reiſenden Handwerfsburſchen verſehen , um ungeſtört ſeine Be

Aus der Pfirklichkeit. Novellen und Aphorismen von obachtungen machen zu fönnen . Mit Angſt entläßt ſeine

Arthur von Loy. Berlin , Richard Eckſtein Nachfolger. junge energiſche Braut den Beliebten auf die Wanderfahrt.

( H . Krüger.) Ihre Ahnungen erfüllen fich . Ihm wird übel mitgeſpielt

Die erſte Novelle „ Ballſduhes erzählt die Verlobungs von den Pennbrüdern . Sie ſelbſt muß ausziehen , um die

geſchichte der bekannten Gräfin Ida Hahn -Bahn mit dem unſeligen Verwickelungen zu löſen , denen der unerfahrene

Erbgrafen Friedrid ) Hahn -Baſedow . Dem Grafen gilt ein Gelehrte zum Opfer gefallen iſt. Mit einem Tage Haft

kleiner zierlicher Fuß als eine Hauptſache der weiblichen muß er ein ſchmerzliches Lehrgeld bezahlen für die geſammelten

Schönheit. „ Abgeſehen davon , daß ich ihn bewundere," ſagt Erfahrungen . Die Führung der Handlung verrät einen

er „ gilt er mir auch als ein untrüglicher Seelenſpiegel.“ Meiſter der Technik. In der Form der Darſtellung bildet

Die kleine, lebensluſtige Comteſſe, die ſich eines ſehr kleinen das Kapitel der Lumpenball eine Perle deutſcher Erzählungs

Fußes rühmen fann , kennt dieſe Pſychologie ihres reichen
kunſt.

Vetters und baut darauf ihre Pläne. Sie trägt ihre ſelbſt

geſtickten Atlasſchuhe in ſein Zimmer. Der Graf findet die

Schuhe und iſt entzüđt. Die ſchlaue Couſine hat das Spiel Permiſchtes.

gewonnen . Der Vetter bietet ihr ſeine Hand. -- Die zweite
- Die Miniſter Louvois und Colbert, die eben nicht

Novelle „ Das fingitfeft der armen Schneiderin " ſpielt in

Berlin . Sie behandelt die Leidensgeſchichte eines jungen
die beſten Freunde waren , gingen einſt zuſammen in dem

Mädchens , das ehrlich durch die Welt kommen will. Der
Park von Verſailles ſpazieren .

Verfaſſer arbeitet nicht nach dem Rezept der Naturaliſten .
Jeder der ihnen begegnete, grüßte ſie ehrerbietig ; nur ein

Der Stampf um 's Daſein treibt nicht jedes arme Ding aus
einziger Mann ging bei ihnen vorüber , ohne den Hut zu

Not und Elend in die Arme des Laſters. Die kleine Elſe
zichen , ob er ſie gleich ſtarr anblicte.

„Wie glücklich iſt dieſer Menſch," ſagte Louvois zu
ſchlägt ſich tapfer durch ein fümmerliches Leben und eine

Colbert: „daß er uns nicht kennt.“
unglückliche Liebe. Sie läßt ſich nicht fangen von den Künſten

– Ein Graf von Leiningen - Guntersblum ließ ein
der Verführung. Am Ende wird ſie das glüdliche Weibchen

Pferd, das ihn abgeworfen hatte, von ſeiner Negierung für
eines vermögenden Induſtriellen , deſſen Herz die arme

unehrlich erklären , des Landes verweiſen und durch den
Schneiderin gewonnen hat. – Die Aphorismen „ Über Log

Schinder über die Grenze führen . Ein Bauer , der nicht zu

und Tadel“ und „ Bom Weſen des Geizes“ zeigen einen
jeinen Unterthanen gehörte , und der folglich keine Ver

ſcharfen und tiefblickenden Beobachter des modernen Lebens.
pflichtung hatte , auf den Spruch der Leiningen -Gunters

Wolfgang Nird)bach : „ Das Leben auf der zsalze. blumichen Regierung zu achten , fing es ein , ſpannte es an

Mit zehn Bildern von Georg Sod . Holzſchnitte von ſeinen Pflug und machte es dadurch wieder ehrlich.

R . Brend ’amour. Berlin 1892, Verlag des Vereins der

Bücherfreunde. Berichtigung.

Der umfangreiche Roman will im Bilde des deutſchen Im Aufjaß „ Fünfzig Jahre“ Heft 13. Sp. 922 iſt in

Wanderſchaft- und Vagabundenlebens einen humoriſtiſchen der erſten Zeile ſtatt 1813 – 1848 gedruckt. Wenn auch

Nefler der modernen ſozialen Zuſtände überhaupt geben . die Leſer dieſen Fehler ſofort entdeckt haben werden , berich

Das bunte Treiben auf den Herbergen und Pennen iſt mit | tigen wir ihn dennoch an dieſer Stelle.

großer Anſchaulichkeit geſchildert ; alle die herunterge D . L .

kommenen riſtenzen ſind ſo durch und durch lebenswahr

gezeichnet, daß man glauben möchte , der Verfaſſer hat ſich
Inhalt der Nr. 14 .

jelbſt den Berliner umgeſchnallt und auf die Wanderſchaft be

geben , um dieſe Zigeunerwelt zu ſtudieren . Wir haben bis Stein Erbarmen . Roman yon E . von Wald - Zedt

her dieſe Welt durch die blaue Brille der Romantik geſehen . | w i . Fortſ. - Sie iſt reizend. Erzählung von Brenda

Wir haben einzelne Erzählungen und Schilderungen über das von Eichen . - Beiblatt : Scheideſtunde. Von Franz

Daſein fahrender Künſtler , herumziehender Budenbeſißer , Evers. - Ein Neujahrswunid . - Sommerfäden . Von

welche die Jahrmärkte und Volksfeſte überſchwemmen ; wir Anna Krüger. – Herzenseinjam . Von Karl Þröll. I.

kennen die Schickſale einzelner Eriſtenzen , welche zu Bettlern , - Heimatlos. Von L . v . Oberhofen . -- Unterwegs. Eine

Strüppeln , Wegelagerern , Dieben und Spitzbuben werden im Weihnachtsreiſe von Carl Poſtumu3 . - Schluß. - Be

Hampfe um 's Daſein . Aberwir fannten dieſe Ausgeſchloſſenen trachtungen . Von Ellen Fulda. – Neue Lyrif. Angez.

nicht in ihren Beziehungen zu einander, nicht in ihrem Gegent- von Oskar Linke. - Neue Romane und Novellen . Be

jaß zur bürgerlichen Welt, nicht als ein Ganzes . Kirchbach ſprochen von Otto Krack. – Vermiſchtes .

zeigt uns die geheimen Verbindungen , die zwiſchen den

Mitgliedern dieſer ausgeſonderten Menſchenklaſſe beſtehen ;

Berantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin . – Verlag von Otto Jante in Berlin . – Drud der Berliner Buchdruderet - Attien - Geſellſchaft

(Seperinnenſule des Lette - Bereins) .



Deutſche

Roman -Beitung,

Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 M . vierteljährlich . Alle Budihandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an . Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen . Der Jahrgang läuft von Oftober zu Oktober.

Kein C r b a r men .

Noman

von

E . von Wald - Zedtwiß.

(Fortſeßung.)

| derbe Riemen , galoppierte er flott dabin , kaum daß

Neuntes Kapitel. der Nappe ſeinen Schenkeldruck fühlte , kaum daß

er Fennos Führung merkte . Ein Sprung wie der

Das Huſarenregiment, bei dem Fenno von andere, lang, ſicher und dabei ging er an die Trenſe

Ußenſtein Dienſte that, garniſonierte ſchon ſeit Jahr: heran und faute ab, daß es eine wahre Freude war.

zehnten in einem kleinen märkiſchen Landſtädtchen „ Stop !“ kommandierte Fenno. „ Nun , was

Das Gras wuchs zwiſchen den unregelmäßigen Pflaſter meinſt Du, Pfeilen ?" rief er dieſem entgegen , der

ſteinen , zur Freude der Gänſe und Hühner , welche bei der Teutoneneiche, einem uralten , weit und breit

hier ungeſtört ihr Weſen trieben. Kleine einſtödige bekannten Baume auf einem leichten Fuchs, dem

Häuſer aus Fachwerk, freundlich umrankt von ur Lieblingspferde Fenno Ußenſteins hielt, und den An:

alten Weinſtöcken , die ſaure Trauben brachten , er : kommenden aufmerkiam beobachtet hatte.

hoben ſich in den breiten , hellen Gaſſen . „ Brav, ſehr brav," antwortete der ſchöne Sizzo .

Der Grund und Boden war hier zu Lande nicht „ Du meinſt, daß ich 's alſo mit ihm riskieren

teuer , denn er brachte wenig , Buchweizen , magerer kann ?

Hafer und Kartoffeln gediehen zur Not darauf, obgleich „ Ohne Zweifel. Wenn Du auch nicht gerade

die gelbe Lupine gewaltige Anſtrengungen machte, Erſter werden wirſt, Du müßteſt denn ein beſonderes

ihn zu verbeſſern . Ain beſten wuchſen noch die Schwein haben, ſo doch Dritter. Einen kleinen Preis

Kiefern und Birken und in den ausgebreiteten Lachen , wirſt Du Dir ſchon holen ."

Teichen und Tümpeln das Schilf, welches weit und „Gut denn, ich werde reiten . Ich ſchicke Dir

breit hin verkauft wurde. Seit die neue Bauordnung den Rappen, Du nimmſt ihn in Deinen Stall."

die Ziegel — ſtatt der bisher auf den Dörfern üblichen . Wenn zwei Kavallerieoffiz
iere, beſonders zwei ſo

Rohrdächer verſchrieb , war dieſer Verdienſt bedeutend paſſionierte wie Ußenſtein und Pfeilen , zuſammen ſind,

geſchmälert. ſo werden das Pferdethema und die Kommishoſe

Solche Gegenden ſind nur demjenigen ans Herz gründlich beſprochen . Aber auch das ewig Weibliche

gewachſen , der darin geboren wurde. Fenno Ußen : pflegt gerade keine kleine Rolle zu ſpielen .

ſtein aber, der an die geſegneten Fluren Seelands „Was macht Mieße Kaß, ſchöner Sizzo ?" fragte

gewöhnt war, wo die Weizenfelder in üppiger Pracht Fenno, als ſie weiter ritten .

wogen, wo die Buchenwälder kraftſtroßend gen Himmel „ Weiß nicht."

ſtreben ,wollten ſie gar nicht behagen . Nur die weichen , „ Nanu ! – Ale? "

endloſen Sandwege, welche ſich durch die Felder und ,,Gänzlich ."

Nadelholzwaldungen zogen , entſprachen ſeinem Ge: ,,Ach ! Geh doch ! Der ſchöne Sizzo und ohne

ſchmad . Liebe ! Lächerlich."

Heidi, haſt Du nicht geſehen , da fligte ſichs Herr von Pfeilen zündete ſich eine neue Cigarette

ichneidig darauf hin , da konnte man den Gaul aus: an, blies die blauen Ringe langſam in die Luft und

greifen laſſen , daß es eine Luſt war. Dies that Fenno 1 . entgegnete nichts .

Üßenſtein eben . Den Oberkörper leicht nach vorn Oder, höre Junge , ſollteſt Du am Ende etwas

gebeugt, die Zügel feſt und dabei doch ſo leicht in Ernſtliches auf dem Kieker haben ? Du machſt mir

der Fauſt, als wären es ſeidene Fädchen und nicht wirklich manchmal ſo ein ſentimentales Geſicht.“

Roman Zeitung 1893 . Lief. 15. II. 6



75 76Kein Erbarmen. Roman von E . von Wald-Zedtwiß .

„ Auch das nicht.“ Stellung zu verändern. Plößlich ſchoß er empor und

,,Du das klang zögernd.“ ging zum Schreibtiſch.

,,Blödſinn ." ,,Reizend – jüß – wirklich zu allerliehſt.“

,,Das meine ich ſelber , Sizzo . Es wäre doch „ Was denn ? Wer denn ? Du betrachteſt Dir

zum Schreien , wenn Du wirklich jeßt ſchon daran wohl die kleine Dide, Schwarze mit dem griechiſchen

denken wollteſt , Dich in den Stand der geflicten Gewande ?"

Hoſen und des kaſſierten Hausſchlüſſels zu begeben .“ Fenno ſtürzte aus dem Schlaf- in das Wohn

„ Vorläufig denke ich auch gar nicht daran." zimmer und wollte Sizzo das Bild Elſas entreißen ,

„ Vorläufig – nicht ? – Alfo — doch ! – Junge welches dieſer eben mit einer viel übung verratenden

beichte." Gewandtheit in die Taſche praktizieren wollte.

„ Ich habe aber nichts zu beichten !" „ Ich behalte es! Schämſt Du Dich denn nicht,

Aber die Worte klangen ſchwankend und wurden dieſes reine Engelsbild in ſolche Geſellſchaft zu

nicht mit der gewohnten ſchneidigen Sicherheit ge- bringen ?"

ſprochen , in welcher ſonſt Sizzo Baron von Pfeilen ,,Kommt es bei Dir etwa in beſſere ? "

von „ die Jarde:Ulanen “ ein Meiſter war. ,,Beſtimmt – ich ſchwöre Dir zu , ich habe mit

Fenno war diskret genug weitere Forſchungen der Vergangenheit gebrochen .“

einzuſtellen . Es hat am Ende jeder eine Falte in „ Das iſt wohl möglich – ha — ha – ha —

ſeinem Innern , welche auch der beſte Freund und der aber die Vergangenheit nicht mit Dir.“

intimſte Bummelkumpan nicht lüften darf. Sie ritten „ Alles verbrannt, Bilder , Briefe, Liebeszeichen – "

weiter über die endloſen Brüden , welche die zeitweiſe ,,Nun , da nimm es, aber ich bitte mir aus — "

Überſchwemmung dieſer Flachen , märkiſchen Wieſen ,, Diskretion iſt die Parole bei den Ulanen - "

gegend notwendig machen , bogen in die lange Pappel Ußenſtein kleidete ſich ſchnell an und lachte über

allee ein und erreichten die erſten , niedrigen Lehm - den plößlich zum Schreien umgewandelten Pfeilen ,

hütten des Landſtädtchens. der ſich an Elſas Bild nicht ſatt ſehen konnte, dann

„ Ein dolles Neſt, Fenno !" gingen ſie zu Tiſch und nahmen im elegant einge

„ Bei Gott !" richteten Offizier -Kaſino das Mittageſſen mit ſehr

Du müßteſt Dich zur Garde kommandieren viel Sekt.

laſſen , Du kommſt doch nicht aus Dänemark hierher Sizzo fuhr am Abend mit etwas ſchwerem Kopfe

um in dieſem Neſt zu ſißen ." nach Berlin zurück.

„ Wenn die verdammten Moneten nicht wären !" „ Elſa ! - Meine Elſa !" damit erwachte Sizzo

,,Glaubſt Du, daß Du hier umſonſt lebſt?" am nächſten Morgen und erhob ſich mühſam . Jedes

„ Ich wohl, mein Vater aber nicht." einzelne ſchmerzende Haar zog ihn ſanft nieder auf

,,Armer, biederer Erzeuger ! Ja , er iſt in der den weichen Pfühl – aber er war mannhaft und

Auswahl ſeines Sohnes nicht gerade übermäßig vor : katergewohnt genug , um ſich doch endlich empor zu

ſichtig geweſen ." richten .

Die Häuschen wurden größer und formierten „ Hier ſollſt Du ſtehen !“ damit wies er dem

ſich nach und nach zu regelmäßigen Straßen . Das | Bilde des reizenden Mädchens einen würdigen Plaß

Rathaus, die Bürger- und Armenſchule, die Wohnung auf ſeinem Schreibtiſch zwiſchen ſeiner Mutter und

des Landrats oder Civilfönigs und die des „ be ſeiner Schweſter an , nach dem er auf die Rüdſeite

rittenen Allmächtigen “ wurden ſichtbar, und hoben ſich mit zitternder Hand Meine Couſine Elſa von 3 .'

vorteilhaft von den andern Minimal-Gebäuden ab. geſchrieben hatte, damit ein indiskreter Beſchauer irre

Bald hielten ſie vor Fennos Haus, Bieſterfeld, geführt würde, denn — ſogern auch Sizzo von Pfeilen

der Burſche nahm den Herren die Pferde ab, und die ſchöne Redewendung : ,Diskretion iſt die Parole

ſie begaben ſich in die Wohnung. Fenno ſchidte bei den Ulanen', anwandte , ſo ganz bewahrheiteten

ſich an im Schlafzimmer ſeine Uniform zu wechſeln . die lieben Kameraden dieſen Spruch doch nicht immer .

Sizz0 Pfeilen aber warf ſich auf eine üppige Er entfernte den Barthalter aus ſchwarzer Seide

Chaiſelongue, zündete ſich eine Cigarette an , die in von ſeiner Oberlippe und kleidete ſich mühſam an ,

mehreren Kiſten zu jedermanns Gebrauch — wahr: um ſein Tagewerk zu beginnen , was in legter Zeit

ſcheinlich auch zu p . p . Bieſterfelds - auf dem hauptſächlich darin beſtand, daß er in freien Stunden

Tiſche ſtanden , ſchwang ein Bein über die Lehne und den weiten Weg bis zur Penſion des Fräulein Maris

überließ ſich ſeinen Betrachtungen . feld nicht ſcheute und dort einige raſſelnde Fenſter :

„ Fenno, die reine Schönheitsgalerie." promenaden machte ; in der Regel eine zu Fuß , die

„Man könnte es eine berittene Schönheitsgalerie zweite im Sattel und die dritte im Wagen . Wäre

nennen ," antwortete Ugenſtein aus dem mächtigen , die Pferdebahn dort vorübergefahren , ſo würde er

tiefgroßen Waſchbecken heraus, in welches er pruſtend einen Partoutplaß auf dem Trittbrett abonniert

und planſchend ſeinen halben Körper verſenkt hatte. haben, doch da es nicht der Fall war, mußte er ſich

,,Bei Allah ! Weiber und Pferde !" dieſe vierte Promenade verkneifen.

Und was für welche ! Undwas die Hauptſache „ Elja ! Elja !" flüſterte die kleine, ſchwarzäugige

iſt, keine Phantaſieweiber und Galeriepferde – alles. Bertha von Süßmilch , welche gerade den Fenſterplaß

reelle Wirklichkeit. Was meinſt Du ſchöner Sizzo? " in der Arbeitsſtube der Penſion inne hatte , ihrer

„ Ja mit der Zeit läppert ſich da was zuſammen ," Freundin zu , zeigte ihr eine Blume, welche ſie eben

entgegnete Pfeilen blaſiert , ohne ſeine halb liegende geſtickt hatte , deutete aber dabei ſo bezeichnend mit
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den Augen nach der Straße, daß Elſa dieſem Blicke nicht hier ſein konnte , ießt, wo ſich ihr Leben ſo

folgen mußte. Sie hatte Sizz0 von Pfeilen wahr herrlich zu geſtalten beginne und wo ſie ſich ſo namen

genommen , der langſam – langſam — ganz, ganz — los — (dreimal unterſtrichen ) -- ſehnte , ihren ,feligen

langſam , an der gegenüberliegenden Häuſerreihe vor: Kummer und ihre , kummervolle Seligkeit“ — Elſa

überging, an einem Laden , wo wollene Kinderjäckchen war ſehr ſtolz auf dieſes Wortſpiel – gerade in ihre

und dergleichen , für einen Lieutenant unbrauchbare treue Bruſt auszuſchütten .

Dinge, feilgeboten wurden , ſtehen blieb, jedes einzelne „ Und ich habe erſt eine einzigemagere Poſtkarte

Kaufobjekt mit Kennermiene betrachtete, ab und zu von Dir erhalten , meine geliebte Seele, und ich ſchrieb

einen ganz — ganz zufälligen Blick nach der Penſion Dir ſchon drei lange Briefe , doch Dich wird die

ſendend. Wirtſchaft, Dich werden die neuen Eindrücke Deiner

,, Die Blume iſt ſehr hübſch , Bertha , ein klein Heimat zu ſehr in Anſpruch nehmen . Tanzt Du

wenig zu rot,“ ſagte Elſa möglichſt unbefangen , denn viel ? Geht Ihr viel aus ? Habt Ihr viel Be

auch der kleinen Süßmilch wollte ſie nicht zugeſtehen , ſuch aus der Nachbarſchaft ? Laß mich an allem teil:

daß dort der junge Ulan ihr kleines Herzchen ein nehmen was Dich anbelangt. Ich möchte Dir ſo

klein wenig beunruhigte. viel, ſo unendlich viel ſchreiben , aber ich — fürchte —

„Aber noch lange nicht ſo rot wie augenblicklich es dem Papier anzuvertrauen ."

Deine Wangen , meine ſüße Elſa von Brabant,“ ent So ſchloß das Schreiben Elſas an ihr geliebtes

gegnete Bertha nediſch . Seelen - und Namensſchweſterchen Erduine, der die

„Dh - oh - ich – es iſt hier recht warm .“ | Thränen in die Augen traten , als ſie dasſelbe las

„ Hier , das glaube ich wohl,“ ſpottete Bertha und zwar heimlich oben in dem kleinen , auf dem

gutmütig , indem ſie ihre Hand auf Elías Herz legte . höchſten Punkte des Gutes gelegenen Pavillon , von

,,Du biſt abſcheulich , Bertha, ganz abſcheulich ." wo aus man einen ſo bezaubernden Blick über das

„ Gar nicht, im Gegenteil , unendlich gutmütig, Meer genoß .

denn ich ſiße hier als freiwilliger Elephantmit einer Erduine ſenkte traurig den Kopf, den feuchten

Ausdauer, die wahrhaft rührend und eines beſſeren Blick ſtarr auf das Papier geheftet merkte ſie kaum ,

Dankes wert iſt.“ daß die nur angelehnte Thür geöffnet wurde und ſich

„ Bertha ? Glaubſt Du wirklich , taß er meinet- das rote, fleiſchige Geſicht ihrer Mutter zeigte.

wegen kommt? " „ Hier ſtedſt Du — das muß ich ſagen – es

Natürlich . Ich habe genau beobachtet , daß er iſt zehn Uhr des Morgens und wirklich noch keine

ſo lange auf und nieder pendelt , his die Liebliche Zeit, die Hände in den Schoß zu legen - ich dachte

ſich zeigte – bis das holde Angeſicht – 2 . 2c ." Du wirtſchafteteſt mit in der Meierei."

„ Nun, wie Ritter Toggenburg ſieht er nicht aus." „ Nein , ich wollte einmal nach Fehmarn bin

„ Nein , das nicht. Sterben würde er nicht, aber überſehen , jeßt ſieht man es gerade ſo genau.“

ich glaube es liegt auch gar keine Gefahr vor, denn „ Fehmain ! Was Fehmarn , das haſt Du oft

nach „ Ritter treue Schweſterliebe ſieht unſere füße genug geſehen , und das läuft nicht fort.“

Elſa auch nicht aus.“ „ Die Butter und der Käſe auch nicht – und

„ Bertha, ach Bertha." dann – ich kann den ſcharfen Milchgeruch in der

„ Du ſeufzeſt — dann ſteht es ſchon recht ſchlimm Molkerei nicht aushalten.“

mit Dir.“ Mietes Geſicht erſchien wie verſteinert. Sie

„ Meine Damen , ich habe Ihnen ſchon jo oft traute ihren Ohren nicht. Sprach ſo ihre leibliche

geſagt, daß ich nicht wünſche , daß Sie den Fenſter: Tochter , die Tochter einer Mutter, für die es über

plaß einnehmen - - kommen Sie hierher — oder — " . haupt keinen ſchöneren , lieblicheren Geruch gab , als

Fräulein Repplin ſtand auf und näherte ſich — „ giebt der, welcher ſich aus Molkerei, Schweine und Ruh

es denn da vielleicht – etwas - Intereſſantes - | ſtall zuſammenſeşte ? Der Pferdegeruch war dagegen

zu -- ſehen ?" das Leibparfüm ihres Gatten .

„ Nein , gar nichts !" rief Bertha ſchnell , fuhr I „ Aber Erduine — was willſt Du denn einmal

empor und warf den Nähforb mit bewunderungs- anfangen , wenn Du Dich verheirateſt ?!“ fragte die

würdiger Geſchidlichkeit um , ſo daß alle die tauſend Freifrau, ſich langſam von ihrem Staunen erholend.

Kleinigkeiten , welche ſolch ein mädchenhaftes Heilig „ Ach – ich glaube, ich — "

tum füllen , polternd zu Boden fielen und nach allen „ Ha - ha — Du glaubſt überhaupt Dich nicht

Seiten auseinander rollten . | zu verheiraten , mein ſüßes Schnukelkirſchen ! Ha —

Fräulein Kepplin war ſo ein plößliches Hindernis ha – ich ſage Dir – hübſch , jung , gebildet und

in den Weg gelegt, ſie mußte inne halten, denn ſie hier ſißen die Muſikanten," die Freifrau ſchlug auf

lief ſonſt Gefahr, irgend eine Roſtbarkeit zu zertreten . ihre lederne Wirtſchaftstaſche, ohne die ſie nie zu

Elſa warf der treuen Freundin einen dankbaren Blick ſehen war. Kränkten Erduine ſchon dieſe Worte, ſo

zu und ichwor in ihrem $ erzen , ſie durch die uns noch mehr die gar zu draſtiſchen Handbewegungen

geſchminkte Wahrheit zu belohnen. Das hat ſie ihrer Mutter .

wirklich verdient. „ Und Du glaubſt, daß ſich da keiner finden

Noch an demſelben Abeno ging ein Brief an würde ? Zehn für einen . Drüben der junge Paſtor

Erduine nach Kaßnüchel ab, worin Elſa ihr unwandel von Amtsbüttel , der hatte neulich , als er Dich ſah,

bare Treue und Liebe verſicherte, worin ſie in ſchwär- / ſchon die Beiratsaugen eingeſeßt, und dann der

meriſcher Stimmung bedauerte, daß ſie gerade jeßt | hübſche Inſpektor von Blumenort - ein ganzerKerl — "
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Erduine ſchnellte von dem wackligen Korbſofa ihr, die ſich bis vor kurzer Zeit ſo ſicher , ſo ganz

auf, welches noch vom Sommer her hier oben ſtand. als Serrin auf ihrem Befiß gefühlt hatte, ihr deren

„ Du denkſt — ich ſollte einen Dorfpaſtoren heiraten -- Thun von geſunder Lebenskraft und Lebensluſt wahr:

oder – einen Inſpektor – ich – ich — " . haft durchſeßt war.

„ Nu , nu -- ein Dorfpaſtor kann Domprediger „ Und hatte Großpapa ſpäter ein Gut?" forſchte

werden , einem Inſpektor kaufen wir ſofort ein Gut Erduine weiter .

- es fann ja auch ein Doktor oder ſonſt was ſein .“ „ O nein , nein , er hatte Unglück – verlor ſein

„ Eine Baroneſſe von Ußenſtein heiratet keinen | Vermögen , ſtarb kurz nach meiner Mutter, als ich

Doktor oder ſonſt wen – das thue ich nie — ich noch ein Kind war."

heirate nur einen Mann von Adel, einen Mann aus Miete ſtaunte über ſich ſelbſt, wie geläufig ihr

der Geſellſchaft ! Wegwerfen thue ich mich nicht!“ die Unwahrheiten von den Lippen floſſen .

„ Aber Erduine !" rief Miete mehr beſorgt und „ Du arme, arme Mutter," flüſterte Dina zärtlich

erſchüttert als zornig. Ihr war es, als ob plößlich ein gerührt. „Und iſt es Dir gut gegangen , haben ſie

Schleier, der bisher die Zukunft gnädig verhüllte , Dich liebevoll behandelt?"

mitten entzwei riß und ihr einen Blick in die kom = „ Schweigen wir davon — meine Jugend war

menden Zeiten geſtattete ; was ſie da ſah war düſter eine zuſammenhängende Kette von Trübſal, ich will

und trübſelig . Aber auch nach rückwärts wandte ſich nicht daran denken , es macht mich traurig , die erſte

ihr Auge und ſie mußte ſich mit Schreden geſtehen , frohe Stunde war, wie ich Deinen Vater heiratete."

daß die Saat, welche ſie dort ausgeſtreut hatte, nur „ Mein lieber, guter Papa !" rief Erduine.

ſolche Früchte tragen konnte. Sie ſtand da wie zer: ,,Da haſt Du recht, Dina, es iſt der beſte Mann ,

ſchlagen . Die beftigen Worte ihres Kindes hatten den man ſich denken kann , immer gut, — zwar ein

die einfache, natürliche Frau zu tief erſchüttert. bißchen ſtil vor ſich hin ."

Erduine ſah es und ſtürzte an ihren Hals . „ Daher kommt es wohl auch , daß er ſo wenig

„ Mutter - . verzeih – ich – ich – dachte ja nicht ausgeht ?"

daran , daß Du bürgerlich geboren biſt – ich habe „ Freilich . "

nie daran gedacht, denn ich habe Dich ja fo furcht: ,,Und daß er gar keinen Verkehr mit den andern

bar lieb – aber von den Leuten , die Du anführteſt, hat ?"

beirate ich keinen — nie – ein Adliger braucht es „ D , Doktors mögen ihn ſehr gern, o ja !"

ja nicht zn ſeiu - aber die -- ein Paſtor – ein Ja , die." Wieder legte das ſtolze Bewußtſein ,

Doktor — oder ein Inſpektor – " . eine Baroneſſe Ußenſtein zu ſein , Erduine dieſe etwas

„ Ich meinte ja auch nur ſo , Kind _ " wehrte wegwerfende Bemerkung in den Mund.

Miete. „Und Paſtors in Oldenburg und auch in Born

„ Es giebt ja ſehr hochgeſtellte Bürgerliche : Prä: holm und in Steinfurt, ſie ſind ſehr gut mit uns."

ſidenten , Miniſter , Generäle — was war Dein Papa „ Nun ja , aber ich meine die Rittergutsbeſißer,

eigentlich, Herzens Mutting? War er ſo etwas ? Du es giebt doch viel Adel hier in Holſtein ."

haſt mir das nie geſagt. Früher dachte ich auch an Miete wandte ſich ab. Das Kind mit ſeinen

ſo etwas gar nicht – aber jeßt — " Fragen und Forſchen war ja wahrhaft entſeßlich .

Der Freifrau war es , als ob ihr jemand einen „ Ja, denen mag er zu ſtill und einfach ſein .“

Eimer eiskaltes Waſſer über den Kopf ſchüttete. „ Zum Beiſpiel iſt es mir doch unbegreiflich ,

Was ſollte ſie ihrer Tochter , die mit dieſen Anſichten daß er mit den anderen Ußenſteins Videnholm in gar

aus der Welt in dieſen einſamen holſteiniſchen Winkel keinen Beziehungen ſteht."

zurückgekehrt war, über ihre Familie ſagen ? Miete wurde dunkelrot. „ Die ſind ja nie da."

„ Mein Vater war ſo ein einfacher Inſpektor , I „ Aber wenn auch. Manchmal ſind ſie doch da.

mein liebes Kind, " ſtotterte ſie endlich . Und weshalb wünſcht Ihr denn eigentlich nicht, daß

Erduine flog ihrwieder um den Hals . „ Wiemußten ich die Freundſchaft mit Elja aufrecht erhalte ?"

Dich da meine Worte fränken , liebe Mutter," ſagte „ Kind , Kind, Du fragſt auch — "

ſie, ihr zärtlich in die Augen blidend. „ Aber ich Aber ich bin doch am Ende in einem Alter

wußte es nicht, ich konnte es ja auch nicht wiſſen ; | in dem man über ſo etwas aufgeklärt wird. "

Du haſt mir ja niemals von meinen Großeltern „ Da liegen Grenzſtreitigkeiten vor , von Alters

etwas erzählt. Aber das iſt ja auch egal, der Mann her, es iſt ſtets Spannung geweſen , und wenn die

giebt ja der Frau die Stellung und den Namen , - von drüben nun einmal kommen ſollten — "

wir tragen nun einmal den ariſtokratiſchen Namen ,,Ach das wäre herrlich !"

Ußenſtein - und Du wirſt es natürlich finden , ,,Na ich danke."

liebſtes Mutting , daß ich auch ſpäter einmal dem ,,Dann gliche ſich am Ende alles aus."

Stande angehören möchte, den mir mein Vater gab ?" „ Keine Ahnung, das iſt von Urzeiten her."

„ Das iſt begreiflich ," antwortete Miete , indem ,, Das kann alles überbrüdt werden . "

ſie mechaniſch mit dem Kopfe nickte und ſtarr gerade „ Nein , nein , das will Papa aber nicht, er be:

aus ſah. Es brauſte und ſauſte ihr vor den Ohren, ſteht auf ſein Recht, Du kennſt ihn noch nicht,

ihr war's, als ob die Oſtſee bis hier heraufſtiege einen Kopf hat er, einen Kopf!"

und Einlaß begehrend vor der Thür des Pavillons Erduine wollte dies gar nicht einleuchten. Ihr

tobte. Wenn ſie doch käme und ſie jeßt verſchlänge ! | Vater war ja ſtets die Güte und Nachgiebigkeit ſelbſt.

Welch ein Wunſch ! Er dünkte ihr ſelbſt unbegreiflich, ! „ Und dann , ich ſeße den Fall, ſie kämen und

Smit den anor fteht.“

Die ſind

wir
tragent 1 und bin ich auch inmein Vater indem
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Ihr hättet eine ſo große Freundſchaft geſchloſſen . Ein ſüßes Lächeln umſpielte ihre Lippen , denn

und es käme zu einer Annäherung, dann paßte es | ſie machte Elſa eben eine naturgetreue Beſchreibung

Papa bei den vornehmen Leuten gar nicht.“
ihrer lieben , dicken Altſchen . „ Ich fordere ein

„ Vornehmen Leuten ?!" fuhr Erduine auf. „ Sind Pläßchen – nein einen großen Plaß für ſie in

wir das nicht auch ? Das ſind Ußenſteine und wir Deinem großen , treuen Herzen ,“ ſchrieb ſie gerade.

find Ußenſteine!" Sie hielt plößlich inne, es krampfte Dinas Geſicht wurde immer heiterer, bis es ſich

ſich in ihrem Innern etwas zuſammen : Kein Zweifel, mit dem Sonnenaufgang eines ſchönen Frühlings

den Ußenſteins: Bickenholm war die Kaßnüchler Frau morgens am Meere meſſen konnte , denn — ſie ſchrieb

nicht vornehm genug; ſie wollten den Umgang ver von Uß, dem reizenden , bezaubernden , hinreißenden ,

meiden und dieſe verwandtſchaftlichen Beziehungen I ſo unverhofft erſchienenen Reiſebegleiter.

nicht anerkennen . Nun ſchloß ſie mit Uß Bild im $ erzen , begab
Auch Miete fühlte, wie ſich ihr Herz zuſammen : ſich zur Ruhe und träumte von ihm . Am nächſten

zog. Einmal mußte Erduine ja doch erfahren , daß | Morgen praktizierte ſie beimlich den Brief in die

Wolf und Bernd Brüder waren . Und was dann ? Taſche des Landpoſtboten , dem ſie wie immer, auch

Ja, was dann ? Ja, was dann ? Wieder brauſte das heute ein gutes Stüc Weges entgegen ging.

Meer, das Meer, ach und es verſchlang ſie nicht !

„ Papa iſt bequem , Viſitenfahrten , den Frack

anziehen , ha, ha, ha, und den Cylinder — Papa haßt

ſolche Angſtröhren wie den Tod." Zehntes Kapitel.

Erduine ſchwieg. Namenloſes Mitleid für ihre

Mutter erfaßte ſie ; ſie ſuchte nach allen möglichen Elja erhielt Erduines Schreiben in einem Augen

Gründen , um ihr den wahren Grund zu verbergen . blice, in dem die Wogen der Erregung in der Penſion

Was mußte ſie dabei empfinden ? Erduine wollte des Fräulein Marisfeld auf das höchſte gingen , denn

auch nicht wieder fragen , ſie wollte ſie nicht quälen . Es handelte ſich um nichts Geringeres , als um die

Aber, aber — Erduines Geſicht leuchtete auf in heller Vorbereitungen zum Beſuch des Rennens.

Freude – ſie hatte der Himmel dazii aušerſehen , „ Meine Damen , ich geſtatte Ihnen den Beſuch

um jenen Ußenſteins, ſobald ſich die Gelegenheit des Rennens nur aus Rückſicht für Ihre Bildung.

dazu böte , zu beweiſen , wie thöricht ihr Vorurteil Betrachten Sie ihn als einen Akt der Erziehung,

war. Sie ſollten erfahren was ihre Mutter , die damit Sie ſpäter , wenn Sie ſich einmal in der Ge

einfach bürgerlich Geborene für eine edle, brave, gute , ſellſchaft bewegen , doch auch imſtande find, darüber

hochdenkende und tüchtige Frau war, wenn ſie auch ein Wort mitſprechen zu können . Selbſtredend ſind

keine wiſſenſchaftliche Bildung und den Schliff der Wetten bei Ihnen ausgeſchloſſen , ebenſo jede Beifalls

großen Welt beſaß. Ja , das wollte ſie ! Und wenn äußerung. Kein Klatſchen , noch viel weniger Be

es die andere Ußenſteine, die ſie nicht kannte , nicht wegungen mit dem Taſchentuche oder dem Fächer —

glauben wollten , dann mochte es ſein ; Elja und up laſſen Sie die Fächer überhaupt zu Hauſe – oder

die würden es ihr glauben , deſſen war ſie ſicher. gar laute Zurufe ! Sind Sie bereit, meine Damen ?"

„ Ach meine traute Aliſche, meine gute , ſüße, ' „ Ja !" erklang es aus vierundzwanzig , jugend

einzige Mutter," flüſterte Erduine, unhalſte die Frei lichen Mädchenfehlen ebenſo feierlich wie Fräulein

frau und ſchaute ihr mit inniger Liebe in das runde , Marisfeld geſprochen hatte und nun ſeşte ſich die

gerötete Geſicht. Schön war ſie nicht, vornehm auch junge Schar in Bewegung , um in ſieben Droſchken

nicht, aber gut, gut, ſo gut. Die Menſchen müßten erſter Klaſſe — ein wahrer Götteranblick – die vor

ja reine Kannibalen ſein , wenn ſie dieſe Frau nicht der Penſion aufgefahren waren , die Reiſe nach Char

achten und lieben wollten , ſobald ſie ſie nur kennen lottenburg anzutreten . Die erſte füllten die Lehrerinnen ,

gelernt hatten . Nun dafür wollte Erduine ſchon ſorgen . die ſechs anderen die jungen Mädchen. Elſa Ußen

Miete zitterte vor Wonne unter der Umarmung ſtein war die gefeierte Seldin des Tages , denn ihr

ihres Kindes. verdankteman es in erſter Linie, daß dieſer ,göttliches

„ Nun höre, Du ſpürnaſiges , ſüßes Mutting Du , Ausflug gemacht wurde.

bis hierher biſt Du mir alſo nachgeſchlichen , weil Du Sieben offene Droſchken erſter Klaſſe , alle mit

mich nicht im Molkereikeller angetroffen haſt ?" Damen , noch dazu meiſt mit jungen Damen beſeßt,

„ Freilich , das bin ich .“ hintereinander die Linden entlang fabrend , erregen

„ Nun dann komm in die himmliſche Molkerei !" ſelbſt in Berlin die Aufmerkſamkeit des Publikums.

Erduine nahm den fleiſchigen Arm ihrer ſüßen Sie thaten es gründlich . Die Lindentreter, der

Altſchen , zog ſie zum Pavillon hinaus , trollte mit Lieutenant in Uniform und Civil, die Damen , die

ihr den Abhang hinunter , ſchleifte ſie über den Hof Schußleute , die Dienſtmänner und ſelbſt der berühmte

und verſchwand mit ihr in der Molkerei. Berliner Straßenjunge ſchenkten ihnen ungeteilte Auf

Am Abend, als alles im Herrenhauſe von Raß: | merkjamkeit.

nüchel längſt mäuschenſtill war, als der Nachtwächter ,, Da mal mittenmang, Madamchen .“

die zehnte Stunde abgetutet hatte , - - man ging ja ,,Ein fahrendes Nonnenkloſter.“

hier mit den Hühnern zu Bett - ſaß Erduine bei „ Wenn ich doch mal'n bischen Mönch ſpielen

verſchloſſener Thür in ihrem traulichen Mädchen könnte.“

ſtübchen und ließ die Feder eilig über das moderne „ Reiſemarſchall jefällig ?"

Briefpapier gleiten , ſo modern , daß in den dicken Fräulein Marisfeld , umgeben von ihrem Stabe,

Riefen kaum die Dinte haften wollte . | verzog keine Miene zu den mäßigen Wißen , die
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„ Wer ? "

jungen Damen aber ficherten in ihre Müffchen hinein was das aber für ein ſüßes ,wer' war, ſollte ihnen

und hielten mehr als einem monokelbewaffneten Auge ewiges Geheimnis bleiben .

tapfer ſtand. „ Ich weiß es.“

Nur Elja ſchenkte dem Menſchengetriebe um ,,Ich auch."

ſich her wenig Beachtung, denn ſie vertiefte ſich ganz Die drei anderen Wageninſaſſen lachten .

und gar in Erduines Brief. Elſa verſuchte ein ſehr würdiges , ernſtes , ge

,,Erduine läßt alle, alle grüßen." fränktes Geſicht zu machen , aber endlich hielt ſie ſich

„ Danke , danke , ach wenn ſie doch hier wäre." | nicht mehr und lachte herzlich mit.

„ Zu ſchade – dieſes reizende Mädchen .“ „ Ob er wohl heute mit reitet ?"

„ Wir ſchreiben ihr nach dem Rennen."

,,Und ſeßen alle unſere Namen darunter." „ Nun der ?"

Erduine mußten die Dhren klingen , ſo viel ,,Ach thue doch nicht ſo ."

Gutes wurde jeßt über ſie geſprochen . „ Natürlich , er iſt ja der Matador des grünen

Ein Renntag in Charlottenburg iſt ein Feſttag Raſens,“ bemerkte Flora mit ſehr überlegener Miene,

für Berlin . Wie in allem , ſo hat ſich Berlin auch denn ſie bildete ſich nicht wenig auf ihre ſportlichen

zum Centralpunkt des Rennſports emporgeſchwungen , Kenntniſſe ein , war doch der Vetter ihres Onkels

an dem jeßt nicht nur die oberen zehntauſend, ſondern der Kommandeur eines Huſarenregiments und ein

auch die unteren Hunderttauſende lebhaften , ia beinahe berühmter Sportsman.

zu lebhaften Anteil nehmen . Manche ſchöne Arbeits : Und nun lag Charlottenburg hinter ihnen , die

ſtunde wird auf dem Rennplaße verbummelt und Völkerwanderung wurde immer ſtärker, ſchon bog die

mancher Thaler dort verwettet oder vertrunken , der ,, Tantenkutſche“ , welcher Nameſofort erfunden wurde,

beſſer im Kaſten geblieben wäre. in das weitgeöffnete Thor des Nennplaßes ein :

Heute nun , an einem herrlichen Spätherbſt
Schmetternde Fanfaren der Regimentsmuſik des

Sonntage ſtrömte Alt und Jung dem Brandenburger:
Garde:Küraſſierregiments , wehende Fahnen , Pferde

thore zu . Jeder Omnibus hoch hinauf bis auf den
mit Rennſattel , Reiter und Reiterinnen , Blumen

legten Plaß beſeßt, unzählige Droſchken , hoch elegante
verkäuferinnen in phantaſtiſcher Tracht, Zettelträger,

Equipagen und fragewürdiges altes Fuhrwerk fuhr
Hauſierer , fliegende Reſtaurationen , ein unſinnig

da hinaus, dazu folgte Reiter auf Reiter und die
ichickes Damen - und Herrenpublikum , Offiziersburſchen

Reihe der Fußgänger war ſchier unabſehbar. Civil und
und endlich - endlich – der Hof.

Militär, Militär und Civil einträchtiglich zuſammen .
„ ģimmliſch ! Himmliſch ! Foch ! Hoch ! þoch !

Die männliche Jugend angenehm beweibt und die
Hoch ! – Hurraaaaaaa !"

weibliche ebenſo bemannt.
Mademoiſelle Marisfelds Ermahnungen hatten

nichts genußt, ihre jungen Schüßlinge ſtanden in
Der Tiergarten hatte ſeinen Blätterſchmuck bei

den Wagen aufrecht da , ſchwenkten Taſchentücher
nahe eingebüßt, aber er war dennoch eremplariſch

und Sonnenſchirme und riefen aus voller Kehle
ſauber gehalten , die Wege waren gut gebarkt, kein

dem jungen Kaiſer und ſeiner hohen Gemahlin den
dürres Blatt lag umher und darauf kribbelte und

Willkommengruß entgegen .

krabbelte es von Menſchen , die in froheſter Laune
„ Silence ! Silence! — Ausſteigen ! - Folgen !"

dem Rennplaße zu pilgerten . kommandierte Mademoiſelle.

„ Wie ſchön ,“ hauchte Flora Brittenſtern.
Nun ſurrte, kribbelte und krabbelte es wie in

,,Ein Traum ," ſekundierte Blanka von Fiebel- |
einem ausfliegenden Bienenſchwarm und einem zer:

corn ſchwärmeriſch .
ſtörten Ameiſenhaufen zugleich und dann ſchwirrte

„ Traum ? Thorheit ! Eine gottvolle Wirklich: es wieder wie ein Taubenflug die Tribüne hinauf,

keit,“ ſagte Elſa , welche endlich die zweite Leſung bis endlich , immer von den höchſten Herrſchaften

ihres Vriefes beendet hatte und fich nun ganz der freundlich beobachtet und belächelt, die buntſchedigen

Welt wiedergab. Penſionsvögelchen, welche heute ihr Beſtes und Farben

„ Ich halte auch nichts von den Träumen," prächtigſtes angelegt hatten , auf den Bänken Plag

äußerte jekt Flora . fanden .

„ Träume ſind Schäume," meinte Emmy von „ Hätten wir nur ein Opernglas," wandte ſich

Dinkelberg. Elſa an Flora .

„ Aber manchmal ſüße Schäume -- Chokoladen „ Ich habe ſcharfe Augen , ich werde Dir ſchon

oder Weinſchäume," ſcherzte Elſa . einen Wink geben , wenn ich ihn ſehe .“

„ So? Du mußt ja ſehr ſchön geträumthaben ," „ Was ich ſehen will, ſehe ich ſchon allein ," ant

nedte Flora . wortete Elſa , durch die Neckereien der Freundin ge

„ Hab' ich auch — hab' ich auch ." kränkt. „ Ach , ießt geht es an ! Und da -- da !"

„ So – und von wem ? " „ Der ſchöne Sizzo ? "

,,Wem ?" ,,Nein , mein jüngſter Bruder Fenno."

„ Nun ja .“ ,,Welcher ? Welcher ? "

„ Es war gar kein „wers dabei.“ „ Nun , der Huſar auf dem hübſchen Rappen .“

„ Ha- ha - ha, das ſollten wir glauben .“ „ Ach, wie intereſſant!" rief Flora ſchwärmeriſch .

Elſa lächelte ſehr überlegen , ſehr geheimnisvoll. ,,Wer, mein Bruder oder der Rappe? “ ſpottete

Sie ſollten ahnen , daß ſie von einem ,wer träumte, | Elſa .
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„ Beide vereint; ſie ſind ja wie mit einander „ Ah ! Wie ſchön ! Wie – hu – hu – ich

verwachſen , das reine Tableau.“ kann 's nicht mit anſehen !“ .

Die Bewegung im Publikum wurde immer leb : Wie in einem Spaßenſchwarme ging es zu .

hafter; ungefähr zwanzig Offiziere der verſchiedenſten | Keines der jungen Mädchen ſaß noch , alle ſtanden .

Kavallerieregimenter ritten , nachläſſig im Sattel „ Aber meine Damen ! Seßen ! Seßen ! Nicht ſo

hängend, langſam auf die Bahn , wobei die meiſten erreat !" Fräulein Marisfeld war in heller Ver:

derſelben ihre Burſchen oder Jockeys die Pferde zweifluna.

am Zügel führen ließen . „ Sizzo – dritter ."

„ Ach , wie ſchön ! Wie bunt! Wie herrlich ! ,,Der Küraſſier überholt ihn .“

Huſaren , Küraſſiere und Dragoner !" ,,Nun der Hujar."

„ Die mit dem ſchwarzen Kragen und rotem Vor: ,,Elja , Dein Bruder wird 's .“

ſtoß ſind Artilleriſten .“
.Pfeilen wird ! Pfeilen !“

„ Und Ulanen ſind auch dabei – und dort - - „ Er kommt vor!"

dort "_ " „ Er – er - kommt!"

„ Was denn ?“ fragte Elja neugierig. „ Jeßt läßt er laufen !"

,,Nun er "
„ Nein -- nein - oh — himmliſch — ſüß !"

„ Wer denn nur ?" „ Still, ſtill ! Ich muß bitten !“ Wer hätte auf
„ Der Herrlichſte von allen ! Le beau Sizzo , | Mademoiſelle Emma gehört, ießt in dieſem Augenblick

der Lady-Killer von Berlin , der ſchöne Sizzo !" der höchſten , aller aller höchſten Erregung !

Elſa war dem Weinen nahe. Was hatte ſie „ Zweiter ! – Nein Dritter !"

denn nur gethan , daß alle ihre Freundinnen ſie mit ,,Erſter ! Erſter ! Herr von Pfeilen !"

dem ſchönen Sizzo nedten ? Seine Fenſterpromenaden ,,Sizzo ! Pfeilen !"

hatten das verſchuldet. Sie war recht böſe auf ihn . „ Pfeilen ! Pfeilen !"

Aber galten ſie ihr denn wirklich ? Ein Lächeln zuckte „ Er wird ! Er wird !" .

um ihre Lippen , eine Stimme ihres Innern hatte „ Gleich ! Gleich !"

ihr geſagt, daß er nur ihretwegen kommen konnte. „ Noch nicht!"

Und jeßt — ießt — er warf den Klemmer mit einer Peitſche! Peitſche ! Sporen !"

wahrhaften Virtuoſität in das linke Auge — er über: „ Finiſh ! Finiſh !“

flog die Tribüne -- er zuďte zuſammen – er hatte „ Jeßt! Hoch ! Hoch ! Hoch !"

ſie erkannt – er hob — Elja ſah ſich ichnell um , „ Hurra ! Hurra !"

ſie durfte den Gruß nicht empfangen , denn ſie konnte Taſchentücher! Schirme! Was nur zu ſchwenken

ja nicht danken , Fräulein Marisfeld wäre außer ſich war, wurde geſchwenkt ; die Penſionärinnen ſtimmten

geweſen und ſie ſelbſt würde die Neckereien der lieben ein und Fräulein Marisfeld glich in ihrer ſtummen

Freundinnen nicht haben ertragen können . Verzweiflung einer Bildſäule.
Eins, zwei, drei, vier – eins, zwei, drei, vier -

„ O Gott!" Damit ſank Elja abgeſpannt auf
die Herren ſekten die Pferde in einen kurzen , regel

ihren Siß zurück, die vielſagenden Blicke der Freun
mäßigen Galopp, der Sprung wurde länger, länger,

dinnen nicht beachtend. Aber jeßt hob ſie das Haupt

immer länger, bis Roß und Reiter in einer Senkung
ſtolzer, Sizzo , der Sieger, ſchwang ſich vor der Tribüne

den Bliden der Zuſchauer entzogen waren . Weiter
aus dem Sattel und ſandte ihr einen Blick – einen

hinten tauchten ſie klein und kleiner werdend wieder
Blick – und nun kam Fenno, der Zweiter geworden

auf, bis ſie endlich am Start anlangten , ſich dort
war , wechſelte mit von Pfeilen einige Worte und

in einer Reihe aufſtellend.
beide --- Elſa ſtand das Herz ſtill – die Badfiſche

„ Man ſieht nur eine funkelnde, lebendige
vergingen faſt vor Aufregung — ſtiegen die Tribüne

Mauer," ſagte Dora Wenkſtern .

„ Welche Aufregung. Mir klopft das Herz wahr
hinauf – und —

haft,“ entgegnete Thusnelda von Blanc.
„ Elja , holde Schweſter," ließ ſich Fenno ver :

,, Dir auch, Elja ?"
nehmen , der mit der größten Ungezwungenheit, als

,,Nein !" rief Elſa wütend.
müßte es ſo ſein , mit Siz30 vor ihr ſtand. „ Mein

,,Ach jeßt – jetzt fält die Fahne !"
Freund Sizzo von Pfeilen und ich wollen uns

„ Sie reiten los "
unſere Glüdwünſche perſönlich von Dir holen. Meine

„ Ach – ach !"
Damen ," Fenno grüßte nach allen Seiten , „ von

,,Was denn ?"
Ußenſtein , der Bruder Ihrer Kollegin Elſa , mein

,,Nun , ſie ſpringen ."
Freund, Baron Sizzo von Pfeilen .“

„ Ja, das iſt's ja eben .“ Beinahewären die jungen Mädchen vor freudigem

„ Aber wenn jemand ſtürzte – " Schreck wieder von ihren Stühlen in die Höhe geſchnellt,

,,Auch das kommt vor. " aber ſie faßten ſich , blieben fißen und verneigten

„ Und den – Hals bräche ?" grüßend die jugendlichen Häupter vor dieſen beiden

„ Nun, wenn 's nur nicht der ſchöne Sizzo iſt.“ | höchſt intereſſanten Herren .

„ Oh ! Oh ! Dieſer Sprung!" „ Stell Dich der Vorſteherin vor, um Gottes

,,Sie kommen näher – immer näher." willen, ſchnell,“ flüſterte Elja ihrem Bruder zu , der,

Wie die wilde Jagd.“ ſofort die Notwendigkeit dieſes Wunſches einſehend,

,,Graben ! - Mauer ! – Heden ! - - Herrlich !“ | mit Sizzo auf Mademoiſelle Marisfeld zuſteuerte ,
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welche das Unvermeidliche mit Würde über ſich er : Ausnahme bleiben und darf nicht zur Regel werden ,

geben ließ . denn ſonſt gewährt es keinen Genuß mehr.“

Nun faßten die beiden Herren hinter dem Die Mädchen pflichteten ihr durch ſtummes Kopf

Penſionat Poſto . Fenno machte als getreuer Elefant nicken äußerlich bei, wenn es auch in ihrem Innern

drei Schönen auf einmal den Hof, während Sizzo ganz anders ausſah.

von Pfeilen einzig und allein der Schweſter ſeines

Freundes huldigte.

„ Den Sieg habe ich Ihnen zu verdanken , Elftes Kapitel.

gnädiges Fräulein .“

„ Mir ?" An der Eiſenbahnlinie zwiſchen Kiel und Lübeck

„ Die Gewißheit unter Ihren Augen zu reiten , liegt das kleine holſteiniſche Landſtädtchen Preeß ,

ſtärkte mich und hob mich über mich ſelbſt.“ weder durch ſtolze Bauten noch durch romantiſche

Elja lächelte. „ Solchen Einfluß hätte ich mir gar Lage oder ſonſt etwas ausgezeichnet. Dennoch iſt es

nicht zugetraut," entgegnete ſie ſchelmiſch . „ Glauben in Holſtein ſehr bekannt und oft genannt, denn es

Sie, daß Ihr Pferd auch davon begeiſtert wurde? " | hat den Vorzug die meiſten Kloſterdamen und die

„ Sicherlich . Das Fluidum ſeines Reiters, welches zahlreichſten Schuhmacherwerkſtätten im Lande zu

Sie in ihm entfachten , verfehlte auch ſeine Wirkung beſißen .

auf das edle Tier nicht.“ Die unverehlichten Töchter der holſteiniſchen

„ Ich glaube, Sie trauen mir doch zu viel Ritterſchaft finden hier eine freundliche Aufnahme

magnetiſche Kraft zu, þerr von Pfeilen ." und beziehen zum Teil recht reichliche Geldbeträge,

„ Nein , nein , ich habe ſtets bemerkt, daß ich weit während die Schuhmacher mit den Erzeugniſſen ihres

beſſer reite, wenn ſchöne Augen mich begeiſtern .“ Fleißes die nordiſchen Märkte weit und breit be

Elja ſtußte einen Moment, dann lachte ſie
ſchicken . Ja ſelbſt auf dem Weihnachtsmarkte von

glodenhel . „ Alſo das kommt bei Ihnen öfters vor, Berlin kann man Schuhbuden finden, welche Preeßer

Herr von Pfeilen ? "
Ware zum Verkauf ausbieten .

„ Dh – ah – nein -- "
Ein Propſt und eine Pröpſtin regieren , wenn

„ Geſtehen Sie es nur offen , Sie laſſen ſich
auch nicht miteinander verheiratet , als König und

ſchnell, gern und öfters begeiſtern ."
Königin den feudalen Damenſtaat, dem auch viele

„Sie haben recht , gnädiges Fräulein , doch ſo
junge Mädchen bereits angehören , wenn ihnen das

wie heute — "
Glück hold geſinnt war und ſie frühzeitig in eine

„Was iſt das für ein Pferd ?" unterbrach ihn Kloſterſtelle einrücken ließ .

Elſa ſchnell , auf ein Pferd deutend, welches eben Manche Familien , ſo auch die der Ußenſteins

vorübergeführt wurde.
beſißen hier ihre eigenen Häuſer , in denen ihre

„ Ein Blender - der nichts machen wird."
Töchter, inſofern ſie die genügende Ahnenzahl auf:

„ Der Ärmſte – dem fehlen wahrſcheinlich die weiſen können , wohnen . Dieſe Gebäude ſcharen ſich

Augen , die ihn begeiſtern müſſen ."
um die vornehmen Reſidenzen des Propſtes , der

Pröpſtin und um die Kirche, welche ſich inmitten
Sizzo lachte. Er lachte oft und gern, denn er

wußte, daß es ihm gut ſtand. Es ſcherzte und nedte
freundlicher, durch eine Mauer umſchloſſener Garten

anlagen erheben , ſo daß das Ganze einer kleinen
ſich ſo nett mit der muntern Elja und jeßt kam es

troß der ernften Mahnung Fräulein Emmas ſogar
In einem dieſer Häuſer ſaß das Kloſterfräulein

zwiſchen Sizzo , Fenno und dem geſamten Penſionat
Friederike von Ußenſtein am Fenſter und legte eben

zu den verſchiedenſten Wetten , deren Preis freilich nur
einen Brief, welcher den Poſtſtempel Kopenhagen trug,

auf beſcheidene Chokoladentafeln normiert wurde .
aus der ſchmalen , ariſtokratiſchen Hand. Dieſe Hand

Mademoiſelle Marisfeld fügte ſich ſeufzend , ja zitterte ein wenig und das feine , blaſſe , durch zwei

ſie ging, einſehend, daß es das Beſte war, ſogar ſo wunderbar ſchöne, graue, klug und zugleich gutmütig

weit ſelbſt mit zu wetten . Natürlich verloren die blickende Augen belebte Geſicht drückte Beſorgnis aus .

Herren galanterweiſe und noch an demſelben Abend Ihr für die Ihrigen ſo warm fühlendes Herz
wanderten Berge von Chokolade in die Penſion, war durch den Inhalt dieſes Schreibens beunruhigt

während ſie es ſich augenbliďlich nicht nehmen ließen, | worden .

die ſämtlichen Damen , Fräulein Marisfeld einge 1 „ Die Verhältniſſe verlangen es gebieteriſch , daß

ſchloſſen , mit friſchen Veilchenſträußen zu beſchenken.
veilmenſtraußen zu beſchenken . | wir Kopenhagen verlaſſen und nach Bickenholm über

strugerwerje den erſten und größten . ſiedeln , wo ich die Verwaltung ſelbſt zu übernehmen
Und nun ließen ſie ihnen auch noch Fruchteis gedenke.

präſentieren ! Fräulein Marisfeld war es , als ob ſie „ Eigentlich freue ich mich darauf, denn es iſt

glühende Kohlen verſpeiſte.
am Ende doch das natürlichſte , daß der Edelmann

Eswar ein herrlicher Tag dieſer Charlottenburger ſeine Scholle, die ihn ernährt, auch ſelbſt bewirtſchaftet.

Renntag, der ſelbſtredend noch lange den Geſprächs „ Aber Adolie kann ſich noch nicht recht an den

ſtoff in der ſtillen Penſion bildete , an dem ſich auch | Gedanken gewöhnen , obgleich ſie anfangs damit ein

die würdige Vorſteherin gern beteiligte , wenn auch | verſtanden war. Sie hängt zu ſehr an Kopenhagen ,

ftets mit dem weiſen Zuſap : „ Einmal im Jahre, | ihr iſt Deutſchland und in Sonderheit Holſtein un

meine Damen , nicht öfter , das Vergnügen muß eine ſympathiſch . Ich bitte Dich nun , liebe Friederike ,

hübſchen Bilen dieſer Bäumem

Fenſter
openhagen trug;
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ihr gut zuzureden und ihr die Vorteile und Licht: Sprung ganz und gar mit der Gegenwart zu be

ſeiten des Landlebens im günſtigſten Lichte darzuſtellen ." ſchäftigen .

Friederike, die den Brief noch einmal genommen Hätte ſie nicht doch beſſer gethan, damals , als

hatte und durchlas , nidte befriedigt mit dem Kopf, ſie noch ganz jung war, Bernds Bitten Gehör zu

wenn auch der Schatten noch auf ihrem Geſicht lag. ſchenken und ſeine Frau zu werden ? „ Vielleicht --

„ Die Verhältniſſe verlangen es gebieteriſch," vielleidst,“ murmelte ſie. Ihr Herz gehörte eigentlich

wiederholte ſie noch einmal. „ Ich habe es längſt dem ſtillen , in ſich gekehrten Vetter , aber dennoch

befürchtet – – aber meine Mahnungen verhalten reichte ſie ihm nicht die Hand. Ihr Bildungsgrad

bei Wolf an tauben Dhren .“ war ein zu verſchiedener , ihre Lebensanſchauungen

Sie ſtrich ſich über den glatten , dunkelblonden lagen zu weit von einander entfernt.

Scheitel und ſchob den ſchwarzen Spißenſchleier, den „ Tropdem unſere Herzen für einander ſchlugen ,

ſie in maleriſche, kleidjame Falten geſteckt ſtets zu ein Glück wäre es nicht geworden - - aber freilich

tragen pflegte , ein wenig zurüc. Sie fuhr im - - ein Unglück wäre verhütet worden .“

Leſen fort: Bange Zweifel quälten das treue Herz der

„ Das , was bei der Sache beſonders ſtört , iſt Kloſterdame, die es noch jeßt mit Kummer empfand,

die Nähe von Raßnüchel; wenn man Bernd bewegen daß das Scheitern jenes Heirats planes im Grunde

könnte , zu verpachten und nach irgend einer Stadt genommen wohl die Veranlaſſung zu Bernds

zu ziehen , würden die Verlegenheiten gehoben ſein .“ unglüdlicher , himmelſchreiender , allen Familien

Friederike ſeufzte ſchwer . traditionen , allem Hergebrachten widerſprechender Ehe

„ Aber das geht nicht, denn er iſt tot für uns war mit Miete.

und bekanntlich kann der Lebende nicht mehr mit den
„ Aber iſt er wohl glüdlich in dieſem Bunde ?"

Toten verhandeln .“
fragte ſich Friederike wieder, wie ſie es ſchon ſo un

Fräulein von Ußenſtein ließ den Brief ſinken
endlich oft gethan hatte.

und ſchaute wehmütigen Blides zum Fenſter hinaus
Man hörte wenigſtens nie das Gegenteil und

auf den Kloſterhof, wo der Wind die trodenen Blätter
ſo etwas erfuhr man in den engen holſteiniſchen

im kreiſenden Wirbel drehte .
Verhältniſſen doch . Selbſtredend ſprach ſie nie mit

„ Tot - - tot,“ wiederholte ſie leiſe und wehrte
jemand über dieſen von der Familie ausgeſchloſſenen

der ſtilen Thräne nicht, die ſich unmerklich über ihre
Vetter, aber zufällig hatte die Frau Doktor Brandt

Wange ſchlich .
doch einmal auf einer gemeinſchaftlich zurückgelegten

,,Eine unliebſame Begegnung hat es ſowieſo
Fahrt nach Kiel die Rede auf ihn gebracht und war

durch einen wunderbaren, ganz außer aller Berechnung
des Lobes über die Frau und des ſtillen , friedlichen

liegenden Zufal ſchon gegeben . Bernds Tochter iſt
Daſeins in Kaßnüchel vol geweſen .

init Elja in der Penſion in Berlin zuſammengetroffen.“

Friederike ſchüttelte den Kopf. ,, Seltſam --- - --
Friederike lächelte befriedigt, wenn ſie daran

wunderbar - wunderbar.“
dachte. Dann aber zuckte es ſchmerzlich über ihr noch

Sie ergriff das Schreiben wieder. „ Zum Glück
immer hübſches, feines Geſicht. „ Und ſeine Tochter

bat er ſoviel Taktgefühl beſeſſen , ſeine Tochter ſofort
dieſe kleine Erduine - - ſie ſoll , wie die Doktorin

nach Hauſe zu rufen . Nun es wird ſich wohl alles
ſagte, ja entzückend ſein !“

machen , denn wie geſagt, — - Kaßnüchel wird tot Dem Stiftsfräulein wurde es bange ums Herz.

für uns bleiben , wie es immer geweſen iſt.“ Hatte die Familie nicht die Pflicht, dieſes unſchuldige

Das Freifräulein von Ußenſtein faltete den Brief Weſen , welches doch immerhin eine Ugenſtein war,

vorſichtig zuſammen , entnahm dem altmodiſchen, ye zu ſich heranzuziehen ? Durfte ſie ein Mädchen dieſes

ſticten Arbeitsförbchen einen Rotſtift und malte ein Namens in jenen zweifelhaften Verhältniſſen belaſſen ?

großes „ A “ – zu beantworten – auf das Couvert, Aber wie ſollte ein Heranziehen geſchehen ? Eine

dann ſtand ſie auf, öffnete die Klappe des zierlichen Bekanntſchaft mit Elſa war ja erfolgt. Wenn Wolfs

Sekretärs aus der Rokokozeit, an welchem ſchon ihre nun nach Bidenholm zogen und Nachbarn von den

Urgroßmutter geſchrieben hatte und verſchloß dort Kaßnüchlern wurden , ließe es ſich dann nicht be

Wolfs Brief werkſtelligen ?

Nun jaß ſie wieder auf ihrem gewohnten , durch Friederike führte die weiße, (chmale Hand gegen

einen Tritt erhöhten Fenſterplaß , ließ die Nadeln die Augen und es fiel ſchwer , immer ſchwerer in

klappernd aneinanderſchlagen , zuweilen einen langen ihr Gemüt. Das konnte nicht ohne heilloſe Wirren ,

Blick auf die entlaubten Linden des Kloſterhofes ohne Beunruhigungen und ohne Verlegung der

werfend. Nur einige goldgelbe Blätter hingen noch heiligſten Gefühle abgeben ! Nun ſie ſaß hier in

daran , die weißen Pfautauben der Frau Pröpſin Preeß weit vom Schuß , ſie wollte in dieſer Sache

drehten ſich gurrend auf den kahlen Zweigen , ſchlugen | nicht die Hand rühren .

ihre ſchillernden Räder und ſchauten ſehnſüchtig zu „ Oder doch !? – doch ! ? - - - Iſt es nicht

dem Fenſter des Fräuleins. am Ende meine Pflicht? -- - Wäre es nicht feige,

Sonſt ſtreute Friederike ihnen um dieſe Zeit | hier ruhig zu bleiben , dort meine nächſten Verwandten

gewöhnlich Futter auf das Blunienbrett, heute achtete ſich ſelbſt zu überlaſſen und nichts zur Löſung der

fie nicht der verlangenden Blicke der Tauben . Ihre heiligſten Familienfragen beizutragen ?"

Gedanken gingen weit zurück in die Vergangenheit, Fräulein von Ußenſtein erhob ſich , faltete die

in die Jugendzeit, um ſich dann mit einem fühnen | Hände über der Bruſt und ging, in tiefem Nach

foten , enfin liben
tetew

eſen

14 wird"

Roman Zeitung 1993, II. i
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nach Annenthal Weingar ber der
Verwunderung inkunft

denken über jene verworrene Angelegenheit beſchäftigt, wohnlichen, faſt leeren Raume, dann legte er ſich ins

in ihrem behaglichen Zimmer auf und nieder . Bett und ſchlief bis zum Morgen .

„ Ach dieſe Sorgen - und dazu kommen noch Um fünf Uhr ſtand er ſchon auf dem Hofe und

die über Wolfs Verhältniſſe. Daß ſie zurückgegangen ſah zu wie die Knechte und Mägde an die Arbeit

ſind , ſteht feſt - – und Adolie - - Abolie !" gingen .

Friederike hatte ſich , ſo ſehr ſie Wolfs erſte „ Rommſt Du heute nicht, ſo kommſt Du morgen .

Frau liebte , nie ſonderlich zu Adolie hingezogen ge- Na das ſoll anders werden ;" dachte Uß, dabei

fühlt, aber ſie nahm ſich vor, dieſe mangelnden ichlenderte er durch die Ställe, ſah in die Scheunen ,

Sympathien zu überwinden und ſich ſo oft und ſo die ihm dunkel und leer entgegen ſtarrten . Der

lange wie möglich in Bicenholm aufzuhalten , um Pächter hatte ſelbſt das Saatkorn verkauft; das Stroh

dort Gutes zu ſtiften . – Vielleicht – Friederike er: | und das Futter, welches vorhanden war , konnte

rötete bei dem Gedanken und ihr Herz ſchlug ein höchſtens bis Weihnachten reichen .

wenig beſchleunigter - - gelang es ihr dann auch , „ Eine nette Wirtſchaft, “ ſagte Uß , rief ſich

ihren Vetter Bernd einmal wiederzuſehen . einen Knecht heran und machte mit ihm einen Rund:

Es waren unruhige Tage, welche Friederike jeßt gang durch die Felder , wo es ſo übel ausſah wie

verlebte und dazu noch - - ſie lächeltewehmütig - - in den Scheunen und Ställen , troßdem der Boden ,

dieſe fonderbaren , halb überſchwenglichen , halb wenn er nur einigermaßen ſorgfältig behandelt

blaſierten Briefe dieſes alternden Lebemanns, des wurde, zu den beſten Erträgen berechtigte.

Grafen Arno Fiding-Bösberg. Eben ſtand uß an einem Weidenbeger, der in

„ Ein Glück für Adolie, daß ſie Kopenhagen ſeiner Bepflanzung die größten Lücken aufzuweiſen

verläßt - _ " dachte Friederike oft – – „ und daß hatte, als in der Ferne auf dem Oldenburger Wege

ſich zwiſchen dieſe beiden die Entfernung legt, — Ja, ein Mann auftauchte , der müden , ſchwankenden

ia , – lange wird es Fiding , wenn er auch einmal Schrittes näher kam . Der Freiherr ſah ſcharf dort

nach Bickenbolm kommt, dort doch nicht aushalten ; hin und erkannte den Inſpektor Jeſſen .

er iſt zu ſehr an das großſtädtiſche Leben gewöhnt.“ I „ Aha - - der Burſche wird ſeine Sachen holen

Freiherr Uß von Ußenſtein war, ohne ſich in wollen , nun mag er ,“ damit ging þerr von Ußen

ſeinem Innern weſentlich beunruhigt zu fühlen , nachſtein weiter und zwar, da es einmal in ſeiner Abſicht

jenem unliebſamen Auftritt mit dem Inſpektor Jeſſen gelegen hatte , den Dldenburger Weg entlang, ſodaß

nach Annenthal weiter gefahren . Der erſte Eindruck er Jeſſen begegnen mußte .

bei ſeiner Ankunft war der der Verwunderung, denn Nur noch wenige Schritte und ſie ſtanden ſich

es war, wie dies ſonſt auf dem Lande bei Ankunft gegenüber.

des Herrn üblich iſt, nicht der geringſte feſtliche

Empfang vorbereitet. Uß hatte kaum dieſe Frage gedacht, ſo riß Jeſſen

Alles dunkel, nur das eiſerne Thor war weit den verdrückten Hut herunter , ſtand in ſtrammer,

geöffnet. Uz ließ ſich dadurch nicht aus ſeinem militäriſcher Haltung vor ihm und neigte demütig

Gleichmut bringen. Ha — ha — ha, da ſteďt dieſer den Kopf.

infame Kerl dahinter , “ dachte er gutmütig , ſprang „ Herr Baron ," ſagte er bittend.

vom Bod und trat mit einem lauten Donnerwetter , „ Was wollen Sie? " fragte Uß ftramm wie ein

welches eine verſchlafene dralle Holſteinerin , ſcheinbar alter Sergeant.

ein Mittelding von Wirtſchafterin und Röchin herbei „ Herr Baron _ " wiederholte Jeſſen , einen

lodte , in das Haus. flehenden Blick auf den Knecht richtend.

,,Na , meine Beſte , da bin ich – nämlich der „ Du kannſt auf den Hof geben , Gottlieb,“ jagte der

Freiherr von Ußenſtein - - " Freiherr, worauf der Knecht ſchwerfällig davonſchritt.

,,Ach Du lieber Himmel und wie ſehe ich aus!" „ Herr Baron," begann Jeſſen jeßt im beſcheidenen

rief die diđe Perſon erſchrođen in beſter Abſicht da Ton, „ ich war geſtern — "

vonzulaufen . „ Wie Sie waren weiß ich , das brauchen Sie

„ Das iſt mir ganz egal, ſchnell etwas zu eſſen mir nicht erſt zu ſagen , ich will Ihnen geſtatten ,

und zu trinken und dann ein Bett. Geſchwind hier Ihre Sachen zu paden , in einer Stunde kann dies

ins Wohnzimmer !" erledigt ſein .“

„ Ja – ja .“ Es iſt eine Lebensfrage für mich , Herr Baron ,

„ Licht!“ kommandierte Uß, warf ſeinen Mantel ob Sie mir vergeben und mich behalten wollen . Ich

ab und betrachtete die Bäuerin , welche ihre an hatte geſtern einen großen Ärger gehabt, dann das

geborene, landesübliche Ruhe überraſchend ſchnell | Warten in Oldenburg, ich traf da dieſen und jenen ,

wiedergefunden hatte und in größter, wie es dem | und ich hatte, was ich ſonſt nie thue — " .

Freiherrn ſchien , obſtinater Gemächlichkeiteinewadlige, „ Sie hatten getrunken !"

ſchmierige Lampe anzündete. Ja , und weil ich gar nicht an die geiſtigen

„ Das ſcheint ja eine heilloje Geſellſchaft zu ſein ,“ Getränke gewöhnt bin , ſo ſtieg es mir ſofort in den

dachte Uş , die Wirtſchafterin durch einige kräftige Kopf, ich trinke ſonſt nie – nie. Ich war ſo un

Aufinunterungen zur größten Eile antreibend. Troß gezogen wie möglich und bitte Sie herzlich um

dem dauerte es eine ganze Weile, ehe ein ländliches Vergebung. Es iſt eine Lebensfrage für mich , ob

Abendeſſen auf dem Tiſche ſtand. ich hier bleibe oder nicht. Und bedenken Sie, Herr

Uß hielt noch eine kurze Umſchau in dem uns | Baron , drüben in Amerika – es iſt anders wie

gegenüber ser Schlingel mich grüßt?mit jo riß Jeſſen
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hier – man muß ſich erſt wieder an das hieſige entlang und fielen ſchnatternd auf eine Rapsſtoppel

Leben gewöhnen . Wirklich , Herr Baron." ein . Die Gegend war nicht ſchön , nicht großartig,

Uß ſah den bildhübſchen , ſtattlichen und kräftigen aber eine ungemeine Lieblichkeit, ein ſtiller Friede

Mann , der ießt ſo demütig bat, durchdringend an . war über ſie ausgegoſſen , und Uß hatte das Gefühl,

Es machte ihm Spaß , dieſem eingebildeten Grobian als ob man ſich hier recht glücklich fühlen könnte,

die Zähne gezeigt und ihn dadurch klein bekommen als ob hier nur gute Menſchen wohnen müßten.

zu haben , und er gewann die Überzeugung , daß Es dauerte nicht lange, jo kehrte Inſpektor

jeine erſte Lehre auch fernerhin gute Früchte tragen Carl Jeſſen mit dem Jagdwagen zurück. Er fuhr

würde. Außerdem ſprach Jeſſen von zerſtörten Lebens- ſelbſt, hielt kurz vor dem Freiherrn , ſprang vom Bock

hoffnungen ; vielleicht hatte er eine Liebe, die er und gab ihm ſeinen Lodenmantel um .

jeßt heiraten wollte ? Schickte er ihn fort, ſo wurde Ich danke Ihnen. Ich ſteige zu Ihnen auf

am Ende eine andere Familie auch unglüdlich den Bod . Halten Sie noch einen Moment. Jhnen

und – Uß lächelte ſtill in ſich hinein , ein ganz ſind die Ortſchaften hier wohl auch noch nicht bekannt?"

ſonderbares Gefühl ſtieg in ihm auf, wie würde es „ So ziemlich doch , Herr Baron . Wenn man

ihm gefallen , wenn ſein Herz einmal ſpräche, und lange im Ürwalde lebte und dort mit eigener Hand

ſich dann ſo plößliche, unerwartete Hinderniſſe in Kultur trieb , jo ſchärft fich der Blidt und das

den Weg ſtellten ? Drientierungsvermögen .“

Der ganze gute Rerl,' der in der Bruſt des „ Natürlich."

Freiherrn fchlummerte, machte ſich geltend und drängte Jeſſen deutete mit der Peitſche nach vorwärts .

ihn dazu , den Wünſchen Jeſiens nachzugeben . „ Das iſt Dldenburg , dort liegt Angerſtorff,

„ünd wer ſteht mir dafür, daß ſolche Auftritte daran ſchließen ſich die Beſißungen des Großherzogs

nicht wieder vorkommen ? " von Oldenburg, dort hinter dem Walde liegt Biden

Herr Baron , ich kann darauf nur ſagen , daß holm , da Jeſtewiß , der lange Hof iſt ein Duſtern

es mein feſter Wille iſt, Ihnen treu zu dienen und heimſches Vorwerk, die Straße führt nach Heiligen

Ihnen ehrerbietig zu begegnen ," antwortete Jeſſen . hafen , an die See, und dieſes rote Dach dort an

Das gefiel UB, Jeſſen machte keine überſchweng: der Berglehne gehört zum adligen Hof Kaßnüchel. “

lichen Beteuerungen , ſondern er ſagte einfach was Serr von üßenſtein bemerkte nicht, wie Jeſſen

er eben ſagen konnte . ihn bei Nennung dieſes Namens ſcharf beobachtete,

„ Gut denn ! Bleiben Sie ! Sie haben geſehen dieſem war es jedoch nicht entgangen , daß es dabei

mit wem Sie es zu thun haben , und das iſt in über das Geſicht des Freiherrn ganz eigentümlich

allen Fällen gut. Alſo abgemacht , vergeben und gezuckt hatte.

vergeſſen !" damit reichte er dem Inſpektor die Hand, „ So, nun fahren Sie nur zu , ich werde ja die

welche derſelbe kräftig drückte. Neſter noch alle kennen lernen ."

( „,Darf ich nun die Führung des Herrn Baron Die Felder wurden einer eingehenden Beſichtigung

übernehmen ?" unterworfen , wobei beide zu der Überzeugung kamen ,

„ Nur zu .“ daß ſie ſich in einem abſcheulichen Zuſtande befanden ,

,,Die leßten Koppeln liegen weit von hier, darf | und daß es hier viel zu thun gab , um ſie wieder

ich den kleinen Jagdwagen holen ?" in Ordnung zu bringen .

„Gewiß ."

,,Und ſoll ich Ihnen etwas Warmes mitbringen ?"

C.Es wird wohl nötig ſein .“ Zwölftes Kapitel.

Jeſſen ging eilig dem Annenhofe zu , wobei ſich

ſein eben noch ſo ruhiger, bittender Geſichtsausdruck Im Palais Utenſtein zu Kopenhagen war das

plößlich veränderte. Troß , Sohn und þaß lagen Abſchiedsfeſt mit allem Glanze vom Stapel gelaufen .

darauf, leiſe Flüche und grobe Schimpfworte kamen Adolie wollte mit Pomp von der Weltbühne abtreten ,

von ſeinen Lippen . „ Und dennoch mußte ich bleiben , für welche ſie die nordiſche Hauptſtadt auf der grünen

denn nur von hier aus, in unmittelbarer Nähe – Inſel Seeland nun einmal anſah. Keine andere

nun wir werden ja ſehen – hm – hm . Vorläufig Štadt – ausgenommen Paris - ſtellte ſie mit

heißt es duden , ducen , duden und ſich feſt in den Kopenhagen auf eine Stufe , ſelbſt als getreue

Sattel jeßen , daß ich auch geſtern ſo hornviehmäßig Schwedin nicht einmal Stockholm . Sie liebte es

dumm ſein konnte." nicht ; ihr Vater hatte dort keine angenehme Stellung

uß blieb indeſſen auf derſelben , etwas erhöhten eingenommen , und dies ließ Adolie Stocholm entgelten .

Stelle ſtehen. Er war mit ſich zufrieden . „ Wie ein Lächelnden Mundes , ftrahlenden Auges, abermit

Dhrwürmchen . Ja, ja , man muß ſolche Leute nur heimlich blutendem Herzen nahm ſie alle die Hul

feſt anpacken , dann ſind ſie um den Finger zu wickeln .“ digungen hin ; niemand ſollte ahnen , wie ſchwer es

Er hielt, die Karte in der Hand, Umſchau über ihr wurde, und daß ſie allein die üblen Geldverhält

das wellige, von zahlreichen Knicks durchzogene Land: | niſſe zwangen , ihren alten Wohnſiß aufzugeben . Ein

Im Weſten tauchte der Kirchturm von Didenburg auf, wahrer Blumenwald wurde mit auf den Dampfer

weiterhin erblidte man den Angerſtorffer Buchen eingeſchifft, der ſie nach Riel führen ſollte.

beſtand, auch der Bidenholmer Forſt war zu ſehen , Unzählige Menſchen aus der Geſellſchaft gaben

und von Norden her blißte die Oſtſee herüber. Wilde ihr das Geleit, und alle verſprachen , im Laufe der

Gänſe zogen im langen Zidzadfluge am Himmel | Zeit das gaſtliche Dach von Bickenholm aufzuſuchen .



95 96Kein Erbarm
en . Roman von E . von Wald- Zedtwiß .

Nur Graf Fiding-Vösberg fehlte unter denen , welche zu fallen , wenn man in ſeinem Herzen einen Tempel

ihr die Abſchiedshuldigungen darbrachten . Adolie der Liebe für Friederike erbaute ? Aber es iſt –

that als ob ſie es nicht bemerkte , grolte ihm aber es iſt — !" rief er laut, ſeine Gedankenkette be

in ihrem Inneren deſto mehr. ſchließend , um endlich , wie ſchon ſo oft, auf die

Endlich ertönte der leßte gelle Pfiff, der Dampfer Entſchuldigung zurückzukommen , daß die Liebe nicht

ſekte ſich in Bewegung , fuhr langſam an der Herr- nur einen Dualismus, ſondern eine noch weit größere

lichen Küſte entlang und wandte ſich durch die Unzahl Vielſeitigkeit zulaſſe. „ Menſchlich — rein menſchlich .“

der im Hafen aus- und eingehenden Schiffe ſowie Für das was menſchlich war, oder was Arno Fiding

die zahlreichen Feſtungswerke. als ſolches anſah, hatte er ein beſonderes Verſtändnis .

Kopenhagen mit ſeinen Türmen und Zinnen Wie Arno es vorausgeſehen hatte, geſchah es .

wurde klein und kleiner, bis es endlich ganz in der Er war auf der ganzen Reiſe Adolies getreuer Lieb

blauen Flut verſchwand, und ſich das freie Meer haber , unbequemer Erzieher , pedantiſcher Lehrmeiſter

dem Auge des Beſchauers erſchloß. Adolie ſtand und aufopfernder Rammerdiener, wobei er ſeine

auf Deck und ſtarrte nach der Gegend , wo für ſie Gedanken zwiſchendurch , wer weiß wie oft , in das

das Paradies entſchwunden war. ſtille , traute Stübchen des Kloſterfräuleins ſandte.

Nun hielt ſie ſich nicht länger . In Kiel wurde Nachtquartier gemacht, die Reiſe

„ mein Gott ! Wie ſoll ich 's ertragen !" damit nach Biđenholm ſollte von da aus am nächſten Tage

ſank ſie weinend in einen Stuhl, während der zu Wagen erfolgen .

Geſandtſchaftsrat noch einige Anordnungen wegen Ungefähr um dieſelbe Zeit als die Familie

des Gepäckes gab. Ußenſtein von Kopenhagen abreiſte, ließ ſich Fräulein

„ Adolie,“ ließ ſich in dieſem Augenblick eine Friederike von dem etwas altmodiſchen Stiftsdiener

ſanfte, weiche Stimme vernehmen . nach dem Bahnhof in Preet geleiten . Der Alte,

„ Arno - Sie – Sie, 0 -- 0 - welche ſtolz auf ſeine bevorzugte Stellung, wußte der Abreiſe

namenloſe Freude," ſagte Adolie noch immer unter einer Kloſterdame ſtets einen gewiſſen feierlichen

Thränen . Aber ſie lächelte , aus ihren Augen brach Anſtrich zu geben , und ſo ſtand er auch heute , den

ein freudiger Strahl. vorweltlichen Treſjenhut in der Hand haltend , ſo

„ Ich wußte, wie ſchwer Sie in dieſem Moment lange auf dem Bahnſteig, bis der Zug ſeinen Blicken

leiden würden und wollte Ihnen beiſtehen,“ entgegnete entſchwunden war.

Graf Arno, indem er Adolies Rechte erfaßte und Fräulein von Ußenſtein halte beſchloſſen , ihre

ſie mit einem Blicke anſah , der viel Ähnlichkeit mit Verwandten in Bidenholm zu erwarten , fie ſollten

denen hatte, welche er ihr in früheren Zeiten zu dort feſtlich empfangen werden. Die neue Heimat

Hunderten ſandte. ſollte ihnen in einem freundlichen Lichte erſcheinen .

„ Sie guter , Sie lieber Menſch . Arno, Sie ſind Sinnend in die Ede eines Wagens erſter Klaſſe

doch mein beſter, viellcicht mein einziger wirklicher zurückgelehnt, fuhr ſie dabin . Was würde die Zukunft

Freund. Ich werde Ihnen das nie , nie vergeſſen." bringen ? Dieſe Frage beſchäftigte ſie beſonders, und

Adolie war glücklich , Arno aber empfand in dabei tauchten die alten Erinnerungen ihrer Jugend

dieſem Augenblick etwas wie Beſchämung. Er ſpottete zeit , teils freudiger, teils wehmütiger Natur, lebhaft

dabei über ſich ſelbſt, denn das ſarkaſtiſche Lächeln , vor ihrer Seele auf.

welches jeßt ſeine ſchmalen Lippen umſpielte, galt Am farbenfriſcheſten traten dieſe vor ihr in

ſeinen eigenen Gedanken . Erſcheinung, als ſie in Oldenburg den ſie erwartenden

„ Ich verſtehe es vorzüglich , zwei Fliegen mit | Wagen beſtieg und durch die ihr ſo bekannte Gegend

einer Klappe zu ſchlagen ," bedeuteten dieſelben . „ Ich dem Schloſſe Bickenholm zufuhr.

tauche einmal als Tröſter einer liebedurſtigen Seele Da an jener Waldede hatte ſie in Begleitung

ſozuſagen aus den Wellen auf, wodurch deren ge- ihres Vetters Bernd ihren erſten Haſen geſchoſſen .

ſunkene Hoffnungen himmelboch ſchwellen , und am Friederike lächelte . Wenn ſie jeßt noch auf die

Ziele unſerer gemeinſamen Reiſe – hm — hm – Jagd gehen ſollte ? Dort den ſchattigen Weg, der

hm – ä – ä - abſcheulich , ganz, ganz abſcheulich, ſich ſo weich und anmutig durch den hohen Buchen :

und doch menſchlich, rein menſchlich, nicht zu ändern , beſtand zog, hatte ſie oft im Sattel zurückgelegt.

ä – ä - es iſt nun einmal ſo ." Auch dabei hatte Bernd ſie meiſt begleitet. Bernd

Graf Fiding rannte auf dem ſchwankenden und immer Bernd war es , der eng mit ihren ſchönſten

Schiffe wie ein Toler umher, führte im lebhafteſten Jugenderinnerungen verknüpft war.

Unwillen über ſich ſelbſt die drohendſten Handbe „ Und dort - dort — ." Fräulein von Ußen

wegungen aus, fühlte zuweilen die Anwandlung über | ſteins Blick hing wehmütig an der alten mächtigen

Vord zu ſpringen und konnte es doch nicht ändern , | Eiche, die noch heute unverändert wie damals ihre

trokdem er beſtimmt wußte , daß dieſe Reiſe eine Rieſenzweige breitete – dort war es geweſen , wo

einzige große Liebelei mit Adolie ſein würde , ſich ſie ihrem Vetter ſagte, daß ſie ihin gut ſei und doch

wie ein Kind auf das Wiederſehen mit Friederike nicht die Seinige werden könne.

von Ußenſtein zu freuen. Bernds todtrauriges Geſicht tauchte vor ihr

„ Wenn ich mich nur beherrſche und nicht gleich auf, und ſie ſah noch wie er damals langſam hinter

in den erſten Tagen von Bickenholm nach Preet | den hohen Stämmen der Buchen verſchwunden war.

deſertiere,“ dachte er weiter. „ Wie iſt es nur möglich, „Und ich habe ihn nie wiedergeſehen – und

immer und immer wieder in die Neße einer Adolie | dann — dann ging er jene unglüdliche Ehe ein .“



97 98Rein Erbarmen
. Roman von E . von Wald -Zedtwiß .

Quälende Vorwürfe zogen in ihr Herz, und ſie Ußenſteins, die nach ſo langer Zeit wieder dieſe an

hatten ſie noch nicht verlaſſen , als plößlich beim Aug. geſtammten Räume bevölkern , gnädig ſein . Möge

tritt aus dem Walde Schloß Bickenholm vor ihr lag. das frohe, harmloſe Leben , welches hier einſt zu den

„ Da iſt es !" rief ſie laut und ſah feuchten Zeiten Deiner Großeltern herrſchte, darin von neuem

Auges zu dem feudalen , wenn auch nicht ſchönen erblühen .“

alten Bau hinüber . ,,Das walte Gott, mein Herzens - Tantchen .“

Ein mächtiges Viereck mit übermäßig hohem , Es war eine geweihte , ſtille Stunde, welche

ſpißem Schieferdach zeigte ſich ihren Bliden . Vier Tante und Neffe zuſammen verlebten , dann aber

runde, maſlige, nicht ſehr hohe Türme bauten fich begannen ſie mit der gemeinſamen Arbeit, um im

aus den Ecken heraus , während ſich ein hoher , mit Verein mit den wenigen alten Leuten und denen ,

bunten Ziegeln gedecter, freiſtehender Turm in der welche Adolie aus Kopenhagen hierber vorausgeſandt

Mitte des Schloßhofes erhob. hatte , die Vorbereitungen zum morgenden Empfang

Ein mit Waſſer gefüllter, halb verſumpfter, fortzuſeßen .

überbrüdter Graben umzog das Schloß, deſſen Nord Friederike flog Trepp auf Trepp ab , ließ aus

und Dſtfronten ſich dem alten , verwilderten Park allen Zimmern die beſten Möbel , Bilder , Vorhänge

zuwandten , wohingegen die beiden anderen den und Teppiche zuſammentragen und richtete damit das

Ausblick nach dem Walde und den Koppeln gewannen . erſte Stocwerk ſo wohnlich wie möglich ein . Tiſchler

Etwas abſeits lagen die ausgedehnten , baufälligen und Tapezierer , die Uß aus Oldenburg und Eutin

Wirtſchaftsräume, während das zu dem adeligen Gute hierher beſtellt hatte , gingen ihr hülfreich zur Hand,

gehörige Dorf Chriſtiansfelde, wohl eine halbe Stunde der alte taube Gärtner ſchaffte dazu die fränkelnde

entfernt, von hier aus nicht zu ſehen war. einſt berühmte Drangerie aus dem Gewächshauſe

„ Tante ! Mein gutes, altes Tantchen !" ertönte herbei, während der Förſter Tannenreiſig im Über

in dieſem Augenblick Up's Stimme, der auf ſeinem fluß lieferte , welches von den Händen der Bauern

in Berlin gekauften Braunen flott heran galoppiert dirnen ſchnell zu Kränzen und Gewinden verarbeitet

kam . Altes Tantchen ? Wie eigen Friederike das wurde.

berührte ! Ja, ſie war inzwiſchen alt geworden ,. Auch um die Küche und den Keller bekümmerte

ſeitdem ſie zum lezten Male auf Bickenholın weilte. ſich Friederike ; ein Wagen fuhr ſofort nach Olden

Es war lange her , und was lag nicht alles dazwiſchen ? | burg, um dort alles Nötige einzukaufen . Inzwiſchen

Die Begrüßung zwiſchen ihr und ihrem Neffen jah Uß auf dem Hofe und im Park nach dem Rechten .

Ilß , der ſie bier erwartet hatte, war eine herzliche. Ehrenpforten mit Fahnen und Inſchriften erſtanden ,

Er hob ſie vor dem Hauptportale, welches auf einen die Wege wurden gebarkt, mit weißem Sand und

mäßig großen , mit alten Linden beſeften freien Plaß grünen Zweigen beſtreut, die Wagen , welche nach

hinausging, leicht wie eine Feder aus dem Wagen Oldenburg abgingen ,wurden gereinigtund die Geſchirre

und küßte ſie herzlich . gepußt, und als am nächſten Tage die Stunde des

„Mein jüßes, einziges Tantchen ! Aberwie hübſch Empfanges heranrüďte , prangte Vickenholm im feſt

Du noch ausſiehſt!" lichſten Schmuce.

„ Ach geh doch , Spötier,“ wehrte Friederike ge: Die Bauern von Chriſtiansfelde und den Vor

ſchmeichelt. werken , uß an der Spiße, von Carl Jeſſen begleitet,

„ Bei Gott, ſo – ſo — wie eine Königin - | ritten der Herrſchaft bis an die Gutsgrenze entgegen ,

aber eine ſanfte und ſtolze Königin zugleich . ja, ja , die jämtlichen Arbeiter , der Lehrer und die Dorf

die Roſe von Holſtein iſt noch nicht ganz verblüht.“ kinder hatten im Sonntagsſtaate auf dem Schloßhofe

„ Hör' auf, Uß, Du Schlingel ! Wilſt Du mich | vor der Freitreppe Aufſtellung genommen und drinnen

gleich bei unſerm erſten Wiederſehn nach ſo langer | im Schloſſe war die Mittagstafel ſo reich und wirtlich

Zeit verſpotten ? " wie möglich beſeßt.

Das Kloſterfräulein lächelte mit vollendeter An : Am rot und weißen Grenzpfahl, der einen neuen

mut; ſie hörte ſo etwas noch immer gern und liebte Anſtrich erhalten hatte und mit Grün und Fahnen

es , an den poetiſchen Namen , den man ihr in der geſchmückt war, ließ Üß die berittenen Bauern halten ,

Jugend ſchönen Tagen beilegte , erinnert zu werden . jeßt nahte das flotte Viergeſpann im ſcharfen Trabe,

„ Verſpotten ? Zeige nur Deinem ungezogenen und ein donnerndes Hoch begrüßte die nach ſo

Herrn Neffen die Dornen gehörig , ſonſt — ſonſt - " langen Jahren in ihren alten , angeſtammten Beſig

„ Nun ?" beimkehrende Herrſchaft.

„ Sonſt läufſt Du Gefahr, daß er Dir auf Tod „ Grüß Gott ! Grüß Gott !" rief Uß , an den

und Leben den Hof macht." ' Wagenſchlag ſprengend, ſeinen Eltern die Hand ent

„ Darauf will ich es ankommen laſſen , mein gegenſtreckend. Aber ſein heiterer Geſichtsausdruck

guter UB," ſagte Friederike mit jenem herzgewinnen : verſchwand für einen Augenblid , denn er hatte neben

den Lächeln , welches ihr in ſo hohem Grade eigen ſeiner Stifmutter Adolie , die abgelebte , ihm ſo un :

war, hing ſich an ſeinen Arm und betrat mit ihm | ſympathiſche Geſtalt des Grafen Arno Fiding-Bös

das Schloß . berg bemerkt. Mußte der gleich mit in Biđenholm

„ Uß , mein lieber Ur," flüſterte ſie , auf der einziehen ? Ronnte er nicht in Kopenhagen bleiben ,

prächtigen , gewölbten , mit Waffen und Familien - anſtatt hier das ſonderbare Freundſchaftsverhältnis

bildern geſchmückten Diele angekommen , indem ſie mit Adolie fortzuſeßen ?

ihren Arm um ſeinen Hals ſchlang. „ Gottmöge den Seine Begrüßung mit dem Grafen war fühl,

olie / mit Mo.bier das coren nicht
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ſie machten beide kein Hehl daraus, daß ſie ſich nicht wenn man zum erſten Mal in eine Gegend komint,

ſonderlich zugethan waren . in welcher man dauernd wohnen ſoll ?"

Es erfolgte eine kernige Anſprache des Bauern ,,Viel iſt wirklich daran nicht zu ſehen , eine

voigtes , während der die übrigen den Wagen im bezaubernde Gegend!“ ſagte Arno ſeufzend.

Halbkreiſe umſtanden . „ Und wenn man ſie nur deshalb ſo eingehend

Die Sonne ſtrahlte zu dieſem feſtlichen Akte betrachtet, um zu dieſem niederſchmetternden Reſultat

freundlich vom Himmel und lag voll auf dem ſchönen zu gelangen ,“ entgegnete Adolie ebenſo. – „ Mein

Geſichte Adolies , welche ſich durch die feierliche Art ſchönes Seeland! - Dieſe einförmige Gegend –

der Begrüßung in gehobenſtec Stimmung befand. dieſe ewigen Wälle mit dem Geſtrüpp darauf, welche

Aber der gute Bauernvoigt konnte nach Art ſolcher die Ausſicht ganz und gar benehmen , ſind wohl die

Leute den Schluß ſeiner Rede nicht finden ; Wieder viel berühmten Knicks ?“

holung reihte ſich an Wiederholung, ſo daß ſich die „ So iſt es, Werteſte."

Freifrau zu langweilen und die übrigen Gutsange Wolf miſchte ſich beinahe gar nicht in die Unter :

hörigen zu muſtern begann. haltung der beiden , welche ihn nicht intereſſierte,

Da fiel ihr Blick auf die ſtattliche Geſtalt des jondern ſuchte ſich von der Bodenbeſchaffenheit und

Inſpektors Carl Jellen . Sie ſtreifte ihn nur flüchtig, 1 dem Stande der Winterſaaten Kenntnis zu verſchaffen ,

aber immer wieder flog ihr Auge zu ihm zurück. freilich mit wenig Nußen , denn er verſtand von der

Dieſe friſche Männlichkeit , das zarte, blonde und Landwirtſchaft ſo gut wie nichts .

doch ſo kräftige Geſicht, ſein ſchlanker und doch mus: „ Da liegt Bidenholm ! Doch ein ſtattlicher

kulöſer Körperbau zogen ſie an . Bau !" rief er endlich mit einem gewiſſen gehobenen

Sie fühlte, daß die Augen des Inſpektors gleich Gefühl, welches der Anblick der Wiege ſeiner Väter

falls bewundernd auf ihr hafteten und ſie wurde ſich in ihm erzeugte.

wieder , wie ſchon ſo oft, der Anziehungskraft, welche „ Mein Gott, wie eine alte Feſtung – wie ein

ſie auf die Männer jedes Standes ausübte, bewußt. Gefängnis !“ ſepte Adolie düſtern Bides hinzu. Doch

Das rötete ihre Wangen , das belebte ihr Auge, ihre Mienen erheiterten ſich ein wenig , als ſie den

das zauberte einen verführeriſchen Zauber auf ihr Inſpektor bemerkte, der ſein Pferd verhalten hatte

Geſicht. Dazu war ihr Anzug ein gewählt feſtlicher, | und left an ihrer Seite neben dem Wagen ritt.

weißes Pelzwerk legte ſich weich und wohlig um ihr . „ Das iſt Bicenholm ?" fragte ſie , ſich leutſelig

Geſicht und brachte den Pfirſichteint desſelben zur an ihn wendend.

vollen Geltung, während das Feuer ihres purpur Zu dienen , Frau Baronin . Ein alter , feu

farbenen Sammetmantels dadurch noch gehoben wurde. daler Bau ," gab Jeſſen dienſtfertig und doch nicht

Und dann das Haar ! Wie goldene Wellen , durch : unterwürfig zurück. Ajolie gefiel die anerkennende

leuchtet vom Sonnenſchein , legte es ſich um die Stirn Art, und ſein Drgan tönte ihr angenehm in den

und quoll unter dem Federbarett hervor. Ohren .

Jeſſen ſah erſt flüchtig hin und wandte den „Sie ſind wohl auf Videnholm angeſtellt ?"

Blick zur Seite , ſobald er dem ihrigen begegnete , fragte ſie weiter .

nach und nach aber wurde derſelbe feſter, bis er die „ Doch nicht , gnödigſte Frau ; ich bin der In

Augen wahrhaft in die Adolies bohrte . Sie ſenkte ſpektor des jungen Herrn auf Annenhof, aber wir

unwillkürlich die Lider, dann erhob ſie dieſelben ſtolz ſind heute an dieſem feſtlichen Tage alle hergekom

und kalt in das Leere ſchauend. Aber lange dauerte men , um der gnädigen Herrſchaft unſern Reſpekt zu

das nicht. Blick neigte ſchon wieder zum Blick und erweiſen .“

ießt – der geſchwäßige Bauernvoigt, der ſeine Zu : „ Sehr freundlich ,“ entgegnete Adolie , die ſich

hörer auf eine ſo harte Probe ſtellte , verſprach ſich in dieſem Augenblick ganz als Schloßſrau und als

nun ſchon zum zehnten Male – umſpielte ſogar ein Mittelpunkt aller Huldigungen fühlte. „ Sind Sie

Lächeln Adolies ſowie Carl Jeſſens Lippen ,wenn auch verheiratet, Herr Inſpektor ?

nur, um bei der erſteren ſofort wieder einem hoch „D nein !" rief Jeſſen lachend und mit einem

mütigen, abweiſenden Ausdruck Plaß zu machen . flammenden Blick auf die ſchöne , liebenswürdige Frau .

Hoch — hoch !“ damit ſchloß endlich die Rede, Adolie verſtand ſich auf ſolche Blide, die ihrer grenzen :

die Bauern ſchwenkten ein und der Zug legte ſich, loſen Eitelkeit ſchmeichelten . „ Mich ruft ießt meine

gefolgt von dem Viergeſpann, in Bewegung. Pflicht , Frau Baronin ," ſagte Carl Jeſſeni, lüftete

Adolies Blide ſuchten im Vorwärtsfahren die den øut, waif das Pferd kurz zur Seite, gab ihm

kraſtſtroßende Geſtalt Carl Jeſſens und dieſer, als eine Aufmunterung, ſeşte über einen breiten Graben

ob er die magnetiſche Kraft dieſer Blicke fühlte, reckte und jagte im langen Galopp dem Schloſſe zu.

ſich höher im Sattel, preßte die Flanken des Pferdes „ Ein ſchneidiger junger Mann ," ſchwebte Adolie

mit ſeinen kräftigen Schenkeln , daß es tänzelte und auf den Lippen , doch ſie unterdrückte den Ausruf und

kurbettierte , ſo dem Reiter Gelegenheit gebend, ſeine grüßte lächelnd nach beiden Seiten , wo ſich bereits

Gewandtheit zu zeigen . einige alte Weiber mit kleinen , unſauberen Kindern

„ Wonach ſehen Sie nur, Gnädigſte ?" fragte aufgeſtellt hatten , um ihre Neugier zu befriedigen .

Graf Fiding, der ſich durch Adolies gänzliche Nicht: „ Sie machen ſich als angehende Landfrau ſehr

beachtung unangenehm berührt fühlte. gut, teure Adolie," ſpöttelte Arno.

Frau von Ußenſtein fuhr einwenig zuſammen . „ Wieſo ?"

„ Nun, ich dächte doch , daß es genug zu ſehen giebt, ,,Nun erſt ſo herablaſſend gegen den da den
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Inſpektor, oder was er iſt, und nun beſtricken Sie Geratewohl in eines der anſtoßenden Zimmer, bis

dieſe alten Weiber ja geradezu mit Liebenswürdigkeit.“ || man ihm eine Fremdenſtube anweiſen würde.

Romiſcher Menſch ! Haben Sie mir nicht ciſt Adolie war das Blut jäh zur Stirn geſchoſſen .

geſtern abend in Kiel einen langen Vortrag darüber Sie ärgerte fich über Friederikens Gegenwart , noch

gehalten , wie ich mich in meiner neuen Rolle be mehr aber über ſich ſelbſt, daß ſie ſich Arno gegen

nehmen ſoll ? Sie ſind ſchwer zu befriedigen , Fiding.“ | über ſolche Blöße gegeben hatte. Dieſen Eindruck

„ Kinder – Kinder — jeßt nur keinen Streit," mußte ſie abſchwächen und ſo entwidelte ſie jeßt dem

fiel Wolf ein , dem es als ſchlechte Vorbedeutung für Kloſterfräulein gegenüber jene Liebenswürdigkeit, durch

den Eintritt in das neue Heim galt. „ O die ſchöne welche ſie Alt und Jung, Männer und Frauen ſtets

Ehrenpforte." bezauberte.

,,Sehr hübſch ! Sehr hübſch !" rief Adolie und Auch bei Friederike blieb dieſe Wirkung nicht

wieder grüßte ſie huldvoll nach allen Seiten . aus , und Arm in Arm ſchritt ſie mit ihr ießt auf

,,Sie nehmen die Herzen im Sturm ,“ nedte Arno. die Verſammelten zu, ihre Blumen entgegen nehmend

,, Das will ich auch !" gab Adolie trokig zurück. und ihnen für ihre guten Wünſche dankend.

Hurra ! Hurra ! Hoch ! Hoch !" ließen ſich jest Auch Ihnen danke ich ſehr, Herr Inſpektor,“

die am Fuße der Treppe verſammelten Bauern und ſagte ſie mit einer kühlen , entlaſſenden Neigung des

Arbeiter vernehmen und in demſelben Augenblicke Kopfes , die ſehr von der vorherigen Freundlichkeit

erſchien Friederike von Ußenſteins ſchlanke Geſtalt im abſtach.

Rahmen der von je zwei Säulen flankierten und mit „ Du , hier zu Lande ſind dergleichen Leute große

einem klaſſiſchen Bogen gekrönten Thür, über deren Herren , für die müſſen immer etwas beſondere

Mitte das Wappen der Üßenſteins thronte. Semmeln gebaden werden ," meinte Friederike , als

„ Friederike ! Friederike ! Sie hier ? !" rief Graf | ſie zuſammen ins Schloß gingen .

Fiding voller Frende , indem er mit einem für ſeine ,,War ich nicht freundlich genug gegen ihn ?"

Fußverhältniſſe geradezu fühnen Saß aus dem Wagen „ Ein wenig mehr konnteſt Du es ſein .“

ſprang und ihr entgegen eilte. Adolie ſah es und „ Nun, ein anderes Mal."

ein gehäſſiger Blick traf die beiden .
,, Dergleichen Leute ſind, wenn ſie gut ſind, nicht

„ Nachher , erſt muß ich dieſe da willkommen mit Gold zu bezahlen undUß iſt ſehr mit ihm zufrieden ."

heißen , damit ging das Kloſterfräulein auf Adolie
„ Ja , ja, ich will ja gehorſam ſein ; man muß

und Wolf zu , der erſteren freundlich die Hand ent:
das alles erſt lernen ,“ erwiderte Adolie und ließ ſich ,

ohne dem neuen Heim vorläufig viel Beachtung zu
gegenſtređend.

ſchenken , auf das für ſie bereit gehaltene Schlaf
„ Gott ſegne Euern Eingang, Jhr meine Lieben .

zimmer führen .
Möge das Glück und die Freude fortan in dieſen

„ Fort! Nach Hauſe !" kommandierte Jeſſen un
Mauern wohnen ."

wirrſch , worauf die Leute auseinandergingen , doch
Friederike zog Adolie an ſich und füßte ſie, dann

der Geſandtſchaftsrat rief ſie noch einmal zurück und
ihrem Vetter ihre beiden ſchmalen , weißen Hände

kündete ihnen an , daß er ſie in einigen Tagen 311
reichend.

einer feſtlichen Bewirtung alle wieder hier zu ſehen
„ Danke – danke , " antwortete Adolie, in An: ) boffte.

betracht des Ernſtes des Augenblics , der Rührung Auf Jeſſens Zügen flammte die helle Wut.

und der Herzlichkeit, mit der Friederike geſprochen „ Wie einen Bedienten entließ mich dieſes Weib ,

hatte , auffallend flüchtig . „ Alſo Du biſt hier ? wie einen bergelaufenen Burſchen ,“ murmelte er

Sehr, ſehr freundlich – wirklich – ſehr liebens. zwiſchen den Zähnen , aber plößlich zudte es cyniſch
würdig . “

um ſeine Lipp :n und ſeine Augen erhielten einen

Das Stiftsfräulein , viel zu ehrlich , um nicht ſtechenden Ausbruck. „ Vorher – als niemand ſie

an Adolies Aufrichtigkeit zu glauben , hörte nicht, wie beobachtete, da war ſie ganz anders und ihre Augen

gezwungen dieſelbe ſprach . - ihre Augen — "

„ Ich wollte Euch nicht in die leeren Räume Jeſſen ichnalzte mit der Zunge und erinnerte

kommen laſſen , es ſollte Euch verwandtes und hoffent: ſich beim Heimritt nach Annenhof, daß der Baronin

lich auch liebes Blut dort begrüßen ,“ wandte ſie ſich Adolie von ußenſtein der Ruf einer ſehr flotten ,

an Wolf, der ſie, ſeinen natürlichen Regungen folgend, leichtlebigen Frau von Kopenhagen aus voraus

herzlich umarmte. gegangen war.

„Nun, langweilen werden Sie ſich nun bei uns Seine gute Laune war plößlich wiederhergeſtellt,

nicht, mein lieber Fiding," ſagte Adolie ſcharf. | mit der Reitpeitſche in der Luft berumfuchtelnd, ſepte

„ Wieſo ? Ich hatte auch durchaus nicht die Ab: er ſeinem ſtrammen Holſteiner Gaul ein paar Sporen

ſicht," gab dieſer zurück. | und galoppierte querfeldein Annenhof zu .

„ Nun , Friederike ſoll ja die Fähigkeit beſißen , Behaglich verzehrte er hier ſeine Grüße mit

die blaſierteſten Männer zu feurigen Jünglingen zu Milch, ſein Schwarzbrod und den prächtigen Holſteiner

machen, — ha — ha — , das wußten Sie wohl, Fiding, Schinken. Wie kräftig ſeine Kiefern dabei arbeiteten

und deshalb die rührende Aufopferung uns in die und wie ſonderbar es zuweilen in ſeinen Augen auf

Verbannung zu folgen ? Ha – ha – haha.“ leuchtete, während er faſt ein Loch in das Tiſchtuch

„ Das iſt — wirt — lich -- un — er – träg — | ſtarrte. Vielleicht war dieſe Frau dazu angethan ,

lich - ,“ preßte Arno heraus und begab ſich auf das / ſeine Pläne, um derentwillen er hierher gekommen
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war, um derentwillen er ſich nur ſo geſchmeidig / Carl Jeſſen hatte zwiſchen den einzelnen Säßen ,

dieſem hochmütigen Adelspack fügte, zu fördern . wie um ſich erſt Adolies Schönheit recht deutlich vor:

„ Das ganze Leben iſt eine große Rette von zuführen , eine lange Pauſe gemacht, bei dem Ge

Zufälligkeiten und es kommtnur darauf an , dieſelben danken an ihre junoniſche Geſtalt, hielt er ſich jedoch

zu ſeinen Gunſten auszubeuten . Nun, das ſoll ge: nicht länger, ſondern ſchlug mit der Fauſt donnernd

ſchehen – ha - ha — , “ ſchloß Carl mit höhniſchem auf den Tiſch und ſtürzte ins Freie.

Lachen , ſchob den Teller von ſich , trank in langen, „ Luft ! Luft !"

tiefen Zügen ſein Bier aus und zündete ſich dann Drüben in der großen Scheune wurde Erbſen

behaglich ſeine kurze Pfeife an , die mit hohen Stiefeln | ſtroh abgeladen, Carl Jeſſen ergriff eine Forke und

bekleideten Füße weit von ſich ſtreckend. arbeitete wie ein Pferd. Er mußte körperliche, ſchwere,

„ Dieſe – Augen — - und das Haar, wie anſtrengende Arbeit haben , um ſein wallendes Blut,

eine Löwin . — Und die Geſtalt ! — Ei, das Donner : die Flut ſeiner in ihm aufbrauſenden Gedanken zu

wetter !" erſtiden . ( Fortſepung folgt.)

Sie i ft reizend.

Erzählung

vont

Brenda von Eichen .

(Fortſcßung.)

„ Sollte das nicht zu viel gejagt ſein ?" er- der Afleſſor ein , bemüht dem Geſpräch eine heitere

widerte der Baumeiſter bedächtig. „ Ganz abgeſehen Wendung zu geben .

von unſeren jungen Herren , die mehr oder minder / „ Sie müſſen das alles freilich beſſer wiſſen , Sie

alle in ſie verliebt ſind , iſt diesmal auch das ein : : ſind ja dort Hausfreund,“ ſagte der Baumeiſter

ſtimmige Urteil der Damen ein günſtiges.“ vorſichtig ſeinen Rückzug nehmend.

„ Darauf gebe ich nun erſt recht nichts . Wie „ Ich habe die Ehre und weiß daher auch , daß

leicht ſind dieſe zu blenden ? Hier eine geſchickte Frau Doktor Ewald eine zu ſelbſtändige Natur iſt —

Schmeichelei, ein bewunderndes Zuhören , dort eine einer von jenen hochangelegten Charakteren , der vor

kindliche Frage, ein unſchuldiger Herzenserguß, eine ' urteilsfrei ſeinen Nebenmenſchen mit allen ſeinen

ſtürmiſche Liebesverſicherung, alles vermiſcht mit der kleinen Schwächen und Fehlern zu beurteilen vermag

zuvorkommendſten Dienſtwilligkeit, und ſie ſind ge: | und doch an ſich den höchſten Maßſtab legt – um

wonnen und preiſen , was ſie in anderer , weniger ſich einer Pflicht, ſelbſt wenn ſie ihr ſchwer fallen

anmutiger Geſtalt, verdammen , zerreißen , zerfleiſchen ſollte, zu entziehen .“

würden. Die Kleine verſteht eben die Kunſt mit Beherrſcht von dem Gedanken der angefeindeten

jedem in ſeiner Sprache zu reden – eine Kunſt, die Frau Genugthuung zu verſchaffen, achtete er bei ſeinen

edel angelegte Menſchenkinder nie zu lernen ver- ! ſchnell und energiích geſprochenen Worten nicht auf

mögen . Voila tout!" die ſonderbaren Mienen der Zuhörer. Der Amts :

„ Wenn Sie denn auf das Urteil der hieſigen ! hauptmann hatte ſich mit hochgezogenen Brauen hinter

Damen im allgemeinen nichts geben , ſo doch viel: ſeiner Zeitung verſchanzt und that, als ob ihn das

leicht auf das einer einzelnen im beſondern ,“ ſagte ganze Geſpräch nichts anginge, der Baumeiſter ſtudierte

der Baumeiſter ein wenig pointiert. beharrlich das Tapetenmuſter und der Aſſeſſor hülte

„ Und welcher ?“ fragte er, den Sprecher gelaſſen ſich in Rauchwolken. Während er zierliche Ringe in

firierend. die Luft blies , dachte er, welch heißes Pflaſter jo

„ Nun , die ganze Stadt weiß ja , mit welcher eine kleine Stadt doch für den ledigen Mann ſei,

Liebe die ſonſt falte Frau Doktor Ewald an der wie gefährlich , ein weibliches Weſen vor dem andern

Kleinen hängt,“ beeilte er ſich gleichmütig zu erwidern . zu bevorzugen , und daß er beim nächſten Ballfeſt

„ Haben Sie ganz vergeſſen , daß Liebe blind iſt ?" , nach Erledigung jedes Pflichttanzes , noch ängſtlicher

„ In dieſem Falle doch wohl nicht. Wie ich als bisher, den Rückzug aus dem Saal antreten

hörte, ſoll die kleine Helmuth der Frau Doktor ſchon wolle , um nicht in falſchen Verdacht zu kommen .

unentbehrlich ſein , dieſelbe den ganzen þaushalt „ Wo iſt Hochberg eigentlich ? “ fragte er auf einmal.

führen . Während ihre Couſine vor dem Schreibtiſch „ Ja, wo iſt derſelbe? Er hat ſich lange nicht

fißt oder ſich in ein Buch vertieft, ſchneidert, focht, ſehen laſſen ,“ ſagte der Amtshauptmann intereſſiert

plättet die Kleine." und legte ſeine Zeitung beiſeite. „ Iſt etwas an dem

„Was nod mehr? Schreibt ſie dem Doktor Gerücht, daß er ſich um die kleine Hellmuth bewirbt ?"

nicht auch die Rezepte und fühlt ſeinen Kranken den ! „ Na, er wird doch nicht ſo thöricht ſein , ſich

Puls ?“ Mit fühlgeiſtiger Ruhe blickte er ihn an. eine ſo glänzende Zukunft entgehen zu laſſen ?“ be

„ Da möchte mancher gern frank ſein ,“ warf ' merkte der Aſſeſſor .
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Der Baumeiſter zuckte die Achſeln . „ Was ſpielt blendend, überwältigend war die Liebe gekommen ;

die Liebe nicht oft für Streiche." ganz leiſe, leiſe hatte ſie ſich in ſein Herz geſtohlen ,

Der Amtsrichter pfiff leiſe vor ſich hin und war Tag für Tag in ihm gewachſen ; er konnte nicht

klapperte mit dem Deckel ſeines Seidels. „ Proſit, angeben , wann ſie begonnen , aber er wußte heut,

Trübach ! Ich komme Ihnen meinen Reſt.“ daß ſie nie aufhören würde. Heute . . . Was war

,, Das würde ich bedauern, denn ich glaubte ihn | denn heute geſchehen ? . . . Eine einzige Stunde ,

bereits anderweitig gebunden ," nahm der Amtshaupt nein , eine Minute hatte ihn aus einem Traum ge

mann wieder das Wort. „ Es iſt bewundernswert, rüttelt, in dem er Woche für Woche, Monat für

wie Lemde es verſtanden aus dem unbedeutenden Monat, dahingelebt in ſtillem , Leidenſchafteloſem Glück,

Materialgeſchäft im Laufe der Jahre das große, weit- der ſicheren Hoffnung auf Erfüllung. Er hätte es hin :

verzweigte Haus zu entwiceln , das ſich des Rufes | genommen als etwas Herrliches , Schönes aber - -

eines der ſolideſten und reellſten unſerer Provinz zu Selbſtverſtändliches , etwa wie beim Schluß des

ſein , erfreut. Ich ſage Ihnen , meine Herren ,“ fuhr Märchens der Prinz ſtets die Prinzeſſin bekommt. –

er lebhaft fort, es werden dort Geſchäfte gemacht, Und nun ſollte es ſo ganz anders kommen , als er

in dem kleinen , engen Contor Summen umgeſeßt, gedacht ? Das ſchöne Märchen nach Art der modernen

wie man ſie dem prunkloſen , alten Hauſe nicht zu : Geſchichten mit einer ſchrillen Diſſonanz ſchließen ,

traute . Dabei iſt der alte Lemcke immer derſelbe oder er ſich mit einem elegiſch weichen „ Behüt' Dich

einfache Biedermann geblieben , für ſich anſpruchslos, Gott, es wär' zu ſchön geweſen “ von dem Mädchen ,

für andere hülfsbereit. Es wäre tief zu beklagen , das er liebte, verabſchieden ? . . . Nimmermehr ! . . .

nicht nur im Intereſſe der Stadt, ſondern auch des Wohl war der Amtsrichter ein unabhängiger Mann ,

ganzen Kreiſes , wenn das Geſchäft einmal aufgelöſt | dem gewiß eine glänzende Carriere bevorſtand --

werden ſollte oder in die Hände eines Spekulanten aber hatte er denn nichts in die Wagſchale zu

geriete. Ich glaube, dieſer Gedanke ſchmerzt Lemcke werfen ? . . . Und wenn es nur ſeine Jugend war,

oft ſelbſt. Hochberg iſt ein tüchtiger Mann , ganz er nahm den Kampf mit ihm auf.

die Perſönlichkeit, das, was der Alte begonnen , mit Der Nachtwächter rief die zehnte Stunde ab als

Energie und Umſichtweiterzuführen und auszudehnen . er mit ruhigen , feſten Schritten in das Städtchen

Es wäre ſchade, wirklich ſehr ichade , wenn ſo ein zurückehrte. In Mondlicht gebadet, eisbereift lag

hübſches Lärvchen alle dieſe wohldurchdachten Pläne das alte Kaufhaus ſchweigend da , und er trat mit

zu nichte machen ſollte." dem feſten Vorſaß über die Schwelle , die köſtliche

„ Das wäre es ," entgegnete der Amtsrichter. Perle, welche es barg, zu gewinnen .

„ Aber ſollte das ganze Gerücht nicht wieder einmal

auf einen Stadtklatſch hinauslaufen ? Es ſind in

leßter Zeit viel Kaffeegeſellſchaften geweſen ."

„ Hoffen wir's ," antwortete der Amtshauptmann Die Tage kamen und gingen , ſie brachten Froſt

lächelnd. und Tauwetter, Freund- und Feindſchaft, Schlitten :

partien und Kaffeegeſellſchaften . Man war dies Fahr

beſonders erfinderiſch in Vergnügungen und Suschen

überall der Mittelpunkt : die Herren lagen ihr zu

Füßen , die Damen hätſchelten ſie und die jungen

Unterdeſſen ging Hochberg mit großen , haſtigen
Mädchen nahmen ihre Ausſprüche wie ein Drakel.

Schritten die Chauſſee entlang.
Aber ſie war nicht mehr die einzige Berühmt

heit im Städtchen . Das wunderbare Ereignis , daß
Dem Schnee, dem Negen ,

Dem Winde entgegen .
unter dem ehrwürdigen Dache des alten Kaufhauſes

Im Dampf der Rlüfte, ein Volontair, ein Auſtralier, wie es hieß, eingezogen ,

Durch Nebeldüfte; beſchäftigte alle Gemüter .

Immer zu , immer zu , In Begleitung einer rieſigen Dogge war er
Ohne Raſt und Ruh.

angekommen und von Hochberg auf dem Bahnhof

Es herrſchte eine bitterkalte Luft; der Schnee abgeholt worden . Später wurde vor dem Hauſe zur

kniſterte unter ſeinen Füßen , der ſchneidende Wind Verwunderung der Nachbarn und unter dem Staunen

trieb ihm feine Eiskörnchen in das Geſicht und þaar der Straßenjugend , ein hochradiges Bicycle, ein paar

und Bart war nach wenigen Minuten weiß bereift. ſchmale Kricettaſchen , deren Zweck ſich niemand zu

Er achtete nicht darauf. Nur weiter , weiter, dachte erklären wußte, eine Reiſedecke aus Dpoſſumfellen

er , frei aufatmen können , die engen Straßen , die und verſchiedene Koffer abgeladen .

Luft der kleinen Stadt hatten ihn ſchier erdrüdt. Eliſabeth war ſehr erſchrocken , als ihr der Vater

So ſtürmte er vorwärts und hatte doch das die Mitteilung von der in Ausſicht ſtehenden Ankunft

Gefühl, als wenn er ſich mit jedem Schritt mehr von des neuen Hausgenoſſen machte. Im Grunde war

ihr entferne. Entferne? „ Als ob ich ihr je nabe | ihm dieſelbe ebenſo wenig angenehm . Bis jeßt hatte

geſtanden ," murmelte er, „ ſie iſt ja freundlich und er ſtets abgelehnt, Volontaire in ſeiner Handlung

gütig gegen jeden , warum nicht auch gegen mich ? | aufzunehmen – er liebte dieſe Geſchäftsbummler,

und ich Thor glaubte mich beſonders bevorzugt.“ wie er ſie nannte , nicht , konnte ſich diesmal jedoch

Erſt ießt wußte er , wie innig er das ſtille , dem dringenden Anſuchen eines Geſchäftsfreundes

ſanfte, anſpruchsloſe Mädchen liebte. Nicht plößlich , nicht entziehen . Dieſer hoffte, daß ſein unbeſtändiger
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Neffe unter der Leitung eines ſo tüchtigen und ſtrengen das Leben gekoſtet. Ein Wilder ſchleuderte es nach

Prinzipals wie Herr Lemde, ſich , fern von den groß mir, als ich arglos durch den victorianiſchen Urwald

ſtädtiſchen Zerſtreuungen , an eine regelmäßigere und | ritt und nur ein Seitenſprung meines Pferdes rettete

ſolidere Thätigkeit, als er ſie bis dahin entwidelt, mich . Ich ſchoß die ſchwarze Beſtie dafür kalt:

gewöhnen würde. blütig nieder .“

Bis jeßt ſah es jedoch nicht danach aus. Die ,, Dann haben Siewohl den lebten victorianiſchen

erſten Tage hatte der junge Mann damit verbracht, Wilden erſchoſſen ? “ fragte Hochberg mit unverkenn

ſein Zimmer – ein wahres Hundeloch – wie er barer Jronie , ,,denn dieſelben ſollen in der Kolonie

zu Hochberg bemerkte , möglichſt komfortabel einzu : Victoria vollſtändig ausgeſtorben und nurnoch gezähmt

richten . Ein großer Teppich aus Känguruhfellen wurde auf den Miſſionsſtationen zu finden ſein .“

über die ausgetretenen Dielen gebreitet, in einer Ede „ Ich mag mich wohl zu nahe an die Grenze

ein ausgeſtopfter Nativbär , in der anderen ein zier gewagt haben , denn in den übrigen Kolonien ſind

liches Valubee, vor dem Fenſter ein Glaskaſten mit ſie noch ſehr zahlreich und einzelne Stämme beſonders

den reizendſten , buntſchillernden Vogelarten aufgeſtellt, blutgierig und hinterliſtig ,“ erwiderte er phlegmatiſch.

und an den Wänden die Waffen von Wilden verteilt. „Auf dieſer Tour ins Innere ſchoß ich auch jenen

Dann legte er ſich auf das Kanapee, rauchte Cigaretten Bären , den ich mir zum Andenken habe ausſtopfen

und ſtrich die Aſche in einen aus einem Emuei ge laſſen . Eswar eine mondbelle Nacht, ich übernachtete in

formten Becher. Er rührte ſich kaum , als es klopfte einer Trapperhütte und war ausgegangen um Opoſſums

und Hochberg eintrat. zu ſchießen ; ich hörte ihr ſcher , ſcher', jab ſie auf

Ich dächte, Schmidt, es wäre an der Zeit, daß den Zweigen eines rieſigen Gummibaumes hin und

Sie ſich einmal im Geſchäft ſehen ließen . Der Prin her laufen , ſchon wollte ich anlegen , da fällt ein

zipal hat ſchon verſchiedene Mal nach Ihnen gefragt.“ Schatten auf den Weg , der Bär ſteht vor mir , ich

„ Take a seat, “ ſagte er, ohne ſeine bequeme reiße die Flinte an die Backe und feuere , aber er

Lage zu ändern und ſchob ihm das Cigarrenetui hin . ſchüttelt ſich nur, das feine Schrot war nicht durch

,,Danke , ich kann nicht lange verweilen . Sie den Pelz gegangen , er nahm mich an, da kehrte ich

haben ein ſchön Stück Welt kennen gelernt, ſeit wir mein Gewehr um und ſchlug ihm mit dem Kolben

zuſammen in Hamburg auf der Schulbank ſaßen . ſo heftig auf den Kopf, daß er betäubt war, und

Wie lange ſind Sie in Auſtralien geweſen ?" fragte Hoch : fing ihn dann mit dem Jagdmeſſer ab.“

berg und betrachtete mit Intereſſe die ſeltſamen Waffen . „ Nun hören Sie auf, Schmidt, mir Bären auf

„ So viel ich mich erinnere , kamen Sie direkt von zubinden," ſagte Hochberg lachend und ſuchen ſie ſich

der Schule in das Bankgeſchäft Ihres Onkels in andere Perſonen aus , Sie werden ſchon geeignete

Hamburg, während ich in ein Haus in London ein : hier im Städtchen finden . Ich weiß zufädig ganz

trat. Wir haben uns dann aus den Augen verloren , genau , daß der kleine auſtraliſche Bär ein höchſt

als ich zurückam waren Sie fort.“ harmloſes Tier iſt , das ſich ohne Gegenwehr mit

„ Ich ging bald danach für das Haus Lohren & Co. einem Knüttel totſchlagen läßt. Erzählen Sie mir

nach Auſtralien, um Drahtneße — bei der koloſſalen lieber , was Sie denn eigentlich in dem Urwald

Kaninchenplage ein ſehr gangbarer Artikel - einzu : machten – doch nicht Drahtneße verkaufen ?"

führen , überhaupt Verbindungen anzuknüpfen und blieb „ Nonsens!“ Er zögerte ein wenig . . . „ Ja,

drei Jahre dort; there is no mistake about, es iſt ein das war eine fatale Sache Ich hatte eine große

famoſes Land!“ Er zog ſich mit dem in gelbledernem Summe Geldes in shares einer neuentdeckten Gold

Schiffsidub ſteckenden Fuß einen Stuhl heran und legte mine angelegt und wollte mir dieſe einmal anſehen .“

ihn darauf. „ Alles großartig , weit, frei — man rechnet „ Na, und wie war ſie ? "

nur nach großen Zahlen – keine Pfennigfuchſerei Garnicht war ſie – ſie war überhaupt nicht

wie bei uns , keine Bevormundung; jeder kommt, da !" ſagte er ſein bisher gezeigtes Phlegma plößlich

geht, lebt, treibt gerade wie es ihm behagt. Da verlierend, ziemlich hefrig. „ Als ich nach allen An

fühlt ſich der Menſch noch , da kommt ſein Ich' zur ſtrengungen nach Melbourne zurüdkehrte , waren die

Geltung , während er hier , bah ! weiter nichts als Direktoren und unſer Geld auch nicht mehr da."

ein Statiſt iſt, dem ſeine Rolle zuerteilt wird . Und „ Netter Schwindel. Ihr gelobtes Land ſcheint

was den Spekulatione geiſt anbetrifft — ſtaunenswert ! doch auch Schattenſeiten zu haben .“

Alles ſpekuliert , ſogar das kleine Mädchen mit der „ Das war's , und niemand bedauert den , der

Schulmappe hat ſeine shares und wird dadurch | reinfällt, „ Look out for yourself“ heißt's dort.

smart. Geld und Sonnenſchein die Fülle – the Übrigens in den Gründerjahren haben wir in den

country is matchless!" ſoliden Deutſchland ähnlichen Schwindel erlebt. Das

Hochberg ſpielte mit dem Boomerang eines Fatale bei der Sache war nur, daß ſie gerade mir

Wilden und hörte zu. „ Warum haben Sie denn paſſierte . Jo kehrte dann nach Deutſchland zurück,

das famoſe Land , in dem Sie, wie ich nach dem in der Abſicht, mit neuen Mitteln verſehen , wieder

Vorhergehenden doch annehmen muß , ausgezeichnete nach Auſtralien zurüđzukehren um die Scharte aus:

Geſchäfte gemacht haben , ſobald verlaſſen ? " zuweßen , und werde nun von meinem Onkel ſtatt

„ Das Klima bekam mir nicht, es wurde mir deſſen in dies kleine, hinterweltliche Neſt geſchickt, wo,

zu heiß .“ Er ging leicht über die Frage hinweg. wie er ſagt, mir alle Spekulationsgelüſte ausgetrieben

„ Jenes einfache, gebogene Stück Holz übrigens, das würden und ich ein ſolides , altes Geſchäft von Grund

Sie da eben in Händen halten , hätte mir beinahe l auf kennen lernen ſoll.“

heiß." Er gingene Stüc Holz
übrigenbeinahe auf keni
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„ Das können Sie hier," ſagte Hochberg , „ und verſteht. Und doch fühlte er ſich ſeit geſtern leicht

iſt es auch wohl Zeit,daß Sie damit den Anfangmachen. und froh. Ein Nichts hatte ihn beglückt – denn

Wir haben ſchon zuviel Zeit verplaudert. Rommen in der Liebe kann ein Nichts oft viel ſein und viel

Sie, Schmidt," rief er ungeduldig , als derſelbe noch ein Nichts.

keine Anſtalten ſich zu erheben inachte, „ der Prinzipal Nach langer Zeit war ſie wieder einmal mit

erwartet Sie und hat eine kurz angebundene Art, den anderen nach dem Eiſe gegangen , aber ſie lief

das werden Sie auch noch ſpüren .“ ungern und nicht ſicher. Da hatte er ſie im Schlitten

„ Nennen Sie mich doch nicht immer Schmidt, fahren dürfen , der Wind ihm ihren Schleier in das

es iſt ſo vulgär, Smith , bitte.“ Geſicht getrieben , und als ſie danach faßte , ihre

„ Unſinn ! Sie ſind ein deutſcher Schmidt und Finger ſeine Wange berührt. Was bedeutete nur

kein engliſcher und ſollten ſtolz darauf ſein .“ die Blutwelle , welche den weißen Hals vor ihm bis

„ Šo ? . . man hatmich in Auſtralien ſtets für einen unter die dunklen Flechten plößlich roſig färbte ?

Volblut:Engländer gehalten ,“ ſagte er mit affektierter Jäh , ungeſtüm , unbezwinglich , erwachte dabei der

Gleichgültigkeit und betrachtete ſeine Fingerſpißen. Wunſch in ihm ſie zu fragen , ihr zu ſagen – alles ,

Hochberg muſterte ihn , zwiſchen Thür und Angel alles .

ſtehend, mit überlegenem Lächeln . Weit ausholend war er dahingefahren über die

„ Ihre lange, überſchlanke Geſtalt in dem blauen blaublanke Fläche – er und ſie ganz allein – bis

Sergeanzug, das rötliche Haar, die Sommerſproſſen, zu den verkrüppelten Weidenbäumen , die ſchilfumgeben

der Schnitt des Bartes mag allenfalls für engliſch aus dem Eisſpiegel ragten . Da hörte er ein helles

gelten , das iſt alles. Ich habe die Poſſen übrigens Lachen hinter ſich , ein Schneebal traf ihn , an ihm

ſatt. Leben Sie wohl, beſter Schmidt.“ vorüber glitt Suschen , und einen der Bäume atemlos

„ Verwünſchte Falle , in der ich hier ſiße!" mur umſchlingend , warf ſie ihm necende Worte zu .

melte dieſer, als ſich die Thür hinter Hochberg geſchloſſen . Da war der Moment vorüber , aber das Froh

lind doch . . . . . . Ja, es iſt der einzige Weg , gefühl blieb , und das Chriſtfeſt nahte. Es ſollte ihm

um wieder flott zu werden .“ etwas recht Schönes , das Schönſte bringen . Das

Er warf die Cigarette beiſeite, erhob ſich lang hoffte er mit dem ganzen Feuer einer noch ungeprüften

jam , ſchaute ein paar Augenblicke durch 's Fenſter Männerſeele, die jugendſtark, kraftbewußt den Himmel

und ſchlenderte dann langſam hinter Hochberg her. ſtürmen zu können glaubt und der Hölle zu troßen

Auf dem Gange begegnete ihm Eliſabeth . Sie - aber er war noch nicht ſo alt, um zu wiſſen , daß

hatte Weihnachtseinkäufe gemacht und trug ein ſchweres in dieſem Jünglingsfeuer nur der Stahl geſchmiedet

Paket im Arm , Chriſtgeſchenke für die vielen kleinen wird, der dem Manne die ſtählerne Kraft giebt.

Patchen , die ſie im Städtchen beſaß . Ihr blaſſes

Seſicht war von der Luft und auch wohl der Vor

freude des Gebens gerötet und ſah in dem Rahmen

des blauen Sammethutes beſonders lieblich aus .

Schnell wollte ſie an ihm vorübergehen . Mehr als an jedem anderen Weihnachtsfeſt

Ermachte Front. ,,Wohin ſo eilig, Miß Lemke ?" zeigte ſich diesmal eine geheimnisvolle Thätigkeit im

fragte er mit dreiſtem Lächeln . Städtchen : alle Schneiderinnen ſind in Bewegung,

„ Ich bin ein deutſches Mädchen und bitte mich Handwerker eilen hin und her , im Klubſaal wird

demgemäß anzureden , Herr Schmidt," erwiderte ſie gehämmert, gezimmert, Buden aufgeſchlagen und die

ruhig , ohne ſich aufhalten zu laſſen und verſchwand Wände mit Tannenzweigen bekleidet Es ſollte am

in ihrem Zimmer. erſten Feiertage ein Bazar ſtattfinden ; man wollte

„ Eh . . . eh — " Er riß die hellbewimperten , ſich in der kleinen Stadt zum Beſten der Armen

für gewöhnlich halbgeſchloſſenen Lider weit auf und auch einmal koſtümieren und amüſieren und dabei

ſah ihr verblüfft nach. " , Dieſe prüden deutſchen das angenehme, beruhigende Gefühl aufopfernder

Mädchen – ich habe wahrhaftig den Ton mit ihnen Wohlthätigkeit genießen .

zu verkehren verlernt.“ Oben , auf dem engen Gange des alten Kauf

Sochberg war ungeſehen Zeuge der kleinen Scene. hauſes , ſchimmert Licht. Hochberg hält in der hoch

Sein Herz ſchlug hoch. Wie mädchenhaft lieblich ſie erhobenen Hand eine Schirmlampe; ihr Schein fällt

war und wie wußte ſie ihre Würde dem Geden auf Eliſabeth , die vor einer geöffneten Truhe kniet,

gegenüber zu wahren . – Ja , ſie war ein deutſches welche mit vergilbten Papieren , Spißen , allerhand

Mädchen in des Wortes edelſter Bedeutung, das altmodiſchem Kram aus Großmutterzeit gefüllt iſt .

einfach und ſchlicht das Heiligtum deutſcher , edler Sie ſucht nach einem alten Kupferſtich .

Sitte hoch zu halten verſtand, der aller pýraſenhafte Während ſie unruhig ben bunten Inhalt durch :

Schimmer , jene Şalbheit und Hohlheit der heutigen wühlt , ſchaut er bewundernd auf den Feingeformten

Mädchenwelt fremd war. Kopf, die Wucht dunkelglänzender Flechten im Nađen ;

Wie ſehnte er ſich nach einem Blick in die großen , ſchwer hängen ſie herab, ein paar Nadeln haben ſich

ſanften Mädchenaugen , die ſich ſtets ſo ſchnell und gelöſt. Was gäbe er darum , fie vollends heraus

ſchüchtern ſenkten , wenn er hinein zu ſchauen hoffte. ziehen zu dürfen . Aber was er vielleicht bei mancher

„ The heart's letter is read in the eyes“ das wußte anderen – bei Suschen , vom Moment hingeriſſen ,

er. Aber nicht von der Kraft, mit der eine keuſche, unbedenklich gewagt hätte, hier hielt ihn eine zarte

ſtolze Mädchenſeele des Briefes Siegel zu behüten | Scheu zurück.

VI.

Smat

einteiderinnher ,
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Sie fühlte ſeinen Blick und neigte das errötende Haar bis zur Taille. Tracht und Zimmereinrichtung

Antliß tiefer. waren aus der Zeit des dreißigjährigen Krieges .

Er ſtellte die Lampe fort. ,, Darf ich ſuchen „ Wie hübſch," ſagte Hochberg. „ Wiſſen Sie,

helfen ?" fragte er und ließ ſich auf ein Knie neben daß Sie dem Bilde gleichen ? "

ihr nieder; eine Kaße, die ſpinnend um ihr Kleid „ Der Großmutter ſoll es ähnlich geſehen haben ,

ſtrich , ſchob er zur Seite. da hat es ihr eine Geſpielin geſchenkt," antwortete

Nun ſuchten vier junge Menſchenhände nach ſie mit heißen Wangen . Und als die Tante fich

einem alten Bilde , und ihre Gedanken ſind doch zum Gehen wandte, ſchloß ſie haſtig die Truhe, das

weit ab von demſelben . Sie vermag überhaupt nicht Bild in ſeinen Händen zurücklaſſend.

zu denken , ſie empfindet nur das Glück ſeiner Nähe, Auf ihrem Zimmer angekommen , ſtand ſie hoch :

aber zugleich verwirrt es ſie. atmend ſtill, beide Hände feſt auf das klopfende Herz

„ Hier iſt's , “ ſagte ſie mit kurzem Atem und gedrückt.

ſchob eine Schachtel zur Seite. „ Es giebt Freuden auf der Welt von einer

„ Wo?" fragte er und griff , ſie anblickend, | Überſchwenglichkeit, daß ſie unſer Herz zerbrechen

unſicher zu . Der Deckel öffnete ſich – ein Paar könnten , " ſagt ein Dichter , „ und Leiden von einer

vergilbte Atlasſchuhe, ein Myrtenkranz fielen heraus. Innigkeit . . . .“ Da bricht er ab. Er will wohl

„ Der Großmutter Brautkranz und Schuhe !" | damit ſagen , daß fie unſagbar ſeien .

rief Eliſabeth.

Er nahm ſie in die Hand, ſie waren ſchmal

und klein . „Ob dieſelben Ihnen wohl paſſen ?"

fragte er lächelnd . Der Weihnachtsabend mit ſeinem ſeligen Schenken

Sie ſchüttelte den Kopf. „ Die Großmutter iſt und fröhlichen Nehmen war vorüber. In Hannas

eine kleine, zierliche Frau geweſen .“ Zimmer ſieht es bunt aus : Spißenſtoffe , Blumen

„Und Sie ſind groß und ſchlank,“ ergänzte er und Bänder bedecken Tiſche und Stühle. Die weißen

langſam . „ Ich glaube, Sie reichen mir weit über Arme hoch erhoben , ſteht Suschen vor dem Spiegel

Schulterhöhe.“ Er ſchaute ſie ſo eigen, prüfend an ; und läßt ſich von der vor ihr knieenden Schneiderin

leiſe berührten ſeine Finger den Myrtenkranz, und das Atlasmieder zuſchnüren .

dann ſchweiften ſeine Augen wieder über den glän über einem Unterkleide von roter, mit Perlen

zenden Mädchenſcheitel. Wie mußte demſelben einmal ſchnüren geraffter Seide, fiel ein leichter , filber

ein ſolcher Kranz ſtehen ? durchwirkter Unterwurf, der vorn offen , von einer

„ Welch ein poetiſches Stückchen Vergangenheit, breiten , loſe geknüpften Schärpe gehalten wurde. Es

das auch einmal holde Gegenwart geweſen - wie war das Koſtüm einer Ddaliske , mit dem ſie alle

auf einmal wieder Geſtalt und Farbe gewinnt, was zu überraſchen , zu bezaubern gedachte. Mit befrie

ſchon lange verblaßt, dahin war," ſagte er , denſelben | digtem Lächeln ſchaute ſie in das Glas :

gedankenvoll in der Hand haltend. Seiner ſelbſt „ Spiegelein blink, Spiegeleint blank,

nicht mehr mächtig, bat er plößlich : Wer iſt die Schönſte im ganzen Land ?"

,,Eliſabeth , ſeßen Sie den Kranz einmal auf," fragen ihre Augen .

und er wollte ihn auf ihren Scheitel legen . Þanna ſißt am Schreibtiſch ; ſie hält einen Brief,

Dunkel erglühend fuhr ſie zuſammen und ſtreckte den ſie ſoeben geleſen , grübelnd in der Hand.

die Hände abwehrend, bittend aus. Ungeduldig ſieht Suschen zu ihr hinüber. „Nun,

Von draußen kam ein Luftzug, das Licht fladerte wie gefalle ich Dir ? "

hin und her, eine knöcherne Hand berührte ſeinen „Ganz gut." Gleichgültig ſchweifte ihr Blic

Arm . „Um Chriſti willen !" flüſterte die alte Tante, über den Anzug ; die Antwort klang, als ob ſie weit

„ es thut nimmer gut, wenn zwei einen alten Hochzeits - ab mit ihren Gedanken ſei.

kranz berühren - ſie kommen nimmer zuſammen ." Suschen zieht die Stirn kraus. Sie iſt ſo ſehr

Hochberg war unwillig aufgeſprungen , nun an Hannas liebevolles Intereſſe gewöhnt – ihr zu

lächelte er : „ Das iſt der Glaube der alten Zeit, in Gefallen nimmt dieſelbe an dem heutigen Abend teil

der neuen trifft's umgekehrt zu .“ und hatte ſelbſt das Zelt ausſchmücken geholfen , in

Die Alte ſchüttelte den Kopf. „ Was ſuchſt Du dem die kleine Odaliske allerhand Schmuckſachen feil

noch immer?" fragte ſie in ſpißem Ton Eliſabeth , bieten wollte – daß ſie ſich ihre plöbliche Teilnahm

die in hilfloſer Verlegenheit, den Kopf tief über die loſigkeit nicht erklären konnte. „Was mochte in dem

Truhe gebeugt, zwiſchen den alten Sachen framte. Brief ſtehen ? Irgend etwas Unangenehmes mußte

„ Ein altes Bild . Hier iſt 's , " ſagte ſie, ſich er- i es ſein ," grübelte ſie, „ Hanna ſah ſo ernſt aus und

hebend, verwirrt, und reichte es ihm . ,, Ich erinnerte ſchien noch gar nicht daran zu denken , Toilette zu

mich desſelben , als wir von dem bevorſtehenden machen, obgleich es die höchſte Zeit war."

Bazar ſprachen." Die Schneiderin war gegangen und die beiden

Es war ein ſchöner Stich : die Tochter des allein im Zimmer.

Wittinghauſers . Eine liebliche Mädchengeſtalt, mit „Suschen , haſt Du mich lieb ? "

einem zarten , blaſſen Geſichtchen , kniet in einer Wie ernſt die Frage klang. Betroffen ſah ſie

Fenſterniſche vor ihrem Beetſchemel und ſchaut, die auf. „ Nun , natürlich habe ich Dich lieb, ſüße Hanna,

Hände gefaltet , mit großen ſehnſüchtigen Augen in ſo lieb wie außer Papa niemand weiter ," und ſie

das verblaſſende Abendlicht. Feſſellos wallte ihr ſchlang die Arme ſtürmiſch um ihren Hals .

-
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Aber nicht wie ſonſt lief bei dieſer Verſicherung Liebreizes und der Unſchuld geweſen , faſſungslos an und

ein glüdliches Lächeln über die Züge der jungen | nur ungeheuerer Sdjmerz erſchütterte ſie.

Frau . Leiſe wehrte ſie der Liebkoſung und ſagte „ Bitte, laß meinen Arm los , Du thuſt mir

traurig : „ Troßdem haſt Du Deinem Vater gew ebe," ſagte Suischen weinerlich .

ſchrieben , Du langweilteſt Dich hier grenzenlos , aber Hanna ließ denſelben , den ſie in der Erregung

es iſt nicht das einzige — Du beklagſt Dich auch ergriffen , erſchrocken fahren , ein roter Streifen zeigte

bei ihm , daß Du im Haushalt zugreifen müßteſt, ſich um das feine Handgelenk, die Spuren des

Arbeiten verrichten , welche Dir zu ſchwer würden , Reifes, den ihre Hand allzu feſt umſchloſſen .

unter denen Deine Geſundheit und Ausſehen litte . . . Suschen eilte hinaus.

Das iſt doch wohl nichtwahr, wenn ich Dir auch hier Tiefatmend legt die junge Frau beide Hände an

und da Haushaltungsarbeiten , die zu lernen ich nüßlich die Schläfe und ſucht ruhiger zu werden , es wurde

für ein junges Mädchen halte, übertragen habe ?" ihr ſchwer . Im Zimmer ſieht es wüſt und un

„ Wie kannſt Du glauben . . . Papa hat alles ordentlich aus. Sie beginnt die Blumen und Spißen

verkehrt aufgefaßt . . .“ ſtotterte ſie verlegen . vom Teppich aufzuleſen und in die Kartons zu

Hanna winkte abwehrend. ,,Dein Vater teilt räumen , dabei fält ihr ein Maiglöckchenkranz in die

in dieſer Hinſicht ganz meine Anſichten . Du wirſt Hände, ſie hatte ihn an jenem Ballabend, an dem

in Deinem Elternbauſe an ein lururiöſes Leben ſie ihren Mann kennen gelernt, getragen und auf

gewöhnt und verwöhnt, in Anſprüchen erzogen , die gehoben . Ein weiches Gefühl überkam ſie . Wie

nicht mit Deinen Ausſichten übereinſtimmen , da hält fonnte ſie ſich unglüdlich fühlen , ſo lange ſie ſich

er es für gut, daß Du auch ein einfacheres Leben mit ihrem Mann verſtand — ſeine Liebe beſaß ? . .

fennen , in einen beſcheideneren Haushalt Dich ſchicken Da trat der Doktor ein ; er ſah verdrießlich aus.

lernſt. Aber noch aus anderen Gründen wünſcht „Hanna , wie fonnteſt Du nur ſo heftig , ſo

er Dein längeres Bleiben hier . . ." Sie machte rückſichtslos gegen Suschen ſein ! Ich fand ſie in

eine Pauſe. Thränen und ſah ihr gerötetes Handgelenk."

Suschen ſtand troßig mitten im Zimmer und „ Þat ſie Dir auch die Urſache genannt?" fragte

ſpielte mit ihren Armbändern. Bei Hannas legten ſie ſcheinbar ruhig .

Worten zuckte ſie ein wenig zuſammen und ſah ſchnell „ Ja, ſie hat mir die dumme Geſchichte erzählt;

zu ihr hinüber ; mit einer kurzen Bemerkung wollte eine Kinderei, — ſie war ja damals noch ein halber

ſie zur Thür eilen . Hanna hielt ſie zurück. Bacfiſch - die einem ſo lebhaften , reizenden Mädchen

„ Nur eine Frage noch, dann will ich Dich nicht leicht paſſieren kann , ohne, daß es darum herzlos iſt.

länger quälen . Haſt Du Dich hinter dem Rüden Ich begreife Dich nicht, ſoviel Aufhebens davon zu

Deiner Eltern mit einem jungen Studenten verlobt machen , Du biſt doch ſonſt nicht ſo engberzig und

und dann , als derſelbe bei Deinem Vater ehrlich um pedantiſch überhaupt möchte ich Dich bitten etwas

Dich anhielt, ihn verleugnet, und trozdem das Ver: weniger rigoros zu ſein , mehr Teilnahme, Intereſſe

hältnis fortgeſeßt, bis der junge, leidhtgläubige Menſch, für Deine Umgebung zu zeigen ."

ſchließlich doch an Deiner Liebe zweifelnd , ſeine „ Habe ich's Dir jemals daran fehlen laſſen ,

Studien vernachläſſigte, zerfahren uud krank wurde?" Ewald ?" fragte ſie mitmühſamerkämpfter Beherrſchung.

„ Der dumme Junge !“ erwiderte ſie verdrießlich „ Mir ? - niemals !" entgegnete er ſchnell. „ Ich

und ungerührt. „ Was braucht er die paar Redens- finde für alles , was mich intereſſiert, bei Dir Ver

arten , die gar nicht ſo gemeint waren , ſo ernſthaft ſtändnis ; Du verſtehſt aufwiſſenſchaftlicheAuseinander:

zu nehmen . . . . Er wohnte mit uns im ſelben jeßungen mit einer Geiſtesſchärfe einzugehen -- ihnen

Þauſe , da begegnet man ſich zuweilen , er war ſo zu folgen , daß ich im Eifer der Unterhaltung zuweilen

artig mir manchmal ein Bouquet zu ſchenken , bei vergeſſe, daß ich nicht zu einem Kollegen , ſondern zu

Regenwetter den Schirm zu halten, wenn ich aus der meiner Frau ſpreche. Aber alle kleinen Tagesfragen ,

Muſikſtunde kam und die Notenmappe zu tragen, das das , was die Frauenwelt im allgemeinen und be

für mußte ich natürlich wieder freundlich ſein – das ſonderen intereſſiert, ſind Dir gleichgültig . Dieſen

iſt alles ." gegenüber verhältſt Du Dich falt und abweiſend –

„ Das iſt alles . . . . . ," wiederholte Sanna ſtehſt Du auf dem Kothurn Deiner Sonderideen .

ſchmerzlich. „ Und darüber bricht vielleicht ein armes , Bis dahin habe ich Dich gewähren laſſen - Du

junges Menſchenherz , verzehrt ſich in Kummer und verſtehſt es ja wie ſelten jemand, die Häuslichkeit lieb

Sehnſucht, betrübt ſeine Eltern, und ein roter Mädchen und traulich zu machen , wir genügten einander und

mund , der ihn gewiß oft jüß angelächelt, ſagt weg uns die wenigen Bekannten , die ſich bei uns wohl

werfend , der dumme Junge. Suſanne!“ niemals fühlten . . . . . "

nannte ſie dieſelbe ſonſt ſo — „ wie kannſt Du nur ſo „ Und iſt dies nichtmehr der Fall ?" unterbrach ſie

unausſprechlich herzlos ſein ? " ſagte ſie entrüſtet, indem ihn und blickte groß und erſchrocken zu ihm auf.

ihr Antlig flammende Röte des Zornes übergoß. „ Gewiß , gewiß !" antwortete er ungeduldig.

Sie dachte nicht daran ihr ihren Leichtſinn , ihren „ Aber wir dürfen uns nicht mehr in dieſer Weiſe

Mangel an Offenheit , die Hintergehung der Eltern abſdhließen , müſſen mit den Menſchen hier, ſo gut es

vorzuhalten - der Verrat an der Liebe erſchien ihrem geht, auszukommen ſuchen, fie durch unſer abſichtliches

tief empfindenden Gemüt in dieſem Augenblick als Fernbleiben nicht verlegen ."

das größte Unrecht. Sie ſtand und ſtarrte die kleine I „ Selbſt wenn wir uns durch ſie verlegt und

Elfe , die für ſie der Inbegriff alles mädchenhaften unglüdlich fühlen ?" warf ſie ein .
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Sie war zu ſtolz ihm zu ſagen , wie ehrlich ſie gewöhnliche fordert zum Ilrteil und . . . verzeih ,

ſich gerade in leßter Zeit bemüht, der kleinen Stadt liebe Hanna,“ ſegte er wärmer hinzu , „ ich kann nicht

gerecht zu werden , wie viel Zurückweiſungen ſie er: vertragen , daß dies über meine Frau anders als

fahren , ohne ſich zurückſchrecken zu laſſen , ehrlich ver günſtig lautet.“

ſuchend den Grund in ſich , ihrer abweichenden ver: Er küßte ihre Stirn , ſie lehnte den Kopf an

wöhnten Geiſtesrichtung zu finden , die nicht Geſchmack ſeine Schulter. Er fühlte das Schlagen ihres Herzens

an einer Unterhaltung fand , in der nicht ein paar und war ſich auf einmal bewußt, ihr wehe gethan

Geiſtesfunken blißten. zu haben .

Er achtete nicht auf ihre Worte und fuhr raſch „ Meine liebe Hanna."

fort : „ Sieh Suschen , wie vergnügt ſie mit dem all: Sie ſah ſinnend zu ihm auf. „ Würdeſt Du

gemeinen Strome ſchwimmt . . . . . Sie iſt ebenſo glücklicher an der Seite eines ſo feurigen , heiteren

wie Du an die Genüſſe der Großſtadt gewöhnt und Weſens ſein wie Suschen ? "

verſteht doch , wie die Biene, hier aus allem Honig „ Welche frauenhafte Frage, nur gethan um das

zu ſaugen. Nimm Dir an ihr ein Beiſpiel, þanna.“ Gegenteil zu hören ,“ jcherzte er . „ Übrigens glaube

„ Das heißt, ſchmeichele alle den kleinlichen Fehlern ich , daß ſich Hochberg für Suschen intereſſiert und

Deiner Bekannten , lache, ſcherze , amüſiere Dich mit auch er ihr nicht ganz gleichgültig iſt.

ihnen und hinter ihrem Rücken ſpotte über ſie , ver „ Unmöglich !" rief ſie erſchrocken . „ Er liebt

rate, was ſie Dir im Vertrauen auf Deine Freund offenbar Eliſabeth — darin ſieht eine Frau ſchärfer --

ichaft mitteilen , erzähle der dritten und vierten und fändelt und ſpielt nur mit Suschen , wie mit

dann wieder , was die erſte und zweite dazu geſagt, einein Kinde, aber wenn ſie dies anders auffaßte . . . ."

kokettiere, intrigiere . . . . ." Der ſchrille Klang der Glocke des Sprechzimmers

Sie brach erſchrocken ab. That das Suschen ? . . . . unterbrach die Unterhaltung . Der Doktor ging hin

Die Worte waren ihr raſch und ohne Überlegung aus. Auf dem Flur war es dunkel. Er glaubte

entfahren — hatte ſie damit unbewußt die Wahrheit das kniſternde Geräuſch eines ſeidenen Gewandes zu

getroffen ? . . . Es konnte, es durfte nicht ſein - - ſo hören , den Parfüm , der Suschen ſtets umwehte,

konnte ſie ſich nicht in ihrem Liebling täuſchen – die zu ſpüren , aber ſab nichts und ging raſch weiter.

ganze Welt getäuſcht werden. Hilfeſuchend ſah ſie zu Nach ein paar Minuten löſte ſich eine helle

ihrem Manne auf. Geſtalt aus dem Dunkel – von draußen warf eine

„ Ewald , verzeih , ich thue Suschen unrecht.“ Laterne ihr Licht auf den Eſtrid ), in dem matten

„ Ja , das thuſt Du , Hanna , denn ſie iſt eine Schein ſtand zart und duftig Suschen !

von jenen ſonnigen Ausnahmenaturen , die nicht mit „ Ah, ich will Euch zeigen , wer ſpielt,“ murmelte

dem gewöhnlichen Maße gemeſſen ſein wollen ,“ ſagte ſie und ſchlüpfte hinaus .

er kurz und ſcharf, in einem Ton, wie ſie ihn noch

nie von ihm gehört.

Ihm ſchwebte noch immer die kleine, in ihrer VII.

märchenhaften Kleidung ſinnbeſtridende Geſtalt vor

Augen , die er im Halbdunkel ſeines Zimmers im Ein Wagen nach dem anderen rolt über das

Seſſel kauernd gefunden . Schluchzend hatte ſie das holprige Pflaſter des Städtchens und hält vor dem

goldlodige Köpfchen an ſeinen Arm geſchmiegt und „ Weißen Roß.“ Dicht gedrängt ſtehen die Leute vor

ihm kindlich zutraulich das Geheimnis ihres Herzens der geöffneten Hausthür, um etwas von dem bunten

erzählt, wie ſie einmal einen jungen Studenten ge Anblick zu erhaſchen . Seide kniſtert , Schleppen

liebt -- nein , nicht geliebt, ſie wußte ja noch gar rauſchen , verſtohlenes Räuſpern . „ Du , wie ſißt mein

nicht, was Liebe · war – nur ſehr gern gemocht, Kleid ? Wie findeſt Du meinen Anzug ? Sehe ich nicht

wie er es ſo ernſt genommen und zum Vater ge: echauffiert aus ? " ſchwirrt es flüſternd in der

gangen war, derſelbe böje geworden ſei und ſie hierher Garderobe. Dann wird noch haſtig an einer Schleife,

geſchickt habe, wo ſie ſich nun doch ſo glücklich fühle, einem Löckchen gezupft, ein leşter Blick in den

aber ſehr traurig ſei, daß þanna ihr zürne. Und | Spiegel , ein befriedigender Atemzug – die Thür

ſie hatte ihr wundes Handgelenk gerieben und er ge öffnet ſich und mit holdem Lächeln ſchweben die

fragt und ſie geantwortet und ſich von ihm tröſten Damen in den Saal.

laſſen . Lichterglanz, Blumenduft, Muſik. – Der nüchterne

Hanna fühlte ſich trozdem beglüdt von ſeiner Raum bietet heute einen für die kleine Stadt feen

Entgegnung. Sie wollte ja gern giauben fich geirrt haften Anblick. Mit Hülfe von Spiegeln und ge

zu haben , zu ſtrenge gegen ihren Liebling geweſen zu ichidt angebrachten Vorhängen erſcheint er noch ein :

ſein , ſie vertraute dem Urteil ihres Mannes, den ſie mal ſo groß. Teppiche ichmücken die Wände, zwiſchen

als gerecht und vorurteilsfrei kannte. Aber ein eigen : Tannengruppen ſtehen zierliche Buden . In einer

tümlich ſchmerzlich bitteres Gefühl wallte doch in werden von einer niedlichen Bäuerin hölzerne Löffel

ihrem Herzen auf, als derſelbe fortfuhr : und Geſchirr , Butter und Eier angeboten , daneben

„ Um jedoch noch einmal auf unſer erſtes Geſpräch hält eine Honigkuchenverkäuferin ihre ſüße Ware feil,

zurückzukommen , ſo hat mir Suschen geſtanden , wie weiterhin backt eine Holländerin über glühendem

tief verlegt man ſich hier von Deinem Zurückziehen , Koblenfeuer Waffeln , dazwiſchen drängen ſich Zeitungs

dem gefliſſentlichen Vermeiden aller Damengeſelligkeit verkäufer, Drehorgelbeſißer und Bärenführer. Blumen

fühlt – wie wenig Du beliebt biſt. Ales Außer: mädchen bieten ihre Sträußchen an, und wer Glück hat,
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kann in einer Würfelbude allerhand nüßliche Dinge Antliß durchleuchtete, den dunklen Augen einen tiefen

gewinnen . Scherz und Lachen , nediſche Fragen und Glanz , der zarten Haut eine erhöhte Farbe gab.

luſtige Antworten ſchwirren hin und her . Die jungen Niemals hatte man Eliſabeth ſo hübſch geſehen , ſelbſt

Mädchen bewegen ſich in ihren Verkleidungen freier , ihrein Vater fiel es auf.

und auch die Herren haben etwas von ihrer klein - In neidiſcher Bewunderung ſchauten die jungen

ſtädtiſchen Steifheit abgelegt. Mädchen zu ihr hinüber. Um Suschens Zelt hatten

In einem geſtreiften Zelt ruht auf niedrigem die Herren im Anfang dicht geſchart geſtanden , aber

Polſter Suschen . Eine von der Mitte herabhängende nach und nach wurden ihre Reihen lichter — das

Ampel wirft ihr milchweißes Licht auf die märchen : Knieen war nicht nach ihrem Geſchmack und entſchieden

hafte Geſtalt ; verführeriſch hebt ſich der weiße Arm , ein Fehlgriff – ſie ſchwenkten nach dem gotiſchen

der blendende Nacken von den roten Kiſſen . Auf Fenſter hinüber , um ſich einen altdeutſchen Krug,

dem teppich belegten Boden , ihr zur Seite , ſteht ein oder ein beſtictes Tuch auszubitten.

Korb mit Schmucjachen , welche die Damen als ver: Beſonders war es der Löwe der Geſellſchaft,

altet, zum Beſten der Armen entbehrlich gefunden . wenn man denjenigen , dem von derſelben das größte

Freilich ſind die Sachen ziemlich wert- und geſchmack Intereſſe gezoûtwird und der es als ſelbſtverſtändlid )

los, aber dafür iſt die Verkäuferin deſto hübſcher — beanſprucht, ſo nennen darf , Schmidt, der in nach :

und nur knieend, ſo verlangt es die ſchöne Odaliske, läſſiger Haltung unerſchütterlich vor dem Fenſter

erhält ein Serr das Gewünſchte. Es iſt nicht zu lehnte, Eliſabeth ſeine faden fuldigungen darbrachte ,

leugnen , fie ſieht verführeriſch aus und verſteht es die ſie ſich nun zum Beſten der Armen gefallen laſſen

prächtig ſich in ihre Rolle zu ſchicken . mußte .

Aber : „ Spiegelein blink, Spiegelein blank, „ Ah, Freund Schmidt ſcheint doch wieder zu

Wer iſt die Schönſte im ganzen Land ?" ſpekulieren ,“ dachte Hochberg ironiſch .

Und er antwortete : „,Eliſabeth .“ Mit blaſierter Miene, den Kneifer in das Auge

Sie bot ein ſo wunderliebliches Bild , bezaubernd geklemmt, hatte der Volontair den Saal betreten

in ſeiner Einfachheit, daß alle anderen davor erblichen. und kaum für nötig befunden , die gewöhnlichen

Dunkles Tannengebüſch ſtand im Hintergrund, Formen geſellſchaftlicher Höflichkeiten zu erfüllen .

abſichtlich ein wenig im Dämmerlicht gehalten ; aus Nur Suschens pikante Erſcheinung erregte ſein

demſelben ſchaute eine kleine Bude in Form eines Intereſſe; er ließ ſich ihr als Mr. Smith aus

altgotiſchen Fenſters hervor, hinter demſelben ſaß die Auſtralien vorſtellen . Neugierig lugte ſie unter der

holdeſte Mädchengeſtalt am Sticrahmen . Das ſammet ſich über die Stirn ſtürzenden Lockenflut zu ihm auf.

verbrämte Mieder des faltigen Überkleides von lidt: Er war ihr ſchon lange Gegenſtand brennendſter

blauer Seide ſchloß am Halſe ein Gefräuſel alter Neugierde; ſie hatte ſeit ſeinem Kommen Eliſabeth

Spißen und eine altmodiſche Kette ſchmücte den eifriger denn je mit ihrer Freundſchaft beehrt, aber

ſchlanken þale . Aber wie ſonſt legen ſich die dunklen | zufällig war es ihr niemals gelungen , die Bekannt:

Haarmaſſen ſchlicht und glatt um die weiße Stirn ſchaft dieſes Ausländers , von dem das Gerücht ging,

und ſind im Nacen zu einem feſten Neſt aufgeſteckt. daß er der Erbe eines ſteinreichen Onkels ſei , zu

In allem andern iſt es Wittinghauſers holde Tochter, machen. Sie betrachtete es als Ehrenſache ihn an

die wir hier ſehen ihren Triumphwagen zu feſſeln .

Der Gedanke zu dieſem Bilde war von Hoch Schon glaubte ſie ſeiner ſicher zu ſein , da —

berg ausgegangen , nach ſeiner Angabe alles ausgeführt. die weißen Zähnchen drücten ſich feſt auf die roten

Aber ihren Anzug hatte ſie ſich heimlich , ohne jemand Lippen – ſchwenkte er , ſobald Eliſabeth auftrat, zu

etwas davon ſehen zu laſſen , nach dem Kupferſtich dieſer hinüber. Dieſe Eliſabeth - . die kleinen Hände

gearbeitet. Die alten Schränke bargen ja eine Fülle ballten ſich während der Mund lächelte -- wie ſchüch :

von vergilbten Spißen und altmodiſchen Seiden - tern ſich die dunklen Wimpern auf die heißen Wangen

kleidern , da war es nicht ſchwer geweſen Paſſendes unter den vielen Bliden ſenkten und wie reizend ihr

zu finden . Und als ſie ihm heute, kurz vor dem dies ſtand . . . Sie hätte ihr kaltblütig den zierlichen

Fortgehen im Wohnzimmer begegnet , da hatte ſie Dolch , den ſie in Gürtel trug , in das Herz ſtoßen

gefragt, ob ſie den Anzug getroffen . — Entzüdt hatte fönnen . . . Aber es giebt ja noch andere Mittel —

er ſie angeſchaut, dann aber gebeten , die Flechten die Männer ſind ſo dumm – und ein leiſes , me

löſen zu dürfen ; errötend , zürnend war ſie zurück | lodiſches Lachen entfuhr ihr.

getreten , ihm herbe die Bitte weigernd, und er hatte Der kleine Apotheker glaubte etwas ſehr Wißiges

ſich, wie öfter ſchon , verlegt abgewandt. gejagt zu haben und wiederholte es noch einmal.

Der Mann der Welt, an den Verkehr freier Im Grunde war er ihr höchſt gleichgültig, ja , mehr

denkender Frauen gewöhnt, verſtand in einem Punkt als das, tropdein ließ ſie ſich ſein Schmachten gefallen .

dieſe zartfühlende Mädchenſeele nicht – er hielt für Sie verſtand die feine Kunſt , niemand , auch den

Prüderie, was doch nur ein überaus feines Gefühl | Unbedeutendſten nicht zu verleşen - ein liebens

für alles Edle , Schidliche war. Und doch war es würdiger Zug , wenn er der Herzensgüte entſpringt,

wieder – ſeltſamer Widerſpruch – eben dieſer Zug Koketterie, wenn Eitelkeit die Urſache iſt.

herber Mädchenhaftigkeit , der ihn von Anfang an Jhr Lachen ertönte fortwährend und beſtändig

unwiderſtehlich zu ihr hinzog . hielt ſie ihre Getreuen in Atem mit nediſchen Be

Heute jedoch wurde dieſer Zug gemildert durch merkungen . Alles blißte, gährte, ſprudelte heute in

einen wunderſamen Ausdruck des Glücks , der ihr | ihrem Weſen . Nur Hanna, in der die Nachtwandlerin
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gegebomen. Wodurd) hatteo Bitterkeit ihr kräntender

nicht zu ersSoviel fie auch grille,ihnen Anlaß Hansen

eine gewiſſe”zuzährend er früher ihrte dieſe heute nur

bei allen öffentliche
r ſtets

immer licht Gronau zu Chi Sübiches für mich

geweckt , ſah , wie ſich inmitten der übermütigſten und fühlte mit Erſtaunen und Bitterkeit ihr kränkendes

Unterhaltung ihre Augen plößlich verſchleierten und Benehmen . Wodurch hatte ſie ihnen Anlaß dazu

zu Hochberg hinüber ſchweiſten. Er hatte dieſe heute nur gegeben ? Soviel ſie auch grübelte, ſie vermochte es

für Eliſabeth. Während er früher ihr gegenüber ſtets nicht zu ergründen .

eine gewiſſe Zurückhaltung bei allen öffentlichen Ge: Eine kleine Stadt iſt doch eine geiſtige Wüſte,"

legenheiten beobachtet, denn es hatte nicht an uns jagte ſie, „ und wie ſchwierig iſt der Verkehr mit ihren

zarten Scherzen und Anſpielungen gefehlt, ſchien er Menſchen ; ich ſtehe ihren Gedanken und Empfindungen

es heute förmlich darauf anzulegen , die Leute nicht gegenüber wie in einem Labyrinth und weiß mich

länger im unklaren zu laſſen . Gronau ſah mit bei dem ehrlichſten Willen nicht zurecht zu finden .

ſchmerzlicher Freude, wie die eiferſüchtige Regung Ich ſuche und ſuche Menſchen und finde ſie nicht.“

ienes Abends den Sdleier zerriſſen . Noch war ihm Nicht Ideale ?" fragte er. „ Sie ſuchen Menſchen ,

Hochberg ausgewichen , hatte ſich ihre Unterhaltung wie Sie ſich dieſelben wünſchen , aber nichtwie Lebens:

auf den Austauſch der unumgänglichſten Höflichkeiten gewohnheit und Umgebung ſie geſchaffen .“

beſchränkt. Aber – er lächelte , ſie würden bald Sie antwortete lebhaft, der Doktor kam dazu

wieder Freunde werden . und die drei vertieften ſich weiter in das Thema.

Haben Sie etwas Hübſches für mich ,“ fragte Unterdeſſen tanzte die Jugendweiter . Eliſabethwar

Hanna mit Gronau zu Eliſabeth tretend. Dieſe war ihr von Hochberg um einen Tanz gebeten worden , dann

immer lieber geworden , und auch Eliſabeth fühlte hatte ein anderer ſie aufgefordert und er Suschen

ſich zu der jungen Frau , die über alle Lebensfragen gewählt. Mit dem Egoismus des Mannes , der aus:

ernſt zu ſprechen verſtand und doch dabei ſo anmutig Tchließlich mit einem Gegenſtand beſchäftigt iſt, kam es

heiter ſein konnte, hingezogen . ihm gar nicht in den Sinn , daß er ſich heute kaum

„ Was darf ich Ihnen ausſuchen , Frau Doktor ?" | um ſie , die er ſonſt mit kleinen Aufmerkſamkeiten

fragte ſie freundlich , „ vielleicht dieſe Pantoffeln mit | verwöhnt, bekümmerte.

dem Motto: Wie glüdlich iſt der Menſch, deſſen Fuß . „, Finden Sie nicht, daß Ihre Freundin , Fräulein

in den Schuh paßt, den das Schicjal ihm giebt?" Eliſabeth in ihrem Anzug eigentümlich hübſch ausſieht?"

oder dies ſpruchverzierte Deckchen : Wenn der Tag begann er die Unterhaltung, ohne daran zu denken ,

nicht hell iſt, ſei Du heiter, Sonn ' und froher Sinn , daß er Suschen nichts Unangenehmeres ſagen konnte.

ſind Gottes Streiter ?" Aber ſie lächelte ſüß und freundlich , nidte mit

Sie fand die junge Frau bleich und angegriffen dem Köpfchen und hauchte : „ Wunderhübſch !"

ausſehend, ſie haite auch die gefliſſentliche Zurück „ Nur ſchade, daß ſie ihre reichen Flechten nicht

haltung der andern Damen , die faſt an Nichtachtung gelöſt hat und eigenſinnig auf dieſer Friſur beſteht,“

ſtreifte , bemerkt, und verſtand den tiefen Sinn als / fuhr er erfreut durch ihren Ausſpruch fort. Bei

Hanna ſich einen Pokal ausſuchte , mit dem Vers: ſtimmung erwartend, ſab er ſie an .

„ Thu ' recht, ſteh feſt, fehr Dich nicht dran , Suschen ſchwieg und blidte (chelmiſch zu ihm

Wenn Did auch tadelt manch ein Mann . auf, doch das Mienenſpiel ihres Geſichtes war jo
Der muß noch kommen auf die Welt,

lebendig , jo ſprechend, daß es ihn nicht im unklaren
Der thut was jedem Narren gefällt.“

über ihre Gedanken ließ. „ Sollte Eliſabeth . . ."

„ Nun wollen wir uns noch nach etwas Paſſendem dachte er. Verwirrt fragte er nicht weiter .

für unſeren Freund umſehen ; helfen Sie finden , Sie aber ſchüttelte den Krauskopf und fuhr mit

Eliſabeth .“
den Händen durch denſelben . „ Ich habe keine

Beide ſuchten eifrig . „ Das Beſte iſt ſchon fort," Flechten , aber alles iſt echt,“ dann ſprach ſie unbe:
bedauerte das junge Mädchen . „ Aber vielleicht dieſer fangen weiter ; „ ich freue mich Eliſabeth heute ſo

Briefbeſchwerer in Form einer Leiter ? am Rande heiter zu ſehen , es muß ihr etwas Angenel,mes be

der einen Seite ſteht: gegnet ſein , denn ſo lange ich ſie kenne, bin ich

, Die Liebe iſt nur eine Bürde, der freie Mann iſt bürdenlos. eigentlich nur gewohnt, ſie traurig und gedrückt zu

auf der anderen : finden . Man ſagt . . . "

,Wer erreichen will den Gipfel der Leiter , Sie brach erſchreckend ab und wehte ſich haſtig

Steige nur immer eine Sproſſe weiter.“ " mit dem großen Fächer aus Straußenfedern Küh

„ Ausgezeichnet! Hier Gronau ; ſie führt zum lung zu .

Geheimrat,“ ſcherzte Hanna. Aber er merkte ebenſo „ Was ſagt man?" fragte er aufmerkjam geworden .

wie Eliſabeth ihrer Stimme das Gezwungene an . „,Können Sie mir vielleicht mitteilen , weshalb Fräu :

Lächelnd bedankte er ſich für das Mittel dahin zu lein Eliſabeth in leßter Zeit viel traurig war ? "

gelangen , dann ſchritten ſie weiter um anderen Käufern „ Ill's Ihnen wirklich ein Geheimnis ? , fragte

Plaß zu machen . fie und ſah aus ihren großen , runden Kinderaugen

Walzermelodien erſchallten . In einem der Neben: halb verwundert, halb neugierig zu ihm auf.

zimmer wurde getanzt. Suschens Zelt war leer. „ Vollſtändig. Ein Rätſel , für deſſen Löſung

„Kommen Sie," ſagte Hanna zu Gronau , „ ich ich Ihnen dankbar ſein würde.“

bin müde, hier iſt's ein wenig ſtiller." Ilnd ſie ſeşte „ Wirklich ?" . . . . . fragte ſie gedehnt und

ſich auf das Polſter , das Suschen verlaſſen , ohne bewegte den Fächer träumeriſch auf und ab.

daran zu denken , welchen Anlaß zu gehäſſigen Be: „ Ja, wirklich !" Es klang ein wenig ungeduldig.

merkungen ſie dadurch ihren Feindinnen von neuem „ Wenn ich nun aber nicht möchte ? " antwortete

gab . Ja , ſie war ſich nicht bewußt ſolche zu haben , ſie ſchnell.

Der Neben halb
vermutandig. Ein
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„ So bitte ich Sie darum ,“ entgegnete er ernſt auf ſeiner Welttour verlernt und beſtellte ſich Whisky

und fuhr ein wenig ſpöttiſch fort: und Waſſer.

Nein ſagen iſt der Weiber Sitte, „ Wenn Sic dies vorziehen , auch gut.“ ſagte

Dod; lieben ſie, daß man ſie bitte .“ Gronau. „Nur keine Beſchränkung des perſönlichen

„ Ah, das war ungezogen ;" Suschen biß ſich auf
Geſchmades , das rächt ſich allemal. Thun Sie,

die Lippen , runzelte die Brauen und ſchwieg .
als ob Sie in Auſtralien ſeien ."

„ Pardon ! ich bitte in aller Demut, mein gnä
„ Ich vermute, Sie kehren dorthin zurüc ?"

diges Fräulein .“
fragte der Aſſeſſor.

Sie legte den Finger an die Lippen . „ Parole
„ Of course !“ Er warf ſich in die Bruſt.

d 'honneur, kein Wort kommt über Ihre Lippen und
„ Wer vermag fich in Deutſchland, dieſem Zankland

auch , wie Sie ſehen , nur gezwungen über die meini
politiſcher und religiöſer Parteien , wohlzufühlen , der

gen . Eliſabeth . . . . .
jenſeits des Meeres , noch dazu in Auſtralien gelebt?

Sie ſtockte. Er ſtand wie auf Koblen und
Da kennt man keinen Druck der Parteien , keine Be

beugte ſich vor, um tein Wort zu verlieren.
vormundung des Staate , da wird der Menſch nicht

Jn vieſem Augenblic ſah die Genannte zu ihnen
gegängelt, mit Anordnungen , Verboten , Vorſchriftenge

hinüber und ein leiſer Stich fuhr bei dem tête à
plagt, wie hier – hang it ! wo er bei hoher Obrig :

tête durch ihr Herz.
keit erſt anfragen muß , wenn er ſich einen Schorn

„ Eliſabeth ," fuhr Suschen fort, „ hat . . .
ſtein ſeßen laſſen will, und für jede freie Meinung

eine . . eine Neigung, wie ich glaube, zu einem
befürchten muß , als Volksaufwiegler denunziert undun

Herrn aus der Geſellſchaft, der aber kein Kaufmann
ter Verſchluß genommen zu werden . Dort thue, laſſe,

iſt, und ihr Vater wünſcht . . . . Nun ſage ich aber
was Du willſt, ſofern es nicht gegen das Geſek

nichts weiter !“ unterbrach ſie ſich und ſprang auf.
verſtößt, -- ſchilt ſchriftlich oder mündlich auf Kirche,

Es war auch genug. Hochberg war leichenblaß.
Königin und Regierung , niemand wird Dich daran

Er hatte das Gefühl, als drehe ſich der Saal, wie
hindern . Dabei dieſe großartige Durchführung aller

ein Nebel lag's über allen Dingen , und in demſelben
genoſſenſchaftlichen Internehmungen - dieſer fühne

ſaher nur ein paar große, dunkle Mädchenaugen
Geſchäftsgeiſt - dieſe Sonne, dieſe Luft, dies freie,

ſchadenfroh auf ſich gerichtet. Es iſt nicht wahr,
ungebundene Genießen des Lebens, wenn allerdings

alles Lüge, – durchfuhr's ihn plößlich ; ſeine Blicke
in etwas realer Weiſe," ſeşte er, beirrt durch den

ſuchten Eliſabeth , ſie ſtand und plauderte mit Gronau.
Ausdruck des Amtsrichters hinzu .

„ Jit Ihnen nicht wohl, Hochberg ?" ſragte
Er fühlte ſich nicht behaglich in der Geſellſchaft

Schmidt, der an ihm vorbeiſchlenderte.
desſelben , ſeine Weiſe zu ſprechen , die ſcharfblidenden

Er langweilte ſich . Eliſabeth hatte ihn ziemlich
Brillengläſer waren ihm unbequem . In ſeinen

unverblümt ablaufen laſſen , mit den übrigen jungen
langſamen , blaſierten Ton , den er einen Augenblick

Mädchen wußte er auch nicht viel anzufangen , ſie
vergeſſen , zurücfallend, ſagte er :

wagten kaum den Mund aufzuthun . Und da hatte
„ I am tiring. Ich ermüde die Herren .“

er recht ; wie verſchüchterte Tauben hingen ſie in
,,Durchaus nicht,“ ſagte Gronau trocken . „ Es

ſeinem Arme, wenn er mit herablaſſender Nonchalance
intereſſiert mich im Gegenteil einmal eine Spezies

mit ihnen tanzte, und auf den beſtändigen Beginn
des vaterlandsloſen Kosmopolitismus kennen zu

ſeiner Unterhaltung : „ Kommevon Auſtralien, verflixt
lernen und mich darüber belehren zu laſſen . Ich

heiß da , noch viele Schwarze . . .“ wußten ſie auch
hatte gedacht, jede wahre Bildung, das heißt, in der

nichts zu antworten , höchſtens wagte eine einmal zu
Gemüt, Herz und Geiſt in gleicher Weiſe ausgebildet

fragen , ob alle Menſchen dort ſchwarz ſeien ? . .
ſind, und beſonders die deutſche – müßte auf

Er wollte ſich wieder Suschen zuwenden . Aber
nationalen Grundlagen erwachſen , wenn ſie nicht in

ſie war ſtets in Anſpruch genommen und ſchien ſeine
Gleichgültigkeit gegen die nationalen Heiligtümer,

Annäherungsverſuche, ſo viel Mühe er ſich gab , nicht
in jener Lauheit und Halbheit , welche die Kraft

zu bemerken . Mißmutig wandte er dem Saal den
eines Volkes zerſeßt, verloren gehen ſoll . “

Rücken und ſchritt in das Rauchzimmer, wo Gronau
„ Man lernt dort drüben eben anders denken .

mit dem Aſſeſſor und noch ein paar anderen Herren
Auf Bildung wird nicht viel gegeben , wer Geld hat,

um eine Bowle ſaß .
iſt auch gebildet. Eine akademiſch gebildete Jugend

giebt es nicht und akademiſch gebildete Männer, die
„ Ah ! Mr. Smith , der große Weltreiſende und

hier Regel ſind dort Ausnahme und ſpielen durch
berühmte auſtraliſche Bärentöter !" rief er ihm ent

aus keine Rolle , wenn ſie nebenbei nicht auch die
gegen . „ Was machen Sie für ein jämmerliches Ge

gehörigen Mittel beſigen . Und was das Deutſchtum
ſicht ? hat man Sie ſchlecht behandelt? —

anbetrifft . . . pah, ein Narr, der ſich auf dasſelbe

,Trockne die Thräne tragiſchen Schidials tröpfelnd auf;

Trinke trauten Traubentrankes Troſtestropfen drauf!
Das Geſpräch langweilte ihn , und er erhob ſich .

Kommen Sie, Beſter," er hielt ihm ein gefülltes „ Unausſtehlich arroganter Menſch ," ſagte der

Glas hin – „ trinken Sie mit uns der heimiſchen Aſſeſſor, „wenn ſein gelobtes Land nicht intereſſanter

Nebe edeles Naß, gemiſcht mit der feurigen Schweſter iſt wie er, möchte ich's nicht einmal ſehen ."

aus Burgund. Lebe , liebe, trinke , ſchwärme und Der Amtsrichter ſchlug ſeinen Rock zurück, als

bekränze Dich mit mir !" wenn es ihm an Luft feble. „ Noch einen Augen:

Schmidt entſchuldigte ſich , er hatte Bowletrinken / blid länger dies Geſchwäß und ich hätte nicht mehr
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an mich zu halten vermocht. Viele ſeiner Art im „ Nicht ein ſo wunderholdes, einziges Töchterlein

Auslande, und es iſt kein Wunder , wenn das Deutſch darin lebte, es mich niemals dorthin gezogen hätte,“

tum ſich dort nicht zu behaupten vermag, nicht Ehre vollendete ſie boshaft.

und Anſehen genießt. Die ungeheuren Opfer an „ Wie können Sie denken . . . . mir ſolchen

Gut und Blut, welche unſere Nation in den leßten Geſchmack zutrauen , daß mich dies blaſſe Weſen ohne

Jahrzehnten gebracht, was ſind ſie dieſen ? Ein Temperament und Leben auch nur einen Augenblick

Mantel, mit dem ſie ſich dann und wann brüſten , feſſeln könnte ?"

um ihn bei nächſter Gelegenheit falen zu laſſen , den Er hatte alle Chancen raſch erwogen und ſich

ſie, wenn ſie es vermöchten, in Geld umſeßen würden . zu der angenehmen Entdeckung, die er noch früh

Wahrlich, ich ſage Ihnen , ſie würden , wie Petrus genug gemacht, beglückwünſcht. Ganz Feuer und

den Herrn , ihr Vaterland dreimal verraten haben , Flamme legte er Suschen ſeine größten Huldigungen

ehe der Hahn dreimal gekräht! — Ach , dieſe blinde zu Füßen . Dieſelbe ſtellte ſeine Eitelkeit jedoch auf

Schwärmerei für alles Fremde, dies krampfhafte eine harte Probe; ſie behandelte ihn ziemlich ſchnippiſch

Bemühen mit Verleugnung des eigenen Selbſt das und huſchte nach wenigen Minuten davon .

zu ſcheinen , was man nicht iſt – den guten , alten

deutſchen Rod beiſeite zu werfen , um in das

bunte Gewand einer fremden Nation zu kriechen ,

mag es noch ſo unbequem fißen – wie echt deutſch Die Wanduhr in der Ede, in ihrem langen ,

ſind dieſe Fehler . Wenn umfaſſende Bildung, Größe braunen Gehäuſe plauderte geſchwäßig die Zeit aus.

des Vaterlandes freimachen kann, ſo ſollten ſie uns „Schon vier Uhr – lo ſpät!“ Erſchrocken blidte

auch befreien von dieſen Schwächen . Das ſtolze Eliſabeth nach dem weißen Zifferblatt. – „ Wie raſch

„ civis romanus sum “ des Römers , wann wird es die Stunden dahingehen .“

der Deutſche lernen ?" Eilig ſtellte ſie die Kaffeekanne in die Ofenröhre,

Es war ein Mißton in die Geſellſchaft gefallen . jepte Taſſen , Zucker und Milch auf den Tiſch , einen

Hochberg hatte den Ball verlaſſen , Eliſabeth fühlte Teller mit Weihnachtskuchen daneben und eilt auf

ſich dadurch bedrückt, die jungen Mädchen waren ihr Zimmer, um das þauskleid mit einem beſſeren

verdrießlich, daß Gronaus Bowle immer mehr Herren | zu vertauſchen .

in das Rauchzimmer loďte, und þanna lehnte bleich Heute iſt großer Mädchenkaffee bei Amtsrichters.

und fröſtelnd, mit den Zeichen nervöſer Überreiztheit, | Ale haben verſprochen zn kommen , um den Bazar

in einem Seſſel mit dem Wunſche, daß der Bazar abend zu kritiſieren , und Eliſabeth hat ſich nicht

bald zu Ende ſein möchte. ausgeſchloſſen . Sie iſt ſo fröhlich , ſo heiter – ihr

junges Herz durchzieht ein unnennbares Glüdsgefühl,

- ſie denkt und grübelt nicht über das Wie und

„ Ihre Frau Mutter iſt aus Hamburg? höchſt Warum , ſie fühlt nur, daß die Welt unſäglich ſchön

intereſſant ! Das iſt auch meine Vaterſtadt. Und | iſt und ſie ſo glücklich , 0 , ſo glüdlich. Sie freut

Ihr Herr Vater iſt Major im . . . . Regiment? ſich auf das Geplauder mit den Freundinnen ; ſie

Da iſt Ihre Frau Mutter doch nicht etwa die Tochter möchte allen Menſchen , die ihr begegnen , etwas be:

des Senator Moſer ?“ fragte Schmidt. ſonders Liebes thun ; ſo hat ſie heute mehr denn

„ Ganz dieſelbe," antwortete Suschen. ſonſt im Hauſe gearbeitet und der grämlichen Tante

Sie ſtanden einander gegenüber in der alten mit rührender Geduld eine Saube ſo lange geändert,

Galerie. Durch welch' ahnungsvolles Gefühl ſeeliſcher bis ſie ihren Beifall beſaß .

Verwandtſchaft ſie ſich hier am Tage nach dem Bazar | Um den zierlich gedeckten Kaffeetiſch bei Amts :

zuſammengefunden , blieb unentſchieden . Sie hatte richters fißt eine ſchwaßende Mädchenſchar. Alle

den kleinen Fuß in dem zierlichen Goldkäferſchuhſprechen durcheinander und eine ſucht die andere zu

auf einen an der Erde liegenden þaubenkopf geſeßt, überſchreien, um gehört zu werden. Aus dem Stim :

er lehnte , die Hände in den Taſchen , an einem menbabel hört man nur die Worte „ Eliſabeth, Hoch

wurmſtichigen Firmenſchild, zog dieſelben aber ſofort, berg, Suschen . . . " Dann löſen ſich einzelne

bei Suschens Antwort mit den Zeichen des höchſten Säße heraus.

Erſtaunens heraus und machte eine Verbeugung. | Pab , was wollen die Aufmerkjamkeiten der

„ In der That, eine außerordentliche Überraſchung, Herren jagen , ſolchem Goldfiſch gegenüber !" rief

hier in dem kleinen Neſt, die Enkelin des reichen eine ſcharfe Stimine, „die gelten ja nicht ihr, ſondern

Moſer zu finden .“ dem Geldjack ihres Vaters .“

„ Nicht ſo groß, wie für mich die Thatſache, daß „ Und ſie iſt ſo dumm alles auf ihre eigene

ein ſo weitgereiſter Mann dasſelbe zum Aufenthalts - paſſabel ausſehende Perſon zu beziehen ,“ lachte es

ort wählt,“ entgegnete Suschen ſchlagfertig . dazwiſchen .

„ Gewiſſe Verhältniſſe . . . wollte ſagen , Ge „ Ja dumm , dumm , dumm iſt ſie!" ichrie es

ichäfte , bedingen meinen Aufenthalt hier ,“ ſagte er im Chor.

etwas verlegen , wenn ein ſo routinierter Weltreiſen : „ Wie geſchickt verſtand ſie bis dahin die Zurück:

der und enragierter Auſtralier überhaupt verlegen haltende, Gleichgültige zu ſpielen – wir konnten

werden kann. ,, Das Leben hier , ſpeziell in dem ſelbſt nicht recht dahinterkommen , ob ſie ihn eigentlich

alten Hauſe iſt in der That chauderhaft langweilig mochte oder nicht — am Bazarabend aber hat ſie

und philiſtrös, daß wenn . . . . I ſich verraten ."
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lebint on the so

nicht.
Eliſab

hlaff hängen die Hände. Dem kleide herab ,
teinur Tag , bis ich nie ma

,, Das hat ſie , das hat ſie !" bekräftigten die Beide Arme um das weiße Marmorkreuz ſchlin

andern . „ Und er macht ſich im Grunde doch gar gend, bricht ſie in herzbrechendes Schluchzen aus.

nichts aus ihr.“ Sie hört nicht das Kreiſchen der roſtigen Kirchhofs

„ Bewahre," nahm eine Vierte das Wort, denn thür, das Gekrächze der auffliegenden Raben , nicht

er hat ſich Suschen gegenüber förmlich entſchuldigt, den feſten ſich nähernden Männerſchritt.

daß er ſo viel mit Eliſabeth getanzt , aber ſie iſt ja „ Eliſabeth !"

die Tochter ſeines Prinzipals , da gehört das Cour Sie fährt empor. Wer rief ſie, wer nannte ihren

machen gewiſſermaßen zum Geſchäft. Eigenſinnig ſoll Namen mit ſo weichem Ton der Liebe? die Tote ? . . .

er ſie genannt und dann init Suschen über ihre Wirr blickt ſie um ſich , geiſterbleich iſt ihr Antlig ,

Haarfriſur gelacht haben . Ich ſah gerade zu ihnen abwehrend ſtreckt ſie beide Hände dem tiefernſten

hinüber und nedte ſie nachher mit ihm . Das kann Manne neben ſich entgegen .

doch ein Blinder mit dem Stode fühlen , daß Suschen Er aber umſchließt dieſelben mit den ſeinigen

ſeine Liebe iſt, und wenn ſie ſo viel Geld hätte . . . ! und wiederholt: ,,Éliſabeth !" So ſüß , ſo flebend

Na , wenn Suschen kommt, muß ſie einmal ordent: | klingt der Name von ſeinen Lippen , daß fie wie

lich beichten ." unter einem Zauberbann einen Augenblick , ach nur

„ Ja , und wenn er ſchließlich doch noch Eliſa : einen einzigen kurzen , ſeligen Augenblic regungslos

beth nimmt, ſo geſchieht dies nur des Geldes wegen , daſteht.

ließ ſich Oberamtsrichters Anna vernehmen . Da bricht aus ſeinem Herzen , nicht in hoch

„Mama ſagt auch , er ſei ein moderner Ritter, tönender Rede, ſondern in ſchlichten , ernſten Worten ,

der nur den Geldjac erlöſen möchte und das Dorn : | das Geſtändnis ſeiner Liebe. Er bezwingt ſich ſelbſt,

röschen mit in den Kauf nimmt, – ſie ſei glüdlich , um das ſcheue Kind nicht zu erſchreden . Aber es

daß keine ihrer Töchter einmal ein ſolches Schickſal muß klar werden zwiſchen ihnen – nicht länger ver

zu befürchten habe.“ inag er die Qual der Zweifel zu ertragen . In der

So ging das Geſchwä bald lauter, bald leiſer zehrender Ungeduld hat er den Augenblick des Allein

weiter . | ſeins mit ihr herbeigeſehnt – iſt er ihr gefolgt auf

In dem anſtoßenden Zimmer aber lehnt an der dem Wege zu den Toten . Nicht gern ſpricht mancher

falten Wand Eliſabeth . Ihr Antliß iſt ſo bleich , ſo hier von ſeiner Liebe; ihn ſtören die ſtillen Schläfer

leblos wie das einer Toten , gebrochen ihre Haltung, nicht. –

ſchlaff hängen die Hände, die noch den Hut, den ſie „ Eliſabeth , nun weißt Du , wie unſäglich ich

eben abgenommen , halten , am Kleide berab , kein Dich liebe, - wie dieſe Liebe in mir gewachſen Tag

Atemzug hebt ihre Bruſt. Regungslos, die Stirn an für Tag , bis ich ſie nicht mehr zu bezwingen ver :

die Mauer gepreßt, ſteht ſie da. Dann hoben fich mochte," ſagte er innig, ſich zu ihr niederbeugend .

die braunen Mädchenaugen mit dem Blick eines zum Aber ſie ſteht ſo ſeltſam ſtill und ſtarr – eine

Tode getroffenen Rebes klagend zum Himmel. Leiſe | Angſt beſchleicht ihn .

nimmt ſie Hut und Mantel und ſchleicht hinaus. ,,Eliſabeth , haſt Du mich gehört ? . . . D , nur ein

Wort, daß Du mein ſein willſt,“ brach es flehend

VIII.
von ſeinen Lippen . Leiſe ſucht er ſie an ſich zu

ziehen .

Wie ſtille die Luft iſt, wie dicht die Floden Da ſchreckt ſie wie aus einem Traume auf —

niederſchweben , und wie ruhig die Toten unter der ein Seufzer, tief, qualvoll, ringt ſich aus ihrer Bruſt

weißen Schneedecke ichlafen , Grab an Grab friedlich - dann iſt alles vorüber.

neben einander. Ihre Namen auf den ſchwarzen Die ſchlanke , gebrochene Mädchengeſtalt richtet

Kreuzen und grauen Leichenſteinen hat der Winter ſich auf. Eine andere, eine Fremde ſteht vor ihm .

mit ſeiner kalten Hand bedect. Wer kennt ſie nun ? Jhre Hände löjen ſich aus den ſeinigen, ſie tritt zu :

wer weiß, wer unter den ſtillen Hügeln ſchläft? – rüđ , nicht jäh und haſtig , ſondern alles langſam ,

Nur die Liebe. – ruhig , und das ſonſt warme Auge blidt kalt und

Wie grün auf dem weißen Grabe der friſche leblos, wie durch erſtarrte Thränen . Nur ein maß

Kranz liegt ; wie ergreifend das leiſe Weinen der loſer Schmerz fonnte es ſo verwandelt haben .

ſchlanken Mädchengeſtalt davor klingt. – In der „ Fragen Sie nicht mich , die Ihnen keine Ant:

tiefen , tiefen Stille ringsumber nur der eine ſchluchwort auf ſolche Frage zu geben vermag."

zende Laut: „ Mutter, liebe Mutter.“ Hatte ſie das geſprochen oder kam die Stimme

Heute iſt ihr Todestag und heute ſind es vier aus der Erde? ſo fremd, ſo fern klang fie ihr ſelbſt.

Fahre, daß Eliſabeth mutterlos wurde. Er fuhr zuſammen . „ Und warum können Sie

Wie einſam ſie daſteht inmitten des weiten , das nicht? Was bindet Ihre Zunge?" ſtieß er atem :

breiten Friedhofes - wie allein in der großen , großen los hervor. Seine Hand faßte unwillkürlich nach

Welt. – Wer liebt ſie, wie ſie ſich ſehnt geliebt zu dem Herzen , als könne ſie das heftige Schlagen des

werden . Die taube Tante , die ſeit dem Tode der ſelben verhindern .

Mutter im Hauſe iſt ? der Vater , der vom Morgen „ Nichts . " —

bis Abend beſchäftigt iſt ? Er ? . . . Nichts ? Und trokdem weigern Sie mir die

Über das bleiche Mädchenantlit rieſeln die Antwort ?“ fragte er mit dem tiefen Grollen erzürnter

Thränen heftiger und der ſchmerzzuckende Mund ſtam - Liebe. „ Ich verſtehe Sie nicht, Eliſabeth , wie ich

melt: „ Er liebt mich nicht. “ | Sie in den legten Wochen oftnicht verſtanden habe . . ."
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Er zögerte ein wenig ; es war als ſuche er nach Auf Hochbergs männlichem Antlig wechſelten Röte

dem erlöſenden Liebeswort, dem Zauberſpruch , der und Bläſſe ; er atmete ſchwer .

die geliebte , wie verſteinert daſtehende Geſtalt zum „Kann es nicht Gründe geben , die ſich einer

Leben erweđe. Er fand ihn nicht. Alles iſt ſo ſtill;

— wie eine Erſtarrung überfüllt es ihn ſelbſt in I „ Im gewöhnlichen Leben vielleicht, nicht im ge

dieſer Todesatmoſphäre , der warme Herzſchlag ſtockt ichäftlichen .“

und er fragt ſtolz und knapp, Antwort heiſchend: „ Mein Gott, iſt denn beides abſolut zu trennen ?

„ Iſt die ehrenhafte Werbung eines Mannes Können nicht Momente eintreten , wo die einen durch

keiner Antwort wert? " die andern bedingt werden – die Kette eines Ge

Da irrt ein bitteres, ſchattenhaftes Lächeln über füges ſind ?" brach es ſtürmiſch von ſeinen Lippen .

ihre bleichen Züge. „ Noch einmal, Herr Lemde, entlaſſen Sie mich aus

„ Sie iſt das Köſtlichſte , was einem Mädchen Ihrem Geſchäft.“

auf Erden werden kann , wenn er um ihr Herz wirbt, „ Und noch einmal: Nein !"

aber das Erniedrigendſte , wenn ein anderer Grund ,,Shylod , der auf ſeinem Schein beſteht," mur

ihn dazu beſtimmt." melte er bitter und verließ das Kontor.

Sie hatte die Worte leiſe vor ſich hin geſprochen . a tte der grauhaarige Mann an ſeinem Pulte

Die Wirkung war eine unbeſchreibliche. Wenn die die Worte verſtanden ? Ein ſchwaches Lächeln glitt

weiße Schneedede ſich vor ihm gehoben und die Tote über ſein faltiges Geſicht, aber es war gleich wieder

ihre ſtille Gruft verlaſſen, ſie konnte nicht größer ſein . verſchwunden . Er ſeufzte tief auf und ſtrich ein paar

Es war, als ginge ein elektriſcher Schlag durch Mal über die Stirn , dann ſenkte ſich ſein Kopf über

ſeinen Körper , denn er erzitterte leiſe , eine dunkle die Zahlenreihen des Hauptbuches ; rechnete oder

Blutwelle ſchoß in ſein Antliß , dann wurde es ſo grübelte er ? niemand hätte es zu ergründen vermocht,

farblos wie das ihrige. ſo ſtille ſaß er da.

Ohne ein Wort , eine Silbe weiter zu äußern, Im Ofen war das Feuer erloſchen , durch die

wandte er ſich und verließ den Friedhof. Thür kam ein feiner Zugwind, ihn fröſtelte ; er

Und alles iſt wieder ſo ſtill wie zuvor. Durch klappte das Buch zu und verſchloß es ſorgfältig ,

das leiſe Schneegeſtöber bricht zuweilen ein bleicher dann trat er an das gardinenloſe, vergitterte Fenſter

Sonnenſtrahl, aus den Baumwipfeln fchreit ein Rabe und ſchaute auf die ſtille Straße ſeiner kleinen Vater

und von der Stadt dringt das Geläut der Toten - | ſtadt. Hier hatte er als Junge geſpielt und als

glode. Ein Leichenzug naht, und ſchwankenden Mann gearbeitet – hier würde er auch einmal be

Schrittes verläßt Eliſabeth durch eine Seitenpforte graben werden . Es mag noch Jahre dauern , es

den Kirchhof. kann aber auch bald ſein – Wer weiß , wie nahe

mir mein Ende . . . Dann ? . . . ja , dann wird d .16

dicke Hauptbuch der Firma Lemce & Sohn in andere

Hände übergeben , die Mauern des alten Kaufhauſes

„ Nein !“ . vielleicht niedergeriſſen werden , um einem neuen ,

Langſam , klar und nachdrüdlich fiel das ge prächtigeren Plaß zu machen , -- noch hier und da

wichtige Wort von den Lippen des Chefs , und ge wird einer der Mitbürger ſich ſeiner erinnern - den

laſſen beobachtete er durch die Brillengläſer die Namen ſeines Geſchlechts auf den Grabſteinen des

Wirkung. In ruhiger Haltung ſtand er an dem Friedhofes lejen , aber bald wird es vergeſſen ſein . . .

Doppelpult in ſeinem Kontor , die Schirmlampe Und Eliſabeth , ſein einziges Kind, das mit gleicher

verdeckte ſeine Züge, und ihm gegenüber im vollen Liebe an dem alten Hauſe hängt . . . was wird ihr

Lichte mit den Zeichen nur mühjam beherrſchter Er Schidſal ſein , wenn die alten , lieben , gewohnten

regung, Hochberg. Mauern ſie nicht mehr umſchließen ? . . . Iſt denn keine

„ Sie verweigern mir meine Entlaſſung ?“ fragte Hoffnung ? Muß er ſeine liebſten Wünſche be

derſelbe beſtürzt einen Schritt zurücktretend , ,,und graben ? . . .

ſelbſt dann , wenn ich einen andern wüßte, der für Den Kopf auf die Bruſt geſenkt , ſchaut er

mich einzutreten vermöchte ? " grübelnd auf den Lichtſchein , der noch zu ſo ſpäter

„ Selbſt dann . Als ich Sie engagierte wurde Stunde aus ihrem Fenſter auf die Wand des gegen

beiderſeitig halbjährliche Kündigung ausbedungen , ge- über liegenden Hauſes fällt. Einen Augenblick fuhr es

reut es Sie jeßt, jo bedauere ich dies , ſehe aber ihm durch den Kopf ſie aufzuſuchen , um ſie um Hoch :

nicht ein , weshalb ich mein Geſchäft unter einem bergs auffallenden , plöblichen Wunſch zu befragen ; aber

unvorbereiteten Wechſel leiden laſſen ſoll, wo ich das er verwarf es gleich wieder. Eine bei dem nüchter:

Recht habe auf meinen Kontrakt zu beſtehen , be: nen Geſchäftsmanne eigentümliche Zartheit hielt ihn

ſonders, _ “ ſeine Stimme hob ſich ein wenig , und ab nach etwas zu fragen , das an die Geheimniſſe

die grauen Brillengläjer ſahen ſcharf zu ihm hinüber, ihres Mädchenherzens rühren könnte.

- „ da Sie mir doch nicht einmal einen Grund für Er blies die Lampe aus , zündete ein Licht an ,

Ihren plößlichen Entſchluß angeben können ." jah ſich ſorgfältig um , ob kein Funke niedergefallen ,

Das war kaufmänniſch fühl geſprochen und die ſchloß die Thür und ſtieg mit langſamen , ſchweren

Hand, die auf dem pauptbuche rubte, hielt ſo gleich: Tritt die Treppe hinauf in ſeine Schlafſtube.

mütig die Feder , als ſei ihm der Menſch nur der Als er an Hochbergs Thür vorüber kam , jah

Stift , der ihm zum Getriebe der Maſchine wertvoll. er durch die Rißen einen Lichtſchein fallen und hörte
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ihn drinnen ſtürmiſch auf- und abgehen. „ Das junge, i niedrig – er vermeinte nicht atmen zu fönnen und

heiße Blut,“ murmelte er fopfſchüttelnd , „ es wird riß das Fenſter auf. Der ſchneidend kalte Wind

auch noch ruhiger durch die Adern fließen. Hm , hm , löſchte das Licht und blies ihn an wie Todeshauch;

hm , er und ſie, beide haben ſie noch Licht . . ." ihm war es recht. Früher oder ſpäter nahm das

Dann wurde es ſtill. Eliſabeth, das bleiche Ge- Leben ja doch einmal ein Ende und wer fragte nach

ſicht in die Kiſſen gedrückt, hört mie die Kaße durch ihm . . . Für ſie war er ja nur der Glüdsritter, der

das Haus ſchleicht, den einförmigen Pendelſchlag der Spekulant — zornig trat ſein Fuß die Diele – und

Uhr, das Pochen des eigenen Herzens , ſo liegt ſie für ihren Vater das brauchbare Werkzeug, eine Feder,

ſtundenlang ſtill da. Und auch Hochberg vermag die erſt abgeſchrieben werden muß . . . Dann wieder

nicht zu ſchlafen . Ruhelos ſchritt er auf und ab, ſah er ihr Lächeln , ihren holden , feuchten Blick und

dann warf er ſich, die geballte Hand unter das zer- ſtöhnend warf er ſich auf ſein Lager.

wühlte Haar geſchoben , aufs Sofa und ſtarrte finſter So trieb er’s die ganze Nacht hindurch und erſt

vor ſich hin , um bald darauf wieder emporzuſchnellen gegen Morgen ſenkte ſich ein bleierner Schlaf auf

und mit gleicher Ruheloſigkeit von einer Wand zur ſeine müden Lider .

andern zu ſchreiten . Sie waren eng, die Dede (Schluß folgt.)
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bei, daß es ichwer iſt, cinen Ilmriß oder auch nur eine An

Aagegenwart. deutung desielben als Ganzes zu geben . Deshalb iſt es

Der wilden Sturzes über die Ferien rollt gefährlich für ſeine richtige Beurteilung einzelnes heraua

In nie und nimmer raſtendem Lebensdrang. zugreifen , oder Thatjachen zu berichten , die trotz ihrer Be

Von Wolfenbrüden angeſchwollent gründung in beſtehenden Verhältniſſen unbegreiflich ſcheinen ,

Dröhnend hinunter zum Thale donnert,
deren Auseinanderſebung aber ſelbſt wieder ein Buch füllen

würde. Wenn id nun doc ) brudſtückweiſe zlı erzählen ver

Der Gießbach, mächtig hat er mein Herz erfüllt indie , was mir durch Erfahrung . Beobachtung und 311 =

Mit hoher Ehrfurcht vor dem Urewigen ,
verläſſige Mitteilungen bekannt iſt, ſo darf dies nicht als

Mit hoher Chrfurcht vor der Quelle
bezeichnend gelten für das Armenweſen und die Londoner

Jeglidien Lebens, dem Geiſt der Gottheit. --
Armen im ganzen und allgemeinen . Es giebt unter ihnen

Einſam im Thale ging id ; dahint, es ſchwieg ſo viele und noch mehr Schattierungen , als unter den ſo

Um mich die Welt, es ſchwiegen die Lüfte ſtill, genannten Neichen . Und man iſt leicht geneigt die ſtärkſten

Der Wald , die Flur, die Felder ſchwiegen , Schatten zuerſt zu ſehen .

Feiernd im Arme des heil'gen Abends . Id will mit den Kindern beginnen . Die Society for

Ilnd ſelbſt der Strom , der immer geſchäftige, jdwieg
the Protection of children , von der ich Ihnen ſchon be

Und leije fragt' ich : „ Bin den
richtete , hat nicht nur die offenen Vergehen gegen Kinder

nur ich allein
jondern auch die verſteckten Grauſamkeiten ans Lidt gezogen :

Noch wachend, lebend , id ) allein mir

Vernachläſſigungen jeder Art, brutalc Strafen für die 1111=
Denkend und ſinnend, wo alles ruht ? " --

fähigkeit ſchwere Arbeit zu thun , Nörperverleßungen , ab

Dá hört ich ferne dröhnen den Waſſerfall, ſichtliches Herbeiführen tödlicher Srankheiten. - - Das Leben

Der heil'ge Worte inahnend ans Chr mir ſchlug. des Londoner Kindes der niederſten Klaſſen fängt oft ſchon

Mit jeiner Fluten Donnerſtimme
von ſeiner Geburt unter dem Einfluſſe des Schnapſes an ;

Mächtig , gewaltig zum Herzen redend: mit der Muttermilch wird er ihm dann zl1 cinem Beſtand

„ Wo Du auch wandelſt, Menid) und Dich einſam glaubſt, teil ſeiner Nahrung, und ſo iſt der Grund zum Säufer ge

In Wäldern , Feldern , ſchweigenden Wüſteneill, legt. Seinen Lebenslauf beginnt es auf der Straße. Wenn

Auf Mecreswogen, weltenferne, Sie während der „ Season “ in cinem eleganten Teile des

Wirket ind waltet der Geiſt des Lebens ." Weſtends eine arme Frau auf den Stufen eines Hauſes

Elimar Sieffen .
oder einer Kirche ſiten ſehen , vergeblich ſuchend das ſchmerz

lid ) weinende Baby zu beruhigen , ſo iſt es faſt als gewiß

anzunehmen : das Kind iſt für einen feſten täglichen Preis

an die Frau vermietet; c & wird in Schmerzen gelaſſen , wenn

Briefe aus London. ſie ihm nicht ſogar zugefügt werden , damit es weinc. Dies

rührt die Herzen der faſhionablen Damen und die Frau
Von Carola Blader.

macht ein gutes Geſchäft. * )

Auf der Straße wächſt es dann heran, im Wortverſtand

Lieber Freund.
in der Goſſe. Diejes Londoner sind lernt feine Spiele ; cs

verſteht ſich mit den Gefährten 311 raufen , oder im beſten
Sie ſprachen den Wunſch aus von mir etwas über die

Falle unter dem mechaniſchen Herſingen geiſtloſer Worte im
Londoner Armen zu hören . Es iſt ein Thema , das die

Sireiſe zu drehen . Die Disziplin eines Spieles jedoch, mit
Denker des Landes beſchäftigt, deſſen Litteratur ganze

Büchereien füllt ; ein Thema ſo groß und ſo verzweigt da- | * ) Krippenanſtalten werden nur von der anſtändigen Arbeiterfrau benutt.
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jeinen Regeln und Geſeken , iſt ihm unverſtändlich und be: mit dünner Stimme ausrufend. Vor wenig Tagen hatte

cngend. Als Feiertagsvergnügen an Bank holidays finden Lord Salisbury einen Iinfall mit ſeinem Wagen . Der

viele der Kinder aus den engen Gaſſen und dunklen Höfen Premier war unbeidhädigt durchgekommen ; für die arment

ihren Weg in einen der Parks . Da habe ich ſie geſehen , Jungen aber war's ein gefundenes Verdienſt, als ſie noch

planlos umherſpringend in wilder Freude , oder auf dem irin zehn Uhr abends ein Extra edition in unſerer ſtillen

Grajc ſißend, ſtumm , verwundert ; ein undeutliches Gefühl Straße feilboten : Terrible accident to Lord Salisbury !

von Vergnügen ſchien ſie mit ungewohntem Erſtaunen zu Oft ſind es rührende Beweggründe, die ſoldhe Kinder

füllen und vielleicht zum crſten Mal rührte ſich etwas vom von Hauſe wegtrieben . Ein kleiner Knabe lief heimlich fort,

Idealen in der armen kleinen Secle. um die Laſt der Mutter zu cricichtern , die mit 4 Mark

Es war an einem Dſtermontag , als ich ſie ſo beob wöchentlich fünf Kinder zu erhalten ſuchte ; ein anderer ent

achtete, früh im Jahr. Gin Sdinceſturm fam und der Park lief jeinen Verwandten , weil ſie beſtimmt hatten , daß er ein

ward leer . An einer ſeiner kahlſten ungeſchübteſten Stellen | Dieb werden jolle. Dit werden ſie einfach verlaſſen und

aber jaßen auf ciner Bank, ſtill und unbeweglich, fünf kleine wandern dann als ſelbſtverſtändlich London zu . Erlaubt

Kinder. Jhre dünnen Kleidden flatterten im Nordoſtwind, cs das Verdienſt des Tages, ſo ſchlafen ſie in einem Lodging

die falten Ärmchen hatten ſie unter dic leinenen Schürzen house , die Nacht zu 3 oder 4 Pence, wo ſie init Dieben und

geſteckt. Feſt drückten ſie ſich an einander wie eine Brut Leuten der ſchlimmſten Sorte befanntwerden, oder ſie laufen

zu früh ausgeſchlüpfter Meiſen . – Eine gebüdte alte Frau , Gefahr für wiederholtes Schlafen im Freien einige Tage

in ihren fadenſcheinigen Shawl gehült, ging vorüber , ge Gefängnisſtrafe zu bekommen , wenn dies nicht ſchon früher

ſtüßt auf den abgewehten Alſt einer alten Ulme, der ihr zu der Fall war wegen kleiner Diebſtähle von Nahrungs

Hauſe als Feucrung dienen ſollte . Sie war die lopte im mitteln an den Auslagen der Geſchäfte oder auf den Märkten .

Park. – Die kleinen Kinder aber jaßen noch immer mit ihren Im ganzen iſt es ein Glüc , wenn ſolch ein Kind bald vor

bewegungsloſen blaſſen kleinen Geſichtern. den Magistrate kommt, weil diejer es womöglich in einer

Mit Necht legt man Wert auf den Einfluß der Natur, der Industrial Schools oder auch einer Privatanſtalt unter

und während der Sommermonate folgen ſich unausgeſcßt die bringt. Was aits verlaſſenen kleinen Mädden wird , liegt

School treats .“ Zu Hunderten und Tauſenden werden die fürchterlid nahe zu denken . - Im fräftigcren Alter - - wie

Sdjuſfinder in großen Breaks und auf Eijenbahnen unter fic es crreichen können , ſcheint faſt ein Wunder – findet man

Singen und Jubeln hinausgeführt auf die weiten Commons jolche Jungen auch an Eijenbahnſtationen in der Hoffnung

die als wahrer Segen dic Stadt umgeben . Vor mir liegt auf Verdienſt. Sie folgen dann einer Droſchkc mit Gepäck,

ein Cirkular um Beiträge bittend für einen „ Childrens um daſſelbe an ſeinem Beſtimmungsorte abzuladen . So ſah

Healidays Fund ” , um damit (dwächlichen Kindern einen ich geſtern einen armen Menſchen im Trab durch die Straßen

mehrwöchentlichen Landaufenthalt zu verſchaffen . laufen ; dic niadten Füße chauten 311 den durchlöcherten

Dodh es giebt eine Klaſſe von Kindern , die trojz demi Stiefeln heraus. Endrid hielt der Wagen an. Atemlos

Schulzwang nichts von Sdule wiſſen. Schon der Mangel und blaß begann er die stoffer herabzunehmen ; da famen

an anſtändiger Kleidung macht ihnen dieſelbe unzugänglid ). aber die Dicner des Hauſes und trugen ſie hincin . Und

Zuweilen führt ſie ein günſtiger Zufall in cine der „ Ragged ohne ein Wort, ohne eine Beweging in den abgeſtumpften

schools “ , die in den armen Stadtteilen von der Wohlthätig Zügen , ging er langſain die Straße hinab.

feit unterhalten werden ; und ihnen verdankt mandher arme Vor wenig Tagen bat mid , ein armer Kerl von ganz

Tropf, daß er notdürftig lejen fann, und gehörthat, daß es bcjonders „disreputable " Äußeren , mein Paket tragen zu

cinen lieben Gott giebt. Eine große Schwierigkeit aller dürfen . Der Policemani, der mein Zögern ſah , bedeutete

Schulen , die ießt ernſtlid ) beraten wird, iſt der verhungerte mnir , id ) fönne ihm trauen , und mit rührenden Eifer ging

Zuſtand der armen Kinder, durd , den ſie zum Lernen volle cr damit dienſtfertig vor mir her. Als ich dann über das

ſtändig unfähig ſind. hagere düſtere Geſidit das Lidit der Dankbarkeit ziehen jah

Wie unter den Erwachſenen iſt auch unter den armen für die Bezahlung und ein frcundlidhcs Wort, da glaubte

Kindern ein beſtändiges Gehen und Kommen . Ein großer id ) mehr als je an das Helle und Weide der menſchlichen

Teil der Londoner Bevölkerung gleicht einer unregelmäßigen Natur, auch in jedem Bereiche des Lebens.

Ebbe und Flut; nur daß jede ihrer Ebben etwas zurück
Gine Quelle vielen Elendes jind die frühen Heiraten ,

läßt, und jede Flut eine vermehrte Maſſe bringt. Früh ſchon
denn das Gejet weldes diejelben vor dem 21 . Jahre des

fängt das Wanderleben an , und eine große Zahl Kinder,
Manncs verbietet, iſt leicht umgangen . Und ſo ſind es oft

auf den Barges der Kanäle geboren , in den Wagen der
halbe Kinder die in die Ehe treten . Miß Octavia Hill, die

Zigeuner , unter den Hecken der Agrifulturdiſtrifte oder in
befannte Philanthropin , erzählt * ), wie ſie bei Gelegenheit der

einem der verſchiedenen Unterkunftsorte der wandernden Vojuche ihrer Armen in einem fahlen Zimmer häufig ein

Leute ( Tramps), fließen täglid , dem großen Menſchenmeere junges Mädchen lautlos jipen fand , in ihren Armen ein

zu. Oft kommen ſie mit den Eltern bei Winters anfang.
kleines Kind. Sie hielt die beiden für Geſchwiſter : bis ſie

Sorgfältig ſieht man dann dieſe die Kleinen bei ihrem Ein
cines Tages einen jungen Menſchen, kaum erſt im Jünglings

tritt in die Stadt führen oder tragen , nachdem ſie ſie draußen
alter, bei ihnen traf: den Vater des Kindes , den Mann des

auf der Landſtraße gezwungen hatten die armen kleinen Füße
findlichen Mädchens. Sie hatten ſich geheiratet, weil eine

wund zu laufen . Oft auch kommen ſie allein . Es giebt in
Verwandtecin Hochzeitsgeſchenk von 20 Marf verſprochen

London cine Armee von Heimatloſen Kindern , die ſich durd,
hatte , um damit einen kleinen Handel in Häringen zu be

„ odd jobs“ , das Tragen von Pafeten , das Öffnen ciner
ginnen . Das Verſprechen ward aber nicht gehalten , und das

Droſchfenthür, Streichhölzer- oder Zeitungsverkauf einen
Elend war da.

Verdienſt ſudien . Am ſpäten Abend laufen ſie dann noch

durch die Straßen , die leßte Auflage einer Abendzeitung *) The Homes of the London Save.
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In den überwiegend meiſten Fällen iſt dasſelbe auf entießlich niedrig bezahlt wird, wie z. B . das Verfertigen von

Strankheit zurückzuführen . Denn wenn aud; die Soſten von Streichhölzerſchachteln mit ein paar Pence das Gros. Man

Arzt und Medizin von den Spital oder der Gemeinde goal ipricht auch hier von einer Arbeiterverſicherung, die aber von

tragen werden , ſo hört eben doch der Verdienſt auf, und die | vielen als , grandmotherly legislation “ bezeichnet wird ; auch

Leute haben jelten etwas zurückgelegt , for a rainy day " ; nach ſieht man eine bedeutende Schwierigkeit in dem ausgedehnten

langer lInterbrechung iſt es ſchwer, wieder Arbeit zu erlangen , Beamtenweſen , welches 311 jeiner Verwaltung erforderlich

und die Kräfte dafür ſind vermindert ; ſtatt beſonders fräftig , / wäre, und weldies mit der Bevölkerung nicht harmoniſch zu :

iſt die Nahrung dann gewöhnlich geringer, die Konſtitution jammenwirken würde. Man überläßt ſolche Einrichtungen

hebt ſich nimmer , und eine neue Krankheit folgt der erſten lieber der Initiative einzelner Drganiſationen , der Freigebig

ichnell. * ) Freilich hat dieſe ihren Urſprung leider nur zu feit der Wohlhabenden und dem freien Willen der Armen .

oft in leichtfertigen oder laſterhaften Gewohnheiten . Die Wohnungen der Londoner Armen der unterſten

Es entſteht durch Strankheit mehr Armut als ſelbſt durd ) | Stufe ſind ſchlechter als die der deutſchen großen Städte ,

Arbeitsnot. Skilled Workmen , Arbeiter von höherer Oc: , ſelbſt der Berliner, wie ſie mir aus Ihrem Buche „ Soziale

ſchicklichkeit, ſind immer geſucht und gut bezahlt. Es ſind Briefe aus Berlin “ befannt ſind. In den Vorſtädten

die ganz Ungelehrten , nur zu den gewöhnlichſten mechaniſchen freilich wohnt der gutbezahlte Arbeiter ( 20 bis 25 Mk die

Verrichtungen befähigten , die Sock labourers , die nur als Woche und darüber) in niedlichen kleinen Häuſern von drei

gewöhnliche Laſtträger verwendet werden fönnen , und unter bis vier Zimmern und ciner kleinen Küche, - in altmodiſchen

dieſen auch wieder die Faulen , welche trinken und ſpielen , Wohnungen zugleich der Wohnraum der Familie , - für 6

ſobald ſie ein paar Pence beſigen , und ganz unfähig ſind bis 8 Mk. wöchentlich . In der Stadt müſſen ſich auch die

ſich regelmäßiger Arbeit 311 fügen , – welche die Zahl der weniger Armen im Raume beſchränken ; zwei bis drei Zimmer

Arbeitsloſen lo erſchreckend vermehren . Dieſe letzteren ſind iſt eine anſtändige Wohnung für eine zahlreiche Familie.

es auch, die die regelmäßigen , fleißigen Arbeiter in ihre zwang „ Overcrowding “ iſt auch einer der Hauptgründe der Inſitt

loje , verkommene Friſtenz herunterziehen ; und ſie waren es lichkeit, und ſchon ſeit Jahren beſchäftigt ſich ein Nomitee

hauptſächlich, an die im Jahre 1885 die Summe von achtzig (, for the housing of the poor“) mit dieſer brennenden Frage.

tauſend Pfund Sterl. vom Mansion house fund verteilt Es iſt darüber viel gedruct worden , was dem Senjations:

wurde! * *) Wenn andererſeits die Sozialiſten mit einen ihrer bedürfnis der heutigen Geſellſchaft Nahrung giebt, und man

beſten Begehren : das Recht der Arbeit für alle, durchdrängen , muß ſich hüten , einzelne Fälle dieſer Art zu verallgemeinern .

ſo würde bald darauf die gleiche Zahl der Arbeitsloſen ſid ) Immierhin ſteht es ſchlimm . Oft wohnt eine ganze Familie

von außen wieder zugedrängt haben , wie im Jahre 1867, in einem Zimmer : Eltern , erwachſene Söhne und Töchter,

wo dem Elend im Dſten von London ſo wirfjam und reid ) Kinder und ſogar ein Lodger, Mieter). Ji Dſten und

lich abgeholfen wurde, daß , durch den Zudrang von Bevöl: Süden von London iſt bekanntlid) die tiefſte Armut; es giebt

kerung, die Mietzinſe in den verhungernden Stadtteilen be aber Straßen und Häuſergruppen auch im Weſten , wo ver

deutend ſtiegen . Von der beſtändigen Einwanderung armer borgen hinter den reichen Häuſern , dieſen unbekannt, das

Ruſjen , Polen und ſelbſt Deutſchen will ich gar nicht reden . Elend wohnt.

Sie drücken in vielen Gewerben durch ihre fabelhafte Zähiga ( Fortſepung ſolgt.)

feit gegen den tiefſten Grad des Glendes und den höchſten

der Überarbeitung die Löhne herunter, und ſind ſo zum Teil

die unſchuldige Urſache des Sweating system . Gleich

dieſem , wenn auch in viel geringerem Maße iſt der Middle
Die Dämmerung.

man ein Unglück für den Arbeiter. Er liefert weder Arbeit

noch Kapital, und füllt ſich von beiden die Taſchen , insbe Leis durch Nojenwogen gleitend

fondere von der erſteren . Und doch iſt er ein notwendiges Schwebt dic holde Däminrung her,

Übel, denn durdh ſeine Vermittelung zwiſden Produzierenden Lieblich über Land und Meer

und Konſumierenden , die ſich ſonſt faum finden könnten , Ihre Zauberſchleier breitend.

bildet er ein Glied im Zuſammenhange von Arbeit und
Mit den duftigen Geweben

Handel. Oft iſt die Arbeitsnot vermehrt durch die Trades
Dämpft ſie grelle Farbenpracht,

unions, und es wäre zu wünſchen, daß dieſe jeßt tyranniſchen
Häßliches verhüllt ſie ſacht,

Inſtitutionen wieder auf ihre erſten einfachen Abſichten zurück
Läßt das Harte weich verſchweben .

fämen. Den Arbeiter, dem ſie helfen wollen , verdammen ſic

ießt häufig mit zwingender Gewalt zur Arbeitsloſigkeit, und Was das wunde Herz auch quäle,

ſchaden ſo nicht nur dem einzelnen , ſondern auch dem Handel Sie bejänftigt's wundermild ,

im allgemeinen . Und das iſt für die Arbeiterklaſje ſelbſt das Dwie iſt jie doch das Bild

größte linglück. Wenn das Parlament die vorgeſchlagenen Einer ſanften , ſchönen Seele !

Arbeiterſchußgeſeke annimmt, ſo wird das Elend eher größer. Die gleich einem Troſtesengel,

Denn der vermeintliche Schuß iſt eine Einſchränkung, die ſid ) Den der Herr in Huld geſandt,

nicht nur auf die Frauenarbeit in den Minen und die Ar Wandelt durch das Erdenland,

beitſtunden in Läden und Geſchäften erſtrecken wird , ſondern Leije lindernd Leid und Mängel!

bis auf die Freiheit der Arbeit in Privatwohnungen . Dieſc E . Ehrenberg.

leştere iſt ein großer Vorteil für die Armen , wenn ſie aud)

* ) Darum ſind Convalescent Homes eine Notwendigkeit und ein großer

Segen .

** ) ,Labour and Life of the People " edited by Charles Booth .
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mußte jid) erſt einige Minuten ſammeln , bevor er den nächſten

Herz e n seinſa m . Kranfen 311 ſich beſcheiden konnte.

Von Karl Bröll.
Als der lekte Patient abgefertigtwar , verſant Buchner in

ernſtes Nachdenken . Gewiß , Emma hatte auf ihn einen tieferen

(Saluß.) Eindruck gemacht, als er ſich ſelbſt geſtehen wollte. Sein

Mit einiger Ungeduld erwartete Buchner am nädiſten Puls ſchlug lebhafter als ſonſt und ſeine Gedanken kehrten

Nachmittage die Ankunft ſeiner jüngſten Patientin . Das ſtets wieder zu ihr zurück. Irgend etwas rannte ihm zu, er

Wartezimmer war bei dem neugebackenen Doktor ziemlidi jolle die Eltern des Mädchens unter irgend einen Vorwande

gefüllt, da es ihm gelungen , der Arzt einer Krankenfaſſe zu ! auflichen . Oder noch beſjer , er fönnte ſich in ſeiner Eigen :

werden . Nachdem er einem Arbeiter den verſtauchten Finger jchaft als Arzt leicht die Erlaubnis der ſtädtiſchen Behörde

eingerichtet, öffnete er die Thür zum Vorzimmer und rich | verwirken , die Methode der Fleiſchbeſchau durch eigene An

nach ſeinem weiblichen Faktotum , von dem er jedoch wußte, ſchauung fennen zu lernen . Dabei würde er Emma ſehen und

daß es aus der Apothefe etwas hole. Wirklich, Emma jaß ihr irgend einen Wink 311 geben vermögen , der vielleicht

bereits auf einem Nohrſtuhle da , umgeben von Männern , freundliches Entgegenkommen fände. Schließlich verwarf

Müttern und Kindern aus dem Arbeiterfreije, mit denen ſic | Buchner alle dieſe Eingebungen der erwachenden Leidenſchaft

in ihrer zugänglichen Manier Verkehr pflog. und ſpannte muskelſtraff ſeinen Willen an , welcher der

Buchner jagte: „ Ah ! Fräulein Tronfa , ich weiß , Sie | Vernunft zu gehorchen habe. Er erwog, daß er knapp das

haben wenig Zeit übrig . Kommen Sie gleich herein !" Diejenige erwerbe, was zu ſeiner einfachen Friſtenz unerläßlich

andern ließen ſich dieſe Durchbrechung der Ordnung gefallen , fei, und daß bei der großen Nonkurrenz unter den zahlreichen

weil Emma einen guten Eindrud hervorgerufen . Denn ſonſt ! Ärzten es jchr lange dauern würde, bis er jo viel verdiene,

wehren ſich die Staſſenleute gegen derartige Bevorrechtigungen . um eine Familie wirklich ernähren zil fönneit. Zu einem

Mit ciner erſchrockenen Miene erſchien Emma im Heiligtum Tändelipiel der Liebe wäre Emma zu gut; zu ſchade, ſie in

dos Arztes , wo ſie ſich ganz allein mit ihin befand. einem jahrelangen Brautſtand verkommen und – verwelfen

Er grüßte ſie freundlich. Emma gab eine ſtockende zu laſſen . „ Ich muß ihr den Herzensfrieden erhalten , da ich

Antwort. Den Verband hatte ſie bereits ſelbſt weggelaſſen keinen Erſatz zu bieten inſtande bin ," rief er ſich zu . „ Und

und entichuldigte ſich, ſie habe es gethan , weil die Stoß für mich iſt es notwendig, um ein wohlhabendes Mädchen zu

ſtelle jie gar nicht mehr ſchmerze. Troydem ließ fie Buchner werben , damit ich ſelbſt etwas raſcher vorwärts komme und

niederſeßen , nahm den Augenſpiegel zur Hand und leuchtete mich nicht frühzeitig mit kleinen Sorgen aufreibe. Es iſt amı

hinein in ihren zarten Seelenſpiegel. Über dieje kleine beſtent, ich ſuche feine Gelegenheit, ſie wiederzuſehen ."

Flunkerei machte er ſich keine Gewiſſensbiſſe, da er die Ver Dicjer Entſchluß hatte ihm doch einiges Herzklopfen

legene deſto ungeſtörter beobad)ten konnte. Dann nahm er gekoſtet. Und Tage vergingen, ehe die leichte Trübung ſeiner

das Wort: Seele wich.

„ Es iſt alles ſo , wie es ſein ſoll. Auch die kleine Emma empfand dagegen noch inimer den Kuß unter dem

Schramme wird in cinigen Tagen verſchwunden ſein . Id) | Auge wie eine friſche , brennende Wunde, die ſich nicht

entlaſje Sie , Fräulein Emma, aus meiner ärztlichen Beschließen wollte und nach und nach das ganze Blut in einen

handlung und füge als Menſch den Wunſch hinzu , daß Sie | fieberhaften Zuſtand verſekte. Der jugendkräftige , liebens

mir Gelegenheit geben möchten , wieder einmal ein Stündchen ivürdige Mann kam ihr nicht aus dem Sinn und ſie hätte

mit Ihnen zu plaudern.“ ihm ſogar ſeine Verwegenheit verziehen , wenn ſie nicht unter

„ Ta muß ich dod) erſt Mama fragen ,“ hauchte Emma deren Nachwirkung zu leiden gehabt hätte. Emma wurde
errötend. träumeriſcher und verſchloſſener , blieb in ihrer freien Zeit

„ Das dürfen Sie; ich will Ihnen ja kein Märchen meiſt zu Hauſe, vertiefte ſich in gedanfonernſte Bücher, jo daß

krümmen .“ die achtſame Mutter bereits beſorgt den Kopf ſchüttelte und

Allein der Vorſatz hielt nicht recht ſtand. Denn von die Irſache ahnte. Doch war ſie flug genug, nicht einzu

cinem unwiderſtehlichen Zuge erfaßt, trat er auf ſie zu , nahm greifen , da ſie aus Erfahrung wußte , daß ſoldies nur den

ihre beiden Hände und ſprach in unmittelbarſter Nähe, jodaß erregten Seelenzuſtand ſchlimmer mache. Die Tage floſjon

ſie ſeinen heißen Alten verſpüren konnte : „ Die liebe, kleine in der fleinen Hofwohnung trübſelig hin , ſeitdem der muntere

Schmarre, die iſt ſo niedfiſch !" Ilnd che Emma ſich es verjah, Gejang des Mädchens erſtorben . Der ſchon etwas ſtunipfa

hatte er einen Kuß auf die Stelle gedrückt, während ihre ſinnige Vater fümmerte ſich nicht um dieſe Veränderung.

ſchredhaft widerſtrebenden Wimpern ſeine Lippen ſtreiften . Ein halbes Jahr war vergangen und die häuslidie

Sie war purpurrot geworden und rief zürnend : Schwüle, das ſehnſüchtige Selbſtvergehen Emmas , die ihre

„ Herr Doktor, das iſt nicht ſchön . Man überfällt niđit Pflichten jedoch genau erfüllte , dauerte fort. Naßfalter

ein Mädchen , dem inan Achtung vor dem Arzte eingeprägt." | November verdunfelte die Straßen und die Gemüter der

Buchner dagegen , der unter einem inſtinktiven Zwange Menſchen , und das Dfenfeuer, welches befriedigte Seelen ver

dieſe Kühnheit gewagt , wurde ganz bleid , als zürne er | gnügt, mahnte Emma mit ſeinem Aniſtern und fahlen

jeinem eigenen ungebändigten Temperamente. Mit gepreßter Lichtern nur an unbefriedigte Wünide. Die Kräfte des

Stimme gab er von ſich : „ Verzeihen Sie mir, Fräulein Emma. Vaters verfielen ſichtlich .

Ich habe eine Thorheit begangen , aber ich konnte nicht anders. Eines Nachmittags , als Emma vom Centralviehhof

Geben Sie mir wenigſtens Gelegenheit zur Sühne." nad Hauſe fami, fand ſie die Mutter angſtvoll beſchäftigt,

Sie ſtammelte leiſe : „ Ich darf Ihnen nicht mehr ver den ſtarren Greis zu beleben . Ein Schlaganfall hatte die

trauen und das thut mir ſo leid .“ Eine Thräne perlte in eine Seite völlig gelähmt und der anderen nur ein leidt

dem Auge und im nächſten Momente war der Saum ihres zudendes Leben noch gelaſſen . „ Gut, daß Du kommſt,“ rief

hellen Sommerkleides hinter der Thüre verſchwunden . Budhner die Mutter Emma zu . „ Es iſt höchſte Zeit. Vor einer
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Viertelſtunde iſt er ſo geworden , wie Du ihn ſiehſt. Mache ich habe mich aus Klugheitsgründen in leßter Zeit gebunden

Dich gleich auf und hole einen Arzt aus der Nähe." und ein braves , mit Glüdsgütern geſegnetes , aber mir leider

Emma erſchraf heftig , gehorchte aber der mütterlichen ziemlich gleichgiltiges Mädchen zu meiner Verlobten erkoren .“

Anordnung und eilte raſch wieder die eine Treppe hinab. Die braunen Augen Emmas ichimmerten jeltjam , als

Auf der Straße erſt überlegte ſie , wo ſie einen Arzt finden juchte ſie hervordringende Thränen zu bewältigen . Buchner

fönnte. Sogleich fiel ihr Buchner ein , der in der Nähe jenkte den Blick und fuhr raſcher fort: „ agen Sie nur das

wohnte und mit dem ſich ihr Geiſt ſtets beſchäftigte. Ihr eine Wort, daß Sie mich von ganzem Herzen lieben könnten ,

Mädchengemüt ſträubte ſich jedoch, ihn aufzuſuchen , anderer und ich zerreiße das mich nicht mehr locfende Band, in

ſeits zog es dieſes faſt gewaltſam hin zu dem Mann , in das ich mich durch Selbſtüberliſtung verſtrickt. Sie bedürfen

deſſen Banne ſie ſtand. Sie wollte in irgend einem Laden jeßt einer Stüße und ich will ſtark und mutig ſein , die

nachfragen , aber dabei ging ja Zeit verloren. Und ehe ſich egoiſtiſche Alltagsflugheit fortwerfen und mit Ihnen durch

Enima es verjah , ſtand ſie bereits bei der Hauptforte , an das Leben wandern . Wollen Sie mich zu Ihrem Manne? "

deren Seite die kleineMarmortafelmit Goldidrift verfündigte : 1 Gine lange atembeklemmende Pauſe entſtand, in der man

,,Doktor Buchner , praktiſcher Arzt.“ beinahe das Klopfen zweier Herzen neben dem Pochen der

Nun überwand ſie die regten Bedenken , ſtürmte die alten Wanduhr hören konnte. Endlich ſagte Emma, die wie

zwei Treppen hinan und läutete. Die Thür öffnete ſich und eine Lilie das Köpfchen geſenkt hatte, ebenfalls halblautund

Buchner ſelbſt ſtand der Atemloſen gegenüber. Er wechſelte mit erkünſtelter Ruhe:

die Farbe, als er das Mädchen jah , welches eine zeitlang „ Herr Doktor! Ihr Mitleid ehrt Sie; doch es beraubt

ſeine Einbildungskraft gefangen genommen , die er aber dann Sie auch des flaren Überblickes der Verhältniſſe. Was Sie

vergeſſen hatte. gethan hatten , war wohlgethan , denn Sie müſſen Ihr

„ Herr Doktor," ſtammelte Emma in höchſter Erregung, Lebensglück im Auge behalten . Madien Sie keine andere

da auch das Wiederſehen ihre Seele beſtürmte, „ kommen Sie unglücklich , wenn Sie die eine nicht mehr glücklich machen

raſd mit. Mein Vater liegt im Sterben .“ fönnen . Wäre Ihr Gefühl ſo allmädytig geweſen , wir

Der Doktor jagte mit tonloſer Stimme: „ Faſſen Sie würden uns ſicherlich ſchon früher auf dieſe oder jene Weije

nur Mut. Ich bin gleich zur Stelle." In wenigen Augen zuſammengefunden haben . Aber der Himmel und unſere

blicken war er wieder mit Stock und Hut bei der Thüre an Vernunft wollten es nicht und darum muß es ſo gut ſein ,

die ſich Emma gelehnt hatte. Nun eilte ſie voran , als wie es geworden . Ihr verſpäteter Anírag iſt liebevoll ge

müßte ſie ihm den Weg zeigen. Sie wollte ihn nicht neben dacht, aber ich bin außerſtande, darauf einzugehen . Selbſt

ich gehen laſſen , wollte vermeiden , in das ihr gefährlich wenn mich ein wärmeres Empfinden für Sie beherrſcht und

gewordene Antlig zu ſehen . Erſt vor der eigenen Wohnung ich diejes zurückgedrängt hätte , was würde Ihnen diejes

hielt ſie ſtill, ſchloß auf und ließ ihm den Vortritt. Geſtändnis meiner Schwachheit nüben ? So ſchwach bin id )

Buchner unterſuchte den Kranken . Aus ſeinem Blicke nicht, um das Urteil zu verlieren , es würde einem Bunde,

konnte die bange lauernde Mutter keine Hoffnung ſchöpfen . der unter ſolchen Umſtänden geſchloſſen worden , der Segen

Sie wagte die Frage : „Herr Doktor, jagen Sie mir die fehlen . Jede Sorge, welche Sie erfaßte, fiele aufmich zurück .

ganze Wahrheit. Es ſteht wohl recht ſchlecht mit meinem und ich müßte mir ſtets ſagen : Du haſt eine hochherzige

Manne ?" Regung ausgenüßt, um einem Manne, der Dir gefiel, das

Buchner, der einjah , daß jede Täuſchung umſonſt wäre, ganze ſpätere Leben zu verbittern , während er ſonſt frei

erwiderte : „ Machen Sie ſich auf alles gefaßt. Ich glaube atmen könnte. Nein , angeſichts eines Toten lernt man

nicht, daß er den nächſten Morgen erleben wird. Ein zweiter leichter als ſonſt, daß das Menſchendaſein nicht auf egoiſtiſche

Schlaganfall ſcheint im Anzuge zu ſein .“ Befriedigung gerichtet ſein dürfe , ſondern daß man im

Die Alte weinte ſtill vor ſich hin , nur Emma ſtandwie richtigen Moment freiwillig verzichten müſſe. Ich habe

verſteinert da , als wäre ihr cigenes Todesurteil verkündet jekt nur die eine Pflicht, die arme Mutter zu tröſten und

worden . Buchner half noch, den Schwerkranken in das Bett durch meine Arbeit ihren Lebensabend erträglich zu machen .

bringen , gab einige Verhaltungsmaßregeln und verſprach in Erſchweren Sie es mir nicht, dieſe Pflicht mit ganzer Seele,

der Nacht wiederzukommen . wenn auch freudlos , zu erfüllen . Wir „ armen Mädchen "

Um Sie zehnte Stunde ſtellte er ſich ein . Er fand nur müſſen uns früh an den Gedanken gewöhnen , daß das

eine Leiche, über welche ſich die treue Lebensgefährtin gebeugt Familienglück nicht unſer Teil iſt, daß wir nur zu den

hatte. Emma jaß ſtill brütend in einer dunklen Ede des Geduldeten der Geſellſdaft gehören. So iſt die Ordnung,

Zimmers , das durch eine kleine Lampe ſchlecht erleuchtet und die wollen wir aufrecht erhalten ."

wurde. Buchner überkam unendliches Mitleid mit den Buchner ergriff Emmas Hand und ſuchte ſie zu ſich zu

Mädchen . ziehen . Aber es kam ihm vor, als folgte ein leichenſtarres ,

Er ſtörte nicht das verlaſſene Weib in ſeinem Schmerze, leichenfaltes Geſchöpf mechaniſch dieſem Anſtoße, da auch ihre

dem es ſich völlig hingegeben , jondern ſchlich ſich zu Emma Lider faſt völlig geſenkt waren . Nur die Bruſt hob ſich leiſe

hin und nahm ihr gegenüber auf einem Stuhle Plaß , was vom ſchwer gepreßten Atem . Das Mitgefühl rang mit dem

ſie ſich wortlos gefallen ließ . Dann ſprach Buchner halblaut Schauer in Buchners Innern. Er ermannte ſich noc ) , zu

und mit vollem Herzensione, doch gleichſam von Gewiſſens jagen : „ Das iſt doch nicht Ihr lebtes Wort!"

vorwürfen gequält : „ Ich bedauere Sie auf das herzlichſte. „ Es iſt mein leßtes. Ich ſchwöre es Ihnen . Und

Wie ſchade, daß Sie ſich abſichtlich von mir fern hielten und uun quälen Sie nicht weiter eine erbarmungswürdige

mich den Berechnungen meines kalten Verſtandes überließen . Kreatur!“

In dieſer ernſten Stunde empfinde ich erſt recht, daß Sie L Auch Buchners ſeeliſche Straft war zu Ende. Die Leiden

eigentlich für mich geſchaffen waren . Ein Gefühl, dem ich ſchaft wich verſchüchtert zurück und mit ſchwer erkämpfter

nicht Raum gegeben , klopft mahnend an meine Seele. Allein | Faſſung ſprach er: „ Verzeihen Sie mein ungeſchictes Ver

Roman-Zeitung 1893. II. 10
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halten, Fräulein Emma , in dieſer Stunde und an dieſem Du ſtandeſt am Bettesrande,

Drte. Aber man iſt nicht immer Herr ſeiner ſelbſt. Sie Als krank ich verlaſſen lag ,

ſind viel tapferer als id), der nur Wunden ſchlagen kann und Du haſt gejauchzt in die Lande

im Heilen ein Stümper bleibt. Sie werden mir immer eine Mit mir am ſonnigen Tag.

der holdeſten und ſchmerzlichſten Erinnerungen bleiben . Und
Wir haben aus einem Pokale

nun bitte ich Sie nur noch um eines . Betrachten Sie mich
Uns manche Stunde verſüßt,

wenigſtens als Freund, als aufrichtigen Freund. Sann ich
Du haſt viel tauſend Male

die ſchweren Stunden , die Ihnen bevorſtehen , irgendwie er
Um mich gelitten , gebüßt.

leichtern , Ihnen in dieſer oder jener Weiſe hilfreich ſein , jo

weiſen Sie mich nicht aus falſchen Stolz zurück , ſondern er Wie ſoll ich für all die Treuc

klären Sie offen , was ich thun joll. Sie erleichtern mir da Heut danken Dir , tiefbeglückt ? –

mit die Laſt einer großen Neue, die nicht nur Ihnen gegen O ſieh , es hat ſich aufs neue

über , ſondern auch für mich ſelbſt erwacht iſt. Nicht wahr, Im Garten der Strauch geſchmückt.

Sie vergeſſen meiner in dieſer Richtung nicht.“ So nimm die legte Roſe

Emma hatte ſich erhoben , ſah ihn mit den braunen Des Sommers als Liebespfand, -
Augenſternen wehmütig freundlich an und erwiderte : „ Gewiß .

Es giebt der Heimatloje

Sie ſollen Ihren Anteil an meinem Schmerzenſchap be Der Heimatlojen die Hand.

kommen . Vor allem würde es mich freuen , wenn Sie meinem Albert Kohl.

Vater die leßte Ehre erweijen , falls Ihre Patienten nicht der

Hilfe nötiger bedürfen . Das andere ordnet ſich ja von ſelbſt

und ſoviel habe ich aufgeſpart, um für ein einfaches Begräbnis

ſorgen zu können . Ich wünſche Ihnen , daß Ihre fünftige Aus dem Leben für das Seben .

Frau Ihnen das rechte Familienglück bringt, welches Ihr
Von D . v . L .

edles Herz verdient. Nun laſſen Sie mich aber meiner armen

Mutter beiſtehen .“ Emma gab Buchner ſelbſt die etwas Viele Menſchen beſchäftigten ſich den ganzen Tag mit

wärmer gewordene Hand zur Verabſchiedung. Er ſchlich ſich allem möglichen, um ihr Gewiſſen zu betäuben , das ihnen vor

auf den Zehen zur Thüre , als könnte er den Toten oder wirft, nichts Vernünftiges zu arbeiten . Sic ſind geſchäftig

die trauerverſunkene Gattin desſelben ſtören oder ſeinem | aus Trägheit.

eigenen Selbſt entfliehen. Nachdem er die Thür leiſe ge

ſchloſſen , fiel Emma vor dem alten Lederſofa auf die Kniee Wenn man bedenkt , wie viel Zeit heute die Männer

hin , vergrub ihren Kopf in dasſelbe, ließ die Thränenſtröme | auf das Leſen von Tagesblättern verwenden , ſo wird einem

hervorſtürzen , welche manchmal durch ein frampfhaftes traurig zu Mute. Die Hälfte der Zeit auf wirkliche Fort

Schluchzen unterbrochen wurden . Sie beweinte zwei teure bildung verwendet und wir fämen in einem Jahre weiter,

Menſchen in dieſer qualvollen Stunde. als ſo in einem Jahrzehnt.

Das Lämpchen flackerte auf, als verwundere es ſid }, daß

die alte Traulichkeit aus dieſen Räumen geſchwunden . Und Bei den Tollheiten unſerer Zeit , die auf allen Ge

die Mutter wandte ſich von der Leiche weg, ging auf Emma
bieten – Kunſt, Politik, öffentlichem Leben , Religion –

zu, legte ihr die Hand auf den Kopf und ſprach : „ Du haſt
wie Pilze aus dem Boden ſchießen , empfinde ich es als

ihn ſehr geliebt." Und Emma flüſterte : „ Ia und ich werde
Troſt, daß hente alles ſo viel raſcher geht, als einſt. Auch

bis zu meinem Lebensende nur ihn lieben und nur an ihn ſie werden ſchneller vorübergehen , als man denkt.

denken .“ Ob ſie den Vater oder Buchner meinte , wußte ſie

in ihren verwirrten Gedanken ſelbſt nicht.

„Somm , wir wollen ſchlafen gehen ,“ ſagte tröſtend die
Für einen Mann , der aus dem tiefſten Drange des

Mutter. „ Morgen iſt wieder ein ſchwerer Tag." Herzens, ohne je an ſeinen Vorteil zu denken , für ein Leit

„ Ja, Mutter, cs werden noch viele ſolche Tage kommen ,"
bild des Geiſtes kämpft , giebt es nichts Demütigenderes ,

wimmerte leiſe Emma, „aber die Erinnerung wird uns be als Ehrenbezeugungen .

gleiten .“ Und ſie griff unbewußt nach der Stelle unter dem

Auge, dem ſo manches Leid entſtammte , raffte ſich auf und Auch jozialdemokratiſch geſinnte Dichter , falls ſic echte

wankte zu ihrem Nachtlager im nächſten Stübchen . Die | Dichter ſind, ſind im Grunde Ariſtokraten . Sie mögen ſich

Lampe brannte weiter und der Tote wußte nicht , daß er
innerlich darüber noch ſo ärgern , ſie werden die Überzeugung

allein ſei. Der „Noman der kleinen Fleiſchbeſchauerin “ war
nicht los , über der Menge zu ſtehen . Um ſo weniger , je

zu Ende, nur die ſchlafloje Nacht und das Herzklopfen
beſſer ſie dieſe kennen lernen . Dieſe ſelbſt aber hegt im

ſchienen nicht aufzuhören . Allein auch das geht ſchließlich
Geheimen eine Abneigung gegen ihre eigenen Sänger , weil

vorüber, wie alles auf Erden .
ſie deren verhehlten Herrenſinn ahnt.

- - - -

Mit einer Spätrofe.

Es hat uns zuſammengetricben

Des Schicjals göttliche Macht,

Du biſt mir zur Seite geblieben

Im Glück und in ſtürmiſcher Nacht.

Die Verhältniſſe in Frankreich in der Gegenwart, d. h . in

den herrſchenden Kreiſen , ſprechen eine ſehr klare Sprache.

Auch wir können daraus lernen , aber ich fürchte , wir ver

ſtopfen uns die Dhren und ſchwänzen das Kolleg , das die

Weltgeſchichte heute in Paris vorträgt. Eine genußgierige,

gewiſſenloſe Schicht wird durch das Herrſcherbewußtſein um

den leßten Reſt des Ehrgefühls betrogen . Sie vergiftet ſich
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im Volfe ein tieferes Verlangen nach Wahrheit und Schön

heit wecken , ſondern nur die Leidenſchaften noch mehr ent

flammen , bis in ihrer Glut Vernunft und Gerechtigkeits

gefühl verbrannt ſind . Das mag Volksverführern paſſen ,

wird es aber nie aufrichtigen Volksfreunden .

durch Macht und Gold . Zugleich aber wird die alte Er-

fahrung beſtätigt, daß ſich viel eher Monarchien , wenn die

Herrſcher im Volksgeiſte zu regieren wiſſen , lange erhalten ,

als große Republiken . In dieſen wird der Staat ſehr bald

die Beute der Herrſchenden , auch wenn dieſe ſich aus dem

Stande der Arbeiter anwerben würden , wie ſie jeßt haupt

lächlich aus dem Bürgertum ſtammen . Und an das Kinder

märchen , daß Freiſtaaten mehr freic Männer erzeugen , als

Monarchien , glauben heute höchſtens unerfahrene Menſchen .

Und verwirklichte ſich der ſozialdemokratiſche Staat, jo züchtete

auch er herrſchſüchtige Leiter, ſchmeichelnde Streber, Genuß

jüchtige, die auf Koſten des „ befreiten Proletariats " es ſich

wohl ſein ließen . Aber die Völker laſſen ſich durch geſchicht

liche Erfahrungen niemals belehren — ſie glauben erſt, nach

dem ſie gelitten haben .

Ein großer Jrrtum unſerer Tage nennt ſich „ chriſtlicher

Staat." Chriſtlich , daß heißt, dem Geiſte Jeju entſprechend,

wäre nur eine Gemeinſchaft , in der es ein einziges Geſetz

gäbe: Chriſti Wort. Auf ihm aber fann ſich ein Staats

gebäude nicht erheben , ohne daß vorher die Menſchen ſich im

tiefſten Innern wandelten , ſodaß auf idealem Boden Gleich :

heit und Brüderlichkeit herrſchten . Man vergißt bei ſolchen

Träumen ſtets auch ein Wort Chriſti: „Mein Reich iſt nicht

von dieſer Welt; man deutet das andere von meinem

Hirten und einer Herde“ auf dieſe Welt, ſtatt auf einen

Zuſtand höherer Entwickelung, der hier niemals zur Wirklich

keit werden kann . Aber nid)t widerchriſtlich ſein ſoll und kann

der Staat. Er muß in ſeinen Einrichtungen danach ſtreben,

daß Gerechtigkeit überall und Liebe dort, wo es möglich iſt ,

die höchſten Kriterien darſtellen ; daß ſich das Sittliche frei

entfalte , die Gründe des Unſittlichen beſeitigt werden und

es niemals durch das Geſetz eine Förderung erfahre. Echtes

Chriſtentum kann kein Staat äußerlich entwickeln , denn der

einzelne vermag es nur aus ſeinem tiefſten Weſen heraus zu

geſtalten , da es im höchſten Sinne, den leider ſo wenige

ahnen , eine That der gottgegebenen Freiheit iſt .

Hinter den Bergen.

Hinter den Bergen

Wohnet das Glück !

Willſt Du es greifen ,

Weicht es zurück !

Hinter den Bergen

Schlummert die Ruh !

Soll jie Dir werden ,

Eile nur zu !

Hinter den Bergen

Ruhet der Streit,

Jammer und Elend,

Irdiſches Leið !

Hinter den Bergen

Siehſt Du Dein Grab!

Winkt Dir ein Engel

Lächelnd hinab!

Da wird Dir Ruhe,

Weich nicht zurüd ! - -

Hinter den Bergen

Wohnt ja das Glüd !

Valentin Traudt.

- - - - - - -

Es giebt ſehr viele Menſchen , die ſtets das Gute wollen

und doch immer das minder Gute oder ſogar Schlechte thun .

Sie bereuen aufrichtig , um dann doch wieder Handlungen

zu begehen , die ſie ſelbſt hart verurteilen . Und dabei kann

ſich die Sehnſucht gut zu ſein , in ihnen ſtetig vermehren .

Sie leiden ſchwer an ihrem Ich , und werden von anderen

oft viel härter beurteilt, als ſie es verdienen .

Weltflucht kann aud) aus zu großer Begier nach Menſchen

verkehr ſtammen ; wie überhaupt vieles Äußerſte im Menſchen

weſen durch ſeinen Gegenſaß geſchaffen iſt . Ich hatte einen

Freund , der im größeren Kreiſe von abſchreckendem Cynis

muś war, und dabei im engen Verkehr ſich über alles Zwei

deutige aufrichtig entrüſtete. Das mahntuns, nid)t zu raſch

nad , äußeren Zeichen über das Innere zu urteilen .

Permiſchtes.

Bosniſche Spridwörter. Einem Aufſatze in der Köln .

Zeilung entnehmen wir folgendes :

„ Religion und Sitte ſind Nachbarn " , ſagt ein Sprich

wort; doch iſt die Religion der bedeutendere Nachbar; das

bekundet die große Zahl von Sprüchen und Redensarten über

| Gottes Weſen . „Unſer iſt die Müh und Arbeit , doch der

Segen kommt von Gott. – Eher vergißt die Mutter ihres

Kindes, als Gott ſeines Gejchöpfes . - Gott läßt dem Sünder

Zeit zur Reue. - Gott und die Gerechtigkeit gehen zuſammen .“

Eine ironiſdhe Spiße enthält der Saß : „Wem Gott hilft,

dem helfen auch alle Heiligen .“ Nicht minder ſpißig iſt das

Wort: „Ohne Geld geh nicht einmal in die Moſchee" und

das chriſtliche Seitenſtück : „ Umjonſtwird nicht einmal Chriſti

Grab bewacht.“

Die Notwendigkeit von Gefeßen wird anerkannt durch

„Ohne Zügel kann man das Pferd nicht reiten " ; weiter jagt

der Volksmund : „ Wenn man auch verbietet zu ſingen – das

Weinen fann nicht verboten werden. Mag die Gerechtigkeit

vergehen , die Ungerechtigkeit wird immer beſtehen .“

Von den unzähligen Sprichwörtern über Gut und Böſe,

Stolz , Ehre u . a . ſeien erwähnt: „ Beſſer ein leeres Haus ,

denn der Teufel drin . -- Lieber Böſes dulden , als Böſes

thun. — - Was die Ehre nicht kennt, rühmt ſich der Schande. —

Womit der Bod prahlt, des ſchämt ſich das Schaf. – Beſſer

ein guter Ruf als ein goldener Gürtel. – Beſſer iſt der

Segen aller, als der Fluch des Papſtes . - Beſier wenig in

Wenn gewiſſe Herren , um das Volk an Sunſt zu ge

wöhnen , ihm nur Armeleutedichtung bieten , verkennen ſie ſein

Weſen ganz. Denn es will entweder lachen oder ſtaunen.

Staunen ſelbſt über Halbbegriffenes. Es trägt dann ein

erweitertes Herz nach Hauſe – die Ahnung erhöhten Seins,

einer anderen Welt. Niemals wird eine Poeſie des Haſſes
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Gottesfurcht, als viel mit Fluch . – Wenn ich auch bettic, auch klein wie die Ameije, hüte dich vor ihm , als wäre er

den Sack trage ich doch nicht. - Iſt er auch ſchwarz, ſo iſt ein Löwe.“

er doch kein Zigeuner. - Auch die ſchwarze Stuh giebt weiße I Gegen das Trinken ſprechen ſich folgende Sprichwörter

Milch . - Auch die ſchwarzen Hennen legen weiße Eier . – aus : „Wer im Wirtshauſe Wein trinkt und Braten ißt, der

Wenn du nicht vornehm und reich jein kannſt - ehrlich und nährt fremde Kinder. - Der Trunkenbold und der Wirt

gut kannſt du ſein . – Lieber ein fleiner Herr, als ein großer denken zweierlei. — Der Schnaps iſt die Peitſche des Brotes. -

Diener. -- - Ein Menſch ohne Freiheit iſt ein Fiſch ohne Wer auf die Geſundheit eines jeden trinkt , vertrinkt ſeine

Waſſer. - Wehe dem , der im eigenen Hauſe Fremden dient." eigene. -- Ein Gaſtmahl, ein Namenstag und eine Beerdigung

Praktiſche Volksweisheit redet aus folgenden Sprich ſind (zuſammen ) eine Feuersbrunſt. - Der Wein iſt im Ge

ein abgenußter Sack zu eigen , als ein / fäße ruhig, im Menſchen närriſch.“

fremder, der neu iſt. - - Beſſer heute ein Ei, als morgen eine Zum Schluß ſei noch eine diätetiſche Regel mitgegeben :

Henne. – Beſſer iſt die heimiſche Hirſe , als ägyptiſcher „ Vom Kuchen weint, vom Brote lacht der Magen .“

Reis . --- Beſſer auf Eigenem (d. i. Grunde) gehen , als auf Amerikaniſhes Gaunerftüchen . Ji der Nähe von

Fremdem reiten . — Beſſer ein eigenes Nalb , als ein Ochs Franklin beſchäftigten ſich ein paar Männer mit dem Bohren

in Gemeinſchaft. --- Ein Menſch ohne Geld iſt ein Stamm eincs Brunnens, bis ſie eines ſchönen Tages mit der Nach

ohne Wurzeln . – Weſlen die Kuh , deſſen das Kalb . - ridt nach der Stadt kamen , daß ſie eine Ölader entdeckt

Wer ſein Haus mit Fremden baut, ſammelt Steine für ſein hätten , die täglich mindeſtens hundert Fäſſer Öl liefere.

Grab. – Beſſer ohne Naje, als ohne Glück. – Beſſer einmal Zugleich gaben ſie zu verſtehen , daß ſie nicht abgeneigt ſeien ,
weinen , als immer ſeufzen . — Beſſer in der Hütte ſingen , die Quelle mit dem Brunnen für 75 000 Dollars baar zu

als im Palaſt weinen . -- Ehe es einem dunkel wird, kann i verkaufen . Zwei New -Yorker Spekulanten , richtige „Macher“ ,

es einem andern nicht hell werden . – So lange man Glück gingen auch gleich auf den Köder, ſahen ſich den Brunnen

hat, kann man auch ſtromaufwärts 1chwimmen . --- Yleich iſt, an und fanden wirklich alles ſo , wie es die Quellenentdecker
der zufrieden iſt. - - Reich iſt , der nichts ſchuldet , jung , der geſchildert hatten . Man ließ die Pumpe funftionieren und
nicht alt iſt. — Einen Neichen beſchenken iſt ſchwer. — Leicht | Öl von beſter Qualität ſtrömte reichlich in die große Kufe.

iſt's , das Abendbrot bereiten , wenn das Haus voll iſt. — | Nun beeilten ſich die beiden Wantees die jich im Geiſte ichon

Wenn du dich ärgern willſt, zahle im voraus. — Wenn wir ſo reich als Kröſus dünkten , den beiden dummen Kerlen von

auch Brüder ſind , unſere Taſchen ſind nicht Schweſtern . - Entdeckern die verlangten 75 000 Dollars einzuhändigen ,

Beſſer hungrig zu Bette gehen, als mit Schulden aufſtehen . — welche dieſe mit der Verſicherung, daß ſie die Quelle eigentlich

Schuld und Kränkung ſind Geſchwiſter. – Eine Schuld iſt weggeſchenkt hätten , einſteckten und ſodann ihres Weges

ein böjer Kamerad. - Spare weißes Geld für ſchwarze gingen. Vor Freude über das gute Geſchäft zechten die

Tage. – Wenn du nicht ſparſt , was du haſt , ſo wirſt du beiden nunmehrigen Quellenbeſißer die Nacht wader durch .

das nicht haben , was du noch nicht haſt (d . i.was du noch Als ſie am andern Tage hinauskamen , waren die alten

erlangen könnteſt). - Wer in den Morgen hinein ſchläft, Arbeiter natürlich nicht mehr da , indes man ſtellte fröhlichen

verliert das Mittagbot. – Wer den Stern eſſen will, muß die Herzens neue an und ließ wacker drauf lospumpen . Das Öl

Nuß knacken . – Iſt der Tag auch kurz, ſo iſt das Jahr lang." floß allerdings wie am Tage zuvor, doch wollte die große

Über Wert des Wiſſens und der Klugheit läßt ſich der Stufe troß aller Anſtrengung nichtvoll werden . Man forſchte

Volksmund folgendermaßen vernehmen : „ Beſſer ein Quentchen nach der Urſache und ſiehe da , bei näherer Unterſuchung

Verſtand , als ein Centner Kraft. - - Beſſer ein Bedachtes , zeigte es ſich , daß aus der Kufe durch das Erdreich durch

als hundert Gethanes . - Reichtum vergeht, Verſtand be eine Röhre, welche Tags vorher jedenfalls verſtopft geweſen

ſteht. — Beſſer im Kopfe (beſißen ) , als im Schranke. -- | war , direkt wieder in den Brunnen führte , aus welchem es

Beſſer einen klugen Kopf (haben ), als ein Thal voll Gold. - dann natürlich wieder herausgepumpt werden konnte , um

Beſſer iſt Können als Haben. - Mehr wiſſen der Papſt und wieder abzufließen . Die beiden Macher waren bei dieſer

der Bauer, alá der Papſt allein ." - Daß aber auch zuviel Entdedung wie vom Donner gerührt; ſofort eingeleitete

kluges Bedenken mitunter vom Übel iſt , will das Wort be- Nachforſchungen nach den famoſen Quellenentdecern führten

jagen : „ Ehe der Kluge die Brücke findet, geht der Dumme zu feinem Reſultat, und ſie mußten blutenden Herzens ein

durchs Waſſer.“ Strenz über ihre 75 000 Dollars machen . Duellen ſollen ſie

Die Frauen kommen im allgemeinen ſchlecht weg im aber keine mehr gekauft haben . Gr - r.

Volksmunde: „ Beſſer einen Tag Hahn ſein , als ein Jahr - - - -

Henne. – Beſſer ohne Weib , als Böſes leiden . -- Ein Inhalt der Nr. 15 .
dides Weib , ein armes Haus. – Altes Weib und der Teufel

Sein Erbarmen. Roman von E . von Wald -Zedt:
ſtecken immer zuſammen ." Bezüglich der Eheſchließung gilt

wiß. Fortſ. – Sie iſt reizend. Erzählung von Brenda
für arme Mädchen folgender Rat: „ Beſſer einem Alten die von Eiden . Forti. - Beiblatt: Allgegenwart. Von

Jahre zählen , als bei einem Jungen hungern .“
Elimar Sieffen. – Briefe aus London . Von Carola

„ Bejjer ein kluger Freund,“ heißt es ferner im Volfs Blader. I. – Die Dämmerung. Von E. Ehrenberg. -

mund, als ein dummer Freund. — Beſſer allein , als in Herzenseinſam . Von Karl Þröll. Schluß. - Mit einer

ſchlechter Geſellſchaft. -- Beſſer ein Freund in der Nachbar Spätroje. Von Albert Kohl. -- Aus dem Leben für das

jchaft , als ein Bruder in der Ferne. --- Ohne Genoſſen giebt Leben . Von D . v . L . - vinter den Bergen . Von Valentin

es kein Heldentum . – Ohne Flügel fliegt kein Falke. – Es Traudt. — Vermiſchtes .

iſt gut, auch an dem Hund einen Freund zu beſigen . -

Eine Hacke ohne Stiel hadt kein Holz. – Sei dein Feind

Beiblatt: Algegemon Carol

Berantwortlider Leiter : Otto von leirner in Berlin . – Berlag von Otto Jante in Berlin . – Drud der Berliner Buchbruderei-Altien - Geſellſdaft

(Seperinnenícule des Bette - Bereins) .
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Kein C r barmen.

Roman

von

E . von Wald - Zedtwik .

(Fortießung.)

„ Die Bickenholmer ſind da .“

Dreizehntes Kapitel. ,, Die ---- Biden - holmer ?" Miete wurde blaß

und ihre Augen ruhten zärtlich beſorgt auf dem Ge

„ Nun ſcheint der Winter Ernſt zu machen ,“ richt ihres Gatten , der bemüht war gleichgültig zu

ſagte der Freiherr Bernd von Ußenſtein zu ſeiner erſcheinen , was ihm jedoch nur ſchlecht gelang.

Miete, indem er die Hände in die Hoſentaſchen der „ Geſtern ſind ſie angekommen . Ein großer

ſenkte und ſich mit dem Rüden gegen den mächtigen Trara, Ehrenpforten , Empfang und dergleichen .“

grünen Kachelofen lehnte , in welchem das Feuer ,,Das kann ich mir denken . Bleiben ſie lange ?"

rumorte , als wäre ein Sturmwind darin entfeſſelt. „ Für immer.

„ Alles hat ſeine Zeit,“ gab Miete zurück, dabei Für - - im - - mer ?" Frau von Ußen :

nicht von ihrem dicleibigen Wirtſchaftsbuche auf ſteins ſonſt ſo feſte Stimme ſchwankte. „ Und wes

ſebend, in welches ſie gewiſſenhaft jeden Pfennig, der halb denn ?"

im Haushalte verbraucht wurde, verzeichnete. „ Brand meinte, ſie hätten wohl in Kopenhagen

Es wurde zwiſchen den beiden Ehegatten kein zu viel Geld ausgegeben und nun wollten ſie's hier

Wort geſprochen , man hörte nur das Fauchen des 'mal verſuchen.“

Feuers im Ofen und das regelmäßige Tiden der „ Ja - ia , ja - ja , ſo was kommt von ſo was.“

alten Gehäuſeuhr. Zuweilen räuſperte ſich Bernd Etwas wie Schadenfreude huſchte über Mietes

und es war, als ob er den Anſaß machte , ſeiner ſonſt ſo gutmütiges Geſicht und dabei bewegte ſie

Frau etwas zu ſagen , dann trat er mit einer ge | den Kopf wie einen Pendel langſam von der einen

wiſſen Unruhe von einem Bein auf das andere. nach der anderen Seite.

Miete kannte das an ihm , legte die Feder aus der ,,'S wird wohl ſo ſein .“

Hand und ſah zu ihm hinüber. „ Na, was man von der Frau ſagt; die Doktorin

„ Was haſt Du, Alter ?" hat da ſo manches gehört , als ſie zur Ausſtellung

„ Ich ? Was ſoll ich haben ? Der Doktor Brand | drüben in Kopenhagen ' war, ſo wird die als Guts :

war auf dem Hofe, dem alten Frieſe geht es beſſer." frau auch keine Seide ſpinnen .“

„ Natürlich . Das alte Gemäuer ſtellt ſich bei Bernd fand keine Erwiderung und lehnte ſich

jeder Kleinigkeit an, als ob’s gleich unter die Erde mit dem Rüden feſt an den Kachelofen .

„ Nun, uns kann's gleich ſein . Zuſammenkommen

Wer Miete ſo ſprechen hörte, mußte ſie für rob thun wir doch nicht mit ihnen ,“ war Miete hin .

und bartherzig halten . Bernd wußte es beſſer , Plößlich ſchoß jähes Rot in ihre Schläfen , vom Hofe

niemand pflegte die Kranken liebevoller wie ſie, wenn her ſchlug das helle Lachen Erduinens an ihr Dhr, die

es wirklich Ernſt war. mit Hülfe Chriſtians vergebliche Verſuche machte , ein

„ Hat Brand was Neues erzählt? Warum iſt wohlgenährtes Pony zu beſteigen , welches der Frei

er nicht zu Mittag geblieben ? " herr auf ihre inſtändigen Bitten geſtern in Heiligen

„ Er hatte es eilig , und Neues — " hafen gekauft und ihr geſchenkt hatte.

Wieder das Räuſpern und das unruhige Umber: Erduine ? Ja, Erduine? An dieſe hatte Miete

treten . im erſten Augenblick noch gar nicht gedacht. War

„ Na, was hat er denn ausgekramt?“ | es ganz zu vermeiden , daß ſie mit ihren Verwandten

aito

ging."
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in irgend welche Berührung kam und war es nicht ,,Der Pony iſt ein ganz guter Kerl, nur beim

ganz natürlich, daß ſie Fragen an ihre Eltern ſtellen Aufſißen iſt er etwas ſchwierig ; doch ſie ſißt ja nun,

würde,welche dieſelben in die peinlichſte Lage verſekten ? und wenn ſie herunterplumpſen ſollte, ſo fält ſie

Miete erhob ſich , trat dicht an ihren Gatten und ia nicht hoch.“

ſah ihn liebevoll, flehend an . Ihr war es, als ob Miete ließ ſich jedoch nicht ſo ſchnell beſchwichtigen .

das belle, ſonnendurchleuchtete Zimmer plößlich düſter „ Möchteſt Du nicht lieber nachreiten ?"

würde, als ob ſich draußen der Hof, die ganze I wo! Sie wird nicht weit reiten ," meinte

Gegend, der klare Himmelmit einem Nebel überzöge, Bernd, holte ſein Angelzeug und ſtieg hinunter an

ein Nebel der ſich nicht verſcheuchen ließ , der im den Strand, um zu fiſchen . Die See war heute

Gegenteil mit der Zeit immer dichter wurde. ſpiegelglatt, da biſſen die Fiſche gut und wenn auch

„ ým — hm – aber – Erduine ," ſagte ſie nur Goldbutt zu fangen war, ſo machte es ihm doch

endlich . Vergnügen .

„ Freilich ," knurrte Bernd. Bernd Ußenſtein irrte fich ; Erduine, ſeit langer

Miete ſah tieftraurig zu Boden. ,,Ach ! — Es Zeit wieder zum erſten Mal im Sattel, vergaß Zeit

wäre am Ende doch beſſer geweſen , wenn Du mich und Entfernung und jagte, den an und für ſich ein

damals – – ach, Du lieber Himmel !" wenig faulen Muck zu immer größerer Eile an

Miete hatte bis dahin leiſe vor ſich hin ge treibend, zwiſchen den hohen Knicks entlang, bald hier

ſprochen , die leßten Worte ſtieß ſie, wie von einem bald da in einen beliebigen Seitenpfad einbiegend.

furchtbaren , mühſam zurüdgehaltenen Schmerz über Ihr blondes Haar löſte ſich und hing wild

mannt, hervor und warf ſich , ungebärdig weinend unter dem flotten Pelzkäppchen hervor, ihre Wangen

in eine Ecke des harten, ſteiflehnigen Sofas. glühten wie dunkelrote Roſen , Mund und Augen

„ Þeule nur nicht! Das ändert nichts ! — Mein lachten um die Wette vor überſtrömender Lebensluſt.

Gott, das Kind wird noch ein Unglück nehmen !" Vald hatte ſie den Wald erreicht, Buchen und Birken

Bernd, ſein ſonſtiges Phlegma mit einem Male und einzelne junge Eichen mit Nadelholz untermiſcht

abſireifend, ſtürzte auf den Hof und Miete flog an bildeten einen dichten Beſtand, dann aber that ſich

das Fenſter. Erduine in Gefahr? Da war alles ein Buchendom auf, ſo ſchön wie ihn nur das öſt

andere vergeſſen . liche Holſtein kennt. Stamın neben Stamm , einer

Nun Gott ſei Dank war es nicht ſo ſchlimm . ſo gerade, ſo ſtark, ſo ſilberglänzend wie der andere ,

Muck, das Pony, hatte nur ein wenig hinten aus: ſtrebte aus weichem , ſattgrünem Moosteppich zum

gekeilt, als Erduine aufſteigen wollte, ießt aber, als klaren blauen Himmel.

es erſt verſpürte , daß ſeine Laſt keine alzuſchwere „ Hollihohoho – hollihoh !" jauchzte Erduine.

war, ſtand es lammfromm da und wieherte ver: „ Þolliho – ho - ho - ho," echote es durch den Wald .

gnügt in die Welt. Mud griff aus, daß dem Vorübergehenden ſeine vier

Bernds Augen ſtrahlten , Miete ſtrahlte und kräftigen Beine wie ein flüchtiger Schatten hätten

Chriſtian nicht weniger. Alle drei ſaben mit wahrem erſcheinen müſſen. Aber es war niemand da , Er:

Entzügen auf das kräftige, blonde Mädchen , das jeßt duine war allein im Walde mit ihrem Muck und

ihres Sieges ſtolz, Muck ein klein wenig mit der ihrer himmelhochjauchzenden Lebensluſt.

Reitgerte berührte , ihn ſo bewegend , ſich in einen Plößlich ſtußte er und machte einen Seitenſprung,

mäßigen Galopp zu ſeßen . Kochäppel - kochäppel - der die kleine holſteiniſche Amazone beinahe zu Fall

kochäppel – ging's um den runden Raſenplaß, der gebracht hätte . Sie wußte kaum wie ihr geſchah,

vor dem Herrenhauſe lag, herum . faßte nach ihrem Pelzmüßchen und gewahrte zu ihrem

„ Adjus ! Adjüs ! Hui – hui — avanti Muck — Schrecken, daß es von ihrem Kopfe verſchwunden war.

avanti!" erklang plößlich Erduines belle, übermütige 1 Helles Lachen ſchlug an ihr Ohr und nun ge

Stimme. Muck erhielt ein paar derbe Hiebe über wahrte ſie erſt die unſchuldigen Menſchen, welche ihr

die flrammen , dicht mit langen , kaſtanienbraunen beinahe zur Bekanntſchaft mit dem Sande verholfen

Haaren beſeßten Keulen , flog nun – kein Menſch hätten .

hätte ihm dieſe beſchleunigten Bewegungen zugetraut Eine ſchlanke, freundlich ausſehende Dame und

— wie ein losgedrückter Pfeil dem Thorwege zu und ein Herr waren unverhofft hinter den Buchen hervor :

war bald ſamt ſeiner jungen fühnen Reiterin den getreten und hatten Muck ſcheu gemacht. Und welcher

Blicken der andern entſchwunden . Herr ! Erduine hätte aufjubeln mögen , aber ſie be

„ Halt ! Salt ! Dina ! Dina!" riefen Bernd ſann ſich noch zur rechten Zeit und lachte nur aus

und Miete, als ſie ſich endlich von ihrem Staunen vollem Herzen .

erholt hatten, während Chriſtian ein über das andere „ Herr von Ußenſtein ! Sie!? Ha - ha – hier

Mal „ En lütten dollen Perſchon,“ kopfſchüttelnd vor treffen wir uns – und wie ſehe ich aus !"

ſich hin murmelte. „ Reizend!" rief Uß in voller Bewunderung,

„ Aber Bernd – ich ſagte es ja — der Pony — indem er ihr das verlorene Käppchen zurückgab .

ich war gleich dagegen,“ klagte Miete, doch Herr von „ Ach, " ſagte Erduine verlegen , einen Blick auf

Ußenſtein , ſelbſt mit Leib und Seele Pferdeliebhaber, die ältere Dame werfend , welche lächelnd dieſem

wenn er auch jeßt aus Bequemlichkeit nur noch wenig Auftritt zugeſchaut hatte und ſympathiſch berührt das

ritt, glänzte vor ſtolzer Freude über ſein ſchneidiges hübſche friſche Mädchen betrachtete.

Mädel über das ganze Geſicht und tröſtete ſeine Uß errötete flüchtig, mit einem Schlage wurde

Frau ſo gut es ging. ihm das Peinliche dieſer Lage klar. Aber es half

en griff aus, wie ein flücolar
niemand
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nichts, er mußte ſie doch vorſtellen ; Friederike würde ausweichend. Wie gerne hätte ſie ihren vollen Namen

ſchon Takt genug befißen um zu wiſſen , wie ſie ſich genannt, wie gern hätte ſie ihr einen freundlichen

in dieſem Falle benehmen mußte. Gruß an ihren Vater mitgegeben .

„ Darf ich Dir Fräulein von Ußenſtein aus „ Hop Mud ! Vorwärts Dider !" rief Erduine

Raßnüchel vorſtellen ?" mit glocken heller Stimme, munterte den Pony auf

„ Erduine?" entfuhr es dem Kloſterfräulein und und galoppierte davon .

von ihren Gefühlen überwältigt, trat ſie dicht an Friederike und uß ſchauten ihr ſchweigend ſo

den Pony heran und reichte ihr die Hand. lange nach, bis der kurze borſtige Pärzelſchwanz des

Ja, ſo heiße ich ,“ antwortete Erduine un Pferdchens hinter den Büſchen verſchwunden war.

befangen . Als Friederike ſich jeßt nach rüdwärts wandte,

„ So – ha — alſo aus Kaßnüchel," ſagte gewahrte ſie , daß ſie unter der alten Eiche ſtand,

Friederike ſtođend , ohne die Hand des jungen derſelben , an der ſie einſt Bernds Liebeswerbung

Mädchens aus der ihrigen zu laſſen , ohne das Auge init ſchwerem Herzen abſchlägig beſchied. Gerade hier

von ihr zu wenden . Alles in ihr war überwallende mußte ſie ſein lieblich wie die Waldroſe erblühtes

Zärtlichkeit, hätte ſie ihren Gefühlen folgen dürfen, Töchterchen zum erſten Male ſehen .

ſie hätte ſie zu ſich herabgezogen und ſie ans Herz „ Warum that ich 's . nur damals ?" fragte ſie

gedrückt -- aber jo — ſo - - Schon um die ſich wieder . Und abermals gab ſie ſich die Antwort,

Rube dieſes lieblichen Kindes nicht zu ſtören , durfte daß aus einer Verbindung zweier an Charakter,

ſie es nicht thun . Neigungen, Bildung und Lebensanſchauungen ſo ver

„ Das hätte übel ablaufen können , mein liebes ſchiedener Menſchen doch kein Glück erblüht wäre ,

Fräulein , ſehr übel,“ ſagte ſie jeßt mit leiſem , gut: | ſelbſt wenn ſie ſich liebten , – „ und dann die nabe

mütigem Vorwurf. Verwandtſchaft ," ſeßte Friederike im ſtillen ihre

„Oh, ich fiße feſt wie eine Klette, meint unſer damalige Handlungsweiſe entſchuldigend hinzu.

Chriſtian immer und mein Papa auch ." „ Ein entzückendes Mädchen , Friederike ! Nicht

Friederike lächelte wehmütig , aber Erduine ſah wahr ? Und das iſt Onkel Bernds Tochter! Das

es nicht, denn ſie wandte das Köpfchen Uß zu , der Rind dieſer Mamſell ſo und ſo !" wandte fich Uß

zu ihr aufſah als wäre ihm unverhofft die Wald : endlich an das Stiftsfräulein .

fee erſchienen . „ Reizend , reizend ," antwortete Friederike leiſe ,

„ Was macht Elja , meine ſüße Elſa ? Wir den verſchleierten Blick nach der Gegend richtend,

ſchreiben uns. Wird ſie Sie nicht einmal beſuchen ?" von wo ſich Adolie und die beiden Herren näherten .

„ Ich hoffe es." „ Da ſieht man , daß die Menſchheit ſehr viel

,,Nun dann — ." Erduine wurde blutrot und Albernheiten über die ſogenannten Raſſevorzügeſchwaßt;

brach ab . „ Es iſt für mich Zeit nach Hauſe zu wenn in dem Mädchen keine Raſſe ſteckt, dann möchte

reiten. Na , mein guter Papa und meine Mutter ich wiſſen in welchem ,“ bemerkte Uß. .

werden ſich ſchön ängſtigen . Aber das thut nichts , „ Laß uns gehen , ich bin jeßt nicht in der

allzu ängſtlich dürfen die Eltern nicht ſein .“ Stimmung mit den andern zu ſprechen , " ſagte

„ Reiten Sie denn allein ?" fragte Friederike. Friederike.

„ Ja natürlich ." „ Wir können ja am Bohlenberger Wegweiſer

,,Aber ſo weit ?" warten , dahin waren ja wohl die Wagen beſtellt? “

„ Hier – bei uns in Holſtein ? Durch das ganze Friederike nidte mit dem Kopfe und beide gingen

Land will ich reiten bei Tag und Nacht und es thut ſchweigend weiter , fich im Geiſte allein mit Erduine

mir niemand etwas zu Leide. “ beſchäftigend.

„ Na , na. Dazu würde ich doch nicht raten ," Udolie, Arno und Wolf folgten ihnen , die beiden

meinte uk beſorgt. erſteren im Geſpräch mit einander vertieft , ſo daß

„ Hier bei uns wohnen lauter gute Menſchen.“ ſie die Gegenwart des Geſandtſchaftsrates faſt ver

Uş ſah ſich ein wenig beſorgt nach rückwärts geſſen hatten , der ſeinerſeits auch keine Anſprüche an

um , denn er hörte dort Stimmen und wußte, daß ihre Unterhaltung ſtellte , denn er beſchäftigte ſich

Adolie, ſein Vater und Graf Fiding ihnen folgen ausſchließlich mit den Holzbeſtänden , durch welche ſie

und ſie hier treffen wollten . Welche unerquidliche ſchritten.

Lage, wenn ſie mit Erduine, der Tochter des ver ,,Da könnte manches heraus, das würde ein

ſtoßenen Bruders , zuſammentreffen würden ! hübſches Stück Geld geben , dachte er, eifrig bemüht

„ Wenn Sie noch rechtzeitig zu Tifch nach Hauſe ſoviel bares Geld wie möglich herauszuwirtſchaften .

kommen wollen , dann iſt es wirklich Zeit an den Eben ſtieß er auf einer Blöße mit dem Stock tief

Heimweg zu denken ," mahnte UB. in den Boden , zog ihn heraus und betrachtete die

„ Ja , ja , Sie haben recht," erwiderte Erduine, Erde, welche daran hängen geblieben war. Und

den Kopf ein wenig ſenkend. Es war gar nicht hier würde ſich ein Torfſtich anlegen laſſen .“

hübſch von ihm , daß er ſie daran erinnerte und die „ Es behagt Ihnen alſo hier in Bickenholin ,

Zeit ihres Zuſammenſeins dadurch abkürzte. „ Leben Arno? " fragte Adolie mit einem lauernden Blick.

Šie wohl, Þerr von Üßenſtein , gnädige Frau — oder „ Sehr, ſehr."

- ich weiß nicht ob _ " . Iſt es Ihnen nicht zu einſam ?"

„ Fräulein – Kloſterbame in Preek ," ſagte „ Reineswegs."

Friederike zögernd einer direkten Frage Erduinens ,,Aber wie lange? Wie lange ?" ſpottete Adolie.
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„ Ich glaube Sie ſprechen damit eine Befürchtung Gegenbemerkung machen , aber ſie unterließen , es beide

aus,welche Sie ſelbſt für ſich hegen , teure Freundin ?" in dem Beſtreben , das Geſpräch in andere Bahnen

entgegnete Graf Fiding. zu lenken .

„ Mir genügt ein einziger Menſch , für den ich „ Wir müſſen uns glaube ich ein wenig beeilen ,

wahres Intereſſe fühle – und der — mir dasſelbe wenn wir rechtzeitig zum zweiten Frühſtück nach Hauſe

entgegenbringt," gab Adolie bezüglich zurück. kommen wollen ,“ warf Wolf ein .

Arno Fiding wurde unruhig , das Geſpräch nahm „ Kommen Sie, Friederike. Sind Sie müde?

eine für ihn peinliche Wendung an und er ſtrebte Geben Sie mir Ihren Arm , " wandte ſich Arno an

ſchneler vorwärts, wo er Friederike und Uß ſah . das Stiftsfräulein , teils weil ihm dasſelbe angegriffen

„ Ihnen ſcheint die Geſellſchaft eines warm für erſchien , teils um Adolie zu ärgern .

Sie empfindenden Menſchenfindes nicht zu genügen ," „ O nein , nein , ich fühle mich noch ganz friſch,“

ſpottete Adolie, in welcher ſchon wieder die Eiferſucht entgegnete Friederike ohne es jedoch ändern zu können,

aufſtieg. daß Arno ſich beim Weitergehen an ihre Seite geſellte.

„ Woraus ſchließen Sie das?" fragte Arno gereizt. „Wie lieblich unſer Holſtein iſt, Graf Fiding.“

„ D , ich ſagte es nur ſo. " „ Sehr ſchön ."

,,Sie ſagen nichts nur ſo“, meine Teuerſte; „ Bitte ſehen Sie nur dieſes reizende Stilleben

was ſie ſagen iſt ſtets das Reſultat der Überlegung." | in dieſem Knick. Hier noch einige verkümmerte Früchte

„ Verlangen Sie etwa, daß ich unüberlegt ſprechen an den Brombeerranken , da die blutroten Ebereichen ,

dort die ſchwarze Amſel, die dadurch angelogt wurde

„ Unerträglich – wirk — lich — ganz uner — und bei unſerm Nahen raſchelnd davon huſchte und

träglich ! Sie verſtehen es ganz ausgezeichnet, einem dort das verlaſſene Neſt eines Rotkehlchens. Sie

die angenehmſte Stimmung zu verderben .“ ſollten unſer liebes Land ſehen , wenn die kleinen

„ Ha, ha, beeilen Sie ſich nur Arno, gehen Sie gefiederten Sänger es erſt wieder beziehen , wenn es

nur, geben Sie nur, von dort wird ſie Ihnen ſchon | hier ſprießt und grünt; Blumen wohin das Auge

wieder kommen .“ ſieht, dazu die kleinen Eidechſen , welche ſich an den

Adolie deutete mit dem Sonnenſchirm nach vorn , Knids ſonnen und ſich ihres Lebens freuen . Ein

wo Friederike und uß eben um die Ecke bogen . ſtiller lieblicher Friede liegt dann über unſerer Gegend,

„ Ä , ä , hm – unerträglich – ganz un – die man lieb haben muß, man magwollen oder nicht.“

er — träglich .“ Graf Fiding führte mit dem Dandy) Arno nište nachdenklich mit dem Kopfe. „ Das

Stödchen Luftſchläge aus , als befände er ſich auf iſt eben ein eigenes Ding mit dem Liebhaben , Fräulein

der Menſur. Friederike, man mag wollen oder nicht, das Herz

„ Þa , ha , ich will Ihnen helfen , ha , ha, Sie geht doch ſeinen eigenen Weg."

jagen ja wirklich, als ob Sie mir einen Schlaganfall Er ſah leuchtenden Auges zu ihr auf, der boss

bereiten wollten - die gute Friederike geht viel zu hafte Ausdruck, der ſo oft darin lag , war daraus

ſchnell für Ihre Wünſche, armer Graf. Warten Sie “ | verſchwunden und machte dem eines bittenden Kindes

Adolie blieb ſtehen , legte ihre beiden mit weiten Plaß. Friederike fannte und fürchtete ihn .

Randersſchen Haushandſchuhen bekleideten Hände an „ Wo nur die anderen bleiben ? "

den Mund und rief laut Friederikens Namen . „ Ach laſſen Sie doch die anderen . Genügen wir

„Sehen Sie das wirkt , ſie bleibt ſtehen ; nun uns nicht ſelbſt? Aber nein , nein – das war

bedanken Sie ſich bei mir, Arno." wieder einmal anmaßend, eingebildet , überhebend !

Adolie intereſſierte ſich plößlich ungemein für Der alte Arno Fiding ſteckt doch noch zu ſehr in

Wolfs Beobachtungen , bing ſich ärgerlich an deſſen mir , und Sie rufen ihn durch Ihr zurückhaltendes

Arm und ließ Fiding allein geben . Friederike und Weſen mir gegenüber immer wieder hervor.“

Uß blieb ießt nur übrig zu warten bis die andern Friederike war froh , daß Üß und Adolie ſich

berangekommen waren. ihnen näherten , während Wolf wieder Bodenſtudien

Na was hattet Ihr denn vorher für eine in - trieb .

tereſſante Bekanntſchaft?“ fragte Adolie. „ Nun gut unterhalten ? “ fragte Adolie mit ſchlecht

„ Eine fühne Reiterin ," ſeßte Arno hinzu . verhaltenem Ärger.

„ Es war ein junges Mädchen welches ſich ver „,Ausgezeichnet, Fräulein Friederike hat mir von

ritten hatte, wahrſcheinlich von irgend einem Nachbar den Knicks und dem holſteiniſchen Stilleben vor

gute," Fiel uß ſchnell ein . geſchwärmt."

„ Habt Ihr ſie nicht nach ihrem Namen gefragt?" „ Schwärmen das iſt ja ſonſt Ihre Sache, Graf

fragte Wolf. Fiding. ob gerade für Stillleben , das ſteht freilich

„ Nein ," antwortete uß mit voller Beſtimmtheit, auf einem andern Blatt," gab Adolie zurück.

was ihm einen dankbaren Blick der Tante Friederike „ Vorwärts ! Es wird Zeit! Uß komm doch

einbrachte. Sie hätte es nicht ertragen , wäre man einmal her !" rief Woli jeßt.

auf Bernd zu ſprechen gekommen , wobei es natürlich Das Kloſterfräulein mußte ſich die Begleitung

an Spottreden und liebloſen Bemerkungen nicht ge- des Grafen gefallen laſſen ; Uß ging mit ſeinem

fehlt hätte . | Vater , und Adolie , ſtill wütend , zu ſtolz ſich einer

Eigentümlich , daß ein junges Mädchen ſich oder der anderen Gruppe anzuſchließen und wie

hier jo aðein im Walde herumtreibt," äußerte Adolie. ſtets bemüht, die Geſellſchaft des intereſſanteſten

Friederike ſowohl wie Uß wollten eine verteidigende Herrn , hier ohne Zweifel Arno Fiding, für ſich als

-
-
-

-
-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-
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gates Recht in Anſpruch zu nehmen , ſtrebte allein erſt allein verſuchen und wenn es nicht geht, ſo be

vorwärts . komme ich immer einen anderen .“

„ Abſcheulich,nichtswürdig. Es iſt geradezu perfide 1 Adolie lauſchte geſpannt dem Geſpräch der beiden

von dieſem Menſchen ſeine alberne Liebesgeſchidste | Herren , es intereſſierte ſie, daß Jeſſen nach Bidenholm

mit dieſer alten , heiratsluſtigen Perſon in meinem kommen ſollte.

Hauſe abzuſpielen . Ihr Kommen , ſeine Reiſe mit „ Schicke ihn mir einmal herüber,“ damit be

hierher , beides unter der Maske der teilnehmenden endeten ſie das Geſpräch und erreichten bald Arno

Freundſchaft ausgeführt, war weiter nichts , als und Friederike , welche ſtehen geblieben waren , an

ein verabredetes Rendezvous," dachte Adolie und ſich ſcheinend auf ſie wartend .

nicht mehr haltend , nicht mehr Herrin ihrer Leiden Inſpektor Carl Jeſſen war inzwiſchen weiter ge

ſchaft, warf ſie ſich trop der vorgerückten Jahreszeit ritten . Als er bei der Guteherrſchaft vorüber war,

auf den weichen Moonteppich nieder. ſekte er ſein Pferd wieder in einen flotten Trab. Erſah

„ Aber Adolie ? !" fragte Wolf erſtaunt. ſehr gut aus, der kecke Jägerhut mit dem Gemsbart,

„ Aber Mama?!" ſagte Uß. der graugrünen Joppe, die enganliegenden , hellgrauen

,,Was denn ?" Beinkleider und die hohen Stiefel aus glänzendem

„ Warum legſt Du Dich denn hier hin ?" Wagenleder ftanden ihm vorzüglich .

„ Einfach weil ich müde bin ." Fhm war's geweſen , als ob die ſchöne Freifrau

„ Gnädigſte ? Ich glaube _ “ ließ ſich jeßt Graf ſeinen Gruß beſonders freundlich erwidert hätte ; jeßt

Fiding vernehmen. ehe er um die Waldecke bog, ſah er ſich noch einmal

„Was denn ?" fragte Adolie , ihn gehäſſigen nach ihr um , und er hätte fich ſehr irren müſſen ,

Blickes betrachtend. wenn ſie ihn nicht mit den Blicken verfolgte. Graf

„ Wollen Sie ſich Schnupfen oder Rheuma holen ?" Fiding und Uß machten dieſelbe Bemerkung , Jeſſen

„ Das könnte Ihnen doch ganz gleichgültig ſein .“ aber fühlte ſein Blut beſchleunigter freiſen und das

„ Du ſtehſt auf, Mama," faßte ſich uß kurz, goldrote, üppige Haar dieſer berüdenden Frau leuchtete

ergriff ihre Hand und wollte ſie emporziehen , ſie ſeşte noch immer vor ſeinen Augen als er ſchon längſt

jedoch ſeinen Bemühungen den heftigſten Widerſtand ihren Bliden entſchwunden war.

entgegen . Plößlich ſchnellte ſie empor und in dem „ Ein Weib , ein Weib — ,“ Wieder wie geſtern

ſelben Augenblick gewahrte man Carl Jeſien , der den nach dem feierlichen Empfang auf Bidenholm ſchwang

Waldweg entlang geritten , jeßt ſein Pferd in Schritt er die Reitpeitſche, führte nach den Zweigen am Wege

fallen ließ , artig grüßte und vorüber ritt. kräftige Hiebe aus und ſchlug die Knoſpen , in welchen

„ Es iſt nur gut, daß es noch einen Menſchen das Leben der Zukunft ſchlummerte, herunter.

auf der Welt giebt, der auf den unbeugſamer Willen Plößlich blieb er wie feſt gebannt ſtehen . Vor

unſerer Gnädigſten Einfluß zu haben ſcheint," warf dem Walde teilte ſich die Straße in drei Arme und

Graf Fiding- Bösberg ſpöttiſch hin und ging mit hier hielt auf einem ftruppigen , gemütlichen Pony

Friederike weiter . ein bildhübſches Mädchen , offenbar zweifelhaft welche

„ Mama iſt manchmal wirklich unberechenbar,“ Richtung es einſchlagen ſollte. Jeßt ſah es auf, er

wandte ſich der Geſandtſchaftsrat im Vorübergehen blickte den Reiter und kam unbefangen auf ihn zu.

an ſeinen Sohn . „ Guten Tag, mein Herr.“

„ Leider ,“ entgegnete dieſer ſeufzend. „ Guten Tag," Jeſſen 30g den Hut.

„ Alſo , wir waren vorher bei der Feldwirtſchaft „ Können Sie mir nicht ſagen , wo der Weg

ſtehen geblieben , UB.“ nach Kaßnüchel abgeht? "

„ Du willſt alſo durchweg Maſchinenarbeit ein „ Nach Maßnüchel ?" fragte er erſtaunt.

führen ?" ,, Ja kennen Sie es nicht? "

Bleibt mir etwas anderes übrig ? Die erſten „ Nicht genau. Wohnen Sie dort?"

Ausgaben ſind freilich beträchtlich, aber es bringt ſich Ja. Ich bin die Tochter des Herrn von

auch wieder ein ." Ußenſtein .“

„ Ich bin ſehr dafür, – Papa will Sä-, Mäh „ S0000 – die – die Tochter."

und Dreſchmaſchinen einführen ,“ richtete Up artig das Erduine jah ihn erſtaunt an . War denn das

Wort an ſeine Stiefmutter. nur etwas ſo Wunderbares ? Ihr wurde es un

„So?" Das klang ſehr gleichgültig. heimlich . Der fremde Mann ſtarrte ſie ſo an . Das

„ Mit den Maſchinen iſt es aber nicht allein Fräulein hatte am Ende doch nicht ganz Unrecht

abgethan ; ich muß auch jemand haben , der damit gehabt, wenn ſie ſie warnte, ſo weit allein zu reiten .

umzugehen verſteht und den Leuten die Handhabung „ Ich werde — halt – dort geht es nach Biden :

derſelben beibringt." holm , hier nach Annenhof, alſo kann der dritte Weg

„ Nun dafür bin ich ja da , weshalb hätte ich nur nach Raßnüchel führen . Kommen Sie, mein

mich denn ſonſt in allen möglichen Wirtſchaften und Fräulein , ich werde Sie begleiten.“

Maſchinenfabriken umgeſehen ? " „ Ach nein — nein — ," wehrte Erduine ängſtlich .

„,Natürlich , aber überall fannſt Du nicht ſein , „ D warum nicht? Sie brauchen ſich vor mir

Du haſt außerdem in Annenhof vollauf ſelbſt zu thun. nicht zu fürchten ."

Würde dazu nicht der Inſpektor Jeſſen die geeignete „ Nein , nein , bitte nicht.“

Perſönlichkeit ſein ?“ fragte Adolie den alten Freiherrn . „ ņa – ha — mein Fräulein , das iſt, verzeihen

„ Ich werde auch ohne ihn fertig ; ich werde es | Sie, komiſch, ich würde Sie ganz ſicher bis an Ihr
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Haus begleiten und Sie Ihren Eltern perſönlich „ Einen Moment Plaß ," ſagte er und deutete

übergeben.“ nach vorwärts , wo eben ein Wagen im ſcharfen Trabe

"Erduine war dem Weinen nahe, obgleich ſie es um die Ecke bog. „ Die Biđenholmer Herrſchaften .“

recht albern fand, denn der junge Mann hatte gar Uß zudte zuſammen und ſaß dann regungslos

nichts , wovor ſie ſich hätte zu fürchten brauchen . wie eine Bildſäule im Sattel ; Erduine errötete leiſe,

„ Ich bin der Inſpektor von Herrn von Ußen Jeſſen aber ſtellte ſich ſo , daß er im Augenblick des

ſtein auf Annenhof.“ Begegnens die Bidenholmer und die Kaßnüchler

„ So!" entfuhr es Erduine freudig. Ußenſteins betrachten konnte, möglichſt ohne ſelbſt

Carl Jeſſen ſlußte. Noch einen Augenblick und beobachtet zu werden .

er hätte geſagt: „ alſo von Ihrem leiblichen Vetter ," Der Kutſcher wandie ſich um und ſagte etwas

aber er unterdrüdte dieſe Worte, denn Erduines leiſe in den Wagen. Jeßt war es ſo weit. Rein

Ausruf hatte zu freudig geklungen , ſo daß er annehmen Gruß - Alle mäuschenſtill und wie auf Draht ge

mußte , ſie wiſſe nichts um die nahe Verwandtſchaft zogen – UB ſah zur Seite , er wollte nicht grüßen ,

mit uß von Ußenſtein und von dem was die Familien Friederike errötete , Graf Fiding ſchnitt etwas wie

trennte, – da lag wahrſcheinlich ein Geheimnis be eine Grimaſſe , UB' Mundwinkel arbeiteten ; man

graben , er wollte es nicht voreilig lüften , — wer ſah es , troßdem er ſich Mühe gab , jeine Erregung

weiß , ob er es nicht noch einmal zu ſeinen Gunſten zu unterdrücken . Erduine aber machte ein beſtürztes ,

ausnußen konnte. Ein lauernder , berechnender Zug lag faſt trauriges Geſicht.

um ſeine ſchmalen Lippen und er beſchloß zu erfahren , „ Romm ! Adjüs mein Herr !" damit gab Bernd

wie weit Erduine eingeweiht war. jeinem dicen Braunen die Sporen und galoppierte

„ Rennen Sie Herrn von Ußenſtein ?" mit Erduine davon . Es war als ob eine unſichtbare

Flüchtig. Wir ſind neulich zufällig von Berlin Macht ihn vorwärts triebe.

bis Eutin zuſammen gefahren .“ Jeſien lächelte boshaft in ſich hinein , lüftete den

„ So, fo, aber ſind die Familien nicht verwandt ?" Hut gegen Bernd , dann gegen die Freifrau und

Von Adams Zeiten her wohl, ſonſt nicht. Ich ließ das Pferd tänzelnd neben dem Schlage an

glaube ſie kennen ſich kaum .“ ihrer Seite traben .

„ So. " „ Sehr hübſches Tier, ſehr hübſches Tier, kommen

Carl Jeſſen wußte genug. Sie nachher zum Eſſen , um ſieben Uhr, mein Gatte

„ Erduine! Er - dui – iiiine!" klang es hat init Ihnen Wichtiges zu verhandeln ,“ ſagte Adolie

laut über die Anids. ſehr liebenswürdig, mit jenem eigentümlichen feuchten

,,Das iſt mein Vater ! Pa – paa — Pa — pa !" Augenglanz und dem ſcharfen Lächeln , das Arno

gab ſie zurück , zugleich ihren Pony in Bewegung Fiding nur zu genau fannte und welches ihm verriet,

ſeßend. „ Kommen Sie, ich ſtelle Sie meinem Vater vor.“ daß ſich Adolie für den ſtattlichen Inſpektor mehr

Jeſſen überlegte einen Augenblick. intereſſierte , als es ihm paſſend erſchien .

„Mir angenehm ,“ ſagte er dann und beide ga „ Das – iſt - das – iſt – ," quäfte er ſtill

loppierten dem auf dem Bidenholmer Weg fich na: empört vor ſich hin , verſtummte jedoch unter Adolies

henden Freiherrn Bernd entgegen . kaßenartigen Bliden .

„ Da bin ich, Alterchen ! Da bin ich ! Du biſt böſe ! „ Es wird mir eine große Ehre ſein , gnädigſte

Ich ſehe es Dir an ! Ach, Du wirſt ſchon wieder gut!" Frau ,“ damit empfahl ſich Jeſſen und ritt im ſcharfen

„ Ich laſſe Dich nie wieder allein reiten .“ Sein Tempo dem Annenhofe zu.

Blick fiel auf Jeſſen. Jhm ſowohl wie den Biđenholmern ſamt ihren

„ Es war nur das erſte Mal; ich war übrigens Gäſten und Vater und Tochter Ukenſtein -Kabnüchel

in volſter Sicherheit; im Walde iraf ich Herrn Ußgaben die Ereigniſſe des heutigen Morgens vollauf

von Ußenſtein mit einer entzückenden Dame. Sie zu denken .

iſt ſchon älter , ein Kloſterfräulein aus Preeß und

dann hier, – ha — ha – ha - , erſt fürchtete ich

mich vor ihm , der Herr Inſpektor aus Annenhof.“ Vierzehntes Kapitel.

Beide Herren lüfteten die Hüte und Erduine,

viel zu lebhaft, bemerkte nicht, wie fich das Geſicht Man merkte auf Biđenholm bis jeßt noch nichts

ihres Vaters bei Erwähnung der Stiftsdame und von den Einſchränkungen , welche nach Wolf von

ihres Neffen veränderte und wie lauernd die Blide Ugenſteins Meinung durchaus notwendig ſein ſollten .

des Inſpektors auf ihm lagen . Die abendliche Mittagstafel war reich beſeßt und

„ Ich danke Ihnen ſehr, daß Sie ſich meiner wenn auch die Silbervorräte, welche man in Kopen :

Tochter angenommen haben ,“ wandte ſich Bernd hagen benußte, dieſelbe noch nicht ſchmückten , weil

an Jeſſen . ſie noch nicht ausgepact waren , ſo war der Beſtand

O bitte , bitte; das Fräulein lehnte es ja ab, auf dem Schloſſe doch ein ſo reichhaltiger, daß man

ſie hielt mich für ein ganz gefährliches Individuum .“ | auch in dieſer Beziehung keinen Mangel verſpürte.

„ Ich bekenne mich reuig als Sünderin und Carl Jeſien hatte ſich pünktlich eingefunden und

bitte Sie , ſich den Ihnen gebührenden Dank gele: langte von den ausgeſuchten Gerichten und den Weinen

gentlich perſönlich in Kaßnüchel zu holen ." zu, als hätte er ſein ganzes Leben hindurch nicht

Bernd ſchwieg und Carl Jeſſens Augen nahmen weniger ausgewählt gegeſſen und getrunken ; UB är

einen wunderbar ſtechenden Ausdruck an. | gerte ſich darüber, wenn er ſeinen Gedanken auch
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keinen Ausdruck gab, Adolie dagegen machte im ſtillen legte , nicht gewöhnt, ſondern nur diejenigen , welche

die Bemerkung, daß der neue Inſpektor ſich wie ein das Vergnügen mit ſich zu bringen pflegt.

Gentleman bewegte und man es wohl wagen könne, „ Näre das Herz bei der Pflege beteiligt, jo

ihn ab und zu zur Tafel zu ziehen . würde ſie leiſtungsfähiger ſein ,“ dachte Arno mit

Die Unterhaltung war nicht beſonders angeregt, ſtillem Vorwurf, denn er mußte ſich eingeſtehen , daß

meiſt drehte ſie ſich um Wirtſchaftsangelegen heiten , die Herzen der beiden Ehegatten ſich mehr und mehr

die Adolie ſehr wenig intereſſierten , dazu lag zwiſchen von einander entfernten .

ihr und Graf Fiding eine Verſtimmung und zwiſchen Wieder waren einige Tage ins Land gezogen

leßterem und Friederike herrſchte auch ein gewiſſes und Doktor Brand eröffnete der Freifrau in Gegen

Unbehagen . Arno erwies ihr Aufmerkſamkeiten , denen wart von Friederike und Arno Fiding, daß er wenig ,

ſie augenſcheinlich auszuweichen ſuchte . ja faſt gar keine Hoffnung für das Aufkommen

Wolf berührte kaum die Speiſen, ihm war nicht des Freiherrn hege.

ganz wohl, er klagte über leiſes Unbehagen , Froſt Adolie hörte dieſe erſchütternde Nachricht mit

und Kopfweh und zog ſich gleich nach dem Eſſen ſtarrem , regungsloſem Geſicht an. Sie bebte , ſie

mit Uß und dem Inſpektor in ſein Arbeitszimmer ſchämte ſich , eine andere Frau wäre faſſungslos in

zurück , wo das Nähere über die Überſiedelung des Thränen ausgebrochen , ihr waren dieſelben verſagt.

lepteren nach Bidenholm verabredet wurde. Das Ihr Zuſtand war ein unbeſchreiblicher, nie hatte ſie

Ergebnis war für alle Teile befriedigend und es deutlicher gefühlt , wie fern ihr Satte ihr geſtanden

wurde beſchloſſen, daß Carl Jeſſen ſchon am nächſten hatte, und doch wünſchte ſie nichts ſehnlicher als dies

Tage ſeinen Wohnſiß hierher verlegen ſollte. den andern zu verbergen .

,,Herr Jeſſen wird morgen kommen ," wandte ſich Sie ſchwankte zum Sofa , ließ ſich ſchwer

Wolf an ſeine Gattin , als er ſich noch einmal in daraufniederfallen , verbarg das Geſicht in den Kiſſen

den gemeinſchaftlichen Salon begab , ehe er zur Ruhe der Lehne und hörte zu , was der Arzt ſagte. „ So

ging. „ Sorge dafür, daß er eine angenehme Woh: ſteht es — o mein Gott – 0 – weiß mein Gatte

nung erhält.“ darum ?“ klagte ſie leiſe.

Adolie, ſelbſt noch wenig vertraut mit den Räum : „ Nein , er befindet ſich in einem Zuſtande gänz

lichkeiten auf dem nahe gelegenen Wirtſchaftshof, licher Entkräftigung, ſeine Gedanken ſind nicht klar ,

begab ſich am nächſten Morgen dorthin und fand in wenigſtens nicht immer," antwortete Doktor Brand.

dem Beamtenhauſe zwei ſehr angenehme Zimmer , „ Und wie lange Zeit geben Sie ihm noch ?"

welche ſofort in Stand geſeßt wurden und die Carl ,,Das iſt unberechenbar , ein Schlag kann das

Jeſſen am Nachmittag bezog. Es fanden am Abend Leben plößlich enden , es kann aber auch langſam

zwiſchen ihm und dem Freiherrn noch einige Be: wie eine verlöſchende Lampe entſchwinden ."

ſprechungen ſtatt , wobei ſich erſterer jedoch ziemlich Adolie drüdte das Taſchentuch vor die Augen ,

teilnahmlos erwies , denn ſein körperliches Befinden dann ließ ſie es ſinken und ihr Blick wandte ſich

hatte ſich entſchieden verſchlimmert, ſo daß er einen langſam Arno Fiding zu , doch dieſer , wie um dem

reitenden Boten nach Didenburg ſandte , um den ſelben auszuweichen , ſtarrte durch das Fenſter auf

Arzt heraus zu rufen . die Bäume des Parkes , welche der leichte , weiße

Doktor Brand, bemüht ſich eine ſo wichtige neue Hauch des friſch gefallenen erſten Schnees dedte.

Verbindung zu erhalten , kam ſofort, ſtellte ſtarkes In Adolies Hirn arbeitete es wie Hammer

Fieber feſt, gab ſeine Anordnungen und befahl Herrn ſchläge, ihre Bruſt zog ſich ſchmerzhaft zuſammen , um

von Ußenſtein das Bett zu hüten . ' ſich dann wieder in dem unſicheren Gefühle der Hoff

Die nächſten Tage brachten eine Verſchlimmerung nung zu weiten .

der Krankheit, uß kam ab und zu von Annenhof Wie gern hätte Adolie jeßt einen Blick in Arnos

herüber, ſoweit es ihm ſeine ausgedehnten Geſchäfte Geſicht gethan , aber er wollte ſie nicht anſehen -

geſtatteten , während Carl Jeſſen jeßt init aller Krafı er wollte ihr ausweichen ! Adolie fühlte es und

die Zügel auf Bickenholm ergriff und dort, da der Schmerz, Wut und Haß gegen die Menſchheit lo

Schloßherr verhindert war, ſelbſtändig zu wirtſchaften derten in ihr auf.

begann. Ug konnte ihn gewähren laſſen , denn alles „ Schickt ſofort zu Up; Fenno und Elja ſollen

was Jeſſen anordnete, hatte Sand und Fuß. kommen , Graf Fiding - -

Friederike , welche eigentlich nach Preeß reiſen „ Gnädige Frau !“ Er zudte bei Nennung ſeines

wollte , blieb noch , um Adolie bei der Pflege ihres Namens zuſammen , wandte ſich ſchnell um , Adolie

Gatten zu unterſtüßen und Arno Fiding ſchwankte jah in das kalte, regungsloſe Geſicht und – wußte

beſtändig zwiſchen dem Entſchluß nach Kopenhagen ihr Geſchic .

zu geben oder noch länger auf Bidenholm zu weilen . „ Wollen Sie die Depeſche aufſeßen , Fiding ?"

Die Sache kam ihm bedenklich vor und es erſchien fragte ſie .

ihm herzlos, gerade jeßt abzureiſen - und außerdem „ Sofort!“ Er begab ſich in Wolfs Arbeits

feſſelte ihn Friederike zu ſehr. Mit Freude ſah er zimmer und Adolie ging, Friederike beim Arm ergrei

ihr ſtilles , friedliches Walten, bewunderte ihre wohl: fend in die Krankenſtube; ſie mochte nicht allein an

thätige Ruhe, ihre unermüdliche Aufopferung, mit das Bett ihres Gatten , vielleicht ein Sterbebett, treten .

der ſie Adolie beiſtand. Sterben - ein kalter Froſt durchſchauerte Adolie.

Adolies Kräfte erlahmten bald . Sie war der: 1 Bei Wolf Ußenſtein hatte ſich eine Lungenent

gleichen Anſtrengungen , welche ihr die Pflicht aufer: | zündung herausgebildet, welche reißende Fortſchritte
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machte und die , noch ehe ſich die Sonne ſenkte, „ Wie ſo ? “ fragte der Freiherr, obgleich er recht

ſeinem Leben ein Ziel ſetzte . gut wußte, worauf Miete zielte.

Er war ſanft und ohne Schmerzen in das „Nun iſt Dina auch wieder hier – ſie thut

Jenſeits hinübergeſchlummert. Adolie ſtand da wie Fragen – einſperren können wir ſie doch nicht —

verſteinert, jeßt, da ſich ihre Ehe ſo unerwartet irgend jemand kann ganz abſichtslos einmal ein Wort

ſchnell löfte , fühlte ſie erſt, wie leer ſie geweſen war ſagen — ſolche Mädchen ſind ja neugierig und hören

und Vorwürfe quälten ſie . Warum batte ihr Ehe: außerdem das Gras wachſen .“

leben ſo inhaltslos verlaufen müſſen ? Trug ſie nicht Bernd ſchwieg und trippelte am Ofen , ſeinem

die Hauptſchuld daran ? Stand ihr Gatte jetzt nicht gewohnten Plaß , die Hände in den Hoſentaſchen ,

als Ankläger vor dem Throne des Höchſten ? Das | unruhig von einem Bein auf das andere.

vernichtende: Zu ſpät“, ſchallte ihr drohend vom „ Freilich , freilich , “ entgegnete er endlich .

Sterbelager entgegen . „ Ich dachte ſchon , ob es nicht beſſer wäre, wenn

„ Und er iſt unverſöhntmit ſeinem Bruder hinüber: man ihr ſelbſt ſo viel ſagte, wie ſie zu wiſſen braucht.“

geſchlummert,“ klagte Friederike leiſe ihrem Neffen UB. Herrn von Ußenſtein ſchoß das Blut zu den

Dieſen bewegten die geteilteſten Gefühle : Sein Schläfen . Jahrelang hatte er ſich in ſeinem durch

Standesbewußtſein , ſein Stolz als Ußenſtein ließen dieſe Ehe bedingten , abgeſchloſſenen Daſein wohl

es ihm als gerechtfertigt ericheinen , daß eine Ver : befunden , weiter nicht über die ganze Angelegenheit

ſöhnung der Brüder nicht ſtatifinden durfte , denn nachgedacht, ja , beinahe das eigentliche Şindernis

was für Folgen hätte dieſelbe für die Zurückblei des Verkehrs mit den übrigen Adelsfamilien vergeſſen ;

benden gehabt ? Aber daneben lebte in ſeiner Bruſt jeßt aber , ſeit Dina erwachſen und zu Hauſe war ,

eine Stimme, welche ihn beklagen ließ, daß die ſeit ſich Bidenholm wieder bevölkerte , da quoll die

Brüder unverſöhnt auseinander gingen . Erduines Vergangenheit beängſtigend vor ihm auf.

liebliches Bild war es , welches dieſe in ihm wach rief. Seiner Familie, die ſich nie viel um ihn beküm

Schon am nächſten Abend langten Elſa und
merte, hatte er unbeugſamen Troß gegenüber geſtellt,

Fenno an , beide tief ergriffen von dem Schlage,
Friederike hatte er ſeit jener ſchweren Stunde unter

der ſie ſo underhofft und ſo ſchwer getroffen hatte .
der Eiche nicht wieder geſprochen und andern Leuten

Das erſte Ereignis , welches die Familie ußenſtein
brauchte er keine Rechenſchaft über ſein Thun und

Biđenholm mit dem Adel und den Beſißern der
Laſſen zu geben . Niemand hatte es übrigens gewagt,

Gegend nach ſo langer Zeit in Verbindung brachyte ,
dieſelbe von ihm zu fordern.

war ein trauriges, aber die geſamte Nachbarſchaft,
Aber ſeinem Kinde gegenüber ? Seiner Tochter ,

auch die entferntere ließ es ſich nicht nehmen , dem
dieſem roſigen , unſchuldigen , voll zum Leben und

entſchlafenen Standesgenoſſen , der dem Uradel des
zwar zu einem Leben in den ariſtokratiſchen Kreiſen

Landes angehörte, die leßte Ehre zu erzeigen .
berechtigten Mädchen gegenüber , entſchwanden Troß

und Gleichgültigkeit , bittere Beſchämung und Vor:

Nur die wenigſten von ihnen kannten den Frei:
würfe traten an ihre Stelle.

berrn , das Gefühl war daher bei dieſem Leichenbe:
„ Nein , nein !" rief Bernd heftig .

gängnis , welches mit allem Pomp erfolgte , nur im
„ Aber was ſoll werden ? " fragte Miete ängſtlich

geringen Grade beteiligt, dafür aber deſto mehr die
zu ihrem Mann hinüberſehend.

Neugier , denn man war geſpannt, ob Bernd Ußen:
Ihr geliebtes ſüßes Kind ſie verachten ! Un:

ſtein -Raßnüchel dabei erſcheinen würde. Er kam nicht.
glüdlich werden durch die Schuld ihrer Mutter !

„ Aber Papa , Du ſollteſt doch wirklich zur Be:
Der braven , weichherzigen Miete ſträubten ſich

erdigung hinüberfahren ,“ bat Erduine.
die Haare, fie fühlte wie ihr das Herz oben im Halſe

„ Nein , nein , mein Kind, ich beteilige mich grund
klopfte und ſie brach in lautes Schluchzen aus.

jäßlich nicht an dergleichen Feierlichkeiten ," wehrte
„ Es giebt ein Malheur, Bernd – ja das giebt

Bernd ab.
ps — Du hätteſt flüger ſein ſollen als ich , Du hätteſt

„ Aber er iſt ein Ußenſtein , wenn auch garnicht mich nicht heiraten ſollen – wenn unſer Kind es

mehr verwandt, jo doch von Ur -- Urahnen her das: erführe — ich ließe mich nicht mehr vor ihr ſehen --

ſelbe Blut,“ wandte Erduine dagegen ein . ich ginge ins Waſier - ja das thäte ich .“

Der Freiherr ließ ſich keines Beſſeren belehren Miete mar außer ſich und Bernd, dem bei ſeinem

und Miete war froh, als endlich der Tag der Beer phlegmatiſchen Temperament alles, was nur entfernt

digung vorüber und ſomit dieſe Frage erledigt war. an eine Scene erinnerte , ſchrecklich war, ſtarrte ſie
Ihre Ruhe war , ſeitdem Bidenholm wieder be: ſprachlos an .

wohnt wurde, dahin und ſie ſah mit banger Sorge Frau von Ußenſtein ſtand auf und ſchmiegte ſich ,

in die Zukunft, zitternd bei dem Gedanken , daß Er: was ſie ſeit Jahren nicht mehr gethan , woran ſie nie

duine doch einmal den wahren Sachverhalt erfahren mehr gedacht hatte, zärtlich an die breite Bruſt ihres
würde.

Gatten und ſah flehend zu ihm auf. „Muß ſie denn

„ Bernd," wandte ſie ſich am Abend der Beer : alles wiſſen ?"

digung, als Erduine ſich bereits auf ihr Zimmerchen Der Jammer dieſer braven Perſon , die er damals

begeben hatte , an ihren Mann. „ Das iſt eine ver: heiratete - ja weshalb denn eigentlich ? - aus

teufelte Sache, daß die da drüben in Bidenholm Langeweile , Gleichgültigkeit gegen die Außenwelt,

nun wieder eingerückt ſind.“ Sie ſprach in ihrer Trog, nur eben um zu heiraten , auch aus Bequem :

draſtiſchen Weiſe und verſuchte ſorglos zu erſcheinen . lichkeit, ja das war die Hauptſache geweſen — preßte

I
I
.
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ihm das Herz zuſammen . Er empfand niemals tiefere ihres üppigen Haares und das zarte , duftige Weiß

Gefühle für ſie und ſie hatte ihm ſo liebevoll, ſo ihrer Hautfarbe hob.

tüchtig , jo ſelbfilos – wenn auch auf ihre Art - Aber ſie zeigte keine Spur von Roketterie ; ſie

das Leben zu verſchönen geſucht. Mit einem Male benahm ſich würdig , rubig , einer gefaßten Witwe

traten alle ihre vortrefflichen Seiten vor ihm in das angemeſſen .

vorteilhafteſté Licht. " „ Sie haben ſo ſchön geſprochen , Herr Paſtor,"

„ Sie ſoll garnichts wiſſen , meine gute Miete . wandte ſie ſich eben , indem ſie die Hände mit der

Tröfte Dich , kommt Zeit, kommt Rat, man muß groben Stickerei ſinken ließ , an den Geiſtlichen , der

nichts überſtürzen .“ neben ihr ſaß.

Bernd hatte ſeine Rube, die ſelbſt der gedul „ Ich ſprach wie mir's um 's Herz war; wir

digen Miete oft zu groß dünkte , wieder gewonnen hegten ſo viele Hoffnungen für die Zukunft, die

und dies wirkte wohlthuend und beſchwichtigend auf Rückkehr des angeſtammten Herrn dünkte uns ein

ſie zurück. Segen für die Bevölkerung, gnädigſte Frau.“

· Erduine ſaß indeſſen auf ihrem Zimmerchen und „ Mein lieber Mann hatte ſich gerade in dieſer

ſchrieb an ihre Freundin Elſa , um derſelben ihre Beziehung ſehr viel vorgenommen , leider machte der

herzliche Teilnahme an dem ſie betroffenen Verluſt unerbittliche Tod ſeine beſten und ſchönſten Abſichten

auszudrüden . Selbſtredend war Elſa zur Beerdiguug zu ſchanden .“

ihres Vaters in Bickenholm , deshalb richtete Erduine „ Eine um ſo herrlichere Aufgabe erwächſt nun

den Brief dorthin . der vereinſamten Witwe, der es gewiß eine ſtille

„ Rönnte ich Dich ſprechen , könnte ich Dich in Befriedigung gewähren wird, wenn ſie die edlen Ab:

meine Arme ſchließen und Dir ſagen , wie ſehr ich ſichten ihres heimberufenen Gatten verwirklicht.“

mit Dir fühle ," ſo ſchloß das Schreiben , welches ,,Das werde ich , verlaſſen Sie ſich darauf, Þerr

wieder, wie jeder Vrief an Elſa heimlich in die
Paſtor.“

Taſche des Poſtboten wanderte. „ Es giebt ſo viel Not zu lindern und Thränen

In Bidenholin herrſchte jeßt jene lautloſe Stille,
zu trodnen .“

welche ſtets in ein Trauerhaus einzuziehen pflegt,
„ Nur nicht zu offene Hand , immer ein bißchen

wenn der Trubel der Beerdigung vorüber iſt, der
auf den Geldbeutel gedrüdt; wenn die Leute erſt

ſich bei ſolchen Gelegenheiten auf dem Lande noch
merken , daß auf dem Schloſſe was zu haben iſt , ſo

weit bemerkbarer macht als in der Stadt.
werden Sie die Geſellſchaft nicht wieder los ,“ bemerkte

Auf dem Lande hat es die Spekulation den
der Doktor , der am anderen Tiſche mit Uß, Graf

Fiding und Friederike ſaß und mit halbem Ohre
Hinterbliebenen nicht ſo bequem gemacht, den Trauer:

herübergehört hatte.
prunk zu beſchaffen , dazu kommen die Leidtragenden

„ Natürlich mit Maß und Ziel, ſonſt unterſtüßt
meiſt weit her gefahren und machen Anſprüche auf

das Geben die Faulheit.“

Unterkunft und Verpflegung für fich , ihre Diener: „ Natürlich ! Von dieſer Bettelei können Sie

ſchaft und Pferde.
ſich gar keine Vorſteứung machen , Frau Baronin ,"

Nun war auf Bickenholm dies alles endlich vor bemerkte der Doktor wieder.

über und nur die nächſten Angehörigen unter denen Friederike war es offenbar nicht angenehm , daß

ſich Elja , Friederike, Fenno und Graf Fiding befanden, Doktor Brand ſich in das Geſpräch Adolies miſchte,

weilten noch auf dem Schlonje ; ihnen hatte ich Sizzo ſie hoffte viel Gutes vom Zuſpruch des Paſtoren für

von Pfeilen als nächſter Freund der Söhne des ihre Couſine.

þauſes angeſchloſſen . „ Saben Sie jeßt viel zu thun , Þerr Doktor ?"

Es war Abend , man war eben von Tiſch auf wandte ſie ſich deshalb an ihn .

geſtanden , hatte ſich in das große , ſalonartige Fa : „ Macht ſich – es lumpert ſich immer ſo 'n betten

milienzimmer begeben , welches Dank Tante Friederikes tojammen ."

Fürſorge einen ſehr behaglichen Eindruckmachte . Drei . „ Aber anſtecende , epidemiſche Krankheiten ſind

verſchiedene Sigetabliſſeinents waren von ihr einge: nicht vorhanden ?"

richtet worden , welche je einen Tiſch umgaben ; der ,,Bewahre.“

Diener hatte auf jeden eine Lampe geſtellt, deren ,,Sie haben meiſt Landpraxis und das iſt wohl

grelles Lichtbunte Lampenſchirme angenehm milderten . etwas beſchwerlich ?"

In der Mitte des Zimmers ſtand ein Bechſteinſcher „ Hölliſch – von Pontius zu Pilatus , immer

Flügel, welcher jeßt natürlich geſchloſſen blieb . Der auf der Achſe und bei den Hundewegen.“

Thee wurde gereicht und die kleine Geſellſchaft, zu „Wo waren Sie zum Beiſpiel heute ?"

der ſich noch der Doktor Brand und der Geiſtliche In Kaßnüchel bei Ußenſteins.“

aus Dldenburg geſellt hatten , um ſich am Tage nach Das Kloſterfräulein errötete und rüdte unruhig

der Beerdigung um das körperliche und ſeeliſche Wohl | auf ihrem Siße hin und her .

der Hinterbliebenen zu bekümmern, hatte ungezwungen „ Ja ſo , den Namen darf man ja eigentlich hier

Plaß genommen . nicht nennen ," fuhr der Doktor in ſeiner derben

Adolie trug die ſchwarze Witwenhaube mit dem Weiſe mit unerſchütterlicher Ruhe fort.

langen Schleier und der tief auf die Stirn gebenden Dieſes Mal hatte Elſa aber doch hierher gehört,

Schnebbe. Zweifellos wußte ſie , wie gut ihr dieſe denn ſie ließ Fenno und Sizzo von Pfeilen , die

düſtere Tracht ſtand, wie ſie das wunderbare Rot | ihr – ob zum Nußen oder Schaden des Thees war
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zweifelhaft – bei Bereitung desſelben geholfen hatten , „ Nun – denn - Berlin und Biđenholm liegen

allein beim Samowar ſtehen und trat ſchnell zum ja ſo weit von einander .“

Doktor. „ Tante Friederike , noch eine Taſſe ?" fragte

„ Erduine iſt doch nicht krank?" Elſa ſchnell , ließ Sizzo allein am Theetiſch und ſteŰte

Es lag ernſtliche Beſorgnis in dieſen Worten , ſich hinter den Stuhl des Stiftsfräuleins . Baron

welche eine verſtummende Wirkung auf die Geſellſchaft Pfeilen blieb im Schatten und ſah voll ſehnſüchtigem

ausübten. Alle ſaben ſich ganz eigentümlich an und Entzücken zu der reizenden , mädchenhaften Erſchei

niemand ſprach ein Wort. nung Elſas hinüber . Nie war ſie ihm ſo anziehend,

,, Elja !" klang es endlich ſtreng vom Sofa ſo jungfräulich erſchienen wie jeßt in dem ſchlichten ,

her. „ Bitte bekümmere Dich um den Thee." wollenen Trauergewande und nie war der Wunſch,

„ Gleich Mama, ich will nur von dem Herrn ſie zu beſißen, lebhafter in ihm aufgeſtiegen als eben.

Doktor noch — " Aber durfte er ſprechen ? Durfte er den Ge

„ Larifari — bißchen Schnupfen , bißchen Huſten , danken begen , ihr Leben an das ſeinige zu feſſeln ?

bißchen nir ; die Alten ſind ja aber ſo beſorgt, wie Jeßt, nachdem er das prächtige, alte Schloß Biden

die Glucke um ihr Küchelchen ." bolm , den Train , der hier geführt wurde, geſehen

„Gott ſei Dank." hatte , war ihm die Erfüllung dieſes Wunſches noch

,,Elſa bitte, bitte, vergiß doch den Thee nicht." zweifelhafter als vorher . Was konnte er Elſa bieten ,

Nein , nein Mama.“ er der nur noch über ein kleines Rapital zu ver

Elſa begab ſich zum Theetiſch zurück. fügen hatte und von ſeinem Vater eine Zulage erhielt,

„ Iſt das die kleine, niedliche Blondine, welche die gerade ausreichte, um das Leben bei der Garde

den Schnupfen hat, — die in der Penſion in Berlin Kavallerie zu beſtreiten .

war, gnädiges Fräulein ? " fragte Sizzo . Sizzo bereute jeßt bitter, daß er ſein anfänglich

„ Ja , dieſelbe – ach Sie ſahen ſie auch einmal?" ziemlich bedeutendes Kapital zu einem kleinen machte.

,,Gewiß." Elſa ſelbſt brachte nur das geringe Vermögen

,,Bſt — Sizzo — alles was mit Raßnüchel zu einer Tochter ber holſteiniſchen Ritterſchaft mit in die

ſammenhängt iſt hier nicht persona grata – großer Ehe. Der alte holſteiniſche Adel, der meiſt unter ſich

Familienquatſch — nun wie das ſo vorkommt – der heiratet, rechnet eben für ſeine Fräuleins auf einen

Kaßnüchler iſt der Bruder von Papa,“ warf Fenno ein . reichen Mann , oder wenn dieſer Wunſch ſich nicht

,, Der — Bruder ! ?" rief Elſa ſo laut, daß erfüllt, bleibt denſelben die auskömmliche Kloſterſtelle.

wieder alles verſtummt auf Elſa ſah. Das Wetter hatte aushelfen müſſen , um die

„ Mein Gott, Mädchen, Du hätteſt Dich ja faſt peinliche Stimmung zu verſcheuchen und ießt, da die

verbrüht !" ſagte Fenno. Unterhaltung wieder im Gange war, wandte ſich der

„ Beinahe, wirklich – ein Unglück !" rief Sizzo Prediger im gedämpften Ton an die Schloßfrau.

und nahm Elſa die Theetaſſe aus der ſchwankenden „ Eben wurde der Name Kaßnüchel zufällig ge

Hand. nannt, gnädige Frau , und damit eine Familien

„ Fenno!" ließ ſich jeßt uß vernehmen . tragödie berührt, welche — "

„ Was ſoll er ?" gab dieſer zurück. „ Ihren Abſchluß vollkommen gefunden hat, Herr

,,Komm doch einmal her." Paſtor," fiel Frau von Ußenſtein ſchnell ein .

,,Hier bin ich ." „ Das wolle Gott verhüten , Frau Baronin , es

,,Warum ſagſt Du Elſa nun das ?" giebt nichts Heiligeres auf Erden, als die Bande der

„ Erſtens fuhr es mir nur ſo heraus und wenn Familie , und wir Menſchen haben die Pflicht ſie

ſie hierbleibt muß ſie es doch einmal erfahren ." aufrecht zu erhalten.“

Freilich , aber bitte, weitere Gründe — " „So weit die Moral dies zuläßt," rief Adolie

,,Na ſelbſtredend; Du hältſt mich aber wirklich errötend. „ Bitte, brechen wir davon ab und ſprechen

für einen halben Wilden .“ Sie nie wieder davon . Im übrigen teile ich Ihre

„ Elſa ſoll alſo hierbleiben ?" fragte Friederike. | Anſicht nicht; die Verwandtſchaft wird durch den Zu

„ Mamameinte es wenigſtens," gab Fenno zurüc . fall bedingt und ihre Aufrechterhaltung hängt von

„ Natürlich, einmal muß doch das Penſionsleben der gegenſeitigen Zuneigung und noch vielem an

aufhören ," bemerkte Uş. deren ab."

„ Und die Mama muß ſich an den Gedanken „ Liebe Deinen Nächſten wie Dich ſelbſt, heißt

gewöhnen , eine erwachſene Tochter zu haben ," ſchwebte es in der Bibel, wer könnte uns denn näher ſtehen

Graf Fiding auf den Lippen . Er unterdrüdte die als der leibliche Bruder und deſſen Angehörige."

biſſige Bemerkung jedoch . „ Das Trauerjahr iſt ganz „ Sie ſind es nicht mehr — ſie haben ſich ſelbſt

dazu angethan , Elſa nun , nachdem ſie genug Gelehr: von uns losgeſagt – "

jamkeit eingetrichtert bekommen hat, in die Geheimniſſe „ Beſinnen Sie ſich eines beſſeren _ "

des Haushaltes einzuweihen ," ſagte er ſtatt deſſen . ,,Nein , nein ,“ wehrte Adolie , ſtand erregt auf

„ Sie bleiben hier ? “ fragte Sizzo erregt. und ſchwebte zu der andern Gruppe. „ Nun , wovon

Ich denke," gab Elſa unbefangen zurück. ſprachen die Herrſchaften ?"

,,Das bedaure ich ſchmerzlich.“ „ Von dem Inſpektor Jeſſen , Mama," antwortete

„ Wieſo ?" Fenno.

Weil - nun, Sie können ſich das denken _ " „ Ein tüchtiger Rerl, ein ſchöner Kerl. Mancha

„ Ich wüßte nicht — " mal en betten grättig,“ ſagte der Doktor.
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bin

ich meine Divide berride
n
. Weiſe, denn eine

,,Das erſtere muß ich beſtätigen , von der legt „ Nun ?" wiederholte Adolie ſtreng.

genannten Eigenſchaft habe ich mich noch nicht über ,,Erduine Ußenſtein ," antwortete ſie kleinlaut.

zeugt,“ bemerkte die Freifrau . „ Gieb mir den Brief,“ entfuhr es Adolie heftig ,

„ Ach ja,“ warf Üß ein , der Scenen ſeines erſten indem ſie Elja das Papier aus der Hand nahın .

Zuſammentreffens mit Jeſſen gedenkend. „ Ich habe ihn noch nicht geleſen , Mama."

„ Natürlich , den Herrſchaften gegenüber, da wird ,,Das iſt auch nicht nötig . Meine Herrſchaften,

er ſich hüten , aber ſo gegen die Arbeiter — nun da ich bin ermüdet, Sie werden mich entſchuldigen ,

iſt ein ordentliches Regiment nach der Bummelwirt | damit verneigte ſich Frau von Ußenſtein förmlich nach

ſchaft, die früher hier herrſchte , auch ganz angebracht. allen Seiten und verließ den Salon .

In der Stadt, wenn er mit den Pfahlbürgern zu : „ Na, geiſtlicher Oberhirte , ich glaube, es wird

ſammenſißt, da könnte er ſchon ein bißchen weniger nun auch Zeit für uns, da Oldenburg doch nicht zu

großmäulig ſein ," fuhr Herr Brand fort. uns kommt, müſſen wir es ſchon aufſuchen ," wandte

„ Das wird er aus Amerika mit herüber ge ſich der Doktor an den Prediger.

bracht haben ,“ ſagte Adolie begütigend. uß ſchelte. ,, Den Wagen für den Herrn Doktor,"

,,Qus Amerika — hm — hm - Amerika iſt befahl er dem eintretenden Diener.

ein ſehr bequemer Freipaß für alle Rüpeleien ," be „,Bereits vorgefahren ," gab dieſer zurück. Die

merkte Arno biſſig , dem es ſchon unangenehm war, beiden Herren fuhren ab, Arno verſuchte noch ein

daß Adolie den Inſpektor verteidigte. Geſpräch mit dem Kloſterfräulein anzuknüpfen , fand

„ Er bleibt alſo hier in Bidenholm ?" fragte der | jedoch wenig Gegenliebe, denn ſie ſchüßte auch Müdig

Paſtor. keit vor und Sizzos gleiche Verſuche bei Elſa glückten

,,Vorläufig ," antwortete Uß. ebenſowenig .

Nun , das ſcheint mir ſehr weiſe, denn eine „ Ich dächte wir gingen noch auf meine Stube

tüchtige Hand muß hier herrſchen . und ſpielten eine Partie,“ ſagte Fenno zu Pfeilen

„ Natürlich . Divide et impera,“ warf Uß leiſe und Fiding .

hin . ,, Ich werde die Oberaufſicht über die ganzen „ Was ſoll man Beſſeres thun ," murrte letterer,

Güter übernehmen, behalte mir aber Annenhof, Finkel: während die Mienen Sizzos deutlich ausdrückten , daß

werder und Amalienfeld ſpeciell vor. Jeſſen bewirt er ſchon wüßte , wie er ſeine Zeit beſſer verwenden

ſchaftet Bickenholm und Drögers und ich denke meinen könne. Alle drei wünſchten gute Nacht und Elſa

lieben Bruder Fenno zu bewegen, daß er den bunten blieb mit ihrem Stiefbruder Uß allein .

Rock auszieht und Beſtenau übernimmt." Eine Zeitlang herrſchte lautloſe Stille . Beide

„ Natürlich unter der Oberhoheit Seiner Hoheit fühlten ſich bedrüdt und ihre Blicke wichen ſich aus.

meines Herrn Bruders, " äußerte Fenno bitter. Plößlich flog Elja auf uß zu , ſchlang die Hände um

„ Du ſollteſt Dich über einen ſolchen Lehrmeiſter ſeinen Hals und ſah zärtlich zu ihm auf.

freuen , Fenno," ſagte das Kloſterfräulein . „ Uß, haſt Du mich lieb ? "

„,Natürlich , Tante Friederike iſt immer für Lehr: ,,Sehr, ſehr, mein Herzenskind."

meiſter und wenn nun gar mein unfehlbarer Bruder „ Þaſt Du mich weniger lieb , weil mein Herz

Uß der Lehrmeiſter iſt ~ " . an Erduine hängt?"

„So ſollteſt Du Dich darüber glücklich preiſen ," „ Nein , nein , bei Gott nicht!" rief Uß aus voller

ziſchte Graf Fiding. Überzeugung, mit einem ſo ſtrahlenden Geſicht, in

,,Still, Onkel Arno ſpricht," neckte Fenno. einem ſo warmen , innigen Tone, daß Elja plößlich

Þat geſprochen ,“ knurrte Arno. von einem Gedanken durchzuckt wurde, der ihr die

„ Und Partei genommen , welche , verſteht ſich Freudenthränen in die Augen trieb .

von ſelbſt. " „ UB — haſt Du mich - - vielleicht noch lieber –

,, Fenno!" ſagte Adolie vorwurfsvoll. weil — weil — " ſie küßte ihn ſtürmiſch und verbarg

,,Die Poſt," damit überreichte der ganz in ihr Geſicht an ſeiner Bruſt - - „ nun , weil ich Er:

ſchwarze Trauerlivree gekleidete Kammerdiener auf duine liebe? "

einem ſilbernen Präſentierteller der Freifrau die ein „ Elja ,“ ſagte uß leiſe.

gegangenen zahlreichen Briefe. „ Du zitterſt - Du biſt bewegt — UK — Uß —

„ Lauter Zeichen der Teilnahme," flüſterte der ſüßer, einziger Uß, es geht in Deiner treuen Bruſt

Paſtor . etwas vor --- ich fühle es — ich weiß es - - "

„ Sie thun dem Herzen wohl, -- ich werde ſie „Aber Elſa —

morgen in Ruhe und mit Sammlung leſen . Tragen Ja – ja - Sieh mich an . – Sieh mich

Sie ſie auf mein Zimmer, Johann ," hauchte Adolie, , an – Dein Auge verrät Dich ! Du mußt Dir erſt

als wäre ſie tief gerührt. andere Augen einſeßen laſſen , wenn Du Deine

„ Einen Augenblid , Johann, iſt für mich etwas innerſten Gedanken verbergen willſt.“

dabei?“ fragte Elſa . „ Aber Schweſter !"

„ Ich glaube — - ein Brief - hier, gnädiges „ Ja — ach Du treue Seele -- Du alter , guter

Fräulein .“ Elſa griff ſchnell nach dem Schreiben und Bär – Du kannſt ja nicht lügen – auch indirekt

erbrach es. „ Von — " ſie ſtoďte und errötete. nicht einmal – Du liebſt Erduine!"

„ Wer ſchreibt an Dich, liebes Kind ?" fragte die Uß öffnete ſeine mächtigen Arme und umfing

Freifrau . damit die Geſtalt ſeiner Schweſter , wie ein Polyp

Elſa that als ob ſie dieſe Frage nicht hörte. l ſein Opfer umſchließen mag.
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„ Ja – ich liebe ſie -- aber — hoffnungslos." Adolie ſtand am Fenſter ihres kleinen , lauſchigen

Seine Stimme ſchwankte und ſtand im lebhafteſten Boudoirs , was nach dem Park hinaus führte , und

Widerſpruch mit der Kraft, mit der er Elſa an ſich ſchaute trüben Auges in die Landſchaft , welche ihr

preßte. ſo troſtlos erſchien . Sie lauſchte dem leiſe und leiſer

„ Hoffnungslos – o nein – Erduines Herz werdenden Klingeln eines davonfahrenden Schlittens.

gehört Dir - jede Zeile , die ſie an mich richtete, „ Der ſchändliche, treuloſe Menſch, " flüſterte ſie,

atmete Liebe. Wie Blumenduft lag es darüber, indem ſie das Taſchentuch gegen die feucht werdenden

Blumen ſchienen nur zwiſchen den Worten zu ſproſſen .“ Augen führte. „ Jeßt, wo er ſeine mir ſo oft verſicherte

„ Elſa – o mein Gott – deſto ſchlimmer für Liebe, ſeine Treue , ſeine Freundſchaft in nicht allzu

mich , deſto trauriger für ſie. “ langer Zeit durch die That beweiſen könnte , ießt

,,Schlimm ? traurig ? Herrlich ! Gottvoll! Hat verläßt er mich .“

Gott nicht die Liebe in Eure reinen Herzen gepflanzt, Adolies Klagen galten dem Grafen Arno Fiding,

damit ſich die Kluft, welche ſich zwiſchen den Zweigen , der ſich heute, ungefähr drei Monate nach dem Tode

unſeres Hauſes aufgethan hat, wieder ſchließe und Wolfs , endlich von Bidenholm trennte .

Glück und Wonne daraus erſprieße?" Das Pflichtgefühl, der Freifrau über die erſte

„ Nein , nein .“ Uß ſchüttelte tieftraurig den Kopf Einſamkeit der Trauerzeit hinwegzuhelfen , hatte ihn

„ Die arme Dina. " ſo lange hier gehalten und dann hatte er oft genug

„ Arm ? Die glückliche Dina ! Doppelt, dreifach Gelegenheit gehabt, Friederike zu ſehen , die zuweilen

glüdlich , weil ſie ein Goldherz wie das des Bären herüber kam , welche er auch bei verſchiedenen Aus

Uß von Ußenſtein gewonnen , weil ſie ein reines , flügen beſuchte , oder ſie bei befreundeten Familien

freies Herz an ihn zu verſchenken hat und weil ſie auf dem Lande traf.

berufen iſt, den Sader der Familien zu ſchlichten ." „Was hätte ihn gehindert, mir nach Ablauf des

,,Das wäre ſchön – aber es iſt unmöglich." Trauerjahres ſeine Hand zu reichen ?" — flüſterte ſie

„ Weshalb ? " bekümmert.

„ Laß das !" „ Friederike – und immer wieder Friederike,"

,,Weshalb ?" wiederholte Elſa in dem Tone eines ſagte ſie jest laut und voller Haß, um dann wieder

inquirierenden Richters. " ſicheren Blickes die eintönige , gräßliche Schneeland

„ Ich kann es Dir nicht ſagen ." ichaft zu überfliegen .

„ Du mußt es mir ſagen , oder ich werde Mittel Das war das vielgeprieſene Landleben , welches

und Wege finden , ſie ſelbſt zu fragen ." ihr Arno damals mit ſo bellen Farben als ein an

„ Elja !" Behaglichkeit und Vornehmheit reiches geſchildert

,, Bei Gott, das thue ich !" hatte. Das war es alſo ! Das war die Stellung

„ Du quälſt mich aufs Blut." einer Schloßfrau in Vicenholm , deren wohlthuende

,, Die Wahrheit." Hand die Intergebenen ehrfurchtsvoll zu ihr auf

„ Nun denn – weil -- weil Erduines Mutter blickend , dankbar füßten . Sie hatte es durch eine

eine Unwürdige iſt !" | reiche Weihnachtsſpende, durch mancherlei Gaben, die

„ Eine Unwürdige !! Biſt Du ſo verblendet, daß ſie ihnen reichte, verſucht, ſich ihre Liebe zu erwerben .

Du dieſe arme Frau, welche Elſa vergöttert, eine „Sie nehmen es hin wie ein Muß. Kaum daß

Unwürdige nennſt, weil ſie bürgerlich iſt und aus ſie einige Worte des Dankes fanden ," hatte ſie gegen

untergeordneten Verhältniſſen ſtammt? Das hätte Uß geäußert.

ich von Dir nicht gedacht. --- Arme -- Erduine." „ Das iſt ſo Holſtenart; ſie fühlen es wohl, aber

„ Das wäre mir gleich — aber ſie iſt moraliſch | ſie vermögen es nicht durch Worte auszudrücken ,"

- eine Unwürdige." war deſſen Antwort geweſen .

Uß ſtürzte hinaus und ließ Elſa wie zerſchmet „ Ein entſeßlich hölzernes Volk !"

tert zurück. „ Aber ehrlich und arbeitſam , Mama."

„ Langſam , phlegmatiſch , ungalant!"

,,Däniſche Courtoiſie kennen ſie freilich nicht,

Fünfzehntes Kapitel. vielleicht ſind ſie aber aufrichtiger als dieſe Fran :

zoſen des Nordens,“ hatte uß wieder gemeint, ohne

Es war heuer ein ſtrenger Winter , ſo ein echter die Freifrau dadurch dem holſteiniſchen Landvolk ge

holſteiniſcher Winter, wo die Dſt- und Nordſee ihre neigter zu machen .

ſtürmiſchen Grüße auf dem flachen Lande austauſchen Auch der Adel des Landes hatte bis jeßt keine

und der Schnee durcheinanderwirbelt, hier die bloße, Gnade vor ihren Augen gefunden . Steif, altmodiſch ,

hart gefrorene Erde aufdeckend , dort hohe, weiße in Vorurteilen befangen , ſo charakteriſierte ſie ihn ,

Berge türmend, in denen die Pferde bis an den ohne die Artigkeit anzuerkennen , welche in den Bei:

Bauch verſinken , ſo daß die Verbindung von Ort zu leidsbeſuchen lag, die man ihr machte , troßdem die

Ort teilweiſe zur Unmöglichkeit wird. Freifrau – freilich gezwungen durch den ſo uner :

Alles weiß , wohin das Auge nur ſah, die Wege wartet eingetretenen Trauerfall – nicht zuerſt bei

verweht, nur an einzelnen Stellen gudte das ent ihnen geweſen war.

blätterte Strauchwerk der Knicks wie große, graue Adolie befand ſich in einer verzweifelten Stim

Raupen anzuſehen , aus der endloſen Schneefläche mung; die Einſamkeit, die Stille und das ewige

heraus. Einerlei des Daſeins töteten fie faſt. Wäre ſie noch
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in Kopenhagen geweſen , ſo würde ſich ihr Leben , ſie jeßt, ſich in einen Seſſel werfend , während der

wenn ſie natürlich auch keine Geſellſchaften , kein Inſpektor in ſeiner ganzen ſchlanken Größe vor ihr

Theater beſuchte , doch ganz anders geſtaltet haben . ſtand, in der großen , weißen , ſchön geformten Hand

Ihre zahlreichen Bekannten hätten ſchon für ihre ein Pädchen Papiere haltend.

Zerſtreuung geſorgt. „ Es ſind verſchiedene Kleinigkeiten von dem

Dazu kam noch , daß ſie ſich mit Elſa gar Gericht aus Oldenburg eingelaufen ; ſie beziehen ſich

nicht verſtehen konnte . auf die Erbſchaftsregelung und bedürfen der Unter

„ Sie gleicht ganz ihrem Vater – kein Tropfen ſchrift der gnädigen Frau ."

von meinem Blute !" „So — ſo, gleich . Legen Sie die Sachen nur

Auch der kleine Familienkreis , beſtehend aus hierhin ."

Elſa , uß und Fenno, der ſich des Sonntags bei ihr „Und dann wollte ich die Frau Baronin fragen ,

verſammelte, zu dem ſich zuweilen auch Doktor Brand da ich bemerkt zu haben glaube, daß ſich hochdieſelbe

und der Paſtor geſellten , genügte ihr nicht. für den Sühnerhof intereſſieren — "

Fenno ſpöttelte und war ſelbſt mißvergnügt über „ Mein Gott, dieſe langweiligen , alten , gadern

ſein unerfreuliches Los als Verwalter ſeines Bruders , den Geſchöpfe ſind ja noch meine einzige Zerſtreuung

Uß ſchulmeiſterte, der Doktor war zu maſſiv und der in dieſer furchtbaren Einöde -- ha – ha — - , wer

Paſtor. jalbaderte zu viel und bekümmerte ſich gar zu mir vor einem halben Jahre geſagt hätte , daß ich

gern um Dinge, die ihn nichts angingen . täglich einmal in den Hühnerſtaừ ſteigen würde ! ?

„ Und nun iſt Arno auch fort! D mein Gott, Es iſt unglaublid ), worauf der Menſch aus Lange

wie ſoll das werden !" weile kommt!"

In dieſem Augenblick klopfte es . Wer konnte „ Ja, ja ,“ ſagte Jeſien lachend, „nun ſei es wie

das ſein ? es ſei, die gnädige Frau nehmen es mir nicht übel,

„ Herein !“ wenn ich anfrage, ob es Ihnen genehm iſt, wenn ich

„Gnädigſte Frau Baronin .“ ſtatt der reinen ſchwarzen Italiener noch weiße dazu

„ Ah , Sie Herr Jnſpektor !“ ſagte Adolie mit nehme, die Hähne ſchlachte und ſtatt ihrer tüchtige,

einer Freudigkeit, die Carl Jeſſen äußerſt ſchmeichel- bunte, deutſche Bauernhühner einführe."

haft war, obgleich die Freifrau in dieſem welt „ So! So! Gewiß ! Natürlich , wenn Sie meinen !"

ſchmerzlichen Augenblick jeden Menſchen , der ihr nicht ſagte Adolie wirklich beluſtigt.

gerade verhaßt oder unangenehm geweſen wäre, in „ Es hat den Vorteil, daß wir gute Eierleger,

gleicher Weiſe begrüßt hätte. dabei ſtarke Fleiſchhühner erzielen , die weniger an

,,Ach endlich doch ein Menſch , ein lebendes fällig ſind und auch nicht ſo ſehr zum Glucken neigen.“

Weſen ," rief fie laut. " „ Glucken ? So ? Mir iſt 's recht ," gab Adolie,

„ Wenn auch ein ſehr beſcheidenes und unterge- welche ſich wirklich in dieſem Augenblick ganz wichtig

ordnetes , gnädige Frau ,“ entgegnete der Inſpektor mit fühlte, zurück. „ Sagen Sie — Herr Jeſſen — hm ---

einer Beſcheidenheit, die gerade ihm , dem großen, gluđen ? — was iſt das denn eigentlich ?"

kraftſtroßenden Mann ſo gut ſtand. „ Die Neigung zum Brüten !“

,,Doch jemand, mit dem man ein Wort ſprechen ,,Ach ſo - - gut — gut — alſo dieſe Miſchung.

kann , dieſes winterliche Landleben tötet mich -- ich Was giebt es denn Neues ?"

ſehe ja nichts – nichts — höchſtens dort dieſe ab : „ Neues ? Hier zu Lande ? Şier paſſiert wenig ,

ſcheulichen , krächzenden Schwarzröđe, dieſe Krähen außerdem komme ich ſo felten in die Stadt."

und Dohlen, die ſich jeden Abend, den Gott werden I „ So – hm - - , ſind Sie einmal in Raß

läßt, mit ihrem ekelhaften Geſchrei um die Pläße auf nüchel geweſen ? "

den tablen , ſtakigen Baumäſten zanken .“ „ Nein ."

Adolie machte ein ſehr verzweifeltes Geſicht. ,,Sie erröten ein wenig. Sie wundern ſich,

„ Freilich für eine junge, vornehme Frau , die daß ich dieſen Namen überhaupt erwähne, aber –

bis dahin mitten im eleganten Leben der Reſidenz mein Gott , die ganze Welt weiß die Geſchichte

ſtand, bietet dieſe Geſellſchaft da keine Zerſtreuung, warum ſollten Sie dieſelbe nicht wiſſen ?"

ſie mag das Gemüt wohl melancholiſch ſtimmen ." „ Ich kenne fie ganz genau," entgegnete Jeſſen

Es lag eine Schmeichelei in dieſen Worten, aber mit ſcharfer Betonung.

dennoch wurden ſie mit Zurüdhaltung und einer ,,So wiſſen Sie auch, daß dieſe Frau von Ußen

Natürlichkeit ausgeſprochen , die Adolie ſo angenehm bez ſtein drüben meine Schwägerin iſt."

rührte, daß fie im Augenblic ganz vergaß, daß ihr „ Natürlich .“

fein Mann der Geſellſchaft ſondern ein Bedienſteter Selbſtredend kenne ich dieſe Perſon nicht, aber

ihres Sohnes gegenüber ſtand. es eriſtiert dort eine Tochter und dieſe verſucht,

„ Seßen Sie ſich, Herr Jeſſen .“ wahrſcheinlich im geheimen Auftrage ihrer Eltern,

„ D bitte recht ſehr, gnädige Frau .“ mit meiner Tochter, welche ſie zufädig in Berlin in

„ Haben Sie keine Zeit? " einer Penſion kennen lernte, bei uns eine Verbindung

,,Das wohl - - - aber – – “ Der Inſpektor anzuknüpfen , welche ich entſchieden zurückmeiſen muß.“

zögerte noch immer Plaß zu nehmen . Adolie fühlte „ Das läßt ſich denken .“

um wieviel taktvoller Jeſſen ſich benahm als ſie ſelbſt ,,Aber ſeßen Sie ſich doch ."

und wiederholte die Aufforderung nicht . Carl Jeſſen nahm ießtwirklich den dargebotenen

„Was bringen Sie denn Herr Jeſſen ?" fragte | Stuhl an , hielt ſich aber, wie um zu zeigen , daß er
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ſich ſeiner untergeordneten Stellung troß dieſer Aus- dennoch muß er ſich die Zeit abzugewinnen ſuchen ,

zeichnung bewußt war, in beſcheidener Entfernung wo er ſeine geiſtigen Kräfte ein wenig auffriſcht —

von der Schloßfrau . und wie fönnte dies beſſer geſchehen , als wenn die

„ Ich wollte Ihnen dies nur ſagen , der Zufall gnädige Frau mich Ihrer Geſellſchaft würdigen ?"

führt Sie am Ende einmal mit jenen Leuten zu Jeſſens Wangen röteten ſich ein wenig und

ſammen , dann können Sie dies ſo gelegentlich ein : ſeine Augen nahmen einen feuchten Glanz an .

fließen laſſen ." Adolie ſah es und fühlte wie das Intereſſe dieſes

„ Wohl, wohl, ich habe es zwar bis jeßt aus jungen ſchönen Mannes zu ihr wuchs. Mitten in

Rückſicht für die gnädige Herrſchaft vermieden , mit dieſer tötlichen , ihrem lebhaften Temperament ſo

irgend einem Mitgliede jenes Hauſes zuſammenzu wenig entſprechenden Einſamkeit dieſes abgelegenen

kommen , da ich dem Grundſaße huldige, wes Brot holſteiniſchen Schloſſes , erſchien ihr dieſes Intereſſe

ich efle , des Lied ich ſinge." wie ein Lichtſtrahl in der beängſtigenden Finſternis .

Carl Jeſſen hatte ganz natürlich geſprochen und Doch ein Menſch ! Doch ein Weſen von Fleiſch und

Adolie bemerkte nicht, daß der ſchlaue Zug , welcher Blut und nicht dieſe hölzernen , ſteifen , förmlichen

um ſeine Mundwinkeln lag , ſich ein wenig ſchärfte. Holſteiner, dieſe Edelleute , denen man jedes Wort

„ Bleiben Sie dabei, Herr Jeſien aber wie ge- einzeln herausziehen mußte und dabei doch nur er

ſagt, was die Raßnüchler anbetrifft _ " fuhr, wie es im Bereiche des Kirchturmes ihrer

„ So werde ich mir den Wunſch der gnädigen Liegenſchaft ausſah, denn über dieſe hinaus ging nun

Frau merken und ihn zu erfüllen ſuchen. Ein Pferde einmal ihr Geſichtskreis nicht.

bandel oder ſonſt ein landwirtichaftliches Geſchäft Aber Jeſſen ſollte nicht mierfen , wie es in ihrem

kann ja den Vorwand zu einem Beſuch bilden ; Herr Innern ausſah, er ſollte nicht erfahren , wie ſehr ihr

von Úßenſtein züchtet Pferde und ſtellt die Fohlen an ſeiner Geſellſchaft gelegen war.

zum Verkauf.“ „ Mein lieber Freund , die Auswahl iſt hier zu

„ Ich überlaſſe Ihnen das ganz , Herr Jeſſen , Lande nicht groß , jeßt zumal, wo mich die Trauer

natürlich wünſche ich nicht, daß ich ſelbſt - - abhält, die hieſige Gejelligkeit zu frequentieren ."

„ Verſtehe — ſelbſtredend.“ Das klang ſehr hochmütig und in Carl ſtieg die

Jeſſen richtete das große, ſprechende Auge voll auf Empörung auf. Aber er lächelte trofdem freundlich

Adolie , welche mit ihren ſchlanken , weißen Fingern, und verneigte ſich, als ob er ſich geſchmeichelt fühlte.

an denen ein funkelnder Brillantreif, ihr Trauring Plößlich wurde ſein gezwungenes Lächeln jedoch ein

glänzte, das volle, rotgoldene Haar zurückſtrich , als natürliches, denn ihn erfaßte mit einem Male der

ob es ihr zu warm würde. Hand - Haar und Gedanke , ob ſich hinter dieſer abweiſenden Kälte

Geſichtszüge waren wunderſchön , wenn auch der erſte nicht ein anderes Geſicht verberge und ob er vielleicht

Jugendhauch verflogen war. Aber gerade dieſe reife, berufen war, es an das Tageslicht zu ziehen ? Viel

ſelbſtbewußte Schönheit reizte Jeſſen . zu ſehr eingenommen von der Macht ſeiner Perſönlich

„ Ich hätte noch einige Änderungen im Park keit, dünkte ihm dies nicht allzu ſchwer, beſonders bei

vorzuſchlagen ; die Bäume ſtehen an einzelnen Stellen einer lebhaften , temperamentoollen Frau , wie Adolie

zu dicht, beſchatten das Schloß zu ſehr und es iſt von Ußenſtein , der vollendeten Dame von Welt, die

Gefahr vorhanden , daß die Mauern feucht werden." zum öden Witwentume in ein einſames bolſteiniſches

Carl Jeſſen wohl wiſſend, daß die Freifrau auf Schloß verdammt war.

Bidenholm gar nichts zu befehlen , ſondern nur das Sprach nichtauch Adolies Renommee dafür, hatte

Recht hatte , hier zu wohnen , ſchien ſie jedoch ganz ſie nicht unfehlbar Intereſſe an dem halb verlebten , halb

und gar als Herrin anzuerkennen , was Adolie ge geckenhaften Grafen Arno Fiding genommen, der ſie der

ſchmeichelt empfand. Verlaſſenheit anheim gegeben hatte und abgereiſt war ?

Sie ſprachen das Nähere über die Lichtung des Sollte er ſich nicht mit dieſer Ruine meſſen können ,

Parkes und verabredeten bei günſtiger Witterung die er der ſtarke , entſchloſſene durch alle Lebensſchulen

Bäume zu beſtiminen , welche den Streichen der Art gegangene, rückſichtsloſe Mann ?

weichen ſollten . Und hatte er Rüdjichten zu nehmen ? Er der ſo

Jeſſen erhob ſich. „ Gnädigſte Frau geſtatten — " unbarmherzig in der Welt herumgeſtoßen wurde ?

„ Wollen Sie ſchon gehen ?“ ſagte Adolie ihm Nein , dieſe brauchte er wirklich nicht zu nehmen --

ihre Rechte , auf der ſein Blick immer und immer im Gegenteil, ſo rückſichtslos wie möglich mußte er

wieder geruht hatte, zum Abſchied entgegenſtreckend. ſein , um ſich dadurch an dieſer ſogenannten erſten

„ Ich fürchte die gnädige Frau ſchon zu lange Geſellſchaft zu rächen , der er ſein ganzes unter:

beläſtigt zu haben .“ Er hielt Adolies Hand dabei geordnetes Daſein dankte! Nur die Vorſicht und die

in der ſeinigen . Schlauheit durften ihn nicht verlaſſen .

„ D , nein – im Gegenteil - - - .“ Jeßt Er ſeßte ſich wieder, doch dieſes Mal mit mehr

erſt, fühlend wie das Blut in Jeſſens Fingern ſtärker Sicherheit und näher an Adolies Seite .

zu pulſieren begann , entzog ſie ihm dieſelbe, aber der Sie bemerkte es und kämpfte mit ſich , ob ſie es

Inſpektor glaubte zu bemerken , daß ſie es faſt wider : | ihm markieren und ihr leiſes Mißfallen darüber zu

willig that und daß fie ſie ihm eigentlich noch recht erkennen geben ſollte. Aber nein , im Grunde ge

gern überlaſſen hätte. „ Wenn Ihre Geſchäfte Sie nommen , war es ihr doch lieb , nicht das Weib als

nicht rufen.“ ſolches , ſondern die ſtolze, anſpruchsvolle Ariſtokratin

,,Die rufen einen thätigen Mann immer , aber wurde durch dieſe große Vertraulichkeit eines ſchönen ,
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aber der Geburt nach unter ihr ſtehenden Mannes „ So? Sie wollen gehen ?"

verleßt. Aber die Ariſtokratin nahm dieſe Kränkung „ Meine Arbeiter erwarten mnich , - aber

hin , durch die ſich das Weib in ihrer Eitelkeit an | morgen — — gnädige Frau. Die Rapsjäde ſollen

genehm berührt fühlte. gefüllt werden.“

,,Sie find Holſteiner von Geburt, Herr Jeſſen ? " Adolie ſeufzte tief auf, warf ſich in die Ecke des

fragte ſie im leichten Unterhaltungstone, den ſie ſo Sofas und horchte auf die ſchweren Tritte des In :

vollſtändig beherrſchte. ſpektors , die nach und nach auf den Steinplatten des

„ Allerdings, gnädige Frau ," antwortete Jeſſen Korridors verhalten .

ebenſo. Carl Jeſien dachte nicht daran den Arbeitern

„ Aber Ihre Manieren, Ihre Sprache — - , ja Anweiſungen zu geben, er ſattelte ſich ſelbſt das Pferd,

ich möchte faſt jagen , Jhr Äußeres widerſprechen dem . ſchwang ſich in den Sattel , gab ihm die Schenkel

Sie haben beinahe das Ausſehen eines blonden und ſtürmte aus dem Hofthor, die wenigen mit Knicks

Spaniers ." umſäumten Wege entlang.

Adolie jab dem Inſpektor ſtraff und prüfend in „ Wie eng! - - Wie drückend hier die Luft !

das Geſicht, und dieſer that umgekehrt dasſelbe. Luft ! – Luft ! – – Luft ! - -

„ Wohl möglich - - ich bin mit ſiebzehn Jahren Er ſprengte über eine Koppel dem þolze zu,

nach Braſilien gekommen .“ weiter, fort – hinein in den hochſtämmigen kahlen

„ Oh, wie intereſſant." Buchenwald , auf der andern Seite wieder hinaus,

,,Das erſcheint dem Laien ſo, ich war oft gegen hinten über die Weizenſtoppel, zuweilen faſt im Schnee

teiliger Anſicht, meine Zeit war eine ſehr, ſehr verſinkend.

ſchwere. Arbeit, Arbeit, Sorge, Gefahr, þunger und „ Das Meer - - - das Meer !" rief er laut

die Nähe des Todes in allen nur erdenklichen Geſtalten .“ und ſtarrte mit weit geöffneten Augen , die Bruſt bis

„ Und weshalb ſuchten Sie dort das Glüd ?" | zum äußerſten ausdehnend , auf die brauſenden , ſich

„ Weshalb - - - ja — weshalb - - - - ?" hoch aufbäumenden , brandenden Waſſer , ſich plößlich

Jeſſen ſprach wie von einem düſtern, unſeligen Traume mit ihnen eins fühlend. — So ſah es in ihm aus !

befangen und ſtarrte vor ſich auf das bunte Muſter So war ſein Leben !

des diden Smyrna- Teppichs nieder. Palmen und Langſam ließ er ſich aus dem Sattel gleiten ,

Arabesken führten da vor ſeinen Augen einen tollen band das Pferd an einen Baumſtamm und flieg die

Reigen auf. — Plößlich ſprang er in die Höhe, ſeine | hölzerne Treppe hinunter , welche die lehmige Küſte

Augen blißten , ſeine Wangen färbte helles Rot, zu | hinab , zum Strande führte. Mit gekreuzten Armen

ſeiner ganzen impoſanten Größe aufgerichtet , den blieb er hier ſtehen .

muskulöſen Arm in die Höhe gerect, ſtand er vor „ Sie liebt mich , - - - ihr Blut kocht, - -- da

Adolie , die bewundernd, aber faſt erſchreckt über die heißt es kalt ſein , - - ha -- -- ha -- - ha , - -

Wildheit ſeiner Züge zu ihm aufblicte. bis vor das Standesamt und den Alten will ich ſie

„ Aber ich habe gekämpft, gerungen - - und ge: bringen , – und dann - - ba - - - ha , - - - ver

ſiegt, — - - geſiegt - - , Tod und Teufel aus der fluchte, ſtolze, aufgeblaſene, hochnaſige Sippe!"

Welt geſchlagen !" Carl Jeſſen hob die Fauſt drohend gegen Biden :

Adolie bebte , ſie ſah einen Mann vor ſich, holm , dann nach der Gegend von Annenhof und

einen Mann, dem ſie , ſo viel männliche Weſen ſie auf endlich nach Raßnüchel ! Als er ſie dorthin recte, da

ihren Lebenswegen auch kennen gelernt hatte, ſo ſelten preßte er ſie am härteſten zuſammen und ſein Geſicht

begegnet war, und ihr kam das Gefühl, daß es ſchön nahm den Ausdruck eines rachedürſtigen Raubtieres an .

ſein müßte, ſich von dieſen ſehnigen Armen umfangen Alles in ihm zuckte, ſich ſofort von hier aus nach

zu laſſen . Kaßnüchel zu begeben , um Adolies Auftrag auszu:

„ Weshalb ich das Glück dort ſuchte ? – Weil, führen – und um die dortigen Herrſchaften kennen

weil -- --- , nun weil meine Eltern der modernen zu lernen .

Anſicht huldigten , daß ein junger Menſch mit einem „ Ha - - - ha - - - - ha - - - ," Jeſſen

Ruck auf eigene Füße geſtellt werden müſſe, um ſich lachte ſo laut, daß die Schar wilder Enten , welche

ſelbſtändig zu entwickeln .“ ſich von den Wellen auf- und niedertragen ließ,

„ Nun und hat ſich dieſe Theorie nicht bewährt ? ! aufſlieg, und pfeilgeſchwind das Weite ſuchte .

Sind Sie nicht ein Mann geworden äußerlich und „ Welche Komplikationen ," murmelte Jeſſen

innerlich ! ?" Auch Adolie war von ihrem Siße zwiſchen den weißen tadelloſen Zähnen und ſtieg die

emporgeſchnellt und ſtand als ebenbürtige Partnerin ſchmale ſchlüpfrige Treppe empor.

an Größe und Körperſchönheit neben ihm . „ Soù ich heute ſchon ? - - - Hm - - ſoll ich ?--

Da fielen zufällig beider Blicke in den Pfeiler: Überlaſſen wir's dem Zufall, wo der Braune ſich hin

ſpiegel der vom Fußboden bis zur Decke reichte und wendet, da reite ich hin ."

ſie ſchwiegen , betrachteten eine Sekunde lang ihr Der Inſpektor löſte die Zügel von dein Baum

Spiegelbild, ſahen ſich ſelbſt an, entflammten purpur: ſtamm , ſtieg auf und ließ das Pferd nach eigenem

rot und wandten ſich dann den Rücken . Jeſſen griff Ermeſſen gehen . Bald langten ſie an einem Wege :

nach ſeinem þut und Adolie taſtete nach einer kreuze an, der Braune zögerte.

Handarbeit. „ Nach Raßnüchel alſo nicht - - gut - -- dann

„ Und Ihre Eltern ?" wohl nach dem Stal ? — — Auch nicht - - ab —

ſieh , ſieh – nach Oldenburg alſo. In die Kneipe

62. – Weil,
lernen . -- - - haie Echar wil

„ Tot."
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willſt Du braver Burſche, gut reiten wir in den die um den runden Stammtiſch verſammelten Phi

Hirſch !" liſter beim Biere gütlich thaten. Im geöffneten Neben

Carl Jeſſen , bei dem Gedanken einen luſtigen raum wurde Billard geſpielt und in dem daran

Abend in fröhlicher Geſellſchaft zu verleben , ſtimmte ſtoßenden jaß man beim landesüblichen Skat.

ein Liebchen an und trabte flott dem Städtchen zu . „ Ach, der Herr Inſpektor !“

Ihm zur Rechten zog ſich die hohe dünenartige Küſte „ Nun, wo geits in Bickenholm ?"

dahin , es war als ob dort die Wellen des Meeres Ja, ja, der Herr Inſpektor ſind da wohl jeßt

erſtarrt und nach und nach zu Erde geworden wären . als Baron inſtalliert ? " klang es Carl Jeſſen von den

Spärlicher Graswuchs, der von Jeſſen den Schafen verſchiedenen Tiſchen entgegen .

zur Weide preisgegeben war, erhob ſich dort. „ Als ſo etwas Ähnliches wenigſtens," gab Carl

Jeßt lag alles öde und verlaſſen da , höchſtens, | zurück , dem die anerkennenden Worte der biederen

daß ſich die ſchwarzen Krähen darauf plüſterten Pfahlbürger glatt heruntergingen .

und daß ein Dünenhäschen ſeine poſſierlichen I „ Wir rücken zu ," ſagte der Schmiedemeiſter

Männchen machte. Da wo dieſer natürliche Schußwall und Magiſtratsverweſer Larſens und machte Jeſſen

gegen die anſtürmenden Wogen ſich ab und zu ſenkte, Plaß , während der kleine Kellner, Windhund ge

blißte im abendlichen Sonnengruße die See herüber . nannt, ſofort einen Stuhl und ein Glas Bier brachte .

Purpurſchein mit Gold untermiſcht lag darüber – Jeſſen fegte ſich wie ein großer Herr, der ſich

Purpur mit Gold ! - --- Adolies Saar! einmal unter das Volt miſcht, zog eine elegante Ci:

Und dazu war es Jeſſen , als ſchwämme die ver- garrentaſche hervor und zündete ſich umſtändlich ſeine

körperte Hoffnung auf der weiten ſchwankenden , ſich Cigarre an , während die biedern Oldenburger ihre

hin - und herſchiebenden Fläche. Auch über das kurze, langen Pfeifen rauchten .

borſtige Riedgras, über den dürren , ſkelettartigen „ Nu, wat giebt's Neues ? "

Strandhafer und die verdorrten Dünendiſteln , die wie Jeſſen berichtete dieſes und jenes , die Ernte ,

ausgebrannte Fackeln aus dem Schnee herausſtarrten, die Arbeiten des Deichverbandes , die Steuern , Bis

legte es ſich jeßt wie ein goldig -purpurnes Neß, als mard, und der neueſte Erlaß des Stadtoberhauptes ,

ob Adolies metallglißernde Haarfülle dort ihre Fäden die Maulkörbe der Hunde und das herumtreibende

über die ganze Fläche geſponnen hätte. Geſindel betreffend,wurden wie üblich durchgeſprochen .

„ Sie – – nur immer ſie - - Adolie - - „ Na wohl jeßt viel mit den Gerichten zu thun ,

Adolie - - und immer Adolie !" Herr Inſpektor ?" fragte der Schneidermeiſter Made:

Carl Jelſen ſprach den Namen laut und immer prang.

lauter, ſinnliche Leidenſchaft, Sabſucht, Rachedurſt und „ Wieſo denn dieſes ?"

ein ganz klein wenig ſentimentale Schwärmerei, ,,Nu von wegen die Erbſchaftsregulier'ıng ? !"

gaben demſelben die verſchiedenſte Tonfärbung. So ,,Ach ſo — ja — ja — dabei giebt's ja immer viel

verſchieden auch die Gefühle waren , welche Carls zu ſchreiben und zu protokollieren . Aber bei uns iſt

Bruſt beim Gedenken dieſer Frau erfüllten , die Bez das alles in ſo guter Ordnung, das macht ſich ganz

gierde ſie um jeden Preis — undwäre es der höchſte - |

zu beſigen , miſchte ſich allem bei. „ Na und wie denn ?" forſchte der neugierige

Die Sonne war bald verſchwunden, Nacht und Schneidermeiſter.

Nebel löſchten das himmliſche Abſchiedsfeuer des Tages , . „ Das iſt für mich Amtsgeheimnis , " antwortete

und man ſah ichon in der Ferne die Lichter des Jeſſen mit wichtiger Miene, ſich den Anſchein gebend ,

Landſtädtchens blinken . als ob er alles ganz genau wüßte , während er in

Es war als ob die Beſcheidenheit dort ihr þeim Wirklichkeit keine Ahnung davon hatte.

aufgeſchlagen hätte . Eine Leuchte auf dem Kirch: „ Amtsgeheimnis . Pab ! In acht Tagen kommt

turme im Stübchen des Wächters, eine andere am es ja doch ins Kreisblatt, “ warf ein anderer , der

Brüdenhäuschen , damit der Zöllner die Wegegroſchen Rentier Anderſen , der zugleich als Winkeladvokat

zählen konnte , und eine etwas abſeits , wohl zehnthätig war, verächtlich ein .

Minuten vom Städtchen entfernt – in der für den „,Wiſſen Sie das ſo genau ?"

einfachen Ort viel zu anſpruchsvollen Totenkapelle , ,,Freilich , ich weiß ſogar noch mehr.“

ein Zeichen , daß dort jemand der Überführung in ,,Nun, ſo lange darf ich auf keinen Fal davon

den Schoß der Erde harrte. Weiter ſah er nicht . ſprechen . Was wiſſen Sie denn ?"

„ Pub – - - ſcheußlich," flüſterte Jeſſen , den es „ Ganz klar. Der Baron Uß iſt der Univerſal

ſo grauſig dünfte , gerade ießt an den Tod erinnert erbe der Güter, der Baron Fenno , der ehemalige

zu werden , wo in ihm das Leben turmhobe Lieutenant, bezieht die Einkünfte von Beſtenau als

Wellen ſchlug. Leibrente für ſich und ſeine Erben , die Tochter er :

„ Der Herr Inſpektor ! So ſpät? — Aber noch hält die üblichen dreißigtauſend Mark däniſch Gold,

viel Geſellſchaft," damit eilte der Sausknecht vom" damit eilte der Bausknecht vom | eingetragen auf Bidenholin .“

Hirſch auf Carl Jeſſen zu und nahm ihm das „ So - ſo – nun und die Witwe? " fragte

Pferd ab. Carl Jeſſen liebte es, wenn das Dienſt: Jeſſen ſpöttiſch , als ob das, was der Winkeladvokat

volk geſchäftig um ihn herum ſprang , und im Vou: ſagte , durchaus nicht richtig wäre und er es viel

gefühl der Würde ſeiner Perſönlichkeit, betrat er das beſſer wiſſe.

qualmige, durch zwei große Petroleum -Hängelampen „ Sie hat den freien Wohnſiß auf Bidenholm

erleuchtete Zimmer , in deren gelblichem Schein rich | und fünftauſend Thaler Däniſch als Leibrente.“

glatt.“
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regung zu
monnaie, Shlübe ich wer reiche

Leutesteue

„ So, na wenn Sie meinen ,“ bemerkte Jeſſen ſcheinlich für den Schlingel, den ſie ſich hat aufhängen

wieder , indem er vor ſich in das Glas ſtarrte und laſſen , Gelder bekominen , und jeden Monat kommt

nur noch mit halbem Ohr hinhörte, was die andern ſie hereingefahren, trägt was auf die Sparkaſſe, und

ſagten . Fünftauſend Thaler, das war für eine Frau wenn ein Häufchen zuſammen iſt , ſo nimmt ſie es

von den Anſprüchen einer Freifrau von Ußenſtein und kauft ein ſicheres Papier."

nicht viel, wenn ihm auch die Summefür ſeine Perſon „ Und das bekommt alles die Tochter ?"

ſchon recht hoch erſchien . Sätte er ſie beſeſſen , ſo „ Wenn der Sohn , ich meine den wilden , nicht

würde er ſich gehütet haben , bei dem adeligen Pack miterbt.“

den Inſpektor zu ſpielen und ſich Tag und Nacht „ Keine Ahnung, ich glaube , er lebt gar nicht

für ſie zu quälen. mehr.“

„ Und wenn ſie ſich wieder verheiratete ?“ fragte „ Kinder , Jhr ſprecht wie der Blinde von der

ein alter emeritierter Schulmeiſter. Jeſſens Auf Farbe," fiel der Winkeladvokat ſpöttiſch überlegen ein .

merkſamkeit wurde reger. „ Gudt Euch nur einmal das Landrecht an . Da heißt

„ Wer wird die wieder heiraten ?" warf der es im zweiten Teile 2. 9 im Anhange – ich glaube

Schneider ein . Paragraph 99 oder 100 , wer kann es ſo genau be

„ Na alle Tage noch . Þaſt Du ſie geſehen - | halten — daß in dieſem Falle, wenn nämlich Güter

ein Weib , ſchön wie der Teufel," bemerkte der Schul- gemeinſchaft herrſcht - dieſer Herr Filius, das heißt

meiſter dagegen . nämlich Sohn und iſt lateiniſch – nicht mit erbt.“

„ Schön wie der Teufel,“ dachte Jeſſen , ja das Alle ſtaunten ob der Klugheit des Herrn Anderſen ,

war der rechte Uusdruc , und es dünfte ihn jelige , der ſich ſtolz in die Bruſt warf und zur Feier des

Luſt, ſich gerade dieſer Schönheit unterzuordnen . Tages, an dem er ſein Licht ſo gewaltig leuchten

Wenn Sie ſeine Frau wäre , nicht die Hälfte, laſſen konnte , noch einen Schnitt trank. So ging

nicht den vierten Teil erhielt ſie für ſich . Aber wie das Geſpräch berüber und hinüber, Jeſſen ſchwieg,

ſtand es dann mit dem Gelde, wenn ſie ſich zu einem als ob ihn das gar nicht intereſſierte , dabei konnte

zweiten Ehebunde entſchloß ? Er lauſchte geſpannt, er kaum die Hände ſtill halten . Die Finger zudten

ob der Alwiſſende nicht auch darüber unterrichtet war. ihm , ſo daß er ſie endlich , um den andern ſeine Er

„ Fünftauſend hat ſie und behält ſie, ob ſie ſich regung zu verbergen , in die Taſchen ſchob und dort

verändert oder nicht, “ ſagte derſelbe eben mit ver mit Portemonnaie, Schlüſſelbund und Meſſer ſpielte.

blüffender Beſtimmtheit.
„ Die Kaßnüchler ſind ſchwer reiche Leute , viel

„ Ja , aber woher wiſſen Sie denn das nur alles
reicher wie man denkt, wenn da einmal die Steuer

ſo genau ?" fragte Jeſſen jeßt und zwar nicht mehr
kommiſſion genau hingudt, da werden wir Wunder

ſpöttiſch, ſondern offenbar intereſſiert.
erleben ,“ hörte der Inſpektor noch , als er aufſtand,

„ Ja – ja – man hat ſeine Quellen ," meinte
haſtig gute Nacht wünſchte und hinausging, um nach

Anderſen ſchlau , verſchwieg aber, daß er mit der
þauſe zu reiten .

Haushälterin eines dortigen Rechtsanwalts ein zartes

Verhältnis unterhielt und daß er , getrieben von klein

„ Was hat denn der nur ?"

ſtädtiſcher Neugier, gelegentlich die Akten ihres Herrn
„ Er ärgert ſich, daß wir mehr wußten wie er.“

,,Das iſt ſo ein Didihuer , ſo ein Obenhinaus.“
durchſtöberte , wenn dieſer nicht zu Hauſe war.

,,Der Menſch hat mir immer was, als ob er

„ Bekommt denn der Raßnüchler nichts ?" fragte ehrliche Leute nicht gerade anſehen könnte."

der Schneider weiter.
„ Aber ein tüchtiger Kerl. Der Baron Uß meinte

„ I wo! Ter iſt damals , als der ſelige Kammer: |

herr ſtarb, mit Raßnüchel abgefunden worden ," ant:
es neulich auch zu jemand.“

„ Ich möchte aber nichts mit ihm im Guten , ge
wortete Anderſen .

ſchweige denn im Böſen zu thun haben ."

,,Dauernd ? “ fragte Jeſſen jeßt.

„ Wie meinen Sie das ?"
Die biedern Spießbürger von Klein -Oldenburg

„Nun ich meine, ob Raßnüchel deſſen verfüg
beſprachen noch mancherlei aus dem Kreiſe der Stadt,

bares" Eigentum iſt.“
machten noch die verſchiedenſten Vorſchläge zur Ver

„ Natürlich , er kann damit machen was er will.
beſſerung der Weltordnung, dann trennten ſie ſich ,

Und ich weiß auch was er damit macht.“
um ſich zu Hauſe die Nachtiüße über die Ohren zu

„ Nun ?" Jeſſens Geſicht nahm , als er dies
ziehen .

fragte , einen erwartungsvollen , geſpannten Aus: Die Nacht war vollſtändig hereingebrochen . Die

drud an.
fahle Sichel des Mondes, im legten Viertel ſtehend,

„ Er hat mit ſeiner Frau Gütergemeinſchaft ; hing arm an Leuchtkraft am dunklen , ſternenloſen

ſtirbt er früher , ſo gehört ihr Raßnüchel, beißt ſie Himmel und Inſpektor Jeſſen ritt ſchweigend, dem

aber erſt ins Gras, jo gehört ihm , was ſie mit in Braunen die Zügel überlaſſend, ſeine Straße.

die Ehe gebracht hat." Er hatte einen gemütlichen Abend im Gaſthaus

Na viel wird das nicht ſein ," höhnte der In zum Hirſch zu verbringen gedacht und ſtatt deſſen

ſpektor , wobei er nervös nach dem Glaſe faßte und war ſein Gemüt dort in die größte Aufregung

den Reſt in einem Zuge austrank. verſeßt worden . – Das Erwähnen der Freifrau

„ Sagen Sie das nicht, erſtens hat ſie ſich in und ihrer diaboliſchen Schönheit, die Vermögensver :

ihren früheren Stellungen was geſpart, denn ver- hältniſſe in Bickenbolm , vor allen Dingen aber die

ſtanden hat ſie es immer , dann hat ſie auch wahr: | in Kaßnüchel hatten geradezu wie der Nordoſt auf
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ihn gewirkt, der die Oſtſee jeßt in tollſter Brandung Chriſchan war plößlich zur Pagode geworden ,

gegen die Küſte ſchleuderte. ſeine Bewegungen erſchienen Erduine noch ſteifer wie

Tap — tap — tap — tap. — Nur die regelmäßi ſonſt und hätte ſie ſein Geſicht ſehen können , ſie

gen , ſicheren Tritte ſeines Pferdes unterbrachen das würde ſicher geglaubt haben , es wäre aus Holz ge:

Getöſe, jeßt ließ ein räuberndes Käuzchen ſein ſchnei: ſchnitten .

dendes, ,kiwitt, kiwitt“, erſchallen . „ Du biſt heute langweilig und wieder einmal

„ Wenn er früher ſtirbt – dann Paragraph 99 ſo bodig wie ein alter Ziegenbock ," ſagte Erduine

– Landrecht – zweiter Teil _ " und verließ ärgerlich, daß es ihr nicht gelingen wollte,

„ Guten Abend!“ erklang es plößlich neben Jeſſen auch nur das leiſeſte über Bidenholm heraus zu

aus der Dämmerung heraus. bringen , den Stall.

„ Himmel – Menſch , — was wollen Sie ? " øm - hm - ſonn Weibsvolk — wie die Elſtern ,

„ Ich — ich -- wollte nur nach dem Wege nach wie die Elſtern,“ knurrte der Alte und ſah ſeinem Lieb

Oldenburg fragen .“ ling mitleidig nach . Er fühlte, daß es ihr weh thun

„ Immer der Naſe lang." würde, wenn ſie die Wahrheit erführe und lieber

Jeſſen verſekte dem Pferde einen Hieb und jagte hätte er ſich die Zunge abgebiſſen , ehe er ihr ein

davon, den unſchuldigen Handwerksburſchen betroffen

ſtehen laſſend , der fich gar nicht erklären konnte, Erduine wurde auf dem einſamen Kaßnüchel

warum der Reiter bei der einfachen , beſcheidenen die Zeit ein wenig lang. Ihr fehlten die Freun

Frage, die er an ihn ſtellte, wie beſeſſen aufgeſchrien dinnen der Penſion und niemand, niemand fam , um

hatte und davon geſprengt war. fie und ihre Eltern zu beſuchen . Wie hübſch wäre

Der Inſpektor gab ſeinem Pferde noch keine es zum Beiſpiel, wenn jeßt ein Wagen mit fröhlichen

Rube, obgleich ihm der weiße Schaum ſchon am Gäſten vorführe . — Der Doktor, der Thierarzt, ab

Salſe herunterlief. Vorwärts — vorwärts , - er und zu ein Viehhändler, weiter ſprach niemand vor.

ſprengte dahin , als ob der Teufel hinter ihm wäre. Bei den Eltern fand ſie auch keine rechte Anſprache.

Er war nicht hinter ihm — er ſaß in ihm . Der Vater war ſchweigſam und die Mutter ſprach am

liebſten von Wirtſchaftsſachen . Immer die Bücher,

immer muſizieren , das bekam ſie auch über.

Die Hunde, das Pony und das Federvieh be

Sechzehntes Kapitel. reiteten ihr noch die meiſte Zerſtreuung, und ſo ichidte

fie fich denn an , ihre tägliche Viſitentour im Hunde

„ Eens achter den andern," ſagte Chriſchan , der zwinger und bei Mudizu machen, endlich füüte ſie ſich

Leibluticher auf Kaßnüchel, vor ſich hin , ſchüttete der die Schürze mit Futtererbſen , ſtellte ſich mitten auf

braunen Beſſi ihren Hafer und gab zugleich dem den Hof und lodte ihre treue, ſtets hungrige befie:

Schimmelwallach , der gierig in der Krippe ſeines

Stallgenoſſen herumſchnupperte, einen freundſchaft Wie das flatterte und ſchwirrte , die Tauben

lichen Klaps auf die Naſe. „ Neidhammel , Gier waren wie toll, ſchnatternd kamen die Gänſe und

ſchlung – töf man – ich will Dir !" Enten vom kleinen Teiche bergewatſchelt, die Pfauen ,

Was thut denn der Schimmel, Chriſchan ?" | die Puten und die Hühner ſtürzten ſchreiend und

ließ ſich jeßt Erduine vernehmen , welche eben in den gadernd herbei.

Stal trat. „ Nun iſt das Vergnügen auch ſchon vorbei,"

Chriſchan ließ die Futterſchwinge aus der Hand ſagte ſie traurig, als die Schürze leer war. Ein

gleiten , ſeßte ſeine philoſophiſche Miene auf, hielt namenloſes Sehnen nach Menſchen und zwar ſolchen ,

Erduine einen längeren Vortrag über den Neid im die mit ihr die gleichen Gefühle und Gedanken teilten ,

allgemeinen und in Sonderheit , mit dem Hinweis , erfaßte ſie, und ſie ſah traurig in die ſonnige Ferne.

daß ſich Menſchen und Tiere darin vollkommen glichen , Vater und Mutter liebten ſie, aber es lag doch eine

denn hier wie da gönnte eines dem andern kaum das Kluft zwiſchen ihnen und ihr, die Ervuine früher

liebe Leben . nie bemerkte. Es waren andere Menſchen , anders

Du kannſt recht haben , Chriſchan,“ entgegnete im Denken und Empfinden wie ſie. Wie wunder

Erduine , die ihm aufmerkſam zugehört hatte , „ ich bar dies die Natur doch eingerichtet hatte ? – Wie

glaube, daß ſich die Ußenſteins drüben in Bidenholm war es nur möglich , daß die Eltern und das Kind

und wir hier ſo gar nicht ſtehen , daran wird wohl ſo verſchieden geartet waren ?

auch der böſe Neid die Schuld tragen." Bis jeßt war Erduinens Sehnen ein unbe

Chriſchan ſchwieg, bücte ſich tief in die geöffnete ſtimmtes geweſen , ießt galt es Elſa und nach und

Futterkiſte und maß peinlich genau den þafer ab, | nach geſellte ſich noch ein anderes hinzu .

den jeßt der neidiſche Schimmel erhalten ſolte. UB ," flüſterte ſie kaum hörbar , und doch er

„ Meinſt Du nicht, Chriſchan ?" fragte Erduine ſchrat" ſie, daß ſie den Namen ausgeſprochen hatte.

wieder. „,Arbeit, Arbeit !“ rief ſie laut, um ſich ſelbſt

„ Wet nich," gab er kurz zurüd . zu ermutigen , lief in die Küche und half dort wader.

Was haben ſie denn nur gegeneinander ?" „ Recht ſo , recht ſo ," ſagte die Freifrau .

,,Wet nich .“ Erduine ärgerte ſich beinahe über das Lob ,

Wie lange ſind ſie denn auseinander ?" wenn ſie Klavier ſpielte, und wenn ſie glaubte eine

„ Wet nich." ſchwierige Paſſage recht gut überwunden zu haben ,
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ſo lobte ſie ihre Mutter nie , im Gegenteil ſagte ſie Erduinens Worte ſprudelten ſchnell und haſtig

vielleicht: „Nur nicht ſo lange klimpern.“ Oder wenn hervor. Mietes Augen glühten , ihre Lippen bebten

ſie recht vertieft in ein gutes Buch war, dann nahm und Zornesröte ſchoß in ihr Geſicht.

es ihr die Freifrau fort: ,,Du haſt nun genug in dem „ Dieſe - - - dieſe -- - - dieſe verdammten

Leſebuch geleſen ." Ußenſteins.“

Leſebuch ? — Leſebuch ? - - Wenn Erduine das „ Verdammte Ußenſteins ? – Weshalb ? – Kennſt

hörte, ſo kribbelte es ihr in den Fingerſpißen und ſie ſie ? — Was haben ſie uns denn gethan ?"

vermochte nur mit Mühe eine ungezogene Antwort „ Ich will von ihnen nichts hören !“

zu unterdrücken . Aber ſie that es doch und bereute „Oder haben ſie uns etwas Böſes zugefügt ?"

ihre häßlichen Gedanken , denn die gute, ſie ſo herzlich Miete ließ ſich ſchwer neben ihrer Tochter auf das

liebende Mutter verſtand es nicht beſſer, weil ſie dazu Sofa ſinken und erfaßte ihre Hand , augenſcheinlich

zu ungebildet war. mehr um ſich, als um dieſe zu beruhigen .

Ungebildet ? - dieſes Wort machte Erduine tief
„ Erſt höre auf zu weinen .“

traurig. Ja , ihre matter war eine ungebildete Frau !
„ Ich weine ja nicht mehr."

Wie konnte ihr Safer, der zwar auch recht herzlich
„ Es ſind Erbſchaftsangelegenheiten , die uns aus

wenig gelernt hatte und nichts weniger wie geiſtig
einander brachten . .“

angeregt war, eine ſo ungebildete Frau heiraten ?
„ Ihr waret alſo doch früher verbunden ?"

Darin lag, das wurde Erduinen immer klarer , zum
„ Nun ja — 10 — ſo oben hin ."

großen Teil der Zwieſpalt mit den Bickenholmern
„ Aber wie fonntet Jhr denn in Erbſchaftsver :

und der gänzliche Mangel an Umgang mit den
widelungen kommen , wir ſind ja , denke ich, gar nicht

adeligen Familien der Gegend.
mit ihnen verwandt?"

,,Erduine ! — Rind ! – Erduine! — "
„ Ach, das weiß ich nicht ſo genau — es handelte

Erduine drückte das mit Thränen überſtrömte
ſich da um alte Kamellen – um dieſes und jenes."

Geſicht in die Kiſſen und weinte immer heftiger.
„ Wie ſind wir denn mit ihnen verwandt? "

,,Durch einen Scheffel Erbſen . Und dann

„ Was haſt Du ? Was iſt Dir ?“ fragte Miete
konnten ſie es Deinem Vater nicht verzeihen , daß er

beſorgt und legte die arbeitsharte Hand auf ihre
eine Bürgerliche heiratete.“

Schulter.
Miete ſenkte den Blick.

Erduine brachte noch kein Wort über die Lippen
„ Aber das kann doch nicht von ſo großem Ein

und ſchluchzte . fluß ſein ? Es heiraten ießt doch manche adelige
„So ſage es doch Deiner Mutter. Du wirſt

Herren bürgerliche Frauen , und wenn ihnen ſonſt
doch vor Deiner Mutter kein Geheimnis haben ? "

nichts vorzuwerfen iſt, ſo grenzt es doch an Verrückt
drang die Freifrau in ſie .

heit darüber einen ſolchen Bruch herbeizuführen ,
,,Es iſt hier - es iſt - - ach Mutter — Mutter!"

beſonders wenn der Betreffende nur ein weitläufiger
,,Nun — ſage nur was Du willſt.“ Die Worte

Vetter oder ſo etwas iſt. Es braucht ja noch lange
der Freifrau klangen nicht mehr ſo weich wie vorher,

keine Intimität zwiſchen ihnen zu herrſchen , aber man
es lagen eine gewiſſe Ungeduld und ein Vorwurf darin .

kann ſich doch, wenn ſich einzelne Familienmitglieder

Erduine fühlte das ſofort und ſie richtete den
zufällig nahe treten , wenigſtens einmal ſehen , man

Kopf ſchnell in die Höhe, während es troßig um ihre
lernt ſich dann kennen und die Kluft wird ausgefüllt.

Lippen zudte und aus ihren Augen ſprühte.
Laß es uns doch verſuchen Mutter."

„ Ich lebe hier wie eine Gefangene."
Miete ſchnellte von ihrem Siße empor.

„ Wie eine Gefangene ? Wer ſo viel Freiheit hat

wie Du.“
„ Nie, nie ! Sie haben mich damals zu tödlich

beleidigt! Thue mir die einzige Liebe und ſprich
,,Rein Menſch beſucht uns, zu keinem Menſchen nicht mit dem Vater drüber, es würde ihn furchtbar

geben wir hin , ich habe keine Freundin – keine - " erregen, er könnte einen Schlaganfall bekommen, Du

Mietes Augen ruhten ernſt und beſorgt auf fönnteſt ihn töten . Großer Gott - - dieſes Lamento
Erduinens Geſicht und dieſe ſah , wie ſie ein wenig über dieſe dummen hochnaſigen Leute !"

erbleichte . Müde, körperlich und ſeeliſch abgeſpannt, ließ

„Und dabei wohnt meine beſte , meine einzige Erduine den Kopf ſinken , zerrte und drehte an ihrem

wirkliche Freundin nur eine Stunde weit von hier feuchten Taſchentuche herum und überließ ſich ganz

entfernt, und wir dürfen uns nicht ſehen . Warum dem niederſchmetternden Gefühle tief unglücklich zu

geſchieht dies alles ? Was iſt vorgefallen , daß wir nicht ſein , um ſo unüberwindbarer und entſeßlicher, weil

zuſammenkommen dürfen ?" ſie es nicht in der Macht hatte es zu beſeitigen .

(Fortſeßung folgt.)

„ Es iſt hijage nur was,ant jo weich wie F darin.

0000000000
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Sie iff reizend.

Erzählung

bon

Brenda von Eidhen .

(Schluß.)

Blicke, die ſpöttiſchen Anſpielungen denkt. Sie ſind

IX . ihr nicht verſtändlich , müſſen ſich aber notgedrungen

auf Bemerkungen beziehen , die is gemacht haben ſoll,

Sylveſterabend. Der leßte Tag des alten Jahres vielleicht auch gemacht hat und entſtext weiter getragen

neigt ſich zum Ende. Die Luft iſt erfüllt von einem find . . . Sie ſtußt . . . Doch , wer kann dies nur

weißen , glänzenden , nebelfeſten Licht, durch das die thun ? grübelt ſie . Suschen ? Unmöglich ! Aber wie

Fenſter der erleuchteten Kirche wie blaſſe Sterne eine Beklemmung, ein Druck liegt es auf ihrer Seele,

ſchimmern. Die ehernen Glockenſtimmen rufen zur von dem ſie ſich vergeblich zu befreien ringt.

Andacht. Da ſchlingen ſich zwei weiße Arme um ihren
In einem Winkel des Drgelchors fift Eliſabeth , I Hals , eine Duftwolke weht ihr entgegen , ein licht:

das blaſſe Geſicht hinter einem geſchnißten Noten : blondes Köpfchen drückt ſich ſchmeichelnd an ſie.

pult mit kleinen , vergoldeten Engeln verborgen .
„Süße þanna, biſt Du mir böje, daß ich Dich

Niemand ſoll ſie ſehen , ſoll wiſſen , daß ſie hier iſt.
heute am Sylveſterabend allein laſſe und Dir ſogar

Zum Sylveſterbal wie ſonſt zu geben , hat ſie aus
Deinen Mann entführe? Aber ich habe mich ſo ſehr

geſchlagen , ſie hätte es nicht vermocht - ſie muß
auf den Ball gefreut und konnte doch unmöglich

Gott beim Schluß des alten Jahres zum Ertragen
allein gehen . Du liebe Hanna, warum mußt Du

des neuen bitten . Und ſie thut es ſo inbrünſtig , daß
nur heut Kopfweh haben ? Wie hübſch hätte Dir

es nach und nach ſtiller in ihrem verſtörten Gemüte
das mattblaue Spißenkleid und der kleine Federtuff

wird. Ehre ſei Gott in der Höhe und Friede auf
im Saar geſtanden . Du biſt doch die eleganteſte von

Erden . . . hat ſie Weihnachten geſungen , und etwas
ſämtlichen Frauen hier in der Runde, und ich habe

von dieſem Frieden zieht nun auch in ihr armes
Dich ſo lieb, ſo lieb!" ſchmeichelte ſie , und die lang

zudendes Herz. —
bewimperten Augen zu ihr aufſchlagend , bat ſie to :

Die Stirn auf die über dem Fenſterkreuz yje :
ſend: „ Gelt , Du haſt mich auch ein bißchen lieb .“

falteten Hände gelegt, ſieht Hanna die Menſchen zur

Kirche gehen. Zuweilen dringt ein Orgelton zu ihr
Da drückte Hanna mit leidenſchaftlicher Inbrunſt

hinüber , dann wieder die Stimmen der Singenden .
das liebreizende Geſchöpf an ihr þerz. Wie hatte

Sie ſteht und horcht und hört doch wieder nicht über
ſie demſelben nur einen Augenblick zu mißtrauen ver

ihren eigenen Gedanken .
mocht? Es ſchmerzte ſie förmlich , und als hätte ſie

Das alte Jahr endet auch für ſie nicht heiter
ihr etwas abznbitten , überſtrömte ſie dieſelbe mit der

- nicht wie ſonſt, wo ſie es an der Seite ihres
ganzen Zärtlichkeit ihres warmen Herzens. Sie liebte

Mannes , im Kreiſe der Freunde verlebte. Freunde
die übertriebenen Ausdrücke, die ihr feines Ohr cer

- hat ſie denn im Grunde Freunde ? Daheim
legten , nicht, aber bei Suschen vergaß ſie dies .

wohl, viele jogar, hier nicht. Und doch hat ſie das
Wie hübſch ſie ausſieht, dachte ſie . Vol Stolz

redliche Beſtreben jedem gerecht zu werden – die ruben ihre Augen auf ihrem Liebling. Das duftig

Vorurteilsloſigkeit ihrer Anſchauung dem kleinſtädti weiße Kleid , über das ſich ein Geflecht wilder Roſen

ſchen Geſichtskreiſe anzupaſſen ; ein tiefinnerliches Lie zieht, der kleine in die Loden gedrüdte Kranz, dazu

besbedürfnis zieht ſie zuweilen zu den Menſchen hin findliche Schelmerei im Antliß , Anmut in jeder Be

und wenn ſie ihnen nähertritt, dann überkommt ſie wegung . . . . die reizendſte Jlluſtration zum Heide

ein Gefühl ſeeliſcher Ermüdung, und damit eine lin : röslein .

ſicherheit, eine Verſtimmung, die als Launenhaftig „Sah ein Nnab' ein Nöslein ſteh 'n , .

keit ausgelegt wird, bis ſie , in ſich ſelbſt zurücge Röslein auf der Heiden ,“

zogen , wieder ihr Gleichgewicht findet. Dann liebte lang Hanna. „ Von wem haſt Du das Roſenbouquet,"

ſie einen raſchen Gedankenaustauſch , und wie ihr die- fragte ſie plößlich .

ſelben zugeflogen kamen , ſprach ſie dieſe aus . Da „ Eswurde von drüben geſchickt,“ Suschen machte

fiel denn zuweilen ein ſcherzhaftes Wort, eine wißige eine Bewegung nach dem alten Hauſe.

Bemerkung von ihren Lippen , die andere verleşte , „ Und von wem ?"

ohne, daß dies in ihrer Abſicht lag. Sie zuďte die Achſeln . „ Ich vermute, Hochberg

So war es früher geweſen , aber in legter Zeit iſt ſo galant geweſen .“

hatte ſie auch das zu überwinden geſucht. Und doch ! Sie wußte genau, daß die Blumen von Schmidt

- eine heiße Röte ſteigt in ihre Wangen , wenn ſie kamen , denn ſie hatte zwiſchen denſelben ein paar

an das ſteife Benehmen der Frauen , ihre ſonderbaren engliſche Verſe , die ſie aber nicht leſen konnte, mit
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ſeiner Unterſchrift gefunden ; aber es machte ihr Spaß, | Lieb ' durch Liebe nie,“ laß Eliſabeth . Thränen ver

Hochberg als den Geber hinzuſtellen . dunkelten ihren Blick , zwei große, ſchwere Tropfen

þanna wurde ſehr ernſt. „ Weißt Du nicht, fielen auf das Blatt. Mit rührendem Blick um Ver

daß er ſo gut wie verlobt mit Eliſabeth iſt ?" zeihung ob ihres Ungeſchicks ſah ſie zu Sanna auf.

„ Aber liebe Hanna, was kann ich denn dafür, | Die warmherzige Frau vermochte ſich nicht länger

wenn er mir trokdem Blumen ſchenkt ?“ fragte Suschen | zu halten und ſchlang den Arm um die bebende Ge:

mit kindlichem Erſtaunen . „ Soll ich ſie Eliſabeth ſtalt. „ Liebe Eliſabeth, Sie ſind traurig – ich kenne

geben ?" Ihren Kummer nicht, aber glauben Sie, die Sonne

O , bewahre," erwiderte ſie haſtig. „ Du wirſt tritt oft hinter Wolken , darum ſcheint ſie doch

ihr überhaupt nichts von denſelben ſagen . Unter wieder.“

dieſen Verhältniſſen iſt ſolche Aufmerkſamkeit nicht „ Und wenn ſie untergegangen iſt, geht fie in

recht von Hochberg , und ich kann nicht verſtehen , einer andern Welt wieder auf," antwortete ſie mit

bei ſeinem offen gezeigten Intereſſe für Eliſabeth . . .“ | erſtickter Stimme.

Sinnend ſtrich fie über die blaue Tiſchdece, auf der Sie empfand die zarte Teilnahme wohlthuend

ein paar Fädchen lagen . „ Nicht wahr , Suschen , | und doch wieder ängſtigte dieſelbe ſie. Schon der

nun Du dies weißt , wirſt Du nie mehr mit ihm Gedanke , daß jemand ihren Kummer nur ahnen

kotettieren ? "
könne, demütigte ſie tief; Schamröte ſtieg in ihre

„ Ich ? . . . mit ihm

Hanna , wie kommſt Du nur auf ſolchen Gedanken ?
ir tatil folchen Bebanteng Wangen. Sie ſuchte ich aufzuraffen .er

fotettieren ? . . . aber

Da meldete das Mädchen : „ Herr Amtsrichter

Wenn Du den Wunſch , allen Menſchen zu gefallen Gronau .“

und darunter natürlich auch ihm , kokettieren nennſt,
Er kam vom Balle und entſchuldigte in humo

denn haſt Du recht,“ ſie lachte unbefangen und Hanna riſtiſcher Weiſe ſeinen ſpäten Beſuch mit der Auf

fühlte ihr Herz erleichtert.
forderung des Doktors, der ihm denſelben als ſchon

Suschen und der Doktor waren gegangen , er
oft bewährtes Mittel gegen die dort graſſierende Lange

hatte verſprochen , vor Schluß des alten Jahres wieder
weile verordnet; in kurzer Zeit würde derſelbe nach :

zu Hauſe zu ſein .
kommen , ihm ſei inzwiſchen anvertraut den Sylveſter

Im Zimmer ſieht es traulich aus. Die ſchweren,
punſch zu brauen .

dunklen Gardinen ſind feſt zugezogen und die von

der Dede herabhängende Lampe wirft ein freundliches
Hanna ſtellte ihm bereitwillig alle Ingredien

Licht auf den gededten Theetiſch . þanna hat ſich
zien zur Verfügung und ſcherzte über die Wichtigkeit,

Eliſabeth eingeladen . Beide haben ſich einen Seſſel
mit der er ſich an ſein Werk machte. Er antwortete

vor das hellbrennende Kaminfeuer gerollt und figen
in launiger Weiſe und es entſtand jenes graziöſe

ſich dort gegenüber.
Spiel der Gedanken -- blißſchneller Fragen und ge

Aufmerkjain ſchaut die junge Frau in das blaſle ,
ſchickter Einwürfe – in dem beide Meiſter waren. Aber

durchgeiſtigte Geſicht des jungen Mädchens, auf dem
inmitten desſelben ſchweiften ſeine Augen wieder und

es wie ein ſtiller Friede liegt – ein Friede , wie ihn
wieder fragend zu Eliſabeth . Wie ſtrahlend froh

die Welt nicht kannte. Ihr Geſpräch will niớt recht
hatte er ſie noch vor wenigen Tagen geſehen und wie

in Gang kommen , alle Augenblicke ſtodtes, ſie ſprechen
verändert war ſie heute . – Woher dieſer ſtille Zug

Alltägliches und denken anderes. Eine Ahnung von
des Leidens in ihrem Antlig ? . . . Ein Zorn er :

dem Sturm , der dieſe ſanfte , reine Mädchenſeele er:
faßte ihn gegen den Urheber . . . dann auf einmal

ſchüttert, ehe ſie ſich zu dieſem Frieden durchgerungen ,
eine heiße Sehnſucht nach Glüc. Warum war es

überkommt Hanna. „ Liegt die Kraft des Geiſtes
ihm verſagt die Hand danach auszuſtrecken – die

nicht noch mehr im ſtilen Dulden, als in der raſchen
köſtliche Frucht zu pflücken , an der andere achtlos

That," denkt ſie ſinnend und weiter : Liebe muß
vorüber ſtreiften ? Vielleicht . . . breitete ſich nicht

ihren Zoll geben, ſei es durch Freude oder Leid . . .
ſtets ein Schein der Freude über ihr Geſicht bei ſeinem

Hier hat ſie Leid gebracht, und ein inniges Er:
Kommen ? . . . Sein Herz ſchlug ſchneller, er ſah zu

barmen erfaßte ſie.
ihr hinüber, mit ſanfter Freundlichkeit begegnete ſie

„ Liebe Eliſabeth , waren Sie je auf der Wart
ſeinem Blick. Thor, dachte er, während er ſcherzend

burg ? “ fragte ſie unvermittelt. Denn die Gedanken
zu þanna ſprach , „ offen gezeigtes Intereſſe einer

hängen alle wie die Glieder einer Kette , einer mit
Frau iſt wertlos.“

dem andern zuſammen , daß man den einen nicht Der Doktor kam nach Hauſe, ohne Suschen , aber

verſtehen kann , wenn man die andern nicht kennt. er brachte Hochberg mit. Das Ausſehen desſelben

Verwundert ſchüttete Eliſabeth der Ropf; wußte gab Gronau zu denken ; es war eben ſo bleich , wie

nicht wie dieſe zu der Frage fam . das Eliſabeths. Beide zuďten ſichtlich zuſammen ,

Sanna holte eine Mappe, nahm ſie auf die als ſie einander hier erblickten. Er wählte ſeinen

Kniee und ſuchte eine Weile darin , dann reichte ſie Plaß in möglichſter Entfernung von ihr und gab im

ihr ein buntes Blatt. „ Wollen Sie mir die Freude Lauf der Unterhaltung ſo zerſtreute, zerfahrene Ant:

machen und dasſelbe zum Andenken an den heutigen worten , daß es ſelbſt dem Doktor auffiel, der darüber

Abend behalten ?“ bat ſie herzlich. eine ſcherzhafte Bemerkung machte.

Auf grobem grauem Papier ſtand in künſtleriſch I Was laſtet auf den beiden ? dachte auch Hanna.

ausgeführter Kloſterſchrift einer der Wartburgſprüche. Verſtohlen glitt ihr Blick zu Eliſabeth hinüber; fie

„ Wem nie durch Liebe Leið geſchah , geſchah auch I ſah , wie ſich deren auf dem Schoße ruhende Hände
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commence und bieter ber herau
störigſten i höjer Bier

feſt in einander ſchlangen und ſie nur init Mühe das Die alte Frau ſaß im Wohnzimmer hinter dem

zittern beherrſchte, das durch ihren Körper lief. Ofen und ſtrickte ein paar dicke Šoden , manchmal

Da ſchlug die Turmuhr dumpf, langſam , feier: legte ſie die Hand horchend an das Dhr, aber ſie

lich zwölfmal. verſtand nicht, was geſprochen wurde, und ſchaute

Im Zimmer war's ſo ſtill , daß einer des an- mißtrauiſch zu Eliſabeth hinüber.

dern Atemzüge hörte. Da war der lekte Ton ver Dieſe jaß am Tiſch , auf dem bereits die

halt; alle erhoben ſich . Bewegt ſchloß der Doktor Lampe brannte , bemüht den Riß in einer Damaſt

ſeine Frau in die Arme, Gronau wünſchte Eliſabeth ſerviette kunſtvoll zu ſtopfen . Ihr Vater lehnte in

in ein paar warmen Worten Glüd . Sie ſtand, beide der Sofaecke, vor ihm ſtand ſein unberührter Kaffee.

Hände auf die Lehne geſtüßt, hinter ihrem Seſſel. Eliſabeth ſah beſorgt zu ihm hinüber. Er ſchien

Ihr war todesbang zu Sinn , der Ton erſtickte in ihr in legter Zeit ſehr gealtert. „ Schmeckt Dir der

ihrer Kehle. Ach , warum war ſie gekommen ? . . . Raffee heute nicht, Vater ? “

0 , die Qual! . . . Sie hörte kaum , was Gronau I „ Doch , doch ,“ erwiderte er zerſtreut, fuhr mit

ſagte , ſie fühlte nur zwei dunkle Männeraugen zür der Hand über die Stirn , nahm haſtig einen Schlud

nend, forſchend auf ſich ruhen . und ſtand dann auf, um ſich eine Pfeife zu ſtopfen .

Der Aintsrichter trat zurück, um Hochberg Plaß Aber bald nahm er dieſelbe wieder aus dem Munde,

zu machen . das lange Rohr in der auf den Rücken gelegten

„ Möge das kommende Jahr Jhnen Glück bringen Hand haltend , ſchritt er auf und ab in der Stube;

und Sie von dem Schatten , der das legte getrübt, eine alte Diele knirſchte jedesmal unter ſeinem Tritt,

befreien ," ſagte er ſeltſam klanglos. im Vorübergehen richtete er dann und wann eine

Sie neigte nur den Kopf, beider Hände ſtredten gleichgültige, den Haushalt betreffende Frage an ſeine

ſich mechaniſch aus, aber ſie berührten einander nicht. Tochter .

So endete das alte Jahr und begann das neue „ Þat die Witwe Huber alle Tage ihr Efen be:

gleich traurig für ein paar Menſchenkinder, die doch kommen ? und höre, Du könnteſt wohl etwas warmes

ſo glüdlich hätten ſein können . Zeug für die Kinder herausſuchen . Beim lahmen

Brander mag es auch am Nötigſten fehlen – Du

haſt ihn doch nicht vergeſſen ? Es iſt ein böſer Winter

für die armen Leute. Aber in den Suppenverein

Dunkle, trübe Wintertage. Der Nordwind rüt- / gebſt Du mir nicht, es kommt da nicht viel Geſcheutes

telt an dem Giebel des alten Kaufhauſes und fährt | heraus , die's am meiſten bedürfen , kriegen 's We:

heulend durch die Bodenräume. Es iſt bitter kalt. | nigſte . . ."

Die dicke , braune Kaffeekanne , die nach altem Her : Wieder ging er ein paarmal auf und ab ,

kommen zur Winterszeit für Kunden und Hausleute Enarrte die Diele . „ Ja, und was ich ſagen wollte,"

den ganzen Tag in der Ofenröhre ſteht, muß immer fuhr er fort , ohne ſie anzuſehen , „ Hochberg geht in

wieder gefüllt werden. Dem kleinen Lehrjungen iſt ein paar Monaten auch fort. Weißt Du 's ?"

aller Wiß ausgegangen , und Herr Fips bedient eiliger „ Nein , Vater.“ Sie bückte fich , um die Arbeit

und ſchweigſamer, als ſonſt ſeine Gewohnheit. In aufzunehmen, die ihren Fingern entglitten war.

der Küche vird die Reihe Töpfe und Näpfchen , die „ Ich miſle ihn ungern . --- Er iſt ein braver,

gefüllt ſein wollen , immer größer; Auguſte brummt, ehrenhafter Menſch mit allen Eigenſchaften eines

aber ein ſanfter Blick von Eliſabeth, ein : „ die Armen , tüchtigen Kaufmanns, manchmal noch ein bißchen

es iſt ſo kalt," beſänftigt ſie ſtets wieder, und der Idealiſt , Heißſporn , aber das giebt ſich mit den

große Suppentopf wird nie leer. Jahren . Was ihn nur treiben mag ? Wenn ich

Nur in der Schreibſtube fahren die Federn | nicht irre, bemüht er ſich um eine Stelle als Corre:

gleich geſchäftig über das Papier. Hochberg iſt un : ſpondent in einem überſeeiſchen Hauſe."

nachſichtlich ſtrenge mit ſich und den andern ; er gönnt Eliſabeth ſchlug das Herz bis zum Halſe; ſie

ſich keine Ruhe und ſieht blaß und abgeſpannt aus. vermochte nicht einen Ton hervorzubringen . Wirr

In das Wohnzimmer kommt er außer den Mahl drängten ſich die Gedanken in ihrem Gehirn , nur

zeiten , faſt gar nichtmehr, der Chef und er ver- das eine klar faſſend, daß er fortgehen wolle — weit

febren nur geſchäftlich mit einander, und mit Eliſabeth fort , und ſie ihn niemals wiederſehen würde. Sie

hat er noch kein Wort wieder gewechſelt. empfand es als eine Erlöſung , als ihr Vater ab

Es lag wie ein Drud , ein Vann auf dem alten gerufen wurde. Faſtig legte ſie die Arbeit zuſammen

Hauſe – alle fühlten ihn , flüſterten und mutmaßten . und eilte auf ihr Zimmer. Hatte ſie ihm Unrecht

Dazu ging plößlich das Gerede, – keiner wußte , gethan ? einen ehrenhaften Mann tödlich beleidigt?

woher es kam , - es ſei in demſelben nicht geheuer. Liebte er ſie wahr und ehrlich ? ſo zergrübelte ſie ihr

Man wollte zuweilen ein geiſterhaftes Licht in der armes Hirn .

verſchloſſenen Galerie bemerkt, eine weiße Geſtalt O Gott, o Gott ! . . wer mir Antwort geben

geſehen , leiſe Schritte gehört haben . Eliſabeth war könnte !" ſtöhnte ſie und rang qualvoll die Hände.

bei der Nachricht um einen Schatten bleicher gewor: Mit großen überreizten Augen ſtarrte fie durch das

den , ihr Vater ärgerte ſich über das Gerede, und die Fenſter in die Winternacht. In der alten Galerie

Tante glaubte feſt daran . Jhr hatte es ſchon lange ſchimmerte Licht. War es ein Geiſt, ein Weſen ,

unheimlich in den Gliedern gelegen , ſeit ſie die beiden das einſt wie ſie geliebt, gelitten und nun vergebens

den Hochzeitskranz einer Toten berühren geſehen . die Ruhe ſuchte ? . . oder . . . .
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Sie brach in erſchütterndes Schluchzen aus. weilen prüft ſie eine Stelle , ob ſie nicht zu trocken

Der Bann , der auf dem alten Kaufhauſe liegt, ſei und befeſtigt eine Schlupfe an den in den grünen

ſchien ſich allmählich auch auf die Geſelligkeit des Raſenboden gerammten Pfloc , dann wieder bückt ſie

Städtchens zu erſtreden ; es war, als wenn ein un : ſich nach den Veilchen , die daneben im Graſe blühen.

heilvoller Geiſt alle beherrſchte, niemals war ein Winter „ Guten Tag, Fräulein Eliſabeth ."

ſo reich an Klatſchereien , kleinen Skandaloſa geweſen . Sie fährt leicht zuſammen . Vor ihr ſtehen

Die beſten Freunde zankten ſich , im Mädchenkreiſe Gronau und Hochberg. Der Amtsrichter hatte einen

herrſchte offene und verſteckte Fehde, die Mütter nehmen Spaziergang gemacht und war in den Wieſengründen

für und wider Partei , die Väter ſind verdrießlich mit Hochberg , der von einem Geſchäftswege kam ,

und ſuchen häufiger denn ſonſt ihre Stammkneipen zuſammen getroffen . Dhne ſich um ſeinen fühlen

auf, die jungen Herren halten ſich in reſpektvoller Ent: Gruß zu fümmern oder ſeine Ausflüchte zu beachten ,

fernung der Damen , um nicht höchſt unſchuldig ins hatte er ihn unter den Arm gefaßt und war mit ihin

Gerede zu kommen . Auf den ſtatutenmäßen Bällen weitergegangen , bis ſie bei einer Biegung des Weges

iſt nach jedem Tanz der Saal von Tänzern rein auf einmal vor Eliſabeth ftanden .

gefegt, die nach dem Herrenzimmer eilen , als brenne I „ Welch ' ſchönes Linnen ," lobte er. „ Giebi's

es unter den Schuhſohlen . noch feineres ? Und was für ein geſchmackvolles

Nur bei Suschen hält ſich der eine oder andere Muſter. Sie müſſen mir bei Gelegenheit einmal

noch länger auf. Sie iſt unbefangen fröhlich nach erklären , wie ſolch Kunſtwerk zu ſtande kommt, ſo

wie vor, und ſcheint von der allgemeinen Miß ein Junggeſelle verſteht von dergleichen nichts ."

ſtimmung nicht berührt. Schmidt macht ihr angele:
So plauderte er unbefangen und that, als be:

gentlich den Hof, zuweilen hat es auch den Anſchein ,
merke er ihre einſilbigen Antworten , die Verlegen

als ob Hochberg ſich für ſie intereſſiere, oder erſcheint
heit nicht, mit der ſich die beiden gegenüberſtanden , er

dies nur ſo , da ſie ihn auffallend bevorzugt? Er
Finſter abgewandt, ſie leicht erblaßt und ſchwer atmend.

kommt, tanzt ein paarmal, plaudert eine Minute

und verſchwindet dann wieder . Eliſabeth findet ſtets
„Und die Veilden , wie ſchön ſie duften ," fuhr

einen Vorwand , um zurück zu bleiben , auch Hanna
er fort. „ Iſt es unbeſcheiden , wenn ich Sie um

iſt ſelten dort. Das unfreundliche Benehmen der
ein paar für mein Knopfloch bitte ? aber Sie müſſen

Frauen nimmt nach und nach eine gehäſſige Färbung
ſie ſelbſt anſtecken , dann haben ſie noch mehr Wert.

an , und mehr und mehr zieht ſie ſich zurück. Zwiſchen
Damit hielt er ihr lächelnd ſeinen Rocaufichlag hin .

ihr und Suschen kommen häufig kleine Streitig
„ Wenn ich Ihnen damit eine Freude mache,"

keiten , Reibereien vor , unter denen die junge Frau
entgegnete ſie zögernd, 30g aus dem Veilchenſtrauß

tief leidet, beſonders da leştere den Doktor meiſt auf
ein paar Blüthen und ſchob ſie mit loſen Fingern

ihre Seite zu bringen pflegt.
in ſein Knopfloch .

So ging der Winter hin .
„ Verbindlichſten Dank. Abermein junger Freund

hier darf nicht leer ausgehen , er wird ſonſt eifer :

ſüchtig ; ich bitte für ihn .“

Flammende Röte übergoß ihre lieblichen Züge.

Endlich will es Frühling werden . Ein Schnee
Den Strauß feſt in der Hand gepreßt, trat ſie einen

ſtreifen nach dem andern verſchwindet von der Erde.
Schritt zurück und ſtammelte: „ Er macht ſich nichts

Von den Dächern und Bäumen tropft leiſe klingend
aus Veilchen .“

das Eiswaſſer und ſammelt ſich in breiten Lachen
„ Wiſſen Sie das jo genau ?" fragte Hochberg

auf dem Fahrdamm . Die verkrüppelten Weiden
mit tiefer, grollender Stimme ſich ihr zuwendend.

reden ihr braunes Gerippe vielarmig aus dem die
„ Ich dachte . . . ich glaubte, weil . . ." Sie

Wieſen überflutenden Waſſerſpiegel; allmählich kommt
ſtodte, bald blaß, bald rot werdend und ſah ſich nad)

ein wollig Flödchen nach dem andern hervor, und
Gronau um .

an Erle und Haſelnuß hängen die braunen und die Dieſer ging an den Leinen entlang und ſchwippte

gelben Käßchen . Die Knaben laſſen den Drachen mit ſeinem Stock ein Erdklümpchen oder ein Stückchen
ſteigen , der Landmann ſchärft ſeine Pflugichar, und Neiſig , das auf dasſelbe gefallen , fort.

die kleinen Vögel verlaſſen , luſtig zwitſchernd, ihre „ Bitte, wollen Sie nicht forifahren ,“ ſagte Hoch

Schlupflöcher. berg ſie ernſt anſehend.

Sie waren froh und mit ihnen alle Menſchen , Sie raffte allen Mut zuſammen . „ Ich dachte,

daß der ſtrenge Winter vorüber. Die Hausfrauen ein paar Veilchen ſeien etwas zu Unbedeutendes,

hielten ihre Frühlingswäſche, lüfteten und ſcheuerten als daß Sie ſich darüber zu freuen vermöchten ."

und ſchidten ihre alten Sommerhüte zum Waſchen „ Ah richtig , ich vergaß . . ." entgegnete er

in die Hauptſtadt. In den Wirtshäuſern wurde bitter , „ Sie ſehen in mir nur den berechnenden

friſch geweißt, in den Gärten gegraben und gepflanzt, | Kaufmann , der ſeine Freuden in Soll und Haben

und in der Schule als Aufſaß „ Frühlings Erwachen “ findet. Ift's nicht ſo ?"

gegeben . Als ſie nicht gleich antwortete , machte er eine

Vor dem Stadtthor, auf der Bleiche, durch die Verneigung und wollte ſich abwenden.

ein Flüßchen murmelnd fließt, iſt die den Winter Da hörte er ſie angſtvoll ſagen : „ O , nein ,

über geſponnene Leinwand in langen Streifen auf- nein ! Denken Sie nicht zu ſchlecht von mir . . .

geſpannt. Vor einem derſelben ſteht Eliſabeth . Zu | meine Sprache iſt ſo unbeholfen , . . . wenn es Ihnen
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wirklich Freude macht? hier ſind die Blumen ." Sie

hielt ihm den Veilchenſtrauß hin .

Sein Antlig färbte ſich dunkel. Er ſtreckte die

Þand nicht nach den Blumen aus. Ernſt, durch :

dringend ſchaute er in die hilflos ſchüchtern zu ſich

aufblickenden Mädchenaugen und fragte : „ Geben

Sie mir die Blumen auch gern ? "

„ Ja , gern.“ Sie wollte noch etwas hinzu:

ſeßen , aber der Ton verſagte ihr.

Da nahm er den Veilchenſtrauß aus ihrer Hand

und führte ihn an ſeine Lippen . — -

Am Abend dieſes Tages ſaßen Hochberg und

Gronau beiſammen in der behaglichen Junggeſellen :

wohnung des leßteren .

Bücher bedeđen in ſauber gearbeiteten Regalen

die Wände, dazwiſchen ſind Kunſtſachen aufgeſtellt,

über dem Schreibtiſch hängt ein ſchöner, alter Kupfer

ſlich , „ der Moraliſt“ , auf den Kamin ſteht die Statue

einer gefeſſelten Pſyche und an der Erde noch die

Kiſte , in der ſie ſoeben erſt angekommen .

Nachdenklich ruhen die Augen des Amtsrichters

auf dem feinen Kopf mit den ſchmerzdurchhauchten ,

leiſe klagenden Zügen . Er iſt auffallend ſchweigſam .

Bei aller klaren Weltanſchauung erlebt ſeine Lebens :

philoſophie doch Stunden , wo ſie einen weltſchmerzlich

peſſimiſtiſchen Anflug erhält.

„ Finden ſie nicht, daß die Züge der Pſyche ein

wenig an Fräulein Lemde erinnern , d . h . wie ein

Götterbild überall einem Menſchenkinde ähnlich ſehen

kann ?" fragte er. „ Die feingeſchnittene Naſe , die

ſchmale Stirn – aber es liegt nicht in den einzelnen

Zügen , ſondern im Ausdruck , dem leiſen Zug ſeeliſchen

Schmerzes , den ihr Antliß in leßter Zeit erhalten .

Arme Piyche.“

Hochberg bewunderte die Statue, bemerkte aber

nichts auf die Frage. Gronau ging nicht weiter

auf das Geſpräch ein ; beide rauchten , griffen zuweilen

zum Weinglaſe und ſchwiegen , jeder mit den eigenen

Gedanken beſchäftigt. Hochberg war ſo von den

ſeinigen eingenommen, daß er garnicht bemerkte, wie

ihn der Amtsrichter beobachtete und dabei ein leiſes ,

melancholiſches Lächeln über ſeine Züge glitt.

Er ſtand auf und den Rauch der Cigarre in

blauen Ringen von ſich blaſend , ſchritt er auf und

ab im Zimmer, warf ab und an ein paar abgebrochene

Bemerkungen hin und ſchwieg dann wieder. Plöße

lich fragte er über die Schulter in gleichgültigem Ton :

„ Wie gefällt Ihnen eigentlich die kleineHellmuth ?"

Der Angeredete ſab verwundert auf. „ Mir ? . . .

Ich habe wirklich noch nicht ernſtlich darüber nach :

gedacht. Aber wenn Sie mich fragen , ſo muß ich

geſtehen , daß ich darauf nicht unbedingt mit Ja zu

antworten vermag, troßdem ſie nach allgemeiner An :

ſicht reizend gefunden wird.“

„ Hm . . . Wiſſen Sie auch , daß einzelne Sie

mit derſelben für verlobt halten ?“ fragte er und

blieb vor ihm ſtehen .

Der junge Mann lachte; es war ein friſches ,

unbefangenes Lachen . „Was erfinden die müßigen

Köpfe in eintr kl:inen Stadt nicht alles !"

„ Das wiſſen die Götter ! Aus dem kleinſten

Stoff verſtehen ſie Rapitel zu ſchlagen,“ ſagte Gronau

ingrimmig. „ Gäbe es ein hierauf bezügliches, ſcharf

präziſiertes Geſeß , die härteſte Strafe wäre mir nicht

hart genug für alle Klatſchbaſen und - Brüder . . .

Aber was ich fragen wollte, dann iſt Ihnen auch

wohl nicht bekannt, wem das geiſterhafte Licht zu

ſpäter Abendzeit in der Galerie ſcheint und weſſen

Schatten dort wandeln geht? Man hat die ein

gchendſten Beobachtungen darüber angeſtellt; es gehen

ſeltſame Dinge um ; bald ſoll das Geſpenſt im Doktor-,

bald im Kaufhauſe verſchwinden . Die Sache iſt in

der That unheimlich oder pikant, je nach der Lesart."

Beider Augen begegneten ſich einen Moment.

Wie ein Bliß plößlich eine dunkle Landſchaft erhellt,

wurde es auf einmal Licht in Hochbergs Seele. Er

atmete tief auf und ſtrich das Haar aus der Stirn .

Äußerlich ruhig erwiderte er : ,, Dem Chef iſt das

Gerede ſo unangenehm . Wir haben vielfach verſucht

der Geſchichte auf den Grund zu kommen , aber

nichts entdeden können .“

Gronau zuckte die Achſeln und ging wieder

rauchend auf und ab . Hochberg trank haſtig ſein

Glas leer und lehnte ſich dann in den Seſſel zurück,

in Sinnen verſinkend. Er dachte und dachte und

alles wurde ihm klar, er glaubte den Schlüſſel zu

Eliſabeths ſeltſamem Benehmen gefunden zu haben .

Aber erſt ganz allmählich , faſt zaghaft leiſe, überkam

ihn ein unſägliches Glücksgefühl, dann eine Ungeduld ,

ſie zu fragen , eine Angſt, es könne zu ſpät ſein ,

eine Unruhe, eine Erregung . . . . . .

Da legte ſich eine Hand auf ſeine Schulter.

„ Hochberg. laſſen Sie uns offen mit einander ſprechen ,

wie ein Paar ehrliche Freunde, die wir hoffentlich

nach dem heutigen Abend auch ſein werden. Iſt es

wahr, daß Sie fortzugehen beabſichtigen , ſich um

eine Stelle im Ausland bemühen ? "

„ Ja , Gronau , das iſt . . . das war meine Abſicht.“

„ War's . . . Heute, nachdem was ich Ihnen

zu ſagen habe , darf und wird es nicht mehr ſein .

Ich glaube den Grund, der Sie zu dieſem Entſchluß

bewogen , zu kennen . . . Fahren Sie nichtauf, laſſen

Sie mich ruhig weiter ſprechen ,“ bat er, hinter ſeinem

Stuhle ſtehen bleibend, ſo daß er ſein Geſicht nicht

jah. „ Wiſſen Sie nicht, daß Eros zweierlei Pfeile

hat? Die einen haben goldene Spißen, ſind in Honig

getaucht und erregen wunſchlos wonniges Glüd , die

anderen aber ſind in Gift getränkt und bringen

Schmerzen . . . Um dieſen Schmerzen zu entgehen,

wollten Sie fliehen . Thor ! Als wenn ſie nicht mit

Ihnen gewandert wären , bis über das Weltmeer . .

bis in den Urwald . . . . . Sie glauben ſich in

Ihrem Mannesſtolz tief verlegt," fuhr er mit erhöhter

Stimme fort, denken aber nicht daran , daß viel

leicht ein tödlich verwundetes Mädchenherz klaglos

mit denſelben Schmerzen ringt, denen Sie entfliehen

wollen . Kleine Zufälligkeiten , Mißverſtändniſſe ſind

von einem Paar geſchickten Händen zu einer Kette

gewoben , die ſich nun wie eine unüberſteigliche

Schranke zwiſchen Sie beide zieht. - Wenn Sie

ein Mann ſind, reißen Sie dieſelbe nieder."

Hochberg , ſeiner Erregung nicht mehr mächtig ,

ſprang auf. ,, Das ſagen Sie . . . Sie mir, Gronau ? !"

„ Ja, das ſage ich Ihnen ,“ entgegnete er feſt,
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„ ich , der den Wert dieſer ſanften , klaren , reinen Seine Wangen färbten ſich . Der ſtolze Mann

Mädchenſeele lange erkannt. Sie iſt die blaue Blume, / brachte das Geſtändnis , von dem Mädchen , das er

die geheimnisvolle blaue Blume deutſchen Frauentums, liebte , in dem , ihrem reinen Weſen ſonſt fremden

welche die Dichter beſangen , die Blume, die ſeltener Glauben , er werbe nur um ihr Geld, zurüdgewieſen

und ſeltener wird, und die dereinſt, wenn ſie nicht worden zu ſein , nicht über die Lippen .

mehr in unſerem Volke behütet und gepflegt, zu den er drückte das Taſchentuch an die feuchte Stirn .

märchenhaften Sagen alter Zeiten gehören wird." „ Erſt ſeit heute , ſeit ein paar Stunden iſt mir die

Er warf ſeine Cigarre bei ſeite und ſchritt in Ahnung, die Hoffnung . . . . “ Er ſtockte wieder.

Erregung auf und ab. „ Noch immer brüſten wir Eswar ihm unmöglich von dieſer Hoffnung zu ſprechen.

uns mit dem hohen Lied der alten Sängerwelt von „ Gronau , lieber Freund , Sie treuer Edehardt, ver

Deutſchlands Frauentugend. Sie prieſen ihre Treue, ' zeihen Sie, ich bin heute ein ſchlechter Geſellſchafter.“

ihre Sittſamkeit, ihren Fleiß und Frömmigkeit. Beſißen „ Das habe ich gewußt, ehe ich Sie zu kommen

ſie dieſelben heute in Wahrheit noch ? . . . Welche bat,“ antwortete derſelbe mit einem Anflug ſeines

Augen würden nnſere alten Minnejänger aus der alten Humors.

Zeit des Marienkultus heute machen ? . . . Müßten Er ſchenkte die Gläſer vol und hielt ihm das

ſie nicht in ſchmerzlichem Zorn ihre Harfe zerſchmettern , ſeinige mit einem vielſagenden Ausdruck hin . Sie

die ſie einſt zum Lobe und Preiſe der deutſchen Frau ſtießen an , tranken aus und reichten ſich darauf mit

geſtimmthatten ? . . . Was fänden ſie an Stelle der viel feſtem Druck die Hand.

beſungenen Tugenden ? Flatterhaftigkeit, Gefall- und Nach einer Weile war der Amtsrichter allein .

Genußſucht . . . Pah, ſeien wir ehrlich,“ unterbrach Er ſtand am Fenſter und ſah der ſchlanken Geſtalt

er ſich , „ wird bei unſerer heutigen , gedanken - und des jungen Mannes nach , wie er ſo jugendlich elaſtiſch

einſichtslos ſo viel auf das Äußerliche gerichteten | dahinſchritt ; ein Seufzer kam aus ſeiner Bruſt , er

Mädchenerziehung die Zeit allzu fern ſein , wo die : murmelte : „ Eros hat noch einen dritten Pfeil, der

ſelben es in Oberflächlichkeit und Genußſucht ihren iſt in Honig und Gift getaucht und ſeine Empfindung

vielgeſchmähten weſtlichen Nachbarinnen gleichthun bitterſüß.“

werden ?" . . . . .

Grollend ſchwieg er .

Hochberg lehnte an der Kaminbrüſtung , lieb :

koſend ſtrich er über den Kopf der Pſyche und er: Vor dem großen eichenen Wäſcheichrank der Ur:

widerte : großmutter , oben auf dem Hausgange, ſtand Eliſa

„ Das Bild , das Sie zeichnen, paßt auf die kleine

Hellmuth . Der bei aller Anmut zu Tage tretende Gingangkleide und ſchichtete aus einem Weidenkorbe

Egoismus, die Oberflächlichkeit und Vergnügungsſucht den blütenweißen friſchgewaſchenen Drell und Damaſt

ihres Weſens ſind es , welche mich in ihr nicht das | in die Fächer.

erblicken laſſen , was die andern finden .“ Es war noch früh am Morgen , und die Luft

„ Sie iſt eben das Produkt einer modernen Er: würzig friſch . Der Bäderjunge brachte eben die noch

ziehung. Die gehörige Portion Mutterwiß , Koketterie, warmen Brötchen . Von unten drang das Geklapper

Unverfrorenheit, Leichtſinn , Schlauheit, kein poſitives von Taſſen zu ihr herauf.

Wiſſen , aber lebenskluge Gewandtheit . . . das iſt „ Eliſabeth,“ rief die Tante aus der Wohnſtube.

die Miſchung der internationalen Salondame. Und Sie antwortete nicht und fuhr in ihrer Arbeit

die Pole, um die ſich ihr Leben dreht: Toiletten , fort. War es Unrecht? Die ſeltſame Unruhe, in der

Verehrer , Bälle , Konzerte . . . Haltlos, inhaltlos, ſie ſich ſeit geſtern befand , ließ ſie nicht zu klaren

kennt ihr Daſein nur einen Ehrgeiz : den Triumph Gedanken kommen . Sich auf den Fußſpißen bebend,

befriedigter Eitelkeit. Was ihr dabei hindernd in wollte ſie ein großes Geded in das oberſte Fach

den Weg tritt, darüber ſchreitet ſie rückſichtslos hinweg, ſchieben , aber es war zu ſchwer und drohte hinab:

oder beſeitigt es, je nach Charakterveranlagung, mit zugleiten .

allen Mitteln der Schlauheit und Intrigue.“ Da griffen zwei Arme über ihre Schultern fort,

„ Ja, bei Gott, ſie iſt eine Intriguantin , die ſie fühlte die Laſt leicht werden , ein paar Männer:

kleine Hellmuth , die mit ihrer Naivität und gutge hände legten dasſelbe an ſeinen Plaß.

ſpielten Kindlichkeit auch mich eine Zeit lang zu Erſchroden wandte ſie ſich . Hochberg ſtand, den

fangen wußte,“ brach Hochberg aus. „ In tändeln : Ausgang verdedend, zwiſchen den geöffneten Schrank:

dem Spiel hat ſie die Karten zu miſchen gewußt, thüren . Er war ſehr blaß .

Verleumdung und Mißtrauen geſäet, wo ich glaubte, „ Fräulein Eliſabeth,“ bat er tief ernſt, „möchten

daß ſie Freundſchaft empfände. Und ich Thor, ich Sie mir eine einzige kurze Frage ehrlich beantworten ?"

unſeliger Thor, merkte nicht die Abſicht, durchſchaute Angſtool flehend ſtreifte ihn ihr Blidt; – ſtil

nicht die Intrigue, das doppelte Spiel , hielt Sie, wartend ſtand er da. Sie ſenkte die Stirn gegen das

Gronau, eine zeitlang für den begünſtigten Bewerber, Linnen und murmelte : „ Ich will."

zürnte Ihnen – verzeihen Sie , Freund ," bat er, Er atmete kurz. „ Glauben Sie auch heute noch ,

ihm die Hand entgegenſtreckend – „ grollte , bis ich daß niedrige Beweggründe mich beſtimmen könnten

irre geworden , wieder zu hoffen begann , um dann Liebe zu heucheln , wo ich ſie nicht empfinde?"

abermals von Zweifeln hin und hergeriſſen zu werden , „ Nein ,“ entgegnete ſie leiſe. Thränen drängten

und . . . ." I rich in ihre Augen .

Roman: 3 citung 1893. II. 14
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Ein paar Augenblice war alles ſtill. Ein kleiner „ Nicht ganz mein Geſchmack , noch nicht abge

Vogel flog in das offene Fenſter und zwitſcherte zu - lagert genug."

traulich . „ Ich habe da noch einen alten Jahrgang Rüdes :

„,Eliſabeth . . ." heimer Berg , den wollen wir heute mal probieren .

Sie ſah nicht auf, aber er ſah ihr Zittern und Hochberg , Sie wiſſen wo er liegt.“

fuhr weich und zärtlich fort: Mit ſteifer Feierlichkeit entkorkte er dann ſelbſt

„ Darf ich dann die Frage, welche ich einſt am eine der mit Staub und Spinneweben überzogenen

Grabe Ihrer Mutter an Sie richtete , heute noch Flaſchen ; ein feiner Duft entſtrömte derſelben beim

einmal wiederholen ? Ja, darf ich ?" , fragte er drin : Einſchenken .

gend, als ſie ſchwieg und ergriff ihre Sand. „ Ah ,“ ſagte der Amisrichter, roch an ſeinem

Da hob ſie den Kopf ein wenig und ſagte Glaſe und ſchlürfte einen Schluck, das iſt etwas

traurig , abgebrochen : „ Das dürfen Sie nicht . . . Vorzügliches — ein Goldwein , der Nibelungen echter

denn ich . . . ich bin derſelben nicht mehr wert.“ Hort – wert , daß ihn Scheffel mit uns getrunken

„ Eliſabeth , meine holde Eliſabeth !" brach es bätte. “

ſtürmiſch aus ſeiner Bruſt, dann . . . Der Alte lächelte geſchmeichelt. Er war in einer

Laune, wie keiner der Anweſenden ſich entſann , den

etwas ſteifen , zugeknöpften Mann je geſehen zu haben .

Seine trođenen , treffenden Bemerkungen würzten die

Vom Ende des Ganges , wo eine kleine, alt: Unterhaltung und zeugten von ſcharfer Beobachtungs

modiſch mit Tulpen und Roſen bemalte Thür in die gabe; er begann von ſeiner eigenen Jugendzeit, Anet:

Kontorräume hinabführte , näherten ſich Schritte ; doten aus dem Städtchen zu erzählen , dazwiſchen

ſie hielten an . Unter der breiten Schrankthür , her : animierte er zum Trinken und ging ſelbſt mit gutem

vor ſchaute ein Kleiderſaum , daneben der Fuß eines Beiſpiel voran . Einmal, inmitten der lebhafteſten

Mannes . Unterhaltung, legte er den Arm um Hochbergs Schulter

Leiſe entfernten ſich die Schritte wieder. und ſtellte ihn, mit vor Rührung bebender Stimme,

Eine Weile ſpäter falteten ſich über dem auf als künftigen Schwiegerſohn vor. Natürlich rief dies

der Pultdeđe liegenden Hauptbuch der Firma Lemde einen Sturm der Beglückwünſchung hervor, bei dem

& Sohn ein Paar Hände, und ein ſtilles , glückliches die Gläſer wieder gefüllt werden mußten und die

Lächeln verklärte das gefurchte Antliß des Chefs. Heiterkeit ſtieg .

Der Doktor begann ein Kommerslied anzuſtim :

men : „ Bemoſter Burſche zieh ich aus . . ." Der Amts

richter, der alte Jenaer Corpsburſche brummte da :

„ Wir haben Wein geſchickt bekommen , ſagte am zwiſchen : „ Der Hausberg und der Jenzigberg , fie

Nachmittag Hochberg zu Gronau und dem Doktor, ſtolpern und ſie wadeln . . ."

die zufällig zuſammen in das Kaufhaus kamen . „ Nein , meine Herren , das iſt nichts ," unter :

„ Wollen Sie ihn mit uns prüfen ?" brach ſie der alte Kaufmann , „wenn wir ſingen wollen ,

„ Mit Vergnügen ! Es erſcheint mir gerade der muß es etwas Ordentliches – ein Kernlied ſein , wie

paſſendſte Augenblid dazu,“ erwiderte der Amtsrichter es kein Schiller gedichtet. Was gehen und die Schweizer

in das ſtrahlende Geſicht des jungen Mannes blidend. an ? Was haben wir mit der Jungfrau von Drleans

„ Dann bitte ich die Herren mir zu folgen .“ zu thun ? Die vaterländiſchen Gedichte , die lobe ich

Sie ſtiegen eine ſteinerne Treppe hinab, die mir.“ Und er begann Lüßows wilde Jagd anzu :

vom Hof in die luftigen , gewölbten Kellerräume ſtimmen .

führte. Auf Holzböcken lagen dicke Fäſſer, ein weiß „ Was glänzt dort vom Walde im Sonnenſchein ?

geſcheuerter Tiſch , einige Schemel ſtanden in der Hör' näher und näher wohl brauſen .

Nähe. Die beiden ließen ſich nieder, Hochberg fülte
Es zieht ſich herunter in düſtern Reihen ,

Ilnd gelende Hörner cridallen darcin ,

ein Paar Gläſer und hielt ſie ihnen lächelnd hin .
lind erfüllen die Secle mit Graujon .

„ Brrr !" machte der Amtsrichter , nachdem er Und wenn ihr die ſchwarzen Geſellen fragt?"

vorſichtig prüfend einen Schluck genommen , das iſt
Donnernd fielen die andern ein :

Bauernwein ; ausgezeichnet für Kirmes und Kindel

bier. Eine andere Sorte, bitte, aber lieber gleich die,
, Das iſt Lügowa wilde, verwogene Jagd.“

welche der Alte ſelber trinkt. Er iſt noch nicht an :
In der Schreibſtube und im Laden horchten alle

gezapft? . . . Hollah he, den Hahn ins Faß !" . . .
hoch auf. „ Was iſt denn das für 'ne wilde Jagd ? "

„ Ah, guten Tag, Herr Lemde!" rief der Doktor
fragten die Kunden erſtaunt.

dem die Treppe hinabſteigenden Hausherrn entgegen .
Und wieder erſchallte es aus dem Kellerloch :

„ Sie finden uns in Ihrem Keller häuslich einge: „ Und von Enkeln zu Enkeln ſei's gejagt,

richtet und höchſt behaglich ." Das war Lübows wilde verwegene Jagd !"

„ Freut mich , meine Herren , freut mich ſehr !" Fips hinter dem Ladentiſch und Friß vorm

erwiderte er, vergnügt die Hände reibend. „ Haben Syrupsfaß brummten leiſe mit.

Sie hier noch Plaß für mich ? . . . Wie gefällt Ihnen Im Doktorhauſe wurde ein Fenſter geöffnet,

dieſer Wein ?" . . . Prüfend hielt er ſein Glas an Hanna horchte hinaus. „ Was iſt das für ein Ge

das Licht, ehe er es an die Lippen ſeşte. ſang ? " wandte ſie ſich an die neben ihr ſtehende

Man lobte und probierte wieder. Eliſabeth .
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in antel, als deſſen Erbe

om galt, rich verheirate
t

um

orden iſt.“ Sie war

Die Herren probieren im Keller Wein , und hinter ihr ſah er Eliſabeths, mit angſtvoll flehendem

der Vater ſingt ſein Lieblingslied . Das thut er nur Ausdruck auf ſich gerichtetes Geſicht.

wenn er ſehr vergnügt iſt ," ſagte ſie und legte er: Im Moment begriff er alles ; er wollte den

rötend hinzu : „ Er hat ſich ſehr über unſere Ver andern winken zurüczubleiben , Hanna die Scene die

lobung gefreut.“ ſich jeßt notgedrungen entwickeln mußte, erſparen ,

„ Und ich mich auch, Sie liebe, liebe Eliſabeth , aber es war zu ſpät.

erwiderte ſie und umarmte das junge Mädchen . Hinter der Statue hervor ſchlüpfte Suschen, und

Nun kommen Sie aber , wir wollen es Suschen mit nach ihr erſchien Schmidts lange Geſtalt. Den Arm

teilen . Wo iſt ſie nur? Sie muß ausgegangen ſein , in den ſeinigen legend, ſagte ſie , fich halb zu þanna,

ich habe ſie ſchon ſeit einer Stunde nicht geſehen . halb den andern zuwendend :

Rieke, wo iſt das Fräulein ?" fragte ſie gleich darauf ,, Mein Verlobter."

in der Rüche. Sie war etwas atemlos, etwas rot, ihre Stimme

Dieſelbe machte ein ſonderbares Geſicht und einwenig unſicher, aber ihr Lächeln harmlos, kindlich

brummte etwas, das Hanna nicht verſtand. und ſüß wie immer.

„Wo?" fragte ſie. Die Sache kam ſo ſchnell, ſo überraſchend, die

Das Mädchen machte eine Bewegung nach dem Anweſenden wußten nicht gleich etwas zu ſagen und

Ende des Korridors , in dem eine ſchmale, von einem ſtanden ſtumm da .

Schrank verdedte Thür in die Galerie mündete. Schmidt riß an ſeinem blonden Bärtchen ; ihm

Erſtaunt folgte Hanna der Richtung und ging war die Situation , ſo ſehr er die Thatſache herbei

derſelben nach ; fie fand den Schrank ein wenig bei geſehnt, höchſt unbehaglich . Suschen hatte ihn hin

ſeite gerückt, ſoviel , daß eine Perſon bequem da gehalten , ihn ſchmachten laſſen , dann und wann ein

hinterſchlüpfen konnte. Stelldichein gewährt, aber die Entſcheidung immer

„ Laſſen Sie uns hier bleiben , auf Suschen geſchickt hinaus zu ſchieben gewußt, den ganzen Winter

warten ," bat Eliſabeth ängſtlich , Hanna am Kleide hindurch . Und er hatte es doch ſo eilig mit derſelben ,

faſſend. ehe es bekannt wurde, daß ſein Onkel, als deſſen Erbe

„Nein , ich muß wiſſen , wozu und von wem er galt, ſich verheiratet und ihm dabei angezeigt, daß

dieſer Schrank beiſeite gerüđt worden iſt .“ Sie war | er ſeine Hand ganz von ihm abziehen würde, wenn

ſehr blaß . er ſich nicht ernſthafter als bisher ſeinem Beruf wid

Es dämmerte bereits ; mit den Augen vermochte mete. Das war deutlich geſprochen , und er wußte,

ſie das Thürſchloß nicht gleich zu finden und taſtete i ſein Onkel ſcherzte nicht. Er mußte ſich unabhängig

umher. Aus der anſtoßenden Galerie drang ein Ge- von demſelben zu machen ſuchen - das hoffte er

räuſch wie flüſternde Stimmen und leiſe Tritte, als mit Suschens Gelde; ſelbſt wenn die Summe im

wenn jemand auf den Zehen fortſchleicht. Haſtig riß Augenblick nicht groß ſein ſollte , ſo war es für den

ſie die Thüre auf und trat ein paar Stufen hinab. Mann der Enkelin des reichen Mojer nicht allzu

Eine dumpfe, feuchte Luft wehte ihr entgegen . Sie ſchwierig , ſich auf den Kredit hin ein Kapital zu ver

zögerte und horchte. Es herrſchte ein Halbdunkel ſchaffen . Damit wollte er dann im Auslande ein

in der Galerie; durch die grünangelaufenen , mit eigenes Geſchäft begründen . Aber immer wieder hatte

Staub und Spinneweben überzogenen kleinen Scheiben die kleine Here, wie er ſie nannte , eine öffentliche

vermochte das verblaſſende Tageslicht nur ſchwach Erklärung hinauszuſchieben gewußt, mit ihm geſpielt,

zu bringen . Eine Fledermaus ſtrich ſchattenhaft an wie die Raße mit der Maus, bis aus dem berechnenden

ihr vorüber, in einer Ecke kniſterte es . Verehrer allmählich aud) ein feuriger Liebhaber wurde,

„ Iſt jemand hier ? " fragte Hanna. deſſen Eiferſucht ſie ſtachelte , durch die kindlich tän

Alles ſtil . delnde Weiſe , mit der ſie Hochberg , ohne ſeine Zu

Sie ging ein paar Schritte weiter und ſuchte rüdhaltung zu bemerken , bei allen Gelegenheiten be

mit den Augen die Dunkelheit zu durchdringen ; plöß- vorzugte.

lich fuhr ſie zuſammen und blieb erſchrocken ſtehen : | Hätte er geſehen , wie ſich die kleinen Mädchen :

eine lange, weiße Geſtalt ſtreckte ihr drohend den hände dabei im ſtillen balten , wie Thränen des

Arm entgegen . Zornes nach ſolchen Gelegenheiten in den blauen

Da wurde auf dem entgegengeſeßten Ende die Augen ſtanden , ſeine Eiferſucht würde noch größer

Thür, welche in das Kaufhaus führte, geöffnet, Licht geweſen ſein . Liebte Suschen Hochberg ? hatte ſie

fiel ein , Gronau, der Doktor und Hochberg erſchienen ſich ſpielend in ihn verliebt ? Wer vermochte es bei

auf der Schwelle. dieſem chamäleonartigen Geſchöpf zu ergründen ? . . .

„ Ah ! Da haben wir ja das Geſpenſt!" riefen Gewiß aber war, daß ſie ſich nicht ganz zu

ſie lachend , „ die Statue der Flora, herausgepußt mit beherrſchen vermochte , als ſie durch Schmidt von

weißen Tüchern . Ausgezeichnet ! Für neugierige und | Hochbergs Verlobung mit Eliſabeth erfuhr. Dabei

abergläubiſche Gemüter wirklich ein unheimlicher An- hatte ſie die Vorſichtsmaßregeln , die ſie ſonſt beobach

blic , dabei raſch gemacht und ſchnell wieder entfernt.“ tete , wenn ſie ſich hier mit Schmidt traf, vergeſſen ,

„Wir wollen weiter ſuchen , vielleicht machen wir die Thür unverſchloſſen gelaſſen . Das Gerücht, es

noch mehr intereſſante Entdeckungen ," ſagte der Amts ſpuke in der Galerie , machte beiden viel Scherz und

richter ſpöttiſch . ſie ſuchten demſelben durch allerhand Gaukelwerk ſtets

Da fiel ſein Blick auf Hanna , die leichenblaß neue Nahrung zu geben .

mit weitgeöffneten Augen nach einer Richtung ſtarrte, Hanna wandte ſich ſtumm ab und ging hinaus.
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Schmidt trat zum Doktor, deſſen Auge finſter auf ihn ; auf der andern Seite ärgerte er ſich , daß ein

Suschen ruhte , und bat ihn um eine Unterredung, niedliches Geſicht ihn hatte ſo fangen , täuſchen können ,

Hochberg und Gronau verſuchten eine Art Glück und ſeine Eingenommenheit für Suschen verwandelte

wunſch . Eliſabeth , deren feinem Gefühl dieſe Scene ſich in Widerwillen . Er hatte ihrem Vater geſchrieben

überaus peinlich war, wollte den Arm um Suschens | und ihr geboten , ihre Sachen zu paden .

Schulter legen und ſie mit ſich ziehen , aber dieſelbe I Mit Schmidt hatte er noch am ſelben Abend

warf ihr, zum erſten Mal aus der Rolle fallend , eine Unterredung gehabt. Dabei kam es zur Sprache,

einen ſo zornig blißenden Blick zu und wandte ihr daß Suschen keine Erbin , ſondern dereinſt nur ein

dann den Rücken , um Hanna zu folgen , daß ſie er: mäßiges Vermögen zu erwarten habe, da die Tochter

ſchrođen zurüdtrat. des reichen Moſer nur ihre Stiefmutter iſt und jüngere

„ Ernſt, ich habe Dir viel abzubitten ," ſagte ſie, Geſchwiſter da ſind .

als alle gegangen waren und die beiden noch einen
Schmidt hatte ſeine Beſtürzung bei dieſer Er

Augenblick allein in der Galerie verweilten , „mehr als
öffnung nicht zu verbergen vermocht. Am nächſten

Du denkſt." --
Morgen war er abgereiſt, ein Schreiben an Suschen

„ Ich weiß ," entgegnete er und ſchloß mit einem
zurüdlaſſend. Was es enthielt, erfuhr niemand, denn

Ruß den holden Mädchenmund.
ſie verbrannte es zornbebend.

So viel ſtand aber feſt, daß aus der in der

Galerie veröffentlichten Verlobung niemals eine Hoch

Hanna lag in ihrem Schlafzimmer auf dem zeit wurde.

Sofa , ihre Wangen und Hände brannten fieberheiß Suschen reiſte ab. Hinter ihr her erhob ſich

und ein krankhaftes zittern lief durch ihren Körper . ein Geziſchel und Geflüſter , erſt leiſe , dann immer

Sie hatte die ganze Nacht geweint und konnte noch lauter, bis es zu einem allgemeinen Entrüſtungsſchrei

immer nicht ruhig werden - Suschens Benehmen wurde, in dem ſich alle Feindinnen wieder vertrugen ,

kränkte ſie zu tief. Ihre Treuloſigkeit und Falſchheit, und nun die Quelle aller Zwiſtigkeiten , aller Klat

ihr verſtecktes Spiel, die ganze vorhergehende, aufre : ſchereien auf Suschen zurücführten . Hatte man

gende Zeit – alles vereinigte ſich, um die nicht ſtarke früher nicht genug reizende Eigenſchaften an ihr ent

Geſundheit der jungen Frau ernſtlich zu erſchüttern . decken können , ſo überbot man ſich jeßt im Auffinden

Immer und immer wieder , wenn fich ihr in leßter von ſchlechten und ging darin , wie oft im Leben , auch

Zeit das Bewußtſein von dem wahren Charakter des wieder zu weit.

reizenden Geſchöpfes, an dem ſie mit ganzem Herzen „ Warum ſucht Ihr ſie jeßt herab zu ſeßen , da

hing, aufdrängen wollte , hatte ſie ſich an den Ge Ihr ſie einſt in den Himmel erhoben ?" ſagte eines

danken geklammert, daß bei aller Oberflächlichkeit der Tages im þerrenkreiſe der Amtsrichter ungeduldig .

Grundzug ihres Weſens warmes , hingebendes Em „ Schlecht war ſie nicht , nur oberflächlich und eitel,

pfinden , findliche Offenheit ſei. Sie vertraute ihr daraus entſprang alles andere, — und Ihr waret es,
ebenſo unbedingt, wie ſie von deren Vertrauen über- die ſie in dieſen Fehlern beſtärkten , denn Ihr huldigtet

zeugt war. Wer ihr geſagt hätte, daß jedes von ihr denſelben ."

geſprochene Wort durch Suschens Mund ſeinen Weg
Hanna war lange krank geweſen und erholte ſich

durch die Stadt machte, den würde ſie als Verleumder

von ſich gewieſen haben . Und doch war dies der
nur langſam .

Fall , und der Grund dazu etwa nicht Bosheit, ſondern
Wetterwendiſch wie Apriltage iſt der Menſchen

einfach die Sucht ſich möglichſt intereſſant zu machen ,
Gunſt. Eine andere Windrichtung und nach den

dabei ins beſte Licht zu ſtellen – Eitelkeit. Niemals
ſchwerſten Regenſchauern ſcheint die Sonne wieder.

war ihr der Gedanke gekommen , dieſelbe könne ſich Der angefeindeten , verleumdeten jungen Frau

für Schmidt intereſſieren , hatten ſie ſich zuſammen | wurden ießt von allen Seiten Aufmerkſamkeiten und

doch oft genug über den ſteifen Jüngling, ſeine Fremd- Freundſchaftsbeweiſe entgegen gebracht. Aber dieſelben

ſüchtelei und gefliſſentlich zur Schau getragene Bla : fanden nur ganz allmählich Eingang in das tiefver

ſiertheit amüſiert. Und nun . . . . wundete Gemüt der Leidenden ; auch wurde ſie den

Hanna legte die Hand an die Stirn und ſelben bald entzogen , da ihr Mann einen Ruf in eine

ſtöhnte leiſe. größere Stadt erhielt.

Beſorgt beugte ſich der Doktor über ſie. Er Eliſabeths und Hochbergs Hochzeit feierten beide

fühlte, wie tief ſeine Frau litt und dies ſchmerzte jedoch noch mit.

En
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und Mäßigung ſchicklich ſind. Ein jeltener Schriftſteller iſt

Dämmerſtimmung. cin Vorbild jeiner Nation, eine verkürzte und trodcm flare

Schleier, wie ſie die Spinnewebt,
Ausſprache ihres cigonſten Weſens. Werfet auf einen siozebue

Kommen dahergeſchwebt
Schmuß , gerechter- oder ungerechterweije, cs hat wenig zi1

An die fahle riſſige Mauer .
bedeuten ; wer hingegen einen Goethe ohne Grund befleckt,

Wie iſt aller Glanz von kurzer Dauer !
befleckt ſich ſelbſt; cin phraſenhaftes Lob jogar iſt eine Er

niedrigung ſeines Gedächtniſſes.

Feudt und feuchend haſten die Stürme Nun aber ſcheinen mir die ſtreitenden Parteien das
Nordher in freudlojer lingeduld ;

Wort Moral nicht eben beſonders deutlich zu denken .

Finſter nachtet's im Dſten , als können Vielleicht gelingt es mir , mehr Licht 311 geben : man joll

Nie, niemals wieder Sonnen entbrennen ;
unermüdlid Begriffe hellen . Allerdings iſt dies eine Arbeit

Und der Weſten , wo Dächer und Türme,
wie das Säen und Ernten auf dem Felde, im Wechſel der

Luſtig von zitterndem Glaſt uimſtrahlt , Zeiteit und Generationen ſtets zu erneuern . Solchem Mühjal

Sonſt der Abend auf Gold gemalt,
cines ſcheinbar vorgeblidien Schaffens unterwirft ſid ) der

Hüllt ſeine Stirne in Scham und Schuld .
Menſch wohl uni jein Leben zu friſten , aber nicht ſo leicht,

Weiß er das graue Weh des Lebens ?
den freien Geiſt mit Speiſe zu verſehen. Indeſien meine

Sdämt ſidi, vergeben :
Lejer ſind geiſtreich und bedürfen kräftiger Speije für

Zu lügen ein greißendes Freudenkleid
ihren (Beiſt.

Für ſoviel Leid,
Jedes lIrteil daif cine Handlung heißen -- was ich

Zerſtörung und Trauer ?
hier nicht weiter begründe – und jede Handlung erfolgt

Schleier, wie ſie die Spinne webt, aus Willen oder Gefühlen : demnach es Hopf und Herz

Sind davongeſchwebt verknüpft. Indeſjen es fragt das Herz mchr nad den Ge

Von der fahlen riſſigen Mauer : fühlen , der lopf mehr nach dem Gejer , nach dem Geſet

Zufallsjeben , der Geſellſchaft , des Staates , der Kirche. Darum zerfällt

Mag er jie heben , cine Handlung ſozuſagen in Seele (Gcfühl) und Leib

Mag er ſie treiben , (Erſcheinung im Naum ) , und können beide unmoraliſd

Gleichgültig ,wo ſie hängen bleiben ! heißen . Das Herz wird es vorzüglich entſcheiden , ob ihre

Kory Towska . Seele , das Gejet , ob ihr Leib unmoraliſch jeien . Man

fönnte, ohneUnſinn zu reden , die Handlung Gefühle nennen,

ſichtbar geworden in Naumc vor dem Auge der Menſchen :

cricheinen doch (Gcfühle bedinglid ) vor dem Einzelbewußtſein ,

Aeber Goethes Wahlverwandtſchaften. während die Handlung ein Teil der allerſeits wahrgenommencit

| Erſcheinung im Raume iſt. Wäre ich mir nicht meiner Ge

Non 1 . Grafen Schack. fühle bewußt, ich würde nicht ahnen , daß Menſchen und

I . Tiere ai's Willen handeln , die Handlung überhaupt gar

Man hat die „Wahlverwandtſchaften “ , eines der nicht verſichen . Da man demnad) von den Gefrihlen Freinder

größten Sunſtwerke deutſcher Litteratur, ein unmoralijd es
n 'oraliidisur mittelbar weiß , irrt man leicht in der Beurteilung

Vuch genannt, welch ſchncidcnden
ite i derjelben und mißverſteht häufig das Handeln der Menſchen .

Tadel ſelbſt bedachte
S ! Der Dichter jagt :

Männer, nicht etwa allein Moraliſten von Berufs wegen . De
Schnell fertig iſt die Jugend mit dem Wort,

ausgeſprochen haben und ihm dadurch Gewicht gaben . Der 1 Das ſo wer ſich handhabt wie des Meſjers Sdneide ;

Sadhe näher zu treten wird demnach nicht überflüſſig er Aus ihrem heißen Kopje nimmt ſie lect

icheinen , iſt es auch nicht möglich auf wenigen Seiten cinen Der Dinge Maß, die nur ſich ſelber ridten .

ausführlichen Gegenbeweis zu führen , den die unermeßliche !
Cleid beißt ihr alles (dändlich oder würdig . . .

Goethelitteratur zudem wohl bereits gebracht haben mag. Hingegen in einen Noman , wo man Gefühl und Hand

Nicht den Streit an ſich wollen wir ſchlichten , ſondern unſeren i lung im Zuſammenhange erkennt und richten darf, zumal an

beſonderen Standpunkt nehmen , ihn zu betrachten : die Schön= einem Meiſterſtück von Charakterzeichnung, wird ſich das

heit des Werkes und die Stärke des Tadels fordern gleich: | lirteil auf einen Punft jetzen fönnen . Ich halte nun die

mäßig dazu auf. Wahlverwandtſchaften für eine ſchwer verdauliche Speije,

Zunächſt, iver ctwas unmoraliſch nennt, muß jagen Sindermägen zu verbieten , aber cine föſtliche, giftfreie Speiſe

können , was das Wort ihm bedcutet, denn andernfalls giebt für den Starken ; und Grillparzer hat recht , daß nur der

es einen ganz unnügen Streit ; damit das Ilrteil nicht ins gereifte Mann dieſelbe verſtchen mag. Da aber nicht alle

Trübe falle , muß der Austrag über die Bedeutung des Menſchen im Stande der Unſchuld verharren , wird es wohl

Wortes dem Streit vorausgeſchickt werden. Nicht die Hitze, dem Sdhriftſteller crlaubt ſein , auch ſolche Dinge zu ſchreiben .

ſondern einzig ein vorurteilsfreics Ringen nach Einſicht adelt ! Es fäme mir darauf an , ob mit edlem Sinn oder mit ge

den Kampf der Meinungen . Wenngleich das Recht des meinem . Was auf ſchwächliche Geiſter , eben aus ſeiner

Tadels der Kritik unveräußerlich bleibt, joll jie doch bez Kraft, ſchädigend wirkt , iſt deshalb noch nicht unſittlidh.

denken , daß , wenn es ſich um die Beſten handelt , Vorſicht Genießet es doch nicht, oder werfet es aus ! Wirf es aus,
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Jean Paul, wenn Du meinſt , daß ein vollzogener ſtreitet zunächſt wider die üblen Triebe des Herzens, zulet

Ehebruch weniger unmoraliſch ſei als ein geplanter ! Der aber auch wider das naive und angeborene Gewiſſen . Aus

Nampf des Böſen und Guten iſt ſtets weniger unmoraliſch diejem Geſichtspunkte nennt Schiller den Menſchen ſchlecht

als die böſe That, die ja den Sieg des Gemeinen bezeichnet. und die Gewohnheit ſeine Amme, während doch juſt die

Solcher Seelenzwieſpalt fann ſich ohne Neue zum Guten Gewohnheit mit den unvermeidlichen Härten des Lebens

wenden , die vollzogene Schlechtthat niemals . Wir boten ausjöhnt. Wer allein das Geſcß ins Auge faßt, urteilt

wohl: führe uns nicht in Verſuchung ! jedoch wer nicht nicht über das Gefühl des individuellen Menſchen , höchſtens

in Verſuchung geſtanden , wird die Krone des ewigen Lebens über ſcine That der äußeren Form nach . Der Urteiler hat

nicht davontragen . Goethe ſchildert uns die Verſuchung und alsdann den Saß vergeſſen : „Wenn zwei Perſonen dasjelbe

zeigt, wie man ſiegt und unterliegt. In Wahrheit giebt es thun, ſo thun ſie nicht dasſelbe.“

gar keine unſittlichen Stoffe, ſondern lediglich eine unſittliche
(Schluß folgt.)

Behandlung ſolcher. Man darf alſo nicht , wie Lewes

will , fragen : iſt ein Stoff zuzulaſſen ? ſondern : war ſeine

Behandlung würdig und natürlich ? Jene allein haben

recht, für welche die Situation in den Wahlverwandtſchaften In der Krankheit.
„ eine furchtbare Wahrheit hat; für die iſt ſie tragiſch , aber

Tiefſte Nuh im Krankenzimmer,keineswegs unſittlich .“
Nur die Uhr tickt ernſt und laut,

Wer Romane nur licſt, um etwa auf Langeweile Jagd
lind dc& Abendrotes Schimmer

zu machen und ſie zu töten , mag überhaupt den ganzen

Grüßt durchs Fenſter ſtill und traut.
(Goethe beiſeite legen und nichts von ihm leſen , um ſich nicht

ihm gegenüber ſchließlich ſelbſtgefällig als Moraliſt auf Meine Mutter lehnt am Lager,

zuſpielen . Dem Neinen iſt alles rein , dem llnreinen iſt Fromm gefaltet Hand in Hand ;

Goethe unrein . Wollet eud, doch nicht an Homanen , die Jhr Geſicht iſt bleich und hager,

geſchrieben wvurden , um wic die Natur zu ſein , wollet euch Vinimelwärts ihr Blick gewandt.

vielmehr an dieſer ſelbſt, d. h . im cigenen Gemütc beſſern . Leiſe ſchwebt die Nacht hernieder
Zunächſt bedenke man , daß cs zwei Gefühlsſtrömungen

Mit geſenktem Flügelſchlag . . .
in unſerer Bruſt gicbt, die ſelbſtloſe und die ſelbſt Ob ich wohl die wunden Glieder

jichtige. Natürlich) läßt ſich nur die erſte befloden , denn Morgen früh noch regen mag ?

jie iſt edel, nicht die zweite , denn ſie iſt unedel, darum
Hermann Schilling.

ich hier, wo ich von Beflocken ſpreche, kurz ſage: es iſt dem

Menſchen die zwiefache Pflicht auferlegt, weder gegen das

(Gefühl noch gegen das Gejet zu verſtoßen . Einerſeits hat

das Herz ſeine Rechte, andererſeits das Geje als Geſellſchaft , Briefe aus Sondon.

Staat und Kirche. Nun geraten beide oft genug in Wider Pon Carola Blader .
jpruch), was aber nicht unmoraliſd ), jondern tragiſch iſt ; auch

II.
alsdanni , wenn es ein Schriftſteller aufzeigt , der uns nicht

jympathiſch iſt. Ich bin überzeugt, daß Goethe nicht Uit Miß Cctavia Gill crzählt von dem Leben in cinem

moraliſches , wohl aber Tragiſches zu ſchreiben wähnte , und „ Court" in Marylebonc, zu dejen ( igentümerin und Be

daß er aus innerer ilberzeugung alſo ſchrieb, nicht den Beifall wohnerin ſie ſich machte , zu dem Zweck eines engen Ver

der Menge zu haben : denn was Eduard leidet, hatte er fehres mit den armen Bewohnern.* ) Ich gebe die Beſchrei

jelbſt kurz vorher gelitten und überwunden . Immerhin wird bung in ihren cigenen Worten : „ A row of cottages facing

die Geſellſchaft die von ihr errichteten ſtaatlichen und kirch a bit of desolate ground, occupied with dilapidated sheds,

lichen Sdıranken für unverlcklich , ja heilig anſprechen, ſchon manure heaps, old timber and rubbish of every descrip

den bloßen Gedanken an ihre Verichiebung als eine Blas= | tion . The houses were in a most deplorable condition - -

phemie nchmen , wohingegen das verlangende Herz für ſeine the plasters was dropping from thewalls ; on one staircase

(Gefühle volle Freiheit, mithin Ungebundenheit fordert. a pail was placed to catch the rain that fell through the

Dic 'Geſellſchaft möchte Vorurteile der zeitlichen Meinung | roof. All the staircases were perfectly dark ; the banis

zu ewigen Dogmen ſtempeln und fragt: „ Was ſchickt ſich ? " ters were gone, having been burnt as firewood. The

wohingegen das Herz ſpricht: „ Ich bin mein Herr und grates were falling forward into the rooms, etc .* * ) Der

Niditer !" frühere Eigentümer , cin kleiner Gewerbsmann , beſaß nicht

Dermaßen ſtoßen cwig zuſammen Leidenſchaft und Ge das nötige Kapital zur Herrichtung und verlor durch Nidit

bundenheit: indeſſen nur eine richtig gebundene Leidenſchaft zahlung der Miete den größten Teil ſeiner Zinſen . Dabei

iſt Freiheit. ſind dieſe Armen rückſichtsloſe Zerſtörer ; -- von 192 Fenſter

Man fühlt, daß das Gewiſſen nicht alles , was das Ge- ſcheiben fand Miß Hill nur acht unzerbrochen , in den andern

ſet zuläßt, gutheißt,nicht,was es verpönt, immer verabſchcut ; ſteckten viele Jahre alte Lumpen . – Der Schmuß iſt ihnen

man ſieht es zugleich cin , daß die ungefälſchte Stimme des
* ) Homes of the London Poor.“

Gewiſſens nur aus dem eigenen Gemüte ſpricht, nicmals aus
* *) Eine Reihe von Häuſern , gegenüberliegend ein Stüdden verwüſteter Vau

Gefeßen und geſellſchaftlichen Abſtraktionen . Indem der grund , der von verfallenen Hütten , Düngerhauſen , altem Bauholz und Unrat

einzelne ſich dem Geſetze fügt, entſteht Gebundenheit des verſchiedenſter Art beſett ijt ; die Häuſer waren in allertläglioſter Verfaſjung : der

Ganzen und dadurch Sicherheit vor den Maßloſigkeiten
Mörtel von den Wänden berabrieſelnd ; auf einem Treppenflur ein Eimer , der

den Regen auffangen ſollte , der duro das Dad fiel ; die Treppengeländer ver

menſchlicher Leidenſchaften . Es ſtellt ſich ein gemachtes dwunden , ſie hatten als Brennholz gedient – und die Gitterthüren fielen nad

Gewiſſen heraus aus der Gewohnheit des Geſeßes und vorwärts in die Zimmer hinein.
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gleichgültig und in ihrem einen Zimmer wird nicht nur ge großes Inglück fam und trieb ſie fort aus ihrem Heim . Er

kocht, gewaſchen , gearbeitet, geſchlafen , ſondern manchmal iſt geben trug jie es; als ſie aber den Hof verließ , da brady

man auch krant darin und ſtirbt. Miß Hill fand es nicht beinah ihr armes Herz , und ihr leztes Schluchzen galt dem
leicht, den Leuten beſſere Jdeen beizubringen , und man ver- | Baum !

ſicherte ſie , daß ihre Verbeſſerungen in fürzeſter Zeit wieder Dic Wohlthätigkeit hat dieſe Liebe der Armen zu ihrem

zu nichte geinacht würden . Aber durch geduldigen Einfluſs | Heim erkannt und ſucht durch Penſionen es ihnen im Alter

fand nach und nach auch Ordnung und Neinlichkeit Eingang zu bewahren .

und mit ihnen die natürliche Folge: eine größere Drdnung Į Mrs. Thackeray Nitdie , in einer kleinen Schrift zu

im Leben der Leute ſelbſt. Durch eine gerechte Feſtigkeit er: Gunſten des penſionsfonds für die Armen in Tower vamlets,

langte ſie jogar cin regelmäßiges Zahlen der Miete , und beſchreibt auf ihre reizvolle Weiſe einige Eicjer Dajen des

mit der daraus entſpringenden Selbſtadhtung wuchs den friedlichen Alters : der kleine, niedere Wohnraum , der zugleid)

Familien auch wieder der Mut ſich hinauſzuarbeiten . Almojen als Nüche dient, mit dem ſorgfältig geflickten Stück Teppich ,

gab Miß Hill nie , ſondern Darlehen in harten Zeiten , die das den Ziegelboden deckt, dem Generationen alten Möbel

pünklich zurückbezahlt wurden , und Arbeit und Rat und jo blank poliert, welches die Familienandenken und die kleinen

moralijchen Halt. Mit andern Worten , ſie erzog ihre Nolonic, Soſtbarkeiten trägt , dem Staminſims mit dem glänzenden

und in jolchem Erziehen liegt das Geheimnis der wahren Geſchirr geziert. Am Feuer, das unter der jorglich zujammen

Wohlthätigkeit. gefehrten Aide freundlich glimnit, jivt in jeinem Lehnſtuhl

Die Anhänglichkeit der Armen auch an ein elendes ein alter Mann . Er iſt voll Leiden und Gebrechen und

Heim iſt oft rührend. Miß Hill erzählt von einer Frau , einſam in der Welt. Aber dankbar liegen die ſchwadien

die während einer Reihe von Jahren ein unterirdiſches Hände auf den Knieen gefaltet, während ein Sonnenſtrahl

Zimmer bewohnte. Ratten und Mäuſc zernagten den Boden , durch das kleine Fenſter fällt, zwiſchen weißen Vorhängen

der Rauch des ſchlechten Namins ſchwärzte die Wände, die und blühenden Geranien .

Feuchtigkeit löſte die Tapete ab , durd große Öffnungen in Der heimatloſe Arme kann gegen die Entrichtung ciner

der Decke drang der Regen cin . Der kleine Naum aber war | beſtimmten Arbeit in der Gemeindeanſtalt „ Worfhouſe" für

tro alledem ein Muſter von Reinlichkeit und freundlicher | die Nacht ein Interkommen finden , oder er ſucht es in einem

Ordnung. Täglich nahm die Bewohnerin den Nampf auf der Nightrefuges der Wohlthätigkeit. Doch linzählige ſchlafen

mit der Zerſtörung und machte gut, was unter ihr gelitten ans vilfloſigkeit oder Wahl unter Prücken und Eiſenbahn

hatte ; allwöchentlich klebte ſic die Tapete wieder an , ja , viadukten , zwiſchen dem Verümpel abgeriſſener Gebäude, in

dic Lumpen , welche die Löcher in der Decke zuhielten , waren entlegenen Höfen oder unbewohnten Häuſern , auf den Bänken

ſorgfältig mit der Scheere zurechtgeſchnitten . Als Miß Hill des Embankments oder den Treppen von Covent Garden

ihr ein beſſeres Zimmer anbot, ſchlug ſie es ab ! Auch ein Market. Beſibt der Heimatloje drei oder vier Penci, jo geht

halbblindes Mädchen , welches durch Nähen von Matroſent er in cines der Common Lodginghouſes, deren ſchlimmſte in

anzügen ihren Unterhalt verdiente , fand in ihrem Zimmer der Gegend von Weſtminſter ſind. Es finden ſich da 311=

ihr Lebensglück , denn vom frühen Mittag bis zu ihrem jammen die Heruntergekommenen jeder Art , vom früheren

Untergang ſchien die Sonne hincin . Doch die Miete war Gentleman , der durch Spielen , Trinkeit und die ganze Tona

teucr, und Miß Hill bot ihr ein gleich gutes Zimmer an für leiter der Laſter bis zu dieſer Tiefe geſunken iſt , vont un

geringeren Preis - aber weniger jonnig gelegen . Lange bekannten Genie , was nie hinaufgekommiert iſt, aber immer

zögerte das Mädchen und angſtvoll jeufzte ſie in ihrer Un noch an ſich ſelber und ſeine hohe Sendung glaubt, bis zu

ichlüſſigkeit : „ Sehen Sic Miß , it's between viel pence and dem Nrüppel , der jeßt in großem Behagen ſein hölzernes

the sun !" Bein ablegt, ſeinen eingebundenen Arm befreit und im vollen

Eine anderc Epiſode aus dem Armenleben der Groß Beſitze ſeiner Glieder am gemeinſamen Feuer ſein Abend

ſtadt ergriff mich , als ich ſie hörte. In einem engen , von eſſen focht. Es kommt dorthin der erſchöpfte Arbeiter , der

hohen Häuſern umſchloſſenen Hofe ſtand ein Lindenbaumli. den ganzen Tag vergebens nach cinem Verdienſt geſucht hatund

Anſtatt ſich auszubreiten , wuchſen ſeine Äſte aufwärts ge jetzt ſein Handwerlázeug verpfändete für eill paar Stunden

richtet um das Licht zu erreichen ; ſeine Blätter kamen ſpät, Sdilaf. Er brütet ſtill in einer Ecke und gedenkt mit In

wenn draußen längſt ſchon alles grünte , ſie waren ſpärlid ) grinun an die ſchönen Verſprechungen der Sozialiſten , die

und klein , von ſchwärzlichem Ausſehen , und lange eh ' der 110ch zu nichts geführt haben , und die dod) ſeine einzige

verbſt ſie vergoldetc , fielen ſic vertrocknet ab. Der Stamın Hoffnung ſind ; während zwvci Bettler ihre reiche Einnahme

war fahl bis an die zweite Fenſterreihe der Häuſer , jdwarz zählen und bei der Teilung in grauſigent Streit geraten .

von Nauch und Staub ; zwiſchen ſeinen Wurzeln lagen Der Beſiber des Lodginghouſes droht mit der Polizei, was

Scherben und anderer Unrat, und der Nogen konnte ichwer einen blaſſert Menjden init idhiclenden Augen , in hoch zu

an ſie gelangen . Doch der Baun friſtete ſein Leben und geknöpftem Rock veranlaßt, faltblütig ſeine Einbrecher

dic arnien Leute, dic den Hof bewohnten , ſtellten ihre Stühle inſtrumente 311 fidh zu ſtecken . Eine Frau kommt herein mit

unter ihn , wenn ſie des Abends raſteten . Wenn ſeine höchſten roten Augen , dic früher wohl geweint, noch früher auch mit

Zweige in warmtem Scheint erglänzten , ſo wußten ſie , daß Luſt geblickt hatten . Sie iſt noch jung, aber ihr Geſicht iſt

die Sonne ſchien ; wenn zwiſchen ihnen die Spaben ihr Ge hohl und abgezehrt; cin trockener Øuſten jdjüttelt ſic , ſowic

zirpe begannen , ſo war's cin Zeichen , daß der Frühling ein innerer Froſt – wohl auch das Todesnahen . Heute

nahte. Jahraus, jahrein jaß an ihrem Fenſter eine ge findet ſie noch Aufnahme, morgen wohl nicht mchr; da muß

lähmte Frau und jdhaute in den Hof. Gewiß, der Hof war ſie ſich ihr Unterkommen in cinem Epital judjen , denn

düſter – aber wir haben ja den Baum ! Und als man ihr Sterbende fann man hier nicht branden . Das iſt das Ende

einc jonnig helle Wohnung bot, da ſchlug ſie ſie ab , denn des Lebens auf der Straße.

ſie konnte ſich nicht trennen von dem Baum ! Aber ein . Die Schlafräume mit den kahlen Lagerſtätten , die mit
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Betten nichts gemein haben , ſind im oberen Stockwerk; Die Durchſchnittsarbeiterfrau kann jo gutwie gar nicht

Frauen und Kinder von den Männern getrennt. In Häuſern kochen , ſie gewinnt deshalb aus dem gegebenen Material

aber, die der beſonderen Überwachung der Polizei entgehen , nicht jeinen vollen Nahrungswert; und indem auch der Ge=

iſt keine Teilung der Geichlechter , und in vielen anderen ichmack unbefriedigt bleibt, wird das Verlangen nach Brannt:

giebt es auch Räume für „ couples“ . wein erhöht. Sie verſteht aber auch nicht einzukaufen und

Auch im Alter jein Leben dort zu beſchließen hat der zahlt für ihre Lebensmittel einen höheren Preis als ich că

Armeauf das Workhouſe ein Recht. Die Eriſtenzbedingungen thue, wegen der winzig fleinen Quantitäten , die jie kauft.

ſind ihm jedoch wenig verlockend, und die anſtändigen Armen Auf meine Frage, warum ſie nicht die Bedürfniſſe für

betrachten es mehr oder minder als Entehrung. „Nothing mehrere Tage anſchaffe, antwortete mir eine Frau, das ginge

is left for me but the workhouse," war der Ausdruck des deshalb nicht , weil dann der ganze Vorrat gleich am erſten

Ießten Grades von Hoffnungsloſigkeit einer alten Pußfrau, Tag verzehrt würde. Dies zeigt den Mangel an Disziplin

die unfähig länger ihre Arbeit zu thun , mich bat, ſie für im Armen , der heldenmütig den Hunger erträgt, wenn cs jein

den halben Preis , 1 Schilling per Tag, zu behalten . Und muß , der ſich aber nichts verſagen kann aus freiem Willen

in ihrem Falle handelte es ſich nicht um die unvermeidliche, und aus Vernunft. Es iſt ſchwer ihm ſeine Irrtümer be

jo bittere Trennung eines alten Ehepaares , denn ſie ſtand grciflid ) zu machen , denn er iſt in ſeinen Gewohnheiteit der

allein , und ſelbſt ihre Möbel waren längſt verſekt oder ver konſervativſte der Menſchen . Als vor mehreren Jahren in

kauft. Ich habe aber eine faum minder große Abneigung einigen armen Stadtteilen Märfte errichtet wurden (wie z . B .

bei einem oder dem anderen auch gegen den Eintritt in cin der von der Lady Burdett Coutts) , waren die Leute zuerſt

Alms Houſe oder ſonſt ein Home der Wohlthätigkeit go nicht dazu 311 bringen , ihre Einfäufe dort zu niachen ; und

funden . Es koſtete mich einmal Jahre des Einfluſſos um auch jetzt nehmen ſie am liebſten die teure , ſchlechte Ware,

eine franfe , alte Frau dazu zu bewegen . Selbſt in ihren welche die „ Coſteruniongers “ auf ihreil Narren vor die Häujer

clenden Bett, mit feiner beſſeren Pflege als den gelegentlichen bringen . Nur am Samſtag Abend foumen ſie auf die

Dienſtleiſtungen einer Nadbarin , ohne die für ihren Zuſtand iniproviſierten Märfte , die längs der Straße aus einer Reihe

hinreichende Nahrung , war ihr dieſer Reſt von Freiheit in von Tiſchen , Sarrent, Tonnen und Brettern hergerichtet ſind,

ihrem Leben foſtbarer als liebevolle Pflege und Sorgen und wo das elendeſte Zeug und die unappetitlichſten Fleiſch

loſigkeit. waren feilgeboten werden , unter vielem Geſchrei und einer

Die Charaktereigenſchaften der Armen zu erfennent, iſt maßlojen Verſchwendung wildfladernden Gaſes . Wie für
ichr ſchwer , denn unter jo wenig normalen Lebensbedingungen das Stochen , fehlt der armen Frau auch meiſtens für das

iſt ihre Entwickelung nicht frei und naturgemäß. Die Arnien Nähen der Sinn. Die Kleidungsſtücke werden nicht bei

ſind gegen und leicht verſchloſſen , denn ſie fühlen ſich nicht ver : Zeiten ausgebeſſert , Löcher werden als jolche gelaſſen , und

ſtanden . Wir ſind zu ſtreng in der Beurteilung ihrer Fehler jo braucht ſie und ihr Mann wohl doppelt jo oft neue

und andererſeits wieder 311 jentimental. „ Improvidence“ Kleider als Leute derſelben Lebenslage in Deutſchland.

iſt ein Hauptfehler des Londoner Arnien : er iſt kein guter | Dabei legt man hier größeren Wert auf den Anzug als wie

Haushälter. Geht es ihm ſchledyt , jo verfällt er leicht in dort, und bei den Mädchen wird die Neigung zum Puß zum

Apathie; geht es ihm gut, jo kommt der Leichtſinn faſt als großen Verderben . Die Sileiderfrage der Armen blieb mir

unvermeidliche Rüdwirkung, und er läßt es ſich wohl ſein lange ein Geheimnis . Id beſuchte zuweilen eine Familic,

ohne der Zukunft zu denken . Erſparniſſe zu machen für das dic in zwei Zimmern lebte : das eine enthiclt nichts als einen

Alter iſt für ihn wirklich kaum möglich, es iſt aber jogar dreibeinigen Tiſch und zwei Stühle , auf die man ſich nicht

jelten , daß er nur den Hauszins zurücklegt für die arbeits zu jepen wagte , der Boden war von ausgetretenen Back
loſen Wochen . Wer jedoch einmal verſucht hat , die Ein - ſteinen . Das andere war ein ſchwarzes Loch mit ein paar

nahmen und Ausgaben einer armen Familie mit der ge unbeſchreiblichen Matraßen ; 18 galt auch als Küche , aber

nauſten Berechnung und der äußerſten Begrenzung des von Nochgerätſchaften ſah ich nichts. Wenn aber die Frau
Notwendiger: in Übereinſtimmung zu bringen , der wird bei dieſes Haujes zu mir fam , un irgend eine traurige Geſchichte

der nahezu hoffnungsloſen Aufgabe begriffen haben , wie der zu erzählen , ſo war jie jo gut gekleidet, daß ich Mühe hatte

Arme dazu kommt, feinen Plan in ſein materielles Leben ſie zu erkennen . Einer anderen hatte ich einmal einen warmen

zu bringen , ſondern in Gottes Namen weiterzumachen , jo Shawl geſchenft, denn ſie hatte nichts anzuziehen , „ nothing

gut es eben geht. Die Wohlfahrt einer Familie hängt to mear.“ Aber zu meinem Erſtaunen trug ſie ihn nicht

beinahe ganz von der Frau ab , und es giebt der tüdytigen , und fror jo erbärmlich wie zuvor. Eine verſtändliche Er:
ja heroiſchen Frauen unter den armen Klaſſen , Gott ſei Dank, flärung konnte ich nicht erlangen . Eines Sonntags jedod)

viele. Wie wir ſelbſt, verdanken aud, jie ihre moraliſchen begrüßte ſie mich nach der Kirche, ſtolz in ihrem Shawl, und
Eigenidaften und ihre praktiſchen Kenntniſſe einer guten id , nahm an , daß ſie ihn eben nur für feierliche Gelegen :

Erziehung. In den meiſten Fällen ſind dieſelben auf die heiten benutzen wollte, „ for best.“ Am folgenden Sonntag

Erziehung zurückzuführen , welche ſie im Dienſte einer uma jedoch trug ſie ihn wieder nicht, aber er deckte behaglich die
und einſichtsvollen Herrin empfingen . Ich wollte, ich dürfte Schultern einer anderen Frau ! Die Sache verhält ſid ) ſo :

aus meiner langjährigen Erfahrung allen Hausfrauen 311= Was dieſe Armen Anſtändiges beſitzen wandert ins Pfand

rufen : laßt Euch Euer mühſeliges Amt nicht verdrießen ! haus (zum Pawnbroker ), ſo aud) ihre Kleidungsſtücke. Wenn

Indem Jhr glaubt nur für das eigenc Heim zu ſorgen , er : ſic diejelben brauchen , jo holen ſic ſie wieder, und auf dieſe

füllt Ihr einen civiliſatoriſchen Beruf! Gerade dicun Weije iſt die Kleidung nicht ein Beſitz, ſondern cine laufende
geſchidten , unwiſſenden , unbeugiamen Dienſtmädchen , die Ausgabe. Außerdem beſtehtunter ihnen ein großer Kommu

unſer Leben oft verbittern , bedürfen unſerer am meiſten . nismus , und dieſer erflärt meinen zweiten Fall. Ein Er:

Durch uns fönnen ſie zu braven , nüßlichen Frauen werden : gebnis der ſchrecklich ungeregelten Wirtſchaften , liegt in ihm
dic Gründerinnen eines reinen , veredelnden Familienlebens. aber doch etwas Nührendes , und er beſtätigt zum Teil den



209 210Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

Saß, daß der Arme der beſte Freund des Armen iſt. — Geſchichte. Dieſe Wahl iſt nicht zufällig . Sie ergiebt ſich

Mr. Charles Booth *) (nicht zu verwechſeln mit dem aus der unterſcheidenden Wejenheit beider Gattingen . Um die

„ General" der Heilgarniee) zeigt die Londoner Armen auch Darſtellung menſchlicher Unnatur und Thorheit überzeugend

von einer anderen Seite. Unerkannt als gewöhnlicher Ar und wahr zu geſtalten , braucht der komiſche Dichter alle

beiter lebte er während längerer Zeit in der Miete bei einer jene kleinen unſcheinbaren Züge der Wirklichkeit, alle die

ſehr armen Familie , um ſich mit dem Leben einer ſolchen verblüffenden Einzelheiten , die uns im täglichen Leben über

vertraut un machen . Und er erzählt die folgenden in ihrer raſchen und welche die Geſchichte ſo ſelten als wahre oder

Trođenheit ergreifenden Thatſachen : der Vater , eben aus falſche Anekdoten aufbewahrtund bewahren kann. In weiſer

dem Spital entlaſſen und ſchwach , iſt ein gelegentlicher Ar Erkenntnis ihrer Kunſt ließen daher die Größten unter

beiter in den Docks , ein Sohn von 18 Jahren verdient ihnen wie Ariſtophanes und Molière ihre typiſchen

8 Marf in der Woche; die übrigen Kinder ſind zwei kleine | Charaktere aus dem Boden ihrer Zeit herauswachſen . Die

Mädchen von 6 und 8 Jahren , die Mutter iſt auszehrend. Tragödie welche mehr auf das Herz, als auf den Verſtand

Vater und Sohn haben ihr Mittageſſen auswärts , da wo ſie wirfen will , ſtellt andere Forderungen an den Dichter, als

arbeiten , wofür der Sohn ſich 2 Pence erlaubt. Von dem ihre Schweſter , die Komödie. Sie arbeitet mit Gefühlen

Pfarrer wird wöchentlich zwei- bis dreimal Suppe geſchickt, und Leidenſchaften , mit Konflikten und Kämpfen , die in

Fleiſch wird keines gekauft, außer für den Sonntag: 3 Pfund ihrer Bethätigung unveränderlicher jind als die wechſelnden

zu 4 Pence.* * ) Außer der geſchenkten Suppe beſteht die Trachten , in die ſich Verkehrtheit und Narrheit fleiden. So

Nahrung zu Hauſe aus Brot, Margarin , Thee und Zucker, mag der tragiſche Dichter unabhängiger von den Sitten und

die Quantitäten ſind ziemlich reichlich ; die stocherei iſt die | Gebräuchen einer vergangenen Epoche ſchaffen fönnen , wenn

primitivſte, aber die Sparſamkeit die alleräußerſte , und die | die Handlung nur folgerichtig, wenn der Konflikt nur menſch

Preiſe der Nahrungsmittel die allerniedrigſten . Die Feuerung lich , wenn die Menſchen ſelbſt nur wahr ſind. Die hiſtoriſche

koſtet in fünf Wochen 10 Schilling 4 Pence (10 MI. 33), Poſje iſt ein ſchönes Ding, wenn ſie ſich dem fünſtleriſchen

was hoch iſt, aber wegen der ſchwachen Geſundheit der Eltern Prinzip unterordnet. Aber wehe, wenn ſie ſelbſt zum herr

gut ausgegebenes Geld . Die Mahlzeiten kommen ungefähr ichenden Prinzip wird ! r - Der dramatiſche Dichter iſt

auf einen Penny (etwas mehr als acht Pfennig) die Perſon , kein Geſchichtſchreiber ;" jagt der klare Leſſing, (Hamb. Dram .

die zwei kleinen Mädchen als eine gerechnet. Dieſe Familie 11. Stück) „ er erzählt nicht, was man ehedem geglaubt, daß

bewohnt zwei Räume zu 17 Mf. im Monat: ein Schlaf es geſchehen , jondern er läßt es vor unſeren Augen nochmals

zimmer für die Eltern und die zwei Kinder und Wohnzimmer geſchehen ; und läßt es nochmals geſchehen , nicht der blaſſen

und Küche vereinigt, wo auch der Sohn ſchläft, keiner der hiſtoriſchen Wahrheit wegen , ſondern in einer ganz anderen

jelben iſt größer als zehn engliſche Fuß im Quadrat, und | und höheren Abſicht; die hiſtoriſche Wahrheit iſt nicht ein

dabei herrſcht die vollkommenſte Ordnung und Reinlichkeit. | Zweck , ſondern nur das Mittel zum Zweck ." — Und dieſer

( Fortſeßung folgt.) Zweck iſt die dichteriſche Wahrheit. Das vergeſſen unſere

Dichter allzu oft, wenn ſie die Geſchichte dramatiſieren

wollen. In jedem Deutſchen ſteckt ein kleiner Profeſſor, der

ſich an dem ſchaffenden Sünſtler rächt. Ich kenne fein

Traum . anderes Beiſpiel als den einzigen Lejling , in dem ſich der

Dichter und der Gelehrte zu einem harmoniſcheu Ganzen
Der Himmel wirft der Erde um

vereinigen . Das hiſtoriſche Studium verführt zu leicht, vom
Ein nebelweißes Nachtgewand,

Hundertſten ins Tauſendſte zu gehen und darüber das fünſt
Der Strom des Lebens rieſelt ſtumm

leriſche Ziel aus den Augen zu verlieren .
Durchs ſchlafumarmte, träumende Land.

An dieſer Slippe iſt auch der begabte Friedrich

Durchs ſchlafumarmte, träumende Land Dufmeyer nicht vorbeigeſteuert, ohne Schaden zu nehmen .

Schleicht der Sterne wacher Geiſt, Von dem Verfaſſer liegen zwei Dramen vor: „ Der Arbeiter

Um der Waſſerroſen Rand kaiſer , Trauerſpiel iu fünf Akten , und , Tod dem Berrá

Mild ſein ſchneeiger Flügel freiſt. ter ! Drama in fünf Akten , ( E . Nengel, Berlin 1892.) Ich

Die Seele ſteigt im weißen Licht
weiß nicht, warum das crſte als „ Trauerſpiel“ , das Ieştere

Über der Erde faltes Muß - -
als „ Drama“ bezeichnet iſt; es ſei denn, daß der Arbeiter

Sie haucht auf Gottes Angeſicht
kaiſer “ in Proja und das andere Stück in Verſen geſchrieben

Einen heißen , glühenden Siuß .
iſt. Dieſe Unterſcheidung wäre eine rein äußerliche, aber ich

Franz Evers .
fann feinen anderen Grund auffinden . Wenn man die

Dramen mit einander vergleicht, ſo kann man ſchwer glauben ,

daß ſie eines Geiſtes Kinder ſind. Eine Familienähnlid keit

iſt in ihrer Phyſiognomie kaum zu entdecken . Ich nehme

Neue Dramen .
'an , daß das Stück „ Tod dem Verräter !" um einige Zeit

früher zur Welt gekommen iſt, wenn es auch mit dem „ Ar

Beſprochen von Otto Krad. beiterkaijer “ zugleich der Öffentlichkeit übergeben wurde; denn

Während das Luſtſpiel iminer mit Vorliebe reine Stoffe dieſes Drama ſteht ungleich höher als jenes . Beide Stücke

aus der Gegenwart ſchöpfte, entnahm das ernſte Schauſpiel haben ein hiſtoriſches Faktum zum Hintergrund. Der

von Anfang an ſeine Helden gerne der Vergangenheit, der ,,Arbeiterkaijer " iſt Peter der Große, und „ Tod dem Ver

räter !" behandelt die bekannte Ermordung Notebues durch
*) Paaperism and the Endowment of old age.

den Studenten Sarl Sand. Während hier aber die Handlung* * ) Fleiſd beſter Qualität koſtet von 9 Pence bis i Sdilling das Pfund

und höher . allzu mager und dünn iſt, die Charakterzeichnung roh und
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ſkizzenhaft und die Architektonit des Baues viel zu wünſchen (Leipzig , Druck und Verlag von Philipp Reclam jr. 1892.)

übrig läßt, zeigt der „ Arbeiterkaiſer" ſeltene dramatiſche Soviel ich weiß , iſt es an mehreren Bühnen Deutſchlands

Eigenſchaften . Peter jelbſt, ſeine Frau Katharina, jein mit dem üblichen Erfolg aufgeführt. Es iſt eines jener

Schwachkopf von Sohn, Aleris , und vor allem die Geliebte beliebten Intriguenſtücke,aus denen nach allen Verwickelungen ,

des Zarewitſch, Euphroſyne, zeigen die volle Geſtaltungsfraft Irrungen und Wirrungen die arg bedrängte Tugend am

des Verfaſſers , abgejehen von den zahlreichen epiſodiſchen Schluſſe ſiegreich hervorgeht. Dic arme Muſikertochter, die

Figuren , die das Gemälde beleben . Es wäre vielleicht der Vater für eine gottbegnadete Sängerin hält , verzichtet

ratſamer geweſen , dieſe Zahl einzuſchränken . Es treten auf alle Lorbeerkränze und Blumenjpenden , um in deu Hafen

wehr als dreißig Perſonen in dem Stücke auf. Die Hälfte der Ehe einzulaufen . Sie wird eine glückliche Grafenbraut,

von ihnen iſt zu entbehren ; ſie thun der einheitlichen ohne erſt das Herz ihres zukünftigen Gemahls durch die

Handlung nur Abbruch und hemmen den raſchen Cramatiſchen Macht der Töne bezivungen zu haben .

Gang. Ich will nicht gerade ſagen , daß der Verfaſſer ſeine In die entſprechende Gattung des komiſden Stils ge

geſchichtliche Stenntnis hat erweijen wollen . Jedenfalls aber hört das einaktige Luſtſpiel: „ Das dritte Examen “ von

iſt nicht alles überflüſſige ausgeldjieden . Wozu alle die Paul Fröhlich . (Leipzig 1892.) Es iſt ein harmloſer

Großen , die dem Zaren entgegenwirken ? Sie ſind bloße Schwank in der Art von Mojer und Schönthan und , wenn

Modifikationen derſelben Gegnerſchaft , welche in einem ich nicht irre, bereits an mehreren kleinen Bühnen mit Beifall

Charakter hätte zum Ausdruck gelangen fönnen . Ich mache aufgeführt. Eine weſentliche Rolle in dem Stückchen ſpielt

dieſe Ausſtellungen hier , wo ein anderer vielleicht nur ein das bekannte Büchlein Leirners : „ Anleitung, in ſechzig

verdientes Lob ausſprechen würde. Aber ich denke , jeder Minuten ein Wißkopf zu werden , das häufig citiert wird .

Künſtler von eigenen Gnaden dankt der Kritik, die ihm eine Herr D . v . L . ſelbſt wird uns als der Vetter der Frau

wunde Stelle zeigt. Den deutſchen Bühnen aber möchte id ) | Minona Mühling vorgeſtellt, die dem zitternden Aſſeſſor

dieſes Drama dringend zur Aufführung empfehlen . Der das dritte Eramen abnimmt, bevor ſie ihm das Neifezeugniſ

Rotſtift des Regiſſeurs wird eine tüchtige Arbeit haben , aber für die Ehe mit ihrer Tochter Erika erteilt. Ob der Vetter

ſie wird ſich lohnen . mit ſeiner ſchöngeiſtigen Couſine einverſtanden iſt, weiß ich

Einen ganz anderen Weg hat Wilhelm Weigand nicht. Es geht die Sage, daß er eine gelinde Scheu hat

eingeſchlagen , von dem drei dramatiſche Gedichte vorliegen : vor geiſtreichen Frauen.

„ Savonarola “ – „ Gottfried“ und „, 28t[brand.“ (München Ein rein lokales Intereſſe bietet das Fieſtſpiel, das zur

1891. – Karl Merhöffs Verlag ) Auch er verſucht ſich an ſiebenten Säkularfeier der Gründung der Stadt Bern von

hiſtoriſchen Stoffen , aber ſeine Behandlung iſt von der Art Gottfried Schlumpf und Viktor Hardung verfaßt

Dukmeyers grundverſchieden . Während dieſer rein dramatiſch und mit einer Ehrenmeldung ausgezeichnet iſt. Nach einer

zieht, zeigt die poetiſche Sprache Weigands eine durchaus vorauſgehenden hiſtoriſchen Einleitung wird in ſechs Gruppen

epiſche Natur. Er iſt ebenſo ſehr Philoſoph wie Dichter , oder Bildern die Geſchichte der Stadt Bern poetiſch dargeſtellt.

und ſeine Menſchen ſind ebenfalls Philoſophen und Dichter .

Sie reden alle dieſelbe Sprache. Es ſind keine individuellen

Charaktere voll Leben und Bewegung; es ſind perſonifizierte

Gedanken , Gefühle und Betrachtungen . An eine Aufführung Drei Gedichte in Proſa .
iſt kaum zu denken . Hoffentlich trägt der Verfaſſer auch

Von Baul Remer.
kein Verlangen danach. Dieſes Buch iſt nicht für die breiten

Maſſen . Es iſt ein erleſenes Gericht für litterariſche Fein Humor.

ichmeder. Und dieſe werden es nach ſeinem ganzen Wert Die Sonne ſcheint, eine große, ſtrahlende Sonne . . .

würdigen . Die beiden Gedichte „ Gottfried “ und „Wilbrand“ Aber zugleich lagert eine unförmliche ſchwarze Wolfe

ſind die Bekenntniſſe eines tiefen Beobachters , der ſeine | am Himmel, und große, ſchwere Tropfen fallen aus ihr zur

Zeit auf Herz und Nieren prüft. Der Held der ernſten Erde herab . . .

Dichtung iſt ein Gottverſucher mit fauſtiſchem Drang , ein Und die Sonnenſtrahlen brechen ſich in den Regen

Geiſteskind Brands mit der Loſung: „ Alles oder nichts !" tropfen -

Als ſich die Arbeiter gegen ihren Herrn empören , willer I Ein Regenbogen ſpannt ſich über die ganze Weite des

mit Worten helfen ,wo Thaten allein ſiegen können . Verhöhnt, Himmels , tauig friſdh wie zur Poeſie verflärter Schmerz . . .

ausgepfiffen , verfällt er dem Wahnſinn . Ihm gegenüber Auf der höchſten Höhe des Regenbogens fißt ein Kobold ,

ſteht der Litterat Geyer , ein Sproß aus dem ewigen Ge- 1 ein närriſcher , kleiner Kobold ; er hat den Kopf in die Hand

ſchlechte Mephiſtos , ein wißiger Geſelle , der in der Vernei geſtügt und grübelt . . .

nung den Stein der Weiſen zu beſiken glaubt. Wilbrand Doch plößlich klinglingling ! wirft er ſeine Schellenkappe

iſt ein Bruder Gottfrieds , und das Gedicht zeigt denſelben in die Luft und klinglingling ! fängt er ſeine Schellenkappe

Kern in anderer Schale. In dem Helden Savonarola hätte auf; und dann lacht er, lacht er – ein helles befreiendes

der Patriot mehr hervortreten müſſen , als der fanatiſche Lachen , das durch die ganze Welt ſchallt und ein Echo wedt

Mönch. Die Vaterlandsliebe iſt ewig eines Dichters wert; | in Höhen und Tiefen . . .

alle kirchlichen Eiferer haben ein geringes menſchliches Intereſſe, Heil Dir, weltüberwindender Humor!

ſie müßten denn vom Schlage des Kapuziners ſein . Die

Verſe der Gedichte ſind ſehr ſchön und vollendet. Nur Zwillingsſhweſtern .

ein Meiſter der Sprache kann ſo tiefe und große Gedanken Wahrheit und Lüge haben in einer Wiege gelegen ; ſie

in eine ſolche Form gießen . ſind als Zwillingsſchweſtern zur Welt gekommen .

In hellem Gegenſaß zu dieſen Schöpfungen ſteht das Es gab eine Zeit, da aud) die Lüge jung , unſchuldig

theatraliſche Schauſpiel Ernſt Wicherts : „ Sein Kind.“ | und Kind und Wahrheit war; aber die Natur hatte ihr als

mill:
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Botswartes.

Patengeſchenk die Eitelkeit gegeben , und dieſe tötete ihre

Kindlichkeit und Wahrhaftigkeit. Permiſchtes .

Sie fand den Weg zu den Menſchen und war bald eine 38tsmarcks Geſpräch mit einem hinefiſchen Zeitungs

große Dame, ſie wußte ſid ) zu fleiden und ſchöne Worte zu korreſpondenten . Ein Chineſe war ein Jahr vor dem

machen . Aber ſie war geiſtig arm geblieben . . . Und um legten deutich - franzöſiſchen Kriege) in Berlin angekommen

die Koſten ihres prunkvollen Außenlebens zu beſtreiten , griff und ließ Bismarck einen engliſch geſchriebenen offenen Zettel

ſie zur Sdande, zum Laſter : ſie jank zur käuflichen Dirne überreichen , worin der Miniſterpräſident gebeten wurde, einem

des menſchlichen Gedankens herab – ſie wurde die Lüge . . . Mitarbeiter der „ China Mail“ und des „ Flying Dragon“

In prächtiger Equipage fährt ſie heut durch die Straßen , - der beiden bedeutendſten chineſiſchen Zeitungen - - zii

ein Herr mit einem Drdensband im Knopfloch ſitt neben empfangen . Er , der Mitarbeiter ſei auf der Kücreiſe nach

ihr – Verächtlich ſieht ſie auf die Menge hinab, die ehrfurchts China und könne nicht gut durd ) Berlin reiſen , ohne den

voll grüßt . . . und der Kot, der von den Rädern ihres Schöpfer des Nordbundes geſehen und geſprochen zu haben .

Wagens ſpritzt, beſchmußt ein ärmlich gekleidetes Mädchen , - Bismarck jagte zu und bald jaß der Sohn der Mitte dem

das ſcheu an den Häuſerreihen entlangſchleicht . . . eifernen Kanzler gegenüber.
Die vornehine Dame erſchraf – hatte ſie ihre Schweſter „ Selbſt die Mandarinentöchter ſprechen vom Nordbund

erfannt? . . .
und tragen das Nadelgewehr als Schmuck" begann der

flüchtig .
Chineſe, nachdem er ſein l'is-à -vis chrfurchtsvoll eine Weile

geniuſtert, das Geſpräch .
Zuweilen ängſtigt mich der Gedanke , daß ich Dir nicht

„ Tragen Sie es geladen oder ungeladen ?" Fragte Bismarck
treu ſein werde . . .

lächelnd, indem er die Aſche ſeiner Cigarre abſtreifte.

Der Dichter kennt die Treue nicht . . .
„ O nein , ungeladen, es iſt nicht größer als mein Daumen

Liebe und Treue ſind ihm feindliche Gewalten ; in dieſer
und kann im Kriege nicht gebrauchtwerden . Auf dem Kolben

ſieht er die Mörderin jener – und er flieht die Treue ebenſo
ſteht Bismarck."

jehr wie er die Liebe ſucht !
„ Da hat man ja den falſchen Namen auf das Nadel

Dichterherz -- iſt es überhaupt ein Herz ? !
gewehr geſeßt, Drenſe muß darauf ſtehen !"

Vielleicht nur ein Stück Spiegelglas , das widerſtrahlt,
„ Was heißt Dreyſe ?" :

widerſtrahlen muß , was an Reiz und Schönheit in ſein
„ Dreyſe iſt der Erfinder des Nadelgewehrs."

Bereid fommt . . .
Der Chineſe wiegte lange ſein Hauptungläubig hin und

Und auch Du (o , ich fürchte es !) auch Du biſt nur eines
her , dann ſagte er langſam : „ Das Wort iſt in China noch

jener flüchtigen Bilder, die vorüberhuſchen im Spiegel meines
nicht geſchrieben und gehört worden . Die Weiſen haben in

Herzens . . .
unjere Bücher eingetragen und ſelbſt beim Staiſer iſt es zu

Ein Grab mehr auf dem Friedhof meines Vergeſſens !
leſen : „Bismarck erfand das Nadelgewehr und ſchuf damit

den Nordbund."

„ Dann iſt es Ihre Pflicht, dieſen Irrtum zu verbeſſern ,

Bwei Gedichte von Paul Grotowsky.* ) ſobald Sie wieder nach China komment," rief der Graf lebhaft.

„ Ich würde trop der großen Strafe , die darauf ſteht,

,,Bar oft . . ."
die Bücher der Weiſen in Zweifel zu ziehen , die Berichtigung

Gar oft beſuchſt Du mich zur Nacht. höchſtens anonym bei der ,China Mail“ und dem . Flying
Ich ruh' in tiefem Traum befangen . . . Dragon ' wagen , aber vorher niüßte ich ſie doch ſelbſt glauben .
Dann füſieſt Du mit Liebesmacht

Wir wiſſen jogar, daß Sie am Miniſtertiſche immer mit den
Die Stirne mir und Mund und Wangen . Händen ſpielen und dabei die feinen Apparate des Nadel

Es brennt Dein Kuß ſo weh und wild gewehrs verbeſſern , um den Nordbund noch zu vergrößern .“

Auf Runen , die der Schmerz gegraben , „ Nein , ich ſpiele nur mit meinem Bleiſtift !" erwiderte der

Daß ſie in 's fühle Erdgefild' Graf, in ein fröhliches Gelächter ausbrechend.

So früh Dich mir gebettet haben . Der Chineſe blieb ernſt , fixierte Bismarck lange, dann

Seliges Los.
begann er wieder : „ Sie ziehen ſich ſogar von Zeit zu Zeit

von den Regierungsgeſchäften zurück, um in einem entlegenen
Das iſt fürwahr ein ſeliges los,

einſamen Hauſe im Norden in aller Abgeſchiedenheit von der
Daß ſtets zu Dir troz Felſenriff

Welt das Nadelgewehr noch mehr zu vervollfomninen . Iſt
Und trog der Brandung Sturmgetos

es nicht ſo ?"
Zurück mich führt mein Lebensſchiff.

„Mit nichten , ich reite, ſchwimme, ſpaziere in Varzin

Daß ſtets ich wieder heimgekehrt und - -

Zu Dir mit reuevoller Bruſt, „ Und ?" fragte der Chineje ſchnell .

Db haſtig ich den Kelch geleert „ Nun ich will ſagen , was ich ſagen wollte, und - -

Aufſchäumend wilder Lebensluſt. ſchieße!"

Daß, ob mich oft Sirenenjang Über das Geſicht des Chincſen ſchoß ein Strahl der

Vergeſſen ließ , was Dir ich ſchwor , Freude, daß der große Kanzler ſich verraten – wie er meinte,

Idh nimmer doch den flehenden Klang
- dann ſagte er, es wäre gut, wenn der Graf einmal, ſtatt

Des Mutterwort's in mir verlor ! nach Varzin zu gehen , China einen Beſuchmachte, der Kaiſer

würde gern einen Eildampfer in der Adria in Bereitſchaft

legen . Die Feſ:lichkeiten in China würden den Grafen mehr

) Auß einer in Kürze erſcheinenden Sammlung: „ Der toten Mutter. | erheitern, als das Opernhaus in Berlin , dabei fönnte dann
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in Br. Leider

Herrn M .B .in
e dagelater.Mit

der Graf auch die chineſiſchen Waffen beſichtigen , fie prüfen

und einige Vorſchläge zu ihrer Verbeſſerung machen. Briefkaſten .
Beim Abſchied bat der Sohn der Mitte Bismarck um

ſein Bild , dieſer gab ihm bereitwilligſt ſeine Photographie.
Herrn W . S . in Br. Leider noch zu holprig. -

• „ Übrigens,“ jo berichtet der Chineſe u . a . in ſeiner Mit
Herrn M . B . in P . Das Gedicht iſt zu perſönlich empfunden ;

teilung an die Zeitungen ſeines Landes über das Geſpräch
die leſer jollen doch mitfühlen , das aber können ſie hier

mit dem deutſchen Reichskanzler, „ wird Dreyſe der Vorname
nicht, da ihnen die Ausgangspunkte Ihres Empfindens un

Bismarcks ſein ,und man kann immerhin Notiz davon nehmen .
verſtändlich bleiben . – Fri. J. NI. in W .

Das Bild (Bismarcs Photographie) iſt ſehr ſchlecht und Solche Verſe, beſte Ida,

ſchmußig, es könnte forrigiert werden . Seitdem die Deutſchen waren ſelbſt bei mir noch nie da !

mit einer Maſchine malen , machen ſie noch ſchlechtere Arbeit Alles magſt Du ſonſt verrichten ,

als früher. Die Erfindung des Nadelgewehrs durch Bismarck Sudhen backen , Wäſche fichten ,

übertrifft aber gewiß alle unſere Erfindungen , ſelbſt die des Urwalds dickſtes Strüppicht lichten ;

Seidenfokonpapieres !" Or - r. Bäumemalen , Eichen , Fichten ;

$ te ein alter Suſar Shule hielt . Nad Beendigung Völkerfehden weiſe ſchlichten –

des ſiebenjährigen Krieges ſah ſich ein alter Huſar , der abe nur nicht dichten , nur nicht dichten ! ----

gedankt worden war und von der geringen Penſion nicht Herrn S . W . in N . Ich gehe in der ganzen Haltung des

leben konnte, gezwungen, aus jeinen geringen Schulfenntniſſen Beiblatts , und wenn es möglich iſt , auch in der Wahl der

Stapital zu ſchlagen , und, wie es viele andere in ſeiner Lage Romane von der Anſicht aus , daß es beſſer iſt , poſitive

damals thaten , eine Winkelſchule zu errichten , in welcher er Kräfte zu nähren , ſittliche, nationale und echt religiöſe

gegen eine geringe Entſchädigung hauptſächlich Soldaten : Gedanken zu pflegen , als das Verneinende als ſolches ſtets

kindern Unterricht erteilte. Friedrich der Große fümmerte zu bekämpfen . Wenn jene erſtarken , dann wird das leştere

ſich ſehr um das Schulweſen in ſeinen Staaten und ließ von ſelbſt in den Hintergrund gedrängt. Auszurotten iſt es

insbeſondere auch den Winkeljchulen , in denen mancher überhaupt nicht. Übrigens iſt das Streben doch nicht ver

unterrichtete , der ſelbſt nicht ordentlich leſen , ſchreiben und geblich geweſen . Dafür habe ich Beweiſe genug. --

rechnen fonnte , jdarf nadſpüren . So wurde denn auch Frl. H . M . in L . Das Gedicht iſt nett, aber gegen

eines ſchönen Tages das Bildungsinſtitut des alten Hujaren „ läutende Schneeglöckchen “ habe ich eine unüberwindliche Ab

entdect. Friedrich wollte indes dem alten Soldaten , der inneigung. Verzeihen Sie mir dieſe Schwäche. – Primanter

jo und ſoviel Schlachten das Leben für ihn eingeſeßt , die | D . in H . Der Gedanke iſt ungewöhnlich dichteriſch , aber

ohnehin färgliche Eriſtenz nicht gern verfümmern und ſo die Herameter paſſen dazu wie die Fauſt aufs Auge. Er

wurde denn ein Oberkonſiſtorialrat veranlaßt, ſich zu über | ließe ſich in freien Rhythmen ſehr gut behandeln , wenn Sie

zeugen , wie der alte Hujar Schule halte und was er den den Fluß der Sprache den ſehr wechſelnden Stimmungen

Kindern beibringe. – Eines Tages trat der Rat in das anſchmiegen . – Herrn stud. M . E . in T . „ Vier Spielleute "

Schulzimmer und fragte den erſtaunten Magiſter , was er behalten . Beſt. Gruß. – Frl. H . G . in 6 . (Pommern ).

für Unterrichtsgegenſtände treibe. Der Huſar nannte die Ich werde das Büchlein Ihres Bruders gelegentlich beſprechen

ſelben und da auch Geographie darunter war, verlangte der laſſen . - Herrn A . P . in M . Ihre kleine Arbeit iſt erſtens

Rat eine Probe. Der Huſar begann : „ Stinder , wo wohnt zu klein ; zweitens haben wir über Sprachreinheit und Ver

jeßt der Nönig von Preußen ?“ wandtes in früheren Jahren ſehr viel gebracht. Übrigens

Kinder: „ In Berlin .“ iſt ihre Denkweiſe lobenswert. –

Hujar: „Wo liegt Berlin ?" Es ſind mir zum Neujahrstage wieder ſo viel Wünſche
I inder: „ In Brandenburg .“ zugekommen , daß ich außerſtande bin ſie zu erwidern , obwohl

Huſar: „ Wo liegt Brandenburg ?" ich es gern thäte. Ich jage allen meinen innigſten Dank --

Kinder: „ In Preußen ." ſie mögen überzeugt ſein , daß auch ich ihnen das Beſte
Huſar: „ Wo liegt Preußen ?" wünſche.
Kinder : „ In Deutſchland."

Berlin . D . v . Leirner.
Hujar: „Wo liegt Deutſchland ?"

Ninder: „ In Guropa."

Inhalt der Nr. 16 .
Hujar: „Wo liegt Europa ?"

Hinder: „Auf der Erde.“ Stein Erbarmen . Roman yon E . von Wald - Zedt

Hujar: „ Wo liegt die Erde? " wiß. Forti. – Sie iſt reizend. Erzählung von Brenda

Kinder : „ In der Welt.“ von Eichen. — Schluß. Beiblatt: Dämmerſtimmung. Von

Hujar: „ Aber, Herr Konſiſtorialrat,wo liegt die Welt ? " Story Towska. - Über Goethes Wahlverwandtſchaften .

Der geiſtliche Herr machte eine verlegene Miene, fragte Von u . Grafen Schad . I. – In der Krankheit. Von Hers

ſich hinter den Chren und mußte ichließlich eingeſtehen , daß mann Schilling. - Briefe aus London . Von Carola

er keine Antwort auf dieſe Frage wiſſe. Blader. II. - Traum . Von Franz Evers. – Neue

Bujar: „Nun , Ninder, wo liegt die Welt ? " Dramen . Beſprochen von Otto Krac . - Drei Gedichte

„ Die Welt liegt im Argen !" antworteten die Kleinen | in Proja. Von PaulRemer. – Zwei Gedichte von Paul

cinſtimmig . Der Herr Nat konnte gegen die Richtigkeit Grotowski). - Vermiſchtes . --- Briefkaſten .

dieſes Sabes nichts einwenden , er gab dem König genauen Be

richt und der alte Huſar hielt nach wie vor Schule. Gr - r.

Berantwortlider Leiter: Dito von xetrner in Berlin . - Berlag von Otto Jante in Berlin . - Druct der Berliner Buqoruderet - Attien - Geſellſdaft

(Seperinnenſchule des Lette - Vereins).
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Kein G r b a rmen.

Roman

von

E . von Wald -Zedtwik .

(Fortſeķung.)

Mutter und Tochter ſaßen lange ſchweigend | Aleinſein in der ſchönen winterlichen Natur , die ſo

nebeneinander, endlich erhob ſich Miete und ſah auf weiß und unſchuldig in der unabſehbaren Schneedecke

den Hof, wo Chriſtian eben den Braunen anſchirrte. dalag, that ihr ſo wohl. Die Ferne ſchimmerte

,,Na, ſoll's ießt nach der Stadt gehen ?" fragte bläulich , als hätte ſich der Simmel darauf nieder

die Freifrau, indem ſie den Fenſterflügel etwas öffnete. geſenkt, ab und zu leuchtete die See herüber.

„ Freilich .“ Silberbeſchwingte Möwen zogen vorüber um

„ Er macht in Oldenburg Beſorgungen,“ wandte weit, weit draußen zu verſchwinden . Erduine ſchaute

ſie ſich an Erduine. „ Höre, Schaß, Du könnteſt am ihnen ſehnſüchtig nach , als wenn ſie ihnen gern ge

Ende mitfahren, es iſt doch eine kleine Abwechſelung !“ | folgt wäre. Leiſes Rot ſtieg in ihre Wangen.

„ Ach ja !" rief Erduine. Möchte ſie wirklich ihrem Fluge in die Ferne folgen ?

,, Du kannſt mit einkaufen ,hier iſt der Beſorgungs Ein lautloſes ,Nein ' ſchwebte auf ihren Lippen . Weit

Zettel und am Ende – “ Miete überlegte – zur nicht – aber - - - aber —

Doktorin Brand konnte ſie ſie ruhig gehen laſſen , die „ Nach Annenhof,“ las ſie von dem Meilenſteine

verriet nichts, deſſen war ſie ſicher - - „ am Ende ab und verfolgte den Weg, wo eine friſche Schlitten:

ſprichſt Du einmal bei Doktors vor ?" ſpur und die Eindrücke von Pferdehufen zu ſehen

„ Gern, gern .“ waren, die nach Oldenburg führten .

,,So zieh Dich an , aber warm ; Du nimmſt „ Wenn - - -- - ach - - oh - - ." Sie

meinen Pelz.“ ſeufzte wieder , dann ſaß ſie regungslos da und ſah

„ Aber Mutter. _ _" mit Ungeduld den Kirchturm von Oldenburg mehr

,, Du nimmſt ihn , auf alle Fälle." und mehr aus den Schneegefilden auftauchen . Nun

„ Es iſt ſo warm .“ erblicte man auch die roten Ziegeldächer der kleinen

„ Jungen Dingern iſt's im Anfang immer zu Häuſer und bald fuhren ſie in das Städtchen ein .

warm , der hinkende Bote kommt nach .“ Auch hier war die Schlittenſpur noch zu verfolgen ,

bis ſie ſich auf dem Marktplaß verlor.

Fahren - hinaus aus dem verlaſſenen Ragnüchel „ Na ? “

und war es auch nur nach dem kleinen langweiligen Chriſtian ſah ſich um und fragte auf dieſe

Dldenburg -- -- Menſchen ſehen – - Menſchen - - | lakoniſche, formvolle Weiſe, wo das Baroneßchen aus:

andere Geſichter — ach es war ein erhebender Gedanke, zuſteigen wünſchte.

der Erduine in fieberhafte Aufregung verſeşte. „Mache nur die Kommiſſionen allein , Chriſchan,

Zehn Minuten ſpäter ſaß ſie in dem leichten & fahre mich zu Doktors."

Schlitten, welchen Chriſtian ſtatt des Krümperfuhr: „ Woll.“

werks genommen hatte, von Kopf bis Fuß in dickes Chriſtian lenkte in eine Seitengaſſe ein und

Pelzwerf gehüllt, einen blauen Schleier über das | bald kam das Haus des Doktors in Sicht.

verweinte Geſicht, nickte der Freifrau freundlich zu , „ Ein Schlitten , er hält!" rief Frau Doktor Vrand

befahl Tyras, Waldmann und der Pudelhündin hier an das Fenſter eilend. „ Mein Gott, das Raßnüchler

zu bleiben und fuhr zum Thore hinaus , glüdlich , Geſpann - - Er -- - Erduine," ſprach ſie erſchroden

daß weder ihre Mutter noch ihr Vater auf dente muller noch ihr Vater auf den ins Zimmer.

Gedanken gekommen waren , ſie zu begleiten . Dieſes „ Erduine! Erduine!“ klang es jubelnd zurück und

warm , der Benn – guit.Cug dem ver

Roman Zeitung 1893 . Lief 17. Il. 16



219 220Kein Erbarmen . Roman von E . von Wald :Zedtwiß .

Elſa Ußenſtein , die behäbige Frau Doktorin beiſeite „ So mein liebes Baroneßchen , nun jeßen Sie

ſchiebend, ſtürzte hinaus. ſich nur erſt und erwärmen Sie ſich an einer Taſſe

„ Elja ! Meine Elja !" Thee. Kalte Fahrt, nicht ?“ fragte die gemütliche

Erduine in ihrem dicken Pelz rollte ſich wahrhaft Frau Doktorin .

aus dem Schlitten und beide Freundinnen lagen ſich „ Deſto wärmer der Empfang und dann iſt die

berzend und küſſend in den Armen . kühle Fahrt ſchnell vergeſſen , ſie war übrigens herrlich ."

In dieſem Augenblick erſchien auch Uß ain Frau Brand ſchenkte Thee ein , ſchob Erduine

Fenſter ; Erduine ſah ihn , eine Blutwelite järbte ihre den Kuchen handgerecht zu , ein allgemeines Geſpräch

Wangen und ein Zittern ging durch ihre Glieder. war bald im Gange, aber niemand fragte nach

„So ſind wir doch zujammengekommen ,“ rief | Erduinens Eltern. Daß es Uß und Elſa nicht thaten ,

Erduine laut, ſich feſt an Elſas Arm klammernd, | war begreiflich, daß aber auch die Doktorin und ihr

melche jept erſt eigentlich zur Beſinnung kam und Mann ihrer nicht erwähnten , kränkte ſie. Elſa und

mit Schreden daran dachte , wie ſich dieſe peinliche Erduine waren zuſammengerückt und plauderten von

Situation löſen würde. Wie würde uß ſich gegen Berlin , während up fidh mit Doktors unterhielt.

Erduine benehmen ? Selbſtverſtändlich als Ravalier, „ Ich weiß nicht Baron, Sie ſind zerſtreut," be:

aber würde er nicht doch troß der größten Höflichkeit merkte Herr Brand, „ ich glaube Sie — ha - - --

eine Zurüdhaltung zur Schau tragen , welche ſie ver : ha - -- - na, ich würde an Ihrer Stelle auch lieber

leßen mußte ? Das Gefühl tiefſten Wehs für dieſes Fräulein Erduine anſehen wie den Doktor.“

liebe Mädchen , welche ſo namenlos unter ihrer
„ Aber Brand!" rief ſeine Gattin halb ſcherzend,

Mutter litt, ſtieg in ihrem Herzen auf.
halb vorwurfsvoll. „ Hören Sie nicht darauf

Mit einem flehenden Blic , der Ug ſagen mußte ,
Baroneßchen , er muß nun einmal immer neđen .“

was er bedeute , trat ſie Hand in Hand mit der
Erduine errötete und unterhielt ſich deſto leb

Freundin ins Zimmer.
hafter mit Elſa , kein Wunder , ſie hatten ſich ja

Erduine hatte den ſchweren Mantel abgelegt,
jo vieles zu erzählen .

aber das dunkle Pelzmüßchen ſaß noch flott auf dem

blonden Haar, ihre Wangen ſtrahlten von der langen the
„ Soll ich Ihnen einmal meine neuen Inſtrumente

home condimente,con

Fahrt durch die Winterluft in dem lieblichſten Rot
drüben in meinem Sprechzimmer zeigen, Baron ?"

und ihre Augen – – Elſa verſtand mit einem Male
„ Inſtrumente ? ! Brrr , Doktor hören Sie auf,

was in dieſen ſtand.
ich bekomme ichon Gänſehaut, wenn ich nur · von

Eine Pauſe , kurz wie ein Pulsſchlag, entſtand,
dieſen Dingen höre."

Elías Herz klopfte, dann aber ſchoß der ſonſt ſo be:
Us wich nicht von der Stelle , wurde immer

jonnene Uß wahrhaft auf Erduine zu und reichte ihr einſilbiger , ließ den Doktor endlich allein ſprechen ,

ſeine biedere, mächtige Hand. und ſah aufmerkſam nach Erduinen hinüber , die

„ Ich ſehe, ich muß mich öfters auf Reiſen be:. unter ſeinen warmen , bewundernden Bliden immer

geben , gnädiges Fräulein , wenn ich die Freude haben verwirrter wurde, ſo daß ſie kaum wußte, was ſie

will, Sie zu treffen .“ Elſa ſagte und antwortete. Leşterer konnte die Be

„ Þerr von Ußenſtein ,“ entgegnete Erduine fangenheit ihrer Freundin eben ſo wenig entgehen ,

verwirrt. wie die Gründe , welche ſie hervorriefen .

„ Ja wirklich , der Reiſegott ſcheint mir entſchieden Endlich erhob ſich Herr Brand. „ Meine Herr

gewogen zu ſein .“ ſchaften , entſchuldigen Sie, aber ich bemerke zu meinem

„ Wirklich, Herr von Ußenſtein ?" Schreden , daß meine Sprechſtunde ſchon längſt be

„ Wirklich - - wirklich ,“ beſtätigte Uß treuherzig . gonnen hat, ich darf der leidenden Menſchheitmeinen

,,Na , das iſt einmal ein vernünfliger Gedanke, hochwichtigen Rat nicht länger vorenthalten .“

Fräulein Dina , daß Sie ſich auch einmal auf die I „ laſſen Sie ſich nicht ſtören , lieber Doktor ,“

Soden gemacht und den Weg zu Doktors gefunden ſagte Uş.

haben ,“ begrüßte ſie der Doktor Brand. „ Nun und „ Ich hoffe , daß ich kurzen Prozeß machen und

wie kommt denn das ?" mich Ihnen bald wieder widmen kann, damit empfahl

„ Ich hielt es nicht mehr zu Hauſe aus. Es iſt rich Herr Brand.

zu einſam bei uns. Schnee, Schnee, das Heulen der „ Nun und wir ?" fragte ſeine Gattin .

See , Krähen und wilde Gänſe, aber keine Menſchen , „ Sie ſollen ja die reine Menagerie haben, zeigen

keine -- - ach, und ich ſehne mich ſo oft nach ihnen , Sie ſie uns doch einmal," ſagte Elja .

ich mußte einmal hinaus.“ „ Von Herzen gern , wenn es die Herrſchaften

Erduine ſprach mit einer gewiſſen leidenſchaftlichen intereſſiert. Sie auch, Herr von Ußenſtein ?"

Erregtheit, Uß und Elſa ſaben ſie mitleidig an , aber „ Sehr, ſehr, gnädige Frau.“

leştere glaubte zu bemerken , daß in den großen „ Nun dann machen Sie ſich warm und folgen

Augen ihres Bruders , die nun einmal nicht lügen Sie mir.“

konnten , noch etwas anderes gelegen hatte. Das er: Bald hatten alle den guten Rat der Frau Brand

fülte ſie mit Freude, aber zugleich auch mit einem befolgt und ſie traten in das Nebenzimmer , wo es

jähen Schred . Wenn Erduine nur nicht dasſelbe bunt durcheinander Flatterte und von Vogelſtimmen

daraus las und ihre Sehnſucht nach Menſchen eine ſchwirrte. Finken, Kanarienvögel, Dompfaffen , Amſeln ,

beſtimmte Richtung annahm , welche nur verderblich | Zeiſige, blaue Meiſen flogen von Aſt zu Aſt der hier

ür ſie und für Ur werden mußte. | aufgeſtellten Tannen und immergrünen Pflanzen und

ichmußt
ead

,"unwil
de

cahie coneg
udes

aus.
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„ Ja . “

„ Ja ?"

ſelbſt dèr Proletarier der Vogelwelt, der gemeine uns, ich ſehe es deutlich – wir ſind wie ausgeſtoßen

Sperling fehlte nicht. - wie — wie Ausjäßige werden wir behandelt und

„ Wie reizend!" rief Elſa , welche mit der Frau ich fühlte es wohl, daß es die gute Frau Brand in

des Hauſes dieſe Voliere gemeinſam betrat, während Verwirrung ſeßte, wie ich kam und hier mit Ihnen

Uß und Erduine den beiden folgten . zuſammentraf. Könnte ich ſterben !"

„ Das iſt ſo die Zerſtreuung einer Doktorfrau in „ Nein , Erduine, nein . Leben Sie — Sie —

einer kleinen Stadt," ſagte Frau Brand und erzählte Sie müſſen leben – denn – denn , _ " Uß erfaßte

die Lebensgeſchichte von jedem einzelnen ihrer kleinen etwas wie ein Schwindel , ſeine Hände taſteten un

Lieblinge. Elſa war eine aufmerkſame Zuhörerin , ſicher herum , ſeine Stirn glühte. — Jeßt richtete ſich

während Erduine und uß weniger Anteil an dieſen Erduinens großes , tiefblaues Auge vol zu ihm em

Vogelerlebniſſen zeigten. por mit einem Blick – einem Blick, von dem Uß

„ Das war eine große und unverhoffte Freude wußte , daß er ihn im ganzen Leben nicht wieder

für meine Schweſter ," ſagte Üß eben zu ihr, „ ſie vergeſſen konnte.

fühlt ſich in Bickenholm ebenſo einſam wie Sie in ,,Denn ? " wiederholte ſie tonlos .

Raßnüchel." „ Denn ich liebe Sie," flüſterte Uß ſo weich als

Erduine ſchlug den Blic 311 Boden , plößlich ob ſeine ganze Seele in dieſen wenigen Worten läge.

richtete ſie ihn voll auf den jungen Mann und es „ Sie – Sie lieben mich !?" hauchte ſie mehr

zuďte energiſch um ihre Lippen . als daß ſie ſprach , „ Sie - lieben mich !?" brauſte

„Und warum muß das ſein ? Warum dürfen es jubelnd von ihren Lippen und der todesängſtliche

wir uns nicht ſehen ? " Uß errötete ein wenig , jah Blick von vorher wandelte fich in einen des Ent

beſorgt auf Frau Brand und ſeine Schweſter . züdens.

„ Nun geht's ins Freie !“ rief erſtere eben und Uß umfaßte ſie und drückte einen Ruß auf ihre

öffnete vorſichtig eine kleine Thür. „ Aber ſchnell Stirn .

meine Herrſchaften , ſonſt bekommen wir Deſerteure."

Frau Brand ſchlüpfte gefolgt von Elſa hinaus,

während Uß und Erduine noch zögerten und zu = ,, Ich liebte Sie, jeßt erſt wird es mir klar, don

rückblieben . dem Augenblice an , als ich Sie zum erſten Male ſah.

„ Warum ? " fragte niß ichmerzlich , dieſe Frage Und Du, Erduine? - Du ? __

mehr an ſich ſelbſt, als an Erduine richtend. „ Ich ? – Ich ? – Ach quälen Sie mich nicht,

„ Ja , warum , Herr von Ußenſtein ? Was kann es fann ja doch nicht ſein .“ Erduine verhüllte wie

zwiſchen Leuten , die denſelben edlen Namen tragen , der das Geſicht mit dem Taſchentuche.

und in deren Adern immerhin dasſelbe Blut fließt, „ Es kann, es wird ſein , Erduine! Du biſt meine

wenn man vielleidit auch der gemeinſamen Abſtam - erſte , meine einzige Liebe, noch nie im Leben be

mung gar nicht nachkommen kann , vorgefallen ſein , glüdte mich dieſes Gefühl. Erduine, ſo wahr ein

was ſo tief einſchneidet, daß ein freundſchaftlicher, já Gott im Himmel lebt, ſo wahr ich ur von Ußen

überhaupt jeder Verkehr dadurch abgeſchnitten wird? " | ſtein heiße, Du wirſt mein Weib !"

Erduine, vergeſſend, daß ſie mit dem Freiherrn „ Dein - Dein – Weib !"

ganz allein war , ließ ſich auf einen Stuhl nieder, 1 Er breitete die Arme aus und ſie lag an ſeiner

uß aber ſah ſie mitleidig an . Sie ahnte nichts, ſie Bruſt.

wußte noch nicht einmal, wie nahe die beiden Häuſer „ Du vertrauſt mir ?"

verwandt waren . „ Ja . "

,, Trübe, unerfreuliche Erbſchaftsſachen . – Das „ Immer?"

leidige Mein und Dein , - " ſagte er endlich.

„ Nein , Sie weichen mir aus, ſo gut wie alle ,, Du trägſt unſer Geheimnis getreu und ver

andern mir ausweichen , wenn ich danach frage,“ ent- ſchwiegen in der Bruſt, bis ich es offen der Welt

gegnete Erduine traurig aber mit einer Entſchieden : verkünde ? "

heit, welche Uß beängſtigte. „ Ja – und wenn es ewig dauerte ."

,,Wirklich nicht.“ „ Gut, ſo ſind wir verbunden und glüdlich in

,, Doch, doch - alſo Sie auch — Sie auch – unſerer ſtillen , heimlichen Liebe. Erſt muß ich die

ich hatte geglaubt -- ach , daß ich mich in Jhnen auch Wege ebnen , dann _ "

täuſchen konnte !" Erduine führte das Taſchentuch „ Dann gehören wir uns ganz und gar.“

vor die Augen . Wieder füßte er ſie und dieſes Mal duldete ſie

„ Fräulein Erduine," ſuchte ſie Üß zu tröſten . nicht nur ſeine Küſle, jeßt erwiderte ſie dieſelben auch.

„ D - 0 — ich bin unglüdlich, ſo unglüdlich — " „ Komm - die andern - was ſollen ſie denken —

Liebe Erduine." rief ſie plößlich , ſich aus ſeiner Umarmung befreiend

,,So unglüdlich, daß ich oft wünſchte, ich wäre und den andern nach eilend. Sie glühte, ihr Atem

nie geboren .“ Flog , und als ſie auf den Hof trat, wäre ſie faſt in

„, Tröſten Sie ſich , liebe, liebe Erduine." Ohnmacht gefallen . Frau Brand und Elſa ftanden

,,Was ſoll mich tröſten ? Was ?" anſcheinend ganz und gar in den Anblick eines Gold

„ Armes , liebes Kind." fajanenpaares vertieft, deſſen Stall fich dicht unter

,, Ich ſtehe oft verzweifelt da, ich glaube das dem Fenſter befand , welches in die Voliere führte.

Leben nicht länger ertragen zu können , man meidet | Es wäre kaum mit rechten Dingen zugegangen , wenn

„ Ja !"
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„ Ja."

ļiebeglüb
ühr

war es atelier Schauer Surgefinnten Ele?

Liebe seuns es mirgle
ine

Liebe coin eisber
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auf ihren

ſie das, was ſich da drinnen abſpielte, nicht geſehen „ Ein furchtbarer Kampf. "

hätten . ,, Den Gott zum ſchönen Siege führen wird.“

Sie hatten, ſie mußten es geſehen haben , denn „ Laſſen Sie uns tiefſtesStillſchweigen bewahren .“

ſie waren bei Erduincns Nahen wie mit Blut über: „ Das verſteht ſich von ſelbſt.“

goſſen und ſprachen vor lauter Verlegenheit mit einer Nun ſagen Sie mir , warum dieſes Zerwürf

Þaſt und einer Wichtigkeit über das bunte Gefieder nis eigentlich eingetreten iſt?"

der Faſanen , ſich dabei überſtürzend und wieder „ Erlaſſen Sie mir das."

holend , was ſeine beſonderen Gründe haben mußte . „ Sie wiſſen es alſo ?"

Jeßt geſellte ſich auch uß zu ihnen und nun wußten „ Ja."

die beiden kaum , wo ſie hinſehen ſollten . „ünd iſt es gerechtfertigt?“

„ Da kommt der Doktor !" rief Elſa erleichtert,

„ haſt Du die japaniſchen Faſanen geſehen , Erduine ?" ,, Deſto ſchlimmer. “

„ Nein , wie ſollte ich ? " Elja harrte tief traurig der Rüdkehr ihres

Ja ſo - Du – Du – warſt ja - - " Sie Bruders . Eben bog er, im Schlitten ſißend, den er

30g ſie mit ſich fort bis in den äußerſten Winkel des ſelbſt fuhr , um die Straßenecke, Elſa ſtieg zu ihm

ziemlich ausgedehnten Gartens. „ Dina — Dina ---- und ſie fuhren zum Städtchen hinaus. Reines von

ich – ich — jah — Jhr – Ihr habt Euch geküßt.“ ihnen hatte bis jeßt ein Wort geſprochen , erſt als

Erduine ſtieß einen Angſtruf aus. „ Elja.“ ſie das freie Schneefeld vor ſich hatten , hielt ſich

„ Erduine,“ kam es tief traurig von Eljas Lippen . Elja nicht länger .

Erduine bebte zuſammen . So gab Elja ihrer teuren „ Ach, Ilß — UŽ — was haſt Du gethan ?"

Erduine den Gefühlen Ausdruď , die ſie in dem „ Ich bin meinem Herzen gefolgt,“ gab er ruhig

Augenblick bewegten , wo ſie die Liebe ihres Bruders zurüd .

zu dem Mädchen ſeiner Wahl entdeckte , wie würden „ Deinem großen , guten Herzen – ich – die

fie die andern , ihr ſo wie jo feindlich geſinnten Ele Doktorin jahen – wie — "

mente anſehen ? Ein kalter Schauer durchrieſelte ihre „ Ich merkte es Euch an , nun , Frau Brand

Vruft, ihr war es als ob ſich ein Eisberg auf ihr wird ſchweigen .“

ļiebeglühendes Herz legte. „ Das wird ſie — aber wie ſoll ſich das löſen ? "

„ Er hat mir ſeine Liebe geſtanden ," ſagte ſie „ Das weiß ich noch nicht, ich weiß nur ſo viel,

leiſe , „ und es wird eine traurige Liebe ſein – eine daß ich alle Zweifel als Ehrenmann löſen , daß ich

Liebe der Entſagung.“ ſehr , ſehr glüdlich ſein werde und daß meine kleine

Erduine ſenkte den Kopf und lauſchte auf eine Elja ihrem Bruder beiſtehen wird."

tröſtliche Antwort Eljas. Aber ſie brachte kein Wort „ Aber die Welt !?“ ſagte Elſa leiſe.

über die Lippen , das Herz war ihr vor Jammer wie „ Ach die verrücte, kalte , ungerechte , lächerliche

zuſammengeſchnürt. Welt! Sorge Dich nicht darum , ſüße Elſa , mit der

. „ Du fühlſt es auch, Elſa , denn Du widerſprichſt will ich ſchon allein fertig werden."

mir nicht," flüſterte Erduine. uß lachte zornig auf und ſchwang die Peitſche

Uß mit der Doktorin trat hinzu und das Ge ſo heftig in der Luft , daß die Pferde mächtig aus

ſpräch der beiden Mädchen wurde abgebrochen . griffen und in langen Säßen davon flogen .

„ Es iſt ſchon ſpät, ich muß nach Hauſe,“ ſagte „ D , Ruhe -- Ru – he — ,"

Erduine erregt. „ Sie werden doch nicht durchgehen ?"

„ Schon ?" fragte Frau Brand mehr aus Höflich „Keine Ahnung , mir kann ſich jeder unbeſorgt

keit als Überzeugung. Weder uß noch Elja erhoben anvertrauen .“

einen Einwand , Erduine nahm haitig Abſchied und Uß ſprach ſo zuverſichtlich und Elja fühlte ſich

flüchtete mehr als ſie ging, ohne uß die Hand zu dadurch vollkommen beruhigt. Aber ſie bezog den

reichen , zu dem Schlitten , der ſchon lange vor der Ausſpruch ihres Bruders nicht nur auf die augen

Thür hielt. blidliche Situation , ſondern ſchöpfte daraus auch Hoff

„ O mein Gott – mein Gott,“ ſtöhnte ſie , in nung für ſein und der Freundin künftiges Geſchick.

dem ſie den Schleier über das Geſicht zog und davon „ Ja , Uş, das glaube ich – das weiß ich ſo :

fuhr , von den Blicken der drei zurüdbleibenden gar – und Erduine — "

ſchweigend verfolgt. Leiſe verklang das Schellen „ Iſt davon auch überzeugt , mein einziges

geläut in der Ferne. Schweſterherz."

„ Ich will nun auch unſern Schlitten beſtellen , „ überlaſſen wir's dem da oben ,". flüſterte Elja

Elſa,“ ſagte Uß und entfernte ſich. und ſchaute fromm zu dem Himmel empor , wo die

„ Was nun ? Was nun ? Wie ſoll das enden ? blaſſe Scheibe des Mondes hing und wo ſich die

Ach liebe , liebe Frau Doktor," klagte Elſa , als ſie erſten Sterne durch das Blaugrau des Äthers ſtablen .

mit Frau Brand allein war. „ Sizzo hat geſchrieben ," ſagte UB nach einer

„ Der , der die Liebe in ihre jugendlichen Weile, und ſah Elja lächelnd an . Aber ſein Lächeln

Herzen pflanzte , wird ſie zu einem ſchönen Ende verſchwand und machte einem ernſten Ausdruck Plaß,

führen , mein liebes Fräulein ,“ verſuchte die Doktorin als er ſah, wie ſie errötete.

ſie zu beſchwichtigen . „ Elía , Du haſt heute mein und Deiner Freundin

„ Es ſteht uns ein Unglüď bevor." Liebesgeſtändnis , wenn auch unfreiwillig erhalten ,

„ Wenigſtens ein Kampf." | nun ſei auch offen gegen Deinen Bruder .“
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„UB." in ihr trauliches Mädchenheim und ließ ſich am Fenſter

Ja, ſei es nur, damit ich in Deinem Intereſſe nieder . Auch ſie mußte allein ſein — wenigſtens nur

handeln kann .“ in ſolcher Geſellſchaft, welcher Uß auch den Zutritt

„ Wie ſo ? " zu ſeiner Einſamkeit geſtattete – jeßt mochte ſie

Höre mich. Sizzo Pfeilen war ein Luftikus niemand jeben , am wenigſten ihre Mutter.

durch und durch , ſein Vermögen iſt ganz unbedeutend „ Welch ein Tag ! Welch ein Tag !" Darin

und er gebraucht viel.“ gipfelten ihre Gedanken und Gefühle .

„ Ja, leider .“

feßt aber ſcheint es mir , als ob eine Ver:

änderung mit ihm vorgegangen wäre, denn er ſchreibt

mir , daß er ſich , da er den Reſt ſeines Vermögens Siebzehntes Kapitel.

erhalten will, zu einem Linien -Kavallerie-Regiment,

wo er viel geringere Ausgaben hat, verſeßen laſſen „ Endlich ! Endlich !" rief Lieutenant von Pfeilen ,

wird. Ahnſt Du den wahren Grund ſeiner Abſicht ?" als er den Brief in der Hand hielt, der ihm die Mit

„ Aber UB – , “ ſie errötete wieder . teilung von Uß Üßenſtein brachte, daß er in Holſtein

„ Du weißt ihn, ich ſehe es Dir an . Nun will willkommen war.

er die Zeit, in welcher die Verhandlungen ſchweben , Der ſchöne Sizzo befand ſich in fieberhafter

bei mir verbringen .“ Erregung, ließ ſeinem Verſeßungs- ein Urlaubsgeſuch

„ So ? !" folgen und harrte deſſen Bewilligung entgegen .

„ Du ſagſt das ſo freudig , daß darin eine Zu „ Mama, Herr von Pfeilen will mich beſuchen,"

ſtimmung liegt.“ | wandte ſich uß an Adolie.

„ Was kann – ich - - ?" „ Wie kommt das ?“ fragte Adolie einigermaßen

„ Du kannſt darin ſehr vieles , ja alles enterſtaunt. „ Giebt es denn jeßt etwas zu jagen ?"

ſcheiden , denn er kommt nur Deinetwegen .“ „ Wenig — aber er will halt kommen ,“ ent

„ Glaubſt Du wirklich ?" gegnete Uß.

,,Mädchen verſtelle Dich nicht, ſondern ſage mir Adolies Blicke fielen zufällig auf Elja , welche

lieber offen und wahr , ob er kommen ſoll , ob Du eifrig mit einer Handarbeit beſchäftigt an Fenſter

Dein Herz geprüft haſt und ob Deine Gefühle für ſaß und bemerkte , wie dieſe errötete. Nur zu gut

ihn ſo ſtark ſind, daß Du — " wiſſend, was bei einem ſo jungen Mädchen ein Er

„ Uß – UB – ſchweig doch ." röten zu bedeuten hatte, wenn von einem Herrn die

,,Nein , nein . Wenn Du ihn nicht zu lieben Rede iſt, wußte fich Adolie dasſelbe ſofort zu deuten .

glaubſt, dann ſchreibe ich ihm ab .“ Mit Blißesſchnelle flog ihr eine ganze Kette von

Elja verſank in tiefes Nachdenken . möglichen Ereigniſſen , welche dieſer Beſuch in der Folge

„ Laß ihn nur kommen,“ ſagte ſie endlich mädchen : | haben könnte , durch ihren Kopf und ſie beſchloß,

haft ſchüchtern . dieſelben wenn irgend möglich zu verwirklichen und

„Gut -- gut - wenn er ſich bewährt , wenn i zu ihrem Nußen auszubeuten.

er wirklich ein ſolider , ordentlicher Kerl wird , dann Gab es etwas Angenehmeres für ſie, als wenn

ſoll er meine Schweſter haben , wenn Ihr Euch auch Elja fich verheiratete ? War es nicht ſehr günſtig ,

einſchränken müßt, ſo wird cs bei gutem Willen ſchon daß ſich ein þerr, der außerhalb Holſteins wohnte,

geben – na — und am Ende – Du haſt ja auch für ſie intereſſierte ? Hier im Lande gab es augen

noch einen Bruder, der Uß heißt --- aber Mädchen , blicklich wenig heiratsfähige Männer und es war

das darfſt Du ihm nicht verraten , denn ſonſt – Adolie lieber, daß ihre Tochter ſich nicht nach einem

lodere Zeiſige fallen nur zu leicht wieder in die Ort in der nächſten Nähe verheiratete, denn ſie er:

alten Sprünge zurüdt." bliďte darin ein Hindernis weniger für ihre eigenen

„Uß, mein ſüßer, einziger liß , welch ein Tag !" Pläne, welche ihr unſicher und verſchwommen vor :

Elſa ließ überwältigt von ihren Gefühlen , halb ſchwebten . Vielleicht war Arno Fiding gerade der

Wonne, halb Beſorgnis , ihren Kopf an die Bruſt Gedanke , ſein Eheglück unter den Augen einer er
des Bruders ſinken . wachſenen Tochter heranblühen zu ſehen , peinlich.

„ Welch ein Tag, möge er ſich als ein Feiertag War Elja verheiratet, ſo entſchloß er ſich am Ende

bewähren , dem noch ungezählte Feſttage folgen .“ doch dazu .

„ Das gebe Gott !" „ Ich habe Herrn von Pfeilen zwar nur flüchtig

„ Nun , da ſind wir." in jenen traurigen Tagen kennen gelernt,“ warf

Uß bog auf den Schloßhof von Bickenholm und Adolie leicht hin , „ aber ich habe einen ſehr an

hielt vor dem Hauptportale. genehmen Eindruck von ihm gewonnen .“

„ Nun ſteige aus.“ „ Es iſt ein prächtiger Menſch , Mama," be

,,Und Du ?" merkte Uß .

„ Ich muß allein ſein – mit ihrem Bilde !" „ Nun , was meinſt Du, Elſa ?"

„ UB – ſtil ! Leb wohl.“ Sie reichte ihm die „ Gewiß, Mama."

Þand, die er lebhaft drüdte. „ Au — au – ach Du Gerade die Einſilbigkeit ihrer ſonſt viel ge

Kraftmenſch – Du - - Du _ " ſprächigeren Tochter , welche ſich gern über neue Be

Uß fuhr ſchon davon und hörte nicht mehr was fanntſchaften ausließ , beſtätigte Adolie in ihren

Elſa ſagte , ſie aber ſtieg die Treppe hinauf, ſchlüpfte Hoffnungen und Vermutungen .

merr
te Es ist"oruc bon er ich haben gelern

t
",flücht

ig
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„ Viel wirſt Du und werden wir ihm nicht bieten mieden hätte. Wäre Ut nur geblieben ! Sollte ſie

können , lieber Sohn , er muß ſich eben mit uns be Jeſſen abſagen laſſen und ihm bedeuten , daß er die

gnügen.“ Angelegenheit allein ordnen möge ? Adolie überlegte

„ Das wird er auch , denn ich glaube er kommt und ſtand ſchon im Begriff dem Diener zu ſchellen ,

nicht der Zerſtreuung wegen , die er in Berlin genug aber - es lag ein abſonderlicher Reiz , ein Pricel

findet, ſondern nur um mit uns zuſammen zu ſein .“ darin , ſich der Gefahr auszuſeßen , denn als solche

„ Das iſt mir lieb und ich finde es taktvoll von betrachtete ſie das Alleinſein mit Jeſſen .

ihm , daß er ſich bei Dir und nicht bei mir anmeldet, Der Bediente trat jeßt ungerufen ein und meldete,

das würde unter den obwaltenden Umſtänden natür: daß der Inſpektor am Portale auf die gnädige Frau

lich nicht gegangen ſein ." warte. Adolie fuhr bei dieſer Nachricht zuſammen und

„ Nun , ich denke, daß er wohl mehr in Vicen : zögerte noch einen Augenblict.

holm ſein wird, wie bei mir," ſagte Uß, mit einem „ Ich komme gleich ," ſagte ſie endlich und begab

Seitenblick auf Elſa , welche ſich befangen erhob und ſich in das anſtoßende Ankleidezimmer, um ſich dort

das Zimmer verließ. eine warme Umhüllung umzubinden. Auf das Gerate :

„ Glaubſt Du, daß er auch andere Gründe hat wohl in den Schrank greifend, fiel ihr ein weiter Pelz

uns zu beſuchen ?" fragte Adolie jeßt ſchnell. mantel in die Bände, der zu dieſem Zwede wohl ge

„ Ich glaube es mit Beſtimmtheit.“ eignet geweſen wäre.

„ Älſo Elſas wegen .“ „ Er macht zu did , zu unbehilflich,“ damit hing

Ich vermute es ." ſie ihn zurück und zog eine kurze Jade von rot

„ Nun , mir ſoll es genehm ſein , wie ſtellt ſich braunem Sammet mit ſilbergrauem Pelzbeſaß an ,

Elſa dazu ?" welche früher das Entzücken von Arno Fiding ge

,, Das weiß ich nicht, ich ſchließe aber aus ihrem weſen war.

Benehmen , daß ſie ſich darauf freut." „ Und die Kapotte – nein zu altmodiſch , ſo

„ Gut, gut.“ kalt wird es nicht ſein ," und Adolie ſeşte ſtatt deſſen

,, Ich will nun wieder nach Hauſe reiten . Leb' das zu der Jacke gehörige Pelzmübchen auf, deſſen

wohl, Mama.“ foketter Federſtuß freilich mehr für Elſa als für ſie

„ Willſt Du nicht zu Tiſch bleiben , lieber Sohn ?" gepaßt hätte So angethan nahm ſie einen kurzen

,,Unmöglich." Spazierſtock, ſchürzte das Kleid, ſo daß ihre reizenden

Adolie ging einige Male im Zimmer auf und Füße, auf die ſie beſonders eitel war und daher gern

nieder. Eine gewiſſe Unruhe hatte ſie beſchlichen , zeigte , zur vollen Geltung kamen , und ſchritt dem

endlich blieb ſie am Fenſter ſtehen , ſah in den Park Portal zu .

hinab und wandte ſich im Umdrehen dann ſchnell Dort lehnte Jeſjen in nachläiſiger Haltung,

an UB: ſehr leger aber deſto vorteilhafter in einen Jagdanzug

,, Du ſollteſt doch noch etwas bleiben , der In : gekleidet, an dem ſteinernen Pfoſten und klopfte mit

ſpektor Jeſſen hat mich vorher fragen laſſen , ob ich der Reitgerte ſeine hohen Stiefel. Wohl hörte er

bereit wäre , mit ihm in den Park zu gehen , um die die Freifrau kommen , aber er that als ob er ſie

Bäume zu beſtimmen , welche gefällt werden müſſen ." nicht bemerkte. Plößlich fuhr er auf und zog ehr:

„ Nun gut, thue es nur.“ erbietig den flotten grünen Hut. „Sie hat ſich ſehr

„ Willſt Du nicht mit zugegen ſein und ſelbſt ſchneidig angezogen , und für wen ? für die Bäume

die Anordnungen geben , denn am Ende iſt es doch etwa ?“ dachte Jeſſen und verſchlang Adolies an =

Dein Eigentum , worüber verfügt wird ?" ziehende Erſcheinung wahrhaft mit den Augen .

„ Nein , nein , Mama, ich verſtehe vom Garten Die Freifrau ſah und fühlte , was in dieſem

und was damit zuſammenhängt wirklich herzlich Manne vorging, und verſpürte einen Widerhall in

wenig und überlaſſe es Dir ganz. Jeſſen wird Dir / ihrer eigenen Bruſt. „ Nun , haben Sie lange ge

ſchon die geeigneten Ratſchläge geben , “ damit ging wartet ?“

Uß und ließ Adolie allein zurück. „ Allerdings, obgleich die gnädige Frau ſehr

Sie ſah ſtarr gerade aus. Mehr als einmal pünktlich waren ," gab Jeſſen , begleitet von einem

war ſie ſeit der leßten Unterredung mit dem In: langen Blick, zurüd .

ſpektor zuſammengetroffen , geſchmeidige Unterwürfig „ Wie ſo ? Sie ſprechen in Rätſeln."

keit hatte dabei ſein Weſen gekennzeichnet , ab und ,,Weil ich die Zeit nicht erwarten konnte und

zu aber hatte eine nur mühſam unterdrückte Leiden: deshalb ſchon lange auf dem Poſten ſtehe."

ſchaft darunter hervorgeblißt, die ſie auf der einen Adolie gab ihm keine Antwort und zuckte nur

Seite erſchreckte , auf der andern aber ihrer Eitelkeit leicht mit den Achſeln . „Kommen Sie."

ſchmeichelte und ihr Nervenſyſtem in ſeltſame Er: Das klang ſehr kühl, ſtand aber mit den

regung verſeşte. Sie aber war ihm bald kalt und muſternden Bliden , welche die Freifrau über Jeſſens

hochfahrend , bald mit einem Entgegenkommen be- i Geſtalt gleiten ließ , im entſchiedenen Widerſpruch .

gegnet, deſien ſie ſich hinterher ſchämte und das ſie „ Da hin ?"

bitter bereute . „ Ich bitte, gnädige Frau.“

Dieſer Menſch übte einen eigentümlichen Einfluß | Mein Gott, wie glatt, wie viel Schnee liegt

auf ſie aus, dem ſie ſich entziehen mußte und ſie da noch." Adolie hob), obgleich es nicht nötig war,

dachte mit Iinruhe an das baldige Zuſammenſein das Kleid noch höher. Man kann da fallen ."

unter vier Augen mit ihm , was ſie ſo gern ver: 1 „Wenn die gnädige Baronin ſich meines Armes
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wollen breie
Bäumen fallen.

als Stüße bedienen wollten ?" Die Freifrau warf machen mich alles Leiden , welches ich dort drüben im

den Kopf ins Genic , ſo daß der kleine Federſtuß vollen Maße durch koſten mußte, vergeſſen .“

auf dem Barett in heftige Bewegung geriet. Er ergriff ſtürmiſch ihre Hand und preßte ſie

ich bitte darum ,“ ſagte ſie endlich , als ſie ſich gegen ſeine Lippen . Adolie überließ ſie ihm , ihr

überzeugte , daß ſie nicht allein gehen konnte. Nun ſchwindelte , die Erregung dieſes Mannes wirkte auf

legte ſie ihren Arm loje in den des Inſpektors und ſie wie berauſchend .

ließ ſich von ihm über die teils glatten , teils feuchten Aber ihr beſſeres Einſehen kehrte zurück, mit

Stellen führen. „ Aber wie kommen wir über dieſe einem kurzen Ruck entzog ſie ihm die Hand und ging

abſcheuliche Pfüße?“ auf dem nächſten Wege ins Schloß .

„ Wir ſind ſchon drüben !" rief Jeſſen mit einer
Bermine."

Selbſtverſtändlichkeit, die Adolie verſtummen ließ ,
Gnädige Frau."

umfaßte ſie dabei und hob ſie darüber. Einen Augen
„ Ich reiſe heute abend nach Preeß .“

blick ſchwebte ſie in ſeinen Armen und fühlte kurz
,,Ach ? Heute noch ?"

wie ein Gedanke, den Druck dieſer mächtigen Glieder ,
„ Ja, ja ."

der ſie durchzudte , als hätte ſie der Schlag eines
,,Und auf wie lange ?"

Zitteraals getroffen . „ So! Das wäre gemacht, nun
„ Einige Tage, einige Wochen , was weiß ich .

haben wir gewonnenes Spiel,“ ſagte Jeſſen mit einem
Viel Kleider gebrauche ich ja der Trauer wegen nicht,

Gleichmut, der an Frechheit grenzte und einem un :
ſorge nur für genügende Wäſche.“

ſchuldigen Kinderlächeln um die Lippen .
Hermine ſchickte ſich ſofort an , den Befehlen

ihrer Herrin nachzukommen.
Adolie wußte kaum wie ihr geſchehen war und

„ Dem will ich ein Ende machen ! Fiding ſoll
ſtürmte eilig vorwärts , um Jeſſen die Verlegenheit,

Farbe bekennen ! Ich wette , daß er noch in Preek
die ſich ihrer bemächtigt hatte, zu verbergen .

ſißt, obgleich er mir ſchon vor acht Tagen ſchrieb, daß
„ Dorthin , gnädigſte Frau.“

er nach Ropenhagen reiſen wollte . Wäre er gereiſt,
„ So - jo ~ "

er würde mir von dort geſchrieben haben . – Ja –
,,Wollen Sie hier gefälligſt halten ?"

Dieſe drei Bäume, zum
· oder nein ! Und wenn „nein “ – dann – dann --

Glück die weniglt pooobhhh - ich bin raſend !"

ſchönen Eremplare, müſſen fallen ."
Adolie warf ſich auf das Ruhebett und zauſte

„ Gut, gut,“ entgegnete Adolie zerſtreut.
I lich , um ihre grenzenloſe Nervoſität auszutoben , mit

„ Und dieſe - dieſe - -" jagte Jeſſen im
beiden Händen in dem goldroten , prachtvollen Haar,

Weitergehen .
welches loſe und lang, lang über die Schultern und

Die Freifrau ſah kaum hin , hörte kauin was
die Bruſt fiel. Nun ſprang ſie auf. Hin und her, her

Jeſſen ſagte, hatte das beſtimmte Gefühl, daß ſie ſich
und hin durchmaß ſie die Länge und Breite ihres

der Nähe dieſes Menſchen ſo ſchleunig wie möglich
Zimmers, um endlich am Fenſter ſtehen zu bleiben .

entziehen müſſe und fand doch nicht den Mut dazu ; :
„ Unerträglich ! Unerträglich !" Damit ichoß ſie

nein , im Gegenteil , jemehr dieſe Überzeugung in ihr

Kraft gewann , deſto lebhafter tauchte etwas dieſer i
den Schloßhof und ſandte einen langen , entzückten

Uberzeugung geradezu Widerſprechendes in ihr auf. Blick z ihr hinauf

Sie blieb , blieb, ſeßte ihre Wanderung durch den
Bald darauf ſah er die Freifrau mit einem

ganzen Park, rings um das Schloß fort, ließ ſich
mächtigen Koffer über den Hof fahren. Ehrfurchts :

faſt willenlos die Wege führen , welche abſeits und
vol grüßend, dachte er ſich ſein Teil. „ Sie will mir

unbeobachtet lagen , nahm Carl Jeſſens Arm wieder
entfliehen ," murmelte er vor ſich hin und — da -

und geriet mit ihm in ein Geſpräch , welches mit der
Adolie blidte ſich noch einmal um . Jeſſen lächelte

Umwandlung des Parkes gar nichts mehr zu thun hatte.
und es war als ob ſeine Augen Feuer ſprühten .

„ Was müſſen Sie darunter gelitten haben , Herr

Jeſſen ?"
„ Es wird ihr nicht gelingen ," flüſterte er wohlgefällig

iind begab ſich an ſeine Geſchäfte .

„ Ja , gelitten , das iſt das rechte Wort, aber es „ Elſa ! Mein Gott, Elſa !" rief Abolie plößlich .

iſt überſtanden und ich lebe in einer Gegenwart, die Jeßt erſt fiel ihr dieſes Kind ein , an deſſen Wohl

ſich ſo ſchön für mich geſtaltet hat, wie ich es von ergeben ſie ſo wenig Anteil nahın , welches ihr , je

dem Geſchic , was mich bis dahin ſo grauſam be ſtattlicher ſie heranwuchs, immer mehr als õindernis

handelte, nimmer erwarten durfte.“ erſchienen war. „ Ich hatte ſie ganz vergeſſen ! Man

Ein Glutſtrahl brach aus ſeinen tiefblauen kann nicht an alles denken !"

Augen , die jene wunderbare Färbung erhielten ,welche Adolie fehrte nicht um , und nahm ſich vor, in

der blaue Stahl im Moment des Erglühens an: Oldenburg bei der Doktorin vorzufahren und dieſe

nimmt. Adolie bebte davor und log ihn doch mit zu bitten , entweder für ein paar Tage zu Elſa nach

Wonne ein . Bickenholm zu fahren , oder ſie zu ſich einzuladen .

„ Solche Augenblicke — " Frau Brand that ſofort das leştere, Adolie ſchrieb

„Was iſt das dort für ein Vogel, Þerr Jeſſen ?" einige flüchtige Abſchiedsworte dazu und beſtieg dann

Er hörte oder wollte nicht hören . „ Solche Augen den Zug, welcher ſie nach Preeß führen ſollte.

blide, wie der jeßige, wo mid die Krone der Frauen Es war einer jener Wintertage, welcher den

ihrer Geſellſchaft würdigt, wo die - Perle – der nahenden Frühling ahnen läßt und wie ihn ſo ſchön

Schöpfung warmen Anteil an meinem Geſchic nimmt, nur die nordiſchen Küſtenländer kennen , wo die

den

mer zurüd, denn Carsten on Damit ichoß fie
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ſtein 2 Dann in ihn som

Nähe der See mild und erfriſchend zugleich wirkt. antwortete Erduine mit kindlicher Unbefangenheit,

Fenno hatte durch den warmen Sonnenſchein ver | verneigte ſich leicht und wollte weiter reiten .

lockt, ſich in den Sattel geſchwungen , um einen „Undwohin führt Sie Ihr Weg ?" fragte Fenno

längeren Ritt zu machen . Für ihn bot die Natur mit verblüffender Dreiſtigkeit , durch welche ſich Er:

nichts Außergewöhnliches, er ſab nicht das erwachende duine jedoch nicht aus der Faſſung bringen ließ .

Leben in den ſchwellenden Knoſpen , er hörte nicht „ Nach Hauſe," ſagte ſie kurz, wandte den Pony

das Zwitſchern der Vögel, welche ihre Stimmen heute und wollte zurück reiten .

lauter erhoben , unruhig hin - und herflogen und Aus „ Und das wäre ?"

ſchau hielten , wo ſie ihr künftiges Heim für die junge ,,Nach Kaßnüchel,“ entgegnete Erduine laut und

Brut aufſchlagen wollten . ſtolz , jedoch ſo abweiſend, daß ſelbſt Fenno in ſeine

Fhm bot die Natur, das ſanft gewellte holſtei Schranken zurüdgewieſen wurde. Aber es dauerte

niſche Land, ſeine unfreiwillige Thätigkeit als fonom nur einen Moment, dann ſtiegen ihm plößlich ganz

nur Langeweile und Eintönigkeit. Hätte er wenigſtens andere Gedanken auf. Dieſes junge Mädchen war

auf den benachbarten Gütern verkehren , hätte er ab ohne Zweifel Erduine von Ilkenſtein , von der zu

und zu nach Hamburg fahren können , um ſich dort Hauſe manchmal die Rede geweſen war , die Tochter

zu zerſtreuen und gut zu eſſen . Aber davon hielt ihn jener Miete , welche ſeinen Onkel Bernd , dieſen

die Trauer und der empfindliche Mangel an barem dummen Teufel mit Pechſtiefeln eingefangen hatte,

Gelde ab , denn vorläufig hatte er noch genug zu Sollte es nicht möglich ſein , mit der Tochter einer

thun , um ſeine alten Gläubiger zu befriedigen , welche ſolchen Frau , einem Mädchen , welches mutterſeelen

in wahrhaft pöbelhafter Weiſe auf Bezahlung drängten . alein im Lande herumritt , ein kleines , verliebtes

„ Menſchen ! Menſchen ! Gold ! Gold !" rief er
Abenteuer zu beginnen ? Im Nu befand er ſich an

laut, ſeßte ſeinen Fuchs in Galopp und ließ ihn lang
Erduinens Seite , welche ſtarr geradeaus ſah und

ausgreifen , bis er am Strande anlangte. „ Ach !
that, als ob ſie ihn gar nicht bmerkte.

Überraſchend ! Schön ! das muß ich ſagen !" Fenno
,, Dann ſind Sie Fräulein Erduine von Ußen

verhielt ſein Pferd und betrachtete das demantfunkelnde

Meer , welches träumeriſch , wie im Halbſchlafe da lag.
,,Allerdings. "

Nur zuweilen fuhr ein leiſer Wind darüber hin und
,,Nun, dann darf id , es wohl wagen , Sie ein

kräuſelte ſeine Oberfläche zu einem bezaubernden
Stück zu begleiten ?"

Lächeln .
„ Mein Herr!"

,,Es war die Stimme des Bluts , welche uns
Fenno hielt noch auf derſelben Stelle , als

hier zuſammenführte.“
ſich von Oſten her , immer den weichen , ſandigen

Strand verfolgend, der ſich faſt unmerklich im Waſſer
,,Des Bluts ? "

,, Ja , denn ich bin Jhr Vetter Fenno von
verlor, ein weibliches Weſen auf einem diđen zot:

Ußenſtein !"
tigen Pony nabte. Die Zügel hingen ſchlaff herab

Erduine ſtarrte ihn einen Augenblick an , plöß
und das Pferdchen verfolgte augenſcheinlich ſeinen

lich fiel ihr die Familienähnlichkeit mit Elſa und Uß auf.
Weg nach eigener Eingebung , während die junge

„ Wirklich ? Ja , ich muß es glauben – Sie
Dame nachläſſig , ſich ihren Gedanken überlaſſend, im

gleichen Ihrer Schweſter."
Sattel ſaß. Jeßt richtete ſie ſich empor und ergriff

„ Sehr ſchmeichelhaft.“

die Zügel, kein Zweifel, ſie hatte Fenno Ußenſtein
„ Und wenn wir auch nur Vetter und Couſine

bemerkt.
im hundertſten Gliede ſind — " .

„ Ale Wetter , die iſt hübſch ," fuhr es Fenno „ Wie ſo ? "

durch den Sinn und auch er ſeşte ſich in Poſitur. ,,Nun ja , ich denke unſere Verwandtſchaft läßt

„ Wer mag das ſein ? Reizend, blond, roſig, geſund , ſich doch wohl kaum noch nachweiſen ."

urgeſund ſogar, ſo ächt holſteiniſch Volblut.“ „ Aber nein – ſie iſt die nächſte , welche nur

Jeßt waren ſie dicht bei einander und Fenno, eriſtieren kann , es ſei denn , daß wir Geſchwiſter

getreu ſeinem alten Grundſaß : Wer wagt, gewinnt , wären."

in dem eifrigen Beſtreben , auf alle Fälle ſich die „ Sie ſcherzen . Nein , nein -- addio , Herr von

Öde ſeines Daſeins angenehm zu kürzen , zog den Uzenſtein , addio – die Rechte eines Vetters kann

Hut und ritt dicht an die Reiterin heran . ich Ihnen wirklich nicht einräumen ." Sie lachte hell

„ Entſchuldigen Sie, meine Gnädigſte, ich bin hier auf , gab Muck einen tüchtigen Hieb mit der Gerte

fremd, habe die beſte Abſicht nach Oldenburg oder und galoppierte davon .

Heiligenhafen zu reiten und ſtehe plößlich vor dieſem ,, Das iſt ja ein entzüdendes Mädel “ dachte

gewaltigen Waſſer , unſchlüſſig wohin ich mich nun Fenno und galoppierte auch an .

wenden ſoll. " „ Bitte , mein Herr, ich wünſche wirklich allein

Erduine ſchraf zuerſt zuſammen , dann betrachtete zu reiten ,“ bat Erduine, welche das Erfolgloſe ihrer

ſie den jungen , eleganten Mann , endlich lachte ſie Flucht einſehend, das Pferd in Schritt fallen ließ .

hell auf. „ Aber warum nicht, wir ſind es ja doch , denn

„ Mein Herr , Dldenburg liegt gerade weſtlich unſere Väter ſind doch Brüder !"

von hier , dieſer Weg da führt direkt hin , während „ Brüder! – Sie lügen , mein Herr !"

Heiligenhafen im Oſten liegt, Sie müßten dann dieſe ,, Ich lüge nicht!"

Straße einſchlagen . Zu vereinigen geht das nicht.“ „ Aber ich will allein reiten !“ rief Erduine zorn

Beilig
enhafe

dieſer

Weg denbur
g

liegt
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rot im Geſicht mit einem Ausdrud in den Augen , das konnte er Herrn von Ußenſtein nicht verraten ,

der Fenno rein von Sinnen brachte. “ ſo verſchwieg er ihm auch , daß er heute eine kleine

,,Aber ich — " Schachtel mit Erdbeeren, welche im Gewächshauſe zur

„ Mein Herr, wenn Sie einen Funken von Zart: Reije gebracht waren , nach Preeß an die gnädige

gefühl haben, ſo verlaſſen Sie mich .“ Das liebliche Frau ſandte.

halbwüchſige Kind war entſchwunden und Erduine „ Welches Glück für dieſe Früchte, deren Sträuche

zeigte ſich als reifes Mädchen , welches genau wußte, noch aus der Zeit des alten Pächters ſtammen , daß

was es zu thun hatte. ſie einer ſo ſchönen Beſtimmung entgegen reiften ,“

„ Wie Sie befehlen , fragen Sie Ihren Herrn wagte Carl Jeſſen in dem Briefe zu ſchreiben , mit

Vater, er wird Ihnen beſtätigen was ich ſagte," dem er die Erdbeeren der Freifrau überſandte.

entgegnete Fenno , 30g den þut und ritt den nach „ Nun, womit ſchlagen Sie die Zeit tot? " fragte

Oldenburg führenden Weg verfolgend, weiter , während Fenno wieder, denn Jeſſen , im Gedanken jene ſüße

Erduine die entgegengeſepte Richtung einſchlug. Sendung an die Freifrau begleitend, hatte ihm noch

Rein Gedanke, vielleicht ein großes Unglück, ein keine Antwort gegeben .

Zerwürfnis in der Familie Ußenſtein - Raßnüchel an: „ Arbeit, Arbeit und wieder Arbeit, Herr Baron ,“

gerichtet zu haben , ſtieg in Fenno auf und wäre er antwortete Jeſſen . „ Sie geben wohl? "

ihm gekommen, ſo würde er wohl keine Gewiſſensbiſſe Fenno verteilte die Karten . Haben Sie denn

darüber empfunden haben . Seine Leidenſchaft war gar keine Bekannten hier ?"

geweckt, das Vergnügen , ein kleines Abenteuer in „ Eigentlich nicht, es ſei denn , daß ich ein paar

dieſem Lande der fötlichen Langeweile erlebt zu haben , Bierphiliſter in Oldenburg dazu rechnen wollte.“

welchem hoffentlich noch manches andere folgen ſollte, ,,Und verkehren Sie gar nicht auf den benach

erfüllte ihn allein . Was gingen ihn dieſe Leute in barten Gütern ? "

Raßnüchel an ? Warum hatten fie eine ſo hübſche „ Gar nicht!"

Tochter und trat er wirklich mit ihnen in Verbin : „ Auch nicht bei den Pächtern ?"

dung, was natürlich die Mißbilligung ſeiner Mutter „ Nein , aber morgen gedenke ich eine Bekannt:

und ſeines Bruders erweden mußte, ſo war ihm dies ſchaft zu machen !"

auch vollſtändig gleichgültig, denn er war erwachſen , „ So, nun wo denn ? Sie machen dabei ein jo

gewiſſermaßen , freilich nur ſehr bedingt, ſelbſtändig | geheimnisvolles Geſicht.“

und konnte ſich ſeinen Verkehr wählen , wie er nur „ Das nicht, aber – es iſt eine heikle Sache.

wollte. Mit ſolchen Gedanken beſchäftigt, ritt er nach Eicheln .“

dem Vorwerk Beſtenau zurück, ſah ſich flüchtig in der „ So ? Heikle Sachen pflegen intereſſant zu ſein .“

Wirtſchaft um und ſandte dann einen Zeitet an den „ Ich muß zwei Arbeitspferde faufen .“

Inſpektor Jeſien . „ Nun, wenn es weiter nichts iſt.“

„Kommen Sie heute abend zum Skat, bringen „ Beidem Freiherrn von Ußenſtein in Raßnüchel.“

Sie den dritten Mann mit, denn ich habe hier „ Ah, bei meinem biederen Herrn Onkel — “

keinen Menſchen , es ſei denn der Großknecht oder „ Er züchtet die beſten Pferde hier, und das

der Schweinehirt. Eine famoſe Gegend das! Geſchäft — "

Fenno Ußenſtein .“ ft natürlich die Hauptſache. Natürlich , da

„ Wird alles nach Wunſch beſorgt werden. können die widerſtrebenden Gefühle der feindlichen

Jeſien ." Brüder nicht berüdſichtigt werden .“

lautete die Antwort, welche der Bote zurüdbrachte. „ Baron uß meinte das auch.“

Fenno hatte es verſtanden , ſich in dem an und Wiſſen Sie was, ein Gedanke, ich könnte Sie

für ſich unwohnlichen Hauje des Vorwerkes we begleiten .“

nigſtens einige Zimmer ſo behaglich wie möglich ein „ Oh,“ entfuhr es Jeſſen gedehnt.

zurichten . Tapezierer und Tiſchler aus Oldenburg „ Aha ! Ich merke ſchon , es iſt Ihnen nicht an

hatten ihre Schuldigkeit gethan und die zahlreichen , genehm .“

eleganten Möbel, die Teppiche, die Bilder, die Renn „Oh, mein Herr Baron."

preiſe und Jagdtrophäen , welche Fenno aus ſeiner „ Doch , doch , Sie alter Schlauberger wiſſen na

Garniſonſtadt mit herübergebracht hatte , thaten das | türlich , daß ſich in Kaßnüchel neben den vorzüglichen

ihrige , um die Wohnlichkeit zu erhöhen . Pferden eine feſche Tochter befindet."

Der Abend brach an . Inſpektor Carl Jeſſen „ Wirklich nicht, Herr Baron.“

ſtellte ſich ein , brachte einen jungen Ökonomen vom „ Ich würde ganz gern einmalmir meinen lieben

Nachbargute mit und bald war der Skat, bei dem es | Onkel und meine verehrte Frau Tante in der Nähe

nicht an Bier und Cigarren fehlte, im Gange. Gegen anſehen .“

neun Uhr wurde eine Pauſe gemacht und dem fräf: „ Mir ſcheint die Couſine _ "

tigen holſteiniſchen Abendeſſen der Köchin alle Ehre „ Die Hauptſache zu ſein , was ? Warum nicht.

angetban. Ich will mir die Pferde auch einmal anſehen , ich

,,Nun jagen Sie mir nur, Herr Inſpektor, wo: reite auch hin ."

mit ſchlagen Sie denn eigentlich Ihre Zeit tot ?" fragte „ Wie der Herr Baron darüber denken .“

Fenno im Laufe des Geſprächs. „ Natürlich , wir ſtehen uns ganz fremd gegen

Jeſſen lächelte ſtill in ſich hinein . Es gab da über," die verwandtſchaftlichen Beziehungen werden

ſo mancherlei, womit er ſich die Zeit vertrieb , aber mit feinem Worte erwähnt.“

Roman -Zeitung 1893. II. 17
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Jeſien , der bis dahin im Gewinn geweſen , war der Fall zu ſein . Und das bekommt alles einmal

von ießt ab ein unaufmerkſamer Spieler und verlor. dieſes hübſche Wurm , die Tochter.“

Das Spiel intereſſierte ihn gar nicht mehr, ſondern „ Vermutlich ," entgegnete Jeſſen und jah nach

ſeine Gedanken weilten allein bei dem , was Fenno der andern Seite hin .

mit ihm beſprach und er kam zu dem Ergebnis , daß „ Sie hat aber doch noch einen Sohn — ich glaube

ihm dort die Gegenwart eines dritten vielleicht ge ſie hat ihn zu den Zulukaffern oder den Hottentotten

rade in ſeine Pläne paßte. geſchickt.“

Es war Mitternacht vorüber als ſich die drei „ Man jagt jo etwas .“

Herren trennten , nachdem Fenno und Jeſſen verab:
„ Nee , das iſt ſicher , der wird wohl verdorben

redet hatten , ſich am nächſten Morgen um zehn Uhr
und geſtorben ſein .“

an der großen Eiche zu treffen , um von da aus ge Jeſſen ſah ſtarr dem Gaule zwiſchen die Dhren

meinſam nach Kaşnüchel zu reiten .
und trabte wieder an , um zehn Minuten ſpäter mit

„ Jeſjen , es wäre mir lieb , wenn mein Bruder
Fenno in den ſauber gehaltenen , vom bunten Feder :

und meine Mutter vorläufig noch nichts von meinem
vieh belebten Gutshof einzureiten .

Geſchäftsgang wüßten . Sie ſtecken in alten Vor
,, Alewetter - da,“ rief Fenno.

urteilen , nun , Sie können ſich das denken . Leute
„ Was denn ?" fragte Jeſſen ,

wie wir, die wir uns in der Welt umgeſehen haben ,
,,Nun , ſehen Sie doch – da - Hannchen und

ſind in dieſer Beziehung nicht ſo engherzig. Nicht
| die Küchlein !" Er zeigte nach vorwärts, wo Erduine,

wahr ?"
umſchwirrt und umflattert von Tauben und Hühnern ,

„ Gewiß , natürlich .“
ihren Lieblingen Futter ftreute.

Der Inſpektor hatte eine unruhige Nacht , der
„ Hübſch ! Sehr hübſch !"

nächſte Tag erſchien ihm als ein ereignisvoller und
.Oh, entſchwunden , fort wie Schnupftabak!"

Erduine lief, als ſie der beiden Herren , ohne
auch Fenno jah ihm geſpannt entgegen .

ſie zu erkennen , anſichtig wurde in das Haus. „ Papa !

„ Was wird dieſer kleine, reizende Käfer für
1 – Vater ! – Vater ! – Beſuch ! – Zwei Herren zu

Augen machen ?" war ſein leßter bewußter Gedanke,
Pferde ! – Mutter ! – Mama !"

dem viel unbewußte folgten , die ihm alle die blonde
„ Ja doch ! Was denn ?“

verpönte Couſine in Kaßnüchel ſo verführeriſch wie
,, Fremde! Beſuch ! Romm herunter ! Chriſtian !

möglich vorzauberten . Gerade daß ſeine Angehörigen
riſtiaaan ."

nichts von ihr wiſſen wollten , reizte ilin deſto mehr.
„ Hier !"

„ Da bin ich !“ rief er am nächſten Morgen ſchon ,,Nimm den Herren die Pferde ab! Frage was
von weitem dem Inſpektor zu , als er dieſen bereits

an der großen Eiche auf ihn wartend fand. „ Nun Erduine flog auf ihr Zimmer. „ Bejuch ! Menſchen !

avanti !“ Menſchen in liaßnüchel , in dieſem einſamen , ver:

Beide Herren jeßten ihre Pierde in einen flotten laſſenen und vergeſſenen Klatnüchel. lind wie ſeh ich

Trab und ſchlugen den von hohen Knicks eingefaßten | aus ! Die Tauben haben mich arg genug zugerichtet."

Weg nach Kaßnüchel ein . Sie löſte ſchnell das Haar, welches ihr bis unter

„ Wie weit iſt es noch ? " fragte Fenno nach die Hüften rollte und begann es eifrig zuordnen .

einiger Zeit. „ Ach und mein Kleid . Einen Saum hat's ! Ganz

„ Nur einen Piſtolenſchuß weit, der Herr Baron naß iſt es ." Mit Windeseile ſtreifte ſie es ab , zog

cheinen lingeduld zu haben ?" ein anderes an und wechſelte die Schuhe. „ Nein ,

„ Oh nein ," antwortete Fenno gedehnt, ſein ſo kann ich nicht hinuntergehen, erſt muß man inid )

Pjerd in Schritt fallen laſſend. Jeſſen that dasjelbe. rufen .“ In fieberhafter Erregung blieb ſie verſtedt

„ Da liegt es ,“ jagte der leßtere bald darauf hinter dem weißen Vorhange am Fenſter ſtehen ,

mit der Hand nach vorwärts deutend. ſchaute auf den Hof und ſah wie Chriſtian ſo un :

„ Das elende Ding da ,“ entfuhr es Fenno ver: geſchickt wie möglich den beiden die Pferde abnahm .

ächtlich . „ Das iſt - der Inſpektor – ja - ja - - der

„ So elend iſt es nun gerade nicht, ich wünſchte von neulich und der andere – das – das iſt -

es gehörte mir. Ein kapitaler Boden und gehalten , Herr von Ußenſtein .“

bewirtſchaftet – ich ſage Ihnen , Þerr Baron , ich Wie war ihr nur zu Mute ? Es war ihr leib

wünſchte es gehörte mir.“ Jeſſens Augen drückten licher Vetter , er hatte es ihr ja geſagt und ihr Vater

gieriges Verlangen aus. jowohl wie ihre Mutter hatten endlich nach langem

,, Tante Miete ſcheint demnach die Wirtſchaft Hin - und Herreden die Wahrheit von Fennos Worten

zu verſtehen , denn Onkel Bernd ſoll ein furchtbarer beſtätigt.

Strohkopf ſein ." ,, Die Frage über : Mein oder Dein , hatte uns

„ Muß wohl." Brüder entzweit, wir wurden nie wieder gut und es

lind vielleicht iſt ſie nun , da ſie ſich einen iſt unmöglich , daß ſich jeßt ein verträgliches Verhält:

Baron eingefangen hat, eine tüdytige Scharrhenne nis wieder herſtellen läßt, " hatte ihr Vater endlich

geworden , die einen ordentlichen Haufen Maimon zugegeben , was ſic tief , tief traurig machte , denn

zuſammengekrapt hat." dadurch waren alle poffnungen , ſich je mit Uß zu

„ Wahrſcheinlich." vereinigen , hinjällig geworden . Und er ſchwieg bis

,,Nun , das pflegt ja bei ſolchen Perſonen immer jeßt! Er hatte ihr nach ſeinem Liebesgeſtändnis kein
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freundliches Zeichen ſeines Gedenkens zukommen Manne, der als Gaſt oder Geſchäftsmann in ſein

laſſen ! Keines ! Und nun kam ſein Bruder ! Das Haus trat, ſchuldig war.

war günſtig : Fenno hatte Uz beſtimmt von ihrer „ Und Sie wollten ſich die Pferde auch anſehen ? "

Begegnung erzählt und nun ſandte ihn dieſer viel „ Wenn Sie es geſtatten , Herr Baron ?"

leicht um — um – um den erſten Schritt zur Ans „ Natürlid) . Kommen Sie.“

näherung zu verſuchen . Alle drei traten auf den Hof, Bernd ließ einen

„ Gott, ich danke Dir ! Und ich habe ihn ſo lauten Pfiff erſchallen , worauf ein flachsblonder, halb

ichroff behandelt, habe ſeine Annäherung ſo unfreund wüchſiger Junge den Kopf zur Thür des Pferdeſtalles

lich zurücgewieſen ! Er magmir verzeihen ! Ja, ja , herausſtreckte.

es wird gut, es wird herrlich werden !" „ Die beiden Diden vorführen .“

Erduinens Augen füllten ſich mit Thränen der
Es dauerte eine Weile, ehe der Stallburſche mit

Freude und Rührung , ihre Hände ſchlangen ſich in
dem erſten Pferde herauskam , ſo lange ſtanden die

einander , und ſie flehte den Höchſten um Erfüllung
drei Herren nebeneinander , ohne ein Wort mit

ihrer heißeſten Wünſche an, dabei geſpannt auf jeden
einander zu wechſeln . Dein Freiherrn war dieſes

Tritt lauſchend, ob man ſie noch nicht rufen würde.
Zuſammenſein gräulich , er trat ſeiner Gewohnheit

gemäß , von einem Fuß auf den anderen und klim
„ Angenommen hat ſie Papa – das iſt gut,

perte , die Hände in die Hoſentaſchen verſenkt, init
ſehr gut - denn Herr von Ußenſtein mußte doch

dem Schlüſſelbund. Carl Jeſſens. Geſicht trug den
ſeinen Namen nennen ." Alles in Erduine jubelte,

Ausdrud geſpannter Erwartung, dabei überflog ſein
und Kaßnüchel erſchien ihr mit einem Male als der

Blick bald das Haus, bald den Hof, während Fenno ,
Himmel auf Erden .

durch dieſen Auftritt beluſtigt, zuweilen ſeinen nichts

„ Þe ſcholl rin kommen ," hatte Chriſtian geſagt, weniger als anziehend ausſehenden Onkel betrachtete,

der ſich ſo weit aufgeſchwungen hatte , um in ſein dann aber ſeine hübſchen Augen die Fenſterreihe des

Geſicht den Ausdruck der Neugier andeutungsweiſe einſtödigen Wohnhauſes abpatrouillieren ließ.

aufſteigen zu laſſen . Aber nur andeutungsweiſe, dann Plößlid flammte es in ſeinem Geſicht auf, er

ſab er wieder ſo hölzern aus wie früher. Jebt führte batte entdeckt, was er ſuchte : Erduine, ſich zu ſicher

er, immer einige Beruhigungsausrufe ausſtoßend, die fühlend, war zu dicht an das Fenſter getreten , und

Pferde am Zügel langſam vor dem Hauſe aufund ab. ihre Blige begegneten ſich . Aber nur einen Moment

Fenno lißenſtein und Sarl Jeſſen betraten die währte dies , dann trat ſie ſchnell zurück und verſchwand.

mit Erntekränzen geſchmücte Diele des Gutsgebäudes „ Abſcheulich ! Nun hat er mich doch geſehen .

und blieben dort, unſchlüſſig wohin ſie ſich wenden Aber wollte ich dies nicht? Ich gehe hinunter , er

ToUten , ſtehen . Es war niemand hier, der ihnen den hat ſicher eine Botſchaft von UB – Soll ich ? --

Weg gezeigt hätte . Endlich nahten die ſchweren Ad), ich getraue mich nicht ! Nein , ich bringe es

Schritte des Hausherrn , der ihnen in hohen be liicht fertig ."

ſchmußten Stiefeln und einem Jagdanzuge von zweifel Erduine lächelte findlich , ſie mußte lebhaft an

hafter Reinlichkeit, mit ſtruppigem Bart- und Haupt: die Zeit denken , wie ſie als Kind nicht dazu zu be

haar entgegentrat. wegen geweſen war, in das Zimmer zu gehen , als

„ Guten Morgen , meine Herren , womit kann ich Frau Doktor Brand zum erſten Male hier ihren Beſuch

Ihnen dienen ?" machte.

„ Ich wollte mir die Wagenpferde anſehen , Herr „ Na, endlich !" rief Freiherr Bernd wie erleichtert

Baron , die Sie im Oldenburger Blatt angezeigt aus, als das erſte der Pferde vorgeführt wurde.

„ Ruhig - erſt im Schritt — Du Ejel, mußt das

„ Soll mir recht jein . Und Sie ?" Tier nicht anſtieren , dann geht es nicht von der

,, Ich auch." Stelle !"

„ Mit wem habe ich das Vergnügen ?" Endlich führte der Junge das Pferd ordnungs

„ Inſpektor Jeſſen aus Bickenholm ,“ ergriff Carl mäßig vor.

das Wort. Einen Augenblic huſchte es rot über ,,Sehr gutes Gangwerk," bemerkte Jeſſen .

Bernds Geſicht, von dem man übrigens nur wenig „ Ein famoſes Kreuzund Knochen wie aus Stahl,“

ſah, denn es wurde faſt ganz von dem üppigen Bart jeşte Fenno hinzu .

und dem in die Stirn hängenden Haar verdeckt. Er ,,Antraben - locker laſſen – Peitſche her!"

hatte ſich offenbar ſeit langer Zeit nicht mehr der rief Bernd , ließ ſich von einem Knecht eine Bahn

Hand eines Friſeurs unterſtellt. peitſche reichen und trieb das Pferd , welches im Kreiſe

Fenno hatte bis ießt noch geſchwiegen , dafür herumtrabte , damit an . „ Haaalt - - haaalt.“

aber, in der Hoffnung Erduinens anſichtig zu werden , Jeſſen und Fenno traten heran , öffneten dem

mehrfach Umſchau gehalten . Pferde das Maul, prüften das Gebiß und befühlten

„ Mein Name iſt von Ugenſtein -Beſtenau ,“ ſagte die Sehnen .

er endlich in ganz gleichgültigein Tone. „ Kaum ſechs Jahre, Herr Baron.“

Bernd verbeugte ſich nicht, ſondern redte ſich im „ Fünf und ein halb. "

Gegenteil zu ſeiner ganzen ſtattlichen Größe empor, „ Das beſte Alter ," ſeşte Fenno zerſtreut hinzu .

bewegt von dem Gefühle, Fenno beim Arm zu nehmen „ Es iſt gutes preußiſches Halbblut, die werden

und ihn vor die Thür zu ſepen . Aber der Gentleman eigentlich erſt mit neun. - Den anderen ."

.11 ihm ſiegte und er war ſich bewußt, was er einerr. Der Stall- und Wagengenoſſe des erſten Pferdes

haben.“
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beina Hemſelben Augenblic eridien
und den Eiern zulangte enduinen anbahnte.

wurde jeßt vorgeführt und hatte ſich gleichfalls der ineiner romantiſchen Begegnung im Walde, als ich

guten Beurteilung der beiden Herren zu erfreuen. | mich auf Jrrfahrten begeben hatte.“

„ Nun , und der Preis ? " fragte Jeſſen . Das klang luſtig und natürlich und hatte wirk

Machen wir das drinnen ab,“ entgegnete der lich zur Folge, daß die gedrüdte Stimmung ſich ein

Freiherr, und man ſchritt dem Hauſe zu , wo nach wenig milderte. Ich hole mir ſchon einen Teller ,"

bolſteiniſcher Sitte inzwiſchen Frau Miete für ein damit ging Erduine nach freundlicher, unbefangener

kräftiges landesübliches Frühſtück geſorgt hatte,welches Begrüßung der beiden Fremden zum Büffet , nahm

im Speiſezimmer aufgetragen war. Schinken , Schladt alles Nötige heraus und ſeşte ſich dann mit an den

wurſt, Eier , Grüße, eine kalte Hammelkeule und | großen bequemen Tiſch .

Gänſeweißſauer, dazu Wein , Bier und ein ordentlicher Miete rührte die Speiſen kaum an ; ihnen an :

Schnaps vereinigten ſich zu einem angenehmen Ganzen . Icheinend ihre ganze Aufmerkſamkeit ſchenkend, ſah ſie

Die Herren betraten von der Diele her das doch zuweilen verſtohlen zu dem Inſpektor hinüber,

Wohnzimmer, und in demſelben Augenblick erſchien welcher mit größter Seelenruhe von dem Schinken

die wohlbeleibte, in den unvermeidlichen grauen Ober- und den Eiern zulangte, während Fenno ein möglichſt

rod gekleidete Geſtalt der Hausfrau , das fleiſchige , / harmloſes Geſpräch mit Erduinen anbahnte,

in geſunder Röte ſtrahlende Geſicht auf die Ein „ Nun, ſind Sie neulich gut nach Hauſe ge

tretenden gerichtet. Bernd verſuchte die Lippen zu fommen ? “

öffnen , aber es gelang ihm nicht ſogleich . „ Gewiß , ich fürchte mich nicht , wen ſollte man

„ Meine Frau , Herr Baron von Ugenſtein und
auch hier bei uns in Holſtein fürchten ?"

Herr Jnſpektor Jeſſen aus Bidenholm ," ſtellte er ,,Natürlich , von den Eingeborenen beſtimmtnie

endlich vor.
mand, höchſtens , daß Ihnen mal ein fremder Hand

Miete blieb noch einen Augenblick wie feſt
werksburſche begegnete.“

gebannt, als hätte ſie nicht recht gehört, ftehen , dann
FO , nein , am Strande , meinem Lieblings:

ſchoß ſie plötzlich bleichen Angeſichtes einige Schritte
aufenthalt, geben ſie nicht entlang, ſchwärmeriſch

vorwärts . Carl Jeſſen , ſtraff, gerade ausſehend, mit
pflegen die Herren Handwerksburſchen nicht zu ſein .“

einer Miene als wäre ſie aus Stein geformt, ging
„ Das überlaſſen ſie den jungen Damen , nicht

ihr entgegen und ſtreckte ihr ſeine große Sand hin .
wahr? “ ſagte Fenno lachend, beluſtigt durch die ſchlaue

„ Ich freue mich, Ihre Bekanntſchaft zu machen ,
Art, durch welche Erduine, wie er meinte, ihm zu

gnädige Frau.“
verſtehen geben wollte , wo ſie hauptſächlich zu

Miete taſtete nach der Sand, ergriff ſie haſtig
treffen war.

und behielt ſie einen Moment in der ihrigen , als
Miete ſah wohl wie dem Freiherrn Bernd dieſes

wenn ſie ſich daran feſthalten wollte , dabei wandte
Geſpräch zwiſchen Erduine und Fenno peinlich war,

ſie keinen Blick von dem Geſicht des Inſpektors.
und er wandte fich jeßt auch ziemlich laut an ſeine

beiden Gäſte :
„ Es - es - iſt mir – ſehr – ſehr —

angenehm ,“ brachte ſie mühſam über die Lippen , ſich
„ Alſo meine Herren , die Pferde haben Ihren

Beifall ?"
dann losmachend und ſich gegen Fenno ungeſchickt

„Gewiß ," antwortete der Inſpektor. Fenno
und linkiſch verneigend.

ſchwieg.
Dieſer ſowohl wie Bernd fanden das Weſen der Die Mutter iſt eine Mutterſtute von mir, und

Freifrau begreiflich , denn ſie trat zum erſten Male der Vater iſt der Pluto aus dem Großherzoglich

im Leben einem Mitgliede und einem Angeſtellten
Oldenburgiſchen Geſtüt."

des Hauſes Ußenſtein - Bidenholm gegenüber, da war
„ Und wie hoch beläuft ſich der Preis ?" fragte

es natürlich, daß ſie , die ſo wenig weltgewandte Frau, Jeſſen , während Fenno gar kein Intereſſe für die

darüber die Faſſung verlor , um ſo mehr, da dieſe | Pferde an den Tag legte, ſondern den Verſuch machte,

Begegnung ſo unerwartet geſchah.
das Geſpräch mit Erduine fortzuſeßen . Dieſe , viel

„ Seßen wir uns, langen Sie zu, meine Herren ," zu taktvoll um ihren Vater zu unterbrechen , ging

ſagte Bernd endlich wie von einem ſchweren Alp nicht darauf ein .

befreit. Als man Plaz nahm , öffnete ſich die Thür „ Ich werde Ihnen beide Pferde zuſammen für

wieder und unter haſtiger Verlegenheit, ungeſchidten dreitauſend Mark ablaſſen , mein Herr. “

Bewegungen , mit gerötetem Geſicht und einem ge: „Was abgeht, geht vom Gelde ab,“ warf Jeſſen ,

zwungenen Lächeln ſchoß Erduine in das Zimmer . daran gewöhnt, mit profeſſionierten Pferdehändlern

,,Nun , Papa, ich – ich – Ihr habtmich wohl zu verhandeln , ein .

vergeſſen – ich habe auch Hunger." Der Freiherr zuďte gefränkt zuſammen und

Miete machte ein unwilliges , düſteres Geſicht, richtete fich hoch empor. Sein Standesbewußtſein

der Freiherr ſah auch gerade nicht freundlich drein war durch die Art des Inſpektors verlebt. „ Nein ,

und vergaß die Herren vorzuſtellen . Aber Erduine mein Herr, dieſes iſt der Preis , es iſt gegen meine

überſchaute ſchnell die Situation und war beſtrebt, Grundſäße, zu handeln ."

das Peinliche derſelben abzuſtreifen . „ Na, na," wagte Jeſſen ſcherzend einzuwerfen .

,, Du brauchſt mir die Herren nicht vorzuſtellen , „ Mein Wort darauf," gab Herr von Ukenſtein

Papa, wir kennen uns bereits , hier Herr von Ußen ernſt zurück und brach das Geſpräch ab.

ſtein , mein verehrter Herr Vetter, eine Strandbekannt Das Klappern der Meſſer und Gabeln , das

ſchaft und dort Herr Inſpektor Jeſſen , der Held | leiſe Klirren der Gläſer war jeßt faſt das alleinige
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finge beginnesel chaſt, welches fichung"
giatürlichkeit bestehend

Geräuſch , keiner ſprach ein Wort. Miete verfärbte ſchwunden , er ſah in dieſem entzückenden Weſen nicht

ſich mehrmals , bald wurde ſie blaß, bald rot, das mehr die Tochter jener Miete , jener gewöhnlichen

Auge des Inſpektors ſchien dieſe Veränderung auf Perſon , mit der man eine kleine verliebte Tändelei

ihrem Geſicht hervorzurufen . Jeßt ſah ſie ſich rings beginnen konnte, ſondern das wohlerzogene Mädchen

um , bemerkte mit dem Gefühle der Erleichterung, daß der Geſellſchaft, welches ſich ſeine volle Reinheit, ſeine

die Herren fertig waren und blickte bittend zu ihrem findliche Unbefangenheit und Natürlichkeit bewahrt

Manne, damit er die Tafel aufhöbe. Fenno bemerkte hatte , und die ihm plöblich viel, viel zu hochſtehend

dieſe ſtumme Frage und lächelte vor ſich hin . In erſchien , viel zu gut, um ein leichtes Spiel mit ihr

jedem anderen Hauſe gab die Frau das Zeichen zum zu treiben . Das Wort, welches ihm bis dahin jo

Aufbruche, hier war es umgekehrt. fick auf den Lippen geſchwebt hatte, war verſtummt,

„Wenn Sie nicht mehr zulangen wollen , meine und er ſchritt, ohne eigentlich zu wiſſen , womit er

Þerren , ſo können wir ja wohl aufſtehen ? Vielleicht ſie unterhalten ſollte , faſt ſchweigend neben ihr und

macht es Ihnen Freude einen Gang durch die Wirt: lauſchte ihrem Geplauder.

ichaft zu machen ?“ Aber endlich wurde auch Erduine einſilbiger , ſie

„ Gern , gern . Katnüchel gilt ja als Muſter- hätte ſo gern erfahren , was Herr von Ußenſtein ihr

wirtſchaft," ſagte Jeſjen . denn ſo vieles zu ſagen hatte und wagte dennoch

„ Meine Frau wird die Führung übernehmen , nicht, ihn danach zu fragen .

ihr gebührt der Löwenanteil an dem guten Ruf.“ „ Wie geht es Ihrer Schweſter Elſa ?" fragte

Ach , — geh – doch - " webrte Miete . ſie endlich .

„ Ja, ja, keine Umſtände, Frau." „Gut, gut , ſie iſt augenblicklich bei der Frau

„ Nun denn — " rief Frau von Ußenſtein Doktor Brand in Oldenburg zum Beſuch , weil ſich

gezwungen . meine Mutter in Preeß aufhält."

„Und Sie , gnädiges Fräulein ?" fragte Fenno. „ So, 10 ," warf Erduine zerſtreut ein , der Ges

„ Ich ? Sie meinen ob ich nicht auch einen danke, auch nach Oldenburg zu fahren , hatte ſie ganz

kleinen Löwenanteil an der Wirtſchaft habe ?" und gar gefangen genommen. „Und Ihr Herr

„ Bekümmern Sie ſich gar nicht darum ?" Vruder Uß ?"

,,Nur was den beflügelten Teil derſelben an : „ Sie kennen ihn ? Ja richtig – ich entſinne

belangt, ſonſt nicht." mich --- wohl eine Eiſenbahnbekanntſchaft ?"

„ Ich hatte das Glück, es vorhin zu bemerken ." „ Ganz recht.“

,,So ?" fragte Erduine lächelnd. „ Ach dem geht's gut. Wann und wo ginge

„ Ich ſah Sie umflattert und umgirrt von Ihren I es dem nicht gut? "

Getreuen , freilich als die zwei fremden , wilden „ Er beſigt dennoch ein ſehr zufriedenes Gemüt."

Männer in den Hof ritten , war die inildthätige Fee Zufrieden wie ein Kind – wenn ſich nur ſeine

verſchwunden ." Maſtochſen wohl befinden , ſeine Saat reift, und die

„ D - es war ein Zufalli -- weiter nichts." Arbeiter keinen Krawal machen und fleißig ſind,

„ Werden Sie uns begleiten ?" dann iſt er auch zufrieden."

Ich weiß nicht.“ „ Nun , und iſt er darum nicht zu beneiden ?"

„ Ich – hätte Ihnen ſo vieles zu ſagen ." „ Hm — hm — vielleicht — vielleicht auch nicht,

Erduine hob die Lider mit den ſchönen Wimpern mir würde das nicht genügen ." Fennos Stimme

und ſah Fenno groß und fragend an . Hatte er ihr | wurde leidenſchaftlicher, ſein Auge feuriger.

alſo doch eine Runde von Uß mitzuteilen ?" „ Zufriedenheit iſt doch das höchſte Gut."

„Gut, ich werde kommen , ich will mir nur noch „ Es kommt darauf an , was der Menſch für wert

etwas Warmes holen .“ hält, ſeine Zufriedenheit zu erwecken ? "

Erduine verſchwand, kehrte aber bald , einen „ Nun, wenn er arbeiten und ſchaffen kann .“

bunten , italieniſchen Shawl um den Kopf geſchlagen , „ Das ? Das ſoll mir genügen ? Nein ! Nein ! Ich

ein leichtes, kurzes Mäntelchen über die Schultern ſtecke mir höhere Ziele. Mein Gemüt , mein

geworfen , zurück . Herz - - "

„ Na, vorwärts Miete,“ kommandierte Bernd, „Und glauben Sie, daß das Gemüt und das Herz

und man trat die Wanderung durch die Stallungen , Ihres Herrn Bruders nicht auch befriedigt ſind ?"

die Scheunen und die Meierei an . „ Wovon ? – Dh - nicht möglich ! - Er iſt

Miete ging mit dem Inſpektor voran , Fenno falt – er iſt ein Adtagsmenſch durch und durch -

folgte mit Erduine, der Freiherr aber hielt ſich , als die Leidenſchaft iſt ihm fremd, während ich - - "

ob er das Gefühl hätte, eine zu intime Annäherung „ Papa, ſieh nur wie ſchlecht die Leute das Stroh

der beiden Herren an die beiden Frauen vermeiden getürmt haben, wenn ein ordentlicher Windſtoß durch

zu müſſen , bald zu den erſteren , bald zu den leßteren . die Dachluke fährt, ſo ſtürzt die ganze Geſchichte her :

Fenno ſah zuweilen zu ſeiner Begleiterin , die unter!" rief Erduine ängſtlich , ſich an den Arm ihres

jo munter von ihren Hühnerſorten und ihrem Geflügel laters hängend.

erzählte , hinüber . Sie war reizend, ſo natürlich , ſo „ Na, na, ſo ſchlimm wird es wohl nicht ſein ,"

voller Grazie. Er kam fich wie verwandelt vor, und entgegnete der Freiherr ruhig . Fenno biß ſich auf

die Gedanken , mit denen er ſie jeßt betrachtete, waren die Lippen und ging unintereſſiert an der Seite der

himmelweit von denen verſchieden , mit denen er hier beiden weiter.

hergekommen war. Alles Frivole war daraus ent Miete und Carl Jeſſen waren allein und ſtanden
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eben in einem weiten , düſteren Raum , der den Ihnen gehen da die Pferdegedanken im Kopfe

Schafen zum Aufenthalt diente. herum ? "

„ Mutter, Mutter," flüſterte Jeſſen mit unter „ Ja wohl -- - und Ihnen, Herr Baron - ha,

drüdter Stimme, ergriff haſtig die Hand der Frei 1 ha -- nun das iſt nicht ichwer zu erraten – ein

frau und preßte ſie mit aller Kraft. reizendes Mädchen , Ihre Couſine."

„Mein Sohn," hauchte Miete , in dieſem Augen : Carl Jeſſen hatte nicht nur eine bejahende,

blide die Angſt überwindend, welche ihr bis jeßt die ondern ſogar eine etwas frivole Antwort erpartet,

Bruſt zuſammen geſchnürt hatte und lehnte ſich mit itatt deſſen fragte Fenno, ob er die Pferde zu kaufen

Jnbrunſt an ſeine Schulter. Die Mutterliebe hatte gedenke.

alle Schranken durchbrochen , und ſie hielt den Lang „ Ich weiß noch nicht. Auf keinen Fall kann

vermißten , den Totgeglaubten glücklich umſchlungen . ich es auf eigene Fauſt thun , ich muß vorher mit

Jeßt hob ſie den Kopf und ſah flehend zu ihm auf. Ihrem Herrn Bruder Rücjprache nehmen ."

,,Du biſt nicht gekommen , um die Ruhe dieſes Hauſes , „ Wozu das ?" fuhr Fenno auf.

meinen Frieden , den Frieden meines Mannes und „ Weil ich eine ſo große Ausgabe unmöglich auf

meines Kindes zu ſtören ?" eigene Verantwortung hin übernehmen kann .“

„ Haſt Du Frieden gehabt? Ich nicht,“ ant: „ øm -- _ " Fenno ſchwieg und wieder ritten

wortete Carlmit düſterer Stimme, durch welche bitterer jie ohne ein Wort mit einander zu wechſeln weiter .

Vorwurf und tiefe Kränkung zitterte . Die Sonne ſchien warm und entlodte der feuchten

„ Nein , nein , ich auch nicht - oft --- oft - ob Erde ſteigende Dämpfe, ſo daß es zwiſchen den hohen

wie oft habe ich daran gedacht , wie hat ſich mein Knids, wo kein Lüftchen Zutritt hatte , drückend und

Herz nach Dir geſehnt - oh - _ " beklommen war. „ Glauben Sie , daß mein Bruder

„ Und dennoch fürchteſt Du mich jeßt, nachdem sich die Pferde vorher anſehen wird ?" fragte Fenno

die Sehnſucht geſtillt iſt, mehr als Du Dich freuſt. nach langer Zeit unvermittelt.

So, ſo – das iſt bitter - - unendlich bitter - - ,,Sicherlich .“

„ Die Verhältniſſe, mein Kind -- " ſtöhnte Miete. „Und wie meinen Sie, daß er das anſtellen wird ?"

„ Ich verſtehe -- Du haſt eigentlich nur ein „ Das kann ich nicht ſagen."

Kind. Um das eine im Glüđ, in der Liebe der ,,Glauben Sie, daß er hinüber reiten wird? "

Mutter , in Überfluß , im Wohlleben ſchwelgen zu „ Ich weiß es wirklich nicht.“

laſſen , muß das andere darben und iſt und bleibt „ Hm - hm -- laſſen Sie den dummen Pferde:

ausgeſtoßen , wie es immer war. Es iſt doch wahr, landel — "

daß die Kinder die Sünde der Eltern _ " „ Aber wir gebrauchen die Tiere notwendig."

„ Sprich nicht ſo - thue es nicht – ach , was „ Ug würde natürlich erfahren , daß ich mit

habe ich gelitten — Gott, o Gott _ " . Ihnen drüben war.“

„ Ich etwa nicht ? Ha, ha.“ „ Vermutlich , aber das wird er, menſchlicher Be

„ Schonung, ſie kommen .“ rechnung nadh, auch ſo wie ſo erfahren ."

,,Nun , wir ſprechen ſpäter noch einmal darüber. „ Nun meinetwegen -- mir kann's ſchließlich

Aber allein -- " wurſcht ſein . Da ſind wir am Wegweiſer, ich reite

„ Ja, ja." direkt nach Beſtenau . 'Morgen !"

Heute abend ſieben Uhr — " „ 'Morgen , Herr Baron ."

„ Carl — " Beide Herren begrüßten ſich kurz , Fenno bog

,,Heute abend ſieben Uhr vor dem Gute , amijeitwärts ab , während Jeſſen gerade aus ritt. Es

Wegweiſer, der nach Vickenholm zeigt.“ war als ob er erſt jeßt ſeinen Geſichtsmuskeln die

„ Carl, ich flehe Dich an ." nötige Freiheit geſtattete , denn es lag ießt ein kalter,

„ Ich will es. Kommſt Du ? " an Grauſamkeit ſtreifender Troß darauf.

„ Carl — " „ Das war alſo meine Mutter — ha, ha, ha -

„ Ja oder nein ?" die gute, brave Frau – die liebe Frau Baronin - .

„ Nun denn -- ja." ha, ha — ſie hat ſich alſo nach ihrem lieben Sohn

„ Abgemacht," ſtieß Jeſſen leiſe aber mit furcht geſehnt – wenn ihr nur das treue Mutterherz nicht

barer Feſtigkeit hervor. „ Sie haben alſo die Sä- ,' gebrochen iſt -- dieſer lieben, vornehmen Frau Baronin

maſchinen ſchon längſt eingeführt? " fragte er init ha, ha, ha — zum Totlachen , wie ſie ſich als

lauter Stimme, als die anderen dicht herangekommen ! hohe adlige Freifrau ausnahm ."

waren . Das waren Carls Gedanken , welche er ab und

„ längſt - ichon -- ſchon - es mag zehn Jahre : zu durch ein häßliches Lachen unterbrach. „ Nun , ich

her ſein ," gab die Freifrau verſtört zurück. I will ihr ſchon Gelegenheit geben , ihr treues Mutter :

„ Ich glaube Du träumſt, Frau, höchſtens fünf," i herz an ihrein lieben , wiedergefundenen Sohn that:

ließ ſich Bernd vernehmen . Bald darauf ritten die kräftig zu beweiſen ,“ murmelte er zwiſchen den Zähnen .

beiden Herren vom Hofe. Und ſein Blick wurde glühender , wie glimmende

„Nun ſo ſchweigjam , Inſpektor?" fragte Fenno, Kohlen funkelten die Augen in ihren Höhlen und

nachdem ſie eine Weile ſtill neben einander hergeritten um ſeine Mundwinkel zuckte es leidenſchaftlich . „ Sie

waren . heiratete einen Ariſtokraten - - warum ſoll ich , ihr

„ Ja – ja – Sie haben recht, Herr Baron , Sohn, nicht eine Ariſtokratin beimführen – be? —

ich bin langweilig ." | he ? -- Warum nicht? - - Aber als Betiler mag ich
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nicht kommen – nein -- nein – hier, hier ſoll es „ Nun , woher ?" fragte in dieſem Augenblic Uß

klimpern , das giebt andern Reſpekt.“ Jeſien ſchlug i von Ußenſtein , der das Vorwerk gerade verließ.

ſich auf die Taſchen , die leider ſeinem Geſchmack nach „ Aus Kaßnüchel !" entfuhr es Jeſſen willenlos .

viel zu leer waren . „ Nur nicht der Futterbengel | „ Aus Kaßnüchel ?" fragte Up wohl erſtaunt, aber

ſeiner Frau ſein - - nein ~ das nicht - - auf keinen keineswegs ungehalten , wie es Carl erwartet hatte .

Fall – dazu ſind wir zu ſtolz, wir die Jeſſens - „Und was führte Sie dorthin ?"

und wenn es auch nur ein wilder Jeſſen iſt ? " „ Der Freiherr hatte zwei tüchtige Arbeitspjerde

An Galgenhumor grenzender Übermut erfaßte angezeigt, und ich wollte ſie mir einmal anſehen, um

ihn, er ſchwang die Reitpeitſche, ließ den Gaul flott dem Herrn Baron darüber zu berichten .“

ausgreifen und ſang mit ſeiner unmelodiſchen Stimme ,,Nun ? Und ? "

etwas Ähnliches wie ein Liebeslied . Plößlich der „ Gut, ſehr gut. Ein paar kapitale Gäule, die

flummte er . „Um ſieben Uhr Rendezvous , ein ſtill Zucht des Freiherrn iſt berühmt.“

verſchwiegenes Rendezvous mit ſeiner eigenen Mutter ! ,,So, ſo ," ſagte Uß zuſtimmend mit dem Kopfe

- ha , haha – koſtbar – es giebt doch Lebens: nidend. „Und was haben Sie jeßt vor ?"

lagen – ha , ha — hol' der Teufel das ganze Leben !“ „ Ich will hier einmal nach dem Rechten ſehen ."

Carl verhielt ſein Pferd und ſah nach der Uhr ,,Gut, ich habe mir die Geſchichte hier auch ein :

„ Wenn ich erſt nach Bidenholm reiten will, dann mal angeſehen . So leidlich . Nun, überzeugen Sie

verſäume ich die Stunde, das adlige Täubchen muß ſich nur auch noch einmal. Werfen Sie auch einen

zu lange girren und vergeht am Ende vor Sehnſucht.“ prüfenden Blick in die Bücher ."

Bis zum Vorwerk Drögers , dem kleinſten von „ Gewiß , Herr Baron .“

Bickenholm , waren nur noch einige Minuten und Nun , denn guten Morgen. "

Carl überlegte, daß es wohl am beſten wäre , dort Herr von Ußenſtein titt weiter , während Jeſſen

zu warten . Ich muß ſo wie ſo einmal dem dortigen vor denti Wohnhauſe abſtieg , wo ihm ſein Unter:

Verwalter auf die Finger ſehen ,“ damit lenkte er gebener grüßend entgegentrat.

ſein Pferd auf den Seitenpfad der zu dem Hofe

führte.
(Fortſetzung folgt.)

Zwiſchen Haff und See.

Wie man den Feind befeber ,

Das bobe ifreiheitswert,

Beſchließen und beredet

-
-

-
-

Erzählung

voit

E . Karl.

I Aler einſtige Wohlſtand des fleißigen Landes

war vernichtet, nicht wie Verbündete , die ſie dem

Namen nach waren , nein wie die ichlimmſten Feinde
Warb es in Königsberg .

hauſten die fränkiſchen Scharen , unterſtüßt von zucht
Mein Voll , Du biſt zuerſt crwadyt

loſen Rotten , die ſich leider Deutſche nannten , denenSo feſt und freudig in der Sdladt

O Vell, zu Gottes Ebre. aber das Gefühl des Schimpflichen ihrer Handlungs
Mar ren Sententorf.

weiſe , in der langen Zeit der Erniedrigung ihres

Vaterlandes , abhanden gekommen war.

Unaufhaltſam wälzten ſich die Heeresmaſſen gen

Matt und trübe drangen die Strahlen der Oſten , geich einem ungeheuren Seuſdyredenichwarni,

Sommerſonne durch die kleinen , blinden Fenſter: den Beſitz des Landes aufzehrend und eine Wüſte

ſcheiben der Bauernſtube, ſoweit dieſelben noch vor: , hinter ſich laſſend.

handen und nicht durch Papier erſekt waren . Was heute vor den habgierigen Händen an

Sie zeichneten belle Streifen in das Gewirr | Lebensmitteln geflüchtet, fiel morgen der nächſten

der Staubatome, die die ſchwüle Luſt füllten und Heeresabteilung zum Naube, und ſträflicher Mutwille,

malten zitternde Figuren auf den harten Eſtrich des ! herzloſe Fahrläſſigkeit zerſtörten oft noch , was den

Fußbodens. Sie zitterten weil die Lichtſtrahlen fid ) Verderbern ſelbſt nicht einmal nüßte, die rechtmäßigen

durch die ſchwankenden Zweige des Hollunders vor | Beſiber aber ſchwer ſchädigte.

dem kleinen Fenſter hindurchwinden mußten , aber Leere Ställe, leere Vorratshäuſer , zerſchlagene

man hätte meinen können , ſie zitterten vor Trauer Truhen und Schränke, verbrannte Thüren und Fenſter,

und Scham über das , was ſie draußen beſcheinen ja oft Brandſtellen überhaupt kennzeichneten den Weg,

müßten . Denn es war die Sonne des Jahres 1812, den das befreundete Heer genommen , und wüſtes

welche ſie entſendete, und ſie leuchteten weithin über i Fluchen , klägliches Bitten , ſchallte oft aus den Häuſern ,

das unglüdliche Dſtpreußen und Litauen , welches die į die die Einquartierung in Beſchlag genommen.

durchziehenden Heere des unerſättlichen Franzojen : Hier im Hauſe herrſchte zur Zeit völlige Ruhe,

kaiſers nun ſchon zum zweiten Male heimſuchten . obgleich auch hier ein düſterer Gaſt die Schwelle
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überſchritten hatte. Es war ein ernſter, ichweigſamer Der Vater verunglückte bei einem Sturm auf dem

Geſelie , der da eingetreten war und zu Häupten des Baff. und das Bruſtleiden feſſelte die Frau immer

Gardinenbettes ſtand , in welchem eine grauhaarige häufiger an ihr Lager und nahm ihr die Kraft zu

Frau in unruhigem Halbſchlummer ruhte – es war rüſtiger Arbeit.

der Tod. - Anjas allein , wie tüchtig er war, konnte nicht

Sie war ſchon lange krank, die alte Urte Sa: ohne Beihülfe den Haushalt beſchiden , die Kranke

kuth , ſie hatte es auf der Bruſt“ , jagten die Leute, pflegen und dabei durch ſchwere Außenarbeit den

und die Franzoſen waren an ihrem Tode unſchuldig , | Unterhalt erwerben .

aber daß ſie nicht einmal in Frieden ſterben , daß Da ging es rückwärts , und das ſaubere Häuschen

ſie den Niedergang ihres kleinen Heimweſens nnoch zeigte die Spuren davon .

von ihrem Schmerzenslager mit anſehen mußte , das Endlich wendete er ſich in ſeiner Not an die

war hart für ſie , und es wäre ihr beſſer gewejen , einzige Schweſtertochter der Kranken , die einen Dienſt

der Todesengel hätte ſchon vor einigen Wochen ihre in der Nähe von Tilſit angenommen hatte , und ſie

Schwelle überſchritten . kam , um ihm beizuſtehen , als die Mutter ihr Lager

Vor zehn Jahren , da hatte das jeßt verfallen gar nicht mehr verlaſſen konnte.

und ärmlich ausſehende Gehöft ganz anders drein : I Freilich war nun ein Eſſer inehr zu verſorgen ,

geſchaut. Einige Sufen Landes in freiem Beſiß , ein aber Anjas arbeitete mit doppelter Kraft, als er

paar Pferde und Kühe nebſt ſonſtigem Inventar, daheim die Mutter gut verſorgt wußte , und dieſe

hatten dazu gehört und dem Beſißer das Anrecht auf empfand ihr Leiden weniger und ſprach ſchon mit

die Bezeichnung eines Bauern gegeben. neuer Hoffnung von gänzlicher Geneſung, ſeit fleißige

Da famen die unglüdlichen Jahre 1806 und 1807 Mädchenhände für ihr Behagen ſorgten und ein

- die Pferde nahmen die Franzoſen , die Kühe und freundliches Antliß ihr Mut zuſprach .

alles was ſonſt genießbar war, die Ruſſen . – Aber das friedliche , unbewußte Sterben war

Ausgeplündert bis faſt auf die Saut, auf der | ihr voin Schidjal nicht gegönnt.

kahlen Erdſcholle , ohne Inventar und ohne Saat: linheinliche Gerüchte ſchwirrten plößlich durch

getreide, ſo ſtand der Beſiger da , als die Feinde zum die Gegend.

leßten Mal ſeine Seimat verließen . Die Felder „ Die Franzoſen kommen wieder, hieß es, , ſie

blieben unbeſtelt, kaum glückte es, das kleine Gärtchen ziehen nach Rußland, und Preußen muß Heeresfolge

dürftig mit Kartoffeln zu bepflanzen und das halb gegen den alten Freund und Bundesgenoſſen leiſten ."

zerſtörte Haus ſoweit in ſtand zu ſeben , um es inn Und ſie kamen . — Wie die Rotte Korah brachen

Winter als ſchüßendes Obdach benußen zu können . ſie über das Land, unmenſchliche Forderungen ſtellend

Die Felder kaufte endlich , da ſich feine helfende und erzwingend , joweit die Leiſtungsfähigkeit des

Hand fand, die dem Bauern Geld vorſchoß, der Be kaum etwas erholten Landes reichte. Was der

fißer des großen Nachbargutes, und aus dem Bauern Fleiß der Landleute in faſt fünf Jahren gebeſſert

war ein Eigenkätner geworden . und erworben , fiel ihnen in wenigen Wochen zum

Aber der eiſerne Fleiß der Sakuthichen Ehe Raube.

leute, unterſtüßt von dem eben erwachſenen Sohn , Auch die kleine Beſigung der alten Urte , wie

hatte ſelbſt dieſer Dürftigkeit nach und nach einen man die Frau nannte , obgleich ſie die Fünfzig erſt

Anſtrich behaglichen Beſißes zu geben gewußt. wenig überſchritten hatte , ward zum zweiten Mal

Als Fiſcherknechte hatten Vater und Sohn auf verwüſtet.

dem nahen kuriſchen Hafi jeder Unbill der Witterung Die Ruh und das Schwein waren die erſten

getroßt uud ziemlich guten Verdienſt heim gebracht, Dpfer, die Hühner folgten . Mit genauer Not hatte

während die damals noch rüſtige Urte in þaus und Marinka Peleikis ein kleines Quantum Erbſen und

Garten wirtſchaftete und das von den Männern ge: | Mehl in ein Verſteck geborgen und die einzige geret:

fertigte Hausgerät mit den landesüblichen bunten tete Henne in einem primitiven Käfig hinter dem

Vlumen auf dunkelblauem Grunde bemalte. Da großen Dfen der Vorderſtube verſteckt, wo die fleißige

neben ſpann und webte ſie für Geld , faſt über ihre Eierlegerin der Kranken , deren Tod bald erwartet

Kräfte ; aber ſie hatte die Freude , ihr Haus aus ſeiner wurde, faſt täglich ein Ei, ihre einzige Nahrung,

Zerſtörung wieder, nach den Anſprüchen ihrer Zeit ſpendete .

und ihres Landes, ſchmuck erſtehen zu ſehen . Heute früh waren die lärmenden Scharen , die

Die Wände waren außen und innen ſauber ge: das Dorf heimgeſucht und hier Raſttag gehalten

tüncht, die Fenſter hatten wieder Scheiben und blaue hatten , abgezogen , neue würden ihnen folgen , bevor

Läden . Die Bettſtatt entbehrte nicht mehr der Feder: der Tag ſich ſenkte , das wußte man , aber es gab

betten und Vorhänge , von dem Sims der Thür: doch ein paar Niuheſtunden , und die geängſtigten und

einfaſſung glänzten , wie früher , irdene Schüſſeln darbenden Dorfbewohner nüßten ſie , um mit den

und Krüge, in der Klete * ) ſtand eine Kuh und das etwa verſtedten Lebensmitteln ihren eigenen Hunger

Gärtchen trug Gemüſe und Kartoffeln , ſoviel die kleine zu ſtillen .

Familie gebrauchte. Auch Marinka hatte einen Mehlbrei, freilich nur

Dann aber war erneutes Unglück gekommen. mit Waſſer , ohne eine Spur von Fett oder Milch ,

zubereitet und ſich mit Anſas daran geſättigt. Es

* ) „ lete“ , litauiſches Vorratshaus, oft gleichzeitig war doch immer noch eine menſchliche Speiſe.

Stall, liegt abgeſondert hinter dem Wohnhauſe. Oft , ſehr oft geſchah es, daß die Mütter ihren
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dann aus,
Marinka.

Krüppel with

inta hatte
ibrumgelegten aber das ver

hungernden Kindern das Gras der Wieſe kodyten , Jahren beimlich in Waffendienſt geübt haben , wenn

weil ſie nichts Beſſeres mehr hatten . Ja, es war in wir die Krümperjacke mit der Uniform vertauſchen

dem Winter von 1806 auf 1807 , als ſelbſt dieſes und dann die Regimenter aus dem Boden wachſen ,

klägliche Auskunftsmittel fehlte, vorgekommen , daß da ſoll dem Herrn Napoleon wohl klar werden, was

ſolch ein armes Weib , welches die Hungerqual ihrer die Stunde für ihn geſchlagen hat. Und wir Litauer,

Kleinen nicht mehr anſehen konnte, in Ermangelung wir werden nicht die leßten ſein , das haben wir ge

eßbarer Stoffe , die fette Erde ihres Gärtchens ge ſchworen .“

kocht hatte, in der Hoffnung, daß dieſe gütige Mutter, Und er ichüttelte die nervigen Fäuſte , denen

welche Gras und Blumen nährte, auch ihren Kindern man es anſah , daß ſie wohl das Dreinſchlagen ver:

Nahrung geben würde.* ) ſtehen würden .

Die Kranke im Zimmer lag in halbem Schlum Halb ſcheu , halb bewundernd blidte Marinka

mer und raſſelnde Atemzüge hoben mühſam die lei- zu ihm auf.

dende Bruſt. Die Fliegen ſummten in der ſchwülen „ Ach , Anjas und wenn ſie Dich totſchießen ,

Luft und ſtießen gegen die geſchloſſenen Fenſter : oder wenn Du als Krüppelheimkehrſt , was wird

ſcheiben ; draußen aber , auf der Bank unter dem

Hollunder , ſaßen Marinka und Anſas Arm in Arm , „ Ja, Marinka , dann iſt es freilich mit dem

in traulichem Geſpräch . In der gemeinſamen Not Heiraten aus, einen Krüppel wirſt Du nicht zum

hatten ihre Herzen ſich ſchnell gefunden und mit der Manne haben wollen ."

Elaſtizität der Jugend, genoſſen ſie die wenigen glüde „ O mein Anſas , wenn Du nur lebſt - ich

lichen Minuten , die ihnen die ſchredliche Gegenwart nehme Dich ſo wie Du biſt, und ſei es auch auf

verſtattete . Sie freuten ſich ihrer, wie der Wanderer, Krüden oder Stelzfüßen . Ich will ſchon arbeiten

auf ſteinigem , dornenreichem Pfade ſich der fümmer : für zwei, ich kann weben und ſtricken und noch

lichen Blümchen erfreut, die ſeine Hand pflüdt. vieles.“

Marinka hatte ihr Haupt mit den banddurch : Anſas lächelte und küßte zärtlich den roten

flochtener , kranzartig umgelegten Flechten an Anſas Mund, aber er dachte bei ſich , wie es wohl werden

Schulter gelehnt, ſchaute ernſthaft über das verwüſtete ſollte, wenn ſie nicht zwei allein blieben , und er ſtatt

Gärtchen und ſeufzte : der Ernährer zu ſein , nur ein unnüßer Broteſſer

„ Welch ſchreckliche Zeit, wann wird ſie enden ? wäre. Aber er ſprach den Gedanken nicht aus.

Und werden wir überhaupt ihr Ende erleben ? " Warum ihre frohe Zuverſicht trüben . Und etwa

„ Ja Marinka,“ ſprach Anſas zuverſichtlich, „ wir daheim bleiben , wenn einmal der lange vorbereitete

werden es erleben und es wird wieder eine beſſere Vergeltungskrieg begänne? – Nein , das thut kein

Zeit kommen . – Sieh , ich war auch jo verzagt, als braver Mann . -

der Vater ſtarb, und die Mutter ſich legte, aber ſeit Von der Dorfſtraße her ſchaute Trommelwirbel

Du hier biſt , iſt neuer Lebensmut in mein Herz ge: | – ſie kamen in neuer Auflage, die Plagegeiſter, wie

zogen. Mögen ſie das Haus fahl plündern , die fie täglich kamen . Nun würde das Schelten und

Scholle können ſie mir nicht nehmen und Dich nicht Fluchen wieder angehen , weil die leeren Kaſten und

und meine geſunden Hände nicht, und ſo lange ich Vorratskammern nichts mehr bergeben konnten .

die habe, werde ich uns ichon durchbringen ." Unbeweglich jaßen die beiden auf der Bankund

Und zärtlich drüdte er die ſchlanke Geſtalt des lauſchten . Militäriſche Kommandorufe, Signale,

jungen Mädchens an ſich . Wiehern von Pferden tönte zu dem einſam am Dorf

Marinka war mittelgroß und fein gebaut und rande gelegenen Häuschen herüber . Jeßt taktmäßiger

die kleidſame litauiſche Tracht - das weiße, an Şals , Schritt vieler Perſonen und nun kam ein Trupp

Schultern und Handgelenk mit blau und rotem Garn von etwa dreißig Mann auf das Gehöft zu .

geſtidte Hemde, das dunkle Mieder , der farbige, mit Anſas hatte ſich erhoben und ſtand barhäuptig

mehreren Reihen bunten Bandes verzierte Rod - | vor dem Anführer der Schar, einem kleinen beweg

ſtand ihr prächtig . Haar und Augen zeigten einlichen Franzoſen mit ſtechenden Augen , die unauf

warmes Nußbraun und die friſchen Wangen wurden hörlich herumfuhren , als ſuchten ſie Verſtedtes und

durch ſchelmiſche Grübchen geziert. So konnte ſie deſſen militäriſcher Rang etwa einem Unteroffizier

auch einem verwöhnten Auge gefallen . gleichkommen mochte. În kauderwelſchem Deutſch

„ Weißt Dui, Anjas," meinte das Mädchen , „ ich reichlich mit franzöſiſchen Worten untermiſcht, ſuchte

denke, Gott wird dieſem furchtbaren Kaiſer, der nur er Anſas klar zu machen , daß er für alle Nachtlager ,

zu einer Geißel der Menſchheit geſchaffen zu ſein Eſſen und Trinken zu beſchaffen hätte , eine Auf

ſcheint, einſt ein furchtbares Ende bereiten , ihm und forderung, die Anſas nur mit der Bitte beantworten

ſeinen Heerſcharen . Der Herr wird ſie ausrotten , konnte , die Herren möchten es ſich in ſeinem Hauſe

jagte der Herr Pfarrer neulich nach der Bibelſtunde ſo gut es ginge, bequem machen , Eſbares gäbe es

leiſe zum Baron Heyking, aber ich ſtand in der Nähe aber nichts mehr, man hätte ſchon alles fortgenom

und hörte es doch.“ men . Doch würde Marinka gern für ſie kochen , wenn

„ Ja er wird ſie ausrotten , “ rief Anjas , „ und ſie das Material dazu liefern wollten .

wir , wir werden ihm dabei helfen . Wenn wir erſt Es dauerte lange bis eine Verſtändigung ſtatt

alle in Reih und Glied ſtehen , die wir uns ſeit fand, wenn man überhaupt von einer ſolchen ſprechen

konnte, denn die Feinde zogen es vor ſelbſt zu unter

* ) Hiſtoriſch). ſuchen .
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Sie ſtürmten ohne Rückſicht auf die ſtöhnende war naß und brannte ſchlecht; die ungeduldigen

Kranke durch das Häuschen , riſſen die wenigen Kiſten Feinde wollten nie ſo lange warten .

und Schränke auf, unterſuchten die Klete und den lind es kam wie Marinka gefürchtet. Während

primitiven Keller und mußten ſich endlich ſelbſt über ſie vor dem niedrigen Herde kauerte, um den glimmen :

zeugen , daß nicht eine Brotkrume im Hauſe vorhan | den Torf zu lebhafterer Flamme anzufachen , erſchien

den ſei. der Franzoſe wieder, ſchalt, daß er ſein Gericht noch

Schimpfend zerſtreute ſich der Trupp endlich . jo im Rückſtande fand und ſchlug, nachdem ein Stuhl

Ein Teil warf ſich in den Schatten der wenigen jeinen Bemühungen , ihn auf dem Eſtrich zu zer :

Obſtbäume und Nußſträuche, welche im Grasgärtchen brechen, ſoliden Widerſtand geleiſtet, init der geleerten

hinter dem Hauſe ſtanden , einige trabten ins Dorf Weinflaſche, einfach die Fenſterſcheiben der Stube ein ,

zurück, um gleich zur Stelle zu ſein , wenn das Re: uin die zerbrochenen Rahmenſlücke in das Feuer zu

quiſitionskommando, welches die ſeitab der Heerſtraße werfen , welches ſeine Suppe fochte.

gelegenen Ortſchaften nach Lebensmitteln durchforſchen Anjas ſtand zähnefnirſchend und vor Wut zitternd

ſolte, einträfe, und nur der Korporal blieb im Zimmer , daneben , aber er mußte ſchweigen , wollte er nicht

wo er ſich auf die Ofenbank warf und eine Flaſche ſein Leben gefährden und das gehörte der Rache an

Wein aus dem Torniſter zog , die er gemächlich zu den unmenſchlichen Feinden , welche ſeiner geliebten

leeren begann. Er bediente ſich dazu eines ſilbernen Mutter die leßten Lebensſtunden verbitterten .

Bechers , der ſchwerlich auf rechtmäßige Weiſe er: lind der Lärm , der die Sterbende ſo unſagbar

worben war. quälte , ward immer ſtärker, denn jeßt fehrten die

Während deſſen flogen ſeine fladernden Augen Abgeſandten mit der Hälfte eines friſch geſchlachteten

unausgeſeßt zu Marinka hinüber , die ſich neben das Hammels zurück.

Bett der Kranken geſeßt hatte und ihr freundlich Da der Raum im Hauſe ſich als zu enge erwies,

tröſtend zuſprach . Das freche Anſtarren wurde dem machte man ein großes Feuer im Hofe, zu welchem

Mädchen ſchließlich ſo unerträglich , daß es den Play Anjas mit eigener Hand die Thüren der Klete zer :

wechſelte und ihm dabei den Rücken drehte. ſchlagen mußte , und nun begann ein Kochen und

Plößlich richtete der Franzoje ſich halb auf und
Braten , ein Johlen und Schreien , während der mit:

lauſchte. Auch Marinka hörte was ihn beſchäftigte
gebrachte Branntwein die Runde machte und die

und das Blut ſchoß ihr vor Schreden in das hübſche
Stimmung noch erhöhte.

Geſicht. Die Henne hinter dem Ofen begann zu
Marinka ſaß , nachdem ſie dem Franzoſen das

gadern .
gekochte Huhn in ihrer einzigen Schüſſel vorgeſegt

„ Mille tonnerre ,“ rief dir Franzoſe endlich,
und dieſer ſich den Kameraden zugeſellt hatte, bei der

Kranken , deren Ende nahe zu ſein ſchien , und hielt

fuhr mit ſeiner kleinen , geſchmeidigen Geſtalt zwiſchen
ſie im Bett aufrecht, wenn der Luftmangel ſie z11

Wand undOfen und brachte nach einigen Bemühungen
ſehr quälte.

aus der Ede hinter demſelben , den Käfig mit dem
Durch die zerſchlagenen Fenſter ſtrich die fühle

unglüdlichen Tier hervor. Mit einer Flut von halb
Abendluft und drang erfiiſchend in das ſchwüle Zimmer,

deutſchen , halb franzöſiſchen Schimpfwörtern fuhr er
aber ſie führte auch den Lärm und das Geſchrei der

auf Marinka ein , pacte Anſas , der herbei eilte bei
zechenden Franzoſen mit ſich und die Kranke ward

den Schultern und ichrie ihm ein „ voleur und
immer aufgeregter.

„ rascal“ nach dem andern in die Dhren , als ob
Marinka holte ihr friſches Waſſer vom Brunnen ,

dieſer durch das Verbergen des Huhnes ein ſchweres
obgleich ſie zu dem Zweck durch die Gruppe der

Unrecht begangen habe.
Zechbrüder ichreiten und unſchidliche Zurufe und

Troß aller Bitten der weinenden Marinka , die Verſuche ſie feſtzuhalten , über ſich ergehen laſſen

ihm begreiflich zu machen ſuchte, daß die Kranke die mußte. Sie verſuchte auch der Kranken das leßte

Eier nötig hätte, drehte er bem armen Tiere ſofort Ei, welches ſie bei der Henne gefunden und heimlich

den Hals um und herrſchte Marinka an , dasjelbe gefocht hatte, einzuflößen , aber dieſe verweigerte die

zuzubereiten . Dann ſtredte er ſich wieder auf die Bank, Annahme. Immer ſchwerer und röchelnder wurden
während Marinka in dem als Küche dienenden Vor- die Atemzüge und über ihr Geſicht zog der eigentüm

raum des Hauſes ſchluchzend die treue Eierlegerinliche Schimmer , welcher dem kundigen Auge verrät,

zu rupfen begann. Wenn Gott die Tante nicht daß die Hand des Todes ſchon auf der Stirn des

bald von ihren Leiden erlöſte , womit ſollte ſie die Kranken rubt.

arme Kranke, die faſt nichts mehr genießen konnte, 1 Anſas, der bisher draußen acht gegeben , daß

unterhalten ?
die gegen ſein Eigentum gleichgültigen Feinde nicht

Eine neue Kalamität war der Mangel an aus Fahrläſſigkeit die Gebäude anzündeten , war ins

trodenem Brennholz. Der Vorrat, welchen Anſas Zimmer gekommen und hatte die Mutter in den Arm

herbeiſchaffen konnte, reichte bei den täglich geſtellten genommen , während Marinka , die des Leſens kundig

Anforderungen nie aus, ſchon war der Gartenzaun war, zum Geſangbuch griff, um ihr durch den Vor

verbrannt, die Fenſterläden , jedes Brett, welches ſich trag frommer Lieder das Scheiden leichter zu machen .

irgendwo ablöſen ließ , geopfert, die Zeit war wohl Die Kranke, welche bei Beſinnung war, aber nicht

nicht fern , wo wieder, wie vor fünf Jahren , Kaſten mehr verſtändlich ſprechen konnte, faltete auch wirklich

und Schränke, Thüren und Fenſter daran mußten . mühſam die Hände und es glitt wie ein Strahl des

Eine Quantität Torf war freilich noch da , aber er Friedens über ihre eingefallenen Züge. Der Lärin
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thür zu ergebens bemitihre Betten bericht oder wollte

begann ſich zu beruhigen , ihr ſchon halb der Erde geſehen und erduldet und ſein Herz hatte dabei ge

entrückter Geiſt vernahm ihn vielleicht garnicht mehr. zittert. Dieſes war mehr als ihm zu ertragen für

Marinka hatte zu leſen aufgehört und kniete möglich erſchien . Daß ſie ſeinen kleinen Beſiß ver

betend neben dem Lager. Es ſchien als wolle froß wüſteten , daß ſie ihn zum zweiten Male an den Bettel

feindlicher Invaſion der Todesengel die Seele der ſtab brachten – er wollte es zähneknirſchend, im Hin

Dulderin ſanft und friedlich hinwegnehmen . blick auf einſtige Vergeltung ertragen . Aber daß ſie

Da - neues Getöſe. Die Soldaten wollten nicht einmal ſeiner heißgeliebten Mutter das ruhige

ſich zur Ruhe begeben . Ein Teil ſchleppte Stroh Sterben gönnten , daß nicht einmal die Majeſtät des

bündel ins Haus und durchſtöberte dasſelbe nach Todes ihnen Ehrfurcht abnötigte , das faßte ſein

Betten . Sie drangen auch ins Zimmer, aber die ichlichter Geiſt nicht, das ging über ſein Begriffsver:

röchelnde Frau war ihnen unbehaglich und ſie ver : mögen . Er wußte ja nicht, wie jahrelanges Kriegs

ließen es wieder unter Mitnahme von Marinkas leben denjenigen , der dem Tode täglich ins Auge

wenigen Bettſtücken . Bald darauf ward es ſtil , ſie ſieht, ſtumpf und fühllos macht. Eine Wut ohne

hatten ſich auf dem Fußboden der kleinen Hinterſtube Gleichen fochte in ihm – Nache , Rache an dem

ein Lager hergerichtet und man hörte ihr Schnarchen Schändlichen , und jollte er ſelbſt dabei zu Grunde

durch die dünne Wand. Was dort nicht Plaß gegeben . Die abenteuerlichſten Pläne jagten ſich in

funden , war auf den Heuboden der Klete geſtiegen , ſeinem faſt unzurechnungsfähigen Gehirn . Er wollte

welcher eine kleine Quantität duftigen Heues barg, ſein Gehöft in Brand ſtecken und alle die darin

das Winterfutter der inzwiſchen fortgetriebenen Kuh. ſchliefen zu Aſche brennen , er wollte - - ja was

Nur der Korporal fehlte noch, er war nach cin : wollte er nur ? -

genommener Mahlzeit in den Dorfkrug gegangen , wo Als die Mutter den legten Atemzug gethan hatte

ſich ſeine Raineraden verſammelt hatten und kehrte und nuit, von einem weißen Bettlaken verhüllt, fried

erſt, als ſeine Mannſchaft bereits ſchlief , in das lich dalag , ſtürmte er barhaupt, mit aufgeriſſener

Quartier zurüd . Rüdſichtslos taumelte er , die Haus : Jacke in die milde Sommernacht hinaus. Wie raſend

thür zuſchmetternd in das Zimmer und forderte ein ſtürmte er auf der Landſtraße vor ſeinem Gehöft

Bett. Vergebens bemühten ſich Anſas und Marinka hin und her. Bald ſchleuderte er die geballten Hände

ihm klar zu inachen , daß ihre Betten bereits genomnien wild gen Himmel, bald betete , bald fluchte er , nur

wären , der Trunkene verſtand ſie nicht oder wollte einen klaren Gedanken zu faſſen wollte ihm nicht

ſie nicht verſtehen . Er deutete befehlend auf das
gelingen .

Gardinenbett im Hintergrunde und ſchrie unaufhörlich :

„ emportez la femme.“
ſeinem Hauſe vorüberrannte, erſchien es ihm plößlich ,

Als niemand rich anſchidte ſeinem Befehle nach :
als verdunkele ſich der matte Lampenſchein , welcher

zukommen , trat er ſelbſt wütend an das Lager und
aus dem zerſtörten Fenſter auf die Straße fiel und

padte die Kranke am Arm . Freilich ſtand er von
zuerſt nur mechaniſch hinblidend , gewahrte er ein

ſeiner Abſicht ſie zum Aufſtehen zul nötigen ſofort
Bild , welches ſein kochendes Blut faſt zu Eis erſtarren

ab , als ein Blid auf ihr, von der qualmenden Thran :
machte.

lampe beſchienenes Geſicht ihm die Sachlage enthüllte ,

aber mit einem wütenden ,,sacre Dieu “ riß er
Marinka hatte , nachdem ſie die Tote zugedeckt

wenigſtens das Kiſſen und Dedbett an ſich und ver :
und ein Vaterunſer geſprochen , auf einem niedrigen

ließ damit ſchimpfend das Zimmer .
Schemel am Bette Plaß genommen und ſchaute an

Die Kranke war bei der rohen Behandlung mit
der qualmenden Lampe vorüber ins Leere hinaus.

einem lekten Auffladern ihrer faſt erloſchenen Lebens:
Auch in ihr wälzten ſich die Gedanken , wenn ſie

kraft aufgefahren und ſtierte mit verglaſten Augen
auch nicht ſo wild und rachſüchtig waren , wie die

um ſich . Marinka warf ſich weinend über ſie , um
des draußen umherſtürmenden Anſas. Ihrem ſorgen

ſie in ihren Armen 311 ſtüßen , während Anſas , der
den Frauengemüt lag die Frage zunächſt , wie ſie

ſich kaum noch enthalten konnte, den frechen Räuber zu
ohne ausreichende Geldmittel die Tote unter die

Boden zu ſchlagen , auf den Hof rannte, um von dem
Erde bringen ſollten . Sie hatte wohl im Keller noch

umberliegenden Stroh ſoviel zuſammenzuraffen ,wie er
ein paar Gulden , die ſie aus ihrem Dienſt mitgebracht,

finden konnte. Er jah dabei gleichzeitig wie deri
vergraben , aber ſie reichten lange nicht und Anſas

Franzoſe, mit den Vettſtücken im Arm , die Leiter zum
hatte ſchon ſeit Wochen keinen Verdienſt mehr, da

Heuboden erſtieg.
Þandel und Wandel darniederlagen .

Marinta hatte einen Teil ihrer Röđe, deren Wie ſie ſo ſchweigend daſaß. überſchlich ſie plöß:

die Litauerinnen ſtets mehrere über einander tragen,
lich das Gefühl, als ſei ſie nicht mehr allein und

ausgezogen und über die Kranke gebreitet, nun hüllte raſch umſchauend blickte ſie in die unheimlich flammen :

ſie ſie ein und ſtüßte ſie ſo gut es ging. Aber den Augen des Korporals, welcher draußen , auf das

das Entſeßen hatte die Ärmſte gewaltſam aus dem zerſchlagene Fenſter gelehnt, daſtand und ſie frech

leiſen þinüberdämmern aufgeſchredt, ein furchtbarer anſtarrte.

Kampf folgte und erſt als die Mitternacht vorüber , Marinka fühlte , wie ihr Haar ſich ſträubte ,

ſtredten ſich ihre abgezehrten Glieder im Tode, der aber es war ihr unmöglich eine Bewegung zu

ihr die Erlöſung brachte. machen , oder einen Schrei auszuſtoßen . Sie war

Was in Anjas vorging, kann keine Feder ſchildern . gelähmt, wie das kleine Vöglein , das die Schlange

Vieles ſchon hatte er jegt und vor fünf Jahren an- 1 auf ſich zukriechen ſieht.

ſeinem þaule non hoohl zum zwanzigſten Male an

anichidte ſeinem Befeble nach

finge
rlieg

enge

agen, auf Sonnt
e
, sendo
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War

Mit einem leichten Saß ſchwang ſich der Fran - ihm das folgerichtige Denken und er ſprach ein

zoje ins Zimmer und ſtand vor ihr. tönig , indem er auf den Toten ſtarrte :

„ Eh bien ma belle , ſein Du ſo allein ? Où i „ Wenn der Morgen anbricht, werden ſie mich

est donc votre amant? Jd will ſein an ſein an die Mauer ſtellen und erſchießen .“

Stell, - - un taiser petite tourterelle _ “ und Marinka ſchrie auf und es war als wolle ſie

mit höhniſchem Lachen verſuchte er das zitternde auf ihn zuſtürzen und die Arme um ihn ſchlingen ,

Mädchen in ſeine Arme zu ſchließen . aber ſie wich erſchauernd zurück und ſagte dann leiſe :

Marinka entſchlüpfte ihm aber unter dem Arme „ Nein Anſas, das darf nicht ſein , Du thateſt es

weg, wobei ihre um den Kopf geſchlungenen Flechten nur meinetwillen , wir wollen überlegen , was zu

auf die Schulter herabſanken . Deiner Rettung geſchehen kann.“

„Ah sapristi, kleine diable ,“ lachte der An - ; „ Wenn wir den Toten in die Torfgrube trügen ?"

greifer , „ ick zwingen Dir.“ Und mit einem bliß : | meinte Anjas.

ichnellen Seitenſprung packte er die Fliehende mit „ Marinka ſann nach . „ Nein ," ſagte ſie , man

einem Arme uni die Taille , während er die andere würde den Fehlenden ſuchen und in dem moorigen

Hand feſt auf ihren Mund preßte , den ausgeſtoßenen Boden unſere Fußſpuren erkennen .

Schrei dadurch gewaltſam dämpfend.
Plößlich kam Anjas ein rettender Gedanke :

Aber noch hatte Marinka eine Wafje; mit der
,,Der Korporal hat auf dem Heuboden geſchlafen ,

rechten freien Hand ergriff ſie eine der herabgefallenen
wenn wir ihn neben die Leiter legten , als wäre er

Flechten und führte damit einen kräftigen Schlag
herabgeſtürzt ? "

über des Franzoſen Geſicht. Wie ein Peitſchenhieb
Eifrig ſtimmte Marinka dem Vorſchlag bei, er

traf er ihn , ſchmerzend und ihm die Augen blendend ,
war annehmbar.

aber ſeine Begehrlichkeit gleichzeitig zur Wut ſteigernd.
Beide lauſchten , obwohl die Schläfer im

Nebenraum etwas von dem Kampf, der ſich allerdings
War er auch im Augenblic fluchend zurückge-

i ziemlich lautlos vollzogen , gehört hätten .
gier

Nein , ſie

fahren , ſo hatte er das Mäddjen in nächſten deſto
ſchnarchten wie bisher. Der ihnen ungewohnte Vrannt

feſter und brutaler gepaďt und es wäre ihm unter
etwein hatte ſie ſchwer berauſcht.

legen , wenn Anjas ihn nicht in dieſem Augenblick
Leiſe trug Anjas ſein Dpfer in den Hof hinaus

im Genic gepackt hätte. Er hatte das verzweifeltei und legte den entieelten Körper neben die Leiter.

Ringen der Geliebten durch das Fenſter wahrge
| Marinka holte einen ſcharffantigen Stein herbei und

nommen und war ihr zu Hilfe geeilt. Jeßt hatte
ichob ihn unter die verlegte Schläfe des Toten , er

er ſeinen Todfeind unter den Händen und nicht !
ſollte die Wunde rechtfertigen .

lebend ſollte er daraus hervorgehn .
Vor einigen Jahren war in einem Nachbar:

Jede leßte Spur von Beſinnung verließ ihn , gehöft ein Mann von einer Leiter geſtürzt, die Lage

mit vor Wut rollenden Augen , unartikulierte Laute des Bewußtloſen war Anſas , der bei dem Ilnfall zu

aus toßend, bob er die ichmachtige Geſtalt des Feindes gegen geweſen , im Gedächtnis geblieben und er nugte

boch in die Höhe und ichmetterte ſie auf den Eltrich ſeine Wiſſenſchaft mit der Verſchärfung der Geiſtes

nieder. Der Franzoſe ſtieß einen gurgelnden Laut fräfte, welche die Tobesgefahr giebt.

aus und verſuchte ſich in die Höhe zu richten ; aber Nach gethanem Werk ſaßen beide ſchweigend in

chon ſtand Anjas init dem linken Fuß auf ſeiner der Stube, Marinka wieder im Ofenwinkel, bis der

Bruſt, während er den rechten erhob , um mit dem Tag graute . Da löſchte ſie die Lampe, trat ans

ſchweren Holzſchuh daran , des Franzoſen Haupt zu Fenſter und ſagte :

zerſchmettern .

„ Pardon ," kam es keuchend von den Lippen des wirſt für den Fall doch ein Verdacht aufkommt, mir

Unterlegenen . werden ſie nichts thun - bleibe im Walde bis ſie

„ Anjas, ich bitte Dich um Gotteswillen," rief fort ſind."

Marinka entſeßt, aber Anſas mußte nicht mehr was „ Ich gehe nicht , Marinka," ſprach Anſas, ,,ich

er that. hielte es doch nicht aus. Mag kommen was da will,

Zweimal jauſte der ichwere Haden des Holzaufte der 1chwere baden des solz: laß mich bei Dir bleiben ."

ichuhs auf die Schläfe des Wehrloſen — dann war Und dabei trat er an das Fenſter und ſtreďte

es vorüber und das Zimmer beherbergte zwei Tote, ihr die Arme entgegen . Da fiel der helle Morgen

Anjas hatte ſeinen Feind zertreten , wie man ein ſtrahl auf ſeine Hand und den roten Blutſtreifen ,

Gewürm zertritt. welcher fich quer darüber zog. Aus der kleinen Kopf

Eine lange Zeit verging in tiefen Schweigen , wunde des Franzoſen war es darüber gerieſelt, als er

Marinka kauerte in der fernſten Ede hinter dem den Toten hinausgetragen. Marinka wich mit allen

Dfen , Anſas kniete vor der Leiche ſeiner Mutter, Zeichen des Entſeßens von ihm zurück.

indem er unaufhörlich murmelte : „Menſchenblut , “ ſtammelten ihre bebenden

„ Du biſt gerächt, Mutter, Du biſt gerächt." Lippen und dann ſchlug ſie die Hände vor das

Endlich fam Marinka zu ihm herüber, legte ihre Geſicht und weinte bitterlich .

Þand auf ſeine Schulter und fragte zaghaft: Anſas ſchlich vor das Haus und reinigte ſeine

„ Was wird jeßt werden , Anſas ?" Hände im Tau des Graſes — an den Brunnen auf dem

Der Angeredete erhob ſich langſam und ſchaute Hofe zu gehn war ihm unmöglich, er hätte an dem

wie geiſtesabweſend um ſich, erſt nach und nach kam | Schläfer neben der Leiter vorüber müſſen .
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noch wußte auch einer über denrpor
a
! aufden Sen

Als die erſten Sonnenſtrahlen die Erde füßten , auf ſeine Hände, als ob ſie noch das rote Blut auf

ertönten durch das Dorf die ſchmetternden Klänge der ihnen ſähe und wenn er den Verſuch machte , ſie zu

Reveille und ſelbſt der ſchwere Schlaf der trunkenen umarmen , verließ ſie ſchnell das Zimmer. Er nahm

Soldaten wich dieſem Appell an ihre Disziplin . ſich vor mit ihr zu ſprechen , verſchob es aber ſchließlich

Es ward lebendig in dem ganzen Dorf und auf bis das Begräbnis vorüber ſein würde, er ſcheute ſich

dem Gehöft -- ießt fam die Entſcheidung. davor. Auch auf ihm lag es wie ein Alp und das

Marinka kniete vor dem Bett der Toten ichinerzverzogene Geſicht des Franzoſen ſchwebte ſtets

und ſendete heiße Gebete gen Himmel - er mar vor ſeinem inneren Auge. Knirſchte ein Gegenſtand

gnädig . unter ſeinem Fuß , ſo ging ihm ein eiſiger Schauer

Rufe des Schreckens tönten vom Hofe herein , durch den ganzen Körper ; ſo hatte der Kopf des Er:

ein haſtiges Rennen entſtand, Offiziere erſchienen , aber inordeten unter ſeinen Fuß geknirſcht.

niemand ſprach einen Verdacht aus , man nahm das Vergeblich ſagte er ſich , daß er ja nur einen

Geſchehnis für einen Unglüdsfall. Feind des Vaterlandes vertilgt hätte, wie er in dem

Die Kameraden hatten den Korporal auf den Heu erſehnten Befreiungskampfe noch viele zu vertilgen

boden ſteigen ſehen , einer über den er hinweggeſtiegen hoffte. Aber ſein Gewiſſen ſagte ihm doch , daß es

war , wußte auch , daß er ihn mitten in der Nacht etwas anderes ſei dem Feinde mit der Waffe in der

noch einmal verlaſſen . Die Uhr und eine beträchtliche Hand die Stirn zu bieten , als den Waffenloſen zu

Geldſumme fanden ſich unverſehrt bei ihm , von irgend morden.

einem Konflikt wußte niemand. Anſas war den Aber war es denn nicht Notwehr geweſen ? —

Tag über höflich und zuvorkommend gegen ſeine auf Wenn er ſich damit begnügt hätte den Franzoſen

gedrungenen Gäſte geweſen . Wie hätte man auf durchzubläuen und aus dem Zimmer zu werfen , als

einen Mord kommen ſollen ? er ſein Mädchen bedrohte, was wäre wohl am nächſten

Das Gebäude, an welchem ſich ſcheinbar der Morgen ſein Schickſal geweſen ? Wäre nicht ſein Hof

Unfall zugetragen hatte , war , mit Rückſicht auf die in Flammen aufgegangen , er ſelbſt vielleicht erſchoſſen

frühere Ausdehnung des Bauerngutes , böher und worden ? Wer würde für ihn gezeugt haben , wenn

ſtattlicher wie die meiſten derartigen Bauten und zu der Übelthäter den Spieß umgedreht und ihn als

Anſas' Heil lag an der Unglücksſtelle ein Haufe Steine | Angreifer dargeſtellt hätte ? – Niemand – denn er

und Ziegel, den er vor Anmarſch der Armee herbei- hatte keinen Zeugen .

geſchafft, um eine ſchadhafte Mauer zu beſſern . So „ Nein , es ging nicht anders," ſprach der Verſtand.

konnte auch bei peinlicherer Unterſuchung die Möglichkeit ,,Du ſollſt nicht töten ," antwortete das

tödlichen Ausganges , bei einem Abſturz von der Leiter, göttliche Gebot, das man ihn ehren gelehrt.

zugegeben werden , wer aber hatte Zeit zu langen Und „ Du ſollſt nicht löten ,“ ſprach es auch zu1

Unterſuchungen – im Kriege gilt ein Menſchenleben Marinka . Jhr frommer Sinn konnte ſich von der

wenig. alten Überlieferung nicht loslöſen , vor ihren Augen

Während ein Teil der Mannſchaft die Morgen: ſtand das wutverzerrte Geſicht, die blutüberſtrömte

ſuppe kochte , gruben einige ein Grab hinter dem | Hand ihres Verlobten und ihr graute vor ihm .

Grasgarten ; da ein Sarg im Dorfe nicht aufzutreiben Die Mutter lag in der kühlen Erde, aller Not

war, wickelte man den Toten in ſeinen Mantel, -- und Sorge entrückt. Marinka hatte ihr Bündel ge

dann Trommelwirbel, ein Gebet, einige Flintenſchüſſe ſchnürt, um fortzugehen , ſie ſaßen zum Veßten Mal

- und alles war vorüber. Die Kameraden teilten auf der Bank unter dem Hollunder , aber es war

ſich in ſeine Hinterlaſſenſchaft und eine Stelle für anders, als vor wenigen Tagen .

den Nachfolger war frei geworden . „ Bleibe noch hier, Marinka ,“ ſprach Anſas, „die

Wer fragte , ob daheim im fernen Frankreich Straßen ſind zu unſicher, ich ängſtige mich um Dich .“

vielleicht ein Herz blutete , wenn die Totenliſte nach „ Laß mich gehen , Anſas,“ erwiderte die Án :

langen Monaten ſeinen Namen nannte. geredete , „ das Seer ſammelt ſich bei Tilſit, ich um

gebe es, wenn ich mich direkt gegen das Haff wende.

Von Gilge aus finde ich wohl eine Gelegenheit zur

Überfahrt nach Schwarzort auf der Nehrung , wo

Auch die alte Urte ward nach drei Tagen zur ich vorläufig bei dem Ohm Labrenz bleiben möchte.

Ruhe beſtattet. Anſas hatte für das geringe vor- An einen Dienſt iſt in dieſer Schredenszeit für mich

handene Geld einige Bretter aus einem weniger mit- doch nicht zu denken .

genommenen Nachbarort beſchafft und der Mutter den Anſas ſchwieg eine Weile , dann glitt er von

Sarg ſelbſt gezimmert. Es war eigentlich mehr ein der Vank und legte, vor ihr niederknieend, den Kopf

Kaſten , aber ſie ſchlief nicht weniger ſüß darin . auf ihren Schoß.

Die Durchzüge der Armee hatten vorläufig auf: „ Marinka , was haſt Du gegen mich , erbarme

gehört , oder einen anderen Weg genommen . Man Dich, was habe ich Dir denn gethan ?" ſchrie er auf.

blieb unbehelligt, aber zwiſchen Anſas und Marinka „ Nichts haſt Du mir gethan , Anjas," ſprach das

beſtand eine Entfremdung. Mädchen ſanft, indem es die Hand auf ſein Haupt

Sie ſäuberte nach Kräften das Haus und ſprach legte, „ ich muß Dir im Gegenteil danken - aber"

davon , daß ſie nun fort wolle, aber ſie wich jeder ſie ſtockte.

Annäherung ihres Bräutigams mit einer Art von „ Aber an meinen Händen klebt Blut und das

Schauder aus. Oft ſtarrte ſie wie geiſtesabweſend | kannſt Du nicht überwinden .“
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II.

34 rett im

gef
ón

Der

„ Nein ," flüſterte ſie, „ aber laß mir Zeit, viel: | Uniformen zerriſſen und teilweiſe durch Bauern - ja

leicht gewöhne ich mich daran." durch Frauenkleider erſeßt. Auf Stöde geſtüßt, Haupt

Anſas blieb vor ihr liegen und ſchluchzte , daß und Füße mit Lumpen und Fellen umwickelt und

ſein ſtarker Körper ſid ) ſchüttelte , Marinka floß das doch mit Froſtbeulen bedeckt - das war die herrliche

Herz über vor Jammer und Mitleid , und ſie hätte Armee – ſo kamen ihre Neſte nach Oſtpreußen zurück.

ihm ſo gern die Arme geöffnet, aber es ging nicht, Blieb ein Kamerad am Wege liegen , den Wölfen

das Grauen war ſtärker als ſie. Sie begnügte ſich , zur Beute, man bemerkte ſein Schidjal kaum , das

ſein Haar z11 ſtreicheln und immer nur die Worte Übermaß der eigenen Qual hatte das Gefühl ertötet,

zu flüſtern : nur weiter – weiter, nur ſich wärmen , nur den

„ Vergieb mir, Anſas, und habe Geduld mitmir.“ fürchterlichen Hunger ſtillen können . Die Unglüdlichen

Endlich ſprang der Mann auf und ſtrich die krochen halb bewußtlos ins Feuer, wo ſie welches

blonden þaare aus der Stirn . fanden und verbrannten ſich , ſie verſchlangen die er

„ So geh denn mit Gott, Marinka , ich werde bärmlichſten Speiſen ohne aufhören zu können , bis

Dir nicht läſtig fallen , bis Du ſelbſt mich rufft, aber ſie ſtarben , und das Volk nannte dieſe Gier : „Hunger

der Herr möge Dein Herz lenken ." von Gott" als Strafe für früheren Übermut ihnen

Er füßte ſie auf das geneigte Haupt und ſtürmte auferlegt. Wenn die Summe von Qual, welche auf

fort, dem Walde zu . | dieſem Wege erduldet wurde, ſich zählen oder meſſen

Marinka ſaß noch lange einſam auf der Bank, ließe, ſie müßte eine Ziffer ergeben , vor der das

dann erhob ſie ſich , holte ihr kleines Bündel und Auge des fühlenden Menſchen ſich ſchaubernd ſchlößle ,

chritt ins Dorf, den Nachbarn Lebewohl zu ſagen . die keine Phantaſie zu erfaſſen vermöchte. Und die

ſie erduldeten waren nicht die Schuldigſten unter

den Schuldigen ; nur teilweiſe büßten ſie , nur teil

weiſe erlitten ſie die gerechte Strafe ihrer Frevel,

viele, ach viele waren die ſchuldloſen Opfer des Ehr:

Monate waren vergangen — Monate von uns geizes eines einzelnen , der Verzloſigkeit ihrer Führer ,

geheurer, weltgeſchichtlicher Bedeutung. Die gewaltige die die Verlorenen im Stich ließen , das eigene koſt

Armee Napoleons,die in Zahl von über 610000 Mann bare Leben zu retten .

auf drei Straßen nadı Rußland gegangen war, hatte Der Kaiſer mit ſeinen Marſchällen erreichte un

zum großen Teil aufgehört zu ſein . Was Menſchenkraft gefährdet das Vaterland. Als ob die Raben , welche

nicht vermocht hatte , war der Kälte , dem Hunger, | das dem Tode verfallene Seer geleiteten, die Kunde

der Krankheit gelungen . Wie in eine Wüſte war weiter getragen hätten , ſo verbreitete die Nachricht

der koloſſale Heerkörper in das ungeheure Zarenreich der furchtbaren Vernichtung ſich unaufhaltſam über

eingedrungen , denn die zurüdweichenden Ruſſen hatten Dſtpreußen . Schon in den erſten Dktobertagen hörte

alle Magazine hinter ſich verbrannt, und nachdem man gerüchtweiſe vom Moskauer Brande, bald darauf

auch das von den Einwohnern verlaſſene Moskau , vom Rüdzug des großen Heeres und frohlockend er

in den Tagen vom 15 . bis 20. September in Aſche hob die Hoffnung ihr Haupt — ießt war der Augen

geſunken war, begann ein Rückzug, der ſeines Gleichen blid gekommen , durch gemeinſame Erhebung das Joch

in der Weltgeſchichte ſucht. Überfälle des feindlichen des Erbfeindes abzuſchütteln .

Heeres , unterſtüßt von einer, durch die teilweiſe Zer Troß der furchtbaren Verluſte an Geld und

ſtörung des Kremlmit ſeinen nationalen Heiligtümern Geldeswert, welches der Durchzug dem armen Lande,

zum Fanatismus aufgeſtachelten Bevölkerung , und das man troß der Bundesgenoſſenſchaft ganz als

ein früher, beiſpiellos harter Winter vereinigten ſich, feindliches behandelt und gebrandſchaft, verurſacht

um den Zug der Armee zu einem Todeszug zu ge: hatte , floſſen von allen Seiten reichliche Gaben für

ſtalten , über dem das unſagbarſte Elend jeder Geſtalt die Ausrüſtung der Freiwilligen . Noch wußte man

als Würgeengel ſchwebte. 280 000 Mann waren im nicht, wie der König geſonnen ſei, und ſchon arbeiteten

Sommer gen Moskau gezogen , ein noch ziemlich be- / faſt in allen Häuſern fleißige Hände an der Equipierung

trächtlicher Haufe hatte am 28. November den Über : des Vaters , des Bruders oder des Sohnes , denn

gang über die Bereſina durch verzweifelte Tapferkeit kaum eine Familie gab es , die nicht einen Vater:

erzwungen , aber was am 14 . Dezember unter Waffen landsſtreiter zu ſtellen gedachte . Dit waren es ihrer

über den Niemen zurückging, war nur noch ein Häuf. | viele , und das nächſte Frühjahr zeigte die ſeltene

lein von ſechshundert Reitern und vierhundert Fuß: Erſcheinung , daß vielenorts Greiſe und Frauen den

gängern . Alle übrigen lagen unter Eis und Schnee , Ader beſtellten , weil die rüſtigen Männer freiwillig

oder ſchleppten kranke Körper, erfrorene Glieder mühſam in den heiligen Krieg gezogen waren .

über die Eisfelder Rußlands - - hungernde, waffenloſe Noch einmal überſchwemmte ein rückkehrendes ,

Vettler, die erſchöpft am Wege zuſammenbrachen und geordnetes Heer die Provinz. Die ziemlich gut er:

ſtarben --- von der erbitterten Bevölkerung und den haltene Nordarmee,welche die ruſſiſchen Ofſeeprovinzen

Wölfen zu Tauſenden vernichtet wurden und auch befekt gehalten , hatte auf die Nachricht von dem furcht:

den Menſchenfreunden , die ſich zuweilen ihrer er: baren Schickſal der Moskauer Schweſterarmee eben

barmten , noch ungewollt Verberben brachten , indem falls ſchleunigen Rückzug angetreten , während das

ſie ihnen tödliche Krankheiten in die Häuſer ſchleppten . preußiſche Korps unter General York ihr den Rücken

Lautlos , waffenlos, ohne Kommando, ſchwankten decken ſollte. linendlicher Jubel aber ſcholl durch ganz

kleine Trupps über das ſchneebedecte Land. Die Oſtpreußen , als in den erſten Januartagen ſich die

mitent, noch
ungewolheiten in die Häuſer ſchlepnften

Decken ſollte. we in den erſten I
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II .

Nachricht verbreitete , dieſer fühne Feldherr habe am I Was der Begeiſterung des oſtpreußiſchen Volkes

30 . Dezember ganz auf eigene Hand in der Poſcheruner aber etwas Rührendes , Poetiſches gab, war die Er

Mühle bei Tauroggen einen Neutralitätsvertrag mit innerung an die faſt wie eine Heilige verehrte

dem ruſſiſchen General Diebitſch auf zwei Monate | Königin Luiſe. Hier hatte ſie in den Jahren tiefſter

geſchloſſen undmit etwa 14000 Mann Winterquartiere Erniedrigung mit ihnen gelebt, hier hatte ſie ſich vor

bei Tilſit bezogen . Als man gar erfuhr, daß der dem Eroberer gedemütigt – ſie ſollte gerächt werden

König im leßten Drittel des Januar ſein Hoflager | an dem , der ihr edles Herz gebrochen , und ihre treuen

nach Breslau verlegt habe und ſomit dem unmittel: Dſtpreußen wollten die erſten ſein , welche dafür unter

baren Druck der Berlin beſeßt haltenden Franzoſen die Waffen traten . Wahrlich , der Wahlſpruch der

entrüdt ſei, war kein Halten mehr. Das Volt ſtand preußiſchen Landwehr: „ Mit Gott für König und

auf und rief nach ſeinem König,' viel früher als dieſer Vaterland" er zierte nicht nur die hohe Müße, er

ſeinen berühmten , unvergleichlichen Aufruf „ An mein wurzelte tief im treuen Herzen .

Volk“ erlaſſen hatte.

Die von dem genialen Scharnhorſt eingeführte

Ausbildung des Volkes zum Waffendienſt hatte in

der Provinz in aller Stille Tauſende von waffen :

kundigen Leuten , die ſogenannten Krümper, geſchaffen , Während dieſe gewaltigen Ereigniſſe die Welt

welche auf den erſten Ruf hin bereit und befähigt und die Herzen erfüllten , ſaß Marinka auf der ſchmalen

waren , in das þeer zu treten . York und ſein Freund, Landzunge, zwiſchen þaff und See, in weltvergeſſener

der Regierungspräſident von Schön in Gumbinnen, Abgeſchiedenheit. Zwar drangen auch zu ihr alle

ließen es ſich nun angelegen ſein , eine allgemeine | Gerüchte, alle Befürchtungen und Hoffnungen , die

Volksbewaffnung vorzubereiten , in welchem Bemühen | von Mund zu Munde flogen , denn die viel befahrene

ſie von dem vormaligen Miniſter von Stein , der in | Straße von Königsberg nach Memel und damit der

Folge franzöſiſcher Achtung und Verbannung aus : Poſtweg nach den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen , ging

Deutſchland in ruſſiſche Dienſte getreten war, aufs damals über die kuriſche Nehrung, und der Verkauf

kräftigſte unterſtüßt wurden . der Fiſche, ihres einzigen Erwerbszweiges, führte die

Dieſer weitſchauende, vaterlandstreue Mann war | Bewohner, durchweg Fiſcher, oft in die am Haffrande

vom Kaiſer Alexandermit ausgedehnteſten Vollmachten , gelegenen Städte. Aber ſie ſtand doch nicht mitten

als eine Art Vicefönig von Oſt- und Weſtpreußen in der Bewegung. Wie aus fernabliegenden Gegenden

ausgeſtattet und verwendete ſeine Macht zu den ſegensdrang nur der Schall der Ereigniſſe in ihr Ohr und

reichſten Maßnahmen , obwohl dieſelben , durch die wedte ſchmerzlichen Widerhall in ihrem Herzen .

Verhältniſſe gezwungen , gewiſſermaßen über den Kopf Ja , ihr Herz war frank und ſchmerzte. Mit der

des Königs von Preußen hinweggingen . Denn nodh ganzen Glut ihrer leidenſchaftlichen Natur hatte ſie

ſtand bedeutende franzöſiſche Heeresmacht zwiſchen Oſts is an Anſas gehängt , und Anſas war ein Mörder.

preußen und Schleſien und der König konnte ſich ! Sie zürnte ihm nicht, ſie liebte ihn noch eben ſo heiß

nicht äußern , wie er wohl gewollt, ſolange ihn die i wie ehedem , ſie verzehrte ſich in Sehnſucht nach ihm

Eroberer noch halb in ihren Händen hielten. -- ja , es gab Stunden , in denen ſie ſich ſchlecht und

Die Landſtände wurden einberufen und in all: treulos ihm gegenüber vor kam — ihm , der ihr Retter

gemeiner, hochherziger Begeiſterung Thaten gethan , geweſen , der um ihretwillen die Todesſchuld auf ſich

welche in der Geſchichte ihres Gleichen ſuchen . Troß geladen .

der Not und Ausgeſogenheit des Landes , welches auch Dann öffnete ſie wohl den Mund, den Ohm

ruſſiſcherſeits mit unerſchwinglichen Requiſitionen ge- Labrenz zu bitten , ihm bei ſeiner nächſten Fahrt nach

quält wurde, errichteten Preußen und Litauen die ge Ruß Nachricht durch Gefreundete zu ſenden , daß er

ſamte Landwehr auf eigene Koſten und ſtellte zwanzig zu ihr kommen möge; aber dann ſtand plößlich ſeine

Bataillone Fußvolk und ſiebzehn Neiterſchwadronen blutige Vand vor ihrem Auge, dann hörte ſie das

ins Feld . Auf je ſechsundzwanzig Seelen des Volkes winſelnde „ pardon" des Erſchlagenen , und das alte

kam ein Streiter , darunter befanden ſich über drei: Grauen fam wieder über ſie. Wenn ſie nur das

tauſend Freiwillige. Schredliche nicht jätte mitanſehen müſſen , es wäre

Wie aber ein einziger zündender Funke in ge leichter zu überwinden geweſen .

eigneten Brennſtoff geworfen , dieſen bald in heller In frommem Kirchenglauben erzogen , konnte ihr

Glut lodern macht, ſo erfaßte dieſe im äußerſten ungeſchulter , des logiſchen Denkens unkundiger Ver

Oſten aus den Herzen des Volkes aufſchlagende ſtand nicht über das hinaus, was man ſie gelehrt

Flamme in kurzer Zeit das ganze Gebiet der deuiſchen hatte, und der Buchſtabe der Schriſt ward ihr zu einem

Zunge, und das Volk forderte das Recht ſeiner ehernen Thor, welches das Reich des vorurteilsloſen

Nationalität, als es äußerlich noch in zahlloſe Staaten Gedankens verſchloß. „ Du ſollſt nicht töten "

geſpalten erſchien , deren Herrſcher teilweiſe zu Frank hieß das fünfte Gebot -- „ Wer Menſchenblut

reich hielten . vergießt, des Blut joll wieder durch Menſchen

ja jeßt ſchon tauchte die Idee der Wiedergeburt vergoſſen werden “ ſtand an einer anderen Stelle

des Deutſchen Reiches, das Verlangen nach einem der Schrift, und ſie konnte nicht darüber hinaus.

deutſchen Kaiſer auf, und ein oſtpreußiſcher Sänger An ihres Anſas ' Hand klebte ungeſühntes

- - Mar von Schenkendorf - war es, der dieſem Menſchenblut, ſie konnte die ihrige nicht hineinlegen .

Wunſch zuerſt im Liede Ausdruck gab. Der Gedanke , daß Gott ſeine Hand zum Werkzeug
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erſehen haben könnte , um die Frevelthaten des Er: | als Hausflur und Küche, die Kochvorrichtung beſtand

mordeten zu rächen, kam ihr nicht. in einer von Ziegelſteinen umgebenen Vertiefung

Das Fiſcherdorf Schwarzort lag, wie alle Dörfer neben der Mittelwand und einem , darüber aus der

der Nehrung, auf der Haffſeite . Langhingeſtredt dehnte Wand ragenden beweglichen Eiſenhaken , dem liniebis ,

es ſich auf dem ſchmalen Vorſtrande, am Fuß der etwa der den Keſſel trug. Es blieb dem Rauch überlaſſen ,

zweihundert Fuß hohen Sanddüne, die mehr oder ſich einen Ausweg durch das Rohr des Daches zu

minder ſteil dagegen abfiel. Aber nichtkahler , verderben : ſuchen , und er überzog, bevor er ihn fand , das ge

bringender Sand war es, der ſich dort türmte ; ein ſamte Innere des Raumes nebſt dem darin aufge:

ziemlich gut beſtandener Kiefernwald feſſelte und hängten Fiſchergerät mit einer glänzenden Rußſchicht.

hinderte ihn , ſich auf die armſeligen Fiſcherhütten zu Wer aus civiliſierteren Gegenden kommend in die

ſtürzen und ſie zu begraben , wie er unzählige weltvergeſſenen Hütten der kuriſchen Fiſcher trat, mochte

Wohnungen ſchon begraben hatte , jeit menſchlicher glauben , ſich in das frühe Mittelalter verſeßt zu ſehen ,

Underſtand, gepaart mit den wilden Naturgewalten , die ſo gemahnte das Innere derſelben an dieSchilderungen ,

Wälder vernichtete,welche einſt, nach der Überlieferung, welche alte Schriftſteller uns aus längſt verſunkenen

die ganze zwölf deutſche Meilen lange Nehrung be: Jahrhunderten üherliefert haben . Hier auf dem ein

dedften . jamen Sandſtreifen zwiſchen Haff und See ſchien die

Hier in dem ſtillen Dünendorf, im Hauſe des Zeit ſtil zu ſtehen .

Ohm Labrenz, der am Ende des Dorfes , wo der Die zweite Hälfte des Hauſes enthielt zwei,

Wald aufhörte und die Sandwüſte begann , ein be: | durch einen gemeinſamen Ofen erwärmte Wohnräume

ſcheidenes Häuschen beſaß , hatte Marinka Peleifis und hier, in dem größeren , ſaß Marinka eines Nach:

eine Heimat gefunden . Der alte Fiſcher, ein Vettermittags im Februar auf der Ofenbank, mit fleißigen

ihrer Mutter, hatte bald nach ihrer unerwarteten An: Fingern den Spinnroden drehend . Sie lauſchte auf

kunft ſeine Tochter verheiratet, einer Magd an ihrer das Heulen des Sturmes , welcher aus Norden wehend,

Stelle benötigt, und Marinka als ſolche bei ſich be : die Wogen des Meeres aufwühlte, daß ſie die laſtende

halten . Sie führte ihm die kleine Wirtſchaft, ſpann Eisdecke zerbrachen und die Scholen haushoch am

und ſtricte Neße und fuhr gelegentlich zu Kahn mit | Ufer türmten .

Fiſchern in die Ortſchaften am Baff, um die nötigen In das von der See hertönende Gebrauſe miſchte

Lebensmittel und das Winterfutter für die Kub her: ſich ab und zu ein kanonenſchußartiger Knal , ver

überzuſchaffen . Die Nehrung trägt nichts , und das urſacht durch das Berſten des Haffeiſes , das troß

Vieh müßte verhungern , die Menſchen auf jede Ab ſeiner Stärke dem Druck des von der See einſtrömen

wechslung ihrer Hauptnahrung – Fiſche , zu denen den Waſſers nicht Widerſtand leiſten konnte und lange

ſich im Frühjahr und Herbſt Krähen geſellen - ver - | Sprünge, die erwähnten Windwacken , bekam .

zichten , wenn die fruchtbaren Niederungen , im Süden Eintönig ſchnurrte zu allem Getöſe der auſge

und Oſten des Hajfs, nicht ihren Reichtum mit ihnen regten Natur das Spinnrad des einſamen Mädchens,

austauſchten . und gleichmäßig drehten ſich ihre Gedanken immer

Nach gethaner Arbeit pflegte ſie oft die ſteile in demſelben Kreiſe, der ſie bannte.

Düne zu erklettern , um auf ihrem Gipfel , mit der Da öffnete ſich leiſe die Thür und herein trat

Ausſicht auf das ewige Meer einerſeits und das der, den ihr Herz in jeder Stunde rief und den ihr

weite blaue Baff andererſeits , ihren Gedanken und Mund ſich zu rufen ſcheute - - Anſas.

ihrer Sehnſucht nachzuhängen . Jetzt aber hatten Einen Augenblic blieb alles ſtill im Zimmer,

dieſe Gänge ſchon ſeit Monaten ihr Ende erreichen dann aber ſprang Marinka auf und flog an ſeinen

müſſen , denn des Winters eiſige Fauſt ruhte mit un : Hals . Vergeſien waren alle Skrupel, ihr Herz allein

erhörter Strenge auf Haff, See und Land, heftige ſprach und ſie folgte ihm .

Stürme machten den Aufenthalt auf der Spiße un : | „ Marinka , ach Marinka ,“ rief Anjas, „ ich hielt

möglich , und das Auge fand , ſtatt der bewegten es nicht länger aus. Von einem Tage zum andern

Waſſerfläche nur unabſehbare Eisfelder zu beiden wartete ich , wie auf eine Botſchaft des Heils , auf

Seiten . Selbſt das rubeloſe Meer hatte ſich auf eine ein Wort von Dir. Und da es ausblieb , lange ſieben

Strecke hinaus den Zügel anlegen laſſen . Monate, da faßte mich die Verzweiflung und ich gab

Die Fiſcherei konnte nur mit dem Wintergarn | Dich verloren . Aber ſehen mußte ich Dich noch ein :

betrieben werden, einem Net von rieſigen Dimenſionen , mal, bevor ich in den Krieg ziehe, weiß ich doch nicht,

welches unter dem Eiſe , mit Hilfe einer Reihe ein ob ich daraus wiederkehre."

geſchlagener Löcher fortbewegt wird. Das aber war Ach Anjas," weinte das Mädchen , ,,Du weißt

Männerarbeit, ebenſo wie die Fortſchaffung des nicht, was in mir vorging, ich kannte mich jelbſt nicht

Fanges zu Schlitten über die weg - und ſtegloſe, oft | - - ich ſehnte mich faſt frank nach Dir und dabei –

von meilenlangen Riſſen , den Windwacken ,durchzogene wenn ich an die ſchreckliche Nacht dachte -- "

Eisfläche . Sie ſchwieg und blickte ſchüchtern vor ſich hin .

Šo jaß Marinka immer die kurzen Tage und „ Marinka , fannſt Du Dich noch immer nicht

langen Abende hindurch in der altertümlichen Fiſcher überzeugen , daß ich nicht anders konnte, daß ich den

hütte, deren Bauart noch dieſelbe war, die die Franzoſen nicht ſchonen durfte ?"

Wohnungen der Kuren vor vielen hundert Jahren „ Ja - ja , Anjas , Du haſt recht -- - ich gebe

gezeigt haben mochten . Die vorbere Hälfte des es zu, aber ich ſah in meinen Träumen immer das

hölzernen , ſchornſteinloſen , rohrgedeckten Hauſes diente / rote Blut auf Deiner Hand _ "

bie
turgelischen bij het in

Franzoesia

in
weihten * *
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ürlich auf ſeine Jumußtſein hemmte zwar reude über das zu er
Sie brach ab und ſchaute unwillkürlich auf ſeine Fußbreit mit Blut erkauft werden mußte und dieſes

nervige Hechte, die auf ihrem Arme lag. Aber mit Bewußtſein hemmte zwar nicht die Begeiſterung, aber

einem Schrei fuhr ſie zurück. den lauten Ausdruck der Freude über das zu erhoffende

Cuerüber die Hand zog ſich ein blutroter Streijen , Ende der allgeineinen Not.

gerade da , wo das Blut des Erſchlagenen ſie einſt Des Pfarrers einziger Sohn , Student der Al

gefärbt. bertusuniverſität zu Königsberg, war zu leßtem Ab :

Es war nur eine kaum vernarbte Schramme, ichiede ins Elternhaus gekominen . Er hielt ſich in

welche Anſas ſich beim Holzfällen zugezogen , in Ma Königsberg bereit, auf den erſten Ruf hin , ſich nach

rinkas Augen aber erſchien ſie als ein Kainszeichen , Breslau zu begeben .

daß Gott ihm aufgedrückt und das Entſeßen kam Ein Freund hatte ihn begleitet und man ſaß,

mit erneuter Gewalt über ſie. während draußen der Sturm tobte, friedlich um den

„Gott hat Dich gezeichnet," jcrie ſie auf, riß Tiſch und genoß das lepte Beiſammenſein .

ihre Hand aus der ſeinen und ſtürzte in die Neben Es war ſechs Uhr abends, als ſich vor dem

kammer , wo ſie an ihrem Bette in die Kniee ſank þauſe ein Geräuſch , wie von vielen Tritten hören

und den Kopf in die Kiſſen barg . ließ und gleich darauf Marinka, die ſich der Gäſte

Anſas war im Zimmer ſtehen geblieben und wegen zur Aushilfe im Pfarrhauſe befand, meldete,

ſtarrte auf den Boden zu ſeinen Füßen. daß einige Fiſcher und Fiſcherfrauen den Herrn

Ale Seligkeit die, kaum noch gehofft, bei ihrer Pfarrer zu ſprechen wünſchten . Auf erlaſſene Auf

liebevollen Begrüßung über ihn gekommen, war mit forderung betrat ein Trupp von Männern und

einem Schlage der tiefſten Verzweiflung gewichen . Weibern in ſchneebedecten Kleidern das Zimmer und

Verloren , ja ſie war für ihn verloren , das eine Frau begann ſofort weinend und klagend :

ſah er ießt deutlich. Sie konnte nicht hinaus über „ Ach Gott Herr Pfarr' mein Mann und der

ſich ſelbſt und er war ihr ein von Gott Gezeichneter. Kalnießen ihrer und dem Gulbis ſein Sohn und

Der unglüdliche Mann ſtand unbeweglich auf Schwiegerſohn ſind geſtern nachmittag mit Fiſchen

ſeinem Plage --- wie lange wußte er ſelbſt nicht. Es übers þafi gefahren und ſollten ſchon vor vielen

fand auch kein klarer Gedanke Raum in ſeinem Kopfe, Stunden wieder da ſein , und nun ſind ſie es nicht

nur das eine Gefühl, daß er namenlos unglüdlich ſei. und es iſt ſo furchtbares Schneetreiben , daß man

Endlich ftrich Anſas mit ſchwerem Seufzer über nicht hundert Schritt weit jehen kann , und das Eis

jeine naſſen Augen und näherte ſich der Thür zu kracht von dem Waſſerdruck aus der See, daß es

Marinkas Rammer. nicht zum Anhören iſt. Ach Gott Herr Pfarr ' dürfen

„ Ich gehe Marinka , und die Sand des Ge | wir wohl hier auf dem Haken , vor Ihrem Garten ,

zeichneten joll Dich nie wieder erſchređen . Ich habe, ein großes Feuer machen , damit ſie die Richtung

was von meinem þauſe noch übrig war, verkauft wiſſen , ſie haben ſich gewiß verfahren ."

und bin , mit noch zehn Kameraden , auf dem Wege „Gern Kinder , ſprach der freundliche Mann ,

nach Königsberg zur Übung. Wir haben Ordre be: „ wil ich Euch nicht nur die Erlaubnis , ſondern noch

tommen . Sie ſagen es wird jeßt bald losgehen – ein Teil Holz und Reiſig dazu geben , aber wenn

da wird ſich wohl auch eine barmherzige Kugel für das Schneetreiben ſo arg iſt , wie Ihr jagt, wird

mich finden . Leb' wohl Marinka — " auch das Feuer nicht viel helfen ."

Er ſtand eine Weile an der Thür und bli& te „ O es klart immer zwiſchendurch auf," meinte

auf die heißgeliebte Geſtalt , welche vor dem Bette der alte Gulbis, ,,es find bloß Schneelöwen ." Und

auf den Knieen lag. Das arme Serz hoſte immer dann machte ſich die ganze Geſellſchaft eilig davon,

noch auf ein Liebeszeichen – auf ein Abſchiedswort die geängſtigten Frauen voraus , um die erhaltene

wenigſtens — aber vergebens. Herzbrechendes Schluch Erlaubnis ſofort auszunüßen .

zen aber fein noch ſo kleines Wörtchen , kein Blick — Bald darauf flammte vor dem Gärtchen des

Da wendete er ſich um und verließ das Haus. Pfarrhauſes auf der vorſpringenden Landzunge ein

wahrer Scheiterhaufen und ganze Funkengarben ſtie:

gen , troß des fallenden Schnees , gen Himmel, ſobald

IV . einer der Umſtehenden – und das ganze Dorf hatte

ſich nach und nach verſammelt – etwas von dem

Im niederen , tabakdurchdufteten Wohnſtübchen ſorgſam aufbewahrten, trođenen Reiſig in die Flamme

des Pfarrhauſes ſaß eine lebhafte Geſellſchaft bei dem ichleuderte.

ſeltenen Lurus einer Punſchbowle, die der Geburts : Was galt den armen Leuten das koſtbare Brenn :

tagsfeier des Pfarrers galt, bei einander. Lebhaft material, wo es ſich um das Leben der Söhne und

und hochgeſtimmt, aber nicht heiter, denn die große Familienpäter handelte.

Zeit, deren Anbruch man erwartete , warf zwar die Es wäre für den unbefangenen Zuſchauer ein

Strahlen ihrer Morgenröte , Hoffnung weckend, in grotestes Bild geweſen – dieſe kuriſchen Fiſcher -

alle Herzen , aber man wußte doch nicht, wie der wie ſie in ihre Schafpelze oder dunkeln Jaden ge:

anbrechende Tag zur Rüſte gehen , ob er halten kleidet , die Köpfe von den helmartigen , nur Naſe

würde, was man von ihm erſehnte. und Augen , taum den Mund freilaſſenden , litauiſchen

Einen glorreichen Weg hoffte man zu gehen , Müßen bedeckt , ſich um das Feuer bewegten .

aber einen Weg , deſſen Ziel nur ein Teil derer, Dazwiſchen die Weiber mit den grellfarbigen

die ihn beſchritten , erreichen konnte , von dem jeder | Röcken und Kopftüchern , als Hintergrund die hoch
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benedores amen Bänden tebt Blue

ter

ragende, gelbe Düne mit der rauſchenden Waldfrone, hinter ſich und dem Ankömmling geſchloſſen , ergriff

und über allem der ſprühende Schnee . er des Widerſtrebenden beide Hände und ſprach

Aber wer hatte Sinn für das farbenprächtige freundlich :

Bild , tiefe Sorge lag auf jedem Geſicht und vergeb „ Was auch geſchehen ſein mag, Reinhold , mein

lich bemühte ſich eine Kinderſchar Leben und Freude alter Schüler und junger Freund , Deine Sand zu

hineinzubringen , indem ſie jauchzend um das Feuer ergreifen ſoli midt nichts hindern. Etwas Ehrloſes

ſprang, man wies ſie bald zur Ruhe . thut kein Eichenberg und - ich bin Dein Richter

. ,,Ach Gott, ach Gott,“ jammerte eine der Frauen , nicht, ich bin ein Diener Gottes, der ſelbſt die Ver:

„ fie kommen gewiß um , mir hat die letzte Nacht von lorenen nicht ſcheuen darf.“

Blut geträumt und gerade vor meinem Hauſe ſchrie | Und mit geſchäftigen Händen begann er den

der Totenvogel – ach Gott , ach Gott - halb Erſtarrten aus dem Pelzrod zu ſchälen und ihm

„ Still ," rief plößlich einer der Männer , „ ich die erklaminten øände zu reiben ; dann lief er haſtig

höre etwas" - nach dem Wohnzimmer hinüber , um aus der Ofen :

Das Schneetreiben hatte zeitweiſe aujgehört, röhre den Reſt des Punſches herbeizuholen .

aber den vom Feuer Geblendeten war ein Ausblick „ So mein Junge, ießt erſt einen tüchtigen

über das weite Þaff dennoch verſagt, die Finſternis Schluck getrunken und dann gebeichtet, wie einſt, als

lag wie greifbar darüber. Der Sprecher trat daher ich noch drüben bei Euch lebte , Dein Vater mein

auf das ſchneebedecte Eis und legte ſein Ohr darauf. Patron war und Dumein lieber kleiner Schüler. Und

„ Es kommt etwas, ich höre ein galoppierendes wenn es ſich jeßt wohl um Schlimmeres handelt, als

Pferd und aus weiter Ferne auch Schlittengloden ," ein zerſtörtes Vogelneſt , ſo darfſt Du bei mir auf

rief er plößlich . dasſelbe Verſtändnis rechnen wie früher , wer kennte

Alles ſchwieg mit angehaltenem Atem und ſtarrte wohl menſchliche Schwachbeit beſſer , als ein Seel

in die Nacht hinaus. Einzelne Schneefloden ſchwebten jorger.“

durch die Luft, dem Auge erkennbar, ſoweit der Der junge Mann war in einen Stuhl geſunken

Schein des Feuers fie traf, dann Nacht, nichts als | und trankmechaniſch einen tiefen Zug des erwärmenden

Nacht über der inatten Schneefläche. Getränks , dann aber drückte er plößlich die Finger

Nun war der Hufſchlag des Pferdes deutlich gegen die Augen und ſtieß hervor :

hörbar – nun verhalte er lautlos – je nachdem „ Vater Brämer, an meinen Händen klebt Blut,

die Hufe das klare Éis oder die ſtrichweiſe aufgewehte ich erſchoß Erwin Bernsdorf _ “

Schneedece trafen – nun brachten die einzelnen Der Pfarrer taumelte zurüd . „ O das unglück

Stöße des Windes auch den Ton ſehr ferner Glocken ſelige Duell," ſtieß er hervor. „ Was war der Grund ?"

mit ſich -- alle hörten ſie . „ Kein Duell - meine Eiferſucht, mein raſender

,,Das ſind nicht die Unſrigen , das iſt fremdes Zorn - 0 Vater Vrämer — "

Geläut," rief der Horcher auf dem Eiſe , aber der Der Pfarrer lehnte gegen die Wand, als trügen

Schredensruf den ſeine Worte verurſachten , erſtarb ihn ſeine Füße nicht länger.

in Erſtaunen über die Erſcheinung , welche plößlich Erzähle,“ murmelte er dumpf.

aus der Nacht im grellen Schein des Feuers auftauchte . ,,Sie wiſſen , wir drei Nachbarfamilien , die

Mit ſchlaffem Zügel jagte ein Reiter über das Eichenberg , die Bernsdorf und die Schlieven , haben

Eis , Roß und Mann weiß von Schnee und ge- ſtets eng zuſammengehalten , aber Sie wiſſen nicht,

gefrorenem Dunſt, der das feuchende Tier wie Rauh daß ich mit Erna von Schlieven ſeit einein Jahr

reif bedeckte und des Reiters Haar umſtarrte. heimlich verſprochen bin , wir wollten nur meine Er:

An der Stelle , wo der Haken an die glatte Eis : nennung zum Kaminerreferendarius abwarten und

fläche anſeßte, hatte ſich eine Schneeſchanze gebildet. dann den alten Baron um ſeinen Segen bitten . Seit

Das augenſcheinlich ganz erſchöpfte Tier ſankmit den einiger Zeit ichon kam mir die heiß Geliebte verändert

Vorderfüßen tief ein und fiel in die Lnie. Alle vor , ſie war kalt und unfreundlich , ichien mir aus:

Männer ſprangen zu , um ihm aufzuhelfen , der | zuweichen und einmal ſchob ſie , als ich unerwartet

Reiter aber glitt aus dem Sattel, grüßte die Ver: eintrat, einen Brief haſtig in die Taſche, that aber

ſammlung mit läſſiger Handbewegung und ſchritt, ſo erzürnt, als ich dringlich danach zu fragen wagte ,

ſchnell es ſeine erſtarrten Glieder geſtatteten , dem Heute nachmittag nun , reite ich troß des rauhen

Pfarrhauſe 311 , ohne ſich weiter um ſein Roß zu | Wetters nach Gilfiſchken hinüber, um init der Familie

kümmern . Schon auf der Schwelle trat ihm der Bernsdorf wegen einer lebten Treibjagd Rückſprache

Geiſtliche entgegen . zu nehmen , und trete, wie zwiſchen uns üblich , ohne

„ Reinhold – wo kommſt Du her und - " mit anzuklopfen in das Zimmer Erwins. Kaum erkennt

einem Blick in ſein verſtörtes Geſicht – „was iſt er mich , ſo ſchreckt er empor und wirft ſein Taſchen

geſchehen ?" tuch, wie zufällig, auf einen Brief, der vor ihm liegt.

„ Brämer, mein alter , -väterlicher Freund, kann Da packt mich ein furchtbarer Argwohn, ich ſpringe

ich Sie einen Augenblick allein ſprechen ? Nein , vor , reiße das Tuch fort und was halte ich in der

reichen Sie mir nicht die Hand, die meinige verdient Hand ? Einen Brief meiner Braut, beſchweri durch

es nicht von Ihnen gedrückt zu werden .“ eine angeheftete Lode ihres ſchwarzen Haars . Ich leſe :

Entſeßt fuhr der Pfarrer zurück und ſtieß wort Mein einzig Geliebter, mach ' ein Ende , ich

los die Thür ſeines Studierzimmers auf, das der kann die Komödie nicht länger ertragent - und

Wohnſtube gegenüber lag. Nachdem er ſie aber | Reinhold fängt an mißtrauiſch zu werden ; es ge

felige be

aus der
Planschlaffem

Bigeligt von Schnee mie Rauh
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lingt mir aber nicht ihn durch Kälte zu frei: an Deine Eltern , denke an Deine Schweſter, die ich

willigem Verzicht zu bringen .' liebe , willſt Du uns alle unglüdlich machen ? "

„ O Vater Brämer, da flimmert es mir vor den „ Ich kann nicht, Friß , ich kann nicht, ſoll ich

Augen, daß ich nicht weiter leſen kann , ich pace den mit der ſchweren Schuld auf dem Herzen weiterleben ,

Elenden , der ſpöttiſch lächelnd neben mir ſteht, an als wäre ſie nichts ? Soll ich heucheln und lügen wie

der Bruſt und ſchreie : ein gemeiner Wicht, der vor der Welt als Ehrenmann

Schurke , erbärmlicher Schurke , der mir die gelten möchte ? Das darfſt ſelbſt Du nicht von mir

Braut geſtohlen hat, Du wirſt mir auf der Stelle verlangen, das ginge über meine Kraft. Und ich will

Genugthuung geben.' es auch nicht, ſelbſt wenn ich es könnte. Jede Schuld

Er lächelt immer noch und ſpricht in jeiner fordert ihre Strafe."

ſarkaſtiſchen Art : „ Mein lieber junger Freund," ſprach der Pfarrer

Gern , wenn Du es willſt, aber bedenke, daß milde, „muß es denn immer geſtraft ſein ? Kennſt

auf einem abgelegten Liebhaber ſtets der Fluch der Du nicht das ſchöne Wort ,Sühne?' Wohl ſpricht

Lächerlichkeit ruht und ob es nicht beſſer wäre, in der das Gebot : „Du ſollſt nicht töten. Wohl ſteht

Verborgenheit zu laſſen , was außer uns niemand in der Bibel: Wer Menſchenblut vergießt,

wußte . des Blut ſoll wieder durch Menſchen vergoſſen

Dieſer kalte Hohn bringt mich um den leßten werden . Aber der Apoſtel ſpricht auch in ſeinem ſchönen

Neſt von Beſinnung , ich reiße die Piſtolen von der Nömerbrief : „Nächet Euch ſelber nicht, ſondern

Wand und ſchreie , indem ich ihm eine in die Hand gebt Raum dem Zorn Gottes , denn die Rache

zu drüden verſuche: iſt mein , ſpricht der Herr. Und wieder an

Wehr' Dich Deines Lebens, oder ich ſchieße anderer Stelle heißt es : ,Gnädig und barmherzig

Dich nieder wie einen Hund, ehrloſer Verführer . iſt der Herr, geduldig und von großer Güte.'

Er aber wirft mir die Piſtole vor die Füße Nun mein junger Freund, überlaſſe Gott dem Herrn

und ruft : die Entſcheidung, ob er Dich ſtrafen will mit ſeinem

Ich ichieße mich nichtmit einem Wahnſinnigen , Zorn, oder Dich entſühnen , kraft ſeiner Barmherzigkeit

komm ' zu Dir und dann laß uns weiter reden . und Liebe. Schwer , furchtbar ſchwer iſt die Schuld ,

Da war es zu Ende – der Schuß krachte welche Dein berechtigter, aber blinder Zorn auf Dich

und er lag leblos zu meinen Füßen.“ geladen hat, aber trägſt Du die ſchwerſte Strafe, das

Reinhold von Eichenberg warf ſich mit halbem Bewußtſein Deiner That und die nagende Reue nicht

Leibe über den Tiſch vor dem er ſaß und blieb eine in Dir ?"

Weile regungslos, auch der Pfarrer ſchwieg , ihm „ O die Reue, die furchtbare Keue," ſtöhnte der

rann ein Schauder durch den Leib , der ihn zittern Unglüdliche, „ ſie würde mir mein Leben doch uner

machte. Von draußen her klangen helle Schlitten : träglich machen ."

glocken , aber niemand achtete ihrer. Endlich erhob „ Darum verdiene Dir das verwirkte Leben aufs

ſich Reinhold , ſtrich das triefende Haar aus der Stirn neue, fühne Deine Schuld , ſtatt ſie zu büßen ," fuhr der

und ſprach ſchwer und müde: Pfarrer fort. „ Wir ſtehen am Aufgange einer großen

,,Als ich zu mir kam ſtand mein Freund Friş Zeit, das Volk ſteht auf, um das Joch des forſiſchen

neben mir und ſah mich mit entſeßten , todestraurigen Unterdrüders von ſeinen Schultern 311 ſchütteln .

Augen an . Ich weiß was ich zu thun habe, Friß,“ Wer hätte da Zeit hinter Kerkermauern der irdiſchen

ſprach ich , grüße die Eltern , ich reite zum nächſten Gerechtigkeit zu fröhnen, wo jeder Blutstropfen dem

Gericht. Lieber ſchöſſe ich mir eine Kugel durch den Vaterlande gehören muß ? Den Säbel in die Fauſt,

Kopf, aber das darf nicht ſein , die Gerechtigkeit ſoll Reinhold , mein Schüler, und Dein Leben , das Du

ihr Opfer haben .“ nach göttlichem Geſeß verwirkteſt , in offener Feld

Ich flürzte aus dem Zimmer, zog mein Pferd ſchlacht dem Herrn der Heerſcharen dargebracht. Will

aus dem Stall und jagte davon , Memel zu. Ich er es nehmen , ſo ſteht es in ſeiner Hand - erhält

hielt auf das Haff, um auf dem Eiſe beſſer fortzu : er es Dir , ſo danke ihm für das gnädige Geſchenk

kommen , wie auf dem verſchneiten Landwege, da und fühne durch tadelloſen Lebenswandel, was Deine

kam das Schneetreiben , ich verlor den Weg und irrte blinde Leidenſchaft verbrach ."

ſtundenlang umber, bis das Feuer mir den Weg zu Friß von Bernsdorf ergriff ungeſtüm des Pfarrers

Ihnen zeigte. Wollen Sie den Mörder eine Nacht Hand : ,,Dank, tauſend Dank, Herr Pfarrer, für das

unter Ihrein Dache beherbergen ? " erlöſende Wort, Sie haben den richtigen Weg ge

Noch ehe der Pfarrer Zeit hatte zu antworten funden . Reinhold höre Deinen alten Lehrer , er

wurde die Thür aufgeriſſen und auf der Schwelle | ſpricht mir aus dem Herzen ."

ſtand – Friß von Bernsdorf. Reinhold ſtarrte vor ſich hin .

„ Reinhold , welches Wunder hat uns beide her : ,,Darf denn meine blutbeflecte Þand das

geführt, da ich Deine Spur verlor. Gott ſei Lob Schwert im heiligen Kampfe führen ?" ſprach er

und Dant, ſo war die raſende Fahrt auf Tod und dumpf.

Leben doch nicht umſonſt. Du darfſt Dich dem Gericht „ Sie darf es und ſie muß es," antwortete der

nicht ſtellen , hörſt Du ? Du darfſt nicht , ich , der Pfarrer, „ denn ſie verſchuldet den Tod eines Streiters

Bruder des Getöteten verbiete es Dir. Wie groß fürs Vaterland , ſie hat für zwei einzutren. Ja

auch Deine Schuld iſt , Erwin war auch nicht Reinhold, Du haſt Erſaß zu leiſten – vergiß das

.chuldlos, er verriet Dein heiligſtes Gefühl. Denkelnicht – das Vaterland fordert Dich doppelt."

Paar aus der erhob / "aglich mache
n
lie würde"
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Doch i
poublierechte sig ging

Sie ſchwiegen alle drei und Reinholde Bruſt 1 llnd er zog den faſt Willenloſen in die Höhe

hob und ſenkte ſich krampfhaft unter dem inneren und führte ihn aus der Thür.

Kampf, der ſie durchtobte. Endlich ſanken ſeine Kaum hatte ſich dieſe hinter den Hinausgehen

Hände, die er gegen die Schläfe gepreßt hatte, herab – den geſchloſſen , als im dunkeln Rahmen einer offen

er war entſchieden . | ſtehenden Seitenthür eine Geſtalt mit leichenblaſſem

„ Es ſei ; ich gehe von hier direkt nach Königs Geſicht erſchien , — Marinta. –

bery und ſtelle mich als Freiwilliger. Mein Vater Sie hatte im Zimmer des jungen Brämer ein

wird dem einzigen Sohn die Mittel nicht verweigern . Bett für den unerwartet mitgekommenen Gaſt her :

„ Ich danke Dir , mein Friß , für Deine Hoch: richten ſollen . Im ſchnellen Vorwärtsſchreiten hatte

herzigkeit , mache ſie vollkommen , indem Du meinen ihr der Zugwind die Unſchlittferze , welche ſie in der

Eltern die volle Wahrheit ſagſt und ſie bitteſt, dem Hand trug, verlöſcht und während ſie noch in dem

lInglüdlichen nicht zu fluchen . Sehen kann ich ſie dunkeln Raum nach Stahl und Stein getappt, um

nicht mehr, es ginge über meine Kraft.“ ſie wieder zu entzünden , waren die Herren ins Neben

Er wendete ſich ab und warf ſich ſchwer in den zimmer getreten und ſie hatte ſich aus Schüchtern

alten Lehnſtuhl des Geiſtlichen . heit mäuschenſtill gehalten . So war ſie Ohrenzeugin

„ Leben Sie wohl, Herr Pfarrer ," ſagte Friş | des erſchütternden Auftritts geworden .

von Bernsdorf, nachdem er eine Weile durch das Was hatte ſie hören müſſen . – Konnte Blut:

Fenſter nach dem Haff gebliďt hatte , wo eben die ſchuld wirklich geſühnt und vergeben werden ? Der

Schlitten der vermißten Fiſcher , unter dem Jubel Pfarrer hatte es geſagt. — Und wie lautete doch der

der Ihrigen , auf den Strand fuhren . „ Ich will nach Spruch , den ſie ſelbſt einſt gelernt ?

meinen Pferden ſehen , die ich in die Poſthalterei „ Die Rache iſt mein , ſpricht der Herr !"

ſchickte, denn ich muß heute noch zurüd ." Und hier war wirkliche Schuld , nicht Notwehr,

,,Um Gotteswillen ,“ rief der Pfarrer erſchredt. wie Anſas die ſeinige nannte. Und der eigene Bru

,,Es geht nicht anders , meine Eltern , die den der des Getöteten wollte die Band des Mörders einſt

wahren Sachverhalt nicht wiſſen und glauben , ich verzeibend mieder erareifen .

ſei kopflos nach dem Arzt gefahren , wo jede Hilfe Was aber hatte ſie gethan ?

doch unmöglich war, würden vor Angſt vergeben , Den geliebten Mann von ſich gewieſen , in den

wenn ſie wüßten , daß ich die leßten Stunden auf i Tod geſchidt --- und er hatte doch die Schuld, wenn

dem þaff zubrachte. Sie waren furchtbar dieſe ! es eine war, nur um ihretwillen auf ſich geladen .

Stunden , denn mein Weg ging nordwärts , Memel
„ Nichtet nicht, auf daß ihr nicht gerichtet werdet,"

zu , und da haben Stürme und Waſſerdruck das Eis
ſtand auch in der Bibel , ſie aber hatte gerichtet,

mit ſo gewaltigen Spalten durchſeßt, daß oft nur
wo es ihr nur zugekommen wäre zu lieben - - tragen

ein verzweifelter Sprung der Pferde den Schlitten
zu helfen – unwandelbar feſtzuhalten an dem , dem

hinüberriß . Dazu das furchtbare Wetter. – Reinhold
ſie Treue gelobt.

und ich, wir danken unſer Leben wohl nur Ihrem

rettenden Feuer , welches ſüdwärts aufflammte, als wir,
Es hielt ſie nicht im Hauſe, fie ſtürzte hinaus

- ohne es zu wiſſen , nahe beieinander – in der
in Nacht und Sturm , hinauf auf die hohe Düne

Wüſte umherirrten . Jeßt aber iſt der Himmel klar
hinter dem Pfarrhauſe ; dort gewann ſie eineu freien

- es klärte ſich ſchon als ich ankam – der Mond
Blic in unendliche, vom Monde matt beleuchtete

iſt aufgegangen und die Gefahr nicht groß. Meine
Weiten . Ihr war als müſſe fie Anjas noch irgendwo

Pferde ſind Eisfahrten gewöhnt und vermeiden Wind
entdecken , obwohl ſie wußte, daß er mit ſeinen Rame:

wacken und Blänken von ſelbſt. Es iſt Trakehner
raden ſchon heute nachmittag Schwarzort verlaſſen

Blut, im Sommer vor den Franzoſen mühſam in
hatte. Sie wollten auf dem noch feſten Baffeiſe heute

die Wälder gerettet, wenn ich ihnen die Zügel laſie ,
noch Nidden erreichen.

find wir in zwei Stunden daheim . " Marinfa warf ſich auf die Kniee nieder und

Der Pfarrer verſuchte noch einige Einwendungen , ſchaute unverwandt in die Gegend wo ſie den Ge

die indeſjen ohne Erfolg blieben . Der junge Mann | liebten vermutete.

ſchüttelte ihm die Hand zum Abſchiede und wendete „ Anjas ," rief ſie verzweifelt , als müſſe der

ſich dann gegen Reinhold . Nordſturm , welcher ihr Haar zerwühlte , die Laute

„ Leb' wohl , mein alter Freund – die Hand mit ſich fortnehmen , ,,Anſas, vergieb mir und geh '

kann ich Dir nicht reichen , aber ich wil ſie faſſen in nicht in den Tod." — Und dann rang ſie die Hände

alter Freundſchaft , wenn wir beide aus ſiegreichem in heißem Gebet.

Kampf heimkehren . Ich trete bei den Dragonern Da kam es ihr wie eine Erleuchtung. Geh ihm

ein . Sonſt — auf Wiederſehn droben . — Gott be: nach, geh zu ihm , ſuche ihn und wenn du die ganze

hüte Dich.“ Welt durchſtreifen müßteſt, ſuche ſeine Vergebung.

Er hatte das Zimmer verlaſſen . – Als ſein Und der Gedanke haftete, einmal gefaßt, mit der

Schritt auf den Flieſen der Hausflur verhallte, legte den Litauern eigenen Zähigkeit, in ihrem Gemüt

der Pfarrer ſeinen Arm um Reinholds Schulter und | und beherrſchte ſie ſo, daß kein anderer mehr daneben

ſprach herzlich : Raum hatte .

„ Kopf hoch , mein Junge , wir müſſen ießt hin : Sie kehrte ins Pfarrhaus zurüc, wo die Pfar :

übergeben , ich kann Dich meiner Familie nicht verheim : rerin ſchon ungeduldig nach ihr gerufen hatte , erle:

lichen , auch haſt Du dringend Speiſe und Trank nötig.“ | digte ihre Arbeit wie im Traum und kehrte dann

allerbraucher ist

befete
gelobt.
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in ihre Hütte zurück. Hier ordnete ſie alles zum Tages wirklich noch einige Stunden Nube fand.

Empfang des Oheims, der morgen aus Ruß , wo er Mit Kreide batte ſie in Ermangelung von Papier

Geſchäfte hatte , heimkehren ſollte, padte ein Körbchen an die Thür geſchrieben :

mit Lebensmitteln , ſuchte ihre Sonntagskleider her: „ Ich muß fort, Oheim , denkt nicht ſchlecht

dor , um ſie der Wärme wegen über die täglich ge: von Marinka." -

tragenen zu ziehen und legte ſich endlich auf ihr ! Der Alte fonnte nicht leſen , es mochte ſich aber

hartes Lager , wo ſie nach den Aufregungen des wohl einemitleidige Seele finden , die es für ihn that.

(Schluß folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.
die Antwort. Dieſes unbedingte Glauben an jolde, die er

Septemberroſe. für ſeine Freunde hält , iſt für den Mann aus dem Volke

Du blühſt ſo ſpät noch, ſchöne Roje,
auch eine große Gefahr und trägt meiſtens die Schuld daran ,

Und leihſt dem Herbſte deine Pracht,
wenn er den Verſprechungen der ſozialiſtiſchen Redner und

Du atmeſt jorglos Wohlgerüche anderer „ Volfsfreunde“ zum Opfer fällt . Andererſeits be

Und fürchteſt nicht den Reif bei Nacht?
wahrt ihn ſein Gerechtigkeitsjinn vor vielem , denn der iſt

icharf und geſund , und wer ſich darant wendet , wird faſt

Jeßt lacht die Sonne noch am Himmel, immer ſeinen Zweck erreichen . Wenn das Familienleben des

In milder Luft wiegt ſich ihr Strahl; Armen nicht durch das Laſter des Trinkens geſchädigt oder
Doch bald erſcheint im Sterngewande

öfter 11och zerſtört iſt, beſißt es durch den gemeinſchaftlichen ,
Der eiſ'ge Tod mit ſeiner Qual. täglich und ſtündlich immer wieder aufgenommenen , nic

Er kommt herbei auf ſchweren Flügeln , ruhenden Kampf mit dem Leben ein tiefes Pathos. Was

Er ſtapft mit dumpfem Sdiritt durchs Land, bei uns Lebensbeglücung iſt , dic Gatten - und die Kindes

Und jede Knoſpe, jede Blüte liebe wird dort zur hohen Tugend. Jene aber , welche alle

Imfaßt er jäh mit rauher Hand. anderen möglich macht, die bezcichnende Tigend des Armen ,

iſt die Geduld . Hunger und Kälte ſind nur cin Teil des
Dann ſtockt der Säfte muntres Strömen ,

Elends, das er zu tragen hat; ſein Daſein iſt eine Reihen
Dann ſchwinden Farb' und holder Duft,

folge des Schweren , woran der oberflächliche Beobachter nicht

Dann, Hoje, von dem Tod geſchüttelt,
denkt, oder wovon cr gar nichts weiß . Es iſt die oft über

Entblättert ſinkſt du in die Gruft. ----
mäßig harte, lange Arbeit, Arbeit unter beſtändiger Selbſt

Doch habc Dank für dein Erſcheinen , überwindung, in ungeſunden Räumen , mit vergiftenden Sub

Hab' Dank für deinen freud'gen Mut! ſtanzen ; cá ſind ungerechte Aufjeher , rohe Genoſjen ; ca iſt

Er ivcckt auch mir im ticien Innern das Gefühl der Schwäche, die Furcht herauahender Rrant

Aufs neue der Begeiſt'rung Glut. heit, oder die immer gleiche Sorge drohender Arbeitsloſigkeit;

Es fängt in inir troß verbſtesfühle cs iſt der Mangel an Behagen zu Hauſe, die lineinigkeit, die

Zu wachſen und zu blüher ani, Ilnmöglichkeit der Ruhe und des Alleinjeins durch dic Mieter

Es weicht aus meinem trüben Herzen in der eigenen Stube und die lärmenden Bewohner nebenan .

Der bitteren Ergebung Bann.
,,Wenn ich nur Nuhe hätte zum Sterben , " flagte eine dem

Tode nahe Frau ; „aber immer muſs ich hören , wie der be
Ich wende mid ) zum Leben wieder,

trunfene Mann da neben den Nopi jeiner armen Frant an
Zu friſcher That ſireb ' ich empor,

die Wand chlägt.“ ( s iſt die Krankheit, dieſer Gaſt in

Und eile fühn und froh entgegen
jedem Leben . llnd wer den Armen krank gejchen oder idwer

Dem hohen Ziel, das ich erkor.
verleßt , der hat das Göttliche crkannt in der Geduld. Sie

Karl Friedr. Jordan. iſt die Krone der Armut.

- - - -- - - Armut und Sünde gehen aber leider auch häufig vand

in Hand. Wir verſdulden daran ſelber viel, und der Betrug

Briefe aus Sondon, findet ſeine Stüße nur in unſerer Schwäche und Sentimen

talität. Almojen geben auf der Straße iſt ein Vergehen

Von Carola Blader.
gegen die chrliche Armut und mciſtens eine Beförderung der

(Sdhluß.) Laſterhaftigkeit. Das Polizeiverbot gegen das Betteln wird

Miß will betont init Necht das unbedingte Vertrauen leicht umgangen durd, das Ausbicten irgend cines Gegen

und den warmherzigen Glauben des Arnien an ſeine Be- ſtandes zum Verkauf, oft iſt es ein altes Bleiſtift, was, jorg

ichüber. Ein junger Mann ward unſduldig eines Vergchens | fältig in der Vand gehalten , aus einem ſchmußigen Papier

angeklagt und ins Gefängnis geführt. Seine Nachbarer herausſchaut, zuweilen eine einzige Streichholzichachtel oder

jedoch und Miß Yill bemühten ſich für ihn und bewirkten zwei Orangen . So batmich kürzlich cine anſtändige Fran

jeine Befreiung. „War er recht dankbar und erfreut? " ganz eindringlich aber beſcheiden , daß ich ihr etwas abkaufe

fragte dieſe ſeine Frau. „Erhat es ganz ruhig aufgenommen , von ihren ſelbſtverfertigten Spißen , die jedoch das un

denn er wußte ja ficher, daß wir ihm helfen würden ,“ war / geübteſte Auge als Fabrikware erkennen konnte. Ich ließ
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ihr die Lüge durdigehen wegen ihres jympathiſchen , offenen | Enge. Aber es vereinigt ſich ihrem freudloſen Fanatisinus

Wejens und einer ergreifenden Einfachheit des Tones , mit eine ungewöhnliche Glaubensfeſtigkeit und Treue. Sie bringen

der ſie halb flüſterte : „ Id bin nicht gewöhnt dies zu thun .“ | die Neligiöſität ins tägliche Leben und gewinnen ſo einen

Ihre Geſchichte war die gewöhnlide : der Mann ohne Arbcit, Halt über das Volfsgemüt, wenn auch mit Hülfe eines

die Kinder ohne Nahrung , die Wohnung wegen Schulden religiöjen jargons (Cant) , deſjen ſalbungsvoller Ton dem

der Miete auf heute abend gefündet. Id nahin ihre Adreſſe, unbefangenen Gebildeten mehr als unſympathiſch iſt. Die

ich verſprach nach genauer Erkundigung zu helfen , und inden Religiöſeſten unter den Armen ſind vielleicht die Irländer.

ich mir ſchmeichelte unter den Straßenbettlern eine Ausilahme Tcilweiſe liegt der Grund dafür in ihrem warmherzigen und

gefunden zu haben , war ich idhwach genug ihr einen Schilling findlich phantaſievollen Temperament, hauptſächlich aber in

zu geben . Jeitwar ihr Zweck erreidit , ſie hatte erlangt, der Natur des Natholizismus jelbſt. Seine Vekenner er

was ſie wollte ; und wie durch Zauber hatte ihr Geſicht ſeine werben für ihn von Kindheit an cine große Liebe ; cr bildet

Offenheit verloren , die Augen den ehrlichen Blick, die Stimme für ſie nidyt jo ſchr einen Teil des täglichen Lebens, als ein

den vertraucnerweckenden Toni. Nic hätte ich es für möglich wahres Lebenselement; er iſt feine Staatsreligion der Vor

gehalten , daß ein Menid , ohne cs zii wollen , ſo ſcin Inneres nehmen, noch trägt er den Charakter des Lokaliſierten, ſondern

verraten fönine, und id ) wußte un beſtimmt, id ) hatte mich iſt cinc Religion für alle und überall. Und darin liegt eine

betrügen laſſen . Dies wurde mir , auf meine Anfrage, von große Hraft. Für London insbejondere halte ich die Heils

der Charity Organijation Society beſtätigt: die Frau war armee für cinen Segen ; ſie allein hat die Klaſſen erreicht

eine bekannte Bettlerin in jener Gegend, die Adreſſe, die ſic und auf ſie cinc Wirkung crlangt, dic weder von Gott niodh

mir gab, war erfunden . Chriſtentum je etwas gehört hatten , geſchweige denn von

Eine ſchwer zu befämpfende Urjache des moraliſchen Kirchen . Sie iſt cine ambulante Religion , und ſie populariſiert

Elends ſind die Public Houſes, Kneipen . Schon den kleinen die chriſtliche Idee auf eine faſt abſchreckende Weiſc, aber ſie

Kindern machen die Beſitzer oder Pädyter derſelben Geſchenke hat dadurch allein die Breſche ſchlagen fönnen in die Ver

von Süßigkeiten , um ſie anzuziehen ; den Erwachſenen ge ſchanzung der Apathie des Elends , von welcher die Armen

währen ſie Leichtigkeit und Verſuchung zum Trinken jeder umgeben ſind.

Art. Giner der böjeſten , gefährlichſten Gebräuche iſt das Neben der Religion iſt von allen Faktoren zur Ver

wöchentliche Bezahlen der Arbeiter im Public Houſe, io daß beſjerung und Hebung der Armen der gründlichſte , wenn

das Geld im Falle von Nückſtänden gleich mit Beſchlag be: auch der langjamſte, die Erziehung. Es muß durd ) ſie eine

legt werden kann oder aber in „Drink “ für die Nameraden Generation herangebildet werden , die um cinen Grad höher

vergeudet wird. Ich fannte einen Tagelöhner, der Mann ſteht als die vorhergehende , damit jo im Laufe der Genera=

einer braven , fleißigen Frau, die er mit brutaler Grauſamkeit tionen ein ſtetiges Aufſteigen ſtattfinde. Geduldig müſſen

behandelte, weil er ein Trinker war. Treimal war es ge wir uns darein ergeben - weil es nicht anders möglid ,

lungen , ihn auf einen guten Weg zu bringen , denn er war ſcheint - bei den oberen Schichten des Volfes zu beginnen ,

frin böjer Menſd), aber dreimal fiel er wieder in das alte | um nad) und niad, die unterſten zu erreichen . Denn eine jede

Laſter zurück. Der Arbeitgeber bezahlte eben ſeine Leute Klaſſe der menſchlichen Gejellſchaft, die ſich hebt, zieht die

in der Schenke, und da verlachten ihn die anderen Männer, unter ihr liegende nach ſich . Und das bezieht ſid ), wie auf

wenn er ſid ) des Trinkens enthielt, und ſo fiel er dem Spott das inoraliſche, jo aud) auf das materielle Wohl. Indem

und der Verſuchung zum Dpfer. Aber eine noch viel ent die Erziehung im Armen die edlen Anlagen , die ich an

jeklichere Erfahrung über die Rolle des Schnapjes im Leben zudenten juchte , 311 bewußten gewollten Eigenſchaften ent

dieſer Leute habe ich zu verzeichnen : der Mann , der ein wickelt und dem moraliſchen Gefühle feſte Lebenâ prinzipien

Mädchen zu verführen ſucht, macht es zuerſt betrunken , oft giebt , indem ſie dem Charakter dic Fähigkeit der Selbſt=

mit Syinzufügung eines leichten Opiates (to be drugged , beherrſchung (sulfdiscipline) cinpflanzt, verleiht ſie ihm die

heißen es die armen Gejchöpfe), um es dann in ſeine Ge: innere Kraft, vermöge welcher er den Hauptveranlaſſungen

walt zu bekommen . zum Elende nimmer unterliegt und ſeine Lebenslage beherrſcht,

Die Heligiöſität im Londoner Volke iſt eine geringe. anſtatt ihr Dpfer zu ſein . Dies wird bei den ernſten Be

Sie crjcheint dem Armen mchr oder weniger als ein Lurus: mühungen unſerer Zeit zu oft außer Auge gelaſſen , ſie wenden

gegenſtand der Reichen . Die engliſche Staatskirche (established ſich zu ausſchließlich an die Intelligenz, um durch linterridit

church) hat, trop der vielen edlen und ſelbſtvergeſſenden die Erwerbsfähigkeit zu erhöhen . Freilich iſt die moraliſche

ihrer Geiſtlichen , nie über das Volk einen Einfluß crlangt. und Charaktererziehung die eigentliche Aufgabe der Familie ,

Sie iſt zu reſpektabel, zii vornehm , man darf in ihre Kirchen aber wo dieſe jo vielfältig im Argen liegt , muß die Schule

nur in guten Kleidern gehen , der freien Plätze in derſelben den Mangel erſetzen . Die Aufgabe iſt ſchwer , aber ſie wird

gicbt cs nur wenige. Bei den Soften , der tow church, ver: leichter mit der Zeit, weil eine jede, im beſſeren Geiſte ge

hält cs ſich anders. Einem augenblicklichen Drange, einem gründete Familie der Schule zur ſtarken Helferin wird .

tiefempfundenren Bedürfniſſe entſprungen , fanden ſie ihre erſte Für die erwachſenen Armen beſteht die beſte Erziehung

Gemeinde nicht in den reichen Häuſern , ſondern unter den in der Hülfe zur Selbſthilfe , wie es Miß Octavia will be

Armen auf der Straße; ihre Gründer waren nicht jelten wics . Es iſt dies eine ungleid , ſchwerere Aufgabe als das

jelbſt Männer des Volfes , und jo find ihre Geiſtlichen audi bloße Geben ; zuweilen aber aud) beſtcht ſie in jolch kleinen

keine , fine gentlemen“ , wenn auch hochgebildete Männer jich | Handlungen , daß die Müheloſigkeit derjeben faſt zur Demüti

unter ihnen befinden. Sie verſtehen das Volk , machen ſich für uns wird . Liebevolles Eingchen in die gegebenen Ver

eins mit ihm (make themselves one of it) und bringen die hältniſſe iſt dabei das einzige Erfordernis . Ich criniere

diriſtliche Lehre joivohl, als die driſtliche Ethik auf den ihm mich gern eines alten Mannes , der jeinen Lebensunterhalt

verſtändlichen Standpunkt. So beſiven die Setten die Vor- | mit einem „ Pund)" verdiente. Wir fanden ihn an cinem

züge des Lofaliſierten , aber auch deſſen Begrenztheit und | Wintertage in der Vorſtadt draußen traurig am Wege ſitzen .
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Sein Theater ſtand neben ihm ; unter dem Deckel einer ! des anſtändigen Benehmens. Es ſind dieſe Fabrikarbeiterinnen

zerbrochenen Kiſte ſtrecten die Puppen ihre ſchlaffen Glieder meiſtens wilde, undisziplinierte Geſchöpfe, ungezügelt in ihrer

herbor , der Hund Tobu in der kattunenen Halskrauſe jaß Luſtig feit, leidenſchaftlich in ihren Gefühlen , hart in ihrer

frierend dabei. Der Mann war in düſteres Sinnen verloren , / Verſchloſjenhcit, ohne klare Idee von Recht und Unrecht. -

als wir uns ihm nähertent, denn jeit vielen Tagen hatte er i Nach und nach verſuchte es jedoch eine oder die andere und

nichts verdient. Als wir aber zum Schluß des Geſpräches fam auch wieder , als ſie fand , daß anſtatt ſtrenger Sitten

ihn baten vor unſerem Hauic eine Vorſtellung zu geben , ers predigten ihr Unterhaltung geboten wurde. Das Warm

hellte ein frendiges Lächeln ſein abgemagertes Schauſpieler herzige und dann das Weiche fam unter liebevollem Eint

geſicht. Von da an ſpielte er für uns regelmäßig alle Woche. fluß zur Geltung und entwickelte ſich ; das Vergnügen am

Andere Familien ahmten uns nach, und der „ Punch “ wurde Gemeinen ward geringer, die gefährliden Verſuchungen da :

in der Gegend wieder beliebt. Als aber unſer Freund uns durch vermindert. Und jeft, nach vielleicht zehn Jahren , ſieht

mitteilen konnte , daß er vor der Princess Mary of Cam man in W . unter den Mädchen ſehr viel weniger Noheit,

bridge (die zuweilen in der Nähe ein Landhaus bewohnte ) und die Fabrikherren ſelbſt bemerken unter ihnen eine entſchie

eine Vorſtellung gegeben hätte, war es der Höhepunkt ſeines dene Beſſerung in Geiſt und Ton.

Lebens. Sein Punch - Theater war jeßt ein „ Theater Royal“ ,
Auch in den Unerzogenſten der Menſchen liegen die

und eine neuerfundene Scene bildete den Glanzpunkt der Elemente unſerer gemeinjamen menſchlichen Natur. Und das
Aufführung : als der Teufel zum lezten Mal aufdem Schau dunkle Bedürfnis nach Befriedigung der idealen Hälfte unſeres
plas erſcheint, wird ſeine dide Perrüde in Brand geſtedt; | Wcien8 lebt auf dem Seelengrunde aller. Wollen wir den

und in Flanmen gehüllt fährt er zur Hölle ab. Das war Armen und Elenden wahrhaft hilfreich ſein , ſo müſſen wir

ſehr ſchön und koſtete ,six pence extra“ ! Noch mehrere danach ſtreben , dem vollen Menſchen in ihnen zur Entwice

Jahre lang lebte der alte Mann in Zufriedenheit ſeiner Yung zii verhelfen . - Ich glaube, man legt zit wenig Wert
„ Sunſt“ , bis er eines Tages nicht mehr bei uns erſchien und auf die Ethik der Freude. -

bald darauf friedlich ſtarb.
Es wird immer ichwerer , den Armen vont gründlichen

Eine erziehende Hülfe liegt aber auch in der Freude,
Nusen 311 jein . Was in den einfachen alten Zeiten durd )

und beſtünde dieſelbe in nichts weiter als in einem heiteren
perſönliche Energie vollbrachtwurde, das kann bei den großen

Gefühl befriedigter Neugierde , in dem des phyjiſchen Wohl
Majſen , der weiten Ausdehnung und der vielfachen Verzwei

behagens unter den Einfluſſe von friſcher Luft und Sonnen
gung des Menſchendajcins nur durdı cine Vereinigung vieler

idhein , oder in dem einer unklaren Ehrfurcht vor dem Schönen ,
bewältigt werden . Vereine und Inſtitutionen wirken jedoch

die das Gemüt mit friedlicher Ruhe erfüllt. Man hat dies
feineswegs antomatiid und wenn der einzelne jid , auch ihrer

hier längſt erkannt; und wenn einmal die Mujeen und Aus
Organiſation unterordnet, jo fann dieje doch in keiner Weije

ſtellungen dem Volfe an Sonntagen geöffnet ſind, jo iſt ein
jeine perſönlichen Anſtrengungen erſetzen . Sie giebt ſeinem

notwendiger Schritt in der rechten Nichtung geſchehen . Den
Streben nur die Richtung allgemeiner Grundjäge. – Das

Armen Vergnügen zu verſchaffen iſt nicht minder wichtig als
Vereinswejen mit ſeiner lebendigen und denkenden Thätigkeit

wie Brod ; und wie wenig es dazu braucht, habe ich oft ge
bildet ein charakteriſtiſches Verdienſt der Londoner Bevölfe

ichen . Wer kennt nicht ihre Liebe für Blumen ! Sie erhellt
rung. Das bloße Verzeichnis der Wohlthätigkeitsanſtalten

ichon die Leidenstage der kleinen Kinder im Spital, ſie lebt
iſt cin eng gedruckter Dktavband, ungefähr anderthalb eng

fort in ihrer Erinnerung. Miß Hill erzählt, wie lange Zeit
liſche Zoll dick ! Die genaue Zahl derſelben iſt mir nicht

nach einem Maifeſt die slinder mit den verdorrten alten
bekannt, aber ſchon im Jahre 1884 belief jic jidh auf 1013,

Blumen die Wände zierten , damit es wieder jo ſchön jeiwie
mit einem Einkommen von ungefähr 4,447,436 Pjund Ster

damals !" Und als id ) geſtern durch die Straßen ging , jah
ling.* ) Seitdem ſind dieſe Zahlen bedeutend gewachjett. -- -

id , wie drei zerlumpte kleine Buben einen Strauß verwelfter
Daß bei ciner ſolchen Anzahl von Inſtitutionen ſich manche

Narziſſen unter ſich verteilten , - mit einem Eifer, als jeien
derjelhen gegenjeitig deden (overlap), während ſie in vielen

es die Schäre eines Königreichs. Auch glaube ich , daß die
Fällen diejenigen nicht erreichen , welchen ſie helfen ſollten ,

„Flower missions “ ein wahres Wert der Veredelung thun ,
iſt unvermeidlich. Zu einer größeren Centraliſation iſt die

indem ſie dieſe Liebe für Blumen ermutigen und pflegen :
Ausdehnung des Arbeitsfeldes zu ungeheuer, aber eine beſſere

durch Geſchenke von Samen und Pflanzen und das Austeilen
Übereinſtimmung und ein engeres Ineinandergreifen wird

von Preiſen für die hübſcheſten „ Windowgardens“ . Ein paar
angeſtrebt. Das jegensreichſte Wirken in dieſer Richtung

Stunden in der Natur, oder in einem Garten , ein Beſuch in
befundet die Charity Organisation Society. Sie bringt

unſerem Haus , wo wir ihnen unſere hübſchen Dinge zeigen ,
Inſtitutionen , wohlthätige Perjonen und Arme in Beziehung

unſere Bilder crklärert, und ihnen heitere Gaſtfreundidhaft
und Wechſelwirkung. Sie unterſucht Fälle von Bedürftigkeit

gewähren , ſind lauter Freuden für den Armen , die einen
und Not, (viele tauſend im Jahre) mit einer mehr als bc

warmen Schein über ſein Gemüt verbreiten . --- In einer der
wundernswerten Ilinjicht und Einſicht in die verborgenſten

Fabrikvorſtädte gründeten wir in Übereinſtimmung mit ſolchen
Verhältniſſe , und giebt mit einer faſt unfehlbaren Kenntnis

Erfahrungen einen „Club for Working girls “ : behagliche
von Menjchen und limſtänden die Mittel und Wege an , wie

Näume, wo die Mädchen bei billiger Koſt Bücher und Zei
dein Arnien zu helfen ſei, und wie er ſelbſt ſich helfe. Ihr

tungen fanden , freundliche Anſprache und des Abends einige
Wirken iſt ein ſtilles , aber großartiges und es wird gleich)

Damen , die ſich ihrer linterhaltung widmeten . Man orga :
geſchäft von Gebenden und Pittenden ; nur den Betrügern iſt

niſierte Spiele ,man zeigte ihnen Merkwürdigkeiten und Bilder,
es ein Schrecken .

las ihnen heitere Sachen vor und erzählte ihnen vom Schönen
Sei es unter der Leitung von Vereinen , oder in jelbſtän

und vom Guten in der Welt. Anfänglich kamen nur einige
digem Wirfen , - unſer Einſtuß über Armic entſpringt nie

wenige der allerbeſten der Mädchen . Die anderen , an die wir

eigentlich gelangen wollten , fürchteten ſich vor dem Ziang L * ) The Problems of a great City. Arnold White .
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aus unſeren Gabent. Weit öfter als wir vermuten ſträubt an uns ergangen , und die Gegenjäße von Gut und Schlecht

ſich ihr Stolz gegen ,,Almoſen “ , oder ſie nehmen es nur durch treten im Gemüte hervor und beunruhigen , daß wir nicht

Elend gezwungen in einen gewiſſen Mißmut; auch ſind ſic länger unſchuldig dahinleben wie Tiere . Leider vereinigt

oft durch den Lebenskampf verhärtet und ſtatt der Dankbar: ſich dieſer Ruf nicht immer mit der Stimme des Geſebes :

keit fühlen ſie das Mangelhafte der Gaben , und das Unzu = eine Antigone frevelt gegen das Gejeiz und reinigt ihr

reichende deſſen , was die „ Neichen “ für die Armen thun . Gewiſſen , cine Corda i d 'Armans wird ſogar aus indivi:

Es iſt allein die Art des (Xebens, die uns ihnen nahe bringt duellem Gewiſjen cine Mörderin vor dem Gejev . Es mag

Wir dürfen und müſſen ſogar zuweilen die Autorität benuken , der einzelne immerhin eine Beſtimmung , die irgend welcher

die cin höherer Standpunkt der Erzichung faſt unbewußt Staat oder Kirche hod hält, lautern Gewiſſens verabſcheuen ,

niit jich bringt; nie aber darf ſich dazu auch nur cin Sdhatten mit Recht wird ihn der Fluch des Prieſters , die kalte

von überlegenheit oder die geringſte Neigung zum Patroni Stimme des Vertreters des Gejebes verurteilen . Moraliſch

ſieren gejellen . Ruhige Feſtigkeit bei größter Aditung ihrer war es im Sinne des herrſchenden Kirchengejekes , daß dic

inneren und äußeren Rechte , liebevolles Verſtehen bei Ge- Prieſter cinen Chriſt118 , cinen Sofrates, einen Luther,

wijjenhaftigkeit des Ratens, ehrliche Freundſchaft ohne verfolgten ; man kann mit den Böhmen fühlen , die im Zweifel

Schwäche , und das edelmütige vingebent des beſten Teiles ſind, ob man einem yuß cin Denkmal jesen joll oder nicht.

unſeres Selbſt, - das gewinnt uns die Armen zu Freunden . Die Kirche iſt iogar mehr als der Staat die offizielle Aus

- Ein urteilslojes , blindes Geben iſt eine ſo große Sünde | legerin und Hüterin der Moral, nur iſt jie dabei fein leben

als der Geiz, und der jo falſch dafür zitierte Saß von der diges Wejen wie das verz, in ſich ſelbſt das Gute und Böſc

Linken , die nicht wiſſen joll, was die Rechte thut, bezieht ſich zu empfinden : jie urteilt nad, ihrem Geſetz, das ſie für uns

ganz cinjad) auf das eigenie Herz , welches jein Thun nicht verrüdbar annimmt; ſic beſteht wic Shylock auf ihren Schein

mit Wohlgefallen betrachten joll. Es joll überhaupt nichts und will durchaus unjehlbar urteilen und leiten . Beiſpiels :

für die eigenc Befriedigung verlangen . – Das ganze Herz weije verwirft jic den Selbſtmord – und ſogleich in allen

joll bei der Gabe ſein , ſich mit ihr gebend. Aber auch die Fällen . linjere jugend befoinnit es trojdem zu hören , daß cs

ganze Intelligenz joli jid) in ſeinen Dienſt ſtellen , und es dem hohen und feſten Charakter Catos entſprad , zu litica

ſoll ihre Stimme hören. – Denn bei dem Guten , was wir | den freiwilligen Tod zu wählen. Mithin ſind zwei jich aus

erſtreben , iſt das bcfruchtende Element die Liebe ; jein Wachs: ichließende Lehren in die Köpfe der sinaben gelegt und ſtoßen

tum aber verdankt es der Gewiſſenhaftigkeit. jich darin nur nicht unliebſam , weil dieſelben wenig ge

Wenn mein Brief zu lang geworden iſt, jo bitte id ) Sic, | wöhnt ſind, Erlerntes jelbjtändig zu bewegen . Darum haben

meine Entidhuldigung dafür in der Größe des Gegenſtandes aber auch die widerſprechendſten Urteile über die Sittlichkeit

zu finden . unſeres Romans in deutſchen Köpfen Naum . Ijt man hins

Mit herzlichem Händedruck ihre gegen jein eigener denkender Lehrer , lernt man aus jolchent

Carola Placker. Zwicjpalt der Meinungen mancherlei , bis man idhließlidi

darüber lädhelt, daß die Wahlverwandtſchaften ein unſittlides

Budi jeien . Zwar Heinrich Kurz berechnet das Alter

Berſchneit. Eduards auf mindeſtens vierzig Jahre und nieint, cin jo

betagter Mann fönne ſid, unmöglich ilod, ernſtlich verlieben .
Veridhneit die Welt, wie tiefes Träumen

„ Es iſt offenbar, daß hier nicht das Herz, nicht die Leiden :
Liegt's ichimmernd weid, auf Feld und Wald .

chaft, ſondern citie gemeine ſinnliche Aufregung vorherrſcht.“
Von allein Daſein , allem Lebent,

Der Beweis -- c3 iſt ja offenbar – daß Goethe ebenjo
Ein jeder Laut im Schnee verhallt.

dachte, wird alsdann crbracht.

Verichneit die Welt, cin träumend Schweigen Die moraliſchen Gefühle des eigenen Serzens ſind mit

Webt um mich her im ſtillen Haus, jich jelbſt einig , wohingegen die Geſeße der verſchiedenen

Mein Herz nur wach , mit wilden Schlägen Staatert und slirchen -- dieſelben machen ſie ia verſchiedent ---

Strebt auf verwehten Pfad hinaus; wider einander ſtreiten . Anſichten wechſeln , und die Geſeko

Ad ! eins nur, das ihm Nuhc brächte : mit ihrer Moral ſind aus Anſiditen geboren. Es mag, was

Wärſt Du bei mir , imi trauten Naiin , heute nach dem Geſcke unmoralijd) iſt, in kommender Zeit

Fühlt auf dem Haupt ich Deine Hände, moraliſch heißen . Wenn der gute Glaube an die Unfehlbarkeit

Verjänk' and ich in tiefen Traum ! von Staat und Nirdic unſer Gemüt vom Fehl reinigen

Wir träumten beide, lange – lange – könnte, es wäre eine leichte Sache, die Menſchen zu beſſern .

Vergeijen wäre altes Leid , Nun aber muß die Seelc ſich aus ſich ſelbſt heiligen , und

Wir träumten beide, iduceumhütet, alle Lehre iſt beſten Falls nur ein ýinweis . Geſellichaft,

Von ciner neuen Frühlingszeit ! Staat, stirche hingegen haben ſozuſagen nur das Gewiſſen

Sanna Ehlen . des Geſekes , das ſid , ſelbſt für unfehlbar nimmt. Staat

und wirdhe jind gleidhjam Verſteinerungen vergangener

Tugenden und Laſter , während die lebendige Tugend im

Aeber Goethes Bahlverwandtſchaften. Augenblicc lebt und wirkt, ähnlich wie eine Naturkraft, das

Licht oder die Wärme: Staat und Kirche ſind wie die Berge
Von u . Grafen Schad.

verſteinerte Kraft. Nicht zweiMenſchen fühlen dasſelbe Gefühl,

(Sd lub.) Staat und sirche aber fühlen überhaupt nicht, vielmehr ſind

Das inenſchliche Herz joll nid )t bleiben , wie's aus der jie abſtraktionen . Im eigenen Herzen mag Gott ſich

Hand des Schöpfers hervorging, vielmehr ſich im Leben , wie ſelbſt vertreten , in Staat und Kirche vertreten ihn Beamte,

Gold in Feuer, läutern . Der Weckruf der Selbſtloſigkeit iſt i obenein beſoldete.
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Eine Dame, die im Kleide einer Tänzerin über die gefallene Mädchen zu nennen , jedenfalls fommt ein ſolches

Straße ginge, würde man unjittlich ſchelten , nicht hingegen in den Wahlverwandtſchaften nichtvor. Allerdings moraliſche

eine Tänzerin auf der Bühne; nicht minder unmoraliſch Auseinanderjebungen fehlen denſelben - das mögen viele ver.

wäre es , wollten fein gekleidete Herrn baarfuß auf dem miſſen . Selbſt Eduard iſt von Natur nicht ſchlecht, einzig durch

Markte ſtehen --- natürlich bloß unmoraliſch vor dem örtlichen Erziehung jecliſch verweidlicht : . . . „ jeder Abwechſelung,

Sittengeſeß. jeder Veränderung mächtig , nichts Übertriebenes wollend,

Man unterſcheidet mithin zwei Moralen . Was ich der aber viel und vielerleiwollend, freimütig, wohlthätig, brav,

Welt ſchulde jagt mir das Geſet , was ich mir ſchulde, ja tapfer im Fall – was fann in der Welt jeinen Wünſchen

mein Gewiſſen . Wer ſeinem Gewiſſen folgt, wird Nechte entgegenſtehen ? " Welch furchtbare Lehre: jelbſt Herzens

anderer verlegen , denn er wird ſich berufen fühlen allerorts güte chützt vor dem Gemeinen nicht , iſt der fordernde

die Wahrheit zu ſagen , wer das Geſet ausſchließlich 311 Wille ein ungezügelter Wille. Wer Goethe hier nicht ver

ſeinem Gewiſſen macht, unduldjam werden . ſteht, den will ich nicht belehren .

Es entſpringen hieraus ſchwere Konflikte , welche dem Charlotte und der Hauptmann wehren ſich ihrer Leiden

Dichter von Geiſt nicht unſittlich , ſondern einfach tragiſch ichaft und wiſſen ſich zu trennen ; war es Charlotte doch

erſcheinen . Folglich darf er jie darſtellen , nur hat er bei gewöhnt, „ ſich ihrer jelbſt beivußt zu ſein , id) jelbſt zu ge

den Teilen gerecht zu werden , was, wie ich denke, die Wahl bieten .“ Sie kann lächeln , indem ſie des wunderlichen

verwandtſchaften leiſten . Nachtbeſuches gedenft und hoffen . „ Gerührt Iniet ſie nieder,

Wenn ich oben jage, zwei entgegengeſetzte Gefühlsſtrö jie wiederholt den Sduwur, den ſie Eduard vor dem Altar

mungen erfüllten mit ihren Wechſelwellenſchlage das Gemüt, gethan ." Das ſind beſondere Naſen , die hier Unrat wittern .

ſo füge ich hinzu : Co giebt noch eine dritte. Dieſe darf Ottilie endlich , nachdem es ihr unmöglich geworden –

man neutral nennen , und es iſt der Geſchlechtstrieb. durch Eduards Schuld - - ihrem Herzen und ſeiner Liebe

Da ſich derſelbe fortwährend den erſt genannten beimiſcht, zu entrinnen , feſt entſchloſſen , niemals ihm anzugehören ,

entſtehen die mannigfachſten Siombinationen von Gefühls muß ſterben , ſelbſt wenn der Dichter nicht dicies ergreifenden

crregungen . Schluſſes bedurft hätte. Lewes jagt davon : „ Das letzte

Der bezeichnete Trieb iſt an ſich weder moraliſch noch Kapitel z. B . iſt ein Gedicht von einem Pathos , welches in

unmoraliſch , mithin weder zu loben noch zu tadeln ; jobald ſeiner Einfachheit jo ergreifend wirft, daß man in ſtarfer

indeſſen derjelbe ſich unter dem Lidte menſchlichen Geiſtes mit Stimmung jein muß , um es mit Ruhe leſen zu können ."

fremden Trieben vermiſcht, iſt es um ſeine Naivität ge Heinrich Surz las es in dieſer Ruhe, denn er ſagt: „ Auch

ichchen , mag cr ins Frivole fallen . die Entwickelung der Begebenheit iſt widerlich , weil der

Übrigens beruht auf demſelbeit viel des Guten und Kinoten nicht jowohl eine Löſung findet, als vielmehr durch

Verderblichen : Ehe, Familie , Staat -- aber zugleich , und den ganz unnatürlichen Selbſtmord Ottiliens zerhauen wird,

nicht zum geringſten Teil, die Fäulnis i berkultivierter der einzigen unſduldigen Geſtalt im ganzen Roman.“

Geſellſchaftsſchichten . Hier ſinkt der Menſch unter das Tier Gram ind yunger töten Ottilie. Ich verteidige ihren

und hebt ſich über dasſelbe empor. Editard, der an die Selbſtmord nicht , jedoch unjelig , wer lieben kann , wie ſie

Thür ſeiner Gattin klopft, ſinkt unter dasſelbe, denn er liebte und dem das Verhängnis den rechten Weg vertritt.

verrät dabei aus Sinnlichkeit die Liebe zu Ottilien , auf Wären Nlöſter lediglich Nettungsanſtalten für ſolche Unglück

die er ſonſt pocht und ſein Necht gründet. Hingegen iſt es liche, man müßte ihren Beſtand fordern : es iſt billig , daß

edel, ivenn Ottilie aus Zuneigung und Dankbarkeit in der die Kirche, die den Selbſtmord nach ihrem Geſeke verdammt,

jorglichen Pflege des Söhnchens Charlottens und Eduards den Lebensmüden ein Thürchen öffnet.

ein Mittel findet , ihre Liebesſchmerzen zu dämpfen . Es iſt Bezeichnend ſteht der junge Architekt (Eduard gegenüber :

nämlich pſychologiſch möglich), einer ſtarken Neigung Herr | in beſcheidenen Verhältniſſen geboren hat ſein Sinn ſich ge

311 werden , wenn man erkennt, daß dieſelbe der geliebten wöhnt beſcheiden zu begehren . Jekt fehrt er in der Nacht

Perſon Gefahren bringt. Das Geſet ſpricht für Eduarda | zurück und weint an Ottiliens Grabe: Da erhob ſich

Sind und Ottilie iſt bereit ihr Herz zu opfern . Nanny, ihm zu predigen . Eines Kindes Worte ſind ihni

Geiviſje Nritifer haben behauptet, die vier Hauptfiguren Troſt. Ach , wie hätte er die ſeltene Blüte ichonend pflegen

des Romans , etwa mit Ausnahme Ottiliens , jeien ſittlich wollen , die der jelbſtſüchtige, vornehme Mann begehrlich

defekt . Grillparzer ſagt jogar: „Wenn man mir es (den zertrat.

Roman ) ſchenken wollte , ich möchte es nicht geſchrieben Es treiben Bücher Menſchen nicht in den Tod, nicht

haben . . . je näher ein Werk aber dem gewöhnlichen Leben in die Sünde, ſind höchſtens der Tropfent, der die Fülle der

ſteht, je mehr muß es dasjenige achten , ohne welches dieſes | Leidenſdaft in Thaten überfließen läßt: Der Thorlieſt

Leben ein Gräuel und Abſcheu iſt.“ Nun iſt das Umgekehrte | aus den Worten der Weisheit Thorheit, der Weiſe aus denen

der Fall, von den vier Hauptperſonen ſchlägt nur eine ins der Thorheit Weisheit heraus. Wer gemeinen Geiſtes

Niedrige. Soweit Schwachheit nicht entſchuldigt, iſt Eduard | Bücher lieſt , wird in der Bibel ſelbſt Gift finden . So una

nicht zu entſchuldigen . „ Sich etwas zu verſagen , ſchreibt verfälſcht die Wahlverwandtſchaften die Natur ſchildern , eine

Göthe, war Eduard nicht gewöhnt. Von Jugend auf das Beklemmung des Herzens laſſen ſie in uns zurück; doch der

einzige verwöhnte liind reicher Elternt“ 11. 1. w . (Es wird Gedanke fann dieſe zur Sträftigung des Herzens löjen . De

ihm nicht geſchenkt - Eduard muß büßen. Dennoch ſollen täuſchte Hoffnungen , werter Menſchen Untergang erfüllen

die Wahlverwandtſchaften unſittlich jein und Grillparzer läßt unſere Erinnerung , und was wir Jrdiſches ſchaffen und

Friedrich den Großen jagen : „ Die gefallenen Mädchen ſind chaffend lieben , muß untergehen . Alſo bleibt zuletzt allein

ſeine(Goethes) Lieblingsfiguren ,und dieWahlverwandtſchaften übrig Hoffnung und Troſt, daß der Nampf an ſich die Seele

ſind abſcheulicher , als die franzöſiſchen Schmugromane.“ | iverte, die inſterbliche Seele.

Ich weiß nicht, ob es geſchmackvoll iſt, Klärchen und Gretchen

Roman Zeitung 1893.
II. 20
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Geiſt fann ſid) durch ſolche Rückblide nur ſtärken . Von

dieſem Geiſte find auch die urſprünglich in Privatbriefen

Von D . b. L.
enthaltenen Aufzeichnungen erfüllt, weldic Selbſterlebniſſe

und Stimmungen aus den Kriegsjahren 1870 und . 71 recht

Wer in das Id, ſich ipinnt hinein , anſchaulid ) wiedergeben . Die Mitteilungen reicien vom Tage
Dem wird die Geiſteswelt gar klein .

der Mobilmachung bis zum Heimmarſch des Feldlazarettes ,

Dring vom Id Dein Selbſt erſt los , bei dem Dr. Vormeng thätig war, niad, Mainz und bieten

Dann wird es wadien rieſengroß . einc Menge intereſjanter Züge und farbiger Bilder aus dem

So daß es Gott, den Herrn umjaßt, Heldleben . Die Zeit der Lccupation nach dem Juni des

Den aus dem Ich gebannt Du haſt. Jahres 1871 behielt der Verfaſſer ſid , vor , nod) nachträglid ,

zu ichildernt. Es iſt ein gutes und ein deutſch - patriotiſches

Buch, das uns Vormeng geſchenkt hat. S . Pr.

Permiſchte Anzeigen.
Die Entwidelung und der Stand der Arbeiterfragen

in gemeinverſtändlicher Darſtellung von Dr. Wilhelm

Die Wiedergeburt. Schauſpiel in fünf Aufzügen von Rojenberg. Herausgegeben vom Verein zur Verbreitung

Otto Nrad. (Berlin 1892, Verlag von Wilhelin J Bleib.) gemeinnübiger Nentnijje in Prag.

Eine Schwalbe und ein verſetzter Winterüberzieher machen Der Verfaſſer giebt in gedrängter Faſſung ein reiches

noch keinen Frühling, aber ſie fünden die Nähe des Frühlings. Material, zeigt ſich überall als warmer Anwalt der berechtigten

Eine Frühlingsbotichaft , nicht der Frühling jelbſt iſt Otto Anſprüche des Arbeiters, tritt aber auch ruhig den trügeriſchen

Krads Schauſpiel „ Die Wiedergeburt“. Der Verfaſier hat Anſchauungen entgegen . Man fann aus dieſem Buche vieles

den Mut, zu einer Zeit, da noch Winterſtürme wchen und | lernen. N . Pr.

die Schneededc des Realismus erſtarrend auf allem Leben Ein Liebespaar. Roman aus der Geichichte Venedigs

liegt, die alte Stunſt aufs Leihamt zu tragen und die leichte von Wilhelm Walloth. (Leipzig, W . Friedrich . 261 S .)

Sommerkleidung einer neuen Kunſt anzulegen . Das iſt un I Der bekannte Verfaſſer thut Unrecht, die vorliegende

vorſichtig im Hinblick auf yuſten , Schnupfen und andere böje | Arbeit als Roman zu bezeichnen . Es fehlt ihr der eigentlich

Möglichkeiten , mit denen die nüchterne Wirklichkeit ſich an | hiſtoriſche , allgemeine Hintergrund; es iſt keine Idee , der

den Frühlingsgläubigen zu rächen pflegt, aber es zeugt von Walloth Ausdruc verleihen , feine Kulturepoche, die er ſchildern ,

Jugend und Idealismus, zwei ſeltenen Dingen , die man kein merkwürdiger Charafter , den er zeichnen will – cine

heutzutage freudig begrüßen muß , wo und wann man ihnen ſimple Herzensgeſdichte iſt es, die er erzählt , allerdings mit

immer begegnet. Stracks Held macht zivei Wiedergeburten Geſchick und Kunſt. Die Geſchichte Venedigs hat mit der

durd), eine fittlidhe und eine fünſtleriſche , die beide sand in Novelle nichts zu thun ; nur das lokale Solorit trägt den

Hand gehen . Er befreit ſich aus den Armien einer Dirnc Stempel „ Venedig " . Die Angelegenheit konnte ſich ebenſo

und damit aus dem Banne der alten Kunſt , und er befehrt an jedem beliebigen Orte zugetragen haben . Aber die Ge

ſich zu einer reinen Liebe und damit zu einer neuen , ciner ſchichte iſt lebhaft erzählt , die Darſtellung enthält viele mit

Morgenrot-Kunſt. Er ſpricht zum Schluß das nicht neue, Feinheit beobachtete pſychologiſche Züge, und die Handlung

aber nie veraltende Wort aus : „ Die Kunſt joll ſchaffen, was hält den Leſer bis zum Schluß in Spannung. M . W .

ewig wahr iſt !“ Wir ſind niit diejer Bekehrung durchaus Eine wahre Erquicung haben mir Neulingó Oden

einverſtanden ; nur ſchade, Sirads Held , ein Student der Philo waldmärchen und Phantaſien ,, Aus Sag und Tann “ gewährt.

ſophic , iſt zu jung , als daß wir ihm den endgültigen Ab- (Vraunſchweig 1892, Appelhans und Pfennigſtorit .)

ichluß ſeiner Entwickelung glauben fönnen . Er iſt gährende, Das 138 Seiten ſtarfe , gutausgeſtattete Büchlein enthält

wogende Maſſe, die noch einen weiten Weg hat vom Chaos | 16 Märchen ,die, einigen darinnen enthaltenen Nedewendungen

zur lichtvoll gegliederten Welt; jeine „ Wiedergeburt“ iſt mehr zufolge, für Kinder berechnet ſind. Das mag bei vielen an

eine Frühgeburt. Er ruft überzeugt aus , daß es Frühling gehen ; rechtes Verſtändnis und vollen Genuß wird erſt ein

iſt, und doch ſtrajt jeine blaugefrorenc Naje ihn Lügeit. So- Erivadjener von ihnen haben ; denn es finden ſich manche

viel über das Wollen des Verfaſſers ; ein anderes Kapitel iſt mit ſchalkhaftem Humor erzählte Märchen in der Sammlung,

das , was er gefonnt hat. lind hier verrät die „Wieder : die einen ſtarf ſatiriſchen Anſatz madjen ; aber auch dieſe ſind

geburt“ ein ſtarfcs dramatiſches Talent, zu deſjen Zufunft prächtig erzählt; ſie verlegen nirgends. Einige Stücke er

mail Vertrauen haben darf. Der erſte Alft iſt geradezu | innern in ihrer Perſonifizierung der Natur, in ihrer ſchlichten

vollendet als Erpojition ; auch ſonſt iſt an den Charakteren und dod ſo poetiſchen Darſtellungsweije , in ihrem ſinnig

und den Situationen das Wejentliche, d. h . das Dramatiſche duftigen Zauber an den berühmten Märchenerzähler Anderſen .

geſehen und feſtgehalten . Aus vielen Scenen weht uns der Ich wünſche dem Buche zahlreiche Käufer. M . W .

warme Atem nahen Lebens entgegen . Der jugendliche Sturm I Del Burmeiſter. Erzählung von MarSander. ( Piele

und Drang hat ſchon „ des Werdens ſicheren Stern “ empfangen . feld , Verlag von A . Helmichs Buchhandlung.)

P . R . Wenn irgendwo von einer „ Epigonenlitteratur" die

Erlebniſſe eines Arztes aus der franzöhrden Striegs Rede ſein kann , ſo iſt es im plattdeutſchen Schrifttum .

und Occupationszeit 1870 – 71. Von Dr. S . Vormeng. Klaus Groth und Fritz Reuter ſtellen ragende Spigen dar,

(Berlin , Borſtell und Reimarus.) von denen aus fein Aufſtieg , nur nod ) ein Abſtieg möglich

Es war eine dankbare Aufgabe, dem heutigen Geidlechte, iſt. Plattdeutſche Sprache und plattdeutſche Gigenart ſind

welchem immer mehr das Gedächtnis an die Heldenzeit ent zwei in ſich fertige Dinge ; die Entwicklung hat hier ab

ichwindet , die zur Erneuerung des deutidert Neidhes führte; geſchloſſen , weder in Form nod Inhalt findet mehr eine

wieder unmittelbare Eindrüde aus jener großen Epoche vor Erneuerung ſtatt . Das iſt ſtehendes Waſſer , fein friſch

zuführen . Der bereits in das Sinken geratene nationale ſprudelnder Quell. IInd indem die genannten Dichter für
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dieje fertige Welt einen nahezu vollendeten Ausdruck fanden ,

waren ſie mehr das Ende als der Anfang einer Litteratur,

die jie vielleicht erſt zu ſchaffen geglaubt hatten . Die Nach

geborenen waren eben Nachgeborene-,,Epigonen“ ; jie jahen

ſich vor leere Schüſſeln geſetzt und mußten , falls ſie nicht

verhundern wollten , wohl oder übel bei den Meiſtern betteln

gehen . Das iſt der Grund, weshalb jeit Groth iind Reuter

feine fräftige Eigenart mehr aufgetreten iſt , die auch die

Aufmerkſamfeit weiterer Streiſe auf ſid , gelenft hat. An

dieſer Thatſache wird auch die neue Erzählung von Mar

Sander , Dei Burmeiſter “ nichts ändern . Der Verfajier hat

Talent, cr weiß hübſch und gemütlich zu plaudern , und wird

aud) gewiß im engeren Vaterlande aufmerfjameund lachende

Zuhörer finden. Aber das große Publikum wird faunt ſeine

Befanntſchaftmachen ; es ſtehtmit Necht der Dialeft-Litteratur

ablehnend gegenüber und tritt ihr nur dann näher , wenn es

wirklich Neues aus ihr erfahreit und lernen kann. ¥ . N .

Auf dunklen pfaden. Heitere und ernſte Erzählungen

aus dem Rechtsleben von Hans Blum . (Berlin 1892,

Gebr. Paetel.)

Der vorliegende ſtarfe Band enthält drei Erzählungen :

„ Der Verſuch & ballon “ , eine wahre Geſchichte aus der

Schweiz nach dem deutſch -franzöſiſchen Striege; die Kriminal

novelle „ Der arme Rentner" und „ Das Patrimonium

Petri“ , eine feudale Humoreske aus dem Bewegungsjahre

1849. Am wertvollſten erſcheint mir die letzte Arbeit , ein

föſtliches Gemälde voll Humor und Satire. Alle drei

Novelleit verraten den intereſſanten und gewandten Erzähler.

M . W .

Die Jungen von Holzgrün . Eine Erzählung. (Leipzig

1892, Friedr. Schneider. 548 S . 5 Mf. geb . 6 Mr.)

Dieſer mit einem großen Aufwand von Perſonen ar

beitende, ſehr umfangreiche Roman ipinnt ſich in endloſer,

zu behaglicher Breite ab. Er iſt in ſeiner Anlage lebhaft:

Die alte gute, ſolide Zeit und die gewinnjüchtige, rückſichtslos

ſtrebende, ſpefulierende moderne Zeit werden uns vor Augen

geführt. Der Verfaſſer – er nennt ſich nicht und verſchiedene

Wahrnehmungen laſſen mid) vermuten , daß er ein Neuling

der Feder iſt – beſigt jidher hervorragend tüchtige Eigen =

ichaften , auch einen ausgeprägten Sinn für Einzelheiten ,

eine realiſtiſche Darſtellungskraft, aber er beherrſcht weder

die Technik 110dh die Sprache. Der Aufbau iſt roh , die

Stoffbehandlung ohne fünſtleriſchen Geſchmack , die Sprache

vulgär, iogar ſehr häufig durchaus fehlerhaft. Das Buch

enthält einzelne mit Verſtändnis erfaßte und mit An=

ſchaulichkeit wiedergegebene Scenen ; doch loben kann der

Neferent die Arbeit im ganzen nicht.

M . W .

übel mitgeſpielt. Man ſpannt das Wort in ein Profruſtes

beite und recft und dehnt und ſtußt und ſchneidet ſolange

daran herum , bis man glaubt es einigermaßen hoffähig be

fommen zu haben , alſo daß es ſid , in der Zahl ſeiner guten

und chrlichen Kameradent doch cin wenig mit Anſtand jehen

laſſen fönne. Oder aber man macht es wie der liebe Hebel,

geht ihm mit der Neule zu Lcibe iind erklärt es für das

crlogenſte und jchlimmſte unter allen Sprichwörtern “, ſo daß

es alſo einfach moralijd totgemacht iſt. - Aud) Ihr ge

ſchätzter Gewährəmann , der zwar dem Worte ja redyt wohl

will und ihm ein ganz artiges Stück Moral hineinzudeuten

weiß , thut ihm doch bitter Unrecht, wenn er in Spalte 424

jagt: „ Eine logiſche, das Wort ganz crgründende Erklärung

in furzen Worten – das iſt wohl ein ſchweres Ding" . . . .

Nein , id ) glaube, es iſt ein leichtes Ding ! Stein Sprichwort,

möcht ich ſagen , iſt ſo flar und einfach wie das vorliegende ,

wenn man ' s nur in dem Sinne auffaßt, wie es urſprünglid )

gemeint iſt. Das iſt aber gerade das Merkwürdige an

dieſem Sprichworte und ſein Unglück, daß ſeine urſprüngliche

Bedeutung ſo gänzlich vergeſſen und unbekannt geworden iſt.

Nad) meinem Dafürhalten kann das Wort nur in folgender

Weiſe erklärt werden . Zunächſt müßtecs jo geſchrieben

werden : Ein Mal iſt fein Mal. Wenn man nun ſich

daran erinnern läßt, daß das Wort „Mal" bei den alten

Deutſchen „ Gericht“ bedeutete , jo liegt alſogleich auf der

Hand , was das Wort jagen will : Ein einjeitiges Gericht,

in den nur eine Partei gehört wird , iſt nicht als ein volle

gültiges Gericht anzuerkennent, iſt ſo gut wie gar kein

Gericht. Es würde alſo damit der Sinn des Sprichwortes

dasjelbe beſagen , wie das lateiniſche „ Audiatur et altera

pars“ . Nun alio - wie klar, wie einfach , wie überzeugend

iſt das Wort in ſeiner urſprünglidien Bedeutung ! – Ob

nun freilich dieſe micine Erklärung vor dem Nichterſtuhle

eines tiefgelehrten Germaniſten wird beſtehen können , müßte

abzuwarten ſein . Es jollte mid ) freuen , wenn ein berufener

Senner der deutſchen Sprache dieſem Sprichworte ſein

Intereſje zuwenden wollte und , falló er – woran ich nicht

zweifle, auf dieſelbe Erklärungsweiſe fommt wie die obige,

dem deutſchen Volke zeigen fönnte, wie der urſprüngliche,

gute Sinn des Spridwortes allmählich vergeſſen worden iſt

und der nene, böſe Geiſt in die alte chrliche Haut hinein

gefahren iſt.

Paſtor B . (Oberndorf.)

Permiſchtes.

Nod einmal „ Finmal if keinmal.“

Sehr geehrter Herr von Beirner!

Deute fommt mir Nr. 6 Ihrer Noman -Zeitung Jahr:

gang 1893 in die Hände, in deren Beiblatt id, cinen Aufja

des Herrn H . Förſter über zwei Sprichwörter finde. Geſtatten

Sie mir , daß ich mich zum Anwalt des 2 . aufwerje, des all

befannten Wortes : „ Einmal iſt keinmal."

Ich inöchte dieſes Wort den Märtyrer unter den Spridh-

wörtern bezeidinen , jo ſehr iſt ihm in mannigfaltigſter Weiſe

Briefkaſten .

Nr. 2. X . „ Erträumte Liebe" iſt noch nicht druckreif.

Idh hoffe – obwohl kein Hoffnungsfünſtler – die Dichtung

in dieſem Jahre feilen und herausgeben zu fönnen . Herz

lidhen Gruß. - Frl. I. P . in B . Wir machen Sie auf

folgendes aufmerkjam : Die Redaktion der Jugend-Garten

laube (Verlag der Kinder-Gartenlaube in Nürnberg) jetzt

für 1893 als Preiſe 1000 Mark, 600 Mark und 400 Mark

für die beſten , der Jugend am meiſten angemeſſenen Erzäh

lungen aus. Die Erzählung joll nicht mehr als 120 Druck

feiten der Jugend-Gartenlaube (43 Zeilen à 18 Silben ) und

nichtweniger als 80 umfajjen und für Knaben und Mädchen

im Alter von 10 - 15 Jahren geeignet ſein . Nur Original

arbeiten ſind zuläſſig. Bis zum 31. Juli 1893, Abends

7 Uhr, ſind Manuſkripte nadh Nürnberg an die Redaktion

der Jugend-Gartenlaube einzuſenden ; bis 1. Oktober 1893
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findet Kundgebung des Schiedsſpruches ſtatt . Das Preis - heißt ſo viel als Liebſchaft , Techtelmechtel. - Herrn C . M .

richteramt haben übernommen die Herren N . Fries , Armin | in Br. Ihre „Strandlieder “ ſind ſprachlich gewandt ge

Stein ( H . Nietidhmann ) und Julius Sturni. Die näheren ! ſchrieben , aber der Gedanke und die Anſchauung fehlen . -

Bedingungen für die Bewerbung verſendet die Nedaktion Herrn Dr. med. B . in P . Der Stoff iſt für uns zu ſehr

der Jugend-Gartenlaube in Nürnberg auf Wunjd, franko. - parteipolitiſch . Dankend abgelehnt. — Herrn stud. phil. F .

A . S . M . Bitte zu jenden . – Kleine Freundin aus | in W . Das iſt gequält. Luſtigkeit, aber kein Humor. Daß

Heidelberg. Herzlichen Dank, aber ich kann die Schrift nicht jemand ein Mädchen entführen will und in der Dunkelheit

erkennen und weiß nicht, wohin ich die kleine Freundin ſteckenden Hausknecht in den Wagen ſchiebt , iſt kaum nach ſehr

joll. Jſt's die Schweſter von D - 1 ? Verzeihen Sie die ſtarkem Genuß alkoholhaltiger Getränkemöglich . Wohnungs

Vergeßlichkeit , aber ich kann mir nicht alle die taujend , angabe fchlt. - - Briefaus Straßburg i. E . vom 5 . Jan .

Schriftzüge merken . Beſten Gruß, vorläufig in 's Blaue hinein . lInfrankierte Sendungen werden nicht angenonimen . Schon

- H . S , in l . Welche Art ſdriftlicher Arbeiten meinen einmal habe ich — nach der Schrift zu urteilen – einen

Sie ? „ Zur Abendſtunde“ und „ Spätes Glück“ behalte ich nicht frei gemachten Brief erhalten . Damals beſtand der

Beſten Gruß. – Herrn Fr. F. in B . Zwei Gedichte ſollen Lohn für meine Aufopferung in ſchlechten Gedichten . Dieſe

mit Verbeſſerungen fommen . Sie ſind noch unſicher im Aus: Gefahr wollte ich nicht zum zweiten Mal beſchwören . Aljo

druck. Sie laſſen den Sturm „ jäuſeln “ , oder in cinein andern ! bitte freimachen , mögen es dann auch ſchlechte Gedichte ſein .

Gedichte „ ächzen und lachen ,“ und in einem dritten eine - Frl. E . L . in D . Ich habe gegen den Stoji an ſich nichts

Sternſchnuppe ins Moos niederrinnen . Der bildliche Aus- cinzuwenden , aber wenn es gelingt, müſſen Sie etwa ein Jahr

drud muß innerlich einheitlich geſchaut ſein . - Frl. A . M . , auf den Abdruck warten . – Not. ? ? ? - Note Eljc. Ich

in S . Natürlich dürfen Sie jenden . Beſten Danf und | zweifle nicht, daß Sie „ ſehr nett“ ſind, da Sie ſelbſt es jagen ,
Gruß . - - FrauMelanie. Beſten Dank! Wie geht's Ihnen ? und bedaure nur , von Ihren Gedichten das Gegenteil aus:

-- Näthe. in D . Herzliche Grüße von der ganzen Cumpanie. ! ſprechen zu müſſen . Ich wäre auch gern „ jchr nett“ gewejen ,

– Ohne Namen . Vor etwa zwei Wochen kann ich iin aber es geht nicht „ Ich habe Dich jo ſtark geküßt, daß Dir
Briefkaſten nidt antworten . Am 7 . Januar haben Sie der Mund geſprungen iſt.“ Ein ſpringender Mund iſt für

Ihre Gedichte abgeſchickt und ſeitdem ſchon zweimal in un mich ein Nätſel. — Frl. ( I. B . in H . (Vayern ) Senden Sie

geduldigem Tone Entſcheidung verlangt. Es war idade | das Albumi nicht, dieje Spielerei kann ich nicht mitmachen .

um das Porto , denn die drei Lieder ſind ſelbſt für eine -- Fr. Dr. H . Tr. in St. Lettehaus , Königgrägerſtr. 90.

Stunſtſpielerin wertlos . – Eine Harzerin . Den Gedanken , Berlin , S . W . Sie können Ihre Tochter ohne Sorge hingeben .

den Sie in Reim gebracht haben , ſollte eine Frau von Geiſt - X . 13. ja wenn Sie keinen Willen haben , was ſoll Ihnen

nicht mehr ausſprechen . Er war ſchon abgebraucht, als der Nat eines Fremden helfen ? Nübliche Arbeit allein fann

Großvater die Großmuiter nahm . Nichts für ungut. – and ſolchem Stimmungsduſel befreien , dazu aber gehört

Frl. Fl. Nr. in H . Die Stachelreime ind angekommen, ſittlicher Wille und ernſte Zucht des launiſchen Id , das wohl

d. h. die Neime. Die Stacheln haben Sie beizulegen ver Sie ſelber am meiſten verwöhnt haben . – Herrn H . L . in A .
geſjen . Vielleicht finden Sie ſie noch und ichicken ſie nach . - Wipig , aber ſehr formlos und holprig . - Herrn A . Pf.

Herrn A . v. H . in N . Kiluges „ Etymologiſches Wörterbuch " in . H . Didenberg „ Buddha" . A . Baſtian „ Weltauf

wird für Ihre Zwecke genügen . Den Preis kann ich Ihnen faſſung der Buddhiſten " . - Fr. Geh. R . A . in S . Mir

nicht jagen . Den erfahren Sie in jeder Buchhandlung. - ganz unbekannter Name. Vedaure feine Auskunft geben zu

Si ränzchen in L. Das iſt auch ſo eine Frage, wie ſie, können . -- Frl. H . M . in Sp. Gut in der Form , aber eiſig
liebe Backfiſche, nur aus Euren jungen Köpfchen herauskommen in der Empfindung. - Frl. D . E . in N . Daß Sie gern

kann. „ Helene, Marie, Ada , Hilde — welcher von dieſen Gedichte „machen “ glaube ich gern , ſonſt hätten Sie nicht als

Namen iſt der ſchönſte ? " Wartet ab , bis jhr Bräute ſeid , „ kleine Auswahl" 27 geſendet. Aber ſie ſind alle nur „ ge

dann fragt den Verlobten . Der Name der Geliebten iſt macht“ und nachgemacht. Jede Spur von Eigenart mangelt.

immer der ichönſte und hieße ſie Portiunkula. - Herrn - Lotte. Liebes Kind, ich mache grundjäßlich zu Geburts

D . Pf. in C . Zum vierten Male : nein , ich bin nicht mit: tagen keine Gedichte und kann alſo auch für Deine ſicher

glied der ethiſchen Geſellſchaft und werde es auch nie werden . nette, aber mir ganz unbekannte Tante keins ſchreiben . Bitte

- Herrn A . D . in D . Da müſjen Sie ſich unmittelbar an eine Lehrerin darum , die wird's beſorgen .

den Kultusminiſter Dr. Boſje wenden . Doch bezweifle ich

den Erfolg . – Herrn Fr. R . in B . Siehe Antwort unter Pnhaft der Nr. 17.
No. 2. Beſten Dank f. d. freundl. Worte. – Herrn v . D .

in M . Trotzdem ſteht auch er auf naturaliſtiſchem Boden. Stein Erbarmen. Roman von E . von Wald - Zedt

Denn die „ Weltſcele“ in ſeiner Auffaſſung iſt nichts weiter
w i z. Forti. – Z wiſden Haff und See. Erzählung

als phyjikaliſche Kraft und irgend eine Beziehung geiſtiger von E .Sarl. — Beiblatt :Septemberroſe. Von Starl Friedr.

Art zwiſchen ihr und dem Menſchengemüt iſt nicht möglich .
Jordan. -- Briefe aus London . Von Carola Blader.

Seine „ Religion “ liefe ichließlich auch in leere Nüplichkeits Schluß. - Verſchneit. Von Hanna Ehlen. – Über

moral aus — von dieſer Ware haben wir ſchon mehr als
Goethes Wahlverwandtſchaften . Von 11. Grafen Schack.

genug. - Herrn R . A . F . in P . Es giebt kein Recht auf Schluß. --- Spruch. Von D . v . L . – Vermiſchte Anzeigen .

Titel. Da muß ich mir ſchon gefallen laſſen , daß einer einen
- Sonett. Von Alfred Pollack . - Vermiſchtes . -

Roman , Dämmerungen “ und ein anderer Gedichte unter dem Briefkaſten .

Titel „ Erträumte Liebe“ herausgiebt. – Ohne Namen.

9 . (IIngarn) Herzl. Dank! - Fr. Dr. V . D . in N . Gipuſi

Berantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin . – Berlag von Otto Jante in Berlin . – Drud der Berliner Buchdruderci-Attien -Geſellſchaft
(Seperinnenícule des Bette - Vereins) .
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Erſcheintwöchentlich zum Preiſe von 34/2 M . vierteljährlich . Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an . Durd alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen . Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oktober.

Kein E r b a rmen.

Roman

von

E . von Wald - Bedtwiß.

( Fortſeßung.)

uß hatte die Nachricht des Inſpektors weit mehr , einem Meere von Wonne ſchwimmend und füßte ſie

intereſſiert, als er dieſen merken ließ , ſtil vor fich ſtürmiſch.

hin ſehend, ritt er bis an die Kreuzung. I Der Fuchs ſtob indeſſen in tollen Kapriolen ,

„ Sollte dies ein Fingerzeig ſein ? - - Eine laut wiehernd davon .

günſtige Gelegenheit – hm – das wäre ein Ge: „ Aber wenn uns jemand jähe ?"

danke -- " Noch zögerte er, plönlich nahm ſein Ge „ Was ſchadete das Geliebte ?"

ficht einen wahrhaft verklärten Ausdruck an , es war „ Aber wenn - - - "

als ob die Sonne darin aufging. „Sei es wie es „ Warum ſollen wir nicht zuſammen gehen ?"

ſei, ich nehme es als Fingerzeig.“ ,,Ach ,“ ſeufzte Erduine tief auf, doch plöblich

Up gab ſeinem Pferde eine kleine Aufmunterung zucte es ſchalkhaft über ihr Geſicht: „ Als Vetter und

und bald trabte er den Weg entlang, der nach Kap Couſine fann uns das ſtreng genommen niemand

nüchel führte. verwehren ."

O mein Gott -- - oh — ach -- Herr von ---
Üß ſah ihr beſtürzt ins Geſicht. „ Du weißt — "

Herr von Ußenſtein ,“ klang ießt eine ſüße , ihm jo
„ Ich weiß es, Dein Bruder Fenno hat es mir

wohl bekannte Stimme in die Ohren . Er jah auf
verraten , was Du mir verſchwiegſt, Du Böſer, Du!"

und blickte Erduine in das roſige Geſicht, welches
„ Mein Bruder ?"

ihm aus den fahlen Büſchen der Knicks entgegen
„ Ja.“ Und Erduine erzählte ihm ihre neuliche

lachte .
Begegnung am Strande und daß er heute in Kab:

„ Erduine! Süße! Einzige! Erduine!" Ug ſprang
„ Du biſt böſe, Ug ?"

vom Pferde, behielt den Zügel in der Hand und
„ Vein , nein .“

reichte ihr die andere, um ihr beim Herabſteigen von

dem

,, Doch , ich ſehe es Dir an . Kannſt Du, könnt

ſteilen Knick behülflich zu ſein .
Ihr denn meinem armen guten Vater nicht vergeben ,

„ Ich kann nicht herunter – ich -- id ) gleite daß er unter ſeinem Stande heiratete ? Es iſt doch nun

aus !" rief Erduine halb ängſtlid), halb lachend. ſchon ſo lange her und meine Mutter - - ſie hat

„ Da werde ich helfen müſſen , nur einen Augen : ' ſich bewährt, ſie iſt eine gute, brave Frau. “

blick Geduld." Up, noch immer die Zügel des Pferdes „ Gewiß , das hört man allgemein und ihre

haltend, kletterte die ſteile Böſchung hinan , während Tochter - - Uß füßte Erduine wieder.

Erduine ihm entgegentrat. „ Vittet Dich flehentlich , den alten Groll der

„ Ich falle , ich falle !" beiden Häuſer beizulegen , in Deiner Hand liegt es

„ Nur 311, hier ſind zwei Arme, die ſolde zarte ja und es iſt doch ſo ichön zu vergeben und zu ver

Laſt wohl auffangen können ." geſſen .“

Das Pferd vergeſſend, breitete Uß die Arme aus, „ Das iſt es und das joll geſchehen . Aber

und Erduine lag an ſeiner Bruſt. langſam , keine Überſtürzung, daß muß ich nach und

„ Gcliebte ! Þedenroſe ! Waldvogel !" nach anbahnen .“

„ Mein Ilg , mein - - Gott das Pferd - - das „Und wir beide ſind vom lieben Gott aus:

Pferd !" erſehen, die Kluft zu überbrücken , durch - -- "

„ Laß es laufen , ich habe Dich ," jagte llg in „ Unſere Liebe!"

lige
Gericht

entgegen

Bee
gewelet böle,

dend te ihr sie behiel
t
denur

ige
! Erdui

ne
,
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Es klang lo zärtlich , wie Uß das ſagte und rot im Geſicht, unfähig zu ſprechen , drehte ſich kurz

dennoch zitterte ein ſchmerzlicher Ton durch ſeine um und lief , nach Art ungebildeter Leute, ſchnell

Stimme. ins Haus.

„ Wie kommſt Du hier her , UB ?" Laſſen Sie ſie - - es iſt ihr ſo überraſchend

„ Meine Sehnſucht trieb mich in Deine Nähe, | - jo – - - nun kommen Sie nur herein .“

ich wollte nach Kaßnüchel." Bernd padte uß beim Arme und zog ihn dem

„ Wirklich ?" Hauſe zu .

Ein Pferdehandel ſollte den Vorwand abgeben . ich wollte auch — mein Inſpektor war hier

Doch nun gilt es , mein ungetreues Roß erſt ein : - auch mein Bruder Fenno _ "

zufangen ." „ Ja ſo , die Pferde." Bernd ließ einen Pfiff

,, Da biegt es eben auf unſern Hof ein !" rief erſchallen , bald daraufwurden die beiden Pferde vor

Erduine freudig . geführt und der Handel abgeſchloſſen . ,,Geh ' zur

„ Das iſt ein gutes Zeichen !" entgegnete uk, Mutter , Erduine."

„ es weiſt uns ſelbſt den Weg. " „ Ich gehe ichon ."

,,Dann vorwärts .“ „ So, nun ſind wir allein ,“ jagte Bernd in

Beide ſchritten nun weiter und ſtanden bald weichem warmem Tone. „ Sie kommen nicht aus

auf dem Hofe von Kaßnüchel, wo Chriſchan den Zufal ? Nicht wahr ?"

flüchtigen Fuchs bereits eingefangen hatte und mit „ Nein - nein - weshalb ſoll ich es Ihnen

dem Freiherrn Bernd beriet , was mit ihm anzu : verſchweigen , ich liebe Ihre Tochter und — -_ "

fangen ſei. „ Ch – oh - - bas - - das geht nicht,"

„ Das iſt Dein Vater ?" fragte Uß mit ſchwan ſtöhnte Bernd.

kender Stimme. Er fühlte, wie ihm das Herz oben „ Doch – es geht, es geht! Warum nicht?"

im Halſe klopfte. Es war ein kurzer , aber harter „ Meine Frau - - meine Frau." Die Worte

Kampf, den jeßt in ſeiner Bruſt der angeſtammte kamen gurgelnd hervor, wie von den Lippen eines

Familienſtolz mit der Liebe focht. Erſtidenden .

„ Ja ! Und dort kommt meine Mutter !" Er: „ Sie wohl – Sie jeßen ſich darüber fort -

duine lief davon , den beiden entgegen . „ Hier iſt aber – Ihre Familie – Ihre Mutter."

Herr Uß von Ußenſtein , er will ſein Pferd , welches „ Ich bin mein freier Herr !"

ihm davongelaufen iſt, wieder haben . Seid freundlich „ Das wohl – aber meine Tochter - - mein

mit ihm , — bitte — bitte,“ ſeßte ſie leiſe hinzu. Kind - -- ſie ahnt nicht, was zwiſchen ihr und

Der Freiherr erglühte im Geſicht, Miete aber Ihnen liegt.“

jah blaß und müde aus. „ Und ſie ſoll es nie erfahren .“

„ Was iſt Dir Mutter? Biſt Du frank?" Glauben Sie denn , daß das möglich wäre ? -

,, Ich ? Nein !“ Geſchähe es , es würde ſie töten ." Das klang ver:

,,Das ſcheint mir ſo ." zweiflungsvoll.

,Unſinn.“ ug ſenkte die Lider , auch er konnte dieſe Bea

Ich bin der Freiherr Up von Uißenſtein und fürchtungen nicht unterdrücken , ſprach es jedoch nicht

will mein Pferd abholen , ich danke ſehr , daß Sie aus. -

es hier aufhielten ," begrüßte UB ſeine beiden Ver : „ Sehen Sie, ſehen Sie , Sie fühlen es ſelbſt.

wandten . Geben Sie es auf, quälen Sie mein armes Kind

Bernd rang nach Luft. „ Hier iſt es ," ſtieß er nicht."

endlich furz hervor. „ Quälen ?"

Ich danke ſehr — und - - und — _ " „ Wenn die Trennung unſerer beiden Häuſer

Uß war ſo gar nicht der Mann um vorſichtig und beſtehen bleibt, ſo wird Erduine vielleicht nie er:

diplomatiſch zu handeln . Den Knoten durchhauen , fahren, was dieſelbe eigentlich hervorrief."

ftatt ihn langſam zu löſen , das war mehr ſeine Art. „ Ich fürchte , daß ihr darüber eines Tages die

Wie von einer inneren Eingebung getrieben , ergriff Erkenntnis doch aufgeben wird und wie ſollte ſie

er jeßt die Hand des Freiherrn . „ Mein Gaul hat's ihren Kummer dann beſſer ausweinen , als an der

gut gemacht, er brachte die lang getrennten Blute Bruſt eines geliebten Mannes ?"

verwandten init einem Schlage zuſammen ." „ Laſſen Sie vorläufig dieſe Sache wenigſtens

Das klang jo treuherzig und offen , dabei leuch ruhen ."

lete es ſo freudig aus Ugens Augen , daß Bernd die ,, Das verſpreche ich Ihnen , Erduine iſt ja noch

Hand ſeines Neffen kräftig drückte, die Lippen dabei ſo jung, wenn ſie älter iſt, wird ſie vielleicht auch

feſt aufeinander preſſend, um die aufſteigende Rührung nachſichtiger mit ihrer Mutter ſein ."

zu verbergen . „ So ſei es," ſagte Bernd und ichüttelte llß die

„ Fleiſch von meinem Fleiſch) – Blut von meinem | biedere Rechte.

Blut," knurrte er zwiſchen den Zähnen . Als beide Herren das Haus betraten , jaß Miete

Erduine ſtand ſtrahlenden Auges dabei, während da, als müſſe ſie ſich erſt beſinnen , wo ſie ſich eigent

Miete die Hände in ſtummer Verzweiflung über der lich befand , faum daß ſie ein Wort verſtand von

Schürze haltend, ſeitwärts blickte. dem , was ihr Uß ſagte. Nur ſo viel wurde ihr

„ Frau Baronin - - - " jagte llß auf ſie zu = klar , daß , je größer Erduinens Freude über dieſen

gehend und ihr die Hand reichend. Miete, jeßt blut: unerwarteten Beſuch war, ihre Beſorgnis ſtieg . Endlich
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ſtand ſie auf und ging - eine wahrhafte Erleich als Erduine mit der brennenden Lampe hereintrat.

terung für ſie -- hinaus , um einige Erfriſchungen Ihr Schein fiel hell auf das reizende, von Glück

zu beſorgen. Bernd und uß unterhielten ſich über und Zukunftsträumen 110ch verſchönte Geſicht. Bernd

landwirtſchaftliche Dinge. Erduine ſaß ſlumm dabei, fühlte einen Stich durch's Herz und zog ſie zärtlich

nur ab und zu glüdſelig zu Uß hinüber blickend. , an ſich .

Miete kam zurück , es wurde ein Vesperbrod ein „ Liebſt Du ihn denn auch ?"

genommen und darauf entfernte ſich 11B. ,,Vater ! Vater ! Er hat’s Dir geſagt?"

„ Ich laſſe die Pferde morgen holen ," waren Der Freiherr nidte ſtumm mit dem Kopfe.

jeine lezten Worte, welche er an den Freiherrn rich: „ Ja ? Ja ? – Ob ich ihn liebe ?" Erduine

tete , dann ritt er , Erduine mit der Hand und den drehte ſich um und führte die Hand vor die Augen .

Augen grüßend, davon . Miete war nicht mit vor Plößlich ſtürzte ſie an die Bruſt ihres Vaters: ,,Biſt

die Thür getreten , ſie war in ihre Schlafſtube ge : Du mir böſe darüber ?"

eilt und lauſchte den verklingenden þufichlägen. „ Böſe ? Nein . Wie ſollte ich auch ? "

„Grundgütiger Himmel! Nun bricht es zu : „ Ich darf alſo hoffen ?"

ſammen ! Von allen Seiten ſtürmt's auf mich ein In Bernds Bruſt rang es hin und her , bald

- Carl – hu - - hu - - es wird ſchon zerrte es hier , bald da. Was ſollte er ſagen ? Was

dunkel - nun -- nun -— ." Sie ſchluchzte leiſe ſollte er thun ? Was konnte er thun , ohne das Ge

vor ſich hin . müt ſeines Kindes tief zu verleßen , ohne in ihm die

„ Miete - hörſt Du nicht. Warum heulſt Du Achtung vor der Mutter mit einem Schlage zu ver

denn ſo albern ?" fragte in dieſem Augenblicke der nichten ? Er hatte nicht den Mut, nicht die Herzens :

Freiherr, welcher ſich zum Teil die Derbheit ſeiner härte dazu , ihr die Wahrheit zu geſtehen .

Frau mit der Zeit angewöhnt hatte , zum Teil aber „ Mein Kind, Du biſt noch ſehr jung.“

auch , wie eben jeßt, ſeine Rührung und Beſorgnis ,,Natürlich, wir warten ja auch ."

darunter verbergen wollte . „ Gieb Dich noch keinen ſanguiniſchen Hoff

„ Ich heule eben --- – laß mich . " Miete nungen hin ."

drüdte ein verknutſchtes , durchweintes Taſchentuch „ Nein , das thue ich nicht , denn ich habe ja

vor die Augen und ſah blinzelnd nach der SchwarzInd nach der Schwarz- | ſchon Gewißheit.“

walder Uhr. „ Schon halb ſieben – was die Zeit „ So zu ſagen . – ja – freilich – aber - -

init al dieſen fremden Menſchen vergeht – reich mir ich bitte Dich, beherrſche Dich und laß es wenigſtens

mal mein diđes Tuch da her und die Kapotte ." Deine Mutter noch nicht wiſſen ."

„ Wo willſt Du denn hin ?" Erduine ſah ihren Vater betrübt an . „ Wie

Wo ich hin will ? Wie Du fragſt? In den traurig, anderen Kindern wird ſtets geſagt, daß fie

Stall, in die Meierei, ich habe mir beinahe die Augen ihrer Mutter alles , alles zuerſt ſagen ſollen und ich

aus dem Kopfe geweint und bin ſo heiß , ſoll ich mir ſoll es ihr gerade verſchweigen . Warum denn nur?“

den Schnupfen noch dazu holen ?" „ Kind, Kind, nein , was ſolche Mädchen einen

„ Ja, ja – zanke" doch nicht immer gleich !" quälen können ."

Bernd reichte ihr das Gewünſchte. „ Ich will ja geduldig warten und ſchweigen ."

„ Banken ? Wenn uns einmal was quer durch „ Ja , ja - gut denn, gut denn .“

den Kopf geht, da iſt's Euch Männern nicht recht. – Eswar draußen dunkel geworden , Erduine ließ die

Das Knurren und Brummen iſt Euer Vorrecht ganz Nolvorhänge herab, nahm eine Arbeit und feßte ſich

allein .“ damit an den großen runden Tiſch , der nach alter Art

„ Aber _ " von vier Polſterſeſſeln umgeben , vor dem ſteifleh

„ Ja , ſo iſt es — und — na meinetwegen – nigen Sofa ſtand, begann zu häkeln und ſprach keine

einmal -- " Silbe mehr, Bernd dagegen ſtredte die noch immer

Miete ging hinaus, Bernd hörte, wie die Hinter - | mit hohen Stiefeln bekleideten Füße von ſich und

thür auſgemacht und ins Schloß geſchlagen wurde, qualmte - qualmte – bis das ganze Zimmer von

endlich war alles ſtill. einer einzigen , dichten, blauen Rauchwolke erfüllt war.

Heute kann ich's ihr nicht ſagen – und Er that es immer , wenn er erregt und ſeine Ge

inorgen ? – Morgen auch nicht – der Himmel mag danken eifrig beſchäftigt waren. Erduine kannte das

wiſſen , wenn's dazu einmal Zeit iſt." ſchon an ihm .

Der Freiherr ſchlich mehr als daß er ging nie Während deſſen guckte Frau Miete von Ußen

dergedrüdter Stimmung in das Wohnzimmer , zün - ſtein in den Kuhſtall , ſah in der Leute-Küche nach

dete ſich eine Pfeife an und ſeşte ſich in den be: dem Abendeſſen für das Geſinde, ſteckte den Kopf

quemen Sorgenſtuhl. Das alte , vorweltliche, mit flüchtig in den Meiereifeller und ging dann weiter.

braunem Leder überzogene Gebäude trug heute ſeinen Die Leute wunderten ſich, daß die Fru B 'ron 'n fich

Namen mit Recht; Bernd Ußenſtein drückten ſchwere heute ſo kurz faßte. Es war inzwiſchen dunkel ge

Sorgen , die Folgen jenes Schrittes, den er that, worden, die Wolken jagten ſich am Himmel und wenn

als er Miete heiratete, welche ſich in der langen Zeit ſie an die matte Sichel des Neumondes herankamen ,

ſeiner Ehe ſchon ſo oft bald mehr, bald weniger, ſo jah es aus, als ob ſie dieſelbe verſchlingen wollten .

fühlbar gemacht hatten , laſteten jeßt mit einem Male Miete, die ſich ſonſt nur um Mond und Wolfen

zentnerſchwer auf ihm . bekümmerte , um daraus ihre Schlüſſe zu ziehen , ob

„ Du bringſt das Licht, Kind ?" fragte er weich , I ſich das kommende Wetter günſtig oder ungünſtig für
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die Wirtſchaft geſtalten würde , ſah heute mit ganz verließ, wo er, allerdings mit wenig Aufmerkjamkeit,

andern Gedanken nach dem Himmel. Sie ſuchte den die Korn und Strohbeſtände, ſowie die Bücher einer

der noch über den Wolken wohnte, der Erde, Himmel, | Prüfung unterworfen hatte. Mehr als eine un

Mond und Sterne geſchaffen hatte und beherrſchte, freundliche , barſche Äußeruug war ihm dabei ent

um ihn anzuflehen , daß aus dem Gange, den ſie ichlüpft , wobei er durch ſeine hochmütige Art den

jeßt unternehmen wollte, nicht Unheil für ſie und ihr jungen Verwalter empfindlich verleşte. Viel Liebe

Haus erwachſe . Ihr Haus ? Gehörte der , den ſie genoß er bei ſeinen Untergebenen überhaupt nicht,

zur nächtlichen Stunde ſprechen wollte , nicht auch | man hielt ihn für eingebildet und auf ſeinen Vorteil

dazu ? hatte er nicht ein volles Anrecht ſich dazu zu bedacht. –

zählen ? War es nicht ein Verſtoß gegen das Na „ Ich werde in einigen Wochen wiederkommen ,

turgeſet , daß ſie ihn als Mutter davon ausſchloß ? Herr Arens, dann bitte ich mir aus , daß alles in

„ Ich habe mich von ihm frei gekauft ! Ich Ordnung iſt," ſagte er papig , als er ſich in den

habe ihm alles gegeben , was ich hatte , was jein Sattel ſchwang und davon ritt.

ſeliger Vater beſaß, “ ſuchte ſich Miete zu beſchwich
Der junge Mann grüßte kurz, biß ſich auf die

tigen . Aber konnte ſich Mutterpflicht und Mutter :
Zähne und verwünſchte im ſtillen dieſen aufge:

liebe frei kaufen ? War es mit dem Gelde abgethan ?
blaſenen Menſchen , der ſich ſo turmhoch über ihn

War es nicht noch tauſend Mal mehr, was eine
erhaben fühlte, obgleich er eigentlich doch nichtmehr

Mutter ihrem Kinde ſchuldig war? Es ſauſte ihr
war , wie er ſelbſt. Arens hatte ſich ſo über Jeſſen

vor den Ohren , falter Schweiß tropfte von ihrer
geärgert, daß es ihn jeßt nicht im Zimmer duldete,

Stirn , als ſie -- die Freifrau Miete von Ußenſtein ,
er mußte ſeinem Herzen Luft machen und begab ſich

die unumſchränkte Beherrſcherin von Kaßnüchel , die
auf den Weg zum Heidekrug, wo er wußte , daß er

jonſt ſtolz und ſicher im hellen Sonnenſchein über

den Hof ſchritt - als ſie ſich im Schatten der
um dieſe Stunde einige gleichgeſinnte Kollegen treffen
würde .

Scheunen und Ställe dem Thore zuſchlich .

„Na nu ?" erſchreckte ſie Chriſchan mit ſeiner
Langjam , zornſprühend ſchlenderte er zum Thor

heiſeren Stimme.
des Gehöftes hinaus und ſah zu ſeiner Verwunde

,,Die Neuberten iſt krank, ich will 'mal nach
rung, daß der Inſpektor nicht den Weg nach Viden

ihr gucken ," ſagte Miete flüchtig .
holm ſondern nach Kaßnüchel einſchlug. „Wo der

„ Ach ſo – na denn man to,“ knurrte Chriſchan
Kerl nur hin wil ? " Einen Augenblic überlegte er .

und ging weiter.
,, Ich möchte doch wiſſen — nun , es iſt ja gleich , ob

,,Schrecklich , wenn man jo lügen und flunkern
ich ſo oder ſo gehe, nach dem Heidekrug komme ich

muß !" flüſterte die Freifrau von Ugenſtein und eilte
hier und da,“ dachte Arens und verfolgte dieſelbe

vorwärts , damit ſie keinem Menſchen weiter begeg
Nichtung , die der Inſpektor eingeſchlagen hatte , der

nete. Je näher ſie dem Wegweiſer kam , deſto lang
ihm jedoch in der Dunkelheit bald ganz und gar aus

ſamer ging ſie . Wie oft, wie unzählige Male war
den Augen verſchwunden war.

ſie bei dieſem hölzernen Dinge, welches ſeine vier Arme Carl Jeſſen hatte ſein Pferd bald in einen

nach allen Seiten ausſtreckte, vorübergekommen , ohne flotten Trab geſett und es dauerte nicht lange, ſo

es auch nur zu beachten ! Und heute erſchien es ihr jah er in unſicheren Umriſſen den Wegweiſer ſtehen .

wie der Stein , der den Wendepunkt ihres Lebens „ Ob ſie wohl da ſein wird , meine zärtliche

bezeichnete, der aufgeſtellt war als Denkmal für den Altſche ?" ſagte er mit beißendem Spott vor fidh hin .

Untergang ihrer Kube, ihres Friedens, ihres Glückes ! Miete hörte das Nahen von Pferdehufen und

„ Hu -- 0 - wie ein Geſpenſt ſteht das hölzerne fuhr jäh aus ihrem dumpfen Sinnen , konnte aber

Ding da -- wie ein Galgen - - wie -- der Tod. " bis jeßt noch niemanden entdecken . Endlich tauchte

Miete drückte ſich hinter einen kahlen Haſel: etwas Hohes , Dunkles auf, es kam näher, immer

ſtrauch und blinzelte ſchüchtern da hinüber, noch war näher. Jeßt hüſtelte jemand und nun erkannte ſie

dort niemand zu ſehen , noch war der von den Toten 1 die Geſtalt ihres Sohnes und des Pferdes.

auferſtandene Sohn nicht zugegen . „ Es muß ſein , " kam es verzweifelt über ihre

„ Und wenn Bernd erfährt, daß er noch lebt ?" Lippen , dann raffte ſie alle ihre Kräfte zuſammen

Miete ſchauderte zuſammen , denn dieſer hatte ebenſo und wankte nach dem Wegweiſer.

wie ſie , da niemals Nachrichten aus Amerika ein „ Alſo pünktlich, Du ſiehſt ich bin es auch. Die

trafen , ganz ſicher angenommen , daß er verſchollen Sehnſucht, meine Mutter nach ſo langer Zeit wieder

ſei. Wohl war, wenn ſie ſich in ſtürmiſchen Nächten einmal ungeſtört zu ſprechen , hat mich rechtzeitig

alles ſo recht vergegenwärtigte, das Gewiſſen bei ihr hierher getrieben ,“ ſpoitete Jeſſen und ſchwang ſich

erwacht, aber ſie hatte es in vieler Arbeit und treuer aus dem Sattel.

Pflichterfüllung ſtets wieder beruhigt. Allen , allen I „ Carl," ſagte Miete leiſe und trat dicht an ihn

wollte ſie gerecht werden , um dadurch die Ungerechtig heran .

keit, welche ſie gegen einen beging, wieder zu fühnen . „ Du weißt alſo doch noch wie ich heiße , das

„Und es ſollte doch nicht ſein ," flüſterte ſie iſt ſehr freundlich von Dir."

reſigniert und verſank fröſtelnd in dumpfes Hin „ Warum beſpöttelſt Du mich ſo ?" fragte Miete

brüten . mit unterdrückter Stimme.

Auch Carl Jeſſen befand ſich in nicht geringer ,, Beſpötteln ? Keine Ahnung, ich meine nur ſo ,

Erregung, als er um dieſe Zeit das Vorwerk Drögers es muß mich doch freuen , daß ich bei Dir noch in
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Ou

ſo 'gutem Gedächtnis ſtehe – wenn man Baronin , über acht Tage hier Beſcheid. Alſo gute Nacht, Mutter,
wenn man Freifrau wird - " gute Nacht."

„ Carl, quäle mich nicht, ſage mir , was Du Carl näherte ſich ihr und brachte ſeinen Mund

willſt." an den ihren ; Miete fuhr entſeßt zurück.

,,Ach jo , Du ſeßt alſo gleich voraus , daß ich „ Nun, feinen Ruß ? Nicht ? Dann muß ich mich

etwas von Dir wil ? Nun alſo zuerſt wollte ich doch zu tröſten wiſſen . Alſo auf Wiederſehen - auf

gern einmal meine liebe Mama wieder ſehen und Wiederſehen ."

dann – einmal müſſen wir doch mit einander ab : ,,Scheujal!" ſtieß Miete kurz hervor und ſchwankte

rechnen . " nach Kagnüchel zurück, während Jeſſen nach Bicken

„ Abrechnen ? Was Dein iſt, habe ich Dir ge holm ritt.

geben und mehr , weit mehr, Du haſt mich ſo zu Kaum war Frau von Ußenſtein eine Strede

ſagen ja ſchon bei lebendigem Leibe beerbt, ich habe vorwärts gegangen , ſo hörte fie Schritte hinter ſich .

Dir mein ganzes Geld geſchenkt, “ entgegnete Miete „ Sollte er noch einmal?" - „ Nein --- das

mit ſich ſteigernder Entſchloſſenheit. ſind Menſchentritte.“

„ Geſchenkt ? Ha — ha — ha — . Nun, darüber „ Guten Abend," klang es in dieſem Augenblicke

brauchen wir nicht mehr zu verhandeln , das iſt ja freundlich neben ihr. „ Ich weiß nicht, das Mond

vergangen , aber wie ſteht es denn jeßt? " licht, dieſe infamen Knicks ſehen ſich ſo ähnlich, nun

„ Jeßt ? Wie ſoll es denn da ſtehen ? " habe ich den Weg zum Heidekrug doch verfehlt. Ach

,,Nun , ſoll ſich denn Dein Sohn bei andern Sie ſind es , Frau Baronin ?"

Leuten herumplagen , während die Mutter die Frau „ Herr Inſpektor Arens von Drögers, nichtwahr ?"

eines Gutsbeſißers ſpielt und die Schweſter als ſtolze „ Ganz recht. Noch einen kleinen Spaziergang

Baroneſſe erzogen wird ?" gemacht?"

„ Ich beſige nichts , was ich habe gehört meinem „ Ja, ich hatte ſo dummes Kopfweh."

Mann.“ „ Etwas Migräne, die Damen leiden daran ."

„ So? Nun , iſt da nicht ſo viel übrig , um dem „ Wohl möglich – da geht's nach Heidekrug ab.“

Verſtoßenen , dem unſduldigen Stein des Anſtoßes „ Ja --- ſo - danke - danke.“ Arens grüßte artig

auch noch etwas abzugeben ? -- Ich werde doch ein : und bog zwiſchen den Knicks ein . „ Ma – ha – ha

mal mit dem Herrn Baron , meinem hochgeborenen - ha — mit dieſer alten Schachtel hat er ſich hier

Stiefvater und mit meiner lieben Schweſter ſprechen , ein verſchwiegenes Rendezvous gegeben , na die gönne

ob die nicht gerechter denken ?" ich ihm ," ſagte Arens lachend vor ſich hin , der ſich ,

„ Das – das wirſt Du nicht thun !" freiſchte als er Jeſſen zurüdkommen hörte, ſchnell hinter einen

Miete, alle Vorſicht vergeſſend. linick gedrückt hatte, um ſich nicht von ihm ſehen zu

Wenn Du die geeigneten Gegenmaßregeln triffit, laſſen , was ihm auch vollſtändig gelungen war. Im

gewiß nicht. Ich will Dir meinen Lebensplan aues Krug angelangt , traf er mehrere junge Landleute.

einanderſeben , als meine Mutter haſt Du doch na Eigentlich wollte er das eben Belauſchte dort zum

türlich Intereſſe dafür." beſten geven , aber er überlegte es ſich anders und

Miete bebte zuſammen und ſah ihrem Sohn behielt es für ſich , man konnte ja nicht wiſſen , ob.

verzweifelt in das Geſicht. Aber ſie ſchlug entſetzt er es nicht noch einmal bei günſtiger Gelegenheit

die Lider nieder, denn in Carls Augen lag etwas, gegen Jeſſen als Trumpf ausſpielen konnte, und dann

was ſie eiſig durchícharierte . Salt, mordluſtig blişte ichien es ihm bei näherer Betrachtung dodh zweifel

es darin , es ſdienen nicht die Augen eines Menſchen, haſt, ob Jeſſen ſich wirklich mit dieſer alternden ,

jondern die eines Raubtieres zu ſein , die auf ſie wenig hübſchen Frau verabredetermaßen getroffen

gerichtet waren . hätte. Wenn es geſchah , ſo war es wohl nur ein

„ Ich bin die untergeordnete Stellung ſatt, ich Zufall. Statt deſſen ſchimpfte er redlich auf den

will mir einen ſelbſtändigen Beſit kaufen , feinen ,hochnaſigen Bengel' und fand bei ſeinen Kollegen

großen , o nein , ſo unbeſcheiden bin ich nicht, ſo ein die lebhafteſte Zuſtimmung.

paar hundert Morgen genügen mir ſchon . Ich habe

Deine Arbeitskraft geerbt und will ſchon fleißig ſchaffen ,

damit ich den kleinen Beſitz nach und nach ver

größere." Achtzehntes Kapitel.

„ Aber was ſoll ich ?"

„ Einfach , Du ſchenkſt mir das Geld dazu , nicht . ,, Tauſend, tauſend herzlichen Dank," ſo hatte

auf einmal, nein - ſo nach und nach – und damit ſich Adolie von lißenſtein bei der Doktorin Brand

wir bald damit beginnen , ſo bringſt Du mir heute verabſchiedet , als dieſe ihr die Zuſage machte , Elſa

über acht Tage um dieſe Zeit die erſten zehntauſend einladen zu wollen . Frau Brand war wahrhaft be

Mark." zaubert von der Liebenswürdigkeit der Freifrau , die

„ Zehntauſend Mark!?" . es verſtand , die Menſchen , wenn ſie dieſelben für

„ Iſt es Dir zu wenig, ſo ſchaffe mehr.“ ihre Zwede nüßlich fand, mit ihrer natürlichen Anmut

„,Nein Nein ! Nicht einen Heller !" zu umſtriden .

,,Wir wollen uns ießt nicht darüber ereifern , Die Reiſe von Oldenburg nach Preeß war glatt

liebes Mamachen , nun , ſich ſo nahe ſtehende Menſchen und ſchnell von ſtatten gegangen und unerwartet traf

einigen ſich ſchon über ſolche Kleinigkeiten. Sagemir | Adolie bei dem Stiftsfräulein ein .
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her,
liemie weich , ou ihn her hen Mate

„,Adolie , welche Freude, welche Überraſchung!"

empfing ſie Friederike auf das herzlichſte.

„ Ich hielt es nicht aus in Bickenholm ! Die

Einſamkeit, die Menſchenleere tötete mich ! So flüch

tete ich denn zu Dir , meine treue, gute Seele,“ rief

Adolie erregt und warf ſich ſtürmiſch an Friede :

rikens Bruſt.

„ Das iſt recht von Dir, Dolli, wie dankbar bin

ich Dir dafür. Viel kann ich Dir ja hier auch nicht

bieten , das weißt Du ja und verlangſt es auch nicht,

aber ein teilnehmendes Herz , das ſoll Dir werden ."

„Und das genügt mir . Mehr verlange ich ja

auch nicht,“ entgegnete Adolie weich .

„ lind Elſa ? Warum haſt Du ſie nicht mit

gebracht?"

,,Die Doktorin Vrand hatte ſie ſchon längſt ein

geladen , nun machte es fich jeßt ſo am beſten — ſie

iſt bei ihr -- wenn ich ganz allein hätte in Biden :

holm bleiben ſollen - nein – nein - ich dachte

mir ſchon , daß meine gute Friederike ein Pläßchen

für inich haben würde."

„ Das hat ſie immer. Komm in Dein Zimmer .

Ich laſje Dein Gepäck gleich vom Bahnhof holen ."

„ Ihr habt ja nicht einmal Droſchken , ich mußte

meine Sachen dort laſſen und mich hierherfragen .

- Mein Gott, Fiete , ſage mir nur, wie hältſt Du

es in einem ſolchen Neſte aus ? "

„ Ich entſinne mich nicht einer einzigen lang:

weiligen Stunde."

,,Glückliches Geſchöpf Du , und id) kann wohl

ſagen , daß ich in Bickenholm nod; nicht eine inter

eſjante verlebte."

„ Und in Kopenhagen ? "

,,Da! Ach da !“ Adolies Augen glänzten .

,,Gewährte Dir das rubeloſe geſellige Treiben

wirklich iminer Befriedigung? "

„ Ich amüſierte mich."

„ Aber iſt das die Beſtimmung des Menſchen ?"

„ Wer wollte ſagen , was der Menſch eigentlich

für eine Beſtimmung hat. Ich glaube jeder einzelne

nach ſeiner beſonderen Individualität. Du zum Bei

ſpiel Einſamkeit, ein klöſterliches Daſein — ich — ich ,

Leben ! Leben ! Dwie traulich !"

Beide waren inzwiſchen in das Fremdenzimmer

getreten .

„ Wie hell, wie ſonnig , und die alten bequemen

Möbel."

,,Sie ſtammen noch von der Ausſtattung meiner

Großmutter."

„ Das war auch Bernds Großmutter? "

„ Ja , gewiß ."

,,Schade, daß wir in Bidenholm gar keine mehr

davon haben .“

„ Die ſind damals alle nach Kaßnüchel gewandert."

„ Da wird ſich dieſe verehrte Frau Miete wohl

daran gütlich thun ."

„Übe Milde, liebe Adolie!"

Milde? — Nie ! Nie! Aber es iſt hier ja ge:

heizt ? Erwarteteſt Du vielleicht anderen Beſuch ? Du

würdeſt mir das ſagen ," fragte Adolie mit einer ge

wiſſen Spannung in Blick und Ton . Sie wußte

immer noch nicht, ob Fiding hier war.

„ Natürlich. Meine Jungfer ſollte heute hier

ichneidern , daher iſt es durchwärmt.“

,,Siebſt Du, da ſtöre ich Dich doch. "

„ Aber ich bitte Dich , Blandine kann ein anderes

Zimmer bekommen , ich bewohne ia das ganze Faus.

Nun mache es Dir bequem und komme dann zum

Thee."

Das Stifsfräulein entfernte ſich und Frau von

Ußenſtein richtete ſich , nachdem ein Eiſenbahnarbeiter

die Sachen gebracht hatte, häuslich ein . Aber ſie ließ

es dabei nicht bewenden , ſondern ordnete ſich mit

Sorgfalt ihr herrliches þaar, wechſelte das Kleid ,

jeßte die Witwenbaube mit einer gewiſſen Koketterie

auf, ſo daß ein gutes Teil des goldroten kurzen

Gelods darunter hervorquoll und in zwangloſen

Ringeln auf die blendend weiße Stirn fiel, dann

ging ſie hinüber zu Friederiken

„ Der Inbegriff aller Behaglichkeit!" rief ſie,

als ſie in das bereis erleuchtete Wohnzimmer der

Kloſterdame trat, die noch in Halbtrauer um ihren

Vetter Wolf, ſchlank, elegant am Theetiſch ſtand und

den Samowar mit der ihr eigenen Anmut bediente.

„ Wenn wir alten Jungfern uns auch nicht ein

mal die Behaglichkeit in unſern vier Wänden ver

ichaffen wollten , dann wäre es ſchlecht um uns be

ſtellt,“ entgegnete Friederike lachend. „Seß Dich hier

her , liebe Adolie."

„Wie weich, wie mollig. – Der Thee iſt vorzüg

lich. Wo beziehſt Du ihn her ?"

„ Ich nehme meine jämtlichen Materialien aus

Kiel.“

„ So, ich werde es auch thun , ich bing immer

noch zu ſehr an Kopenhagen . "

,, Das iſt ſehr verſchwenderiſch, bedenke das Porto

und die Steuer.“

„ Ganz richtig , undwenn man auf eine ſo knappe

Leibrente angewieſen iſt, wie ich muß man jeden

Groſchen in der Hand umdrehen , ehe man ihn aus:

giebt. Wolf hat mir die Hände gehörig gebunden."

Das klang ſehr bitter , Friederike entgegnete nichts

und rührte mit dem Löffel in der Taſje.

„ Wie ſtehſt Du Dich als Kloſterdame?" fragte

Adolie ziemlich indiskret.

„ O recht auskömmlich,“ gab dieſe zögernd zurück.

„ Bei Gott, es iſt das Beſte heutzutage, Stifts

fräulein zu werden — ſage mir nur, Friederike, wie

es gekommen iſt , daß _ "

„ Daß ich nicht geheiratet habe ? — Wie das ſo

kommt, die mich wollten , wollte ich nicht - und ſo

umgekehrt. Haſt Du das neue Buch von Theodor

Storm geleſen ?"

„ Adelches ?" fragte Adolie obenhin , ſie ärgerte

ſich, daß Friederike offenbar von dem Thema, welches

ſie eben angeſchlagen hatte, ablenken wollte.

„ Das Feſt auf Haderlevshus."

„ Nein , ich leſe nur wenig deutſche Sachen ."

,,Storms Schriften ſind ſehr zu empfehlen ."

,,So? Was haſt Du denn hier für Geſellſchaft?"

„ Nun wir Stiftsjungfrauen verkehren fleißig

untereinander, die Priorin giebt Diners, der Kloſter :

voigt auch , alljährlich einen Ball und dann ſind wir

mit dem Landadel gut.“
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„ So? Nun und mit Kiel ?" ,, Denke Dir, Arno Fiding belagert mich wahr

,,Auch." haft ſeit ungefähr einem Jahr und hat mir mehr

,,Þaſt Du oft Beſuch, ich meine Logierbeſuch ?" | als einmal zu verſtehen gegeben , daß es in ſeiner

„ Sehr oft. Bedenke doch , der ganze holſteiniſche Abſicht liegt, mich zu heiraten .“

Adel iſt ja doch miteinander verwandt.“ ,,So? So?" ziſchte Adolie. „ Nun und Du?"

„,Auch Herren ?" „ Ich ? Nun, ich alte Perſon denke nicht daran

,,Nein , in unſerem Jungfernbau dürfen keine | mich in meinen alten Tagen noch zu verheiraten .“

Mannsbilder nächtigen ." „ Øm - hm , " Adolie ſchoß das Blut bald jäh

„ Ha - ha – Ihr guten Seelen fürchtet für Stirn , bald flutete es wahrhaft zurück.

Eure Moral." „ Jeßt macht er mir einen förmlichen Antrag

„ Wir ſind ängſtlich darauf bedacht ſie zu hüten ," und ſchreibt zugleich , daß er heute abend kommen

ſcherzte Friederike. würde, um ſich das Jawort von mir zu holen .“

„ Nun und wenn Fiding hier iſt?" fragte Adolie „ So ? So ?" kam es wieder ſcharf von Adolies

direkt , da Fräulein Ußenſtein ſeinen Namen nicht Lippen .

erwähnte. „ Das Jawort? Was er ſich nur denkt ? Wenn

,,Wenn er einmal kommt, ſo wohnt er in unſerm ich ihm abtelegraphiere oder ſchreibe nußt es nichts ,

erſten grandioſen þotel," antwortete Friederike voul außerdem weiß ich nicht , wo er ſich aufhält. Der

ſtändig unbefangen . Brief trägt den Stempel ,Lübeck -- Kiel - Eiſenbahn

„ So, ſo ? Kommt er oft ? " und er ſchreibt nicht, wo er ſich eigentlich befindet,

,,Ab und zu .“ außerdem würde es nichts nüßen, er fäme doch."

„ Ein komiſcher Menſch.“ „ Unangenehm , ſehr peinlich,“ warf Adolie ein .

Ja – aber – bei allen ſeinen komiſchen Ich will ihn aber nicht ſehen .“

Seiten , bei ſeinen Fehlern muß man ihn gern haben .“ Adolie lehnte fich tief in den Seſſel zurück und

„ Beſtimmit," entfuhr es Adolie hart, welche aus ſtarrte zur Deđe. „ Das finde ich begreiflich ,“ ſagte

Friederikens entſchuldigenden Worten nicht heraus- ſie nach einer Weile , ich würde an Deiner Stelle

hörte, was ſie zu wiſſen wünſchte. meine Roffer paden und einige Zeit verreiſen .“

„ Wird er in der nächſten Zeit kommen ?" fragte „ Aber wohin ?"

fie weiter . Nach dem Süden ."

„ Du könnteſt mich ebenſo gut fragen , ob in ,,Er folgt mir ſofort.“

acht Tagen Sonnenſchein oder Sturm ſein wird . Er „ Oder zu irgend einer der hieſigen Familien ,

iſt unberechenbar, launiſch wie Aprilwetter , er kommt natürlich einer ſolchen , die er nicht kennt oder nicht

und geht, wenn es ihm gerade einfält." leiden mag, nun , und an denen fehlt es ja nicht.“

ja — ſo iſt er - unberechenbar — in allem - „ Das wäre nicht übel, ich ginge nach Trawen

in ſeinen Neigungen und ſeinen Abneigungen ," ſagte burg - aber Du ?"

Adolie, mehr zu ſich ſelbſt wie zu Friederike. „ Ich bliebe ſo lange hier, erwarte Fidings An

Das Geſpräch wurde abgebrochen, einige Kloſter: prall und legte ihin den Kopf zurecht, indem ich ihm

damen kamen , um bei Friederiken den Thee zu trinken . Deinen Korb überbringe.“

Am nächſten Morgen , als beide Damen an „ Peinlich – unangenehm - aber ich weiß mich

dem behaglichen , mit altem , feinem Meißner Porzellan wirklich nicht vor ihm zu retten - am Ende iſt Dein

beſepten Kaffeetiſch ſaßen , brachte der Diener auf

einem ſchweren , ſilbernen Teller die eingegangene Poſt. Beide Damen beſprachen dieſen Fall nach allen

„ Für mich nichts , Friederike ?" fragte Ádolie. Richtungen hin und wirklich brachte es Adolie ſo

„ Nein – nur die Zeitung – und da ein Brief weit, daß Friederife am Abend nach Trawenburg,

für mich von Arno Fiding." das ungefähr mit Bahn und Wagen in drei Stunden

„ Vielleicht ſagt er ſich an," meinte die Freifrau zu erreichen war, abfuhr. Adolie,welche ſie zur Bahn

begleitet hatte , ſah ihr zornſprühenden Auges nad).

„ Das glaube ich kaum , mais nous verrons." Wäre dieſes verblühte, alte Mädchen nicht zwiſchen

Das Stiftsfräulein erbrach den Brief und errötete , ſie und Fiding getreten , fein Zweifel, er hätte ſie

ließ ihn unwillig ſinfen , las dann weiter und warf ießt als ſeine Gattin heimgeführt und würde nicht

ihn ärgerlich auf den Tiſch . einmal zu bewegen geweſen ſein das Trauerjahr

„ Nun ?" fragte Adolie. abzuwarten . Adolie wäre mit ihm in die große

„ Er iſt toll,“ ſagte Friederike ſeufzend. Welt geflogen und das flotte , ſchrankenloſe Leben ,

„ Ein Sonderling." jenes pikante Daſein , welches immer an der Grenze

„,Adolie, ich muß Dir's ſagen , denn am Ende des Erlaubten hinſtreifte, hätte wieder beginnen können .

biſt Du meine nächſte Verwandte , kennſt Fiding ſeit Arno Fiding würde der Deckmantel aller ihrer Ertra

Jahren und wirſt mir raten, was ich eigentlich thun vaganzen geweſen ſein , und hätte außerdem , das wäre

ſollt," ſagte Friederike erregt, ſtand auf und durch: die Hauptſache geweſen , die Mittel dazu hergegeben .

maß einige Male das Zimmer, während Adolie ſtarr Was jollte ſie , die verwöhnte Frau , der das Geld

auf ihre Handarbeit ſah , an der ſie mit zitternden ſo leicht durch die Finger glitt, mit ihren geringen

Fingern weiter häfelte. Einnahmen draußen in der Welt beginnen , wenn

„ Von Herzen gerni , ich werde Dir nach beſtem ſie dieſelbe ſo genießen wollte , wie ſie ihr nur Genuß

Wiſſen raten , meine gute Fiete," ſagte ſie endlich nach bereitete ?

einer Weile mit leicht ſchwankender Stimme. Mit den gemiſchteſten Gefühlen begab ſie ſich

gleichgültig.
glaube ich brach berta
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nach dem Kloſterhof zurüd . Neben dem Haß gegen kam und auf den Fußboden fiel, und ließ ſich ſelbſt

Friederike und Xrno, tauchte in ihr das Nachegefühl ſchwer in einen Seſſel fallen .

auf, den leşteren mit allen leidenſchaftlichen Aus- „ Alſo , wollen Sie mich anhören , Fiding ?"

brüchen ihres gekränkten Frauenſtolzes zu überſchütten / fragte Adolie, mit einer Stimme und in einer Art,

und außerdem iniſchte ſich die leiſe Hoffnung da: ! wie ſie der Richter dem Delinquenten gegenüber ge

zwiſchen , ihn ießt, da Friederike endgültig für ihn braucht.

verloren war, doch noch zu gewinnen . „ Nein – nein --- weiß ichon — weiß ſchon -

Mit Grauen dachte ſie an das öde, ſchweigjame ich will ſprechen -- ich – ich -- ," Arnos rechte

Bidenholm zurüc. Sie ſah ſich im Geiſte dort Sand mit dem ſteif ausgeſtreckten Zeigefinger ging

wieder verkümmern , ſie hörte das tödlich gleich: haſtig auf und ab , als wollte er ein Loch in den

mäßige, einſchläfernde Rauſchen der Bäume im Park, Tiſch ſtoßen .

aber - plößlich zuckte es in ihrer Seele auf – unter
„ Gut, ſprechen Sie, Sie nehmen ja dieſes Vor

jenen Wipfeln – da ſtand – da ſtand Carl Jeſſen recht ſtets für ſich in Anſpruch , warum ſollten Sie

und ſeine Blicke loderten zu ihr hinüber. Ein freudiger es jeßt aufgeben ?“

Schreck erfaßte ſie und ſie hatte etwa das ſchaurig ,,Weshalb ſind Sie ſo bitter, Adolie ?"

chöne Gefühl, welches der Menſch beim Anblick einer „ Bitter!? Pah!" ſtieß die Freifrau mit ver :

Feuersbrunſt empfindet. ächtlichem Achſelzucken heraus. „ Warum ſoll ich es

Adolie war wieder zu Hauje angelangt und ſaß i
nicht ſein ? Bietet mir das Leben etwa Süßigkeiten ?

wie angewurzelt am Fenſter, überflog den parkartigen
Hat es mir dieſelben je geboten ? Doch wozu von

Kloſterhof und lauſchte auf jeden Tritt.
inir ſprechen , wo Ihre werte Perſönlichkeit ins Spiel

Kein Wagen fuhr, kein Straßengeräuſch von
kommt. Alſo bitte, Graf Fiding --- bitte - " .

thätig vorwärts ſtrebenden Menſchen war zu ver:
„ Wenn es denn alſo ſein muß."

nehmen , nur ab und zu der kurze Anſchlag eines
„ Sie haben doch ſo eben das Recht des Sprechens

Hundes oder das Klappern der Holzpantoffeln einer
in Jører bekannten höflichen Art für ſich in Anſpruch

Küchenmagd,welche über die breiten Steinquadern ging.
genommen ," höhnte Adolie.

„Sie ſuchen und finden ſtets Streit."
„ Endlich !" Adolie ſah wie ein hoher, glänzender

„ Þa - ha - ha – höchſt – komiſch – höchſt
Cylinder zwiſchen den Büſchen auftauchte und war

komiſch.“
wie fortgeblaſen vom Fenſter verſchwunden . Es war

,, Friederike hat meinen Brief erhalten – hat
Arno Fiding. Er hatte ſie nicht geſehen , ſie war

Ihnen vertraut was ich ihr ſchrieb – denn auch ſie
deſſen ſicher und nahm jeßt, da ſie ſeinen Eintritt

iſt ein Weib und folglich ſchwaßhaft — "
in das Haus hörte , ihren alten Plaß wieder ein .

,,Vewegen Sie ſich nicht auf Algemeinpläßen,
Wie würde ſich dies alles entwickeln ? Die Neugierde

Fiding , dieſe Behauptung, daß Weiber ſchwabhaſt
überwog ießt in ihr den Zorn gegen Arno. — - Es

ſind, iſt abgebroſchen .“
klopfte.

„ Sie haben ſehr begreiflich gefunden , daß ſie
„ Herein .“

mir einen Korb geben will, es war ihr peinlich, ſie
Die Thür wurde langſam , faſt zögernd geöffnet

hat deshalb dieſe Reiſe improviſiert und Sie, meine
und Graf Fiding ſchob, weit vorn übergebeugt, ſein

Gnädigſte, haben es mit Wonne übernommen , mir

leichten Mondſchein verratendes Haupt vorſichtig
1 den Sorb , den ſie zurückgelaſſen hat, zu übergeben .“

herein , ohne aufzublicer. Adolie hätte auflachen
„ Gerade ſo – genau ſo war es," entgegnete

mögen . Bei aller ihr innewohnenden Spannung
Adolie, ohne das geringſte Zeichen der Erregung.

überwältigte ſie die Komik des Augenblicks.
„ lind das freut Sie, das iſt Ihnen angenehm –

„ Friederike - A - - Adolie ! --- Sie ? - - Sie - - ! das fibelt Sie.

Sie --- hier — -- A - 10 - lie.“ „ ja."

Arno blieb in der geöffneten Thür ſtehen , die Nun, dann habe ich die Genugthuung, daß ich

Klinke derſelben in der vand behaltend, ſichtlich un | zu Jhrem Vergnügen beigetragen habe.“ Arno erhob

ichlilig , ob er eintreten oder wieder fortgehen lollte . | ſich und wollte geben , ein gehäſſiger Blick Adolies

„ Es ſteht Ihnen nichts im Wege hereinzukommen . verhinderte ihn noch daran . „ Warum freut Sie

Sie fönnen ſich , nachdem ich Ihnen das, was ich das ? " rief er plößlich auf ſie zuſchnellend.

Ihnen zu ſagen habe, geſagt habe , auch ſofort „ Weil ich Sie haſje !" ziſchte die Freifrau.

wieder entfernen ," jagte die Freifrau mit ſpottendem , Arno verſuchte ihre Hand zu erfaſſen . Sie ſah

kaltem Tone. in dieſem Augenblick berückend ſchön aus und etwas

„ Einen Auftrag ? - Wo iſt Friederike ?" von ſeiner alten Blut flanmte wieder in ihm auf.

„ In Trawenburg. Abgereiſt unmittelbar nad) „,Adolie - Sie haſſen mich nicht.“

dem Ihr Brief anlangte.“ ,,Doch ! - Doch ! – Sie - Sie - "

„Oh – üh - - üh --- das -- das — iſt - _ " „ Ich weiß es beſſer und Sie glauben es nicht.

„ Zu — zu --- arg - - 30 -- arg — meine Gegenteil, Sie lieben mich .“

Gnädigſte,“ ſagte Adolie, ihm ſeine gequälte Sprache ,,Ha - ha ---- ha---ha- ba. Narr !"

täuſchend nachmachend. „ Alſo herein oder hinaus, ,, Ja . Ich will Ihnen Ihre Gedanken verraten .“

dieſer Zug iſt entſeßlich ." " „ Nun ja - nun ja .“

Arno Fiding taumelte ins Zimmer , warf den ,,Sie finden . . hm – lieben , eigentlich lieben

Cylinder auf den nächſten Tiſch , ſo daß er ins Rollen | thun Sie mich nicht, man nennt das ja gewöhnlich

Sie ? -- Sie

1: Arno blieb in A -do - lie.
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ſo in der Welt wo wir leben , wenn man jemand fragte ſie ſo laut und drückte das Geſicht in die

beiraten will.“ Kiſſen , denn mit niederſchmetternder Gewißheit kam

„ Eingebildeter -- alberner Menſch Sie !" die llberzeugung über ſie, daß ſie nicht wollte .

,,Unſere langjährigen freundſchaftlichen Be: Während der ganzen Nacht und des andern

ziehungen gaben Ihnen ja auch vođes Recht dazu , Tages beſchlichen Adolie dieſe Gedanken , dabei quälte

feſt anzunehmen , daß ich jeßt, da jhre Hand frei ſie die Frage, ob ſich Arno doch nicht eines anderen

geworden iſt, eigentlich die Verpflichtung habe, die: beſinnen und kommen würde, um ſich mit ihr aug

ſelben noch intimer zu geſtalten .“ zuſöhnen und uin ihre Hand zu bitten . Er kam

Adolie war ſehr blaß geworden , ſehr blaß , lehnte nicht, und Adolie reiſte einige Tage ſpäter nach Biden

ſich tief in den Seſſel zurück und ſah Arno mit hohlen , holm zurück. Elſa blieb noch bei der Doktorin , ohne

brennenden Augen an, ſprach aber kein Wort. dieſe aufzuſuchen , fuhr ſie durch Oldenburg , ſich dort

„ Es gab Momente, wo ich daran Dachte, dieſen nur jo lange aufhaltend , bis ſie ſich einen Wagen

Verpflichtungen nachzukommen , aber liebe, teure, nach Bidenholm angenommen hatte, weil ſie dort

ſüße, einzige Adolie , bedenken Sie doch was es für ganz unerwartet ankommen wollte .

eine unglaubliche Ehe werden würde! Wie oft haben Düſterer Miene fuhr ſie dahin . Frühlingswinde

wir uns im Laufe unſerer langen Bekanntſchaft ge brauſten daher und verſuchten die legten ſchmußigen

zankt, eigentlich jeden Tag, den wir zuſammen waren . Schneereſte zu vertilgen . Der Weg war abſcheulich,

Himmel — mir graut es, wenn ich daran denke , wie ausgefahrene Geleiſe waren mit trüben Waſſerlachen

das werden ſollte, wenn wir erſt verheiratet wären ." gefült, der unbequeme Wagen taumelte aus einem

Adolie fuhr aus ihrer halbliegenden Stellung Schlagloch in das andere.

empor und ſaß Arno kampfbereit gegenüber. Adolie dachte an die glatten , wohlgehaltenen

„ Natürlich - eine ſanfte, alte Jungfer , die ſich Straßen der romantiſchen Ilmgebung von Kopenhagen ,

ſtumm unter Ihr Joch beugen würde, paßte viel bitterer Haß gegen dieſes Barbarenland ſtieg in ihr

beſſer für Sie. Wir ſind miteinander fertig , ich auf und brennende Sehnſucht nach der nordiſchen

verzichte auf alles , was mit Ihnen zuſammenhängt, Hauptſtadt erfaßte ſie.

denn – ," Adolie ſprach ſehr langſam , zupfte nervös „ Und ich ſoll nie, nie wieder dahin zurüdfehren ,"

an dem Taſchentuch und drüdte es zuweilen an die klagte ſie im ſtillen und goß die Schale ihres Zornes

Lippen , „ bis jeßt -- habe ich mich meiſt über Sie über dieſen ungetreuen Grafen Fiding aus. An

geärgert, ießt kommen Sie mir lächerlich vor und | ſeiner Seite hatte ſie gehofft, dort einzuziehen - -

mit lächerlichen Leuten habe ich wirklich nicht gern und was blieb ihr nun ? Der tödlich langweilige

etwas zu thun . Ich glaube -- es iſt ſchon ſpät – Witwenſtand, oder - - oder ein Leben als Frau eines

es dunkelt bereits — wir ſind in einem Jungfrauen : Mannes, der tief unter ihr ſtand.

Kloſter, Graf Fiding , die Priorin würde - - wenn „Und dennoch beſſer als allein ," murmelte ſie

ſie wüßte , daß _ " zwiſchen den Zähnen , „ und wenn es nur wäre, um

„ Gute Nacht, Frau Baronin . “ mich an den anderen zu rächen.“

„ Gute Nacht, Graf Fiding:Vösberg." Adolie erſchien ſich plößlich als das Opfer der

Adolie verneigte ſich förmlich vor dem zur Thür Untreue, der Undankbarkeit und desGeizes der anderen.

ichwankenden Arno, als er hinaus war, drüdte ſie Wen ſie ſich unter dieſen anderen eigentlich dachte,

die gebaute Hand vor den Mund , damit ſie nicht machte ſie ſich in dieſem Augenblicke nicht klar.

einen lauten , gellenden Wutſchrei ausſtieß. „ Da liegt Bidenholm – oh – wie düſter --

„ Schurke !" Darin gipfelten jeßt ihre Gedanken . wie ein großes Mauſoleum ," ſtöhnte Adolie und

Es war vollſtändig dunkel geworden ; als der Dienerichloß die Augen , damit ſie das immer deutlicher

das Licht brachte , floh ſie in ihr Zimmer und warf hervortretende Schloß nur nicht ſah, denn ihr war's ,

ſich auf das Bett Sie glaubte wahnſinng zu werden . | als wenn dieſe maſſigen Mauern auf ſie zuſtürzten ,

Die Dunkelheit leuchtete und flimmerte vor ihren um ſie unter ihren Quadern lebendig zu begraben .

Augen , wie Phosphorſunken ſchwirrte es auf und „ Es inuß ſein ," ſagte die Freifrau feufzend, als ſie

nieder. Plößlich ſchoß ſie empor. Ihr war's , als endlich über den gepflaſterten Hof fuhr und vor dem

ob mitten aus der Finſternis eine Geſtalt heranträte Hauptportale hielt.

und langſam mit funkelnden Blicken auf ſie zuſchritt. „Welche freudige Überraſchung, gnädige Frau,"

„ Jeſſen - Jeſſen ," murmelte ſie zwiſchen den rief geſſen , der geſchäftig heraneilte , den Wagen

Zähnen , momentan jenes Trugbild ihrer erregten ſchlag aufriß und ihr die Rechte entgegenſtreckte, um

Einbildungsfcaft für ein Gebilde aus Fleiſch und ihr beim Ausſteigen behülflich 311 ſein .

Blut haltend. „ Ein Traum – aber ich wachte – „ Iſt hier alles gut gegangen ? " fragte udolie

ich habe nicht geſchlafen .“ Adolie ſchauerte zuſammen , fühl, die Hand des Inſpektors überſehend. Ohne

fie kam ſich vor wie dieſem Manne verfallen . ſeine bejahende Antwort abzuwarten verſchwand ſie

„ Aber weshalb ? ha – wenn ich nicht will! unter dem Portal des Schloſſes .

Ein Wort von mir, eine abweiſende Sandbewegung Carl Jeſſen ſandte ihr einen flammenden Blick

und er iſt ein Nichts , ein Phantom wie das, was nach , dem eine Beimiſchung von Sohn nicht fehlte.

da eben vor mir ſtand.“ Adolie führte dieſe ab: „ Das war Maske, aber eine ſchlecht gewählte Maske

weiſende Handbewegung aus , aber nicht ſo kräftig , - ich durchſchaue das Feuer doch, das hinter dieſer

nicht jo energiſch wie ſie ſich das eben vorgeſtellt hatte . Kälte lodert,“ dachte Jeſſen und ſchlenderte , eine

„ Wenn ich will - - ja – aber will ich denn ?" | frivole Operettenmelodie pfeifend, ſeiner Wohnung zu .

Roman Zeitung 1893. II. 22
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Hatte ſich Adolie je unglüdlich in Bidenholm „ Hat ſich auch zu dieſem Philiſtertum bekehrt,"

gefühlt, ſo jeßt; ruhelos durchwanderte ſie die großen, fiel dieſer ſcherzend ein , die aufſteigende Mißſtimmung

weiten Räume des Schloſſes , die ſich nun , da die dadurch verſcheuchend.

koſtbaren Möbel und Kunſtſchäße aus Kopenhagen Die Lampen wurden angezündet , der Thee ge

Aufſtellung gefunden , in wahre Prachtzimmer um : bracht und kaum hatten die Herrſchaften Plaß ge:

gewandelt hatten. Einjam nahm ſie das Mittags: nommen , ſo ließ ſich der Inſpektor bei Uß melden .

mahl. Wenn Elſa doch wenigſtens hier geweſen „ Er wird Geſchäfte haben , darf ich ihn hier

wäre, jeßt erſt vermißte ſie ſie . Es dunkelte und das empfangen , Mama?"

Gefühl der Beängſtigung kam über ſie , anfangs „ Bitte,“ entgegnete Adolie, indem ſie, abgewandt

formlos, unbeſtimmt, dann nahm es Geſtalt an und von den Herren , den Samowar bediente. ,,Es iſt

ſie geſtand ſich ein , daß es Carl Jeſſen war, vor eine Dreiſtigkeit von dem Menſchen !" ichmebte ihr

dem ſie ſich fürchtete. auf den Lippen , aber ſie unterdrückte dieſe Äußerung

Der Gedanke , daß er ſich unter einem Vor: des Unmutes und fachte mit dem zierlichen Blaſebalg

wande bei ihr einſtellen könnte , ließ ſie erbeben und die Kohlen an .

dennoch ſchlich ſich neben dieſem Gefühl ein leiſes I Jeſſen erſchien , beſcheiden aber geſellſchaftlich

Verlangen nach ihm ein . Der große, ſtattliche Mann ſicher, beſprach mit Uß einige allerdings wichtige

hatte es ihr angethan , fie modte ſich dagegen wehren wirtſchaftliche Fragen , bat wegen der verurſachten

ſo viel ſie wollte, und wenn ſie ſich den legten Auf: Störung um Entſchuldigung und wollte ſich entfernen .

tritt mit Arno Fiding recht deutlich ins Gedächtnis Es lag etwas in ſeinem Weſen , was Adolie angenehm

zurüdrief, ſo gewann Jeſſens Perſönlichkeit immer berührte und ſie fühlte , daß es den drei Herren

mehr Einfluß auf ſie . Es war zum Verzweifeln ! | ebenſo ging. Sie war hier auf dem verlaſſenen

Das Rollen eines Wagens ſcheuchte ſie aus ihrem Bicfenholm doch mehr oder weniger auf ſeinen Schuß

trüben Sinnen auf, ſie trat ans Fenſter und ſah, wie angewieſen und hatte das Gefühl, als dürfte ſie ihn

Uß und Sizzo von Pfeilen ausſtiegen . nicht verleßen .

„ Er iſt da, ich hatte ihn ganz vergeſſen ,“ jagte „ Darf ich Ihnen nicht auch eine Taſje Thee

Adolie. Noch niemals ha te ſie das Erſcheinen ihres anbieten , Herr Inſpektor?“ fragte ſie daher freundlich

Stiefſohnes ſo freudig begrüßt, der ihr, da er in aber doch ein wenig herablaſſend.

Geſellſchaft des jungen Ulanenoffiziers fam , noch an : Gnädige Frau ſind ſehr gütig , aber ich muß

genehmer war. danken , mich erwarten notwendige Geſchäfte ," ant

„ Hier bringe ich Dir einen lieben Gaſt, Mama,“ | wortete Jeſſen mit der vollendeten Sicherheit eines

jagte Uß beim Eintreten , ich hörte , daß Du über: Kavaliers . Adolie biß ſich auf die Lippen , er fühlte

raſchend zurücgekommen biſt und wollte Dich ſofort ſich doch etwas verlegt.

begrüßen ." „ Immer Geſchäfte , jo kommen Sie doch nachher

„ Sehr freundlich, jehr nett von Dir ; Herr von | zum Eſſen !" rief Fenno, taktlos wie immer, in dem

Pfeilen , Sie müſſen mit meiner Geſellſchaft fürlieb | Beſtreben , ſich mit ihin gut zu ſtellen .

nehmen , meine Tochter iſt noch in Oldenburg,“ ent ,,Wenn die Frau Baronin gnädigſt geſtatten ? "

gegnete Adolie in beſſerer Laune. wandte ſich Jeſſen mit leicht verſchleierter Stimme

„ Oh — gnädige Frau ," ſtammelte Sizzo , dem und einem langen , bittenden Blick an Adolie.

es nicht gelingen wollte , ſeine Enttäuſchung über „ Natürlich , gern ,“ gab Adolie dagegen ver

Eljas Fernſein zu verbergen . wirrt zurück. Uß und Sizzo ichwiegen , ſie fühlten

„ Nun , er muß ſich auch einmal ohne junge die Ungeſchicklichkeit Fennos , Adolie dagegen gab, als

Damen behelfen , der liebenswürdige Schwerenöter," Jeſſen ſich entfernt hatte , ihren Gedanken beredten

ſcherzte Uß. „ Fenno wird übrigens auch kommen , Ausdruck.

ich habe es ihn wiſſen laſſen .“ „ Mein lieber Sohn , Du hätteſt mir das doch

„ Hier iſt er ſchon !" ließ ſich Fenno jeţt ver: überlaſſen können .“

nehmen , der eben eintrat. „ Alſo Du biſt da, Sizzo ?" „ Mein Gott, Mama, Du ſtüßt Dich ja hölliſch

„ Ja, wie Du ſiehſt." auf Deine Souveränitätsrechte ."

„ Und eilſt nicht ſofort in meine Arme." Adolie zudte die Achſeln , dies Geſpräch vor UB

,,Der erſte Beſuch gebührte doch wohl Deiner und Sizzo von Pfeilen geführt, war ihr ſehr peinlich .

Frau Mutter." Jeſſen kam ; tadellos angezogen , benahm er ſich

„ Natürlich . Aber ſage mir , warum Du über einfach und natürlich , als wenn er ſich ſtets in ſolcher

haupt nicht bei mir biſt, ſondern bei meinem Bruder , Geſellſchaft bewegte, ſo daß Adolie ſeine untergeordnete

ich ſollte meinen , daß ich doch ältere und ausge- Stellung faſt vergaß und ſich ihm gegenüber auch

ſprochenere Freundſchaftsrechte beanſpruchen darf?“ | vollſtändig ungeniert gab .

Sizzo ſah Fenno lächelnd an . „ Difen geſtanden , Adolie wurde immer geſprächiger und zugleich

mein guter Junge, zog ich es vor, mich dem ſolideren gab ſie eine immer aufmerkſamere Zuhörerin ab.

Bruder anzuvertrauen .“ Der Gedanke, der zuweilen in ihr aufgebrauſt war,

„ Ha – ha – willſt Du unter die Philiſter ſie mit Leidenſchaft und Furcht zugleich erfüllend,

vielleicht Jeſſens Gattin zu werden , hatte plößlich

„ Nechneſt Du mid ) zu denen , Fenno ?" fragte 113 durchaus nichts lingeheuerliches an ſich .

trocen . Der Abend verlief in der harmloſeſten Wciſe

„ Natürlich . – Aber Sizzo ?" | und man trennte ſich erſt gegen Mitternacht .

gehen
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Adolie wadyte noch lange, aber auch Carl Feſſen ſie betrügen , um in den Augen ihrer Tochter die

konnte den Schlaf nicht finden . Sein Blut jagte ehrliche, reſpektable Frau zu bleiben , als welche ſie

durch die Adern und ſeine Hoffnungen ſtiegen himmel- dieſelbe bis ießt betrachtet hatte.

hoch , mit ihnen aber zugleich das brennende Ver : Sollte ſie ſich ihrem Satten vertrauen ? Sollte

langen , reich und unabhängig zu ſein , denn – er ſie ihm ſagen , daß Carl wieder aufgetaucht ſei und

wollte Adolie nicht nur beſigen - er wollte ſie be was er verlangte , um ſich nicht öffentlich als ihren

herrſchen und er hatte ſich genug in der Welt um : Sohn zu bekennen ? Nein wozu ? Er wußte ja gar

geſehen , um nicht zu wiſſen , welche Macht im Gelde nicht wie viel ſie im Laufe der Zeit zurückgelegt hatte ,

liegt, wenn es in der richtigen Hand , hier in der wenn ſie jene Summe entnehme, die Carl verlangte ,

ſeinen , in der des Mannes liegt. merkte er es nicht und ſeine Ruhe erlitt keine Störung.

„ Ein Weib zu beſißen , welches durch die Geburt Und war es nicht zu befürchten , daß er Carl

über dem Manne ſteht und noch dazu das Geld entgegentrat, daß es zu Auseinanderſebungen kam ,

allein hat - nein - - furchtbare Gedanken . Der deren Ausgang man nicht ahnen konnte ? Carl war

Mann muß auch etwas in die Ehe bringen – die herkuliſch , aufbrauſend, rachſüchtig und wenn Bernd

Kraft , den feſten Willen und ausfömmliche Mittel! erſt einmal aus ſeinem Phlegma aufgeſcheucht war,

— Nun -- an alle dem ſoll es nicht fehlen !" was freilich nur höchſt ſelten geſchah , entfaltete er

Jeſſen lächelte kalt und höhniſch, blies das Licht eine Heftigkeit, die das Schlimmſte befürchten ließ .

aus und ſchlief ruhig ein . „ Nein -- ich muß allein handeln – wer wird

jo dumm ſein und ſeinem Manne alles ſagen,"

grübelte Miete weiter und dehnte ihre Wanderung

Neunzehntes Kapitel. bis zu dem parkartigen Teile des Gartens aus. Die

friſche Luft that ihr gut. Der Mond war voll auf

Wie Miete nach dem Zuſammentreffen mit ihrem gegangen und ſtand wie eine leuchtende Scheibe mitten

Sohne den Hof und das Haus wieder erreicht hatte, im tiefblauen Athermeer, aber nur für Augenblicke

wußte ſie kaum . Manchmal war ſie gelaufen , alsſtrahlte er unbehelligthernieder . Maſſige, grauſchwarze

peitſchten ſie Feuer vorwärts , dann war ſie wieder Wolfenſchichten jagten heran , ihn in fliegender Haſt

müde, nur mit Mühe einen Fuß vor den andern verſchlingend. Drachen, wilde Beſtien ſchwebten aus

jeßend, weiter geſchlichen . Sie kam gerade zu Hauſe den Nebelmaſſen hervor und ſchnappten gefräßig nach

an , als die Mags das Abendeſſen auftrug. dem Lichtſpender der Nacht.

„ Wo warſt Du denn , Miete ?" fragte Bernd, Miete ſchauerte zuſammen. Überall Kampf,

als er ſchwerfälligen Schrittes in das Speiſezimmer überall das Beſtreben der Verdunklung , des Ver

trat. „Aber wie ſiehſt Du aus ? " Selbſt ihm , der drängens, der Verunglimpfung -- oben am Himmel

ſonſt ſo wenig Blick für das innere und äußere ſo gut wie unten auf der Erde.

Wohlergeben ſeiner Angehörigen hatte , fiel es auf, Nun , Miete wollte auch kämpfen , ſie wollte das

daß bei Miete irgend etwas nicht in Ordnung war. große Opfer bringen , um den Frieden der Fyrigen

Ihr Atem ging ſchwer , ihr Geſicht war ungleichmäßig zu erhalten .

gerötet, als wenn ſie ſich viel gebüdt hätte. Die Nacht, welche die Freifrau erlebte, war ent

„ Mir iſt ſo elend zu Mute, furchtbare Kopf- feßlich. Rein Auge that ſie zu und wälzte ſich un

ichmerzen und meine Beine zittern – ſo — ſo - - ſo , ruhig von einer Seite zur anderen . Nur ein Glück,

ich dachte , im Freien würde es beſſer," antwortete daß Bernd es nicht merkte, er ſchlief und ſchnarchte

ſie in ihrer derben Weiſe , ihre Worte mit draſtiſchen wie ein Bär.

Handbewegungen begleitend . Gott ſei Dank, endlich graute der Morgen , die

„ Sieh , daß Du etwas eſſen kannſt.“ Freifrau erhob ſich heute noch früher wie gewöhnlich ,

„ Pah, Du denkſt immer alles durch Eſſen und ſah in der Wirtſchaft nach dem Rechten und gab dem

Trinken zu heilen ," warf die Freifrau verächtlich Chriſchan die Anweiſung anzuſpannen , weil ſie nach

bin . „ Gegen ein Leibweh verordneſt Du Kartoffel- Oldenburg fahren wollte , um dann den Morgenzug

ſuppe." nach Kiel zu benußen .

„ Ich will Dir eine Suppe beſtellen , Mutter , „ Ich fahre nach Kiel," ſagte ſie beim Frühſtück.

Du legſt Dich dann ins Bett und ich gebe Dir dann „ Nun – und — ?" fragte Bernd.

ein Antipyrinpulver," meinte Erduine. „ Geſchäfte," gab Miete einſilbig zurück und der

„ Ach laßt mich doch, ich will ſchon allein ſehen Freiherr, daran gewöhnt, daß alles Geſchäftliche ſeine

wie ich fertig werde," wies Miete ihre Tochter zurück. Frau ſelbſtändig beſorgte , fragte weiter nicht.

Eſjen ? Wenn ihr das möglich geweſen wäre! Und ,, Du fönnteſt mich mitnehmen," bat Erduine.

ins Bett gehen ? Miete wußte , daß ſie kein Auge „ Schnicſchnad , was willſt Du in Riel ?" ent

ſchließen würde, fühlte wie das Linnen unter ihr gegnete Miete.

glühend heiß wurde und wie die Gedanken , dieſe „ Nun , einmal eine kleine Veränderung."

ſchrecklichen Gedanken langſam herangekrochen kamen In der Wirtſchaft giebt es genug Veränderung

und ihr Furchtbares ins Ohr raunten . für Dich ."

„ Eßt nur ruhig weiter , “ damit erhob ſie ſich, Erduine ſchwieg betrübt, dieſes ewige Einerlei

verließ das Zimmer und begab ſich auf den Hof, wo dünfte ihr ſo unerträglich .

ſie langſam auf und ab ging . Sie fonnte den Anblick „So nimm das Kind doch mit," legte Bernd

ihres Mannes, noch weniger aber den ihres Kindes ießt ein gutes Wort ein .

ertragen . Bernd, ihren biederen , guten Bernd ſollte ! „ Na , wenigſtens bis Oldenburg, Du kannſt zu
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Doktors gehen ," gab Miete endlich nach . Erduine Die Frage war ſo natürlich , Miete mußte ſie

jubelte in ihrem Innern , das war ja noch ſchöner , erwarten und doch bebte fie unter derſelben zu

da konnte ſie ungeniert von Elja und ihrem geliebten ſammen .

Uß ſprechen , aber ſie hütete ſich ihrer Freude lauten „Sie wünſchen mich allein zu ſprechen ,“ ſagte

Ausdruck zu geben und traf ichnell die Vorberei: Herr Fedderſen und geleitete die Freifrau artig in

tungen zu dieſer kleinen und ihr doch ſo wichtigen ſein Privatzimmer.

Reiſe. ,,Allerdings – ich -- muß zehntauſend Mark

Bald fuhren Mutter und Tochter vom Hofe, die haben ," rang es ſich ſchwer über Mietes Lippen .

erſtere ernſt, ich weigſam und in tief niedergedrüdter „Sofort ſtehen ſie Ihnen zur Dispoſition. Soll

Stimmung, die lektere auch ſchweigſam , aber in ich ſie Ihnen per Poſt nach Kaßnüchel ſchicken ?"

ihrem Innern ganz Glück und Hoffnung. So langten fragte der Banfier geſchäftsmäßig gleichgültig.

ſie vor dem Hauſe der Doktorin an . Miete begriff das gar nicht, ſie hatte Fragen

„ Dina ! Dina !" rief Elſa voller Freude, ſtürzte ſeitens des Herrn Fedderſen gefürchtet und ſich ver

aus dem Hauſe und umarmte die Freundin . geblich bemüht einigermaßen glaubwürdige Gründe

„ Elja ! Du ! Wie ſchön !" rief Erduine ebenſo. zu finden , wozu ſie dieſe bedeutende Summe ver:

Mietes Blide ruhten zornig auf den beiden wenden wollte .

Mädchen und ſie überlegte, ob ſie Erduine doch nicht „ Einen Augenblick bitte ich um Geduld ," Herr

lieber mit nach Kiel nehmen ſollte. I jedderſen verſchwand, kehrte bald mit zehn Tauſend

„ Meine Mutter, Elſa von Ußenſtein ," ſtellte markſcheinen und einer Quittung zurück. „ Hier –

Erduine jeßt ſchüchtern vor. Elja ichoß das Blut bitte – wenn Sie die Güte haben wollten zu unter :

zu den Schläfen , ſie ſah betroffen zu Miete auf und ſchreiben .“

näherte ſich ihr ſchüchtern . So hatte ſie ſich dieſelbe Miete frißelte mit zitternder Hand ihren Namen

nicht vorgeſtellt und hatte ſie bis ießt für die Wirt: auf das Papier und ſtand nun unſchlüſſig , die Scheine

ſchafterin gehalten , welche zur Begleitung Erduines zwiſchen den Fingern haltend, da. Wo ſollte ſie dieſe

hierher fuhr. Miete fühlte, mas ſich hinter der Stirn große Summe ſicher unterbringen ? Herr Fedderſen

dieſes jungen Mädchens vollzog, und nidte nur ein ſah ihr die Verlegenheit an. „ Soll ich ſie doch nicht

wenig mit dem Kopfe. lieber mit der Poſt ſchicken ?"

„ Um neun Uhr hole ich Dich ab," ſagte ſie „ Nein , nein ," antwortete Frau von Ußenſtein

barſch zu Erduine und gab dann dem Kutſcher haſtig .

Befehl nach der Bahn zu fahren . ,,Dann würde ich Ihnen vorſchlagen ſich eine

Saben ſie nicht alle Leute verwundert an ? ' Geldtaſche zu kaufen , welche man um den Leib

Lag nicht in jedem Blicke die vorwurfsvolle Frage: i ichnallt."

,Wo willſt Du hin ? Was willſt Du in Riel ? Du „ Ja – ja – aber – Dha !"

willſt ſtehlen ? Miete, Du ehrliche Miete, willſt auf „ Soll ich Ihnen ſchnell eine beſorgen laſſen ?"

Deine alten Tage Deinen Mann noch betrügen ? ,,D ja, wenn Sie das wollten, gern , gern."

Allerdings ſahen ſie die Leute erſtaunt an , Fedderſen gab den bezüglichen Auftrag , in we:

denn es gehörte ja zu den Seltenheiten , daß die nigen Minuten war eine ganze Auswahl aus cinem

Fru B 'ron 'n zur Stadt kam , und daß ſie nun gar benachbarten Laden herbeigeſchafft und Miete , die

init der Bahn weiter fuhr , mußte ja die Verwun jeßt ihre alte holſteiniſche Ruhe und Sicherheit wieder

derung der guten Oldenburger erregen. Es ſchien gewonnen hatte, ſchnallte ſich die Taſche ziemlich un :

der Freiſrau eine Ewigkeit zu währen , ehe ſie endlich geniert unter den Kleiderrod und verließ eilig das

in Kiel anlangte , ießt aber, als ſie den Weg zu Geſchäft, als wenn ſie ſich hier nicht einen Augen

ihrem Bankier antrat, da wünſchte ſie, daß er länger, blick länger aufhalten wollte , wie es unbedingt not

viel länger ſein möchte. — ,,Als wenn ich auf den wendig war.

Raub ausginge," ſagte ſie leiſe und trat zögernd in I gitt, i gitt, i gitt. Na, das wäre gemacht! --

den Laden . Oha! Oha !"

Gafften ſie nicht wieder die Kommis ſo ſonder: Frau von Ußenſtein , in allem , beſonders im

bar an ? Warum hörten ſie mit ihrer Krißelei auf fleinſten ſparſam , ſtapfte jegt zu Fuß nach der Bahn ,

und gloßten neugierig zu ihr berüber ? Was hatten es war noch Zeit genug, wozu ſodte ſie eine Droſchke

ſie denn an ihr Beſonders zu ſehen , dieſe bart: nehmen , und ſie mußte jeßt erſt recht jeden Groſchen

loſen , albernen Laffen ? in der Hand umdrehen , ehe ſie ihn ausgab. „ Das

„ Ah, Frau Baronin ," empfing ſie Herr Banfier ſchöne Geld – das mühſam zuſammen gebrachte

Fedderſen . „ Es iſt mir eine beſondere Freude , die Geld - - da geht es hin - oba ! Dha !"

gnädige Frau nach ſo langer , langer Zeit einmal Sie hätte laut weinen mögen und konnte es

wieder zu ſehen ." nicht ändern , daß ihr wirklich einige Thränen aus

„ Ungefähr vor ſechs Jahren war ich zum legten den Augen quollen. Die fragenden Blide des Kellners

Male hier ," kam es mühſam über Mietes Lippen . nicht achtend , ſaß fie ſtumm und ſteif, bei jedem

Sie waren ihr ſo trocken und brannten ihr , als ob Lokomotivpfiff zuſammen fahrend und nach ihrem

ſie heftiges Fieber hätte. Handgepäd greifend , auf dem Bahnhofe, ohne ſich

„ So lange, i - i - , das hatte ich doch nicht auch die geringſte Stärkung zu gönnen . Das Eſſen

gedacht, ja , ja , die Zeit vergeht. Und womit fönnte und Trinken verging ihr, und das war das untrüga

ich der Frau Baronin dienen ?" | lichſte Zeichen , daß ſie fich ſehr, ſehr übel befand.
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" Ja , ja."

Erduine und Elja ſchwelgten indeſſen bei der „ Grüß Gott, meine Herren , der Herr Doktor

Doktorin Brand im Genuſſe ihrer Freundſchaft. | iſt nicht zu Hauſe, aber eine gute Doktorfrau eignet

„ Wir dürfen nicht mehr ſo fern von einander | ſich nach und nach auch etwas mediziniſche Kenntniſſe

leben , Elſa." an , ſteigen Sie aus , treten Sie in mein Sprech

„ Nein , wir müſſen uns öfter ſehen ,“ entgeg zimmer und ich glaube, daß ich dort den Herren

nete dieſe ſchüchtern , immer mit bangem Herzen deſſen Patienten helfen kann !"

gedenkend, was ſie eigentlich trennte. Uß und Sizzo Pfeilen ſprangen aus dem

„ Wir Jüngeren ſind berufen das zu beſeitigen, Wagen , während Elſa und Erduine, welche das Ge

was die Alten ſchied ," rief Erduine begeiſtert. ipräch gehört und durch die dünnen Vorhänge auf

Elſa ſchloß ſie bewegt in die Arme. die Straße gelugt hatten , ſich wie die verſchüchterten

„ Und fragſt Du nicht nach UB? “ raunte ſie der Tauben zuſammen drängten .

Errötenden ins Ohr. „ Bleib Elja ."

„UB?" hauchte Erduine. „ Erduine verlaß mich nicht.“

,,Närrchen – als ob ich nicht alles wüßte - Die Doktorin geleitete die beiden Herren in das

ſo vertrauſt Du Deiner Freundin , das nennſt Du Zimmer.

Offenheit." „ Donner und Doria !" UB , ohne auch nur

,,Elſa – ach – - - ach ia - - ich liebe ihn einen Augenblick zu zaudern , ſtürzte auf Erduine zu

- namenlos – unſagbar – aber faſt iſt es mir , und küßte ſie in ſeiner treuen, maſſiven Art, während

als ob die Liebe mich ſtumm machte. Ich möchte Sizzo , ſo befangen wie er ſich noch niemals gefühlt

nur von ihm ſprechen und dennoch wollen mir dann hatte , auf Elſa zuſchritt.

die Worte nicht über die Lippen." „ Ich – ich bin bei Uß zum Beſuch ," ſtotterte

„ Ja, ja ." Elſa nidte nachdenklich mit dem er endlich.

„ So?" fragte Elja über dieſe alberne Frage

Du kennſt das nicht, aber Du wirſt es viel 110ch mehr errötend , ſie hätte in die Erde ſinken

leicht begreifen lernen , wenn Du erſt ſelbſt ein : inögen .

mal - - " „ Ich will nur gleich — ;" Frau Brand ver :

Elja errötete tief. „ Ach – Dina, Dina!" ichwand und ließ es unentſchieden , was ſie nur

„ Was iſt Dir ? That ich Dir weh ? " gleich ' beſorgen wollte .

„Weh ? Onein — nein — Ach , ſüße, ein Erduine und Uß zogen ſich wie jelbſtverſtändlich

zige Dina." in das anſtoßende Stübchen zuruck, in dem ſich die

„ Wie lange wird denn der ſchöne Lieutenant Volière befand , wo ſie ſich zum erſten Mal geküßt

von Pfeilen in Annenhof bleiben ? " fragte in dieſem und für's Leben gefunden hatten .

Augenblick die Doktorin . Elſa jah ſich ängſtlich , wie nach Hülfe ſuchend

„ Ich , ich weiß es nicht," ſtammelte Elſa , aber im . Die Doktorin fort, Erduine und Up fort und

wenn ſie vorher errötete, ſo glühte ihr Geſicht jeßt ſie mit Sizzo allein . Die Lage war verzweifelt und

wahrhaft. Die Doktorin ging lächelnd hinaus und mehr als peinlich , denn der ſonſt ſo redegewandte

machte ſich , offenbar im feinen Verſtändnis , daß die | Sizzo ſprach nicht ein Wort und ihr woûte keine

jungen Mädchen ſich ſo manches allein zu ſagen Silbe über die Lippen.

hatten , in ihrer Wirtſchaft zu thun . „ Ich wäre nicht gekommen , wenn - wenn Up

,,Elſa — aber Elja," ſagte Erduine vorwurfsvoll. mir nicht geſchrieben hätte, daß — nun - daß Sie

„ Dina - meine Dina." nichts dagegen hätten ."

,,Du verſchweigſt mir etwas, ſchäme Dich." „ Ich ? Aber was kann ich _ "

Elja barg ihren Kopf an Erduines Bruſt und Sizzo wurde mutiger .

weinte. ,,Sie wiſſen recht gut, daß ich nicht gekommen

,,Still Süße, faſſe Dich, ich bin Dir nicht böſe, märe, wenn Sie es nicht erlaubt hätten ."

nein , ich verſtehe Dich - ſiehſt Du , die Liebe iſt „ Aber ich habe doch nichts zu erlauben , Herr

wie ein Siegel, was ſich auf die Lippen legt," ver : von Pfeilen ."

juchte Erduine die erregte Freundin zu tröſten . „ Þaſt ,, Doch - nur Sie allein – denn - aber

Du den ſchönen Sizzo ſchon geſprochen ?" Fräulein Elja , Sie können ſich doch denken , daß ich

Elſa ſchüttelte weinend mit dem Kopf. nicht allein nach Holſtein komme, um den guten

„ Und Du bleibſt noch hier ? " dicken Uß zu beſuchen ."

„ Ich kann doch nicht, meine Mutter iſt ja noch „ Das iſt ja ſehr freundlich von Dir, bello Sizzo,

nicht zurück." um nicht noch inehr dergleichen Schmeicheleien zu

So ſo." Erduine mußte dieſen Grund als hören will ich nur lieber die Thür zumachen ,“ ließ

ſtichhaltig anſehen und beide Mädchen empfanden jeßt ſich jett Uß vernehmen , indem er ſein Wort wahr

ſo recht der Liebe Freud und Leid. machte und dieſelbe ſchloß .

„ Kinder – hurra – Röpfe hoch - Roſen „ Nein ! Ich bitte!"

auf die Wangen - Feuer in die Augen -- ein „Uß, was ſoll das heißen ?" riefen Elſa und

Lächeln um die Lippen - ach Ihr ſüßen , guten Erduine wie aus einem Munde.

Tauben – aufgepaßt - eine Überraſchung!" rief Jeßt ſchwoll Sizzo der Kamm .

die gute Frau Doktor Brand ganz aufgeregt in 's ,,Das ſoll heißen , daß dieſer gute , prächtige,

Zimmer hinein , um dann an die Hausthür zu treten, nordiſche Bär ein feines Verſtändnis für den Herzens

wo eben ein leichter Jagdwagen hielt. wunſch ſeines Freundes – und — hoffentlich auch

erlaub

von Pfeile
r
, it habe o
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" Die Sie iete,Fenno meine verbot

für den ſeiner einzigen Schweſter hat ---- Elſa - - Elſa Fenno aus den ganz unbezüglichen Worten ihres

- hat UB recht? Hat er?" Mannes der von der wirklichen Beziehung der beiden

„ Ja, er hat, er hat!" rief Sizzo plößlich über Paare keine Ahnung hatte, doch etwas Ernſtes heraus

laut, ſchloß das zagende, glücklich lächelnde Mädchen ! gehört haben könnte. Fennos weiteres Benehmen ,

in die Arme und küßte ſie ſtürmiſch. die Zerſtreutheit , mit welcher er ſich ihr widmete

„ Ich gratuliere – gratu - lie - re," die Thür während er Erduine und Utz ſcharf zu beobachten

that ſich auf, UB ſtürzte herein , umklammerte beide ſchien , beſtärkten ſie darin .

mit ſeinen mächtigen Armen und küßte bald Elſa, Wenngleich llß und Sizzo ſich bemühten , die

bald den ſchönen Sizz0 . „ valt , Dina darf deshalb linterhaltung allgemein zu geſtalten , ſo fügte es der

nicht zu kurz kommen !" . Zufall , vielleicht auch die natürliche Anziehungskraft

Erduine, ſo ſehr ſie auch widerſtrebte , mußte doch ſtets , daß ſie ſich nach einer Weile wieder mit

bereinkommen und ſich wieder einen Zärtlichkeitsaus ihren Herzensdamen beſchäftigten , was Fennos in

bruch ihres Verlobten gefallen laſſen . qolchen Sachen ſehr geübtem Scharfblid natürlich nicht

Uß war ganz aus dem Häuschen . Vom ſteifen , entgehen konnte. Was der ſchöne Sizzo init ſeiner

falten , phlegmatiſchen Nordländer war keine Spur Schweſter vorhatte war ihm im Grunde genommen

mehr in ihm zu entdecken . gleichgültig, höchſtens daß es ihm lieber geweſen wäre,

„ Doktorin ! Brandchen ! Einziges,molliges, liebes einen reichen Schwager zu erhalten , den er doch ge

Frau Doktorchen ! So kommen Sie doch ! Ich muß legentlich einmal anpumpen konnte ; anders mit Uş .

Šie füſſen – küſſen – küſſen !" ,, Die beiden ſcheinen ja hölliſch vertraut zu ſein ,

„ Baron ! Herr von 11ß ! – Aber Himmel! - verehrte Frau Doktor ?" fragte er halb im Arger ,

Himmel!" halb im Scherz.

„ Alles füßt! Ich ! Der ! Die ! Das! Sie auch ! „ Welche? " fragte Frau Brand verwirrt dagegen .

Sie auch !" „ Nun eigentlich alle beide, ich meinte eben aber

uß war in einen Rußparorysmus geraten und meinen Bruder Uß und ſeine verbotene Couſine,

die mollige, kugelrunde Frau Doftor mußte ſich wohl | Erduine,“ ſpottete Fenno weiter. .

oder übel lachend, kreiſchend, ſich mit beiden Händen

wehrend , darin fügen. Nun flogen ihr auch Dina Ich ? I wo in ſolchen Dingen . Nee, nee, das

und Elſa in die Arme und küßten ſie ab. Terrain kennen wir genau .“

„ Bei Ihnen haben wir uns gefunden !" „ Sie ſind zuſammen gereiſt.“

,,Wir ? Wir ? Ja wer denn noch ?" „ Von Berlin bis Eutin — sapristi - das be:

,,Nun ich – und – der der da - der rechtigt zu Vertraulichkeiten .“

ſchöne Sizzo ." Elſa flog zu dem ſtrahlenden Ulanen : Der Frau Doktor wurde es abwechſelnd heiß und

offizier zurück. falt. „Meine Herrſchaften ich ſchlage einen Spazier

Doktorin , Sie ſind vereidigte Brautniutter !" | gang vor."

rief üß, heute ſo ausgelaſſen wie noch nie im Leben . „ Um die Reize von Klein Oldenburg zu be

Es war ein wonniger Nachmittag, den die beiden wundern !" rief Fenno höhniſch , der die Abſicht der

glüdlichen Paare, deren Stimmung ſich die Doktorin Dame des Hauſes durchſchaute.

und ihr Gatte ſo gut anzupaſſen verſtanden , heute „ Einverſtanden ! Einverſtanden !" klang es von

hier verlebten , ſo glüdlich , als ob der Himmel ewig allen Seiten und Fenno hatte bei dem Gange durch

blau und voller Sonnenglanz wäre, und es gar keine die dämmerigen Straßen und die ſpärlichen Anlagen

Wolken gäbe. Etwas freilich wurde ſie durch das des Landſtädtchens mehr als einmal Gelegenheit,

Erſcheinen Fennos beeinflußt, der ſich um der Öde einen feurigen Blick, einen verſtohlenen Händedruck

ſeiner Bauernſchaft wie er ſagte , zu entfliehen , nach und ein zwiſchen Uß und Erduine gewechſeltes Wort

Annenhof begeben hatte und von da , als er das aufzufangen , was für keinen dritten beſtinımtwar.

Neſt ausgeflogen fand , den richtigen Weg hierher I „ Sie ſind zu unvorſichtig , ſo Verliebte - o Gott

einſchlug. - ich ſage gar nichts ,“ philoſophierte die Doktorin

„ Ich ſtöre wie es ſcheint," meinte er , als das im ſtillen , wogegen Fenno aus dem Geſehenen

helle Lachen , welches er ſchon auf der Straße gehört und Gehörten den Schluß zog, daß Erduine kokett,

hatte, bei ſeinem Eintritt verſtummte . ſein Bruder aber ein ſcheinheiliger Heimlichthuer war,

,Wie können Sie das denken , Herr von Nßen: der ganz anders handelte als er ſprach. Daß Üß

ſtein ," entgegnete Frau Brand. irgend welche ernſtliche Abſichten hatte, lag vollſtändig

„ Ich will Ihnen einen Vorſchlag zur Güte außer dem Bereich von Fennos Denken . Wenn

machen ,“ ſcherzte der Doktor, „ ich gehe , die beiden Erduine aber mit dem langweiligen , hölzernen UB

jungen Damen haben ihre Verehrer gefunden , nun ' fokettierte , wenn ſie ſich von ihm ſo auffallend den

machen Sie meiner Frau den Hof, damit dieſe nicht : Fof machen ließ, warum ſollte es ihm nicht gelingen

leer ausgeht." dasſelbe bei ihr zu erreichen ?

„ Sehr angenehm , überaus gütig , ich werde mir „ ñerr Fenno von Ußenſtein ?" wandte ſich Er:

alle Mühe geben,“ erwiderte Fenno lachend. duine eben an ihn .

„ Wenn Sie ſich erſt Mühe geben müſſen, dann „ Nun ? Was befehlen gnädiges Fräulein ? "

danke ich ," verſuchte Frau Brand in den heiteren „Sie ſind ſo ſchweigſam .“

Ton einzuſtimmen , was ihr aber doch nicht ganz ge Ich höre und ſebe ſo viel , daſ mir das

lingen wollte , denn ſie hegte die Befürchtung , daß | Sprechen darüber vergeht."
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„Dh! Was ſagt denn die Frau Doktor ſo von Ußenſtein , genannt die Frau B 'ron'en,“ ſpottete

Wunderbares ?" Fenno zu Sizzo gewandt, was ihm einen kalten ,

„ Die — Frau - Doktor?" zornigen Blick ſeines Bruders eintrug.

Fenno lächelte geſchmeichelt in ſich hinein . Dieje ,, Schafskopf,“ dachte Fenno, „ der Narr ſcheint

kleine Kröte wollte es auch mit ihm nicht verderben , wirklich ſentimentale Regungen zu haben . – Eine

darum bändelt ſie jegt an – aber – er – er reizende Frau , was mio bello Sizzo ?" fragte er

wollte ſie auch ein wenig ichmachten laſſen . Nur jetzt, gerade um Ut zu ärgern.

nicht gleich Nachs in den Händen ſolcher Grün: ,, Es iſt eine Frau , die unjern Namen trägt,

ſchnäbel ſein , denen die Eierſchalen noch an den Flügeln das haſt Du wohl vergeſſen ,“ bemerkte Uß verweiſend.

kleben , damit erreicht man am wenigſten . 1 „ Die – unſern - Namen - trägt -- dieſe

Der Doktor geſellte ſid , jeßt wieder zu ihnen , ' - dieſe – da ?" höhnte Fenno .

man begab ſich auf den Bahnhof, der in einer kleinen „ Ja," entgegnete uß mit Schärfe.

Stadt wie Oldenburg als hauptſächlichſtes Ver: Was – Du — Du willſt fie wie mir's ſcheint

gnügungslokal galt , trank ſein Bier , rauchte und anerkennen Du - - ha - hahaha - ha - ha – koſt:

unterhielt ſich ſo gut es ging. bar – göttlich – wirklich urkomiſch — ha — ha.“

,, Der Zug! – Der Zug !" „ Das finde ich nicht, ich finde es nur traurig ,“

Diejes Ereignis durfte nicht verſäumt werden , bemerkte Uß mit zornrotem Geſicht. „Komm Sizzo

ſo ſehr auch Erduine das Herz klopjte , denn ſie ' wir fahren nach Hauſe. Frau Doftor, Herr Doktor,

wußte ja , daß ihre Mutter mit demſelben anfommen herzlichen Dank für den angenehmen , ſchönen Nach

würde. Chriſchan war jogar ſchon vor dem Bahn - mittag.“

hofe vorgefahren. ,,Und ich ?" fragte Elja.

Solte ſie zurüdbleiben , während die anderen „ Du bleibſt bis Mama befiehlt.“

auf den Bahnſteig gingen , um die Ankommenden zu „ Sage ihr – ich – ich — "

inuſtern , denn nur um ſolche handelte es ſich , da „ Verſtehe.“

Oldenburg Endſtation iſt ? Vielleichtwar es gut, wenn If und Sizzo gingen ſchnell in den Gaſthof,

ſie gleich in den Wagen ſtieg ? in dem ſie ausgeſpannt hatten und fuhren fort,

Aber nein , ſie ſollte es wiſſen und jehen , daß während ſich Fenno einige Spießbürger aufgriff und

ſie mit Uißenſteins- Bickenholm zuſammen war, ſie mit ihnen bis Mitternacht Skat ſpielte. Doktors

mußte ſich immer mehr an den Gedanken gewöhnen , und Elja begaben ſich nach Hauſe , um den Abend

das konnte nur die Annäherung und die ſchließliche einſilbig zu verleben , denn was den beiden weib :

Verſöhnung erleichtern und jo trat Eiduine tapfer lichen Weſen , jo ſehr am Herzen lag , von dem

mit hinaus. Der Zug froch heran . durften ſie in Gegenwart des Doktors doch nicht

,,Mutter ! Mutter !" rief Erduine laut. ſprechen .

Die Freifrau ſtieg langſam abweſenden Blickes „ Ein Whiſt, meine Damen !" meinte Herr Brand .

aus dem Coupé und nicht eine Miene in ihrem Ge ,, Ja ! Einverſtanden, Männe."

ficht deutete an , daß ſie ſich über die Geſellſchaft, in Ohne Schweigen !" rief Elſa .

der ſie ihre Tochter ſah , wunderte . So ichön der Tag für Elja und Erduine, für

„ Da biſt Du ja . - Romm , ich bin hölliſch Sizzo und Uß geweſen war, ſo Herrliches er ihnen

müde. Cha !" auch brachte, jeßt, da die Entfernung zwiſchen die

Die übrigen durch eine faſt unmerkliche Neigung Herzen trat, ichlich ſich mit dieſer auch ein gutes Teil

des ſtarken Kopfes grüßend, ging ſie zum Wagen, Beſorgnis ein und jeder der Beteiligten fühlte es

jo daß Erduine nur übrig blieb , ſich flüchtig zu ahnungsvoll, daß ſich die ſchließliche Vereinigung der

verabſchieden und ihr zu folgen . Herzen wohl kaum ſo ſchnell und ohne Schwierig

„ Das war meine gute, erbauliche Tante Miete feiten vollziehen würde, wie ſie ſich gefunden hatten .

(Schluß folgt.)

Zwiſchen Saff und See.

Erzählung

von

E . Karl.

(Schluß .)

Als der Hahn zum dritten Mal frähte, verließ ſelbſtgewebtem Stoff, ein rotes im Nacken geknotetes

Marinka ihr Lager und bald darauf das Haus. Es Tuch über dem Sopf und über dem Arm eine alte

zu verſchließen war nicht üblich , man fannte und Pferdedecke , noch aus dem Nachlaß ihrer Eltern

vertraute einander . Sie trug einen roten Nod mit ſtammend , die ihr als Mantel dienen ſollte. Das

grünen Bändern verziert, eine dunfelblanie Jade von war im Verein mit dem Körbchen voll Brot und
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W
gedörrter Fiſche, ihre Ausrüſtung für eine tagelange und lag für ſie die Möglichkeit vor, von mitleidigen

Fußreiſe durch menſchenleere Einöden . Reiſenden ein Stück Wegs mitgenommen zu werden .

Noch lag tiefe Nacht über der Erde und der Aber Stunde um Stunde verging und fein

Sturm raſte wie bisher, er wehte mit ſeinen Fittigen Fahrzeug nahte . Der Sturm hatte die Eisdecke im

über die Nehrung und rollte den Sand der Wander: Memeler Tief zerſtört und die Scholen trieben wild in

dünen vor ſich her . der Meerenge durcheinander, ehe ſie ſich auf dem feſten

Das waren die Tage und Nächte in denen die Haffeis ſtauten . Drei Tage lang blieb die Ver

Unholde wie Raubtiere die Wohnſtätten der Menſchen bindung mit Sandkrug , der äußerſten Spiße der

verſchlangen . Nur ſelten plößlich in unheilvollem Nehrung , unterbrochen und kein Fuhrwerk paſſierte

Sturz, faſt immer langſam ſchleichend, in erdrückender , in der Richtung nach Königsberg die Poſtſtraße.

unvermeidlider Umarmung. Von der See anſteigend, Die dunkelgrünen Wogen des Meeres rollten

wie welliges Hügelland ſtürzen ſie plößlich ſteil gegen weit auf den Strand, ihn bis zum Fuß der Düne

das Haff ab. — Zerklüftet wie ein Felsgebirge, bald ganz bedecend. Hier aber hatten ſie die zerſchlagene

in einzelne Regel und Zaden ſich zerteilend , bald Feſſel der Eisſchollen zu hohen Bergen getürmt und

lange Mauern bildend, aber immer rubelos . prallten von dem ſelbſtgeſchaffenen Hindernis wütend

Über ihren Scheitel webt, vom Nord- und Weſt ab , um es brüllend mit weißem Giſcht zu über :

winde getrieben , der Sand. Er rieſelt von den Wän: ſchütten . Es war als wollte die ſo lange bezwungene

den herab , er weht um die ichroffen Ranteit, ſich Kraft fich jeßt, nachdem die Feſſel geſprengt, maßlos

unaufhaltſam weiterſchiebend , bis ihn das Haff ver: austoben und sie ſchmale Erdſcholle verſchlingen ,

ſchlingt. welche ſich ihr wie ein Damm entgegenſtellte .

Im Schuß der fteilen Wand aber , die ehedem Weiter und weiter eilte Marinka in öder, namen :

am Weiterrüden durch den vorhandenen Wald ge loſer Einſamkeit, die ſich lähmend auf ihren Geiſt legte.

hindert wurde, hatte der Menſch ſich angeſiedelt. Rechter Hand das tobende Meer , vor ſich die

Auf dem ſchmalen Vorſtrande baute er damals ſeine unabſehbar ſich dehnende Sandwüſte. Das Haff iſt

Gartengewächſe, nährte er ſeine Haustiere . vom Seeſtrande meiſtens nur eine Achtel- bis eine

Da verſandete von der See her der Walt , den Viertelmeile entfernt, ſtellenweiſe wird der Sand

unverſtändige Hände zu lichten begonnen , und das ſtreifen ſogar noch erheblich ſchmäler, aber die Dünen

Verderben nahm ſeinen Lauf. verdecken die Ausſicht und nur die Wüſte Sahara

Höher und höher türmten ſich die Dünen - von giebt einen Vergleich für die unendliche Einſamkeit,

den jchlanken Kiefern ragten nur noch die Spißen, welche den Wanderer in dieſer nordiſchen Einöde

gleich kleinen Gebüſchen aus dem gelben Sande und umfängt.

wo auch dieſe verſchwunden , da rollte und rieſelte Das weißliche Gelb des Sandes , der blaue

der Sand , da ſchob er ſich unaufhaltſam näher zu Himmel mit den darüberhuſchenden , weißen Sturin

den Hütten am Fuß der Düne, bis er die Wände wolken blendet das Auge; nur in den Schluchten

eindrücte, die Gärten verſchüttete und die Bewohner der Dünen gewährt grauer Halbſchatten ihm einen

zwang, ſich eine andere Heimſtätte zu ſuchen . Ruhepunkt, nach dem es verzweifelt umberſucht, denn

Aber mit der Zähigkeit ihrer Natur klammerten Luft und Erde ſcheinen nicht minder bewegt wie das

ſie ſich an den alten Fleck und verließen ihn nicht Waſjer .

eher , bis das Dach über ihnen krachte . In dem zu An ſtürmiſchen Tagen giebt es keine feſte Ober :

Ende des vorigen Jahrhunderts verſandeten Dorfe fläche , keine ſichere Linie auf der Düne. Wie leichte

Karweiten hatte man die ebenfalls aus Holz gebaute Schleier huichen die Sandmaſſen über þöhen und

Kirche erſt aufgegeben , als der Sand eine Wand ein : Abhänge. Jede Kuppe, jede Spiße erſcheint wie

gedrückt und die Fenſter verdedt hatte ; zu der bereits verhüllt und dadurch dem Auge in die Ferne gerüďt,

verſchütteten Thür grub man bis dahin einen Gang. um im nächſten Augenblic entſchleiert in drohender

Da endlich mußte man ſich entſchließen , was von Nähe ſich zu erheben . Jede Schäßung der Ent:

dem alten Gotteshauſe noch brauchbar war, abzu fernung hört dabei auf – die Berge ſcheinen wie

brechen . Die Kirche ward nach Schwarzort verlegt, Geſpenſter in der Luft zu ſchweben . Sie tauchen aus

deſſen ſolide Wälder ihr Schuß verſprachen . Mit dem Nebel, den Sand und Meeresdunſt über ſie ge

der Kirche verſchwanden aber auch die lebten Hof breitet , ſtehen unerwartet in ungeheurer Höhe vor

ſtellen und Karweiten hatte aufgehört zu jein . dem erſchreckten Wanderer und verſchwinden , ſobald

Jeßt kam das Dorf Kunzen an die Vieihe, turm : der flüchtige Fuß an ihnen vorübergeeilt, wieder in

hoch lagerte die Düne über ihm und ſeine Tage der flimmernden Nebelſchicht.

waren gezählt. – Die Luft ſcheint zu zittern , weil tauſend jonnen

Rüſtigen Fußes ſchritt Marinka durch Sturm beleuchtete Atomne zu ihr glißern . Alles wankt und

und Nacht, durch fables Morgengrauen und im blen : wogt vor dem geblendeten Auge, während die Meeres

denden Sonnenſchein , immer weiter , weiter , dem Ge: wogen mit ihrer gewaltigen Melodie das Chr be

liebten nach. Sie mußte darauf verzichten , die ge täuben . So haſtete Marinka weiter und weiter. Das

ſchüßtere Haffieite der Nehrung zu wählen , da rieſige plöbliche Auftauchen der Dünenberge, von denen ſich

Schneeſchanzen , die der Nordoſt , über das weite, einer dem andern anreiht, ihr ſchnelles Verſchwinden

ichneebededte Haff ſtreichend, an den Vorſprüngen gab ihr das Gefühl überſchnellen Vorſchreitens . Ihr

der Düne, den Hafen , aufgchäuft hatte, ihr den Wcg war als triebe ſie der Sturm , welcher in ihren Rüden

ſperrten . Zudem führte die Poſtſtraße längs der See, I blies , aber immer blieb ſich die Scene gleich -
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Himmel, Meer, rieſenhohe Sandberge – aber fein Zeit zu Zeit wie aus weiter Ferne herüberſchallte

lebendes Weſen , nicht einmal ein Vogel der durch und fich widerhallend zwiſchen den Dünen fortſekte.

die Luft 30g. Sie allein mit ihrer Angſt und Sorge, Mochte es vom Haff herübertönen , mochten es die

allein , mutterſeelen allein . Dünen ſelbſt ſein , die ſich rollten “ , wie der Volks

Als hätte ſie den halben Erdball ſchon um : mund ſagt, es klang gleich fürchterlich in das Ohr

wandert , ſo dünfte es ſie und immer noch kein des zitternden Mädchene, und alle Schauer : und

Zeichen einer menſchlichen Anſiedelung. Wenn ſie Geſpenſtergeſchichten , die ſie je gehört , zogen ihr

auch auf der andern Seite lag , ſo mußte doch ein durch die Seele .

Wegweijer zwiſchen den Dünen auftauchen , hatte ſie Verzweifelnd hob ſie die Hände zum Himmel

ihn denn überſehen ? empor – da traf ihr Auge ein liebes , freundliches

Obwohl ſie ein paar Mal etwas geruht, tam Geſicht, das des alten Mondes , der mit demſelben

ießt troß deſſen die Müdigkeit über fie . Immer | freundlichen Lächeln in der Einöde auf ſie herab :

langſamer ſchritt ſie auf dem Sande oberhalb der ſchaute wie er es zu allen Zeiten ihres Lebens, ſolange

Eismauer, welche das Meer fich gebaut und die es ſie denken konnte , gethan und mit ſeinem Anblick kam

zu zernagen ießt bemüht war, und ſah wie die Abend: Friede und Ruhe in ihr geängſtigtes Herz.

ſchatten ſich über die öde Natur zu breiten begannen. Ihr war als blice ein treuer Wächter auf ſie

In der Tiefe der Dünenſchluchten , zu ihrer Linken , herab, fie faltete die Hände und ihre Lippen fanden

ſchimmerte es violett , über den Himmel zog es wie Worte des Gebets . Mit dem Gedanken an Anſas

Purpur und warf rötliche Reflere auf die weißen entſchluinmerte ſie friedlich, als wäre ſie daheim .

Wogenkämme, glühte es feuergleich auf den ge Das erſte Tagesgrauen fand ſie neu geſtärkt

türmten Eisſcholen . Wie zerbrödelte Mauern mit wieder auf der Wanderung. Der Raum zwiſchen ihr

ragenden Türmen und gewaltigen Thoren, durch die und Anſas war doch geringer geworden , ſie würde

die Wellen fochten , zogen ſie ſich um die zahlloſen ihn finden und er würde ihr vergeben .

Buchten des Strandes - aber nicht Stein und Der Gedanke trieb ſie vorwärts und gab ihr

Mörtel war das Material aus dem ſie gebaut, nein , neue Kraft und neuen Mut. Sie beſchloß aber doch

die Gnomen der Tiefe ſchienen alle Schäße des Erds den Verſuch zu machen ihre Wanderung auf der

innern an klarem Kriſtall und funkelndem Edel: Haffjeite fortzuſeßen , denn es war ihr klar , daß ſie

geſtein erſchöpft zu haben , um ihre Zinnen daraus an Nidden vorübergegangen ſein müſſe.

zu fügen . Immer dunkler und dunkler glühten ſie - Der Wind hatte wohl den Wegweiſer umge

es wollte Abend werden und kein Obdach , kein Menſch brochen , und gebahnte Straßen im gewöhnlichen

in der Nähe, ſie allein - - mutterſeelenallein . Sinne gab es auf der Nehrung überhaupt nicht.

Die Angſt beflügelte noch einmal ihren müden Der Sand verwehte die Spur, wie ſie der Schnee

Fuß, ſie eilte vorwärts . Vergebens, die Nacht brach verweht.

herein und es zeigte ſich keine Spur von menſchlichen Sie ſchritt in die Dünen hinein , ohne zu wiſſen

Wohnungen in der Nähe. wie breit die Landzunge hier ſein mochte , einmal

Da kam das Bewußtſein ihrer grenzenloſen Ver: mußte ſie das Haff doch erreichen . Sie fand aud)

laſſenheit über ſie, und ſie ſant weinend und ver: bald Spuren der menſchlichen Anſiedelung.

zweifelnd in den Sand der Vordüne. Was war ſie Auf einer mäßig hohen Kuppe lag ein Friedhof.

mit ihrem fühlenden þerzen , mit aller Angſt und Dicht bei einander ſtanden und lagen die kleinen

Qual ihrer Seele in der Unendlichkeit der ſeelenloſen Kreuze, oft mit einem darüberſchwebenden Vogelpaar

Natur -- ſelbſt ein Sandkorn nur -- ein Nichts . aus primitiver Holzichnißerei geſchmückt. Aber wie

Aber der Selbſterhaltungstrieb , der jedem hatten die Stürme dieſer Ruheſtätte der Müden zu =

lebenden Geſchöpf eigen , half ihr das Richtige thun . geſeßt.

Sie ſchritt in die Düne hinein , fie ſuchte nach einem Halb und ganz ausgewehte Särge ragten rings

geſchüßten Fleck, der ihr Unterkommen für die Nacht aus dem Boden , und wo das morſche Holz zerfallen ,

gewähren mochte. Und ſie fand ihn . da lagen Schädel und Gebeine, Feßen von Kleidungs

Die Schluchten erwieſen ſich an dieſer Stelle ſtüden wild umher , als hätten Barbaren ihr Spiel

noch mit einem Stüc des einſtigen Waldes bedeckt, mit den Toten getrieben . Der rubeloſe Boden ihrer

der Sand lag Saher feſter und die Gefahr des Zu Heimat hatte nicht einmal die Schlummernden treu

gewehtwerdens war geringer. Sie ſchaufelte mit behütet, er vertrieb ſie, wie er die Lebenden ſo oft

den Händen eine Grube im Schub einer hervor: von ihrer Scholle vertrieb.

ragenden Baumkrone, hüllte ſich in ihre Dede und Marinka hatte in Schwarzort oft von den Ver

legte ſich hinein , ſo war ſie wenigſtens vor Sturm wüſtungen der Friedhöfe auf der Nehrung gehört,

und Kälte leidlich geſchüßt und zum Glück fror es ohne ſich das Bild klar zu machen, ießt ſträubte ſich

nicht. Aber die weltverlaſſene Einſamkeit, der Ge: ihr þaar davor und ſie eilte ſchaudernd an dieſer

danke, vielleicht auf Meilen hinaus das einzige lebende Štätte des Eniſeßens vorüber , weiter, immer weiter.

Weſen zu ſein , lag zentnerſchwer auf ihr, und ihr Da öffnete ſich die Schlucht in der ſie dahinſchritt,

Herz ſchlug vor Angſt. und vor ihr lag die Eisfläche des Haffs und eine

Wie Geſpenſter ſtanden die ſpärlichen , halb Strecke weiter, in einem Halbkreiſe ſchroff abfallender

verwehten Kiefern gegen den falben Nachthimmel, Dünen , ein ziemlich großes Dorf. –

unheimlich klang das hohle Vrauſen des Meeres , Menſchen – Menſchen , ſie kam ſich vor wie

erſchredend das donnerartige Krachen , welches von / erlöſt.

Velley
l.

mußte die boer nie nichfichen Unfie bely elini Friebhof.

Roman Zeitung 1893. II. 23
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gleichen
Schwarzbieinte

Anſprüldh

Und ſie war es auch , denn ihre einſameWande- der Meiſter augenblicklich nur einige Lehrburſchen

rung hatte ein Ende. hielt, während ſein älteſter Sohn die Stelle des Ge

Im Dorfkruge mit warmer Suppe erquickt , er : ſellen vertrat – ſtets der Häupter viele , jo ſah es

fuhr fie, daß der Krüger, der gleichzeitig Poſthalter zur Zeit der geſchilderten Ereigniſſe darin wie in

war, am nächſten Morgen eine Geſchäftsfahrt nach | einem Bienenkorbe aus.

Königsberg antreten wolle, um ſeine ausgegangenen Die große Zeit machte auch an Meiſter Lohrenz

Vorräte zu ergänzen. Der gutmütige Mann verſprach ihre Anforderungen und da er weder Geld noch

ſie mitzunehmen und ob wie gern ging Marinka auf Koſtbarkeiten beſaß, die er auf dem Altar des Vater

den Vorſchlag ein : der halbe Tag den ſie verlor landes hätte opfern können , ſo bemühte er ſich ſeinen

wurde reichlich eingebracht. Wie nötig war ihr auch guten Willen zu zeigen , indem er von den , zur

die Ruhe; ießt erſt fühlte ſie die Folgen der gerade: militäriſchen Ausbildung eingezogenen Landsleuten

zu unerhörten Anſtrengung. ſtets einige unentgeltlich in Quartier und Pflege

Åls der nächſte Tag zur Rüſte ging, lagen die nahm .

vierzehn Türme der alten Krönungsſtadt vor den Hatte er ſich doch während der Franzoſenherr

Reiſenden und Marinkas Herz ſchlug hoch in banger ſchaft mit Weib und Kindern auf ſeine Werkſtatt

Erwartung. Dort in der langgeſtreckten Stadt war beſchränken müſſen , indeſſen die Eindringlinge es ſich

ihr Anſas – würde ſie ihn finden ? Und wie würde in ſeiner Wohnung bequem machten , wozu ſollte er

er ſie aufnehmen ? nicht freiwillig für ſein Vaterland thun , wozu ihn

damals der Feind gezwungen .

Der zweite Sohn des Meiſters, der als Zimmer :

geſelle im Herbſt in Litauen gearbeitet, hatte ihm

vor einigen Tagen ſeinen Bekannten Anſas Sakuth

Tief im Herzen der alten Stadt , im Kneiphof, ins Haus gebracht und damit das halbe Dußend der

Einquartierung voll gemacht.
Inſel, lag das Haus des alten Schuhmachers Lohrenz,

Es war Abend und man jaß nach arbeitsvollem
eines Bandwerkers vom alten Schrot und Korn.

| Tage um den Tiſch im Zimmer und unterhielt ſich
Einſt ein wohlhabender Mann, hatten die ſchredlichen

über die Tagesereigniſſe. Die Meiſterin trug die
Kriegsjahre mit der dazwiſchenliegenden Zeit allge

Abendmahlzeit auf und man ſprach ihr eifrig zu , ob
meiner Einſchränkung auch ihm ſchwer zugeſeßt, und

gleich ſie nur aus einer Schüſſel Mehlſuppe und
es koſtete ihn Mühe die Seinen durchzubringen .

grobem Schwarzbrod beſtand . Die ſchwere Zeit hatte
Doch wohnte er immer noch im eigeneu þauſe, wenn

jeden gewöhnt, ſeine Anſprüche auf das durchaus
dasſelbe auch nach und nach mit ſchweren Schulden

Notwendige zu beſchränken .
belaſtet war. Das ſchmale , mehrere hundert Jahre

alte, mit dem Giebel nach der engen Straße ſtehende
„ Und ich ſage Euch , es muß und es wird,"

Gebäude, zeigte einen Mangel an Licht, der es nach
rief der junge Lohreng, der eine für ſeinen Stand

unſern heutigen Anſchauungen unbegreiflich erſcheinen
außergewöhnlich gute Schulbildung beſaß , indem er

ließ, wie Menſchen darin leben und arbeiten konnten , mit der Hand auf den Tiſch ſchlug , „ zuerſt den

und doch war es ſtets , vom Vater unverändert auf
Feind aus dem Lande gejagt und dann alle die

den Sohn vererbt, eine einträgliche, geſchäşte Vrod:
hinterher , welche deutſche Landeskinder zu Fremden

ſtelle geweſen .
machen . Wie haben ſie bei uns gehauſt, die Bayern ,

Das nur zwei Fenſter breite Haus enthielt im
die Würtenberger und die von der Pfalz, toller

Erdgeſchoß neben der Hausthür ein kleines Zimmer ,
wie Franzoſen und Koſaken , und ſprechen doch unſere

in welchem Meiſter Lorenz ſeine Kunden empfing,
Sprache und ſind unſeres Stammes. Iſt es nicht

die nach hinten gelegene Werkſtatt und die völlig
eine Schmach ?"

dunkle Küche im Mittelraum hinter dem rieſigen „ Ja , es iſt eine Schmach,“ rief ein junger

Schornſtein . Zwei Stockwerke darüber beſtanden aus Lehrerſohn aus der Provinz, „ fie haben vergeſſen , daß

je zwei tiefen Zimmern mit zwei Fenſtern , und die ſie Deutſche ſind , weil ihre Fürſten um die Gunſt

Dachetage enthielt die Schlafräume der Geſellen und des Eroberers buhlen und es ſie rühmlicher dünkt

Lehrburſcher . Die Verbindung der Etagen wurde die Schleppe des großen Napoleon zu tragen , als zu

durch ſteile , ganz lichtloſe Holzſtiegen in der Mitte ihrem zertretenen Vaterlande zu halten . Wie einen

des Hauſes bewirkt. Mantel haben ſie das heilige deutſche Reich in Feßen

Beim Anblick dieſer alten Häuſer mußte ſich geriſſen , damit jeder, den es beliebt ein Stück davon

dem Beſchauer die Meinung aufdrängen , unſere Alte auf ſeine eigene verblichene Herrlichkeit flicken kann .

vordern ſeien mit beſonders ausgeprägtem Taſtſinn Aber das muß aufhören - ſoweit wir eine Mutter

begabt geweſen . ſprache reden , müſſen wir wieder feſt zuſammenhalten ,

Lohrenz hewohnte mit den Seinen übrigens nur daß kein Fremder einen Teil dazwiſchenſchieben kann . “

das Hinterzimmer des erſten Stocs mit dem ver : „ Laßt nur uns Preußen erſt mit den Franzoſen

bindenden Alkoven , das Vorderzimmer war an einen reinen Tiſch machen ," rief der junge Lohrenz, „ dann

nach Königsberg gekommenen Freiwilligen , und der werden die übrigen ſchon Geſchmack daran finden

zweite Stock an einen Beamten mit zahlreicher und wir wollen den alten deutſchen Mantel ſo zu

Familie vermietet. ſammennähen , daß er dem herrlichſten Kaiſer nicht

Beherbergte ſo das ſchmale Haus – obwohl | zu ſchlecht ſein ſollte."
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„ Du gehſt wohl mit, um Dein Pechdraht dabei
Zu den Wälderni, zu dem Verhau

zu verwenden ?" fragte der Zimmermann ſcherzend.
llud zum Icidyten Brückenbau

Schiďt ſich wohl der Zimmermann ;

Schon geraume Zeit hatte das Geſpräch einen Aber wohler wird's ihm dann ,

unbemerkten Zuhörer gehabt, ießt trat er vor — es Wenn es blißt und kracht

war der junge Guisbeſißer, welcher das Vorderzimmer
In der freudigen Schlacht,

bewohnte – und ſprach : In dem Teutoburger Wald ,

„Gewiß Lohrenz, ob' Pechdraht, ob Schneider Stehn die Bäume ſtark und alt,

zwirn , in dieſer großen Zeit iſt jedes Material heilig,
Gäben wohl ein ſchönes Haus;

Doch uns überläuft ein Graus

wenn es mit treuem Preußenblut beneßt wird. Laßt Der von Hermann ſpricht

uns nähen , hämmern , ſchweißen und mit unſerm Baim , wir fällen Dich nicht.

Blut alle Schmach und alle Flecken abwaſchen , bis Steh' noch lange grünes Gezelt,

wir das alte deutſche Reich in ſeiner Herrlichkeit Freiheitszeichen aller Welt.

wieder hergeſtellt haben , dann wird ſich wohl auch , Deutſchland heißet unſer Haus,

wie mein Freund Schenkendorf und viele andere der
Von dem Giebel weht ein Strauß,

Wenn der Bau gelang

feſten Überzeugung ſind , der Kaiſer dazu finden Tapfern Preußen zum Dank.

laſſen .

„Schenkendorf?" fragte Meiſter Lohrenz „meinen
Allgemeiner Jubel erſcholl.

Sie meinen alten Kunden , den Kammerreferendarius ?"
„ Das walte Gott,“ rief der alte Lohrenz „und

„ Denſelben , er iſt ja erſt wenige Monate von
neben den Strauß ſtecken wir unſere preußiſchen

der Heimat fern und ſteht mit ſeinen Freunden hier
Fahnen , zum Zeichen , daß wir die Schmach von

in regem Briefwechſel. Ich kam herüber , um Euch
1806 wieder abgewaſchen haben . Ich alter Mann

die Abſchrift eines Liedes zu bringen , welches er für
muß leider daheim bleiben , bin höchſtens noch für

die Königsberger Zimmergeſellen gedichtet hat.
den Landſturm zu gebrauchen , aber ich wollte , ich

Der junge Zimmergeſelle fuhr in die Höhe.
könnte wenigſtens ſehen was unſer König für ein

Geſicht macht, wenn er ſeine Oſtpreußen aufruft und
„ Geben Sie es, geben Sie es Herr Schönfeld !" rief

ſiehe, ſie ſind ſchon da .“
er eifrig , „ ich will es in die Zimmergeſellenherberge

tragen .“
„ Es iſt eine wunderbare Zeit“ meinte der Guts

„ Aber erſt vorleſen ,“ ſchallte es aus jedem beſißer „ die wichtigſten Dinge werden unternommen ,

Munde und Schönfeld begann : die Landſtände einberufen , ein Heer geſchaffen , und

der König weiß es kaum , da die Boten nicht ſicher
Zimmergeſellenlied.

durchkommen und er nicht wagen darf ſeine wahre
Zimmergeſell, Zimmergeſell

Wirf es hin das braune Fell, Meinung zu äußern . Da heißt es für jeden braven

Richtſcheid hin und Winkelmaß Mann ſeine Pflicht auſ eigene Verantwortung thun ,
Weil der Feind das Recht vergaß an der preußiſchen Treue wird unſer geliebter Herr
Nimm dic Waffen ſchnell,

wohl nicht zu zweifeln brauchen ."
Starfer Zimmergejel .

Anſas hatte , nachdem er ſeine Suppe verzehrt,
Aber die Art, aber das Beil

Wirf es nimmer fort in Fil , ichweigend im Winkel hinter dem großen Himmelbett

Deines ſtarfen Armes Macht des Ehepaares geſeſſen . Er verſtand nicht alles, was

Braucht ſic wohl in offner Schlacht man redete ; aber das galt ihm auch gleich . Jeder
Wie den leichten Pfeil

brave Preuße und Litauer ſollte jeßt gegen die
Starfer ſchwingſt Du Dein Beil.

Franzoſen ziehn und ſie ſchlagen , bis ſie das Wieder

Und zum Maße den ſchlanken Stab
kommen vergäßen . Das war genug und das verſtand

Brich im nächſten Eichwald ab;

Weil der Feind das Maß vergaß auch ſein ungelehrter Sinn . So ſaß er denn und

Halte Du am rechten Maß , brütete vor fich hin . Einen Gezeichneten hatte ihn

Nach dem rheiniſchen Schuh , Marinka, ſeine heißgeliebte Marinka genannt. Er
Miß dic Zahlung ihm zu .

wollte das Blut, welches ſie an ſeiner Hand zu ſehen
„ Ja , das wollen wir beſorgen , “ Tchrie der meinte , mit ſeinem eigenen abwaſchen , vielleicht weinte

Zimmermann , „ aber nicht nach rheiniſchem ſondern ſie dann um den Gefallenen . Er lehnte den Kopf

nach oſtpreußiſchem Maß" und er ſchüttelte ſeine an die Wand und dachte darüber nach , in welcher

Fäuſte. Geſtalt der Tod wohl zu ihm treten würde, wenn

„ Ruhe, Ruhe," tönte es von allen Seiten , „ laß er vor dem Feinde ſtünde.

den Herrn weiter leſen ." „ Jit Anſas Safuth hier ?" fragte Jungfer Lohrenz,
Gottes ſchönſter Bau er zerfällt den Kopf zur Thür bereinſtecend , ſie war unten in
Und in Feſſeln klagt die Welt ;

der Küche mit häuslicher Arbeit beſchäftigt geweſen .
Iſt auch wer der Säumnis fennt

Wenn es in den Sparren brennt ? Anjas erhob ſich , „was giebt es ? "

Friſch ins Waffenfeld „ Ein litauiſches Mädchen von der Nehrung

Starfer Bürger und Held . fragt nach Euch , Herr Sakuth “ antwortete die Ge

Unjern Haupimann wählen wir nun fragte „ ſie wollte nicht herauſkommen ſondern ſikt

Zu dem freien , fühnen Thun , unten in der Werkſtatt.“
Stimmet wer im Felde führ

Mit zwei Sprüngen war Anjas an der Thür,
Du, o ſtattlicher Polier,

Kluger Zimmermann ein Mäochen von der Nehrung , das war doch nicht

Beuch dem Haufen voran. | etwa – Er ſprang die dunkle Stiege hinab , aber
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ehe er noch die Thür der Werkſtatt aufreißen konnte, ein neues, friedliches Leben beginnen und uns nicht

flog es aus der Ede der Küche auf ihn zu und hing mit Hirngeſpinnſten plagen. Ich bin jeßt freilich

ſchluchzend an ſeinem þalſe. ein ganz armer Mann, dem von dem Erbe ſeiner

,,Anjas, Anjas, vergieb mir , ich war ſchlecht Väter faſt nichts mehr geblieben , aber Gott und

und undankbar , aber es litt mich nicht zu þauſe | unſere Liebe werden helfen ."

und ich kam Dir nach ." Marinka fonnte vor Thränen nicht antworten ,

Was in Anjas vorging läßt ſich nicht ſagen , er aber ſie hielt ihn feſt umſchlungen und ſendete heiße

jelbſt hätte es nicht in Worte zu faſſen vermocht; Gebete zu Gott, daß er ihr den treuen Mann erhalten

wie ein Sturm ging es durch ſein Gemüt und nahm wolle, und gelobte ihn nie zu verlaſſen , und ſollte er

ihm jeden klaren Gedanken . Marinka war zu ihm auch einſt als hülfebedürftiger Krüppel zu ihr

gekommen , ſie fürchtete ſich nicht mehr vor ihm , ſie zurückehren .

lag an ſeiner Bruſt und duldete ſeine Rüſſe. Gab Der Abend war weit vorgerüdt und Marinka

es überhaupt noch einen Gedanken darüber hinaus ? mußte heim in ihr Quartier in der Vorſtadt Stein

Jungfer Lohrenz hatte in der Werkſtatt ein damm . Morgen früh fuhr der brave Krüger Dullies ,

Lämpchen entzündet und da ſaßen nun die Glück der ſie mitgenommen hatte und ihr heute mehrfach

lichen und konnten des Erzählens kein Ende finden . bei der ſchwierigen Aufſuchung ihres Bräutigams be:

,,Als ich auf der Düne kniete und im Monds bilflich geweſen war, in das einſame Stranddorf zurück .

licht das weite , weiße Haff ſah," beichtete Marinka Arm in Arm ſchritten ſie über eine der ſieben

„ da war es mir als läge eine Wüſte vor mir , in Pregelbrücken und durch die dunkeln , engen Gaſſen

die ich Dich ohne Hoffnung hinausgeſchickt hätte , da der Altſtadt, vorüber an dem gewaltigen Bau des

ichrie mein Gewiſſen laut und klagte mich an. Und alten Nönigsſchloſſes , deſſen dide Türme dräuend

als ich auf der Wanderung nach Königsberg in der auf ſie herabſahen, vorüber an dem beſcheidenen

öden ſchrecklichen Natur immer weiter lief, da dachte Þauſe des größeſten Philoſophen ſeiner Zeit, des

ich der Weg würde mir zur Strafe kein Ende nehmen , unſterblichen Kant, jenes Weiſen , deſſen Geiſt noch

und ich müßte wandern wie der ewige Jude um über der opferwilligen Stadt zu ſchweben ſchien , bis

ineiner Sünde willen .“ ſie am äußerſten Ende des Steindamm den beſcheidenen

Anſas ſtreichelte das Haupt der Geliebten . Gaſthof fanden , der ihr Ziel war.

„ Auch mir that das Herz web , Marinka , aber Hier hieß es ſcheiden . Lange hielten ſie ſich

nun Du bei mir biſt, iſt alles gut, ja beſſer noch umſchloſſen und ihre Thränen ſtrömten unaufhaltſam ,

wie vorher, denn ich erkenne Deine treue Liebe, welche wußten ſie duch nicht, ob ihnen auf dieſer Erde je

ſtärker iſt als alle Bedenken.“ ein Wiederſehen beſchieden war.

„ Ja Anſas, ſie iſt ſtärker und wenn Gott Dir Auch im erſten Gaſthof der Stadtwar an dieſem

Strafe auferlegen ſollte , weil Du fehlteſt gegen ſein Tage ein ſchmerzlicher Abſchied genommen . Reinhold

Gebot, ſo will ich ſie mit Dir tragen und niemals von Eichenbergs Eltern wollten den einzigen Sohn ,

murren , fehlteſt Du doch um meinetwillen.“ troß ſeiner Schuld , nicht ohne ihren Segen ins Feld

„ Höre mich an Marinka , " ſprach Anſas, „ in ziehen laſſen . Sie hatten ihn aufgeſucht. –

dieſen ſchweren Tagen iſt es mir klar geworden, wie Es war eine ſchwere , ſchwere Stunde, die die

lebendig in uns allen das göttliche Gebot lebt, das Unglüdlichen durchlebten , denn die ahnungsvollen

Bewußtſein von Recht und Unrecht. Wenn ich jeßt | Elternherzen fühlten , daß es ein Abſchied für ewig

zurüd könnte in unſere friedlichen Verhältniſſe, wenn | ſein würde.

ich die Not des Vaterlandes vergeſſen dürfte und Wer den Tod ſucht auf dem Schlachtfelde, der

mit Dir ſofort vor den Altar treten , ich thäte es findet ihn auch .

doch nicht. Wenn mein Verſtand mir auch ſagt, ich

konnte nicht anders handeln , ich mußte den Miſſe

thäter, der Deine Ehre bedrohte , erſchlagen , wenn

wir nicht alle ſeiner Rache zum Opfer fallen ſollten , Marinka war in ihr Stranddorf zurückgekehrt

für mein Gefühl bleibt es doch immer ein Mord, und hatte den berechtigten Zorn des Dhm Labrenz,

weil ich die That ſcheu verheimlichen mußte. Das über ihr unerlaubtes Fortgehen ," demütig auf ſich

iſt der Zwieſpalt in meinem Gemüt, die ewige Frage genommen. Zum Glück hielt er bei dem gutmütigen

die mich quält. Kann erlaubt und geboten ſein , Mann nicht lange vor und das Zuſammenleben ge

was man doch ängſtlich verheimlichen muß ? So ſtaltete ſich bald wieder ſo friedlich wie zuvor.

ſchwanke ich bin und ber und auch Dir würde es Draußen in der Welt aber jagten ſich die

nicht anders geben und ich würde ſtets ängſtlich in Ereigniſſe .

Deinem Geſicht forſchen , ob das alte Grauen vor Der Oberbürgermeiſter von Königsberg, Heide

dem Blut auf meiner Hand Dich wieder gepact mann , ein ebenſo beſcheidener wie bedeutender Mann ; -

hätte . Daher wollen wir , wie die Herren deren der Verfaſſer jener zündenden Rede , die auf ſeinen

Namen Du nicht weißt, die Entſcheidung unſerm Wunſch General Wort vor den verſammelten Land

Herrgott anheimgeben . Jeder ehrliche Mann zieht ſtänden gehalten , weil er annahm , daß ſie aus dem

ießt gegen den Erbfeind in den Kampf, ich hätte es Munde eines Soldaten am wirkſamſten ſein würde --

gethan auch ohne äußeren Zwang, das weißt Du ja . dieſer verdiente Mann hatte im Namen eben dieſer

Falle ich , ſo magſt Du um mich weinen und meiner Landſtände eine Adreſſe an den König gerichtet und,

in Liebe gedenken , kehre ich wieder , ſo wollen wir unterſtüßt durch einen Brief Yorks , die nachträgliche
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mein Bolt" aber au begonnen...och gebeugtes

bete er vom Blutbeel Erde nieder.
codesengel ging

Einwilligung zu allen getroffenen Maßnahmen er: Plateaus an der Raßbach eine ſchwere Kopfwunde

halten . davongetragen , aber ſtatt des zerhauenen Czakos band

Am 17 . März erſchien des Königs Aufruf: er ſein rotes Taſchentuch über den klaffenden Riß

„ An mein Volk" aber ſchon lange vorher hatte der und kämpfte in ſtrömendem Regen weiter , bis der

gewaltige Zug gen Breslau begonnen . leßte Franzoſe über die Kaßbach zurückgeworfen war,

Des Königs durch langes Ungemach gebeugtes oder ſein Grab darin gefunden hatte. Dann erſt

Herz begriff noch nicht die ganze Bedeutung deſſen , jank er vom Blutverluſt und Anſtrengung erſchöpft,

was ſich in ſeinem Volke vollzog . Erſt als er von auf die durchweichte Erde nieder . Einige Wochen

ſeinem Balkon aus , die langen , langen Reihen der lag er im Feldlazarett, aber der Todesengel ging

Wagen ſah, welche die Freiwilligen brachten , als er | an ihm vorüber, und als die Tage von Leipzig an

ihre begeiſterten Zurufe hörte, da fiel es wie Schuppen brachen , ſtand er ſchon längſt wieder mit friſcher

von ſeinen überſtrömenden Augen , da ſah er , daß Kraft und neuem Mut im Gliede.

es nicht ein zum Waffendienſt einberufenes Þeer , da Nach und nach hatten ſich die ungeheuren Streit

ſah er, daß es ſein Volk war, welches in Waffen kräfte der Verbündeten -- auch Öſterreich war der

ihm Blut und Leben darbot. deutſchen Sache beigetreten – in der Nähe von

lind wahrlich ein freudiger Opfermut, ein un- / Leipzig zuſammengezogen und ſchon ſeit dem 14.Oktober

begrenztes Vertrauen in ſich ſelbſt mußte dem gab es rings herum kleine und größere Gefechte .

preußiſchen Volfsheer innewohnen , daß es ſich durch Heute nun , am 16 . hatte die ſchleſiſche Armee

die Ereigniſſe der nächſten Monate nicht entmutigen ließ. bei dem Dorfe Mödern einen harten Kampf gegen

Wohl waren ibm Männer zu Führern gegeben , das Marmontſche Korps zu beſtehen , welches das

deren Namen noch heute wie Sterne aus dem Nebel Dorf beſeßt hielt. Hin und her ſchwankte der

der Vergangenheit herüberſtrahlen , Blücher, Gneiſenau , Kampf; – hatten die Preußen mit beiſpielloſer An

York, Bülow , Scharnhorſt und andere; aber ſie ſtrengung ſich der Poſition bemächtigt, ſo wurden ſie

ſtanden nicht an der Spiße, und Unentſchloſſenheit durch neue Scharen der Feinde daraus vertrieben ,

der oberſten Feldherrn, Eiferſüchteleien der verbündeten jammelten ſich und gingen ihrerſeits zu erneutem

Ruſſen und Schweden , verurſachten den Verluſt viel Angriff über.

koſtbaren Blutes , verhinderten ein einheitliches, Schon türmten ſich Berge von Leichen in den

ſchnelles Vordringen . Dorfſtraßen , ja vor jedem Hauſe, denn jedes war eine

Die Schlacht bei Groß - Görſchen (Lüßen ) am Feſtung für ſich , um die der Kampf in beiſpielloſer

2 . Mai ging verloren , nicht beſſeren Erfolg brachte Hiße entbrannte. Faſt Bruſt an Bruſt kämpfte der

der 20. Mai, der Tag von Bauzen . Aber der Mut Preuße mit dem Franzmann , bis es ihm endlich

ſank nicht; man hatte dem Feinde Achtung abgenötigt gelang der Trümmer des unglücklichen Dorfes Herr

und fühlte was man wert ſei. Napoleon ſelbſt , ob zu bleiben .

wohl Sieger, konnte dem bisher jo verachteten Feinde Anjas hatte mit einer Schar Kame:aden ſoeben

ſeine Schäßung nicht verſagen , indem er die draſtiſchen | mit dem Bajonett die leßten Feinde aus einem Hauſe

Worte äußerte: „ Das Gethier hat etwas gelernt.“ vertrieben, nun ſchöpften die Sieger einen Augenblick

Und dann kam endlich der Sieg und heftete ſich Atem und wiſchten ſich den Schweiß von den triefen

mit wenigen Ausnahmen an die Fahnen der Ver den Stirnen , verbanden , ſo gut es gehen wollte ,

bündeten . die leichteren Wunden und ſuchten denen Beiſtand

Die Schlacht bei Groß -Beeren machte am zu bringen , die hilflos am Boden lagen . Der Feind

23. Auguſt den Anfang, die Schlacht an der Kazbach war endgültig zurückgeſchlagen , da durfte man einen

folgte am 26 . und die Scharte von Dresden ward Augenblick an ſich und die Seinen denken .

am 30 . Auguſt glänzend bei Kulm in Böhmen aus: Ein furchtbarer Kampf hatte um das pofthor

geweßt, während am 6 . September das bedrohte gewütet, grauſig lagen Freund und Feind im Tode

Berlin endlich durch Bülow in der Schlacht bei vereinigt , neben - und übereinander , ein gräßlicher

Dennewiß gerettet wurde. Þaufe. — Hier und da zudte noch ein Fuß, krampfte

So ging es troß Schwierigkeiten und Wider: ſich eine Hand, aber niemand dem Hilfe zu bringen

wärtigkeiten , troß mangels an einheitlicher Führung, verlohnt hätte. Der Tod hatte zu gründlich gemäht,

troß der Lauheit des ſchwediſchen Hilfskorps unter es ſtand keiner auf, den ſeine Senſe hier getroffen .

Bernadotte von Sieg zu Sieg, bis die glorreichen Über die Leichen hinweg ſtiegen die Soldaten

Tage von Leipzig den Kampf entſchieden . Napoleon in den Hof, uin aus dem Brunnen desſelben ihren

ging am 2 . November über den Rhein zurüd . Durſt zu löſchen , ſie fingen das Waſſer in ihren

Deutſchland war frei , und was vielleicht noch Kopfbedeckungen aufund reichten auch den Verwundeten

mehr Wert batte, es war in den Landſtrichen , welche zu trinken .

unter jahrelanger Fremdherrſchaft ihr nationales Be Aus der Hofece tönte ſchweres Stöhnen und

wußtſein verloren hatten , erwacht. Die deutſchen Anjas glaubte ſeinen Namen zu hören . Eilig trat

Fürſten begannen deutſch zu fühlen . Das Volk hatte er näher. Da lag mit durchbohrter Bruſt ſein

es in allen Teilen des alten Reiches wohl nie ganz Lieutenant, Baron Eichenberg.

derlernt ; jeßt ſchlugen die Wogen der Begeiſterung Anſas rief einen Kameraden und ſie trugen den

deſto höher . Verwundeten ins Haus und legten ihn auf ein Lager.

Ánjas hatte in der ſchleſiſchen Armee unter Thüren und Fenſter waren zwar zerbrochen , Dach

Blücher tapfer mitgefochten und bei Verteidigung des | und Wände von Kugeln halb zerſtört, aber ſie fanden

geſtiege
n

die Christien .

Durſt zu "lóiduum aus dem

unter lag
verloren burich zu

fühlenties wohl
misterung

winter jahrelan
ger

es war in den was, vielleicht noch
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doch noch ein ruhiges Pläßchen , das Haus hatte zum Wunden verband. Es waren der Opfer zu viele ge:

Glück nicht gebrannt. fallen .

Der Verwundete blidte Anjas mit glanzloſen Abermehr, immermehr, forderte der unerbittliche

Augen an und ſagte dann röchelnd : Kriegsgott in den nächſten drei Tagen , die das

„ Lieutenant Bernsdorf von den Dragonern - Schidjal Deutſchlands entſchieden . Der Boden dampfte

ich muß — ihn ſprechen .“ vom Blut der Erſchlagenen , aber endlich war das

Ratlos ſchaute Anſas ſich um , es hatte Ravallerie Werk gethan . Am 19. Oktober , mittags ein Uhr,

in der Nähe geſtanden , aber wo war ſie zu finden . zogen die verbündeten Monarchen in Leipzig ein .

Die Schlacht hatte alles durcheinander gewürfelt und

er durfte auch nicht ohne Erlaubnis der Vorgeſepten

den Ort verlaſſen . Eben tönte das Signal zum VI.

Sammeln , er mußte fort, aber er wollte den ſchwer

Verwundeten nicht ohne Hoffnung laſſen . Weiter ſchritt der eherne Fuß der Weltgeſchichte

„ Id will verſuchen ihn zu finden ," ſprach er ind verlegte den Schauplaß des Krieges , fort von

und eilte davon . dem ſolange Zeit allen Drangſalen ausgeſeßten Deutſch

Dwie war die Schar der Tapferen zuſammen : ' land, auf die linke Seite des ehrwürdigen Vater Rhein .

geſchmolzen , als ſie ſich wieder um ihre Fahnen Am 31. Dezember , als die Glocken ſich rüſteten

ſammelte . init zwölf feierlichen Schlägen den Anbruch des

Anſas trat an ſeinen Hauptmann der unverlegt neuen Jahres zu verkünden, ſtand Blücher, Jer wackere

war und meldete die ſchwere, wohl hoffnungsloſe ! „ Marſchall Vormärts“ bei Raub im tiefen Schatten

Verwundung des Lieutenant von Eichenberg und des Ufers, an dem bedeutungsvollen Fluſſe und gab

ſeinen leßten Wunſch . Derſelbe erwies ſich als das Zeichen zum Abſtoßen der Kähne, welche das

leichter erfüllbar, wie Anſas geglaubt. erſte Regiment ſeiner Armee über den Strom führten .

Die Ravallerie hatte entſcheidend in den Gang Man hatte zu dem Zweck ain vergangenen Tage

der Schlacht eingegriffen , indem ſie das feindliche etwa zweihundert Fahrzeuge aus allen erreichbaren

Centrum durchbrochen und dadurch zum Rückzuge Ortigaſten zuſammengebracht.

gezwungen hatte. Eine Verfolgung war aber mit „ Nun Kinder wollen wir dem Kerl, dem Bo

Rüdjicht auf die Stellung anderer franzöſiſcher naparte aber ordentlich zum neuen Jahre gratulieren, "

Truppen nicht ausführbar , und das Regiment, bei rief der alte Herr den Abfahrenden nach und brau

welchem Lieutenant Bernsdorf ſtand, hatte ſich ganz jend ſcholl bald darauf das Hurra aus tauſend

in der Nähe von Mödern wieder geſammelt. Anjas deutſchen Rehlen , als die erſten den franzöſiſchen

erhielt die Erlaubnis bem jungen Offizier, im Falle · Boden betrateni .

er lebte, die Meldung zu machen . Zwar antwortete ihnen Gewehrfeuer aus den

Eine Stunde ſpäter kniete derſelbe am Lager zur Sicherung des Ujers aufgeworfenen Schanzen ,

des einſtigen Freundes und hielt deſjen Hand. Es aber es war bald zum Schweigen gebracht. Man

war hohe Zeit, daß er fan , denn die Hand des batte den Deutſchen die Kühnheit des Überganges

Todes ruhte ſchon unverkennbar auf der Stirn des nicht zugetraut und ſich nicht genügend vorgeſehen .

Verwundeten . Fleißige Hände bauten unterdeſſen eine Brücke

„ Vergieb mir Friß ," hauchten ſeine bleichen über den Strom , die Inſel, welche den alten Bau

Lippen , ,,Dein Bruder iſt gerächt.“ der Pfalz trägt, als Stüşpunkt benußend, Rüſtig

„ Ich habe Dir lange vergeben , mein alter ſchritt das Werk vorwärts und als der Tag anbrach ,

Freund,“ ſprach der Angeredete tief erſchüttert , ,,Du ſtand die ganze Armee auf feindlicher Seite.

haſt mannhaft gekämpft und ſtirbſt für die Freiheit Der Zimmermann, welchen Mar von Schenken :

unſeres Vaterlandes einen ſchönen , ehrlichen Tod, dorf im Liede angerufen , hatte ſeine Schuldigkeit

ſei verſichert, daß ich Deiner nur in Liebe gedenken gethan .

werde.“ Während der Bau fich fügte und die Rolonnen

. „ Gott hat gerichtet – Die Schuld war - jich , eine nach der andern , über den ſchwankenden

unſühnbar — habe Dank - für alle Liebe." Steg wälzten , ſtand Anſas , wartend , daß auch die

Es blieb ſtill in dem öden zerſtörten Raum , i Reibe an ihn täme, am Ufer und ſchaute ſinnend

der Todesengel chwebte über ihm . Anjas, der den in das unruhig gurgelnde Waſſer zu ſeinen Füßen ,

Offizier hergeleitet, ſtand ſchweigend zur Seite, ihm auf die dunkle Silhouette des franzöſiſchen Ufers und

begann klar zu werden , daß ſich hier vor ſeinen | das altertümliche Bauwerk inmitten des Fluſſes .

Augen der lebte Aft der Tragödie abſpielte, von Dort jenſeits lag die Entſcheidung ſeines Schidſals .

welcher ihm Marinka erzählt und die auch auf ſein Würde er ihn noch einmal, mit dem Geſicht gen

Leben nicht ohne Einfluß geblieben war. Dſten überſchreiten , den heiligen Strom , ſo lag ſein

Bernsdorf erhob ſich und drüdte des Freundes Leben hell und ſonnig vor ihm . Marinka war ſein

gebrochene Augen 311. und er ein freier Mann im freien Vaterlande. Aber

Nicht jedem der Freiheitskämpfer , die für ihr ; wenn von den Kugeln , welche ihn bis dahin noch

Vaterland geblute : , ward es ſo gut. Die dunkle amſauſen würden , nur eine den Weg zu ſeinem

Nacht breitete ihre Fittige über unendlich viele, deren Herzen fand , dann ade Vaterland und Liebe –

Augen in qualvoller Pein , auf einſamer Wahlſtatt dann war ſein Teil ein Grab in fremder Erde, man

ſid) ſchloſſen , - weil keine helfende Hand ihre bettete ihn , wie man den Schläfer gebettet hatte,
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San ſeine eigen nicht
Griton |

wärts .
menn inan

es geboten man solcher
Zwangslage Mord oder i

der fern in Litauen an der Ede ſeines früheren Be- ein vorübergehendes Mißgeſchick bei Brienne, ward

ſißtums lag . Daß er doch immer daran denken durch eine zweite Schlacht daſelbſt verbeſſert und der

mußte — war es nicht ſonderbar ? lind ſein Bajonett Zug auf Paris beſchloſſen. Bebufs beſſerer Verpfle

hatte doch oft ſchon vom Blute der Feinde getrieft, gung wollte man auf drei Straßen vorrücken , Blücher

warum galt denn dieſes als Ruhm , während die im Thal der Marne, Fürſt Schwarzenberg auf beiden

wenigen Tropfen aus der Wunde des heimlich Seiten der Seine. Friſch und fröhlich ging es vor:

Erſchlagenen ſeine Hand ſchändeten . Merkwürdige wärts , wenigſtens in der aus Preußen und Ruſſen

Sabung des Menſchen , die den Mord verbietet und beſtehenden Armee. Schwarzenberg, der öſterreichiſche

das Morden erlaubt. Der Erſchlagene war ſein per: Führer , hatte von ſeinem Kaiſer den geheimen Be

ſönlicher Feind, die, welche unter ſeinem Bajonett gefehl erhalten , die Seine nicht zu überſchreiten und

fallen ihm fremde Menſchen . War es die Idee, jo ward der ohnehin breite Naum zwiſchen den

welche das Unerlaubte heiligte, ihn in den Be: Armeen , ohne Wiſſen Blüchers, immer größer. Ziemlich

zwungenen nicht Menſchen , ſondern Träger der Macht ſorglos zog man vorwärts, der Hauptſtadt entgegen .

jehen ließ , die ſein Vaterland bedrohte ? Es mußte ! Da fiel Napoleon plößlich an der Spiße der Korps

wohl jo ſein , ſie alle, die in Waffen ſtanden , ob von Ney und Marmont den Preußen in die Flanke ,

Freund , ob Feind, waren nur Atome zweier gewal: | er hatte Kunde von den Operationen der Verbün

tiger Körper, die miteinander rangen in ehrlichem deten erhalten und ſich wie ein Reil zwiſchen die

Kampf. Nicht Mordluſt führte das Schwert gegen Heere geſchoben . Gefecht folgte auf Gefecht und

den einzelnen , alle ſtanden ſie gegen alle und boten trop beiſpielloſen Heldenmutes mußte der edle Mar

die eigene Bruſt dar. ichal Vorwärts endlich die Notwendigkeit des Rück

Als aber in jener milden Juninacht der Wehr: zuges einſehen . Er ging in beſter Ordnung vor ſich ,

loſe unter ſeinem Fuß um Gnade gefleht, da hatte aber viel Blut der Braven tränkte in den Tagen

er den heißen Wunſch gehabt, den Menſchen zu ver: vom 10 . bis 18. Februar die winterliche Erde.

nichten , er dachte nur an ſeine eigene Rache, an Eines Tages 30g die Abteilung, bei welcher

jeinen Haß – ja aber hatte er denn nicht Grund Anjas ſtand , auf dem Wege nach Montmirail vor

dazu gehabt? Gab es nicht Zuſtände, in welchen wärts. Schwerer Druck lag auf den Gemütern der

es geboten war, den Feind zu vernichten ? Hatte ! Führer, wenn man auch bemüht war , durch ſchein

er ſich nicht in ſolcher Zwangslage befunden ? Da bare Fröhlichkeit und Zuverſicht , die allgemeine

war es wieder, das alte Rätſel -- - Mord oder Not: Stimmung zu beleben . Man war nicht mutlos, man

wehr -- wer es ihm löſen könnte. Und Anſas ſtand wußte , das man das geſteckte Ziel unter allen Um :

und ſtarrte in den dunklen Strom hinab. ſtänden erreichen werde und müſſe, aber man wußte

Schwere , unſagbar ſchwere Zeiten famen für auch , daß bei einem etwaigen Rückzuge viel koſtbares

die verbündeten Armeen . Winter ind Feindesland, Blut unnüş vergoſſen wurde, daß man jeden Schritt

Mangel aller Art und dabei nur in den erſten Wochen zurück , noch einmal wieder vorwärts thnn müſſe.

ein friſches, fröhliches Vorwärtsſchreiten , wie es wohl So klangen denn die Soldatenlieder nicht jo friſch

eines jeden , beſonders des alten Blücher heißer und heiter wie ſonſt und mand, ernſter Gedanke zog

Wunſch war. durch die Seelen . Bei dem Dorfe Vauchamps wurde

Der Kaiſer von Öſterreich wünſchte des Gatten eine Weile Halt gemacht und eine kleine Abteilung

ſeiner Tochter , Bernadotte , jeßt Kronprinz von leichte Reiterei vorausgeſchickt um zu rekognioszieren ,

Schweden, Vaterland zu ſchonen , ſo ſuchten alſo nach denn noch hoffte man der feindlichen Maſſen , welche

den erſten Mißerfolgen , die von Blücher tief ge in den leßten Tagen das Heer beunruhigt hatten ,

haßten ,,Diplomatiker“ aus den verſchiedenſten Ur: Verr zu werden , man wußte noch nicht, daß man

ſachen den Gang der Ereigniſſe aufzuhalten und einer überlegenen Armee gegenüberſtand. Zwanglos

einen Frieden zuſtande zu bringen , ehe die ver: lagerten ſich die Soldaten auf die feuchte Erde, über

bündeten Heere Paris betraten . In Näſſe und Kälte welcher ſchon , als Herolde des Frühlings die Lerchen

lagen die Soldaten meiſt auf freiem Felde; die nie jubelten und zu Anſas geſellte ſich der Unteroffizier

ganz trockenen Kleider und Mäntel begannen zu ver: Vrämer, der Sohn des Pfarrers aus Schwarzort.

rotten das Schuhwert fehlte, oder befand ſich in einein Die Landsleute , obwohl ſo ganz verſchiedenen Bila

Zuſtande, welcher ein Sohn auf ſeine eigentliche Be ningsgrades , hatten , nachdem ſie ſich einmal durch

ſtimmung war. Da geſchah auch hier, was jo oft Zufall getroffen , eine Art von Verkehr unterhalten ,

in Preußen geſchehen war, von ganzen Ortſchaften der in dem gemeinſamen Intereſſe für das einſame

ſtand nach und nach nur das Mauerwerk, alles Brein : Stranddorf und ſeine Bewohner ſeine llrſache hatte .

bare war in Flammen aufgegangen , um die Frie: Durch Brämer erhielt Anjas zuweilen Nachricht über

renden zn erwärmen . Marinka , durch ihn ſendete er ihr ſeine Grüße. Freilid)

Eine rächende Nemeſis war es , die Frankreich war der Verkehr mit der fernen Heimat ſelten und

ereilte , aber ſie traf wie immer , obwohl gerecht im unſicher, viele Briefe gingen verloren , aber die ihr

ganzen , doch die Unſchuldigen im einzelnen . Ziel erreichten , füllten das Herz der tapferen Frei

Hüben und drüben ward der Wohlſtand des Volkes heitskämpfer init um jo größerer Freude.

ſchwer geſchädigt, der friedliche Bürger büßte , was „ Kamerad," ſprach der junge Brämer, ſich neben

der Soldat verbrach. Anſas niederlaſſend , „ mir iſt heute ganz ſonderbar

Einſtweilen aber war noch gute Zcit ; dhon zu zu Mut, ſo , als ob mir etwas paſieren ſollte und

Ende des Januar ſtanden die Armeen an der Aube, I da möchte ich Euch um etwas bitten .“
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„ D , Herr," antwortete Anſas, ,,es iſt wohl nur man es eine Treibjagd nennen , bei der das geſcheuchte

die feuchte , ſchwere Luft , die Ihnen auf das Herz Wild die Schüßenlinie paſſieren mußte.

drüdt, es riecht heute nach Erde, das macht ſo be: Anſas war einer der leßten und inußte es mit

" klommen. Mein ſeliger Vater pflegte zu ſagen : ,der anſehen , wie ſeine Kameraden vor ihm und zu ſeinen

Erdgeruch mahnt uns , daß wir alle einſt zu Erde Seiten zuſammenbrachen und die Arme weit aus:

werden müſſen , darum ſtimmt er uns nachdenklich.“ einanderbreiteten , ein Zeichen , daß ſie zum Tode ge

„ Nun , was es auch ſein mag," ſprach Bräiner, troffen waren. Fier und da machte einer noch einen

„wenn ich mein Vaterland nicht wiederſehen ſollte, wilden Saß, ehe er hintenüberſchlug – ein grau :

ſo verſprecht mir, meinen Eltern dieſes Buch, welches ſiges Vild , viel ſchrecklicher als dem Feinde die Bruſt

Ihr in meiner Seitentaſche finden werdet, mit meinen | in friſcher Attacke bieten . Vor ihm lief der Unter

leßten Grüßen zu bringen . Es enthält mein Tage: offizier Brämer -- plößlich knickte derſelbe zuſammen

buch und einige Gedichte." und blieb liegen . Eine Kugel hatte ihm das Bein

„ Ich verſpreche es gern ,“ antwortete Anjas, zerſchmettert.

, aber ich bitte Sie gleichfalls , wenn ich fallen ſollte, Raſch entſchloſſen ließ Anjas ſein treues Ge

meiner Braut zu ſagen, daß ſie mich nicht vergeſſen wehr, welches ihn durch den ganzen Feldzug be:

ſolle , ich hätte ehrlich gekämpft und hoffte auf einen gleitet hatte, fallen , hob den verwundeten Kameraden

gnädigen Richter. Sagen Sie ihr das nur, ſie wird auf und nahm ihn wie ein Kind in ſeine Arme.

es ſchon verſtehen .“ Es waren immerhin noch mehrere hundert Schritte,

„ Da hätten wir ja beide unſer Teſtament ge die er in dichtem Kugelregen , in viel langſamerem

macht,“ meinte Brämer, „ ich verſpreche Euch , Eure Tempo wie bisher , zu durchlaufen hatte , aber der

ſonderbaren Worte genau zu beſtellen , wenn ich ſelbſt brave Mann ſchwankte keinen Augenblick über und

auch ihren Sinn nicht verſtehe. Hoffentlich kominen neben ihm pfiff und ſauſte es, und die Zahl der vor

wir nicht in die Lage unſere gegenſeitigen Aufträge ihm Eilenden wurde immer kleiner . Teils waren ſie

zu erfüllen ." gefallen , teils hatten ſie den ſchüßenden Wald erreicht.

Auf dem Rücken des gegenüberliegenden Berges Je einſamer er aber wurde, deſto mehr Gewehren

zeigten ſich plößlich einige Flüchtige Reiter, die in diente er als Zielſcheibe. Vergebens flehte der junge

geſtredtem Galopp auf die lagernden Truppen zu : Brämer den fühnen Litauer an , ihn fallen zu laſſen ;

flogen. Gleich darauf lönten Signale , ſchallten es jei Wahnſinn und nukloje Selbſtopferung ihn

Kommandoworte, flogen Adjutanten und Ordonnanzen retten zu wollen , ſie ſeien ſonſt beide dem Tode ver

hin und her. fallen . Umſonſt, Anſas Tchüttelte den Kopf und

Im Nu ſtand jeder auf ſeinem Poſten , und es feuchte: „ Beide oder keiner."

kam der Befehl den Ort zu beſeßen , um einen Stüß: Ein Streifſchuß hatte ſeine Schulter , ein zweiter

punkt gegen den in Überzahl anrückenden Feind z11 ſeine Schläfe getroffen , er fühlte das Blut an ſeinem

gewinnen . Halſe niederrieſeln , jeßt war es , als ſteche ihn jemand

Die unglüdlichen Bewohner von Vauchamps ins Bein , aber immer noch war ſeine Kraft un

flüchteten indeſſen mit Hinterlaſſung ihrer Habe aus gebrochen , er hatte nur unbedeutende Verwundungen ,

den bedrohten Gebäuden. und das rettende Didicht war nur noch wenige

Ein heftiger Kampf entbrannte , aber vergeblich Schritte entfernt. Da dünfte es ihn plößlich , als

war die äußerſte Anſtrengung. In ungeheuren Maſſen erhielte er einen Schlag in den Rücken , ſeine Arme

wälzte ſich die franzöſiſche Armee von zwei Seiten löſten ſich , es ward tiefe Nacht vor ſeinen Augen ,

den Preußen und Ruſſen entgegen , und nach ver- und auf den Kameraden , den er retten gewollt, ſank

zweifelter Gegenwehr mußte der Rüdzug befohlen Anſas von feindlicher Kugel durchbohrt.

werden . Aus dem ſchüßenden Dickicht hervor aber brachen

Schritt vor Schritt mußten ſich die Franzoſen die glüdlicheren Kameraden und trugen die Schwer:

das Terrain erkaufen , aber ſie verdrängten die Ver: | verwundeten tiefer in den Wald hinein .

bündeten doch ſchließlich aus allen Poſitionen .

Während der Rüdzug ſich im allgemeinen in

voller Ordnung vollzog, hatten einige Züge von Anſas'

Compagnie das Unglück durch verfolgende Reiterei Für Marinka war dieſes Jahr welterſchütternder

ſeitwärts abgedrängt zu werden und ſo in die Schuß: Ereigniſſe in tiefem Frieden und im gleichmäßigen

linie eines anderen franzöſiſchen Regiments zu kommen, Kreislauf kleiner Pflichten vergangen .

welches von der Seite her den Abziehenden nachrüdte, Die Sommerſonne hatte wie immer den gelben

um ſie zu beunruhigen . Ein wahrer Kugelregen er : Sand der Düne ſo glühend beſtrahlt, daß das Auge

goß ſich über die unglücklichen , die ihr Heil nur des Neiſenden , der über das Haff ſchiffte - im

noch in ſchleuniger Flucht ſuchen konnten . In langen Sommer der bevorzugte Weg nach Meinel - fich

Säßen flogen ſie über eine breite Wieſe dem Walde geblendet davor ſchloß , die Waldoaſe bei Schwarzort

von Etoges zu , der als Sammelplaß bezeichnet war. hatte ihr immergrünes Nadelkleid mit hellgrünen

Es war ein furchtbarer Weg den die unglückliche Lichtchen beſtedt.

Schar zu durcheilen hatte , ehe ſie das ſchüßende Dann brachte der Herbſt die wunderbar milden

Didichtumfing, welches kaum der zehnte Mann Tage, in denen das ruhige Meer die aufgenommene

erreichte, denn irimer neue feindliche Scharen tauchten Sommerwärme an die kühler gewordene Luft abgiebt

aus den Feldern zu ihrer Rechten auf. Faſt fonnte i und damit dieſem nördlichen Landſtrich oft bis in

hatte ihr imor fchlog, die oog nach Memere - im

erabatte, ehe sie die unglückl
ich
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den November hinein , ein Klima ſchafft, welches an Mein hochherziger Retter iſt leider viel

das engliſcher Küſtenſtriche erinnert und den Un ſchlimmer fortgekommen , die Kugel, vom Schulter

kundigen in Erſtaunen ſeßt. Rauh iſt auf der Nehrung blatt abgeglitten , hatte die Lunge verlegt undwar

nur der Winter und das ziemlich ſpäte Frühjahr, zwiſchen den Rippen ſtecken geblieben , wo man ſie

während der Sommer häufig faſt tropiſche Hiße bringt. gefunden hat. Außerdem hatte er noch drei Streif

Dann kam der Winter und das Haff lag wieder īdüſſe bekommen. Unſere Rettung iſt ein Wunder .

unter der kriſtallenen Deđe, aber der eiſige Gaſt Wir liegen jeßt beide in einem Feldlazarett

verfuhr in dieſem Jahre glimpflicher wie in dem bei der Stadt St. Dizier, ich ſchon ziemlich friſch,

vorigen , und es glüdte ihm nicht auch dem Meere wenn ich auch erſt nach Wochen das Lager ver

eine dauernde Feſſel anzulegen . Den ganzen Winter laſſen werde. Mein ariner Kamerad, den man auf

tönte ſein Rauſchen durch den Föhrenwald . meinen Wunſch neben mich gebettet , liegt immer

Im Pfarrhauſe war Marinka ein häufiger Gaſt. noch in ſchwerem Fieber und oft beſinnungslos.

Die liebenswürdige Pfarrerfamilie wußte jeßt, daß Ach , meine lieben Eltern , ich habe nur den

ihr Herz der ausgezogenen Schar der Freiheitskämpfer einen Wunſch, er möchte geneſen, denn ihm allein

gefolgt war und teilte ihr getreulich jede Nachricht verdanke ich meine Rettung . Gleich nachdem die

mit, die von dem fernen Kriegsſchauplaş herüberkam . Unſrigen die unheilvolle Wieſe paſſiert hatten , ſind

Nun aber waren ſchon Monate vergangen und ganze Regimenter Kavallerie über dieſelbe hin

kein Brief hatte die bange Sorge der Eltern zerſtreut. geſtürmt. Da hat wohl alles, was noch lebte, den

Die Zeitungen brachten Nachrichten von Siegen , ſie Tod unter den Roſſeshufen gefunden .

brachten auch den Bericht des Rückzuges der Armeen Von den weiteren Begebniſſen des unſeligen

bis zur Aube. Aber dann ſchwiegen alle Kriegs: Rüdzuges und der darauf folgenden Zeit kann ich

nachrichten , man ſchrieb von Waffenſtilſtand und Ihnen, liebe Eltern , nichts mitteilen , ich war zu

vom Kongreſſe zu Chatillon , der den Frieden vor krank und denke nur noch mit Grauen an das

bereiten ſollte. Dann hieß es wieder , es gehe jeßt ſchmerzhafte Schütteln des Wagens.

abermals vorwärts , auf Paris – neue Sieges : Jett heißt es , daß allein Blücher den aber

nachrichten , aber keine von dem geliebten Sohn . maligen Zug auf Paris durchgeſeßt habe. Andere

Die erſten Tage des April famen und ſchon ſagen auch, der Kaiſer von Rußland — wir hören

ſproßte das friſche Grün auf den ſonnigen , geſchüßten nichts Beſtimmtes – aber das wiſſen wir alle,

Waldabhängen . Da erſchien eines Mittags die Dienſt: unſere Armee kommt nur als Siegerin oder gar

magd aus dem Pfarrhauſe und rief Marinka zu nicht über den Rhein zurück.

ihrer Herrſchaft. Ein Brief aus Frankreich ſei an Grüßen Sie Marinka , liebe Eltern , und ſagen

gekommen . Sie ihr , ſie ſolle die Hoffnung nicht aufgeben ,

Klopfenden Herzens warf das Mädchen das Neß, Anſas' überaus kräftige Natur wird hoffentlich

an dem es ſtridte beiſeite und eilte der Freundin nach . ſiegen und wir haben jeßt ziemlich gute Pflege,

„ Marinka ," rief der Pfarrer der Eintretenden die anfangs ganz mangelte. Übrigens gab mir

entgegen , „ unſer Sohn iſt am Leben , und wir danken Anſas Saluth kurz vor der Kataſtrophe den rätſel

dasſelbe dem unerhörten Heldenmut Deines Bräuti haften Auftrag , im Falle ſeines Todes , ſeiner

gams, der ihn mit völliger Todesverachtung aus dem Braut zu ſagen : „ Er habe ehrlich gekämpft und

Kugelregen getragen hat. Leider iſt derſelbe bei hoffe auf einen gnädigen Richter , ſie möge ihn

dieſem Heldenſtück ſchwer verwundet worden , aber nicht vergeſſen .“

Gott wird ihm gnädig ſein und uns allen ſein Leben Das klingt faſt als drücke ihn eine Schuld ,

erhalten , wir wollen ihn täglich und ſtündlich darum die ich dem braven Menſchen nicht zutrauen kann .

anflehen .“ Nun wie es auch ſei, ſeinemannhafte, opfermutige

Und nun ergriff er den von Anfang März That, hätte ſelbſt eine Schuld geſühnt.“

datierten Brief und las ihn dem weinenden Mädchen Mit herzlichen Grüßen an alle Lieben ſchloß

vor. Nachdem der Schreiber über die Ereigniſſe der der inhaltreiche Vrief.

entſeßlichen Flucht berichtet, fuhr er fort: Marinka trug ihr übervolles Herz wieder auf

,,Als ich nach unſerem Sturz wieder zu klarem die Düne, zu der Stelle, wo ſie vor mehr als einem

Bewußtſein kam , lag jeder von uns auf ſeinem Jahr gekniet, und flehte zu Gott um die Rettung des

Mantel, den einige Kameraden an ſeinen Zipfeln tapferen Geliebten . Und im Anblick der unendlichen ,

gefaßt hatten ; ſo ging es wohl eine Stunde lang jeßt ſo friedlichen Natur, kam auch neuer Friede und

vorwärts , oder eigentlich rückwärts , bis die Regi neue Hoffnung in ihr geprüftes Herz.

menter beiſammen waren , und da keine weitere Wie das junge Leben um ſie her aus ſtarrem

Verfolgung von ſeiten der Franzoſen zu befürchten Winterſchlaf, ſo würde auch ihr Herz zu neuem Glück

ſtand, wurden wir Verwundeten auch endlich ver erwachen dürfen ; der Gott, der Anſas in der furcht:

bunden . baren Gefahr am Leben erhalten hatte, er würde ihm

Meine Wunde war ſchlimm , die Kugel hatte auch Geneſung ſchenken . Von neuer Hoffnung be

den Knochen des linken Beines unter dem Knie jeelt, ſchritt ſie in das Dorf hinab, den Pflichten zu

geſplittert, doch ſteht völlige Heilung zu hoffen ; / genügen , welche das Leben von ihr forderte.

nur betrübt es mich , bei der Einnahme von Paris ,

auf welches die Unſrigen ziehen , nicht dabei ſein

zu können .

| der intel
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Wieder waren viele Wochen vergangen , ſeit der nicht mehr als der kraftſtroßende Mann von vordem

Brief aus dem franzöſiſchen Städtchen in dem welt: - wie würde Marinka den Siechen empfangen ?

entlegenen Stranddorf angekommen war, und immer Auch dieſe hatte einen ruhigen , hoffnungsfreu :

noch befanden ſich die Verwundeten im Feldlazarett digen Sommer verlebt, ſie wußte durch den zurüd

zu St. Dizier. Die Wunde des jungen Theologen gekehrten jungen Brämer , daß Anjas geneſen bei

war geheilt , auf eine Krüde geſtüßt konnte er ſchon ſeinem Regiment ſtände, ein Brief aus der kleinen

kurze Strecken gehen , aber mit dem Kriegshandwerk Feſtung , für ihn von einem Kameraden geſchrieben ,

war es für alle Zeiten vorbei; das Knie hatte einen erreichte ſie auch und ſie antwortete ihm , aber ihr

Teil ſeiner Beweglichkeit eingebüßt. Er ſollte nur Brief erreichte nicht ſein Ziel.

noch völlig erſtarken , um die weite Reiſe vertragen Zu Martini verließ ſie das freundliche Nehrungs

zu können , und ſich dann heimbegeben . dorf und nahm einen Dienſt im Pfarrhauſe eines

Die Ereigniſſe ſchienen auch keine Streitkräfte großen litauiſchen Dorfes an . Der Ohm Labrenz

beanſpruchen zu wollen. war ſchon alt und ſchwach und ſehnte ſich nach Rube.

Nach verſchiedenen harten Kämpfen hatte am Da gab er dem Drängen ſeiner verheirateten Tochter

31. März der Einzug der Verbündeten in Paris nach uno ſiedelte zu ihr nach Nidden über . Das

ſtattgefunden , Napoleon hatte auf den Thron ver: Säuschen wurde zum Verkauf geſtellt, ſtand aber

zichtet und Ludwig XVIII. war als König zurück noch leer.

berufen worden . Jeßt unterhandelte man über den Dann kam die liebe, ichöne Weihnachtszeit.

Frieden , der als unmittelbar bevorſtehend betrachtet Von Geſchenken und Weihnachtsbäumen war

werden durfte. damals freilich noch nicht viel zu merken , man ſteďte

Auch Anjas war geneſen , ſeine Natur hatte
in den wohlhabenderen Häuſern des Dorfs einige

wirklich geſiegt; aber wie ſah er aus, wie ſchmal und
Lichtchen auf eine Pyramide von Tannenzweigen und

bleich , wie kraftlos die ſonſt ſo nervigen Hände.
verzehrte Nüſſe und Honigkuchen. Aber noch eine

Troß deſſen wünſchte er bald zu ſeinem Regiment
andere Freude brachte die heilige Zeit den Dorf:

geſchickt zu werden , und man wilfahrte ihm nach
bewohnern.

einigen Wochen . In den ſogenannten zwölf Nächten — der Zeit

Faſt gleichzeitig verließen die beiden ungleich:
vom Weihnachtsfeſt bis zum Dreikönigstage — darf

artigen Freunde den Ort ihrer Leiden und damit
nach litauiſchem Brauch in keinem Hauſe geſponnen

war für Anjas das Band mit der Heimat wieder
werden, die Jugend, welche alſo ohne Beſchäftigung

gelöſt; er konnte nicht genügend ſchreiben , um einen
iſt, verſammelt ſich abends zum „ Rarvau “ in irgend

Briefwechſel zu unterhalten . Aber mit zunehinender
einem Bauernhauſe , um bei Spiel und Geſang den

Kräftigung wuchs auch ſein Lebensmut und ließ ihn
Abend über beiſammen zu bleiben .

friſch und fröhlich in die Zukunft ſchauen . Die Laſt, In der Dämmerſtunde ziehen junge Burſche

die ihn ſo lange bedrüdt, war von ihm genommen . durch das Dorf und zeigen den Ort des „ Karvau“

Ein braver deutſcher Mann dankte ihm ſein Leben , in langgezogenen Tönen ſingend an.

er hatte es ihm mit ſeinem Blute erkauft und ſeine „ Karvau , Karvau , bie Buttgereit,“ tönte es

vermeintliche Schuld war geſühnt. Wenn das Heer, auch heute hallend durch die lange Dorfgalle und

welches ießt noch einen Teil von Frankreich beſett um die ſiebente Stunde - - nach dem frühen Abend :

hielt, heimwärts zog , dann ſchlug auch die Stunde eſſen – fand ſich die geſamte Jugend beiderlei Ge:

für ſein Glück. Sie ſollte früher ſchlagen , wenn auch ſchlechts in der großen Wohnſtube des Bauern Buttschlechts in der großen Wohnju

in Folge einer unerfreulichen Urſache.
gereit ein .

Man hatte ihn mit Rücſicht auf ſeine Schwäche Es ſah noch recht fahl darin aus, die Schäden

der Garniſon einer kleinen Feſtung in der Nähe der der Franzoſenberrſchaft vor zwei und einhalb Jahren

Grenze zugeteilt, wo ihm bei leichtem Dienſt ein an : waren noch lange nicht alle verbeſſert, aber man

genehmer Sommer verging, der ſeine Geſundheit, wußte die Feinde kamen jeßt nicht wieder, da hatte es

wie er glaubte , ganz kräftigte. Da war es ſeiner keine Not. Noch einige Jahre und Truhen und

thatkräftigen Natur entgegen, immer noch den Scho Schränke waren wieder vol ſelbſtgewebten Linnens ,

nungbedürftigen zu ſpielen und er freute ſich ſeiner die Betten türmten ſich wieder bis unter den gardinen

neu erwachten Kraft, indem er fie, oft mehr als geſchmücten Betthimmel, und bunte Schüſſeln und

nötig, bethätigte. Krüge zierten wieder die geſchnigten Simſe über

Eines Tages im Oktober ſollte eine Laſt ge :
Thüren und Fenſtern .

hoben werden , Anſas lud dieſelbe allein auf ſeine Es waren zumeiſt junge Mädchen , welche er :

Schultern , um ſie fortzuſchaffen , hatte er doch in ſchienen , denn die volwüchſige männliche Jugend

feinem Leben oft ſchon Schwereres getragen . Aber ſtand faſt durchweg im Felde oder war für das

Stiche in der Bruſt belehrten ihn bald, daß erwohl Vaterland gefallen . Ein paar halb erwachſene Jungen

bei Etoges einen Denkzettel für ſein Leben erhalten und zwei bereits heimgekehrte Streiter, bildeten den

habe. Bluthuſten und Fieber ſtellten ſich ein , er männlichen Beſtand.

mußte mehrere Wochen das Bett hüten , und als Alerlei Pfänderſpiele , Pantoffelſuchen , der

er geneſen war , eröffnete man ihm , daß er als Plumpſac und Ähnliches , bildeten den Anlaß zu

dienſtuntauglich in die Heimat geſendet werden ſollte. freiſchender Heiterkeit. Dabei entſtand aber oft

Jeßt überſchritt er den Rhein noch einmal, aber / plößliche Stiữe , als ob man lauſche , denn es ging
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Regim Jahre keine ichmeras,traurig, „ich foto mmift

m

Ihm folgte aterricht raidh genug autemund ſaufte

das Gerücht , der Schimmelreiter würde heute er: | Es war faſt ein halbes Jahr vergangen , ſeit ſie

ſcheinen. Richtig, da war er. - ſeinen Brief erhalten .

Durch die Dorfgaſſe kam es daher , johlend , Mechaniſch wendete ſie das Geſicht dem Fenſter

freiſchend , ſchellenklingend und peitſchenknallend. - zu , als wolle ſie in die Weite ſchauen , aber mit

Und nun flog die Hausthür, die niedere Stubenthüre ichreckhaftem Aufſchrei fuhr ſie wieder zurück , ein

auf und herein ſtürmte der alte , heidniſche , wilde blaſies Geſicht ſpähte durch die kleinen Scheiben.

Jäger mit flatterndem rotem Mantel, auf weißem Noch einmal und ſchärfer blickte ſie hin — da

Roß. Þatte der Schimmel auch nur zwei Beine, – ſtand eine hohe dunkle Geſtalt 'und winkte ihr —

die des Reiters , um deſſen Taille er feſtgebunden wie vom Winde getragen flog ſie hinaus.

war, – ſo fehlte ihm weder der Kopf mit gewaltigen „,Anjas “ – „,Marinka .“

Augen , noch Mähne, noch Schweif und die tief her: Sie hielten ſich umſchlungen , ſie küßten ſich,

abfallenden weißen Deden , die den Rumpf wie den lachten und weinten in einem Ätem . Jeßt war ſie

eines Tournierpferdes bedeckten , verhüüten gnädig vorüber, die lange ſchwere Prüfungszeit, jeßt durften

alles Fehlende. ſie glücklich ſein .

Des Reiters Geſicht war mit Kohle ſchwarz be „ Aber einen ſchwachen , kranken Mann bekommſt

malt, ein großer, runder Sut beſchattete die langen Du Marinka ," ſprach Anſas traurig , „ ich ſoll noch

Flachshaare und den Bart aus gleichem Material — einige Jahre keine ſchwere Arbeit thun, ſagte der

die Schellen klangen , die Peitſche knalte und ſauſte

„ Ich thue ſie für Dich , Anſas , ſieh meine kräf

Ihm folgte auf den Ferien ein gewaltiger Ziegen - tigen Arme," rief das Mädchen , dieſe weit aus

bock mit langem Bart und kräftigen Hörnern , mit breitend , ,,keine Laſt wird mir zu ſchwer, keine Arbeit

denen er tüchtig um ſich ſtieß , und als dritter im zu hart ſein , wenn ich ſie für Dich tragen , für Dich

Bunde – ein rieſiger Storch , deſſen Flügelſchläge leiſten kann . - Mein Anjas _ "

nicht zu verachten waren . und die gelobten Armeſloſſen fich feſt um den
Kreiſchend drüdte ſich alles vor den gefährlichen , | Hals des glüdlichen Mannes .

lärmenden Gäſten in die Eden , bis es einer Dirne
1 In Marinkas Kämmerchen im Pfarrhauſe ſaßen

glückte , die Hinterthür zu erreichen und mit einem
| fie ſpäter und Anſas erzählte von ſeinem Leben in

Teil ihrer Gefährtinnen zu entwiſchen .
Frankreich , von der beſchwerlichen Reiſe; erzählte wie

So ging die wilde Jagd, gefolgt von der jämt
er Marinka in Schwarzort geſucht und nicht gefunden ,

lichen Dorfiugend, über Hof und Garten , noch ein
aber vom Pfarrerpaar mit wahrem Enthuſiasmus

mal durch die Vorderthür ins Haus und ſo immer
empfangen ſei.

im Kreislauf, bis jeder Anweſende ſein Teil an

Püffen und Schlägen erhalten .
„ Denke Dir , Marinka , die Frau Pfarrer hat

Wieder in der Stube angekommen , hielt der
mich geküßt, und zu Mittag mußte ich mit an ihrem

Schimmelreiter ſein bäumendes Roß an und bat um
Tiſch ſißen . Aber das Beſte fommt noch .

einen Trunk, der ihm auch gereicht wurde.
Der Herr Pfarrer fragte mich , ob ich wohl Luſt

Der Storch hatte unterdeſſen noch einen Privat
hätte Fiſcher zu werden . Natürlich ſagte ich ja , nun

ich kein Grundſtück mehr befiße, iſt es für mich das
ſcherz auszuführen, der der Derbheit der Sitten ent

Beſte. Dann wollte ich fortgehen um Dich aufzu
ſprach .

Mit gravitätiſchen Schritten näherte er ſich einer
ſuchen , aber der Herr Pfarrer meinte , ich ſolle noch

dralen Dirne, von der das Gerede ging , ſie würde
einen Tag in Schwarzort bleiben , er müſſe nach

bald „ den Kopf verbinden ," das heißt das Kopftuch
Nidden fahren und wolle mich nach ſeiner Rückkehr

der Verheirateten tragen müſſen , und drüdte der ſich
noch ſprechen . Natürlich gehorchte ich , ſo ſchlecht es

Sträubenden ein Wickelkind aus Stroh in den Arm .
mir auch paßte. Aber was meinſt Du , daß er in

linter allgemeinem Gelächter verließ die Be
Nidden gewollt ? Dem Ohm Labrenz hat er für ſeine

paar Spargulden das Häuschen abgekauft und mir
ſchämte das Zimmer .

Endlich zog der Haufe ab und man ſchöpfte
ſamt dem Fiſchergerät geſchenkt. Solch ein guter

Mann .
Atem – war er den meiſten doch vom vielen Lachen

abhanden gekommen . Und nun ziehe ich ein und puße den Winter

Es wäre ein intereſſantes Studium für den über daran herum , daß Du es ſchmuck findeſt, denn

Forſcher , feſtzuſtellen wie dieſe, zweifellos der
zu Dſtern iſt Hochzeit. “

germaniſchen Götterwelt entſtammenden Figuren ſich Marinka ſprach kein Wort, ſie hielt ihren Anſas

in das ferne Litauen verirrt haben , Wotan und | umſchlungen und konnte nur weinen , aber es waren

das Leibtier ſeiner Gemahlin Frida, der Widder.
Thränen des Glücks , die ihren Augen entſtrömten ,

Die im zwölften Jahrhundert eindringenden Deutſchen , füße föſtliche Thränen , die alles erlebte Weh hinweg

obwohl als Träger des Chriſtentums kommend, | wuſchen , als wäre es nie geweſen .

müſſen die Erinnerung an ihre alten Götter wohl Und das Schidſal meinte es hinfort gnädig mit

noch mitgebracht haben und ſo lebt ſie noch heute , den Vielgeprüften .

nach weiteren ſiebenhundert Jahren. I Anſas erſtarkte im Lauf der nächſten Jahre unter

Marinka hatte ſich in die Fenſterniſche geſtellt Marinkas liebevoller Pflege und in dem Gefühl

und blidte träumend vor ſich hin , ihre Gedanken ruhigen Behagens und innerer Zufriedenheit, zu ſeiner

juchten den fernen Geliebten – wo mochte er weilen ? | alten Kraft. Noch im Kreiſe ſeiner Enkel erzählte
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er gern von ſeinem Kriegszuge und wie er ſich bei leicht die Wälder zwiſchen þaft und See, wie ſie vor

Vauchamps das eiſerne Kreuz verdient. Zeiten gerauſcht haben .

Er und Marinka brachten es 311 hohen Jahren Eine wunderbar liebliche Daſe aber giebt es

und nach dem Worte der heiligen Schrift dürfte ihr ſchon heute in der gelben Sandwüſte.

Leben auch ein köſtliches genannt werden , denn es Wer von der Königsberger Seite kommend, auf

war Mühe und Arbeit geweſen . elegantem Salondampfer über das blaue Hafi fährt,

den grüßt ſchon aus weiter Ferne, aufdem blendenden

Streifen der Nehrung, die dunkle Waldmaſie von

Schwarzort.

Acht Jahrzehnte ſind verfloſſen , ſeit Deutſch Das arme Fiſcherdorf hat ſich in einen vielbe

land aus tiefſter Schmach ſich erhob , ſeit Mar von ſuchten Badeort verwandelt, deſſen milde, von Kiefer

Schenkendorf ſeine Lieder von Kaiſer und Reich ſang, nadelduft durchhauchte Luft, ſchon vielen Leidenden

und heute iſt Wahrheit, was damals kaum die Kühnſten Erquickung gebracht.

zu hoffen wagten . Elegante Villen , mit reizenden Gärten ſchmüden

Deutſchland iſt einig geworden und über ihm den Vorſtrand am Haff, der auch eine neue, ſteinerne

ſchwebt, wie einſt, die hehre Kaiſerkrone. Der aber Kirche trägt und ziehen ſich tief in den föftlichen

den deutſchen Kaiſerthron aufrichtete zu neuer Herr : Wald hinein , deſſen ſaftiges , ießt alle Baumarten

lichkeit, das war der Sohn jener angebeteten Luiſe, zeigendes Grün , Höhen und Thäler gleichmäßig
deren Bild als Schußengel die preußiſchen Heere ge- überdeckt. Feſte , bequeme Wege führen in fünfzehn

leitete, das war der greiſe Held , deſſen ehrwürdiges Minuten den Spaziergänger an das Ufer des rau

Haupt die Sage einſt umſtrahlen wird , wie ſie das ſchenden Meeres hinüber.

des Friedrich Rotbart umſtrahlt. . Wer aber den Aufſtieg zum Blodsberg , der
Und auch Dſtpreußen hat ſich aus tiefſter wirt

höchſten , noch künſtlich erhöhten , Dünenſpiße nicht
ſchaftlicher Not zu einer der blühendſten Provinzen

licheut, dem zeigt ſich ein Bild , wie es reizender und
des Königreichs erhoben .

eigenartiger kaum gedacht werden kann.
Wer heute auf dem Schienenſtrange die Fluren

Haff und See, in weiter Ferne ſcheinbar zu
Oſtpreußens und Litauens durđeilt, deſſen Auge er:

jammenfließend, laſſen die Nehrung als eine ſchmale
quidt ſich an dem Bilde üppiger Felder, lachender

Wieſen mit unendlichen Herden des beſten Viehes.
Inſel erſcheinen . Tief im Walde vergraben , dem

Der kann ſich im Anblick der ſoliden Herrenſiße, der
Auge unſichtbar, liegen die Wohnungen der Menſchen ,

hier oben nur Himmel, Sand, grüner, weiter Wald ,
wohlhabenden Bauerndörfer die Zeit der ſchweren

über deſſen Baumſpißen das Auge hinweggleitet,
Not nicht mehr vergegenwärtigen , die dieſe Fluren

Hafi und See. Ein Bild tiefer, poetiſcher Einſamkeit
einſt verwüſtete und entvölkerte.

für den , der es mit empfänglichen Sinnen zu ge:
Nur der ſchmale Strich zwiſchen Haff und See

zeigt heute noch dieſelbe troſtloſe Öde. Das Dorf
nießen verſteht.

Kunzen iſt von der Erde verſchwunden und die
Und das Volt?

Feſt und treu ſteht der Dſtpreuße noch immer
Nehrung, ſeit die Poſtſtraße eingegangen , noch ein

jamer geworden .
zu ſeinem Vaterlande. Bieder, zuverläſſig und that

Unauſhaltſam wälzt ſich der Sand vom Meere
kräftig ; auch heute noch in der erſten Reihe , wo es

zum Haff, Berge häufend und zerſtörend , in unend
vorwärts zu ſchreiten gilt.

lichem Wechſel. Áber die Hand des Menſchen hat
Als fränkiſcher Übermut Deutſchland abermals

es in mühevollen Verſuchen vieler Jahrzehnte ge
1 das Schwert in die Hand zwang, um zu verbeſſern ,

lernt ihn zu bannen . was Blüchers „ Diplomatiker “ im Jahre 1815 ver

Schon zieht ſich ſtellenweiſe ein grüner Schimmer ſehen , da that er ſeine Schuldigkeit, und ſollte ihn
über die aelbliche. feſtaemordene Fläche. Arundo- | abermals Kriegsruf vom filen perde auficheuchen ,

pflanzen und Strandhafer ſind die erſten Pioniere jo würde ſein Feldgeſchrei nicht minder freudig ſchalen ,
der Kultur , die der genügſamen Kiefer den Boden wie vor achtzig Jahren , nur daß es heute lauten

bereiten ; und wenn wieder hundert oder mehr Jahre | dürfte :

über den Landſtrich hingegangen , dann rauſchen viel: „ Mit Gott für Kaiſer und Reich !"

Ende.
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„ Als ob nicht das zierliche Etui auf Ihrem Schreibtiſch

Xuf der Reiſe. längſt zum Verräter geworden wäre, Fran Elje."

Bald war man drüben behaglich eingerichtet. Im Namin
Von Carl Buſje.

fladerte ein helles Feuer , dic roja verſchleierte Stehlampe

Das kann nicht anders werden , warf ein warmes liebkoſendes Licht in den gemütlichen Maum ,

Wir alle wandern ja , und die Herren empfanden jenes geſteigerte Lebensgefühl,

Sind Gäſte mur auf Erden das gleich dem milden Licht der Ampel von der Gegenwart

Und für die Neiſe da. einer anmutigen Frau ausſtrahlt.

So laß das Glück denn treiben ,
„ Nun , mein Freund , warum betrachten Sie mich ſo

Das iſt nun einerlei,
nachdenklid ) ? "

Wir dürfen dod nicht bleiben
„ Weil es uns immer eine neue Seite des Charakters

Und gehn uns ſtumm vorbei.
der Frau enthüllt , wenn wir ſie die erſte Cigarette rauchen

jchen . Nicht jede hat Talent dazu ."

Und wandern müd' und leije, „ Finden Sie das Nauchen unweiblich ? "
An Schuh zerreißt das Band ,

„Vei unweiblichen Naturen , ſicher. Die Zeit iſt ja noch

lind ſuchen auf der Rcije nicht lang vergangen , wo wir die Cigarette mir im Munde

Das große Vaterland. ciner Francillon erklärlich fanden , wo uns ihr Duft ſofort

Ich hört' ein Lied verwchen , das geheimnisvoll anziehende Leben der Bohème vor Augen

Das klang und rauſhte jo , führte."

Ich hab' das Glück geſehen ,
„ Ich habe nichts dagegen , daß Elſe hin und wieder

Weiß aber nicht mehr,wo.
raucht. Ihr Stuß iſt deshalb nic weniger ſüß geweſen und

ihre Hausfrauenſorge nie nachläſſiger."

„ Weil ſic es mit der natürlichen Anmut der großen

Dame thut."

Gine litterariſche Plauderei. „ llud doch bin ich cinc Kleinſtädterin , in einem welt

fernen Winkel der Provinz aufgewadijen , in einem Neſt, das
Von Agues þarder.

faum fünftauſend Einwohner hat."

„ Nun, der Doktor fommt nicht zum Sfat?" „ Das würde Ihnen niemand glauben .“

Die junge Hausfrau ſteckte ihr lachendes Geſicht in das I „ Bei der erſten Bekanntſchaft zweifelte ich auch , aber

Naudizimmer, wo ihr Mann und ſein Freund an dem dann fand ich doch mehr Friſche und Empfänglichkeit, eine

Startentiſch jaßen . Das Spiel Deutſcher lag vor ihnen , der tiefere Art, das Leben aufzufaſjen , als ſie das Thiergarten

älteſte Wenzel obenauf, wie der Ausſchreier in der Markt viertel licfert.“

bude, der auffordernd ruft: Nur immer herein , meine Herr I „ Friz behauptete damals nach einer Strandpromenade

ſchaften ! Zehn Stück einen Groſchen . Wer anſagt, gewinnt! | im Mondſchein ſogar, id) jei ſentimental.“

„ Nein , Elje , er hat eben abgeſchrieben ." „ Später fand ich die Erflärung für gewiſſe überſpannte

„ Und das Inglück iſt natürlich groß." Anwandlungen in dem adytzehnjährigen Köpfchen . Dir,

„Warum iſt Ihr Mann aud) ſo imvorſichtig in der Wahl Starl, der Du berufener Äſthetiker und Litteraturapoſtel biſt,

jeiner Lebensgefährtin geweſen ? Wenn ich mich noch einmal Dir hätten ſich die Haare geſträubt vor den Bücherſchränken

zu dem wichtigen Schritt entſchließen ſollte , ich fragte : können ! meines Schwiegervaters , deren Inhalt dem Lejehunger ſeiner

Sie der dritte Mann ſein ? und dann erſt : wollen Sie meine Töchter alczeit freigeſtanden hatte."

erſte Frau werden ? " „ Papa war darin nämlich ein wenig Sonderling. Er

Elſe lachte. jah uns Mädels lieber mit dem Budie in der Hand, als

„ Wie oft haben Sie eigentlid) in der Theorie ſchon mit dem Strickſtrumpf."

angehalten , Sie Veilchenfreſſer ? In der Praris freilich — " „ Während man doch ſonſt immer annimmt, daß planloje

Freund, ſie kommtwieder auf die ſchiefe Ebene. Ändern Lektüre gerade für weibliche Gemüter ein Roſt iſt, der die

wir ſofort das Thema. Was machen wir nun , Els , wir Seime wahrer Bildung für immer abfrißt."

armen Waiſenknaben ? Gehen wir in den Klub ? " „Papa war anderer Meinung. Er hatte als zehnjähriger

„ Das wäre ! Und mein Haſenbraten ? Und die Alpri Junge über die Schulter jeines Vaters hinweg den „ ewigen

fojenſpeiſe , die ich eigenhändig nad dem Rezept dieſes Juden “ und die Geheimniſſe von Paris " verſchlungen , und

Gourmands hier eingerührt habe? Nein , Shr kommt in da er ſich daran nicht den Magen verdorben hatte , hoffte

mein Zimmer , und zur Strafe für alte Vernachläſſigungs- | er dieſe vorzügliche litterariſche Verdauungsfähigkeit ſeinen

ſünden werdet Ihrmich zum Abendeſſen geiſtreich unterhalten .“ Kindern vererbt zu haben .“

Die Herren ſtöhnten aus gepreßter Bruſt. „ Jedenfalls ein Erperiment; denn was geſunden Na

„Und die Cigarren , gnädigſte lingnädige?" turen höchſtens ein appetitreizendes Mittel iſt , das kann

,, Dürfen Sie mitnehmen . Ja, um Ihnen einen Beweis Schwächlingen den Untergang bereiten .“

meiner Großgeiſtigkeit zu geben , will ich mir ſogar jelber I „Bei meinent Sdywiegervater hat ſidh ſeine Methode

eine Cigarette anſtecken – eine einzig daſtehende Ausnahme, glänzend bewährt. Seine Töchter ſind kerngeſund, vernünftig ,

wenn ich Herren empfange.“ | praktiſch und frohlebig geworden ."
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Der Hausfreund verbeugte ſich gegen die junge Fraii. „ Bejaßen Sie denn all dieſen Schund - - verzeihen Sie

„ lind Ihre Mutter ?" den derben Ausdruck -- crbcigentümlich ? "

„Mama neigte ja allerdings mehr zum Strickſtrumpf. „ Freilich. Da war zuerſt die ganze Groſchenbibliothek

Ich beſinne mich noch ganz genau , daß fie Papa eine kleine vom Großvater , cin paar hundert Vände. Er muß für ſeine

Scene madite , als ſie meine dreizchnjährige Schweſter über Verhältniſſe unverhältnismäßig viel Geld in Bücher geſteckt

der „ Sönigin Margot“ fand. Papa crklärte uns dann am haben . Großmutter ſagt, dieſe Leidenſchaft hätte ihr manche

nächſten Tage fcicrlid ) , er hoffe , wir überſchlügen immer, Thräne gekoſtet. Und lauter ſchöne Litteratur. 3ichokfe,

ivas nicht für uns paſje.“ die Stunden der Andacht, neben den Novellen — "

Alle lachten . „ Laſen Sie beides ? "

„ lind doch liegt in diejem Ausſpruch Ihres verrn „ Ich las alles ," nickte ſie ernſthaft. „ Vulwer , Lever ,

Vaters eine hohe Idealität.“ Spindler, Sue,Scott, Eichendorii, Dumas, O Dumas père!"

„ Ich beſinne mich aber nicht, jemals etwas Unpaſſendes
Sie ſchlug dic lachenden Augen mit gemachter Schwärmerei

gefunden zu haben .“
zur Decke auf. „ Über Jahren meiner Sindheit ſteht in

Der junge Ehemann griff nach der weichen Hand, die
Flaminenſchrift: „ Die drei Mušketiere! Von ihnen träumte

ich, für ſie ſchwärmte id), und die zerleſenen Bände kann ich
eben den Reſt der Cigarette in das Kaminfeuer geworfen

noch heute nicht ohne Rührung in die Hand nehmen .“
hatte, und füßte ſie zärtlich.

„ Und Dumas fils ? "
„ Dem Neinen iſt alles rein , Els ."

„ llnd Papa jelbſt war eigentlich klaſſiſch. Ein Band
„ Ging ziemlich ſpurlos an mir vorüber. Wenigſtens

crinnere ich mich feincs nachhaltigen Eindrucs.
Scott liegt nod , heute ſtets auf ſeinem Schreibtiſch.

Idh ging
Jm

Winter aber, wenn er ſich nad) gethaner Arbeit der Familic
im Vater auf. Seinetwegen litt ich jogar. Als ich mit

widmete, dann fam Heuter, Dickens, Cervantes zum Vorlejen
dreizehn Jahren das Elternhaus verließ , legte mein Vater,

um mid , mit den erſten Wochen des Penſionslebens auszu =
an die Reihe. Mit den Geſtalten dicier großen Dichter bin

ich aufgewachſen ; dic Humoriſten haben mich groß gezogen ."
jöhnen , den , Grafen von Monte Chriſto ' als Tröſter in

den Koffer."

„ Steine ſchlechten Lehrmeiſter. Beſſer als die Marlitt — "
„ El& !"

„ D bitte , die Marlitt - Paſſion machte ich auch durd ),
„,Doch Frit , id) ſprechie die Wahrheit. Verweint, von

und da war Mutter die Tonangebende. Wenn am Sonn Heimwch zernagt, nahm ich ihn in ciner ſtillen Stunde vor ;

abend das Poſthorn erflang -- Eiſenbahnverbindung nach
ſchon nach den erſten Sciten hatte ich die kalte Welt und

Burtehude hatten wir natürlich nicht, - dann mußte das
die Freunde vergeſſen . Da -- nun ich will cs kurz machen .

Mädchen ſchnell nadı der Poſt, um die neueſte Nummer ohne
Die Penſionsmutter kam , jah, ſiegte übermeine Verzweiflung,

Verzug in Mamas Hände zu legen . Dann gab . cs eine
und die geliebten Bücher wurden nad, Hauſe geſchickt.“

Stunde ſtillen , andächtigen Genuſjes in der guten Stube. „ Und Ihr Vater ? "

Der Faden riß freilidh immer gerade an der jpannendſten

„Gab ſie mir in den erſten Ferien wieder. Ich weiß
Stelle, wenn mer“ die keuſchen Lippen unter dem blonden , leicht

noch , daß ich auf dem Teppich lag und vor Aufregung den
gewellten Schnurrbart zu ciner geiſtvollen Entgegnung

Plüſch Fragte bei den Kapiteln der Gefangenſchaft. Mennen
öffnete , oder wenn ſie die ſchwarze Sammetkapuze in den

Sie etwas Herrlicheres , als das Fort d' If und die Millionen
Nacen warf , und die rote Flut der gelöſten Loden ſie wie

der geheimnisvollen Inſel ?"

ein Mantel umwallte. Dann mußte man eine ganze Woche
„ Nichts Verrückteres , die Märchen von Tauſend und

in Hangen und Bangen warten , und Papa , der die ſchrei
einer Nacht etwa ausgenommen .“

benden Frauen mit Ausnahme der George Sand , und Ida
„ Die ſtanden auch da. Hier einzig hatte es mein Vater

Bahn -Hahn verachtete , ſagte ſpöttiſch , der Ratewürde der
für angenieſjen gehalten , aus Fijdlcim und Ped ) cine Löſung

Schwanz ſtückweiſe abgehaďt."
herzuſtellen , mit der einzelne Säge, oft auch ganze Seiten ,

„ Jeßt iſt ſie tot, toter als tot. Es iſt ichier unbegreiflich),
undurd)dringlid, verklebt waren . Ich begnügte mich mit der

daß die Vielgefeierte jo raſch und jo vollſtändig ſterben konnte."
Kinderausgabe, das Verbotene hat mich, nie gereizt.“

„ llnd dodi jo natürlid ), Freund. In den lezten zehn ,,Eva, Eva!"

Jahren hat ſich der große llmſchwung vom ſchönfärbenden „ Nein , Frit . Gehe ich an Deine Papiere ? Öffne ich

Idealismus zum Realismus hin vollzogen . lInſere weibliche Deine Briefe ? Es ſei denn, es ſteht ausdrücklich „perſönlich“

Lejegemeinde hat die Schwenkung natürlich mitgemacht.“ darauf."

„ Für mich , obgleich id) eine der Tauſende von Elſen „ Trop des leßten Gegenbeweiſes glaube ich der Gnädigen .

bin , die ihren Namen der Mondſcheinprinzeſſin Goldelſe ver : Scheinbar unbegrenzte Freiheit iſt eines der weiſeſten Mittel

danken , war die Marlitt dod nur das Deſjert einer langen , für maßvolle Entwicelung."

auserwählten Mahlzeit, ſo etwas, wovon man noch najcht, „ Auch eine gefallene Größe ſtand da in Neih und Glied

wenn der vunger ſdon geſtillt iſt. Die pièces de résistance | auf den heimiſchen Bücherborden . ( lauren , der ſüße Clauren .

trugen ganz andere Namen . Wenn ich jest nach Hauſe komme, Er war nur in wenigen Gremplaren vertreten , „ Mimili"

in das lecre Neſt, aus dem die Vögel in alle Welt geflogen und der Faſtnachtóball" ; es war wohl ein Zeichen meiner

ſind , dann gehe id in die Manſardenſtube, wo die Bücher- geſunden Natur, daß er mid , immer abſtieß .“

regale ſtehen und ſtreichle die lieben , alten Bände, die jo Der Hausherr ſtand auf.

eng mit dem Leben meiner Kindheit verbunden ſind. Was „ Da iſt mir neulich auf antiquariſchem Wege der erſte

für eine Flut von Pocſie dann über mich hereinbricht!" Abdruck von „ Mimili“ mit dem Titelbild der Schweizer

„ Sagte ich Dir nicht, daß ſie ein wenig ſentimental iſt ? " | ſchönen in die Hände geraten . Ich will ihn Euch holen ."

Die junge Frau hatte ſich in den bequemen Stuhl zurüd = Er ging in ſein Arbeitszimmer hinüber und kehrte mit einem

gelehnt und idaute nachdenklich den kniſternden Funken zu. | altersgrauen Bändchen zurück. „ Da, das iſt ſie ."
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Man lachte über das Gezierte des Bildes , und der leſen ſie noch „Studentenfutter “ , wie man bei mir daheim die

Äſthetiker jagte: beliebte Miſchung von Traubenroſinen und Krachmandeln

„ Da iſt ſie alſo , die ſüße Minili, der , gleich ihren nannte."

Schweſtern von Claurens Gnaden , die valstücher nie ſitzen „ Da möchte ich meine Mitſdweſtern doch entſchuldigen .

wollten .“ Nicht jede hat in jungen Jahren ſich jo tüchtig die Hörner

Frau Elje erhob drohend den Finger. ablaufen dürfen ; nicht jede hat auch die Friſche für ernſte

„ Warten Sie, mein Freund, nebenan ſchläft meineErſt: Lektüre. Nach des Tages Laſt und Hike pflückt man z11

geborne. Vergiften Sie nicht dic Träume der Unſchuld !" ſeiner Erholung lieber Blumen , als daß man Ähren ſchncidet.

„ Worunter Elſc und ich doch etwas anderes verſtehen , Endlich iſt auch nicht jede ſo glüdlich verheiratet wie ich .“

als die Natürlichkeiten des Herrn Clauren , von dem Hauff Ein warmer Blic traf den Gattert.

behauptet, daß ihn die Frauen zur Hinterthür hineinließen , „ Wollen Sie davon die Wahl der Lektüre abhängig

wenn ihn die Männer die Treppe hinabgeworfen hatten ." machen ?"

„ Und doch lajen ihn ſeinerzeit nicht nur Frauen ſondern „ Sehr ſogar. Das unbefriedigte Herz bettelt bei der

auch Männer." Phantaſie. Nur das volle Glück hält ſchon die Wirklichkeit

„ Freilich,“ rief Frau Elſe lebhaft, „ undwas für Männer. für einen Garten Eden . Davon kann der arme Einſiedler

Meine Großinutter, die viel Beziehungen zu den Streifen der nichts wiſſen , gelt, Frig ?"

Königin Luiſe hatte, erzählte mir , daß ſie einmal den Frei „ Alſowäre dic beliebte Schlußfolgerung wieder einmal —— "

herrn von Stein in Thränen gefunden hätte – über „dem Das Mädchen öffncte die Thür zu dem Speiſezimmer,

Faſtnachtáball" . Stein , den großen Stein , des Guten Grund ,, Dein Glüc , Karl, der Haſenbraten !"

ſteint, des Böjen Eæſtein , des Deutſchen Edelſtein – und Die Hausfrau erhob ſidh.

hat eine Thränc für dieje Magdalis !" „ Nun , vermiſſen die Herren Shren Skat , oder haben

„ Da ſiehſt Du , daß jid , niemand dein Einfluſ ſeiner Zeit wir nicht wirklid, ntett geplaudert ? "

entziehen kann . Wer weiß , über welchen augenblicklich ge „ Wir ? Els, geliebtes Weib , wer hat geplaudert ?"

feierten Liebling unſere Enkel lachen werden ?" Sie nahm lachend den Arm des Freundes .

„ lind dann ſind das Bücher , die Ihrem Großvater ge „ Ich ? Wirklich nur ich ?"

hörten . Schon bei Ihrem Vater werden Sic den Ilmſchwung „ Ja, Frau Elſe ; aber wirklich nett.“

geſehen haben .“ „ Daß fich doch Frauer: immer am beſten unterhalten ,

„ Freilich, mein Papa , der den Bücherhunger geerbt wenn ſie allein ſprechen "

hatte, kaufte ganz andere Sachen . Aber ſie haben ſich nie | „ Sei nicht boshaft, Friz. Bei Tijd) wil id, ganz ſtill

ſo in unjere Herzen geſchmeichelt wie die geliebten roman | ſein , und Ihr jollt reden . Über Nonacher, oder die Militär

tijdchen Scharteken in der Manjarde.“ vorlage, oder den Diſtanccritt - oder die Aprifojenſpeiſe!"

„ Nun , was war es denn ? "

„ O , cine ſehr feine Geſellſchaft, cin internationaler

Rongreb. Kalidaja und Camoens , Puſchkin , Björnſon ,

Doſtojewsti, Manzoni, Taſſo , Thaceray - " Sonett.

„ EIS, höre auf!"

Ilnd das haben Sic alles geleſen ? "
Von Alfred Bollat.

Sie nicfte ſchwermütig . Ans Fenſter Ichne ich die Stirn und ſeh '

,,Ales . Was ſollte ich machen ? Das Leben ſpielte Die Menſchen fröſtelnd durch die Straßen cilen ,

jid ſonſt jo ſtill ab , kein Sturm , nicht einmal in einem Und hör' den Sturm im Hauchſchlot ängſtlich heuleni,

Glaſe Waſſer. So las id), las id ), las id). Die empfind und draußen ivirbelt toll und dicht der Schnice.

jame Reiſe “ , „mein Onkel Benjamin " , „das Leben ein Traum “ , Mir wird jo jeltiam traurig -bang und weh ,

„ den Simpliciſſimus“, „ tote Scelen “ , das verlorene Paradies “ , Ich möchte flüchten viele, viele Meilen ;

„die Reiſe nach dem Mond — " Sic hielt erſchöpft inne, Im jonnig -hellen Süden möcht' ich weileit

Atem zu holen . Und träumend ſtarren in den blauen Sec.

„ Friß , und eine ſo gelehrte Frau haſt Du genommen ? "

„ lind bin dabei ſehr glücklich geworden ."
Doch bald entſchwinden ſolche Phantaſieen ,

„ Haben Sie mir das je angeſehen ?"
Nur troſtlog-weite Öde bleibt im Innern ,

„ Nie !"
Und traurig ſchleppend die Gedanken ziehen .

„ Das Hübſcheſte, Starl, iſt aber das, daß Elje ihren tollen O fürchterlich Gefühl des Einſaınſeins !

Hafer ausgeſät hat und nun überhaupt nur noch wenig und Kein Hoffen , kein verſöhnendes Erinnern .

mit großer Auswahl lieſt. Journale, dieſe Ausgeburt 110 Vom fernen Glück auch nicht ein Schein des Scheins. -

derner Zerfahrenheit, findeſt Du bei uns nicht. Ich kann

mit meiner kleinen Frau ein Geſchichtswerk, eine Biographie

mit Genuß lejen , ohne zu fürdhten , daß ſie jehnjüchtig nadı

der lebten Fortſegung einer der zwanzig Romane ichielt, die Bor Paris,

ſie angefangen hat.“ Von einem Stabsoffizier.
„So haben Sie eine Staffel ſehr früh erreicht, die die

Frau der guten Geſellſchaft ſonſt unverhältnismäßig ſpät
I.

erklimmt. Viele kommen aus dem Badfiſchalter der Roman Verjailles mit ſeinem herrlichen Schloß, jeinen breiten

lektüre – gewöhnliche Unterhaltungsromane meine ich na- und ſchönen Avenuen lag hinter uns, und mit begeiſterten

türlich – überhaupt nicht heraus. Auch mit weißen vaaren Worten gedachten wir unſeres Kronprinzen , an dem wir
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joeben vorbeimarſchiert waren und der dem Regimente ſeine Kleid rauſchte. Ich drehte mich um und ſah cine ſchlank

vollſte Zufriedenheit über das vortreffliche Ausſehen der Mann gewadijene, junge Dame auf dem Balkon des Nebenzimmers

(daften ausgeſprochen hatte. ſtehn , die mir einen ſo finſteren Blick zujandie, daß ich mehr

veute alſo ſollte der letzte King in die große sicito aus Verlegenheit, wie aus Höflichkeit eine tiefe Verbeugung

hineingefügt werden , weldie mit eiſerner Kraft das gewaltige machte. Sie erwiderte den Gruß jedoch jo knapp und mit

Paris umidhloß und die ſid, nicht cher wieder öffnen durfte, ciner ſo ſtrongen Miene, daß mir das Blut in den Kopf idoſ

als bis fid ) die ſtolze riapitalc vor uns gebeugt, und wir und ich gewünſcht hätte, weniger höflich geweſen zul jein .

als Sieger eingezogen waren . Mutund Jugendluſt ſchwellten Bei dem darauf ſtattfindenden Frühſtück im EBzimmer,weldies

unſere verzeit bei dicjem Gedanken , und vicle ſahen ſich idon parterre neben cinem Billardjaal gelegen war, ſpeiſten mein

im Geiſte auf den Boulevards auf- und abpronienieren , und Stommandeur und ich allein . Das Geſprädh drehte ſich natür:

inärchenhafte Träumie ſtiegen vor ihren Augen auf, gegen lider Weiſe um die bevorſtehende Belagerung von Paris ,

welche die Erzählungen von „ Tauſend und cinc Nacht“ cin um andere militäriſche Dinge und ſchließlich in unſer jeziges

Nichts waren . Quartier. Der Kommandeur hatte bereits erfahren , daſs

lind ſo zogen wir denn ſingend weiter , alle Strapazen , nur eine ältere Damemit ihrer Tochter anweſend ſei, während

der ganze Janier des Krieges ſchienen vergeſſen zu jein . der Beſitzer ſich mit ſeinen Söhnen geſtern morgen noch nad)

denn noch vier Wochen und dann — ſpäteſtens dann --- war Paris begeben habe. Da die Damen nicht zugegen waren ,

der Krieg beendet, Paris in unſerer Gewalt. zündeten wir die Cigarren an und waren im beſten Plauderni ,

Schon war es gegen acht Uhr abends, goldig beleuchtete als das Geſicht meiner ſchönen Unbekannten in cinem der

die untergehende Sonne die reizenden Villen von La Celle Fenſter erſchien und mit ſcharf markierter Stimme die Herren

Saint Cloud, aber weiter ging es, das Dorf hindurd), bis bat, ihre Cigarren im Garten und nicht im Eßzimmer weiter

das Bataillon in einem großen Parfe in der Nähe dcs Kiosks zu rauchen . Im Anjange waren wir ganz ſtarr, dann lachten

der Kaijerin Eugenie Halt machte. wir hell auf und verließen ſelbſtredend den Speiſeſaal. Als

Es war der neunzehnte September ; allmählich jenfte wir ſpäter den Damen des Hauſes unſern Beſuch machen

ſich die Nacht hernieder, eine der herrlichſten Nädyte, die ich wollten , wurden wir nicht angenommen , jedoch um fünf Uhr

je erlebt. Die Sterne blinkten io klar und hell vom Himmel zum Diner gebeten .

herab, daß ſich die Blide gar nicht von ihnen trennen konnten , Das Auftreten des jungen Mädchens begann mich zu

die Luft war lau und mild wie im Frühjahr , und bei all intereſſieren ; dieſe kleine Here hatte den Mut, uns in einer

dieſem Zauber der Natur zog tiefe Sehnſucht nach der Heimat Art und Weiſe zu behandelii, als ob ſie nicht ſiegreiche preu

in mein Herz ein . Biſche Difiziere , ſondern weiß Gott wen vor ſich hätte , und

Am andern Morgen wurde das Bataillon in La Celle mit Ungeduld erwartete ich die fünfte Stunde.

St. Cloud einquartiert, wo es cinige Tage verbleiben ſollte. Als wir in den Salon eintraten , empfing uns eine

Das Schlößchen , welches für den Bataillons- Stab be ältere Dame in den fünfziger Jahren , clegant in Schwarz

ſtimmt war, lag maleriſch auf dem öſtlichen Rande des gekleidet, mit einfachen , aber würdevollen Manieren. Sie

Thales, in welchem ſich das Dorf bis an die Seine entlang bedauerte ſehr, den Beſuch nicht haben annehmen zu können ,

zog. Als mein Kommandeur und ich den gepflaſterten Weg aber ſie ſei heute morgen nicht recht wohl und ihr Herz jo

emporritten , konnten wir nicht umhin , den Geſchmack zu be: voll von Summer geweſen , daß es ihr zu viel Überwindung

wundern , mit welchem unjer neues Daheim - - wie ich die Villa gekoſtet haben würde. Alles dies ſprach ſie ruhig und einfach,

ſcherzhaft nannte - erbaut war. man merkte , daß ſie es inſertwegen that, damit wir ja jedes

An ein hohes , zweiſtödiges Gebäude im Renaiſſanceſtil Wort verſtehen ſollten . Beim erſten Blick mußte man von

ichloß ſich ein Säulengang, welcher in einem Gartenhauſe, der Dame eingenommen jein , mich heimelte ſie jogar ungemein

mit prächtigen Palmen und anderen tropiſchen Pflanzen ge an , ich bildete mir ein , eine Ähnlichkeit mit meiner Mutter

füllt, endigte. zu finden .

Im zweiten Stock fand ich das für mich beſtimmte Als uns die ehrwürdige Dame ihrer Tochter Fanchon

Zimmer, melches eine ſehr elegante Einrichtung zeigte. Die | vorſtellte, machte letztere wieder ein verteufelt finſteres Geſidit,

Tapete mit ihren Roſenmuſtern ſtimmte mit den Möbeln , und da ſie jid , an der darauf folgenden Unterhaltung nicht

Gardinen und Bettvorhang überein , viele unnötige Dinge beteiligte, hatte ich Muße, ſie zu betrachten . Ihre ichlanke

ſtanden und lagen umher, die das Ganze aber ſo recht be und dabei volle Geſtalt umgab ein eng anſchließendes , dunkel:

haglich machten , zwei große Glasthüren führten auf einen graues , wollenes Kleid ohne jeden Auspuf. Um den ſchönen

kleinen Balkon hinaus. Hals trug ſie eine ſchwarze Fräſe , die von einer ſchwarzen

Nachdem ich mich etwas erfriſdit hatte, trat id , auf den Vroche gehalten wurde – furz, ſie jah aus, als hätte ſie

Balfon. Mit Entzücken verſenkten ſich die Blicke in das jid in Sack und Aſche gehüllt. Aber das Geſicht mußte man

herrliche Bild , welches ſich vor mir ausdehnte. Jim Thale ịchen . Aus Marmor ſchienen dieſe edlen Züge gehauen , ein

zog ſich La Celle Saint Cloud hin , Villen und Schlößchen , unbeugjamer Charakter lag in dieſem Ausdruck. Die fein

umgeben von Gärten und Parkanlagen , wediſelten mit ein geſchnittene Naje ichien zivar für dies Geſicht etwas zu lang,

ander ab und gingen in das Dörfdhen Saint Michel über. um den Mund ſpielten Malice und Jronie, die blauen Augen

Daran ſchloß ſich das reizende Louvéciennes an , icharf grenzte blickten z11 ſtreng vor ſich hin , und doch umrahmten die braunen

ſich das goldene Schlößchen der Madame du Barri) am Flechten eilt in hobem Grade vornehmes Geſicht.

Horizonte ab, im Hintergrunde ragten die Türme von Saint Wir gingen in den Efſaal, ich führte Mademoiſelle

Germain hervor, während die ſilbernen Wogen der Seine ſich Fanchon, die zwar ihren Arm in den meinen legte, jedoch jo

durch dieſes entzückende Stüc Erde hindurchwanden . weit wie nur irgend möglich von mir entfernt einherjdhritt.

„ Nein , herrlich !" rief ich aus und konnte mich gar nicht Bei Tiſche war eine Interhaltung mit ihr nicht möglich, denit

von dem Panorama trennen , als plößlich neben mir ein auf meine erſte , wirklich gut gemeinte Frage, um wen ſie

mmte mit sentimenti Die voriteltis uns die er

lietoist
e
schalte

re
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modes
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trauere , erhielt ich zur Antwort: „Um mein Vaterland !" ! Ich war wie im Traunie und verträumtewirklich , daß ich noch

und als ich ſelbſt darauf einging, antwortete ſie mir ungefähr zum Befehlsempfange nach Marly reiten mußte.

zehn Mal mit : „Oui monsicur“ oder „ Non monsieur!" jo Mein proſaiſcher Burſche brachte mich zur Vernunft und

daß ich das Frage - und Antwortjpiel jatt bekam und un : | bald jaß ich auf dem Rappen .

mutig idwieg . - Unjere liebenswürdige Wirtin , deren Namen „ Auf baldiges Wiederſehen und frohe Botſchaft !“ tönte

ich nicht anführen will, nahm jeßt das Geſpräch in die Hand | Fanchons Stimme vom Balkon herab.

und erzählte mit großer Offenherzigkeit von ihren Familien Unſere Blicke trafen ſid), ein Gruß mit der Hand, dann

verhältniſſen ; ja , ichließlich kam es heraus, daß ſie in Mann jauſte ich in langem Galopp den gepflaſterten Weg hinab

heim geboren ſei, ſie ſprach mit vieler Liebe von ihrem Deutſch- und war halb erſchrođen , halb verwundert, als ich mich plöß

land und rief endlich in deutſcher Sprache: „ Ach , diejer | lich in Saint Michel befand.

unglüdſelige Krieg ! Wie viel Kummer und Sorge wird er Ein mühevoller Ritt brachte mich um zwölf Uhr nachts

uns noch bringen !" ins Regimentsſtabsquartier. Wer daran ſchuld geweſen , daß

Als wir uns nach ihrem Gemahl erfundigten , erfuhren ich mich drei Mal vollſtändig verritten hatte und bald nach

wir , daß derſelbe in der That noch geſtern früh mit den Paris anſtatt nach Marly geraten wäre,war mir leichterklärlich .

beiden Söhnen nach Paris gefahren ſei und verſprochen habe, 1 Leiderwar der bewußte Erlaubnißſchein nicht zu erlangen ,

die Damen heute abzuholen. Durch das unvermutet ihnelle es jollten erſt die näheren Befehle beim General-Stommando,

Eintreffen der deutſchen Truppen ſeien ſie nun von den ihrigen welches in Verſailles lag , eingeholt werden . Ich wollte

getrennt, ſie , die beiden ſchwachen Frauen inmitten dieſer ſofort nach La Celle zurücreiten , aber die Kameraden duldeten

Tauſende von Soldaten -- Mademoiſelle Fanchon ſchien einen es nicht, und ſo ging ich mißmutig in das leşte unbewohnte

Kopf größer zu werden – und der Himmel wiſſe, ob ſie die | Zimmer der Villa. Als der Diener die Thür öffnete , rief

ihrigen wiederſehen würden . Wir verſuchten unſere gütige er mit feierlicher Stimme: „ Vous entrez dans la chambre,

Wirtin zu beruhigen , was uns auch gelang, zumal ich noch monsieur, de l'homme le plus célèbre de la France !

an dieſem Abende nach Marly le roizum Regimentsſtabe reiten Auf die Frage, wer denn das ſei, erwiderte er : „ Victor

mußte und feſt verſprach , alles zu thun , um von dem Vor: | Hugo !"

poſtenkommandeur einen Erlaubnisſchein für die beiden Damen Der Dienerwarjedenfalls ebenſo überſpanntwie ſein Herr.

zum Paſſieren der Vorpoſten zu erhalten . Wir plauderten Die Sonne hatte erſt vor kurzer Zeit die Aronen der

alsdann noch von dieſem und jenem , auch wir erzählten von Bäume mit ihrer Liebesglut übergoſſen , als ich in La Celle

unſeren Familienverhältniſſen , zeigten die Bilder unſerer einritt. Von weitem ichon ſah ich auf dem mir bekannten

Angehörigen , die Ähnlichkeit zwiſchen meiner Mutter und Balkon eine weiße Geſtalt ſtehen , die lange Zeit nach Saint

Madame wurde von der leßteren ebenfalls gefunden , und Michel herüberſchaute. In einigen Minuten ritt ich durch

als ich den Tod meines bei Wörth gefallenen Bruders er : das Portal meines Quartiers. Fanchon in einem weißen

zählte, traten jogar Fanchon Thränen in die Augen , die ſie Mullfleide, friſche Herbſtroſen im Haar, lieblich wie ein

vergeblich zu unterdrücken ſuchte. Maienmorgen , kam mit der Mutter die Treppe herab, und

Nach Beendigung der Tafel begab ſich die fleine Geſell: wie aus einem Munde riefen fie: „ Was bringen Sie für

jchaft in den prachtvollen Park, ich ging neben meiner ſtummen Nachricht? Ach , welche Angſt haben wir ausgeſtanden , als

Tiſchnadhbarin . Sie gar nicht wiederkehren wollten !"

„ Zum Dank für die liebenswürdige Tiſchunterhaltung Mit innigem Bliđe danfte ich Fanchon für ihre Teil

ſoll ich Ihnen , meine Gnädigſte, alſo auch einen Paſſierſchein nahme, und es wurde mir bitterſchwer, den Damen die troſt

beſorgen ?“ begann ich icherzend das Geſpräch . „Eigentlich loje Nachricht mitzuteilen .

müßte ich es nur für Ihre Frau Mutter thun ; Sie würden Madame war unglüdlich und mit Recht, denn vergingen

ſich vielleicht doch noch an die böſen Pruſſiens gewöhnen und noch einige Tage , jo war mit Beſtimmtheit anzunehmen ,

Sie können es uns eigentlich nicht übelnehmen , wenn wir daß ſie nicht mehr nach Paris hineingelaſſen wurde, und eine

verſuchen , ein jo liebenswürdiges Schloßfräulein ſo lange wie lange Trennung von ihrem Manne und ihren Söhnen ohne

irgend möglich in unſerer Mitte zu behalten .“ Schuß und ohne Hilfsmittel ſtand vor ihr.

Ihr Geſicht wurde purpurrot. Es wurde eine längere Beratung abgehalten , zu welcher

„ Mein Herr,“ begann ſie in deutſcher Sprache , „wenn wir auch den Kommandeur hinzuzogen . Fanchon blieb

ich in Ihnen nicht jchon längſt einen Navalier erfannt hätte, während der ganzen Zeit ernſt und gefaßt; was ſie ſprach ,

würde ich Ihnen anders antworten . Ich fühle aber , ich war war ſo verſtändig, wie man es bei einem achtzehnjährigen

unfreundlich gegen Sie , verzeihen Sie mir.“ Mädchen nicht vorausſeßen durfte.

Sie reichte mir ihre Hand entgegen , welche ich füßte. Wir konnten zu keinem Entſchluſſe kommen , bis Fanchon

In bittendem Tone fuhr jie weiter fort: „ Aber bedenken jagte : „ Ich wüßte zwar noch ein Hilfsmittel, aber niemals

Sie, mein Herr, finanziell ſind wir durch den Krieg zu Grunde werde ich dasſelbe ausſprechen !"

gerichtet, mein armer Vater in Paris , meine Brüder Offiziere Schon längſt wußte ich , was ſie meinte ; fühlte ich doch ,

in der Nationalgarde, mein “ . . . als wir ſo nebeneinander jaßen , wie ihre Gedanken , ihre Ge

„ Fanchon !" rief die Mutter. fühle in mein Inneres hineinſtrömten .

„ Nochmals , bitte , bitte , verzeihen Sie mir ," und feſten ,,Sofort reite ich nach Verſailles ," rief ich aus , „ und

Schrittes ging ſie von meiner Seite fort und nach einem ſollte ich zum Kronprinzen gehen , ich bringe ſchon den Er

freundlichen Gruße mit der Mutter ins Haus hinein . laubnisſchein !"

Hätte mein Kommandeur mich nicht laut bei meinem Ein warmer Händedrud war Fanchons Antwort – ich

Namen gerufen , jo ſtand ich wahrſcheinlich noch eine viertel wäre, wenn nötig, bis ans Ende der Welt geritten .

Stunde nachher auf demſelben Flede. Was war mit dem (Soluß folgt.)

Mädchen vorgegangen ? Woher dieſe plößliche Veränderung ?

Roman -Zelung 1893. II. 25
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läufen nicht helfen . Wir wollen vom leidlich wohlhabenden

Die Spielleute. Mittelſtand ſprechen und dem , was ihm geboten wird , und

Vier fahrende Geſellen
dem , was er ſich wohl jelber bieten fönnte .

Zur heitren Faſchingszeit, Schönheit der Wohnung jetzt voraus, daß die Wohnung

Die ſpielten ihre Weijen
zweckmäßig ſei, bequem und geſund, denn ſonſtwäre all ihre

Zu and'rer Fröhlichkeit.
Gefälligkeit nur ein Beſtechen. Angenehme Ausgeſtaltung

des Zweckmäßigen , erfreuliche Nennzeichnung des Wirklichen
Der erſt , ein Italiener ,

joll Schönheit ſein , dann erſt trägt ſie die Vorbedingung
Der ſtrich mit Leidenſchaft ;

der Dauer in ſich und wird nicht früher oder ſpäter mit
Er führte ſeinen Bogen

Ermüdung als blendende Lüge empfunden . Daß blendende
Mit feurig wilder Kraft.

Lüge in den Wohnräumen des Bürgerſtandes heut mehr

Vom Saveſtrand der zweite, herridit als je, das aber iſt wahr , ein trauriges Zeichen

Der fidelte mit Glut; ſeines Niedergangs . Man fühlt nur ſelten noch das Bedürfnis ,

Das trillerte und ſchwirrte die Dinge zu geſtalten als das , was ſie ſind; ſie ſollen

Und jauchzť in Übermut. ausiehen , als wären ſie etwas Noſtbareres , „ Feineres " . Es

Und manchen luſt'gen Jodler
iſt mitunter zum Lächeln , juſt als ahme die Wohnung jeder

Flocht ein der aus Tirol;
Steuerklaſſe die der um fünf Stufen höheren nach . Und als

Jedoch , wer war der vierte,
wollte ſich das Proßende, das Äußerliche „chon räumlich

ſymboliſieren : große Treppenhäuſer, ſtattliche Empfangs
Der ernſte Spielmann wohl ?

zimmer , mäßige Wohn - , fleine Schlafräume. „ Imitation "

Nicht lange blieb's ein Rätſel, an allen Enden , damit alles ausjehe, als wäre es teurer als
Wo jeine Wiege ſtand, es iſt: ein Ziergekröie von Stampſpappe, mit Stiften an
Welch ſchönen Fleck auf Erden die Decke genagelt , eichenholzfarben bemalter Stud um die

Er hieß ſein Heimatland . Thüren in Nachäffung von Geſimjen und Krönungen in

Sein Lied glich Waldesrauſchen , Holzſchnitzerei,mit Ölfarbe „marmorierte“ Flurwände. Statt

Glich jüßem Vogeljang, des ehrlichen Kleides des Freien in Nachahmung „ vor

Verwebt mit Wellenmurmeln nehmerer“ Trachten ganz dasſelbe, was auf ihrem Gebiete

Und Liebesjehnen bang. Kelnerfrack und Livree ſind. Ferner in dem Beſtreben , reich

zu deinen , ein Überladen mit Formen . Ein Herrliches in

Das Lied klang tief und innig ,
der Hand des Meiſters iſt das Drnament: der geſtaltet es

Das Heimweh gab' s ihm ein :
jo , daß es , eine Augenweide an und für ſich, dort, wo es

Er dachte an den Schwarzwald
angebracht iſt , den Neiz der Form fräftigt und adelt. Von

lind an den ſchönen Rhein !
jolcher Verwendung weiß die Durchſchnittswohnung nichts :

Manfred Eimer.
reich ſoll ſie ausſehen und billig doch muß ſie hergeſtellt

werden , in Majjen auf Maſchinen alio werden für ſie Orna

mente fabriziert, ohne viel an anderes zu denken als eben

Vohnung und Seim .
an den billigen Schein des Reichtums. Schön waren die

mit dem Imherſchreitenden wandernden klaren Lichtpunkte

Unter diejem Titel hat ,, Der Kunſtwart“ von Ferdinand auf den einfach halvfugelförmig ausgehöhlten Glaſurkacheln

Avenarius einen Aufſat gebracht, den wir auch unſeren Leſern altdeutſcher Ofen , wie ruhig glänzende flare Sterne – jest

zum Bedenken vorlegen . Wir benußen dieſe Gelegenheit, um preßt man die Kacheln in mannigfach ornamentierte Formen ,

wieder auf die vortreffliche Zeitſchrift hinzuweiſen , die mit ein wirres Durcheinander der Lichtpunkte iſt die Folge. Man

Vermeidung aller äußerſten Standpunkte im Geiſte geſunden verſteht gar nicht mehr , worauf es ankommt. Wie bei den

und ruhigen Fortſchrittes geleitet wird . Das Blatt ſchreibt: Vußenſcheiben -- man beginnt ſchon für ihre Stelle ornament

Schimmert der Weihnachtsbaum in unſerem Zimmer, reiche Glasſtücke auszupreſjen . Oder bei den Lampen und

genießen wir ſeines friedlichen Lichtes , vereint mit Eltern , Kronleuchtern mit ihrer jede kraft verzettelnden Unruhe von

Weib und Kind, dann iſt uns jede Wohnung ein Heim . Iſt kleinen Formen . Von der Verunſtaltung der Deđen mit

aber der Glanz des innigſten Feſtes erloſchen , ſo wird uns überladener Stuck- Imitation habe ich ſchon geſprochen . Und

gar oft die Wohnung wieder nur Wohnung. Was gehört | unſere Tapeten !

wohl dazu, daß ſie uns dauernd ein rechtes Heim jei ? Einfachheit braucht die bürgerliche Wohnung – jie

Ein ſchönes Heim fann nur aus einer ſchönen Wohnung kann deshalb in Wahrheit doch reicher werden , als die

entſtehen – ſprechen wir zunächſt einmal von ſchönen flitterreichſte. Meine Privatwünſche wären hier etwa die :

Wohnungen. gebeiztes und lackiertes Thür- und Fenſterholz, farbige Öfen

Wer viel Geld im Kaſten und einen guten Geſchmack mit ornamentlojen Nacheln , ruhige gemalte Friesbänder an

hat und einige Erfahrung und Übung dazu , der baut ſich Deden und Wänden , wenn die Benuşung einfacher Holz

ein Haus oder ein Häuſel oder er ſucht ſo lange mit Bedacht, täfelungen und Geſimie doch einmal zu teuer iſt, und, wie

bis er zur Miete eine wirklich ichöne Wohnung gefunden hat : die Dinge heute liegen , am liebſten gar keine gemuſterten

ſoweit iſt dem Manne verhältnismäßig leicht geholfen . Wir Tapeten. Denn ich mag den Sdmuck nicht von, jondern

wollen ihn ſich ſelbſt überlaſſen , wir wollen heut weder von auf der Tapete haben ; mit breiter Farbenfläche ſoll ſie nur

ihm reden , noch von den vielen Armen , die froh ſein müſſen , der Hintergrund jein , für das , was auf ihr iſt. Wenn ſie

Bett und Tiſch zu finden - der Reiche braucht uns nicht, an größeren Stellen leer bleibt, nun : mir wären einige

dem Armen können wir , Gott jei's geklagt, in dieſen Zeit - | breite Flächen in jatter Farbenwärme lieber als zwanzig
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Pauſen aus derjelben Schablone, auch wenn den armen Wände ſchweift mein Blick in jedem Augenblicke der Ruhe.

Muſtern nicht von den Rahmen und Konſolen die Glieder Und trifft er dann auf das Meiſterwerf irgend eines ganz

jo ſchmerzhaft zerjchnitten würden . Großen , eines Michelangelo, Rafael , Dürer oder auch eines

Und einfach ſchön ſei, was in die Zimmer geſtellt wird . zeitgenöſſiſchen Verwandten im Geiſte , eines Nethel etwa

Auch hier gilt es , den Ornamentſchwulſt zu bekämpfen , dieje oder Millet, deren überlegenes Ich mich beruhigt, wie der

Wucherungen, die jede reine Form unterdrücken wollen . Mit freundliche Blick cines verſtehenden Vaters , - jo giebt mir

gefundem funſtgewerblichem Brote wollen wir uns nähren, der Stich oder die Photographie denn doch weit mehr, als

nicht mit weichlichem Studen , der und ichnell zuwider wird. die Freude an noch jo fein Dekorativem ſein kann . Es liegt

Eine einfach ſchöne, ja ſchlicht gerade Linie kann erfreuen , für mid , daß idi's ehrlich jage, etwas Banauſiſches in dieſem

wenn ſie ſagt, was ſie zu ſagen hat. Das freilich muß ſie Hinweis immer nur auf den Schmud wert der Sachen . Und

thun : cs hat unſere wichtige Forderung zu bleiben, daß alles es iſt nicht einmal nötig , daß die geringſte Disharmonie

Gerät ſtilgemäß jei, ſtilgemäß , nicht ſtilvoll“ im Modeſinne durch einfarbige Bilder an den Wänden entſtehe. Die toten

des Nachplapperns alter Formenwörter , ſondern nach jenem weißen Kartons müßten wir freilich durch dunkle oder farbige

höheren Sinne des Stilbegriffs , der Siennzeichnung des verdecken ; wer aber ein wenig Geſchmack hat, kann ſolche jo

Wejens einer Sache, ihres Materials und ihres Ziveces , wählen , daß ſelbſt ein ſchlichter Holzſchnitt mit ſeiner

durd, ihre Formgebung verlangt.* ) Auf daß , wenn jedes Rahmung ſich farbig in ein Farbiges einfügt.

funſtgewerbliche Stück jagt : das bin id ), und das ſoll ich , Dieſe Überlegungen ſind nun von der höchſten Wichtig

eine freundliche Belebtheit aus all den mit ihren Formen feit eben bei der Wciterbildung einer Wohnung" zu einem

„ ſprechenden " Dingen erſtehe. Auf die Wände: Kunſtjachen , „ Heim " . Nicht jeder hat farbige Bilder in ſeinem Beſike,

Bücher , wohl auch am rechten Plaze getrocknete Pflanzen , die ihm gerade das Allerhöchſte von Kunſt bedeuten ; dic

zu denen das Vaterland mit jeinem winterlich roten Eichen meiſten aber ſind wohl im ſtande, ſich dieje oder jene', und

laub und mancherlei anderem jo farbenſchöne Beiträge bietet, ſeien es noch ſo ſchlichte Vervielfältigungen von den Werken

wie irgend ein Ausland. anzuſchaffen , dic am vernehmlichſten gerade auf ihre Seelen

Das gäbe dann , mit Geſchmack ausgeführt , vielleicht wirfen . Hängen ſic jolde ſfrupellos an die Wände , und

eine einfadie , aber doch dyöne Wohnung. Könnten wir's daneben , nur immer redt paſſend gerahmt, etwa Bilder

ſelber nicht zu ſtande bringen , ein befreundeter Sünſtler beſonders lieber Menſchen oder Erinnerungsſtätten , ſo werden

fönnte es für uns. Aber es giebt noch fein Heim . Und die Mauern wohl minder „prachtvoll" ausſehen , aber ſie

da iſt ein Unterſchied: eine ſchöneWohnung fönnen wir uns werden anfangen , in lieber Sprache zu reden . Man verachte

machen laſjen , ein ſchönes Heim müſſen wir uns ſelber auch Gipsabgüſſe wahrhaft bedeutender Originale nicht, es

machen . gilt für ſie im Verhältnis zur Plaſtif, was von den Photo

Denn dann erſt wird unſere Wohnung zu einem Veim , graphien im Verhältnis zur Malerei gilt. Überdies kann

wenn ſie Ausdruck unſerer Perſönlich feit wird . Wenn man ſie oft getroſt bemalen oder ſelbſt geſchickt bronzieren .

ſie ſich darſtellt wie ein unwill fürlich geſchaffenes siunſtwerk, | Nur der Gedankenloſe ſpricht dann vor ihnen flottweg von

dejjen Gegenſtand wir ſelber ſind. Wenn die Wände und unfünſtleriſchen Imitationen . Denn hier , bei reinen Kunſt

alles , was darinnen iſt, zu uns ſelbſt von unſerem Fühlen , werken, verlangen Zweck und Material keine Stennzeichnung

Denkeit, Leben , Lieben ſprechen und zu dem Beſucher , falls wie bei kunſtgewerblichen Sachen : die möglichſt vollkonimene

er nur ihre Sprache verſtehen kann , fennzeichnend von dem , | Übermittelung einer fünſtleriſchen Anſchauung iſt beim reinen

was wir, die Bewohner, ſind. Dann erſt iſt die Wohnung | Kunſtwerk allein das Wejentliche, nid )t die Charakteriſierung

im tieferen Sinne unſer, dann erſt iſt ſie mit uns verwachſen . der Bronze , des Steins , deå Gipics . Andenfen , die liebe

Als nach den Jahrzehnten troſtlojer Nüchternheit die Erinnerungen wachrufen , verbanne man auch nicht unter

Welt der Formeit- und Farbenfreude für unſer Kunſtgewerbei allen Ilmſtänden in die Käſten : ein findiger lopf wird leicht

wieder entdeckt ward, da ergab es die Sache, daß die vielen ein Mittel finden , manches davon unaufdringlich vor dent

trefflichen Förderer des neuen Aufichwungs ihr Augenmerk Blick 311 behalten . Warunt joll aus dem „Makartſtrauß “

zunächſt auf das in der Wohnung richteteit, was man bisher nicht auch dies oder jenes Zweiglein lugen , das ein pretium

vernachläſſigt hatte. Auf ſtiliſtiſche , zweckmäßig- ſchöne Ge affectionis hat? Es giebt jehr wenig , was eine fünſtleriſche

ſtaltung der Formen , auf fräftiges Farbenleben , vor allem Natur nicht ſo int Zimmer einordnen oder umgeben fönnte ,

auf das Maleriſche des Ganzen und das Dekorative. Jegt daß es auch das Auge cher erfreut als ſtört. Freilich , wenn

iſt nicht mehr die künſtleriſche Nüchternheit für uns Gefahr, bei der Ausſtattung auf den Wert als Schmuck an erſter

ſondern der Schwulſt, die fünſtleriſche Trunfenheit. Und es Stelle geſchen wird , wird das Geſamte in weit lauteren

ſcheint mir wohl an der Zeit, den entgegenzuwirken , daß | Tönen ſingen . Aber ein feineres Piano dca Gejamtflanges

bei der Ausſtattung unſerer Wohnräume mit Kunſtwerfen wollen wir cben haben : um jo cher fönnen wir dann durch

das Dekorative allein als maßgebend behandelt werde. einzelnie richtige Schmuckſtücke ſtärker wirfen , ohne idreien

Vielfach geſchieht es . Von Bildern gehören nur bunte zu müſſen .

an die Wände, heißt es da, Stiche und Photographien Mit wenigen Beiſpielen habe ich einige wenige der vielen

gehören in die Mappe. Gewiß , jene ichmüden dort unver Wege angedeutet, auf denen wir von der Wohnung zum

gleichlich mehr, und, was ich wahrhaft Schönes von ihnen habe, Heim gelangen fönnen . Jede Perſönlichkeit wird eigene

gehört dorthin . Aber der Genuß am Deforativen in meiner gehen , und was ihr ſelber wahrhaft wohlthut, was ſie

Wohnung iſt weder der einzige, den id ) von ihr haben will, beruhigt und befriedet in ihrem Heim , das iſt an dieſer

noch der höchſte. Was in meinen Mappen und Schränken Stelle berechtigt. Schulen wir unſere Sinne für Schönheiten

liegt, das ſehe ich nur, wenn ich 's hervorhole , an meine und Feinheiten von Farbe und Form , damit wir auch deren

*) Man rolle hierüber etwa die Leitaufſätze & n . I , 7 , sw, II, 8 und sow . feine Neize genießen und mit Geſchmack verwenden fönnen

IV , 20 , 21 vergleichen . für unſere Zwecke. Machen wir uns ſicher in unſerem Stil
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gefühl, will ſagen , in injerer Empfindung für das Charak tritt nur ein !" Kurz darauf erſchien ein zweiter Himmels

teriſtiſche , das „Sprechende“ der Formen , damit wir bei kandidat und bat ebenfalls um Einlaß. „Sachte , jachte,"

der Wahl der Möbel und Geräte gewiß ſein dürfen , ſtatt ſagte Brahma , „warſt Du ſchon im Fegefeuer ?“ – „ Nein ,

bald matt werdender Blender dauernde Leuchten , die inneres aber was thut's ? Haſt Du nicht eben einen Mann ein :

Leben ausſtrahlen , um uns zu verſammeln . Dann aber : treten laſſen , der ſo wenig im Fegefeuer war wie ich ?" —

laſſen wir uns nicht beirren in dem Bewußtſein , daß es auch „ Allerdings! Aber der war verheiratet !" - „ Iſt es das ?"

für die Wohnung neben einer Schönheit bloß für's Auge rief der Abgeſchiedene freudig aus , „ ich war zweimal ver

eine ſeeliſche Schönheit giebt, und daß dieſe allein mit heiratet." - „ Zweimal!" ſprach Brahma ſtirnrunzelnd,

ihrem ſtillen Weben von Anregungen , Erinnerungen , lieben „ dann zieh' ab ! Für Dummtöpfe iſt das Paradies nicht

Gedanken , bedeutenden Eindrüden uns das Feſttägliche ſelbſt geſchaffen !" Gr-- r.

in den Alltag, uns das Heimgefühl in die Wohnung bringt. I Sheilige Friſeure. Eine große Rolle ſpielen die Haar

Da jogar, wo Weib und Kind nicht dafür ſorgen , die das fünſtler auf den Fitichi- Inſeln . Die Häuptlinge dieſer

ja freilich noch beſſer verniögen , als alle Kunſt. Inſeln ſollen , wie ein Reiſender , der ſid, in den ſechziger

Jahren daſelbſt aufhielt, erzählt, eine außerordentliche Sorg

falt auf ihren Haarpuz verwenden . Jeder derſelben hat

einen eigenen Friſeur, der nichts weiter zu thun hat, als den
Bu ſpät!

Kopf ſeines Herrn in Ordnung zu erhalten , deſſen Haar und

Dein Fühlen und Denfen Bart zu jalben und zu fräuſeln , was immer einige Stunden

Einſt war es inein ,
vom Tage in Anſpruch nimmt. Dieſe Friſeure gelten als

Wolltſt mir ja nur ſchenken heilig und unverleßlich ; ihre Hände werden durch Prieſter

Dein Herz allein .
geweiht und jeder andere Gebrauch damit unterſagt. Nicht

einmal eiſen dürfen ſie mit ihren Händen ; es wird jedem
Wollte es nehmen nicht,

einzelnen eine Perſon gehalten , die ihn füttert. Gr — r.
Frei wollt ich ſein ,

Mikverhältnis. Die Fürſtin Metternich überreichte
Frei, wie der Aar im Licht,

eines Tages ihrem Gemahl, dem bekannten öſterreichiſchen
Einjam , allein !

Staatsmann , eine Rechnuug ihrer Pariſer Pußmacherin über

Kannt ja die Lieb ' noch nicht 2250 Francs zur Bezahlung. Der Fürſt quittierte die

Und ihre Madit, Rechnung, benierfte jedoch ironiſch zu jeiner Gattin : „Meine

Was man auch von ihr ſpricht, Liebe, ich bemerke, daß in demſelben Verhältnis , wie Deine

Hab' ich verlacht. Hüte kleiner werden , der Preis derſelben ſich vergrößert; eines

Da zogſt Dii traurig fort,
Tages wird die Pußmacherin nur die Rechnung bringen ."

Gr - r.
Weit übers Meer,

Gab Dir fein freundlich Wort,

Zum Abſchied mehr.
Auf dem Friedhofe.

Jahre, ſie eilten hin ,
Über die Mauer herübergeweht

Ich blieb allein ,
Von des Windes mitleidigem Flügel,

Einjam , im troß'gen Sinn ; Blüht flammroter , glühender Mohn

Da dacht' ich Dein , Hier auf kleinem , verfallenem Hügel.

An Deine Lieb' und Treu ', Minggum Gräber, von Epheu umranft

Die ich verſchmäht.
Und geſchmüdt mit duftenden Kränzen .

Auf den Steinen und Kreuzen zu Haupt
Ach, alle bitt're Reu’

Sieht man die Namen der Nuhenden glänzen.

War nun zu ſpät!
Hier , – fein Stein , fein Erinnerungsmal!

Nun deckt der Raſen Dich Schlafender ,wardſt Du vom Undant geſchlagen ?

Ferne von hier!
Hat Dir das Leben ſchon, - liebeleer,

Meine einzige Blüte getragen ?
Glüdlos allein blieb' ich ,

Geliebt nur von Dir !
Nicht mehr kümmert's Dich ! Ewigen Schlaf

Wählteſt Du Dir . — Der Vergeſſenheit Blüten
Fanny C . Stiegen als flammende Leuchten empor

Auf dem Hügel, – den Schlummer 311 hüten .

Eliſabeth Geinrich.
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ichwächlichen Dilettantismus hinauszugelangen ! -

Glauben Sie , Herr Doktor, daß der Fürſt dazu

fähig wäre ? Nein ! Es mangelt ihm nicht an Talent,

,, Frijd weht der Wind der geimat 311, aber Reichtum , Nang und Stellung in der Welt
Mein irijd Kind wo wcileſt Du ?“

hindern ihn , der Kunſt zu dienen , wie er müßte, und

In weichen , langgezogenen Geigentönen ſchwebte er begeht einen Frevel, indem er ſich hindern läßt !"

dieſe wunderbare Melodie von den Schwingen i Der ſo Angeredete ließ ſeine Zeitung finken

der Abendluft getragen aus dem offenen Fenſter und ſchaute mit klaren , ſcharfen Augen darüber

her. Die Bäume ichienen zu horchen , denn ſie hinweg zu dem Sprechenden hin .

rauſchten nicht mehr, und die Nachtigal flüchtete „ Nehmen Sie es mir nicht übel, lieber Albano,

tiefer in die Schatten des Parks hinein , um in ihren wenn ich Ihre Urteile als ein wenig grün ' bezeichne.

Liebesliedern nicht geſtört zu werden durch das Ich ſelber verſtehe nichts von Muſik, aber ich habe

Singen der Geige. von bewährteren Leuten , als Sie es ſind , gar oft

Ein Paar ſchwarze Zigeuneraugen blidten die Beſtätigung gehört , daß Fürſt Hohenſtein ein

lauſchend , mit ſehnſüchtigem Ausdruck zu jenem vortrefflicher Muſiker jei!"

offenen Fenſter hinauf. Sie gehörten einem Jüng= „ Ein Wagnerianer iſt er, nichts weiter !" rief

ling von etwa achtzehn Jahren , der langausgeſtreckt Albano. „ Zu einem Muſiker gehört denn doch noch

auf dem geſchorenen Raſenteppich lag , ein Bild etwas mehr als das!"

träumeriſchen Behagens, das nur beeinträchtigt ward Die Geige drinnen ſang immer weiter mit der

durch jenen geſpannten Blick der Augen. Um dieſe Weichheit und Leidenſchaft einer Menſchenſtimme die

aber zogen ſich bläuliche Adern und allerhand Linien herrlichen Melodien aus Triſtan und Iſolde.

und Schatten , die auf ein bewegtes Geiſtes - und „ Wie hübſch das klingt ,“ ſagte der Doktor

Seelenleben deuteten . Sein Äußeres ſchien auf den wieder . „ Albano, weſſen beſchuldigen Sie den

Eindruck eines echten Sünſtlers berechnet,mit ſchwarzer Fürſten eigentlich ? Haben Sie nicht auch Meiſter

Sammetjacke und rotem Halstuch und auf dem þaupt unterricht und alles , was Sie brauchen , um Muſik

einer Fülle aufrechtſtehenden ſchwarzlodigen Haares. zu ſtudieren , einzig und allein durch ſeine Güte ?

„ Wenn doch ich dieſe herrliche Geige beſäße," Ihre Vorträge klingen ſehr undankbar, und Un

begann er plötzlich , halblaut vor ſich hinſprechend, dankbarkeit iſt ein fehlerhafter Charakterzug, lieber

„ und ſolchen Meiſter unterrichtund dieſe freie Selb : Freund ! Wohlthaten mit Undank hingenommen, er

ſtändigkeit.“ niedrigen den Empfänger ! Entweder ſie abweiſen

„ Nun , was würden Sie dann thun ?" fragte oder dankbar dafür ſein , ein drittes giebt es nicht

eine Stimme unter der Platane hervor , die ihre für – anſtändige Menſchen !“

ſilbergrauen Zweige weitſchattend über den Rajen Albano ſtüßte den Kopf in die Hand und jah

hinſtredte. Der lauſchende Träumer wandte lebhaft in finſterem Unmut vor fich nieder.

den Kopf nach jener Richtung hin . ,,Sie nehmen ſeine Partei, þerr Doktor! Natür

„ Ich würde meine koſtbare Zeit nicht damit / lich ! " Sie ſind ja ſein Freund !"

vergeuden , immer nur über Wagneriche Motive zu Doktor Gebhard Volkmann richtete ſid lebhaft

phantaſieren ! Ich würde üben , ſtudieren , nach aus jeiner bequemen Stellung auf. Er war ein

wahrer Künſtlerſchaft ſtreben , um endlich über den Mann von wenig mehr als dreißig Jahren , von

Roman Zeitung 1893 . Lief, 19, II, 26
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hören !“

kräftiger Geſtalt, ſehr gut gekleidet , mit ſchmalem , „ Glaub' ich gern ! Das ſind die Schüßlinge

ſcharfgeſchnittenem Geſicht , die Stirn von leicht der Frau Fürſtin immer! Ich werde wohl noch hin

gekräuſeltem aſchblondem Haar umſäumt. Er heftete reichend Gelegenheit finden , mich davon zu über

einen erzärnten Blick auf den Kunſtjünger im Graſe. zeugen ! Für heute laß ich mich den Damen zu

„ Und was könnte denn Sie verhindern , ſeine Füßen legen !"

Partei zu nehmen ? Wahrhaftig , man ſieht es immer „ Der Sängerin auch ?"

wieder in der Welt, daß die Großen und Reichen „ Nein , durchaus nicht!"

ihre Wohlthaten verſchwenden , nur um Sozialdemo „ Barbar ! Leb'wohldenn ! Es wird ſpätwerden ,

kraten damit zu erziehen !" bis ich wiederkomme!" Damit ging er.

„ Ich bin kein Sozialdemokrat, ich bin ein Albano ſah ihm brennenden Auges nach. Warum

Künſtler!" ſagte Albano leiſe und trokig . nahm er ihn nicht mit ? Der Fürſt mußte es ja wiſſen ,

„ Ja, aber doch noch recht ſehr in der Knoſpe, mein welche Wonne es ihm war, in Gräfin Elfriedes

Lieber !“ bemerkte Doktor Volkmann , „ und ich gebe Nähe zu ſein , mit ihr zu muſizieren . Doch danach

Ihnen zu bedenken , daß Sie ohne Fürſt Waldemars fragte er nicht ! – Er ritt fort , Albano hörte den

Dazwiſchentreten jeßt nichtSchüler am Konſervatorium , leichten Hufſchlag ſeines Pferdes in der Kaſtanien

ſondern Seiltänzer am Cirkus Friedmann wären ! allee , die am Park hinführte. Da ſprang er auf

Künſtler alſo freilich auf jeden Fall !" und ging durch die Glasthür in den Muſikſaal.

Albano drückte tiefer den Kopf ins Gras und Zwei große Konzertflügel , Orgel und Harmonium

ſchwieg. Drinnen waren die Töne mit Iſoldens ſtanden in dem hochgewölbten Raum . Keine Vor

Liebestod klagend dahingeſtorben und allmählich ganz hänge, keine Teppiche gab es, die den Glanz der

verſtummt. Jeßt öffnete ſich die Glasthür und her: Töne hätten dämpfen können , nur ſtilvolle Seſſel

aus trat Waldemar, der junge Fürſt von Hohenſtein . und die Marmorbilder der großen Meiſter, von Bach

Er grüßte die beiden mehr durch Blick als Bewegung bis auf Richard Wagner, die von den Wänden herab:

und ließ ſich auf einen Gartenſtuhl in Volkmanns ſchauten , oftmals ſtumme Zuhörer ihrer eigenen un

Nähe nieder. ſterblichen Meiſterwerke.

„ Du haſt ſehr hübſch gefiedelt, Waldemar," Albano nahm die Geige des Fürſten , eine alte

ſagte dieſer . „ Es war ein Vergnügen , Dir zuzu : herrliche Stradivari , die niemand ihm anrühren

durfte , das wußte er wohl. Aber jener war fort

„ Lieber Gebhard, Du biſt unbeſchreiblich liebens und hörte es nicht. So leßte er ſie an und ſpielte

würdig ! Ich wußte gar nicht, daß Ihr beide hier | mit Fertigkeit und Verſtändnis .

waret ! Eigentlich kann man ſich ja gar kein un Wohl fehlten ihm die Töne des Klaviers zur

günſtigeres Auditorium denken ! Der eine unmuſika: Begleitung, doch ſein geiſtiges Ohr vernahm ſie in

liſch bis zur Verzweiflung , der andere ein Schüler ! perlender Reinheit, und vor ſeinem inneren Auge

Mithin ein Kritiker erſter Güte !" erſtand die ſchlanke hohe Mädchengeſtalt, deren zarte

Mit unendlich beredtem Blick ſah Albano zu Hände den Taſten die vollkommenſte Muſik ent

ihm auf. „ Und Sie meinen , die Meiſter würden lodten : Gräfin Elfriede ! Er hörte endlich auf zu

mildere Kritiker ſein , als unſereins ?" ſpielen , trat ans Klavier und ließ ſinnend, ſuchend

„ Zweifellos ! Du warſt ja dabei, wie Profeſſor die Hände darüber gleiten . Er wollte ein Lied ohne

Joachim meinen Geigenſtrich lobte ! Und Du , mein Worte komponieren , voller Glut und Leidenſchaft,

Zigeunerjunge, findeſt ihn inkorrekt, dilettantenhaft, - voller Reinheit, Sartheit und Poeſie, und nennen

denkſt Du, daß ich das nicht weiß ? Nur wer ſelber wollte er's : Elfenzauber !

auf einer hohen Stufe des Könnens ſteht, hat eine

ganz gerechte Beurteilung für geringere Leiſtungen !

Übrigens ſei doch ſo gut und ſchreibe mir nachher Aus der Ferne hörte Gebhard Volkmann das

die Singſtimme von Jſoldens Liebestod für die verbotene Geigenſpiel klingen , während er gemütlich

Geige auf, ich möchte ihn morgen mit Gräfin Elfriede in den Wald hineinſchlenderte. Ihn ergößten die

zuſammen ſpielen ! Willſt Du ?" ſteten Neibungen zwiſchen dem jungen Fürſten und

„ Ja, wenn's ſein muß !" dem von ihm ſo ganz abhängigen kleinen Künſtler.

Ich habe mir mein Pferd beſtellt,“ fuhr Fürſt Fürſt Waldemar war ſein Freund. Der junge

Waldemar fort, ohne die Unhöflichkeit dieſer Antwort Erbe von Hohenſtein , damals noch Graf Teſſin ge

zu beachten. „ Wollte nach Prieborn reiten , meine beißen , und der Profeſſorsſohn Gebhard Volkmann

Mutter erwartet mich heute ! Kommſt Du mit, Geb waren Schulgefährten und dann auf der Univerſität

als Corpsbrüder einander ſehr nahe getreten . Später ,

„ Nein , danke ſehr ! Ich weiß ja , die Fürſtin als ſelbſtändige Männer hatten ſie zuſammen eine

hat heute den Beſuch ihrer ſehnlichſt erwarteten jungen Reiſe um die Welt gemacht, Waldemar aus Wander

Sängerin ! . Da ſeid Ihr ein geweihter Kreis , den luſt , Gebhard als Forſcher, denn die Naturkunde

ich mit meiner profanen Gegenwart nicht ſtören will!" war ſeine Wiſſenſchaft und ſein tiefſtes Intereſſe. Seit

Waldemar erhob ſich lachend. „ Ein ewiger dem waren ſie in engſten Beziehungen zu einander

Jammer, daß Du ſo etwas von Dir ſagen mußt, verblieben. Sie waren ſehr verſchiedene Naturen , in

Gebhard ! Verloďt es Dich denn nicht, wenigſtens | ihren Anſichten oft von einander abweichend , doch

die junge Dame kennen zu lernen ? Sie ſoll hübſch jich heilſam crgänzend und der eine voller Verſtändnis

und intereſſant ſein !" für die Beſonderheit des andern .

hard?“
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Gebhard dachte darüber nach , welches innere „ Lebt denn ſein Vater nicht mehr?" fragte

Band ihn, den nüchternen Gelehrten, ſo recht eigent Waldemar.

lich mit dieſem künſtleriſch und poetiſch empfindenden „ O ja , ich denk', ich weiß nit!“

Weltmanne verband . Dabei verlor er ſich tiefer in Der helle , ſcharfe Ton einer Glode erſcholl.

den Wald hinein und noch immer trug der Abend: „ Jeßt kommt meine Nummer, ich muß gehen !" ſagte

wind ihm abgeriſſene Klänge von Albanos Geigen : fie und warf den Mantel ab. In einem ſilberdurch

ſpiel zu . Er horchte darauf. Seine Gedanken wirkten Gazeröckchen , die ſchlanken Glieder von Trikot

ſchweiften zurück in vergangene Tage. Es war ein umſchloſſen , ſtand ſie vor ihm , die ſchönſte Geſtalt,

Sommerabend wie der heutige und die beiden die er je geſehen . Sie erglühte unter ſeinem Blid .

Studenten Graf Waldemar Teſſin und Gebhard Dann zog ſie den ſchaubernden Knaben mit ſich

Volkmann hatten eine kleine Vergnügungsreiſe in ein fort zur Manege, und da ſchwebte und kletterte ſie,

Seebad gemacht. Die Einwohnerſchaft des kleinen 1 an den Händen , an den Füßen hoch an der Decke

Badeortes war in Aufregung, denn ein Cirkus hielt und lächelte mit verzerrten Lippen aus ihren hals

ſeinen Umzugmit herrlich geſchmückten Roſſen , dreſſier: brechenden Lagen auf das ſtaunende Publikum herab.

ten Hunden und Affen und verkündigte für den Zuleßt kam das Schlimmſte, wo ſie den zitternden

Abend eine Vorſtellung mit Leiſtungen der Reit- und Knaben mit hinaufheben mußte und wie einen Ball

Akrobatenkunſt,wie kein ſterbliches Auge ſie vollendeter umherwerfen . Endlich ſtand ſie wieder auf feſtem

erblidt. Boden , raſch atmend, von Beifall überſchüttet. Ihr

Die beiden verwöhnten jungen Herren beſchloſſen , blißendes Auge ſuchte unter der Menge den einen

ſich dieſes „ kindliche Vergnügen “ mitanzuſehen . Fremden , der ſo gütig mit ihr geſprochen . Es fand

Unter dem großen Leinwanddach ſaßen ſie in ihn und er lächelte.

mitten der lauſchenden Menge und applaudierten Nach zwei Tagen zog der Cirkus weiter , und

bereitwillig die derben Späße der Clowns , weniger Waldemar vergaß die Seiltänzerin . Ein halbes Jahr

geduldig das unermüdliche Reifenſpringen der hoch: | darauf las er dieſelben glänzenden Ankündigungen

geſchürzten , roſengeſchmückten Kunſtreiterin . Während an den Straßeneđen der Univerſitätsſtadt, unter den

einer Pauſe gingen ſie hinaus , um die abgetrabten , hochtrabenden Künſtlernamen auch den der Trapez

angemalten Pferde anzuſehen und ſich mit dem Per- | virtuoſin Zephyrina. Mit demſelben kläglichen

ſonal zu unterhalten , das am Eingang bei ein Prunk wie damals im Seebade hielt der Cirkus

ander ſtand. Friedemann ſeinen Umzug durch die Stadtund ſchlug

In einer Ede, an die Wand gedrückt, lehnte hier ſeinen leinenen Kunſttempel auf dem Marktplaße auf.

ein junges Weib , in einen fadenſcheinigen Mantel „ Wir gehen in die Vorſtellung!" wurde be

gehüllt, ein paar blinkende Kriſtallſterne in dem ſchloſſen , und das Corps fand ſich vollzählig ein .

ſchwarzen , krausfriſierten þaar. Dunkle, leidenſchaft: Natürlich kamen die vielbeſchäftigten jungen Herren

liche Augen blidten aus dem ſchönen , geſchminkten ein wenig ſpät, durften es ſich aber erlauben , mit

Antliß . Ein kleiner , ſchmächtiger Knabe im Kunſt um ſo größerem Geräuſch ihre Pläße in der vorderſten

reitertrikot ſchmiegte ſich feſt und ängſtlich an ſie und Reihe einzunehmen . Es war gerade, als die ſchöne

weinte bitterlich , berzbrechend. Über das Geſicht der Zephyrina am Trapez ſchwebte. Eben wollte ſie zu

Mutter ging ein Ausdruck unſäglicher Qual. einem zweiten , höher hängenden hinüberſpringen , da

Waldemar blieb ſtehen und redete ſie freundlich ſah ſie auf die Ankömmlinge herab. Sie erkannte

an. Der Jammer in ihrem Blick ging ihm durchs Waldemar. Ein Schred fuhr ihr durch die Glieder,

Herz. Und ſie klagte ihm ihr Leid mit leiſer Stimme, ſie zauderte , ſprang zu kurz und ſtürzte aus der

in weichem ſüddeutſchem Dialekt, ihre völlige Ab- ſchwindelnden Höhe berab . Ein Schrei des Entſegens

hängigkeit für ſich und ihr Kind von dem Cirkus: ſchalte von allen Seiten zugleich. Man eilte hinzu,

direktor und die Härte , mit welcher er ſie dieſelbe bedeckte die Unglüdliche mit einem Mantel und trug

fühlen ließe; die Unfähigkeit ihres Knaben für die ſie hinaus. Auch Waldemar drängte ſich hinzu. Un

balsbrechenden Seiltänzerkünſte und die grauſame erträgliches Mitleid zerriß ihm das þerz. Es war

Strenge, mit der ſie ihm beigebracht wurden . „ Noch ihm zu Mut, als trüge er die Schuld an dieſem

ſchmerzen ihn die Glieder von den Peitſchenſchlägen gräßlichen Ereignis. In dem großen Reiſewagen ,

des Direktors und nun ſoll er arbeiten ! ich muß ihn auf ihre dürftige Lagerſtatt hatte man ſie gebettet,

mitnehmen aufs Trapez — ." Sie zerdrüdte haſtig in mit gellendem Geſchrei warf ihr Knabe ſich über ſie

in ihrem Auge die Thräne, die nicht hinabrieſeln bin . Einen einzigen Blick ſtummer Dual heftete fie

durfte und die ſorgfältig aufgetragene Schminke zer : auf ihn aus brechenden Augen , dann atmete ſie

ſtören . „ Er wird kein Kunſtreiter, er artet nach nicht mehr.

ſeinem Vater!" Waldemar ſtand unter der Schar der Neugie

„ Wer iſt denn ſein Vater ?" fragte Waldemar | rigen , die ſich hereingedrängt an dieſe Stätte des

teilnehmend. Todes. Dann aber ſtürzte er fort , unfähig , den

„ D , ſein Vater war ein großer Künſtler ! aber Jammier länger mitanzuſehen .

fein Trapezkünſtler , ein Muſiker ! und er möcht ſelber Gebhard Volkmann erwartete ihn vor der Thür

ein Muſiker werden , armer, kleiner Schelm ! iſt am und begleitete ihn nach Hauſe. Der Kummer des

heiligen Sonntag unter dem Glodenläuten geboren , Freundes that ihm leið , und in ſeiner verſtändigen

inüßte doch Glück haben in der Welt ! aber es fieht Weiſe ſprach er ihm Troſt zu .

nimmer danach aus!" „ Du wirſt Dir ſelber eine Wohlthat erzeigen ,
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wenn Du Dein Mitleid kein unfruchtbares bleiben im Walde umher, hoffentlich nicht mehr für lange ,

läßt!" ſagte er . „ Rannſt Du nicht für den Jungen denn es wird ſpät und kühl! Mein Theetiſch iſt ſchon

etwas thun ? Die arme Perſon klagte damals ſo ſehr, bereit !"

daß er ſchlecht behandelt würde! Nun ſie tot iſt, Waldemar übergab ſein Pferd einem Diener

wird ſeine Lage unter der Bande ſich nicht beſſern !" und folgte der Fürſtin in ihren Gartenſalon . Eine

Waldemar unarmte ihn in ſeiner Erregung. Säulenreihe durchteilte denſelben , Palmen und blühende

,,Gebhard, für dieſen Rat werde ich Dir dankbar ſein Gewächſe , alte, durchbrochene Holzſchnißereien und

mein Lebenlang !" allerlei Polſterſige bildeten hinter dieſen Säulen

Durch eine hohe Summe Geldes faufte er dem lauſchige , abgeſchiedene Winkel. Im Vordergrunde

Cirkusdirektor den verwaiſten Knaben ab und ließ des Gemaches ſtand ein offener Flügel, nicht weit

ihm eine angemeſſene Erziehung zuteil werden. davon der Theetiſch mit dem ſummenden Samowar.

Später, er war inzwiſchen in den Beſit des Fürſten Iſt Egon zu Hauſe ?" fragte Waldemar. Egon ,

titels und der großen Hohenſteiner Güter gelangt, Graf Teſſin , war ſein jüngerer Bruder, Geſandtſchafts

übergab er ihn der Hochſchule für Muſik zu künſtle attaché in Petersburg, jeßt für längere Zeit bei ſeiner

riſcher Ausbildung. So hatte er für ihn ge Mutter als Gaſt.

than , was er konnte , uneigennüßig , aus Mitleid . „ Ich weiß nicht," erwiderte dieſe. „ Er iſt vor

Der Knabe wußte das wohl, er kannte ſeine eigene einigen Stunden fortgeritten . So liebenswürdig wie

Lebensgeſchichte ſehr genau ; wie war es nur möglich, Du pflegt er mich über ſeine An - und Abſichten

daß kein Gefühl der Dankbarkeit und Liebe in ſeinem nicht aufzuklären ! Aber höre dieſes ſilberne, ent

Herzen zur Geltung kam , ſondern ſtete Auflehnung, zückende Lachen ! Da ſind meine Mädchen ! Der

Zerfallenheit mit ihin , mit ſich , mit der ganzen Welt? ganze Frühling lacht darein !"

Gebhard Volkmann war Naturforſcher. Er „ Wir beide wandeln dazwiſchen !" ſang eine

wußte, wie ſchwer es iſt, nur eines der vielen er Stimme zurück , als Antwort das Citat ergänzend .

ſchaffenen Dinge in ſeiner leßten Weſenheit zu durch Ilnd gleichzeitig erſchienen ſie Arm in Arm in der

ſchauen , am ſchwerſten wohl von allen das Menſchen : Thür. Die eine war Waldemars Schweſter, ( räfin

herz mit ſeinen Abgrundtiefen und ſeinen unlösbaren Elfriede Teſſin , ein Mädchen von ſiebzehn Jahren ,

Widerſprüchen . groß , ſchlank und biegſam wie ein Schilfhalm , zart

wie eine Frühlingsblume, das kleine, feine Köpfchen

mit den großen Kinderaugen voll rührender, ent

zückender Anmut. Sie befreite ihren Arm und eilte

dem Bruder entgegen , einen Jubelruf des Willkomms

Das kleine Landgut Prieborn gehörte der ver- auf den Lippen , in ſonniger, ſtrahlender Herzlichkeit.

witweten Fürſtin Hohenſtein , Waldemars Mutter. Er fing ſie in den Armen auf und küßte ſie. „ Elfe,

Es lag eine halbe Stunde Weges von Hohenſtein die Sonne geht auf, wenn Du hereinkommſt !" lachte

entfernt, mitten im Buchenwalde, im tiefen Thal, er unwillkürlich .

eine wohnliche , hübſche Villa , vor deren Thür ein „ Das iſt ſo die Art der Sonntagsfinder !" fügte

Abhang ſchroff zu einem kleinen See hinunterfiel. die Mutter mit ruhiger Gewißheit hinzıı. Zugleich

Ein Gebirgsſee war es , klar, tief und dunkelgrün, aber ſtreckte ſie in warmer Lebhaftigkeit ihrem Gaſt

und die waldigen Hügellagerten darum her , als beide Hände entgegen .

hätten ſie ein Geheimnis zu hüten . „ Meine Fje, iſt das wohl erlaubt für Nachti

linter dem Schatten einer uralten , mächtigen gallen , ſo lange in der feuchten Abendluft umherzu

Buche, die ihre Zweige bis über den Rand des hohen, ſtreifen ? Doch nun laſſen Sie ſich meinen Sohn

ſteilen Ufers breitete , ſaß die Fürſtin , den Arm auf vorſtellen , meinen Geiger! Er brennt darauf, zſolde

das von Eichenäſten geflochtene Geländer geſtüßt, und Bernhardi fennen zu lernen !"

blickte in die grüne Waldesdämmerung hinein , als „ Ihr vorgeſtellt zu werden !" ergänzte der Fürſt.

erwartete ſie jemand. Sie mußte wunderſchön ge- „ Wer wie ich einen guten Teil ſeines Daſeins unter

weſen ſein , ja noch jezt war das feine Geſicht mit Muſik und Muſikern binbringt, der müßte doch wohl

den geiſtvollen Augen unendlich anziehend, die ganze von ſich ſagen können , daß er ſolde Bernhardi

Erſcheinung von ſeltener Eleganz und Grazie. fennt!"

Jeßt hob ſie den Kopf auf, und ein Lächeln ,, Das iſt zu viel geſagt, Fürſt Hohenſtein ," er :

erhellte die anmutigen Züge. Den Weg her, der an widerte ſie, „ ich bin wohl weniger, als Sie meinen ,

dem Hügel in das Waldthal herabführte, näherte ſich mit der Öffentlichkeit in Berührung getreten !"

leichter Hufſchlag, und bald hielt der Reiter vor ihr „ Aber immerhin genug für mich !" beharrte er.

und ſchwang ſich vom Pferde. Ihr Sohn , ihr Erſt- „ Ich habe Sie ſogar gehört in einem Leipziger Ge:

geborner ! wandhaus-Konzert! Sie ſangen Schumanns Dichter

„ Du kommſt wirklich , mein Liebling ? ich wußte liebe ! Meinen Sie nicht, daß das genügte, um Fjolde

es !" Waldemar küßte ihr ehrerbietig und zärtlich die | Bernhardi nicht wieder zu vergeſſen ?"

Hand. „ Du weißt, wie gern ich immer wieder dieſe Die Huldigung in Blick und Stimme, mehr noch

Waldeinſamkeit aufſuche , um jo mehr auf Deinen als in den Worten ſelbſt, trieb einen Hauch von Er

ausgeſprochenen Wunſch hin , liebe Mutter ! Iſt Dein röten in ihre Wangen .

Gaſt angekommen ?" Sie war eine edle , mädchenhafte Erſcheinung,

„ Ja , geſtern abend ſchon ! Die Mädchen ſchwärmen nicht ſo groß wie die hohe , ſchlanke Elfe, doch ſchön

II.
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und ebenmäßig gebaut. Den Kopf trug ſie ein wenig mann-Sängerin zu der Frage ?" wandte er ſich an

geneigt, das hellbraune Haar tief im Nacken ver: Jfolde.

ſchlungen, die Stirn von leichten , weichen Haarwellen „ Mein Standpunkt iſt dem Elfriedens ſehr ähn

verdeckt. Darunter hervor ſchauten ein paar goldbraune lich !" rief ſie lebhaft. „ Nur daß für mich keine Bes

Augen mit tiefem , ſprechendem Blick, und eine hübſche, kehrung mehr zu erhoffen iſt ! Ich ſtehe auf dem

ſcharf vorſpringende Naſe, die dem Geſicht einen klugen , Boden unſerer alten , großen Klaſſiker und der aus

intereſſanten Ausdruck verlieh . erleſenen Geiſter der neuen Zeit, die als würdige

Die beiden Mädchen hatten die Verwaltung des Schüler in ihren Bahnen gewandelt ſind ! Mit Wagner

Theetiſches übernommen . habe ich nichts zu ſchaffen !"

„ Was macht Albano ?" fragte Elfe mit einem „Wagner ſteht auf dem Boden der Klaſſiker,"

ſchelmiſchen Lächeln , das ſich gar zu gern um ihren entgegnete Waldemar mit Nachdruck. „ Aber auf aus

lieblichen Mund bemerkbar machte. getretenen Pfaden fonnte er nicht wandeln , denn er

„Er liegt im Graſe und träumt! Wenigſtens war ein Genius, kein Epigone. Darum hat er fort

that er das, als ich fortritt, und wäre wahrſcheinlich geführt, was jene begonnen . Die neunte Symphonie

brennend gern mitgekommen ! Aber ich finde, Du war Beethovens Vermächtnis an die neue Zeit,

kannſt ihn privatim empfangen ! Seine Sonnenans | Richard Wagner hat es angenommen und uns das

betung fällt mir auf die Nerven ! Ilm ihn zu zer : muſikaliſche Drama gegeben !"

ſtreuen , trug ich ihm auf, Jjoldens Liebestod für „ In Beethovens Sinn, wollen Sie ſagen ? " rief

Klavier und Geige aufzuſeßen , damit wir's zuſammen Iſolde.

ſpielen können !" „ Ja wohl! und nadh ſeiner Vorſchrift! Er er

„ Welche Idee !" rief Elfriede. „ Die Wagnerſche zählt uns von einem jungen Muſiker , der zu Beet:

Muſik iſt nicht fürs Klavier und vor allen Dingen hoven gepilgert war und ihn fragte , wie man es

nicht für mich ! Gieb es auf, Waldemar !" machen müßte, ſolch muſikaliſches Drama zu ſchaffen .

O , wie werde ich denn , keineswegs ! Das und darauf des Altmeiſters Antwort : Wie Shake

forderſt Du vergebens von mir, Schweſterlein ! Im ſpeare es machte, wenn er ſeine Stücke ſchrieb !""

nächſten Sommer bringe ich Dich nach Bayreuth , „ Nennen Sie nicht dieſe Namen , wenn von

dann werde ich wieder fragen , ob das alles nichts Wagner die Rede iſt,“ bat Iſolde. „ Beethovens und

für Dich iſt !". Shakeſpeares l'unſt veredelt den Menſchen , ſie ſpricht

„ Sie teilen nicht die Vorliebe für RichardWagner, zum Herzen und zeigt ihm die höchſten und edelſten

Elfe ?" fragte Jjolde mit Intereſſe. Jdeale ! Sie iſt die Kunſt, die ihre gottgewollte Auf

„ Nein , leider ! ich kann es nicht! So hoch ich gabe erfüllt am Menſchenherzen ! Wagners Muſik hin

ſonſt meines Bruders Anſichten ſtelle , beſonders, wo gegen , – iſt ja wundervoll, geiſtreich im höchſten

es ſich um die Kunſt handelt, hierin fühle ich anders Maße, eine Fundgrube für den forſchenden Verſtand !

wie er !" Andererſeits ſinnberauſchend und die ſinnliche Leiden

„Kannſt dies Gefühl aber nur mangelhaft be: ichaft, Lenz, Liebe und Wohlgeſtalt in der höchſten

gründen !“ ſeşte der Bruder hinzu. | Verherrlichung feiernd ! Aber veredelnd wirkt ſie

Sie blickte ihn ernſt mit den ſtrahlenden Augen nicht, - das Herz geht leer dabei aus !"

an . „ Doch nicht, Waldemar! Wenigſtens bin ich mir „ Fräulein Bernhardi, Sie werden eine ſo ſub

klar über mein Gefühl! Ich fürchte mich davor, den jektive Anſicht doch noch genauer vertreten müſſen !" rief

Parſifal 311 ſehen ! Die Abendmahlsfeier auf der Waldemar. „ Ihr Vorwurf ſcheint ſich hauptſächlich

Bühne erblicken zu müſſen und die Scene zwiſchen gegen Triſtan zu wenden , und ich beſtreite Ihnen , daß

Parſifal und Kundrij, wo ſie ihm die Füße wäſcht mein Herz ſchon jemals leer bei dem Genuß dieſes

und mit ihren Haaren trodnet ! Sie iſt dem Evan Runſtwerkes ausgegangen ſei ! Nie iſt die Liebes

gelium nachgebildet und ich ſehe eine Blasphemie leidenſchaft transcendentaler , über alle Sinnlichkeit

darin !" hinausgerügt, dargeſtellt worden , als die Liebe zwiſchen

„ Schweſterchen , ich habe Dir das ſchon ſo oft Triſtan und Fjolde, die aus der Vorherbeſtimmung

auszureden verſucht!" bemerkte Waldemar bedauernd. im tiefſten Einklang der Seelen ihnen erwuchs und

„ llnd was ſagen Sie dazu , Frau Fürſtin ?" im Tode ihre Löſung fand ! Waren Sie jemals in

fragte Iſolde geſpannt. Bayreuth ? Haben Sie das Drama dort geſehen ?"

jch ſtehe zweifelnd und geteilt zwiſchen dieſen „ Nein , ich war nicht dort, will es auch nicht

beiden geliebten Parteien !" erwiderte ſie . „Mein Ge ſeben ! Schon das erſcheint mir als ein Mangel der

ſchmad neigt ſich völlig zu dem wunderbaren Zauber Wagnerſchen Werke , daß ſie der Bühne, der Dar

und der Macht in des Meiſters Muſik – meine ſtellung, der Scenerie bedürfen , um uns ihre Schön

chriſtliche Überzeugung läßt mich bezweifeln , ob es heit verſtändlich zu machen !"

das Richtige ſei ! Ob nicht den chriſtlichen Theorien „ Ja freilich , wenn Ihnen das als ein Mangel

des Parſifal ein irreführender Gedanke zugrunde liegt! erſcheint, “ rief Waldemar, ſo iſt die Wagnerſche

Eines Urteils darüber enthalte ich mich , bis ich das Kunſt für Sie noch ein Buch mit ſieben Siegeln !

Kunſtwerk an ſeiner Stätte geſchaut habe ! Mit dieſer Er will uns keine Muſik geben , ſondern das Kunſt

Zuſicherung will ja auch mein Sohn ſich zufrieden werk, in welchem Dichtung, Muſik und Darſtellung

geben !“ Lunzertrennlich ſind ! ja, die abſolute Gleichberechtigung

„ Ja, denn ich weiß , wie Dein Urteil ſein wird !" der Künſte bildet die Quinteſſenz des muſikaliſchen

erwiderte Waldemar. „ Und wie ſtellt ſich die Schu: | Dramas. Und dieſen Gipfelpunkt ſeines künſtleriſchen
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Schaffens, das Kunſtwerk der Zukunft, zeigte uns der die ſich weiterhin in einen Wald verliefen. Ein Fluß

Meiſter in Bayreuth !" zog mitten durch den Park, lautlos , halbverborgen

„ Doch dieſe Anſchauung war neu , völlig neu ,“ unter weit überhängendem Geſträuch . Es lag eine

rief Folde. Sie ſtand nicht auf dem Grunde ſeltene Stille um das Schloß herum , eine einſame,

Beethovens und Shakeſpeares !" vornehme Ruhe. Auch die Muſik, die ſo häufig ſonſt

„ Ich muß Ihnen widerſprechen !" entgegnete er. aus den offenen Fenſtern ſchallte, war jeßt verſtummt,

„,Beethoven greift zur menſchlichen Stimme, zum denn die drei Herren ſaßen beiſammen auf einer

Dichterwort , als ſeine Inſtrumentalmuſik nicht aus: Bank vor der Thür und erwarteten die Gäſte. Albano

reichte , die Höhe der Empfindung zum Ausdruck zu | war blaß vor Aufregung und ärgerte ſich über die

bringen ! Und Shakesſpeares Stüde vor allem ver Seelenruhe, mit der die beiden andern ſich unter

langen den Künſtler , der ſie nachempfindend immer ' hielten .

wieder als neue Schöpfung zum Ausdruck bringt, ſie : Jeşt bog ein offener Landauer um den Raſen

verlangen Bühne und Scenerie, um in ihrer ganzen ' plaß , die Fürſtin mit Elfriede, Iſolde und Graf

Lebenskraft und Wahrheit verſtanden zu werden ! Egon grüßten daraus ihrem Wirt entgegen . Dieſer

Nun, was an dieſen beiden Meiſtern eine Größe iſt, | empfing ſeine Mutter mit ausgeſuchter Ehrerbietung

warum ſoll es dem dritten als ein Mangel gerechnet und geleitete die Damen nach den Zimmern der

werden ? " Fürſtin , welche unverändert ſtanden , ſo wie ſie in

„ So bleiben Sie dabei, Wagner mit Beethoven früheren fahren dieſelben bewohnt. Egon blieb bei

und Shakeſpeare zu vergleichen ? " rief Iſolde erregt. I den Herren zurück.

Er lächelte gleichmütig , überlegen . Gebhard, es iſt ein Glück , daß ich Sie hier

„ Ich vergleiche garnicht, ich nenne Ihnen Richard / vorfinde!" ſagte er. „ Sie glauben gar nicht , wie

Wagners Lehrmeiſter !" es mir ſonſt ergeht ! Unter Larven die einzig fühlende

Er erhob fich bei dieſen Worten und nahm die . Bruſt! Kunſt, Muſik, Geſang, Wagner, Anti-Wagner,

Geige zur Hand, die im Hauſe ſeiner Mutter „wohnte | -- ſo geht es den ganzen Tag ! Mich wundert, daß

— damit er ſie jederzeit dort fände und in demſelben ich noch meinen Verſtand dabei zurecht behalte !"

nichts vermißte, was ſein Herz begehrte. Jjolde war ! „ Finde gar nicht , daß Sie zu klagen haben !"

ihm unwillkürlich gefolgt und heftete geſpannt den | gab Gebhard mit ſchwerem Seufzer zurück, denn

Blick auf ſeine Hand. Er ſpielte wieder die Weiſe Ihnen widerfährt dieſe Inbil von drei liebens

des jungen Seemannes , welche ihm heut nicht aus würdigen Damen, während ich ſie in derſelben Aus

den Gedanken wollte : dehnung von Waldemar und Albano zu ertragen

„ Friſch weht der Wind der Heimat zn , habe ! Ich verſichere Sie, das iſt kein Spaß !"

Mein iriſch Kind , wo weileſt Du ?
Die beiden Angeklagten belachten ſeinen Kummer

Sind' s Deiner Seufzer Wehen ,
herzhaft.

Dic mir die Segel blähen ? "

Wehe, wehe Du Wind, In einem reizenden , kleinen Gemach , im Stil

Wch ', ach wche, mein Kind !" Ludwigs XIV . eingerichtet, waren unter einer Fülle

„ Entzückend !“ flüſterte Iſolde. von Roſen außerleſene Erfriſchungen aufgeſtellt.

Und die Geige jang weiter : Endlich erſchienen die Damen , beide Mädchen in

„ So ſtürben wir, um ingetrennt, weißen Kleidern . Elfe leicht und duftig , wie ſich's

Ewig, einig ohne End' für ihren Namen geziemte, Jſolde in knapp an :

Ganz uns jelbſt gegeben ſchließendem weißem Raſchmir, der die ſchlanken ,

Der Liebe nur zu leben ."
feſten Linien ihrer ſchönen Geſtalt wie gemeißelt

„ D , es iſt berückend, ſinnbethörend!" rief ſie in hervorhob.

aufwallender Erregung. „ Iſt das die Art, wie Sie Die Herren umringten ſie mit lebhaften Be

Anhänger werben für Fhres Meiſters Kunſt ? " grüßungen . Albano hatte nur Sinn und Augen

Waldemar lächelte bei ihrer Frage, doch nurmit für Elfriede, der Fürſtin küßte er pflichtſchuldigſt die

den Augen . Langſam bob er die langen dunklen Hand , die fremde Sängerin ſtand vorläufig außer

Wimpern auf und ließ ſeinen Blick den ihren ſuchen . halb ſeines Intereſſes .

Wunderbar klagend, durchs Herz gehend , war die Mit ganz beſonderer Wärme hieß der Fürſt

Welodie, welche er als Begleitung dazu ſpielte. Jſolde in ſeinem Hauſe willkommen .

„Was iſt das ?" fragte Fjolde ängſtlich . „ Und nun erlauben Sie," ſagte er dann , „daß

Er ſeşte den Bogen ab. Jſoldes Liebesthema!" ich Ihnen meinen Freund , Herrn Gebhard Voli:

mann vorſtelle. Er iſt Doktor der Naturwiſſen :

ſchaften und ſoweit ein ganz gebildeter Menſch. Aber

III . ſo unmuſikaliſch , daß er Heil Dir im Siegerkranz

nicht vom Feuerwehrgalopp unterſcheiden kann !"

Fürſt Waldemar war nicht aus dem Waldthal „ Und dabei ſind Sie der Freund des Fürſten

geſchieden , ohne das feſte Verſprechen mit fortzunehmen , 1 Hohenſtein ?" fragte ſie freundlich und ein leichtes

daß am folgenden Tage ſchon ſeine Mutter mit den | Erſtaunen im Ton markierend. Er verneigte ſich tief.

beiden Mädchen ihn in Hohenſtein beſuchen würde. „ Das halten Sie alſo für unmöglich , meine

Das Schloß war in den ſchönen, reinen Linien Gnädigſte , ſprechen ſomit von vornherein Acht und

der Renaiſſance erbaut und lag in einem weiten Aberacht über mich aus ? Gräfin Elfe, ich rufe Sie

großartigen Park mit Raſenflächen und Laubmaſſen , | um Schuß an ! Fräulein Bernhardi hält mich nach
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" 30. satio da bes Siegeszeichen!“.

Waldemars Signalernent für einen Kaffer, mit Fjolde Bernhardi beſſer anſtehen zu ſingen , als zu

dem ein gebildeter Menich nicht verkehren , wieviel theoretiſieren !"

weniger Freundſchaft halten könne!" Gewiß !" rief ſie lebhaft, „doch werden Sie

Fjoldes Blick ſtreifte über Waldemar hin und ichwerlich einem denfenden Künſtler die Theorie ſeiner

kehrte lächelnd zu ihm zurück. „ Fürſt Hohenſtein aber hat Kunſt rauben wollen !"

Sie mir eben als einen ganz gebildeten Menſchen Es blißte in ſeinen Augen auf. Er nahm aus

bezeichnet. Was ſollte mich veranlaſſen , an ſeinen der ſilbernen Schale, die vor ihm ſtand, eine blaß

Worten zu zweifeln ?" gelbe Theeroſe und hielt ſie ihr hin . „ Ich habe

Mit elaſtiſcher Lebhaftigkeit wandte Elfriede ſich das verwechſelt: die Roſe duftet gänzlich ohne die

zu Gebhard herum und ichob ihren Arm durch den Theorie ihres Duftes. Aber Sie haben recht, mit

ſeinen . Sie kannte ihn ſeit zwölf, fünfzehn Jahren , dem denkenden Künſtler iſt es etwas anderes !"

das heißt, ſo lange ſie überhaupt denken konnte, und „ Sie geben mir recht, o , das freutmich !" rief

Zuneigung und Vertrauen zu ihm waren Beſtand Folde . „ Dann will ich auch die Roſe behalten, als

teile ihres Gefühlslebens von jeher . „ d gje, da be: Siegeszeichen !"

kommen Sie's mit mir zu thun ! Doktor Gebhard Endlich ging die Fürſtin mit Gebhard in den

dürfen Sie mir nicht antaſten ! Der iſt der beſte Garten hinaus, ihre Söhne mit Iſolde folgten , und

von allen dieſen hier !“ Er betrachtete ſie ſtrahlend. triumphierend entführte Albano jeßt Gräfin Elfriede

„ Nur in der Kirche neben Ihnen fißen und ſingen , nach dem Muſikſaal. Hier ſchloß er ſorgfältig die

das darf er nicht! Nicht wahr Gräfin Elfchen ? " Fenſter.

„ Nein , nein gewiß ! Wenn id um Schonung ,,Albano, iſt es wahr , was mein Bruder ſagt,

bitten dürfte! Aber wenn er das nicht gerade thut, haben Sie ſo geringe Fortſchritte gemacht?" fragte

kann man wirklich gut mit ihm auskommen !" ſie, vor dem offenen Flügel Plaß nehmend. Er ſtüßte

Sie jegten ſich alle uin den Tiſch , der jo ver ſich darauf und ſah ſie an mit blißenden Augen .

lođende Schäße bot. Albano, hinter Elfriedens Seſſel, I „ Gewiß iſt es wahr! Sie ſollen es wiſſen ,

folgte jeder ihrer Bewegungen mit beſeligten Bliden . Gräfin Elfe ! Und Sie allein vor allen Sterblichen

Sie duldete ſeine etwas dringenden Huldigungen mit werden mich verſtehen . Ich habe faſt gar nicht

der Herzensgüte , die es ihr unmöglich machte , dem Klavier geſpielt , nur ſo viel, um ihn täuſchen zu

kleinſten Tier ein Leid zuzufügen . Leiſe, von der können ! Aber die Geige , die iſt meine Freundin ,

lebhaften allgemeinen Unterhaltung übertönt, flehte meine Liebe ! Ich bin ein Geiger ſo gut wie er.

er ſie an, den Kreis zu verlaſſen und ihm ins Muſik Er ſollte wiſſen ,was es heißt, ſolche Vorherbeſtimmung

zimmer zu folgen . „ Nachher !" verſprach ſie freundlich übermächtig in ſich zu fühlen ! Warum zwingt er

tröſtend. mich , Klavier zu ſpielen , wenn ich nicht mag , nicht

„ Nun , Albano," redete die Fürſtin ihn gütig will, nicht kann !"

an , ,was macht denn Ihr Klavierſpiel ? Ich habe „ Jhre Entrüſtung iſt eben ſo unrecht wie un

meinen Sohn noch gar nicht gefragt, welchen Ein begründet!" erwiderte Elfriede zürnend. „Wenn Sie

druck er von Ihren Fortſchritten gewonnen hat!" dem Fürſten in angemeſſener Form Ihre Wünſche

„ Der Fürſt iſt niemals mitmeinen Fortſchritten vortrügen , ſo würde er ſicher darauf eingehen ! Für

zufrieden !" erwiderte Albano. Waldemar warf ihm Ihre Abneigung gegen das Klavierſpiel aber fehlt

einen tadelnden Blick zu . mir vollends jede Erklärung.“

,, Dieſer Ausſpruch iſt ebenſo übertrieben als un „ Die will ich Ihnen geben , Gräfin Elfriede !"

zutreffend ! Diesmal allerdings bin ich erſtaunt über rief er feurig. „ Nur Sie können Klavier ſpielen !

den geringen Fortſchritt ſeiner Technik und das Was Sie darin leiſten iſt ſo wundervoll, daß mir

Wenige, was er an nennenswerten Sachen ſtudiert unſere größten Pianiſten wie Handwerker neben

hat !" Ihnen erſcheinen ! Es genügt mir, Ihnen zuzuhören ,

„ Er wird ſich halt anderweitig amüſiert haben !" Sie zu erreichen iſt mir unmöglich und das Ideal

bemerkte Egon. „ Ich verdenke ihm das gar nicht! meines Lebens iſt , Ihr himmliſches Spielmit meiner

Den ganzen Tag Muſik machen , das kann der ſtärkſte Geige zu begleiten !"

Mann nicht vertragen !“ „ Mein Dilettantenſpiel ?" fragte ſie ſcherzend

„ Auch dieſe Erklärung iſt nicht ſonderlich zu - und mit dieſer freundlichen Nederei ſeine ganze Be

treffend,“ entgegnete Waldemar und wandte ſich an geiſterung überſpringend.

Jíolde zurück, mit der er in einen Streit über lyriſche „ Dilettantenſpiel? Sie, Künſtlerin !" Er ſtellte

Geſangeskunſt vertieft war. Sie verteidigte ihre An: jeßt ein friſch beſchriebenes Notenblatt vor fie bin .

ſicht mit ſchöner Wärme, wobei ihre Augen einen „ Hier, bitte ſpielen Sie das!“ Mit einem Ausruf

höheren Glanz, ihre ſchmalen Wangen eine tiefere der Überraſchung nahm Elfriede es auf.

Färbung erhielten. Die Weichheit und Leidenſchaft „ Elfenzauber“ ſtand darüber geſdhrieben , „ der

lichkeit zugleich , die ſich in ihrem Weſen kundgaben , | Elfenkönigin huldigend zu Füßen gelegt.“

intereſſierten ihn ungemein . Es war eine aufgeregte, wenig wertvolle Muſik,

„ Was hilft es ſchließlich , viel über Muſik zu doch als Elfriede ſie zu ſpielen begann , glaubte

reden ,“ ſagte er , nachdem er ein Weilchen zuhörend, Albano ein Meiſterwerk zu hören . Seine Begeiſterung

inehr ihr Mienenſpiel beobachtet, als ihren Worten für ihr muſikaliſches Können war, wenn auch über

gelauſcht hatte. „ Beweiſen Sie mir durch ein paar trieben , ſo doch nicht unbegründet, denn ihre Be

Lieder , daß Ihre Anſicht die richtige iſt ! Es wird / herrſchung der Technik war eine ungewöhnliche, ihre
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Auffaſſung und Wiedergabe von einer Kraft, Zart: ſtrömt ihre ganze Kraft in Leidenſchaft dahin und

heit und Poeſie, die den Stempel des Genialen trug. weiß nicht, warum ! Noch iſt die ganze Fülle des

Als ſie den „ Elfenzauber “ beendet, 30g Albano Schapes nicht gehoben in dieſer Bruſt ! – Wird es

ſtillſchweigend das Blatt fort und ſtellte Beethovens mir beſchieden ſein , ihr Lehrmeiſter zu werden ?"

Dmoll-Sonate dafür hin . Sie lächelte ihm flüchtig Er trat näher zu ihr hin und ſie hob den Kopf

zu und begann zu ſpielen . Iinfaßliche Kraftfülle von der Schulter ſeiner Mutter und blidte zu ihm

entſtrömte den ſchlanken , biegſamen Lilienhänden und auf. Er nahm ihre Hand und ſtreifte ſie mit den

die gewaltige Muſik des großen Meiſters rauſchte in Lippen : „ Wie freue ich mich darauf, Sie als ſolde

all ihrer Pracht über das Haupt ihres trunkenen auf der Bayreuther Bühne zu erblicken !" ſagte er

Zuhörers hin . Sie ſelber ward Muſik dabei , ihre dabei.

Augen vergrößerten ſich , der Ausdruck des ganzen „ O , niemals !" rief ſie aus . „ Þabe ich Sie

Geſichts ward durchgeiſtigt und verklärt. Ein muſi denn ſo garnicht zu überzeugen vermocht, Fürſt ?" .

kaliſches Märchen , ein verkörpertes Gedicht ſaß ſie da . „ Ich will die Frage für's erſte noch unbeant

Und Albano verſank in Anbetung vor ihrem Anblick wortet laſſen !“ erwiderte er. „ Ihre Künſtlerjeele

und vor der Macht ihrer Künſtlerſchaft. beſigt Schwingen ! Und doch ſteht ihr noch etwas

Trotz der geſchloſſenen Fenſter drang die Flut wie eine Offenbarung bevor, die nicht lange wird

dieſer herrlichen Töne hinaus und rauſchte über Park auf ſich warten laſſen ! Dann erſt werden wir uns

und Garten hin . Sie hörten es draußen , öffneten ganz verſtehen !"

leiſe die Thür und nahmen geräuſchlos die Pläße im ,,Was meinen Sie damit?" fragte ſie ver

Muſikſaal ein . Elfe merkte nichts davon. Erſt als wundert, erſchrođen . Sein Finger ſtrich leiſe über

ſie geendet, blidte ſie auf. Ein andächtiges Schweigen die Taſten des Flügels , neben dem er ſtand. Es

lag über der kleinen Verſammlung. klang wie Seufzerhauch : Das Sehnſuchtsmotiv aus

„ O , Elfe, welch ' ein königliches Spiel war Triſtan und Iſolde.

das !" ſagte Jjolde bewegt. Sie erhob ſich mit Jeßt nahm Graf Egon , dem die klaſſiſche

einem ruhigen , glüdlichen Ausdruck. „ Es iſt Meiſter Stimmung ichon zu lange gedauert, an dem andern

Deppes Unterricht!" ſagte ſie , den Ruhm von ſich Flügel Plaß: „ Nun paßt auf, Kinder , jeßt komme

ab - und auf ihren alten einſamen Lehrer lenkend , ich an die Reihe!" Er war muſikaliſch beanlagt,

von dem ſie wußte , daß ihr Spiel ſeines Lebens jeinen Geſchwiſtern ähnlich , doch ohne einen Funken

größte Freude und Wonne war. des heiligen Feuers . Und mit vor Schadenfreude

„ Bleib' ſiken , Elfe ," ſagte Waldemar, „ Du blißenden Augen ſpielte er die herrliūſten Wagner

mußt ießt Fräulein Bernhardi begleiten ! Dürfen ichen Motive als Walzer und Galopps, bis die

wir um ein paar Schumann -Lieder bitten , Nach Damen ſich die Ohren zuhielten und Waldemar den

tigal ?" Frevler vom Stuhle warf.

„ Gewiß , jeħt jollen Sie entſcheiden , ob ich nur „ Übrigens,“ ſagte der Fürſt dann , „ wie unſer

theoretiſieren oder auch ſingen kann !“ Konzert geendigt, ſo hat es auch begonnen ! Ich

Und ſie konnte ſingen , zweifellos . Sie ſang, hörte es draußen ; was ſpielteſt Du denn vor der

um alle perzen zu beſtricken . Ein Lied folgte dem Sonate für Tingeltangel -Muſit, Schweſterchen ?"

andern , wie ein entfeſſelter Strom . Wie eine Muſe Elje errötete vor Betrübnis in Albanos Seele .

des Geſanges ſtand ſie da, den Blick nach innen ge Sie warf ihrem Bruder einen bittenden , beſchwichti

kehrt, abgeſchieden von der Welt durch das Zauber : genden Blick zu . Albano aber verließ leiſe , unbe

reich der Muſik, in dem ihre ganze Seele ſich auf merkt das Zimmer. Selbſt bis zur Heimfahrt der

zulöſen ſchien . Prieborner Gäſte ward er an dieſem Abend nicht

„Über'm Garten durch die Lüfte“ kam endlich. mehr geſehen .

Sie ſang es mit fein ſchattierter Steigerung und

hinreißender Leidenſchaft. Der herbe Bauch des

frühen Lenzes bebte durch ihren Geſang , dann ein

Frühlingsahnen , eine bruſtſprengende Sehnſucht, wie

ſie die Herzen durchſtürmt zur Zeit, da die „ Wander: „ So, liebe Elje, run bin ich mit meinen Sol

vögel ziehen .“ Endlich ein durchbrechender, ſeliger feggien fertig und werde mich durch ein Stündchen

Jubel , der zaubergewaltig die Herzen der Zuhörer Waldeinſamkeit ſtärken ! Kommen Sie mit oder

mit ſich fortriß . wollen Sie jeßt üben ?"

Als ſie geendet, wandte ſie ſich ſtumm , die „Ob id mitkomme!" wiederholte Elfe mit ſilber:

Augen ſenkend, zur Seite ; der zarte Körper bebte , hellem Lachen . „ Während Sie mir eben erzählen ,

wie vom Sturmhauch der eigenen Empfindung ge- daß Sie ſich nach Waldeinſamkeit ſehnen ! Niein ,

ſchüttelt. iſe , jo graujam bin ich nicht! Auch muß ich dieſe

Aufgeregt vor Entzüden , umſchloß die Fürſtin Morgenſtunden zu gewiſſenhaftem Üben benußen,

das Mädchen , deſſen erglühendes Köpfchen matt anjonſt ziehe ich mir von meinem brüderlichen Familien

ihre Schulter ſank. Elfriede und Albano verſtän oberhaupt eine ernſte Strafpredigt zu !"

digten ſich durch einen Blick begeiſterter Bewunderung. Jie zog , gegen den Sonnenſchein mit einem

Waldemars dunkles Auge ruhte auf ihr, mit Rieſenſtrohhut bewaffnet, in die Naldeinſamkeit hin

Staunen und tiefem Forſchen zugleich. „ und doch aus, während Elfe mit großem Eifer ihre Arbeit

muß ſie noch anders ſingen lernen !" dachte er. „ Sie | begann . Lange währte es jedoch nicht, ſo öffnete ſich

IV .



377 378Die Sonntagskinder. Roman von Hans Werder.

die Thür und Albano trat herein . Er bot ihr keinen dahin . Sie trug ein helles Morgenkleid , durch einen

Gutenmorgen . Dergleichen alltägliche Förmlichkeiten breiten Gurt um die ſchlanke Taille zuſammengehalten .

hielt er unter Genies für überflüſſig . Seinen breit Unter dem großen , abenteuerlichen Strohhut ſchaute

krämpigen Künſtlerhut warf er auf einen Stuhl, fuhr das feine, intereſſante Geſicht hervor, ein eigenartiger

mit beiden Händen durch das volle Haar, ſtüßte ſich (Gegenſaß zu der altväteriſchen Kopfbededung.

dann auf den Flügel und ließ ſeine dunklen Augen 1 Ein Reiter kam ihr langſam entgegen , in Ge

auf ihr ruhen . danken verloren . Als er ſie gewahr wurde, grüßte

Elfriede beendete ihre Etüde, dann jah fie er überraſcht und ſtieg vom Pferde. Es war Geb
fragend zu ihm auf. „ Nun ? Guten Morgen zunächſt! hard Volkmann .

Wo waren Sie denn geſtern abend geblieben ? Spur:
„ Verzeihen Sie , daß ich ſo unberufen Ihren

los vom Erdboden verweht ? Meine Mutter fragte
einſamen Pfad gekreuzt, Fräulein Bernhardi! Werden

nach Ihnen — “ Er unterbrach ſie ſchroff und haſtig .
Sie mir gütigſt geſtatten , den günſtigen Zufall aus:

„ Gräfin , war es wirklich Tingeltangelmuſik ?

Sie haben es geleſen , geſpielt; er hörte es nur von
zunußen , der mich Ihnen entgegen geführt hat? "

„ Gewiß , gern !" erwiderte ſie . „ Aber , Herr
weitem ! Ihr Urteil iſt mir maßgebend , das ſeine

Doktor, ſeit wann träumen denn die Naturforſcher
nicht !"

jo gedankenverloren in den lichten Morgen hinein ?
„ Geben Sie mir das Notenblatt noch einmal,"

Ich denke , die Blätter des Waldes müßten Ihnen

erwiderte ſie ſanft, „ ich will es in Ruhe durchſehen
nur eben ſo viele Objekte für Ihre Forſcherlupe

und Ihnen dann meine Meinung ſagen !"
bieten ?"

„ Es eriſtiert nicht mehr !" rief er heftig . „ Ich

habe es ſofort ins Feuer geworfen ! Ein ſolcher Aus:
„ So denke ich keineswegs !" erwiderte er. ,, Ein

ſpruch genügt, mir eine Sache auf ewig zu verleiden ,
Viaturforſcher kann eben ſo empfänglich für das

auch wenn ich mein Herzblut daran geſeßt habe, wie
Schöne ſein , wie ein Poet und ein Künſtler ! Wollen

an dieſe Kompoſition !"
Sie mir dieſes Vorrecht abſprechen ?"

„ Das war ſehr übereilt und unnötig ! Wenn „ O , nein , gewiß nicht !“ rief ſie mit der ihr

Sie ein Künſtler ſein wollen , müſſen Sie auch Kritik eigenen lebhaften Betonung. „ Ich kenne Sie ja

vertragen können !“ noch zu wenig , um Ihnen irgend etwas zu - oder

„ Ja, die Jhrige, Gräfin ! Aber nicht ſolche un: abſprechen zu dürfen ! Doch deutete Fürſt Hohenſtein

gerechte !" geſtern an , daß Sie künſtleriſchen Neigungen fern

„ Nun , ſehr günſtig iſt die meine leider auch ſtünden und Sie widerſprachen ihm nicht, daher meine

nicht !" ſagte ſie mitleidig bedauernd. „ Ich glaube übereilte Annahme!"

nicht, daß Sie großes Kompoſitionstalent beſißen , Sie ſekten den Weg gemeinſam fort , er ſein

lieber Albano! Es ſchien mir wenig Erfindung, Pferd am Zügel führend.

wenig Kraft und Klarheit in Ihrer Muſik zu ſein ! I „ Ich kann ihm darin auch nichtwiderſprechen !"

Aber ich verſtehe es vielleicht nicht?" ſagte Gebhard. „ Aber ich liebe es nicht, die Menſchen

„ Somit ſprechen Sie mir die Macht des pro einzig nach ihrer Hauptbeſchäftigung klaſſifiziert zu

duktiven Künſtlers ab ? " rief er verzweifelt. Ich ſehen , in Künſtler , Gelehrte, Landwirte und der

ſoll nur wiedergeben können , was andere erſonnen
gleichen , als müßten ſie notwendig aufgeben in ihrem

haben ? Und Sie wiſſen doch, daß nur Schöpferkraft Fach , ohne einen Standpunkt zu finden , der ihre

den Künſtler ausmacht!" Intereſſen mit einander vereinigte! Wo bliebe bei

„ Gewiß !" erwiderte ſie . Jede wahre Kunſt jolcher Einteilung zum Beiſpiel die Baſis für das

leiſtung iſt eine neue Schövfuna. dadurd unter : freundſchaftliche Verhältnis , das ſeit unſeren Knaben

ſcheidet ſie ſich von den Machwerken des Virtuoſen | jahren zwiſchen Hohenſiein und mir beſteht? "

tums ! Ich chlage vor , daß wir beide froh ſein Jſolde ſtreifte ihn von der Seite mit einem be

wollen , wenn wir's nur in der Wiedergabe zu rechter
| redten Blic .

Künſtlerſchaft bringen !" „ Es wäre mir hochintereſſant zu hören, worauf

Albano ichwieg . Er hätte ſein halbes Leben dieje Freundſchaft ſich gründet! Sie ſind zwei ver

darum gegeben , meinte er, wenn ſie ſeinem Schmerze ſchiedene Naturen , ia , Gegenſäße, wie mir ſcheint!

volles Verſtändnis entgegengebracht. Und nicht nur in den Charakteren , ſondern auch in

Der Eintritt des Fürſten unterbrach das Zwie | den Intereſſen ! Wo giebt es da eine Brücke?“

geſpräch. Er war im Reitanzuge. Sein Auge „ Alſo richtig , klaſſeneinteilung!" erwiderte er

ſchweifte lebhaft ſuchend durch den Raum und kehrte | nedend. „ Freilich , worin dieſe Brücke beſteht, wie

enttäuſcht zu ſeiner Schweſter zurück. Sie ſich ausdrüden , wiſſen wir beide vielleicht ſelber

„ Guten Morgen , Elichen ! Wo iſt Mama? Jit nicht! Ich trage es ja gern an ihm , daß er Tag

Fräulein Bernhardi nicht hier ? " für Tag die Fiedel ſpielt , Muſikanten und Komö:

„ Mama ſchreibt, wie gewöhnlich um dieſe Zeit! dianten zu ſeinem liebſten Verkehr erwählt und ſid )

Eigentlich ſollteſt Du das wiſſen , mein Brüderlein ! durch ſie zu den unglaublichſten Thorheiten verleiten

und Iſolde hat die Waldeinſamkeit aufgeſucht. Ich läßt! Aber was ich an ihm ſchäße, iſt ſein redliches

glaube, Du thuſt ihr keinen Gefallen , wenn Du ſie Herz und ſein vornehmer Charakter. Wenn nun hin

darin ſtörſt!" und wieder mein nüchterner Einfluß ſid , als nützlich

Iſolde ſtreifte unterdeſſen , ein Buch in der erweiſt, jene Thorheiten zu verhüten , ſo befeſtigt das

Hand , am Seeufer unter" tiefem Waldesſchatten eben unſer gutes Einvernehmen !“

Roman- Zeitung 1893. II. 27
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„Und was bietet er Ihnen als Gegengabe für „ Und Sie? " fragte ſie geſpannt, da er innehielt.

dieſen beſchüßenden Einfluß ?" fragte Floide. „ Und ich — ein Mädchen , das lieben und lei

„ Er bietet mir mehr , als ich ihin ,“ erwiderte den kann, heißer vielleicht als die nüchternen Alltags

Gebhard mit Wärme; „ denn er iſt eine ſehr reiche menſchen ! Dem ſeine künſtleriſche Begabung möglicher:

Natur und der Verkehr mit ihm eine ſtete Anregung, weiſe die größte Verſuchung iſt, das ſchwerſte Hinder

ein geiſtiges Erfriſchungsbad!" nis im Kampf mit der Miſere des Lebens !"

„ Troß der fehlenden gemeinſamen Intereſſen ?" „ Was wiſſen Sie von der Miſere meines

bemerkte Iſolde. Lebens ?" fragte Jſolde faſt erſchrođen .

„ Ja , gewiß ,“ beharrte er. „ Sehen Sie, ebenſo „ Nicht das Geringſte ! Es iſt mir bekannt, wie

ergeht es mir mit Gräfin Elfe . Ich bewundere alles Sie heißen , daß Sie eine gerühmte Sängerin ſind

an ihr , auch das ſchöne Klavierſpiel mit dem ver und beſonderer Liebling der Fürſtin Hohenſtein . Doch

klärten Geſichtchen dabei. Vielmehr aber ihre Engels weiter weiß ich nichts von Ihnen ! Nicht einmal,

güte, ihre Herzensreinheit und Frömmigkeit, die mir wes Geiſtes Kind Sie ſind ! Und doch würde mich

geradezu anbetungswürdig erſcheinen ! Und auch ſie das , offen geſagt , mehr intereſſieren , als alles

hat mich gern , obgleich ſie weiß , daß über Kunſt und Übrige!"

Muſik nicht mit mir zu reden iſt ! Ebenſo wenig Wes Geiſtes Kind ich bin _ " wiederholte

vermag ſie ſich für meine Naturwiſſenſchaft zu be: Iſolde gedankenvoll. „ Meines Vaters Tochter! Damit

geiſtern . Und doch kenne ich kein weibliches Weſen , iſt alles gejagt. Von ihm wurde meinem Weſen

welches mich beſſer verſteht, als Gräfin Elfe!" wohl der Stempel aufgedrüdt, den die Verhältniſſe

Iſolde ſah ihn an . „Und dabei wollen Sie ge des Lebens nicht mehr verwiſchen können ! Er war,

meinſame Intereſſen in Abrede ſtellen ? Natürlich wie die Fürſtin ſagen würde, ein Sonntagskind, das

verbinden nicht gerade Kunſt und Wiſſenſchaft Sie den Himmel offen ſah ! Ich meine hier jenen Götter :

mit einander, wohl aber ein gemeinſames Fühlen für himmel, in dem der arme Poet Zuflucht findet, nach :

alles Edle und Große, das Menſchenbruſt zu bewegen dem vor ſeinen Augen die Welt an andere gewiß

vermag ! Und daran wird Ihr Leben eben ſo reich flügere Leute ausgeteilt war !"

haltig ſein , als das Elfriedes und des Fürſten , wenn „Und er ſtarb ? " ſchaltete Gebhard fragend ein ,

auch keine Kunſtintereſſen darin vorherrſchen !“ „ und ließ Ihnen als Erbteil dieſelben offnen Augen

Gebhard lachte. „ Nun ſind Sie gerade bei dem für ſeinen gaſtfreien Götterhimmel?"

Punkt angelangt, von dem ich ausging: nämlich , „ Ja , ungefähr ſo war es ! Doch thun Sie

daß Sie einem Naturforſcher nicht ſchöne und ange Unrecht, wenn Sie meine Kunſt mir als Hemmſchuh

nehme Empfindungen und das Recht an beſchaulichen und Hindernis bezeichnen wollen ! Sollten Sie wirk:

Morgenpromenaden abſprechen ſollen !" lich ſo wenig von ihr wiſſen , daß Sie die Tragkraft

„ Und ich wiederhole, ich habe Ihnen nichts ab ihrer Schwingen nicht ermeſſen können , die uns

geſprochen !" rief ſie aus. Oder glauben Sie mit emporheben ſoll aus des Lebens Miſere ?"

Ihrer Forſcherlupe Gedanken leſen zu können ? So Jawohl! In den bewußten Götterhimmel!"

haben Sie diesmal ficher geirrt !" warf er troden dazwiſchen .

,,Das glaube ich nicht!" ſagte er und blickte ſie „ Nein , ſie hilft mir auch für dieſes Erdenleben !

mit ſeinen hellblauen Augen durch den Kneifer jo Ich beſaß gerade ſo viel Vermögen, um meine Stimme

klar und durchdringend an , daß ihr's wirklich zweifel und mein Talent künſtleriſch ausbilden zu können .

haft erſchien , ob er ſich gar ſo leicht im Gedanken : Jeßt vermag ich durch ſie mich und teilweis auch die

leſen irren könnte . Und es überkam ſie, nach Frauen : Meinigen zu unterhalten. Ich arbeite alſo um mein

art, der Wunſch , ſich wirklich dem unbeſtechlichen tägliches Brot!" Sie hielt inne und ſchaute mit

Seziermeſſer dieſer Forſcherhand überliefert zu ſehen . / einem Seufzer in die ſchattigen Baumkronen hinauf.

Gleich ihm hatte ſie den Schritt gehemmt und begeg : „ Und dieſer Seufzer, fragte Gebhard leiſe,

nete dem Blick mit ausdrucksvoll aufgeſchlagenen „ deutet er nicht an , wie ſchwer die Schwingen fich

Augen . belaſtet fühlen durch das Zentnergewicht dieſer Ver

„ Sie glauben es nicht? nun dann fahren Sie pflichtung? Arme freigeborene Künſtlerſeele !"

fort, --- ich wäre begierig zu hören , was Sie in „ Aber ich darf mich nüßlich machen , für andere

Erfahrung gebracht!" leben ," rief Fíolde. „ Sollte mich das nicht verſöhnen

„ Was wollen Sie von mir hören ?" fragte er mit der Schwere der Laſt ? " Sie hielt inne und

weitergehend . „ Die Gedanken , die Ihnen eben jeßt ſtrich fich mit der Hand über die Augen . „ Wenn

durch den Sinn zogen oder den Angelpunkt des nur die Nadelſtiche nichtwären , die Eden und Kanten !

Intereſſes, das ich überhaupt an Ihrer Perſönlichkeit Doch auch ſie haben gewiß ihr Gutes ! Ich würde

mir zu nehmen geſtatte ?" mich ohne ſie vielleicht in ein Gefühl geiſtigen Über:

,,Das lekere, bitte !" rief ſie. Sein Blick ſtreifte gewichts hineinwiegen und auf meine Umgebung

fie von der Seite. einen Druck ausüben , wie ich ihn ſelber jest zu

„ Ihre Künſtlerſchaft iſt es nicht, Fräulein empfinden habe ! Doch das gehört nicht in unſer

Bernhardi!" Geſpräch !"

,Sondern ? O bitte, ſprechen Sie weiter !" Gebhard blidte ſie teilnehmend an . „ Und in

,,Eigentlich dürfte ich es kaum ! Hohenſtein ſieht welcher Weiſe arbeiten Sie für Ihr tägliches Brot ?"

die zukünftige Bayreuther Fjolde in Jynen , die Fürſtin fragte er dann . „ Doch nicht durch dieſen ſchönen

nur die berückende Nachtigall!" poetiſchen Geſang, indem ſie ihn fürGeld hören laſſen ?"
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„ Wie ſchroff Sie das ausdrüden !" rief ſie uns | herauf wie ein Märchen und wob um ihre Seele

angenehm berührt. „ Ich bin meiner Kunſt ſo innig einen ſonnigen Traum .

dankbar, daß ſie es mir ermöglicht, den großen An Über den Kies vom Hauſe ber näherte ſich ein

forderungen zu entſprechen , die an mich geſtellt wer: Schritt mit leichtem Sporenklang und ein leiſes ,

den ! Hart iſt es immer für die Kunſt , nach Brot melodiſches Pfeifen begleitete ihn . Iſolde kannte

zu gehen ! " dieſe Melodie bereits , die ihr jedes Mal wie mit

,,Verzeihen Sie mir ," bat er , „ ich wollte Sie ahnungsvollem Weh das Herz zuſammenzog : Iſoldens

nicht verleßen ! Aber es that mir weh , zu denken , Sehnſuchts - und Liebesthema.

daß eine ganze Familie von der Überanſtrengung Sie blickte nicht auf. Waldemar lehnte ſich an

einer zarten Mädchenkehle unterhalten werden ſoll!“ den Stamm der Buche und weidete ſein Auge un

„ So ganz allein hat meine Kehle das aber nicht geſtört an den ſchönen Linien ihrer anmutigen Ge:

zu leiſten , “ wehrte ſie ab. „ Ich gebe auch Geſang ſtalt. Nur den träumeriſch hinabgebeugten Kopf

unterricht. Jeßt zum Beiſpiel habe ich eine Auf- | verbarg ihm der unförmliche Strohhut.

forderung zu Teſſins in Sermſtorff, den Verwandten „ Nun , wovon träumt Iſolde?" fragte er endlich

unſerer Frau Fürſtin , angenommen und muß in mit ſeiner weichen Stimme. Sie richtete ſich auf.

ſpäteſtens acht Tagen dort ſein . Dieſer Beſuch in War ſie nicht eben noch gewarnt worden vor der

Prieborn iſt nur eine kurze Raſt auf dem Wege der gefährlichen Beſchäftigung des Träumens ? Und war

Pflicht und Arbeit, eine Oaſe zum Ausruhen und es nicht vielleicht doch gut, der Warnung zu folgen ?

Träumen !" „ Ich träumte nicht," ſagte ſie , „ ich dachte nur

„ Träume ſind eine ſehr unreelle Beſchäftigung ; / daran , welch ein kluger, liebenswürdiger Menſch Ihr

ich rate Ihnen , ſich nicht damit einzulaſſen !“ brummte Naturforſcher iſt ! Ich habe nicht geglaubt, daß man

er halblaut. ſich ſo gut mit ihm unterhalten könne !"

„ Den Rat befolgen Sie ſelber nicht, Herr „ und ich habe nicht geglanbt, baß der Spiegel

Doktor," rief zſolde. „ Þabe ich Sie nicht träumend des Sees Ihnen ſein Bild gerade zurückwerfen würde!

vorhin angetroffen ?" Allerdings , flug und liebenswürdig iſt er , daran

„ Ja ich, das iſt etwas anderes ! Ich bin eben dürfen Sie nicht zweifeln , und was mehr ſagen will,

keine Künſtlerſeele !" er iſt ein Charakter! Ein zuverläſſiger Mann !

ſolde ſchwieg , und ſo gingen ſie weiter . Das Wenn man ſein Lebenlang Gelegenheit gehabt hat, ſich

Pferd faßte zuweilen im Vorbeigehen mit den Zähnen | auf dieſe Zuverläſſigkeit zu ſtüßen , ſo lernt man den

nach einem überhängenden Blätterzweig, ließ ihn je:: Wert ſolcher ſeltenen Eigenſchaft ſchäßen , das ver

doch , von der Kandare gehindert, wieder zurücichnellen . ¡ ſichere ich Sie !“

Dann ſchüttelten ſich ein paar feuchte Lautropfen „ Mit welcher Wärme Sie von ihm ſprechen !"

aus dem Laub auf die Spaziergänger herab. rief Fjolde, aufs höchſte intereſſiert. „ Ich habe vor :

Der Weg um den See am Ufer entlang , war hin eine ähnliche Unterhaltung mit Ihrem Freunde

bereits zurücgelegt und ſie näherten ſich dem Hauſe. geführt und bin geſpannt zu hören , wie Sie beide

Da trat ihnen Fürſt Waldemar aus demſelben ent- dieſelben Fragen beleuchten ! Was geben Sie ihm

gegen . Der lebhafte Ausdruck ſeines Geſichts ſpiegelte denn zurück als Freundſchaftsſold für ſeine ſtüßende

nacheinander Überraſchung, Frage und Unmut wider . / Zuverläſſikeit ?"

„ Sieht ſo die Waldeinſamkeit aus, die kein Sterb: Ein eigentümlicher Ausdruck ging über ſein

licher ſich vermeſſen durfte zu ſtören , Fräulein Bern ſchönes Geſicht. „ Sorgen bereit' ich ihm ! Unruhe

hardi ? “ Sein Ton ſollte ſcherzhaft klingen , war es und Kümmerniſſe , nichts weiter ! Und darum hält

aber nicht. er unzertrennlicher an mir feſt, als wenn er mich

„ Ich habe durch mein Begegnen einen Natur: ſchäßen und bewundern müßte ! So iſt einmal das

forſcher im Dichtertraum geſtört," ſagte Iſolde heiter. Menſchenherz geartet ! Aber bitte , nun hören Sie

„ War das nicht ein Vergehen ?" auf von Volkmann zu ſchwärmen , Fräulein Iſolde ,

„ Und haben vermutlich einen naturwiſſenſchaft- und lauſchen Sie auf die Märchen , die der See

lichen Vortrag als Strafe dafür hinnehmen müſſen . / Ihnen erzählt!"

Somit wäre das Vergeben bereits geſühnt!" Ach das eben wollte ſie ja nicht!

„ Woraus ſchließeſt Du das ?" fragte Gebhard „ Þaben Sie Ihre Geige nicht mit heraus:

mit leichter Schärfe. Waldemar lachte. Er wußte, gebracht ?" fragte ſie , um von etwas anderem zu

daß ſein Freund keineswegs als ein engherziger Ge beginnen .

lehrter hingeſtellt zu ſein wünſchte. „ O nein , ich wollte Sie ſprechen hören , Iſolde!

„ Giebt es denn übrigens keine Reitknechte in Was haben Sie heute Morgen geſungen ? "

Prieborn ," fuhr er ablenkend fort, „daß Du Dir „ Solfeggien , Übungen — " lautete der zögernde

ſelber Dein Pferd halten mußt? Komm Gebhard, Beſcheid und er fühlte, fie verſchwieg ihm etwas .

wir wollen einen aufſtöbern !" Er entfernte ſich raſch „ Weiter nichts als Übungen , iſt das wirklich

und Gebhard folgte mit dem Pferde. Iſolde blieb wahr ? Warum lag denn der Klavierauszug der Wal

allein . Sie trat zu der Buche am See, flüßte ſich küre aufgeſchlagen auf dem Flügel, ſo als hätte jemand

auf das Eichenaſtgitter und blidte hinunter . Tief daraus geſpielt, geſungen ?"

und klar und ſtill lag die Flut, dunkelgrün, bis auf Iſolde lachte. „ Glauben Sie, mich auf Schleich :

den Grund durchleuchtet von dem Sonnenlicht das wegen zu ertappen , Fürſt ? Sie können noch oft die

von oben hereinfiel. Und aus der Tiefe ſtieg es | Walküre oder den Triſtan bei mir aufgeſchlagen fin

ſchönes
immerniſie , an mir feſt , alebo iſt einmal sie
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den , ohne mit Ihren Bekehrungsverſuchen um einen

Schritt weiter gediehen zu ſein !"

„ Ich mache keine Bekehrungsverſuche !" entgeg:

nete er ſchnell. „ So hochgeſtimmte Seelen , wie die

Ihrige, Iſolde, gewinnt ſich des Meiſters Muſik auch

ohne Beihilfe!"

„ Aber warum trifft mich dieſer Zürnende, er

ſtaunte Blic ?" fuhr er, dicht an ihre Seite tretend,

fort. „ Wollen Sie es mir nicht geſtatten , Sie mit

Ihrem wunderſchönen Vornamen anzureden , ohne

konventionelle Umſchreibung und Zuthat? Ich will

vor der Welt alle Höflichkeitsformeln erfüllen , des

können Sie ganz ſicher ſein . Nur wenn Sie zu mir

ſprechen als die Geſangsmuſe, die ich doch einmal in

Ihnen ſehe, ſo gewähren Sie mir dieſe Sonntags

kinderfreiheit ! Ja ?"

Iſolde dachte an den andern , der nur das

Mädchen in ihr ſah , welches lieben und leiden kann ,

„ heißer vielleicht als andere !" Das bedachte dieſer

nicht, ſie wußte es genau !

„ Geben Sie mir einen Namen wie Sie wollen ,"

rief ſie mit freimütiger Lebendigkeit, „was hängt

davon ab ! Verſtehen Sie mich nur in meiner Kunſt,

meinem Wollen und Streben , das iſt der Punkt, wo

ich empfindlich bin und Sympathie begehre ! Die

Formen ergeben ſich von ſelber !"

„ Ich danke Ihnen für dieſen Freibrief !" ſagte

Waldemar. „Es wäre ein trauriges Zeichen für

mich, wenn ich mich ſeiner nicht würdig erzeigte !"

· Dann ſchwiegen ſie beide. Durch die Krone

der alten Bäume zog es wie leiſes Seufzen und der

dunkelgrüne Spiegel kräuſelte ſich unter dem Atem

des Sommerwindes.

Jeßt wurden vom Hauſe her Stimmen laut.

Ein Diener näherte ſich und meldete, daß die Früh

ſtückstafel bereit ſei. Walbemar wandte ſich raſch zu

Fjolde und reichte ihr den Arm . „ Darf ich bitten,

Fräulein Bernhardi?"

Die Geſellſchaft war am Frühſtücstiſch bereits

verſammelt. Unter ihnen Albano uno Graf Egon ,

der den Eintretenden entgegenkam , um zſolde zu

begrüßen.

„ Ganz Hohenſtein hat ſich heute über uns ausge

ſchüttet," bemerkte er dann , auf die drei Gäſte deutend.

„ Wahrſcheinlich zur Belohnung für unſere Tapferkeit,

mit der wir uns geſtern dort all den muſikaliſchen

Strapazen unterzogen haben ! Wir müſſen vorſich

tiger mit unſern Beſuchen ſein , Mamachen , ſie zeigen

ſich mit ihren Gegenbeſuchen unerbittlich !"

„ Sei für Deine eigene Rechnung ungaſtlich ,

lieber Sohn ," lachte die Fürſtin , „ und nicht im

Namen Deiner Mutter ! Jd bin ſogar dafür, daß

dieſe Wechſelwirkung aufrecht erhalten wird !"

„ Das iſt recht, Mutter! Ich bitte dringend da :

rum !" rief Waldemar. „ Eine ſo vortreffliche Tra:

dition wollen wir uns nicht durch dieſen Inhold ver

kümmern laſſen . Darf ich Dich morgen mit den

jungen Damen zu Tiſch erwarten ? Egon kann vor

der Thür bleiben !"

Dieſer erwiderte ſeinem Bruder mit den ſchmeichel

hafteſten Verſicherungen. Elfriede fand „morgen " zu

bald . Es wurde gelacht und geſtritten und die Frage

vorläufig vertagt.

Neben Elfriede ſaß Albano. Er hatte wirklich

Gelegenheit gefunden , ihr noch einmal ſeinen Elfen

zauber aus dem Gedächtnis vorzuſpielen und be:

kümmert über ſeinen Schmerz, doch an der Wahrheit

feſthaltend , hatte ſie ihm wieder geraten , auf die

Lorbeeren eines Romponiſten zu verzichten . Er war

darüber zum Totſchießen , machte jedoch von dem

Rechte der Henkersmahlzeit an der verlockenden fürſt

lichen Tafel den weitgehendſten Gebrauch.

Graf Egon verwiđelte Zſolde in ein Wort

gefecht über politiſche Fragen , die ein beliebtes

Streitthema zwiſchen ihnen bildeten . Sie huldigte

als Künſtlerin liberalen Anſchauungen , ohne dieſelben

überall ſachlich begründen zu können und er fand

ein beſonderes Vergnügen daran , ſie aufs Glatteis

zu führen . Oft jedoch wußte ſie ihre idealen Theo

rien ſchlagfertig zu verteidigen und da er fie logiſch

und wißig widerlegte, ſo war das Geſpräch auch für

die Zuhörer unterhaltend genug. Jſolde in die Enge

getrieben und doch nicht gewillt nachzugeben , wurde

endlich nervös und die Fürſtin zog es vor, die Tafel

aufzuheben .

Waldemar führte Iſolde in das Gartenzimmer ,

wo ſie ſich auf einem der lauſchigen Pläße unter

Palmenſchatten niederließ .

„ Ein gefährlicher plaß," bemerkte er , ſich zu

ihr jeßend. ,,Sie kennen doch die Drohung für

Sterbliche, die unter Palmen wandeln ?"

Sie lehnte den Kopf zurück und ſchaute zu dem

ſchöngewölbten Blätterbaldachin hinauf. „ Dies find

ſehr unſchuldige Palmen , die uns nichts zu fürchten

geben !" ſagte ſie nachdenklich . „ Aber wandeln wir

Jünger der Kunſt nicht beſtändig in einem Palmen :

bain , während draußen die Welt aufuns wartet mit

allen Strafen des Kontraſtes und der Enttäuſdung ?"

„ Läſtern Sie nicht, Iſolde!" mahnte er. „ Wer

der Kunſt dienen will, muß es mit voller Begeiſterung

thun , die unberührt bleibt von der Entnüchterung

der Welt ! Wo der Menſch nicht binkommt mit

ſeiner Qual“ – auf ſonniger Höh' muß der Künſtler

ſtehen !"

Sie wandte den Blick, in dem es wie Thränen

ſchimmerte , zu ihm hin . „ O an Begeiſterung fehlt

es mir nicht! Sie trägt mich ja hinweg über die

Dornen im Wege, die mein Fuß nicht überſchreiten

könnte ! Höhenluft ! ich will mich dieſes Wortes er

innern ! Kann des Lebens Not uns da berühren ,

wo wir ſie atmen ?"

„ Nein Iſolde ! Aber täuſchen Sie ſich nicht da :

rüber ! Ob wir gleich Höhenluft atmen , wir Sonn

tagskinder, die den Genius vorübergehen ſaben : zwei

Seelen wohnen , ach in unſerer Bruſt ! Und das iſt

ein Märtyrertum , von den Göttezn uns auferlegt!"

„ Ja , ein Märtyrertum !" wiederholte ſie ge

dankenvoll.

Graf Egon , der mit ſeiner Cigarre in der offnen

Thür geſtanden , ging jeßt ins Zimmer zurüc , ſtreckte

ſich in einen Seſſel , und begann die beiden zu be

obachten , indem er mit Nachdruck ſein Augenglas

aufſeşte .

,,Lieben Sie dieſe politiſchen Wortgefechte mit

meinem Bruder , Fräulein Iſe ?" fragte Waldemar

halblaut. Sie ſchüttelte den Kopf!

olde und reichte 2 .

strictetiſch bereits
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„ Ich liebe ſie nicht ſonderlich , weil ich ſo leicht mit beiden Händen ſein lodiges Haar empor, um

heftig dabei werde, wie auch heute ! Aber ich kämpfe tiefſtem Entſeßen Ausdruď zu verleihen .

doch gern mit ihin ! Er iſt ein ſo kluger , reizender Gebhard und Elfe kamen jeßt, aus dem Garten

Menſch !" herein . Waldemar beſtellte die Pferde und bald

„ D - ! Ich bedanke mich unterthänigſt in ſeinem | ritten die beiden Freunde mit einander den Weg

und meinem Namen , als Oberhaupt der Familie !" nach Hohenſtein zurück. Sie waren ſchweigſam .

„Wofür ? Sprecht doch etwas lauter, damit man „ Gebhard , wie gefällt Dir Iſolde Bernhardi?"

zuhören kann !" bat Egon mit auffälligem Gähnen . fragte plößlich der Fürſt. „ Was dentſt Du von ihr ?"

„ Ich langweile mich ſo ungehener !" „Sie gefällt mir!" erwiderte der andere ruhig .

Sie lachten und bedauerten , ihm nicht helfen zu „ Ich glaube, ſie iſt ein gutes Mädchen , zu ſchade

können . Dies war wirklich nicht für Deine Ohren für ihren Beruf!"

beſtimmt, mein Junge, um ſo mehr, da ich als älterer „ Ein gutes Mädchen - das iſt ein Urteil über

Bruder über Dein Seelenheil zu wachen habe !" Iſolde Bernhardi? Wofür ſoll ſie denn zu ſchade

„ Seelenheil ! Waldemar! Alle Heiligen mögen ſein ? Für die Kunſt etwa? "

mir beiſtehen ! Wie heißt der freundliche Geiſt, der „ Ja !"

mich dann ſchon beim Kragen hätte ?“ und er ſträubte ,,Unerhörte Läſterung !"

(Fortſeßung folgt.)

Kein Erbarmen .

Roman

von

E . von Wald - Zedtwiß.

(Sd)luß.)

iſt, gerechtfertigte Vorurteile , bekämpfen müſſen und

Zwanzigſtes Kapitel. ſo weiter und ſo weiter .“

„ Du armer Rerl."

Sizzo von Pfeilen war am Tage nach ſeiner „ Das hilft nun nichts ; der Lohn iſt deſto

Verlobung mit Elja mit den ſeligſten Gefühlen er: ſchöner. Nun komm und laß uns frühſtücken ."

wacht und erſchien in roſigſter Laune am Frühſtücks Beide Freunde legten ſich an den mit duftigen

tiſche, wo ihn Uß ichon erwartete. Speiſen beſepten Tiſch und langten tapfer zui , darüber

„ Alſo ſo ſehen zwei glückliche Bräutigams aus, Liebesluſt und Liebesleid vergeſſend.

mein guter Bär, “ ſagte Sizzo , faßte ſeinen Freund Fenno Ußenſtein dagegen befand ſich in über

um die Taille, die allerdings kaum dieſe Bezeichnung ! mütigſter Stimmung und ſann darüber nach , wie er

verdiente, und zog ihn vor den Pfeilerſpiegel, der vom ſeinen Übermut austoben könnte. Erduines Bild

Fußboden bis zur Decke reichte . ſchwebte ihm verführeriſch vor , und ſein Verlangen ,

„ Glüdliche Bräutigams — hm – darüber ließe mit ihr ein kleines , zärtliches Verhältnis anzuknüpfen ,

ſich nun doch noch ſtreiten," knurrte der Freiherr. oder , wie er glaubte, fortzuſeßen , ſtieg immer mehr.

„Was ? Menſch ? Das ſagſt Du , der das Herz O , dieſer Blondkopf, ſie hält's mit uns beiden .

eines ſolchen Mädchens beſigt? Wäre es nicht Elſa , Kein Zweifel, 11ß hat auch bei ihr einen Stein im

jo müßte es Erduine ſein !" rief Sizzo begeiſtert. Vrette , und wie es mir ſcheint, wiegt der ſeinige

„ Es verläuft nicht alles immer ſo heiter wie es ' vorläufig ſchwerer als der meinige," dachte Fenno

begonnen hat, mein lieber Sizzo ," entgegnete Ug weiter , füllte ſich ſein Waſſerglas nun ſchon zum

voller Ernſt. „ Bei Dir iſt der einzige fragliche Funkt dritten Male mit altem ſchwerem Portwein und trank

der Geldpunkt, und den kannſt Du , wenn Deine beses langſam aus.

gonnene Solidität aushält, glüdlich beſeitigen ." „ Prüfen wir – avanti – vorwärts !" Sidh

,,Das thut ſie Bär, ſo wahr ich Sizzo heiße!" | eine gute Importe anzündend, ſette er ſich an den

„ Nun alſo , dann läßt Du das Trauerjahr Schreibtiſch und machte die verſchiedenſten Schreib

vorübergehen , genießt ſo lange noch die Wonne einer übungen . Bald malte er mit verſtellter Handſchrift

heimlichen Liebe, und dann mit vollen Segeln hinein deutſche, bald lateiniſche Buchſtaben, bis er ſich endlich

in den Hafen der Ehe! Bei mir iſt das anders, ich ſo ſicher fühlte , ein kleines Briefchen fertigzuſtellen .

muß diplomatiſcher zu Werke gehen , und Du wirſti „ Ich wette , der Vogel geht auf den Leim ,

zugeben , daß die Diplomatie nicht gerade meine | – 11 – allein als Unterſchrift – ſie weiß nicht

Sache iſt.“ welches u das iſt.“

,,Freilich – allerdings! Diplomaten ſind ſelten Bald ritt er zum Thor hinaus , plänkelte in

ſo wohlbeleibt wie Du.“ der Nähe von Raßnüchel umher, paßte den Land

,, Ich werde Vorurteile, und was das ſchlimmſte / briefträger ab, händigte dem verſtändnisinnigen Manne
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das Briefchen nebſt einem harten Thaler ein und gerührt. „ Du biſt es Muffti --- fomm mein þund

bat ihn , es unter ſtrengſter Diskretion , auch unter

Verheimlichung des Abſenders an Fräulein Erduine Muffti, der Affenpinſcher, ſtreďte ſeine ſchwarze

abzugeben . Das Glück war ihm günſtig , Erduine Schnauze aus dem gelben Stroh, wo er ſich auf

nahm das Schreiben , eilte auf ihr Zimmer und er der intereſſanten Mäuſejagd befand , und ſah ſeine

brach es haſtig . Herrin mit ſeinen treuen , braunen Augen ver

„ Süßer, heißgeliebter Schaß. Morgen Nach : | wundert an.

mittag fünf Uhr am Strande, in der Nähe des I „ Du gute Kreatur – ach, wenn Du wüßteſt,"

großen Durchlaſſes des Augrabens. U ." klagte Miete und wiſchte ſich mit dem Zipfel ihrer

Erduine zitterte vor Aufregung und warf mit blauen Schürze über die Augen , die eben wieder,

fliegender Hand einige Zeilen auf das Papier. wie jeßt ſo oft, in Thränen ſchwammen .

„ Mein ſüßer üb. Fünf Uhr iſt zu ſpät. Die Sonne chien hel durch die Spalten des

Wir müſſen morgen abend das Brot für die geſchloſſenen Thorwegs und warf grelle, ſchmale Licht

nächſte Woche eininengen , da muß ich helfen . Ich ſtreifen , in denen Milliarden mikroſkopiſcher Stäubchen

bin um halbfünf Uhr zur Stelle , und wenn Du flimmernd auf- und niedertanzten , in den düſtern

mich nicht gleich ſehen ſollteſt, ſo reite nur am Raum . Miete ſtarrte unbeweglichen Blides darauf

Durchlaßhäuschen vorbei. Die Frau des Wächters hin ; ſie wuchſen vor ihren Augen ; groß und größer

iſt unſere ehemalige Köchin , die ich manchmal be: werdend, ſchienen ſie ſich zu menſchlichen Köpfen zu

ſuche . Ich binde den Pony an dem Gatterthore feſt. geſtalten , die getrennt vom Körper , mit fraßenhaft

Deine E ." verzerrten Geſichtern auf- und abwogten und aus

Ohne den Briefboten anzuſehen , ichob ſie ihm großen , unheilverkündenden Augen zu ihr herüber

das Schreiben in die Taſche, fügte gleichfalls ein ſtarrten . Wem glichen dieſe Züge nur? Wem ?

Trinkgeld hinzu und begab ſich dann in ihrem Gott „ Carl!" ranges fich plößlich ängſtlich über

vergnügt in die Wirtſchaftsräume, um hier ſo that: Mietes Lippen , und einer Ohnmacht nahe ſank ſie

kräftig 311 helfen , als gäbe es für ſie nichts Schöneres | in das Stroh.

wie ſo ein Schlachtfeſt, welches heute gerade be: „ Mutter! Mutter !" rief Erduine.

gangen wurde. Dieſer Ton wirkte belebend auf die arme Frei

„ Wie fleißig Du biſt, mein Kind," ſagte Miete frau und ſie raffte ſich empor und lief eilig auf

voller Anerkennung. den Hof.

„ Das muß ich wohl, denn meine gute Altſche „ Wo warſt Du denn nur, Mutter ? “ fragte

legt ſich jeßt wirklich ein wenig auf die Bärenhaut," Erduine, als ſie die Freifrau , lange Strohhalme am

entgegnete Erduine lachend, ergriff ein großes Stampf Kleide und Heubüſchel in den Haaren hängend,

meijer und bearbeitete damit das Wurſtfleiſch , daß | herauskommen ſah.

es eine wahre Freude war. „ Dumme Frage, in der Scheune, das ſiehſt Du

Miete machte bei den heiteren Worten Erduines doch,“ antwortete Miete mürriſch .

ein todtrauriges Geſicht, ihre Arbeitskraft war ſeitdem „Was haſt Du denn da gemacht ?"

Carl Feſſen in Kaßnüchel auftauchte wie gelähmt, „ Was ſoll ich denn da Beſonderes gemacht

nichts machte ihr mehr Vergnügen , alles das , was haben ? Muffti war drin und lamentierte, da wollte

ſonſt ihr lebhaftes Intereſſe erregt hatte , war ihr ich den Eſel herauslaſſen , er iſt aber auf ſeine Natten

gleichgültig geworden . und Mäuſe rein wie toll."

„ Biſt Du nicht wohl, Muttchen ?" fragte Erduine Die Freifrau ging langſam dem Hauſe zu , die

teilnehmend. Spuren der Scheune energiſch aus ihren Kleidern

„ Warum denn nicht ?" gab Miete raub zurück. ſchüttelnd.

„ Ich weiß nicht, oft kommt es mir ſo vor.“ UB fand am Morgen des nächſten Tages den

„ Papperlapapp." Brief Erduinens unter den eingegangenen Poſtſachen .

„ Sold ich nicht doch lieber an Brand ſchreiben ?" „ Fünf Uhr zu ſpät ? Am Strande? Ja, was

„ Unterſteh Dich !" damit verließ Frau von Ußen joli denn das bedeuten ? " ſagte er vor ſich hin .

ſtein die geräumige Leuteküche, um ſich in der Einſam : „ Das ſieht doch aus, als ob dies eine Antwort auf

keit einer Scheune zu vergraben . Der Geruch des einen Brief von mir wäre ?"

Heus und Strohs that ihren Nerven wohl, die Uß las die wenigen Zeilen immer und immer

Einſamkeit beruhigte ſie ein wenig , und ängſtlich wieder , ohne ſich über die Veranlaſſung derſelben

faßte ſie unter ihren Rođ , wo ſie noch immer die klar werden zu können . „ Hm – da ſteckt irgend

Ledertaſche mit den Wertſcheinen trug. Sie brannten etwas dahinter was nicht in Ordnung iſt, was

ſie wie das hölliſche Feuer, und faſt ſehnſüchtig ſah ich aber ergründen werde, damit ſchob er den Brief

ſie der Stunde entgegen , wo ſie dieſelben endlich in nicht ohne Leiſe Beſorgnis in die Taſche. Er fühlte

die Hand ihres Sohnes legen konnte. ſich beunruhigt und konnte das Gefühl auch am

„ Aber er muß fort — auf jeden Fall – die nächſten Morgen noch nicht los werden . Ingeduldig

Bedingung knüpfe ich daran – denn weitere Zu harrte er der angegebenen Stunde.

geſtändniſſe -- nein – nicht einen Pfennig erhält Ebenſo wie ihm ging es Erduine und beinahe

er ſonſt – nicht einen Helier – o Gott! - 0 - | in noch erhöhtem Grade Fenno , der ſich in ge:

was war das ?" hobenſter Stimmung , voll der ſchönſten Hoffnung

Miete bebte wie Espenlaub. Es hatte ſich etwas auf eine reizende kleine Abwechslung in der Öde des
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zurück.

Landlebens , für welches er ſo gar nicht geſchaffen „ Das Meer iſt ſtumm ! Rufe nur ! Komm

war, ſchon vorzeitig auf den Weg zum Strande , Geliebte ! Denke doch ich ſei UB."

aufmachte. „ Uş ? “ kam es bebend über ihre Lippen .

„ Es wäre unhöflich eine jo ſchöne Damewarten „ Ja , ja , warum ſoll denn der eine Vetter vor

zu laſſen ," ſagte er ſelbſtgefällig lächelnd , indem er dem andern ſo bevorzugt ſein ?“

mit der Reitpeitiche in ſcharfen þieben die Luft „ Weil – weil - Uß -- Up ! Da biſt

durchidhnitt, ohne daß ihm auch nur der Gedanke Du ! Hülfe ! Rette mich ! Schnell! Schnell!"

gekommen wäre, Erduine fönnte der an ſie gerichteten Ein von Uß ſicher geführter Hieb traf Fennos

Aufforderung keine Folge leiſten .
Hand, ſo daß er das Pony mit einem wütenden

„Und bei Gott , da iſt ſie ſchon ! Ja , lehre

mich einer die Mädchen kennen ! Eine iſt wie die
,,Erduine! Mädchen !"

andere ! Ein bißchen þeimlichkeit, ein bißchen Liebe, ,,Beſchüße mich vor dem da – ach , nun iſt's

dem können ſie nicht widerſtehen .“ gut, nun iſt alles gut!"

Fenno gab ſeinem Fuchs ein Paar Sporen und
Ug ſprang vom Pferde und fing Erduine auf,

trabte munter vorwärts , indeſſen Erduine auf ihrem die ſich halb ohnmächtig aus dem Sattel gleiten ließ .

Pony hielt, den Blick träumeriſch auf das Meer
„ Vor dem da ? Das iſt alſo der Burſche, der

gerichtet.
anſtändige Mädchen in die Falle lodt! Warte !

Wie ſtil , wie einjam , wie groß und erhaben
Warte!" rief Ut voller Verachtung.

erſchien ihr in dieſem Augenblick die kargende nordiſche

Natur! Nur leiſe rauſchten die Wellen auf den
Fenno ſtand unbeweglich auf derſelben Stelle

Strand, und ichoben das rollende, klađernde, lodere
und maß ihn mit höhniſchen Blicken .

Geſtein vor ſich her , um es dann wieder mit ſich „ Wie kamſt Du hierher ?" fragte Uß mit bebender

zurüđzuziehen . Nur daran ſah man die Bewegung
Stimme.

der See, draußen lag ſie leuchtend, ſtahlblau wie in
zu Pferde wie Du," gab Fenno falt lächelnd

einem ſüßen Traum befangen .

„Rein Wölkchen am Himmel, kein Vogel in der
„Und zu welchem Zwed ? "

Luft, kein Segel am fernen Horizont. Nur ich , das
„ Zu demſelben wie Du, ha - ha - ha."

liebe, liebe Meer und bald – bald — . " Erduine
„ Wie kannſt Du Dich unterſtehen ein un

ſah verzüđt ins Ätherblau , da nahten Pferdetritte.
beſcholtenes Mädchen zu einem Rendezvous auf

„ Üß – geliebter Up!" Erduine verſtummte
zufordern ?"

und erſtarrte . „ Sie — Sie -- -- ſind - hier?" „ Gerade ſo gut wie Du."

„ Ha - ha - ha — köſtlich ! Köſtlich , meine teure,
nagch habe ſie nicht aufgefordert, obgleich — "

kleine, ſüße Couſine! Wie hübſch, daß Du gekommen
Es zudte über Ugens Geſicht, dann lag eiſerne Ent

biſt. Ja , ja , ſo kleine, liebe Mädchen müſſen auch
ſchloſſenheit darauf. „ Ach was – ich will nicht

gehorſam ſein , wenn ſie ein guter Freund und
mit Dir rechten , denn ich habe es nun endlich auf:

Vetter , der es vor Sehnſucht nicht aushalten kann ,
gegeben , Dir Sitte und Moral beizubringen . Erduine,

zu rufen wagt."
reich mir Deine Hand." Sie that es und ſtand,

Fenno ſprach lächelnden Mundes , drängte ſein das Auge verſchämt geſenkt, neben Uß. „ Du wußteſt

Pferd dicht an Erduines Pony, beugte ſich aus dem
es nicht, Fenno, dieſes Mädchen , meine, Deine

Sattel zu ihr hinüber und ſtredte die Rechte aus,
Couſine -- iſt ineine Braut."

um ſie mit derſelben zu umfangen.
„ Braut? Braut? $ a - ha - ſo gut wie

„ Sie - Sie – haben es gewagt - an mich
meine auch ,“ höhnte Fenno.

zu ſchreiben ? So - - 0 , das iſt - -- das iſt ab: „ Fenno ! Fenno! Ich ſage Dir - ich –

îcheulich , das iſt ſchändlich ." geh — bitte geh !"

„ Schändlich ? Dina Du ſpaßeſt.“
In Up tochte es , doch er bezähmte ſich und

„ Nennen Sie mich nicht ſo – ich will - ich
ichlug ihn nicht zu Boden .

will das nicht.“
„ Fällt mir nicht ein - ha - ha ! Willſt Du

„ Aber ſüßes , einziges Kind , wenn ich als
ſie etwa heiraten ?"

Vetter - ja, ja -- - ich beanſpruche volle Rechte als
„ Genug , Bube ! Genug !" Uß ſpreizte ſeine

ſolcher.“ Er ſprang aus dem Sattel, ſchlang die
mächtigen Finger und drückte Fenno die Kehle zu .

Zügel um den Arm und ſtredte die Hand empor. Halt !" rief Erduine außer ſidh, ſtürzte ſich auf

„Steig ab, Erduine, bitte, bitte !" die beiden und verſuchte Fenno zu befreien . Uß ließ

„ Nein , nein , auf keinen Fall ! Ich reite fort !" | von ſelbſt die Hand ſinken . „ Mein Herr , warum

50 - ho, ſo ſchnell geht das nicht.“ Er hielt jollte mich Ihr Bruder nicht heiraten ?"

das Pony am Kopfgeſtel feſt . uß erbleichte, Fenno aber ſtand da wie ein blut

,,Laſſen Sie mich los!“ dürſtiger Tiger , vorläufig noch unfähig ein Wort

Wie werde ich ſo thöricht ſein ? Sei doch ver - über die todbleichen Lippen zu bringen , vor denen

nünftig , Dina. Komm -- ein Kuß iſt unter ſo nahen ihm der weiße Schaum ſtand.

Verwandten doch wohl erlaubt." Fenno machte „ Warum ?" fragte Erduine noch einmal mit

Anſtalt das geängſtigte Mädchen mit Gewalt aus funkelnden Augen und bebenden Nüſtern .

dem Sattel zu heben . „ Weil — weil — " ſtotterte Fenno.

„ Ich rufe um Hülfe ! Ich – ich - " „, Fenno - es iſt - - " Uß ſtockte .

„Weil Lugen und bebenden mhob einmal mit
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allig aus

glück
lich

be woh
l

„ Und wenn 's mein Leßtes wäre! Weil Deine Sie ſank in die Kiſſen zurüd, bededte das Ge

Mutter – Au! -- Au ! - " ſicht mit beiden Händen und ein erleichternder Thrä

Er lag am Boden , Uß ſtemmte das Knie auf nenſtrom entſtürzte ihren Augen .

ſeine Bruſt und ſtopfte ihm die Fauſt in das Läſter „ Erduine – höre mich ," flehte UB.

maul. ,,Nein , geh , wir dürfen uns nicht wiederſehen .“

„Mei – ne – Mutter — meine _ “ Erduine „ Ich bleibe und wenn Du mich noch ſo oft

ſank ohnmächtig in den Sand. gehen heißt."

Der Schleuſenwächter und ſeine Frau gingen „ Ich will es aber ," rief Erduine, den legten

eben , von der Beſtellung ihres Acers heimkehrend, | Reſt der ihr innewohnenden Kraft zuſammennehmend.

durch die Düne ihrem Häuschen zu. „ Hier gilt mein Wille mehr als der Deinige,

„ Leute, hierher ! Schnell ! Schnell! Helft mir ! Erduine.“

Helft mir!" rief Ilß , den raſenden Fenno loslaſſend „ Ach - Du biſt furchtbar in Deiner Liebe,

und auf Erduine zueilend. Fenno ſtarrte aus blut: U } ," flüſterte ſie , um dann in krampfbaftes Schluchzen

unterlaufenen Augen die herbeieilenden Leute an , um auszubrechen . Er umfaßte ſie ſanft, zog ihren Kopf

dann , einſehend , daß er hier momentan doch nichts an ſeine Bruſt und ließ ſie gewähren .

ausrichten konnte , ſeinem Pferde nachzulaufen , welches Die Sonne ſank blutrot ins Meer. In die

behaglich an dem Strandhafer knuſpernd, eine Strecke Hütte des Schleuſenwächters drang ein purpurner

davon weidete. Goldſchein , es jah aus als wäre alles ringsum im

„ Steh Bieſt ! Oder – ſteh !" donnerte er den
Feuer vergoldet.

Fuchs an, ihn wie raſend im Maule reißend. Endlich „ Ein Glas Waſſer,“ bat Erduine. Up holte es

gelang es ihm ſich in den Sattel zu ſchwingen . „ Das ihr, ſie trank es haſtig aus und ſprang vom Lager.
gedenke ich Euch beiden !“ damit hieb er die Sporen

„ Lebe wohl, Geliebter! Lebe wohl, ich war ſo
dem Fuchs in die Weichen und jagte über die ſan :

glücklich in Deiner Liebe – ich werde während des

dige Düne, direkt auf Bidenholm zu.
ganzen Lebens daran zehren – Ut – UB -- 0

„ Mein Baroneßchen ! Ô Du lieber Himmel !"
warum mußte es ſo kommen - Du hätteſt offen

rief die Frau des Wächters, während er nur ein
mit mir ſein ſollen ."

über das andere Mal ſein kurzes , eintöniges und ſinn :

loſes „ Oha ! Oha !“ ausſtieß .
Erduine hatte ſich ſtürmiſch an ſeine Bruſt ge

Helft mir. Wo bringen wir das Fräulein hin ?"
worfen und ſchwimmenden Auges zu ihm empor ge

fragte Ut.
ſeben , ießt ſenkte fie das Köpfchen wie ein ſterben

„ Nun in unſer Haus – das dort,“ ſagte die Frau .
der Vogel.

„ Ja – ja – dorthin ! – Oha ! Oha !“ ſeşte
„ Denke jezt nicht daran , ſondern komm , ich will

der Mann hinzu .
Dich , wenn es Dir nöglich iſt , iegt nach Hauſe

„ Ich bin ja zehn Jahre auf Kaßnüchel Köchin
bringen ."

„ Nach Hauſe ? - Du?“ Ein Beben ging durch
geweſen ."

„ Gut – gut - ſie lebt, ſie iſt nur ohnmächtig
ihre Adern .

geworden , “ erklärte Uß und nahm mit der Frau
„ Ja , denn der Augenblic , in dem ich Dich von

Erduine auf, während der Mann die Pferde einfing
Deinen Eltern als meine Braut erbitte , iſt ſchneller

und den nach der Hütte Voranſchreitenden langſam
gekommen wie ich dachte.“

folgte , ohne ſich einen Augenblick aus ſeiner Ruhe
„ Deine – Braut? – Joh ? – ich die Tochter

bringen und ohne ſeine Pfeife ausgehen zu laſſen .
meiner Mutter ? _ "

Erduine atmete nur langſam , als man ſie im
„ Einer braven Frau , die in ihrer Jugend ein :

Wächterhauſe auf das hochgetürmte Ehebett legte, Up
mal von dem rechten Wege abgewichen iſt , " ſagte

hielt ihre Hand, aus der jeder Blutstropfen entwichen
Ilß mit Überzeugung.

ſchien , in der ſeinigen und ſah ihr zärtlich beſorgten „ llnd dennodi – “ Erduine ſtoďte – „ Aber

Blides in das bleiche Geſicht, während die Frau komm , geleite mich nach Hauſe, ich werde meiner

friſches Waſſer herbeiholte und ihr Umſchläge auf die Mutter ſagen , daß Du mich liebſt , daß Du mich

Stirn machte.
zum Weibe begehrſt – aber daß ich um ihretwillen _ "

Jeßt hob Erduine die Lider und ſah leer 311 Erduine vermochte nicht weiter zu ſprechen, raffte ſich

der niedrigen Dede auf, dann ſchloß ſie dieſelben auf, ordnete ihre Kleider, dankte der alten , ehema

wieder unter einem langen , ſchmerzlichen Seufzer. ligen Köchin durch einen liebevollen Kuß und ließ

Eine Zeitlang lag ſie faſt unbeweglich da, dann be ſich von Uß auf das Pferd heben .

gann es in ihren Gliedern zu zucen , ſie richtete ſich Nun ritten ſie Schritt vor Schritt den ſonnen :

mühſam empor und ſtarrte liß wie geiſtesabweſend an. durchglühten Dünenweg am Strande entlang. Keines

„ Fort – fort – geh – Du darfſt mich nicht ſprach ein Wort, das Meer atmete kaum hörbar,

lieben – Du darfſt es nicht - das war es alſo ---- nur jenes taktmäßige Rollen der kommenden und zu =

das war es ." Erduine ſprach leiſe , mit klagendem rückweichenden Steine war zu vernehmen . Eine Zeit

Ton , wehrte Uß mit den Händen und wandte be lang waren ſie ſo geritten , da bog der Pony von

ſchämt den Kopf von ihm ab . ſelbſt ſeitlich ab , um den Weg nach Kaßnöchel zu

„ Erduine, Heißgeliebte." gewinnen .

„ Nein , nein , ich bin es nicht mehr, ich darf, „ Geh ut, verlaß inidh hiec," bat Erduine leiſe,

ich kann es nicht ſein .“ | ihn mit dem Blide einer Sterbenden betrachtend.
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Uß ſchwieg und winkte ihr nurmit der Hand, weiter und Zeitungen , welche ihr eben der Diener auf dem

zu reiten . ſilbernen Teller überreichte. Ärgerlich ſah ſie auf die

„ Laß uns hier unſere Liebe unter Gottes freiem däniſchen Briefmarken .

Himmel , beim Flüſtern des Meeres , beim Sonnen : „Noch immer Rechnungen aus Ropenhagen, da

untergang begraben .“ mit ſchob ſie dieſe unwillkommenen Zeichen des Ge

Wir wollen ſie auferſtehen laſſen zu herrlicherem denkens beiſeite. „ Aus Italien ?" Adolie betrach

tete die blaue Marke mit dem Kopfe des Königs

„ Nein – nein .“ Umberto . „ Florenz ? die Aufichrift in franzöſiſcher

Erduine ritt langſam weiter und uß folgte. Sprache ?" Adolie erkannte plößlich die Handſchrift

„ Nun wie Du willſt,“ ſagte ſie todesmatt und und erbrach den Brief. ,,Von Fiding !"

ließ ihn gewähren . Sie ſchnellte von ihrem Siße empor, durchmaß

Da trat das Herrenhaus von Raßnüchel in Sicht das Zimmer und hielt das Schreiben in der zittern

und Erduine brach bei ſeinem Anblick in lautes den Hand, ohne ſich vorläufig entſchließen zu tönnen ,

Jammern aus. UB ſtörte ſie nicht in dem Aus: es zu leſen .

bruche ihres gerechten Schmerzes . „ Aha, er bereut, er ſieht ſeine ſkandalöſe Hand

lungsweiſe ein , wird einlenken und wieder anzu :

knüpfen ſuchen .“

Einundzwanzigſtes Kapitel. Sie warf einen faſt ſchüchternen Blick hinein .

„ Teure, hochverehrte Frau." — Adolie zuckte mit den

Adolie von Ußenſtein ſaß in einem weiten ſchönen runden Schultern . „ Narr !" Nun ging fie

Schlafrock aus ſchwarzem Sammet, reich mit dunklem zum Fenſterplaß zurück und begann :

Pelz beſeßt, nachläſſig in einem Seſſel und ſah trüben „ Teure hochverehrte Frau !

Blides durch das Fenſter zum Himmel empor. Die Unſere” legte Trennung glich einem Bruch .

Wolken jagten ſich dort , ein Nebelgebilde wuchs in Nach ſo langer Freundſchaft thut das weh . Wir

das andere hinein , immer neue, immer groteskere träumten einen langen , ſchönen Traum und ſind

Geſtalten entſtanden und Adolies Phantaſie formte ießt daraus erwacht. Doch bewahren wir weder

ſich daraus Drachen , verzerrte Menſchengeſichter, den Traum noch das Erwachen , ſondern behalten

Pflanzengruppen und rieſige Gebirgsketten . Sie wir die Thatſache allein im Auge und die iſt,

hatte nichts Beſſeres zu thun und zu denken , denn daß eine Vereinigung von zwei Leuten unſeres

was ſollte ſie auf dieſem alten , verlaſſenen Schloſſe Charakters die Hölle auf Erden bedeuten müßte.“

ſonſt beginnen ? Ewig leſen , ewig ſpazierengehen , Adolie ſchrie laut auf. „ Abſcheulicher ! Schänd:

ohne einem Menſchen zu begegnen ? Nicht einmal licher !" Kaum daß ſie weiter zu leſen vermochte.

dem Vergnügen des Toilettemachens konnte ſie ſich „ Gehören können wir uns nicht, aber Freunde

hingeben , denn ſie war ja noch immer zu dem ein können wir ſein und dies um ſo eher, da die Ent

förmigen Schwarz verurteilt, und für wen hätte ſie fernung, welche ich zwiſchen und lege, alle pein

ſich auch ſchmücken ſollen , ſie ſah ia keinen Menſchen ? lichen Momente, welche die Nähe zum ſchmerzlichen

Eben ging der Inſpektor über den Hof. Sinter Ausdrud bringt, verwiſchen wird .

dem Vorhange verborgen , folgte Adolie ſeiner kräf: Die Entfernung und die Zeit , denn ich bin

tigen Geſtalt mit den Blicken . Wie ſicher er dahin in Jtalien , bleibe hier bis zum Juli und gehe

ſchritt, wie ſelbſtbewußt er den Kopf trug und wie dann um einen längſt gehegten Wunſch zur Aus

feſt, die ſporenklirrenden Tritte auf dem Pflaſter führung zu bringen , nach Amerika , wo ich mich

klangen . einige Jahre aufzuhalten gedenke, um die dortigen

„Wenn er doch wenigſtens wieder ein Anliegen großartigen Einrichtungen gründlich zu ſtudieren .

an mich hätte ,“ dachte Adolie und lehnte ſich jeßt, Leben Sie wohl, Adolie, werden Sie wieder

als Jeſſen aus ihrem Sehkreiſe verſchwunden war, die Freundin Ihres aufrichtigen Freundes

abgeſpannt in den Seſſel. Dabei glitt ihr Auge Árno Fiding .“

müde an dem koſtbaren Sammet und dem Pelzwerk Adolie ballte den Brief zuſammen , warf ihn auf

ihres Schlafrods hinab. Er ſtammte noch aus jener die Erde und trat mit Füßen darauf, dann ſank fie

ſchönen Kopenhagener Zeit , als Graf Fiding ihr bleich, mit verzerrtem Geſicht, in den Seſſel.

eifrigſter Verehrer war. Adolie entſann ſich ganz Herr Inſpektor Jeſſen , meldete der Diener .

genau, daß ſie ihn zum erſten Male trug, als Arno „ Gut!" rief Adolie ſo laut, ſo plöglich und

bei ihr war und ſeine Blice glühend auf dem dis : voller Entſchloſſenheit , daß der Diener ſie erſtaunt

kreten Ausſchnitt und den halb entblößten Armen anſah. „ Ja, ja , ich laſſe bitten ,“ ſagte Adolie haſtig,

gelegen hatten , welche die weiten Ärmel bei jeder | bückte fich, hob die Papierkugel auf und ſchob ſie in

Bewegung frei gaben . die Taſche, als der Inſpektor eben eintrat.

,, Der Poſtbote ," ſagte Adolie erleichtert. Es Adolies Wangen färbte lebhaftes Rot, in ihren

gab Zeiten , wo das Erſcheinen der Poſt Adolie ſtets | Augen lag es funkelnd, die Pupillen ſchienen erweitert

in eine gewiſſe Aufregung verſeßt hatte. Manches und ihr Buſen hob ſich lebhaft. Die Freifrau war

zarte Zeichen der Aufmerkſamkeit irgend eines Ver : auf das höchſte erregt, dies ſah Carl Jeſſen auf den

ehrers war dann bei ihr eingetroffen . erſten Blic und er ſchrieb ſeiner Perſon dieſe Wir

„ Jeßt — pah — was ſoll mir die Poſt bringen ,“ | kung zu .

dachte ſie müde und griff mechaniſch nach den Büchern „ Komme ich Ihnen gelegen , gnädigſte Frau ? "

dacht
e
" Jeßt — pah vet ihr einge

trit
irgen

d
ein
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„ Ich ?"

fragte er , ſchnell auf Frau von Ußenſtein zugehend, aber breitete die Arme, zog ſie an ſich und heiße,

indem er ihr die Rechte , in welcher er ein Papier

hielt, entgegenſtredte. Adolie war zweifelhaft , ob er „ Ich liebe Dich , ich liebe Dich,“ rang es fich

ihr die Hand oder das Papier geben wollte . Sie über ſeine Lippen .“

nahm das Blatt und berührte dabei mehr aus Zu: „Oh - - oh — _ " Adolie ſtöhnte und

fali als aus Abſicht ſeine Fingerſpißen . Da fühlte ſie überließ ſich wie erſchöpft , wie überwältigt von der

ihre Sand für einen Augenblick erfaßt und es war, Kraft dieſes Mannes ſeinen Rüſſen und ſeinen

als ob ein elektriſcher Strom von Jeſſen ausginge, Liebesſchwüren . „Um Gotteswillen – Jeſſen -

deſſen Wirkung fie durch den ganzen Körper ver- Jeſſen - – laſſen – laſſen Sie mich,“ ſtieß ſie

ſpürte. endlich hervor.

Der Inſpektor ſah ihr flammenden Blickes in Nein , nein – mein mußt Du werden , mein .“

die Augen und ſie hielt denſelben nicht nur aus, „ Oh - - Sie ~ Sie - furchtbarer Mann ."

ſondern ſie gab ihn ebenſo heiß zurück. „ Furchtbar ? Ich liebe Dich , iſt das denn

„ Es iſt die Skizze zu den neuen Wegen , welche furchtbar?"

in Folge des Holzichlages im Parke angelegt werden „ Gerade deshalb .“

ſollen , gnädige Frau," begann Jeſſen mit leicht Und Du ?“

ſchwankender Stimme, wobei er Adolie unverwandt

anſah. „ Wie ſchön ,“ flüſterte er , als ob er im ,,Du liebſt mich auch - - — ? "

Traume ſpräche. „ Nein – nein – ich – - " .

. Die Freifrau zudte unter dieſen beiden Worten ,,Doch, doch, ich fühle es — ich weiß es - -

zuſammen und ſchien ſich in den dargereichten Plan Du liebſt mich auch ."

zu vertiefen . Er löſte ſeine Arme ein wenig , ſeine Liebes:

„ Seßen Sie ſich ,“ ſagte ſie ſchnell und deutete beweiſe verloren etwas an ihrem ſtürmiſchen Feuer ,

auf einen Seſſel. doch dafür wurden ſie inniger und zärtlicher . Nicht

Jeſſen kam dieſer Aufforderung noch nicht nach, wahr, Du liebſt mich , Adolie ? Süße, reizende

ſondern wartete es ab, bis Adolie ſich niedergelaſſen Adolie !"

hatte, dann nahm er den Platz neben ihr ein . „ Nun – und — wenn es wäre?" fragte ſie

„ Dieſes iſt der Hauptweg,“ erklärte Carl, indem weich zurüc .

er mit dem Finger auf die Zeichnung deutete. ,,Dann würdeſt Du mein Weib !" rief Jeſſen

„ Ganz recht , er führt an der kleinen Grotte mit jubelnder Stimme.

vorbei, quer durch die Anlagen hindurch .“ Sie beugte ,, Dein Weib ? - -- Ich ? – – Ich die Frei

fich tiefer , Jeſſen that dasſelbe und brachte dabei frau – - "

ſeinen Kopf dem ihrigen näher. ,, Die Freifrau ?" wiederholte Jeſſen ſtolz. „, Fragt

„ Und dieſer Schlängelpfad ?" die Liebe danach ? "

Der müßte neu geſchaffen werden , er windet „ Nein - nein – es geht nicht - - ich -

ſich an dem kleinen Hügel empor." ich _ .
„ llnd oben erweitert er ſich anſcheinend zu einem „ Es muß gehen , ſage ich , es muß geben .“

kleinen Rondel.“ „ O mein Gott, was that ich ? Warum hörte

„ Ganz recht.“ ich Dich an ?"

„ Hübſch , ſehr hübſch.“ „ Weil Du mich liebſt,“ raunte ihr Carl zärtlich

Adolie fuhr ein wenig zurück, ihre und Jeſſens zu und küßte dabei ihr roſiges kleines Ohr.

Stirn hatten ſich berührt und ſie fühlte mehr als „ Aber hier in Holſtein , wo ich doch unmöglich

daß ſie es ſah, wie ſeine Blide ſie durchbohrten . eine ſo untergeordnete Stellung einnehmen kann — "

„ Hier müßten einige Bänke angebracht werden , Carl Jeſſen ſtieg das Blut zu Ropfe, ſeine Stirn

hier eine, dort die andere." glühte fieberheiß , die Augen traten ſtärker aus ihren

Verzeihen Sie, gnädige Frau ; ſie werden beſſer Höhlen , Schatten legten ſich darunter und ſeine Lippen

hier und dort ſtehen , damit man von der einen die | bewegten ſich ohne daß er ſprach .

Ausſicht auf das Schloß, von der andern in das ,,Stelluug – Stellung - - ja , das ift's wo

offene Land gewinnt.“ rauf die Frauen ſehen - der Mann ſelbſt - -

Wieder berührten ſich ihre Hände und wie von ha - ha -- -- ſo iſt's im Leben - _- " ſagte er

einer plößlichen Verzückung erfaßt, griff Jeſſen nach endlich mit bitterem Spott, gab Adolie frei und wandte

der der Freifrau und hielt ſie feſt. „ Wie weiß , wie ſich zum Gehen .

ſchön - - wie ſchön --- – wie klaſſiſch !" - Einem „ Jeſſen -- - Jeſſen !" Adolie eilte ihm nach .

leiſen , ſanften Drucke folgte ein ſtärkerer, der Adolie „ Nun ? “ fragte er kühl, ſich langſam umwendend.

erbeben machte und dieſes Beben ſteigerte Carl Jeſſens „ O mein Gott - - oh - - nun biſt Du

Glut zu hellen Flammen . „Wie ſchön -- -- wie – mir böſe ? "

herrlich - - -- wie --- -- " „ Böſe ? Pah ! Hier -- hier ſchmerzt es . Mit

„ Herr – -- Herr - - Jeſſen --- Herr _ " . einem kurzen Ruck öffnete er die Thüre und verließ

Adolie ſprach leiſe, zagend und ſuchte ihre Hand der das Zimmer. Im Weitergehen vernahm er wie Adolie

Jeſſens zu entziehen . ihn zurüdrief, er aber that, als ob er ihren Ruf nicht

„ Ado - lie - - A - 00 - - - lie." hörte und ging, befriedigt vor ſich hin Lächelnd,

Sie ſchloß die Augen und Tehnte ſich zurüc, er weiter.
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bielt ihn

Adoli" left gerat unbenu
ßt

boninon Pfeilen denn fie

„Sie liebt mich – ihr ganzes Nervenſyſtem „ Ausgeritten , Fru B 'ron 'n ," antwortete er kurz.

befindet ſich in Revolte -- freilich die Stellung – „ Ärgerlich , unverzeihlich,“ ſtieß Adolie hervor.

die Stellung.“ Jeſſen war's als ob ihm jemand die „ Wenn er zurückkehrt – ich habe ihn notwendig zu

Kehle zuſammen ſchnürte. Angſt und wilde Gier ſprechen - er möchte ſofort zu mir kommen . "

durchwühlten ſeine Bruſt und wie von unſichtbaren , „ Schön , Fru B 'ron 'n ," antwortete der Knecht

böſen Geiſtern vorwärts getrieben , eilte er auf ſein und begab ſich an ſeine Arbeit.

Zimmer. „ Jeßt auszureiten – nach dem ,was heute zwiſchen

„ Stellung ! - Stellung ! -- D dieſe Weiber ! - 1 uns vorgefallen ," meinte Adolie und begab ſich ent

Aber dennoch - dieſes Weib - - gerade dieſes _ " täuſcht auf ihr Zimmer , wo ſie einen Brief von Elja

Er ließ ſich auf einen Stuhl ſinken , ſtüßte den Kopf vorfand , in welchem dieſelbe anfragte , ob ſie nun

idwer in die Hand und ſtarrte auf den Tiſch . Sein zurückkehren dürfte . Es war natürlich , denn ſie

Geſicht nahm einen höhniſchen Ausdruď an und ſeine wollte die Zeit , in der Sizzo von Pfeilen noch bei

Fauſt ſchlug taktmäßig auf die Nußbaumplatte. Uß weilte, nicht unbenußt vorüber gehen laſſen .

øm — hm - - es wäre -- -- es wäre, " „ Jeßt gerade? Nein ! Das fehlte mir noch ."

prößlich ſprang er auf und raſte hinaus, es hielt ihn Adolie jeşte ſich ſofort an den Schreibtiſch und warf

nicht zwiſchen den vier Wänden. einige Zeilen an die Doktorin auf das Papier.

Adolie ſtand noch eine Weile auf derſelben Stelle „ Liebſte. Wenn Sie meines rotköpfigen Wild

und lauſchte den auf dem langen , akuſtiſch gebauten fangs noch nicht überdrüſſig ſind, ſo behalten Sie

Korridor langſam verklingenden Schritten Carl Jeſſens . ihn noch etwas. Ich bin ſchlechter Laune, ange

„ Er hat es gewagt - - oh - - --- und ich -- griffen ; ſie hat bei mir zu wenig . Muſizieren Sie

ich - -- ," Erregt warf ſie ſich auf das Sofa und fleißig zuſammen ; laſſen Sie ſie gehörig üben ,

gab ſich ihren wüſten, wilden Phantaſieen hin . Sie , leſen Sie Franzöſiſch und Engliſch init ihr. Sie

die Gattin eines Inſpektors , eines bürgerlichen Man: kluge, reizende , liebe Frau Doktor, Sie haben es

nes , von deſſen Familie ſie ſo viel wie nichts wußte ! ja heraus, ſo anregend und belebend auf ein junges

-- Was würde liß , was würde Arno Fiding ſagen ? Mädchen zu wirken . Elſa iſt zu beſcheiden und

Fiding - der — ha - - ha -- . - -. Die Gedanken an fürchtet Sie zu ſtören So bald der Lenz erblüht

ihn und das Bewußtſein ihren verhaften Stiefſohn und Ihr Mann zu ſeinem mediziniſchen Kurſus

zu ärgern , beſtärkten ihre Abſicht, Carls Werbung nach Berlin geht, ſchlagen Sie Ihr Feldlager bei

anzunehmen . mir auf. Die ganze Menagerie können Sie mit:

Sie dachte ſich mehr und mehr in die Rolle als bringen .

deſſen Frau hinein , das Abſonderliche derſelben fing Ihre treu ergebene

an ſeine Reize auf ſie duszuüben und der Einfluß Adolie von Nigenſtein .“

ſeiner Perſönlichkeit , dem Abolie vom erſten Augen : Der Brief wurde ſofort nach Oldenburg ge:

blick an unterworfen geweſen war, und der ſich vor tragen .

her , als Jeſſen ſie in ſeinen Armen hielt, ſo ent: Elja war nicht gerade erbaut über denſelben ,

ſchieden geltend gemacht hatte , begann wiederum , ſich die Doktorin fühlte dies und bändigte dem Boten

von Minute zu Minute ſteigernd, ſeine verführeriſche ſofort ein Schreiben ein , worin ſie Uß und Pfeilen

Wirkung auf ſie zu verſuchen. zu Tiſch einlud und ſich mit ihrem Gatten und Elſa

So ſchlichen die Stunden hin und Adolies Sinne bei erſterem für die nächſte Woche anſagte.

berauſchten ſich immer mehr an dem Gedanken , Carl „ Du ſollſt Deinen Schaß doch genießen , Du

Jeſiens Gattin zu werden . Gerade der damit ver verliebte , kleine Feuerlilie Du ," ſagte Frau Brand

bundene Kampf, der Fauſtſchlag, den ſie dadurch der lachend , was ſofort wieder den Sonnenſchein auf

ganzen Familie und der Geſellſchaft ins Geſicht ver Elſas Geſicht lockte.

jeşte, reizte ſie. Es war für Adolie eine kleine Abwechſelung ge

Sie ſehnte Feſjen herbei, ſie wollte mit ihm weſen , an die Doktorin zu ſchreiben , nun dieſes Ge

zuſammen ſein , jeinen Liebesſchwüren lauſchen und ſchäft vorüber war, ſaß ſie wieder unthätig da, als

Pläne für die Zukunft geſtalten . Warum fam er alleinige Geſellſchafterin die Sehnſucht nach Carl

nur nicht? Empfand er keine Sehnſucht nach ihr? Jeſſen bei ſich beherbergend. Es dunkelte, im Kamin

Beſtimmt, aber er wagte es noch nicht, unaufgefor: loderten die Flammen und verzehrten praſſelnd die

dert oder ohne einen Vorwand zu kommen . Holzſtöße, die ihnen der Diener zugeführt hatte.

Adolie nahm einen kurzen Mantel, warf über Plößlich horchte Ádolie auf, eilige , wie durch die

den Kopf einen ſchwarzen Spißenſchleier, der das Erregung und die Sehnſucht beflügelte , ſporenklir

feurige Rot ihres Haupthaares , die blendend weiße, rende Schritte nahten .

roſig angehauchte Farbe ihres Geſichtes auf das Vor „ Er kommt!" rief Adolie freudig, erhob ſich und

teilhafteſte hob , und begab ſich auf den Hof, bald ging zur Thür , welche in demſelben Moment auf

hier , bald dahin gehend, nach dem Inſpektor aus: geriſſen wurde. „ Du Fenno ! ?“ entfuhr es der Frei

ſpähend. frau enttäuſcht und erſtaunt.

„,Nirgends zu ſehen, wo er nur iſt ?“ dachte „ Ja, ich ! Erwarteteſt Du einen anderen ?"

Adolie ungeduldig . Haben Sie den Herrn Inſpektor fragte Fenno , indem er erregt in das Zimmer trat,

nicht geſehen ? " fragte ſie einen vorüber gehenden Knecht, die Reitpeitſche auf einen Tiſch , den Hut auf einen

von dem ſie wußte , daß er halb und halb Dienſte beliebigen Stuhl warf.

bei ihm verſah. „ Wie ſiehſt Du denn aus ?"
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„ Ich ? Run wie fich 's gehört , wenn man von „ Abſcheulich ! Schändlich ! Ich gude den Kerl

der Verlobung kommt." nicht wieder am Wege an .“

„ Von der Verlobung?" Fenno ſtürmte hinaus und ſeine Mutter ſah ihm

Fenno trat vor den Spiegel. hohnlachend nach . Die Worte Standesehre und Fa:

Ja, ja Mama, es iſt ſcharf dabei hergegangen , milienrückſichten nahmen ſich in ſeinem Munde doch

mein zerdrückter Kragen und mein zerriſſener Schlips wirklich zu komiſch aus. „Sonderbare Fügung –

beweiſen es — und bei Gott und allen Teufeln , ich nun mir ſoll es lieb ſein , wenn ſich unter dieſen

ſehe aus wie ein junges Ferkel!" Ilmſtänden meine Verbindung leichter und ohne große

„ Fenno, welche Ausdrücke in Gegenwart Deiner Scene vollzieht. Empfange ich die unwillkommene

Mutter !" Schwiegertochter freundlich , ſo wird uß galant genug

„ Ausdrücke? Pah ! Gar nichts ! Aber That ſein , meinem zukünftigen Gatten auch entgegen

ſachen – Thatſachen – ha – ha – ha — ha.“ | kommend zu begegnen . Drei Familien verkehren

Fenno ließ ſich ungeſchliffen in einen Seſſel fallen . dann zuſammen , das giebt ſchon einen gewiſſen Halt,

Hiebe hat's ſogar bei der Verlobung gegeben .“ die eine oder die andere ſchließt ſich an , Doktors ,

„ Fenno ?! Ich glaube Du biſt betrunken ?" | der Prediger und ſchließlich findet es jeder nur na:

„ Pußnüchtern , wie eine Kirchenmaus , höre mich.“ türlich, daß ich Frau Jeſſen wurde. – Ja — ia --

„ Ja , wer hat ſich denn verlobt? Du etwa? " | es iſt ganz gut ſo – – ganz gut," philoſophierte

„ Ich ? – Ha — ha – ha – ha ." Adolie in beſter Laune, die nur dadurch getrübt

„ Du biſt unerträglich.“ wurde, daß ſich der Inſpektor noch immer nicht ein

,,Nun , dafür wird Dir Dein Herr Filius Už ſtellen wollte .

deſto mehr Freude bereiten , indem er Dir eine „ Ich werde Uß bitten zu mir zu kommen, damit

Schwiegertochter ins Haus bringt, eine Freifrau von jepte ſie ſich an den Schreibtiſch und ſchrieb eilig :

Ußenſtein und eine Herrin auf Bickenholm und ſo „Mein teurer Sohn . Daß mich das, was

weiter und ſo weiter, die ſich gewaſchen hat." mir Fenno ſoeben mitteilte, in das lebhafteſte Er

„ Du biſt doch betrunken , Fenno." ſtaunen verſeßt, wirſt Du begreifen , aber ich heiße

,,Ausnahmsweiſe nicht, Mama, wirklich nicht,“ Deine Braut mit offenen Armen und warmem

ſagte Fenno, indem er die Beine weit von ſich ſpreizte, Herzen als meine liebe Tochter willkommen – denn

nach der Reitpeitſche griff und damit die hochſchäf – die Liebe iſt allmächtig.

tigen Stiefeln bearbeitete. „ Aber ſo höre doch ." Führe mir Erduine bald zu und erfülemeine

Adolie zwang fich zur Ruhe und Fenno erzählte Bitte, daß Du Deinem Bruder Fenno ſein un

ihr, was ſoeben vorgefallen war. verzeihliches Benehmen vergiebſt.

Adolie hatte ſich erhoben und ging mit über der Deine treue Mutter Adolie von Ußenſtein .“

Bruſt gekreuzten Händen, den Kopf bald nach rechts , Mit einem Lächeln des Triumphes ſchloß ſie den

bald nach links wiegend , im Zimmer auf und nieder . Brief , adreſſierte ihn und ſandte ihn ſofort an UB

Faſt freute ſie ſich darüber , wenn Uß ein Mädchen nach Annenhof ab.

ſolcher Herkunft heiratete, was konnte er einwenden ,

wenn ſie Carl Jeſſen nahm ? – Aber — freilich —

ſie hatte uß ja gerade durch ihre Heirat ärgern und Zweiundzwanzigſtes Kapitel.

kränken wollen ; wenn er ſo liberal dachte , wie er

durch ſeine Handlungsweiſe bewies , dann fiel dieſer Carl Jeſſen noch ganz unter dem Eindruck des

Moment fort. Endlich blieb ſie ſtehen und ſah Fenno Beiſammenſeins mit Adolie , hätte beinahe vergeſſen ,

an , als ob ſie die Sache gar nichts anginge. daß heute der Tag war, den er ſeiner Mutter zu

„ Už iſt mündig , ſein eigener Herr, mag er einer zweiten geheimen Begegnung feſtgeſegt hatte .

heiraten wen er will und wer ihn nimmt,“ ſagte ſie Erſt jeßt fiel ihm dies wieder ein und er beſchloß ,

endlich vollſtändig gleichgültig. ſogleich ſich auf Umwegen zu dem bekannten Weg

,, Das — - das iſt Deine Anſicht Mutter !" weiſer zu begeben . Langſam ritt er , das Gewehr

„ Ja, natürlich !" gewohnheitsmäßig über der Schulter, durch den Forſt,

,,Du wollteſt nicht einmal verſuchen , das Er in dem ſich der Frühling leiſe zu regen begann .

eignis, welches einen Schandfleck auf unſere Familie Jener ahnungsvolle Duft ſtrömte ihm ſchon daraus

wirft, zu inhibieren ?" entgegen und er fog das würzige Arom des feuchten

„ Wie könnte ich das ? " Mooſes mit ſtillem Behagen ein , es wirkte ſo kühlend

„ Nun - indem Du – ja — was denn nur ? und beruhigend auf ſeine aufgeregten Nerven .

Indem Du alle Verbindung mit ihm abbrächeſt, Elſa Nun verließ er den Wald , öffnete das Gatter

ſeinen Umgang verböteſt und ihm Dein Haus unter: thor eines Knids und ritt über die Wieſenkoppel,

ſagteſt.“ wo das Gras bereits ſpärlich zu grünen begann. Die

,,Mein Haus ? - Es iſt ſein Haus, und ich erſten Schneeglöckchen hoben ihre Köpfchen ſchüchtern ,

glaube alles , was Du anführſt, würde ihm ziemlich als ob ſie den trügeriſchen Regungen der Natur noch

gleichgültig ſein .“ nicht trauten . Jenſeits der Koppel lag eine Wald

„ Mutter ! Mutter ! Sind das Deine Anſichten parzelle, die zu Kaßnüchel gehörte, in dieſe bog er

von Standesehre und Familienrückſichten !? Unſer ein , verhielt einen Augenblic ſein Pferd und be

Vater würde ihn verfluchen !" trachtete, mehr um die Zeit zu töten als aus Inter

„ Das wäre etwas anderes — aber ich – was eſie , die Wildnis , die faſt dem Urwalde glich. Seit

kann ich ?" Menſchengedenken war an dieſe Stämme, die ſich
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von ſelbft hier ausſamten und die niemand pflegte, kam es beiſer über Jeſſens Lippen . „ Geld – Geld — "

keine Art gelegt worden. Dichtes Untergehölz und | Ihm ſchwirrte es vor den Angen , ihm jauſte es vor

Rankenwerk machten es faſt unmöglich hier weglos den Ohren, „ Geld – Geld — und jener Paragraph

hindurch zu kommen . Da trat ihm unerwartet der neunundneunzig – jener Paragraph _ "

Freiherr Bernd von Ußenſtein , die Flinte über den Jeſſen wandte ſich haſtig um , ſah nach dem Frei

Rüden , entgegen . Jeſſen zog ſchnell den øut. herrn und fühlte dabei deutlicher als vorher die Laſt

„ Herr Baron ." des Gewehres , welches er über der Schulter trug.

„ Ah, Herr Inſpektor.“ Er bebte zuſammen , dann rann es fieberheiß durch

„ Ein herrlicher Wald .“ ſeine Adern . Jener Abend im Gaſthauſe zu Dlden

„ Nicht wahr ? Das iſt mein ganzer Stolz." burg, wo die Philiſter ihre Weisheit über die Erb

Prachtſtämme. Eine Goldgrube , Herr Baron ." | verhältniſſe und die Gütergemeinſchaft des Raßnüchler

„ Ja , wenn ich ſie ſchlagen wollte, wie ich es Ehepaares auskramten , ſchoß ihm jäh durch das

wohl eigentlich müßte. Aber das thue ich nicht -- Gehirn .

nee - nee – dieſe Parzelle war von jeher ſozu : I „Wenn er – wenn beide ſtürben - dann -

ſagen die Puppe der Üßenſteins, keiner hat hier die ja dann wäre es an der Zeit, daß ich mich vor der

Art angelegt. – Das Eldorado für meine Hirſche." erſtaunten Welt als Sohn meiner Mutter entpuppte."

„ Das glaube ich wohl." Jeſſen dachte das Furchtbare laut, ſeine Finger

„ Aber die verdammte Bande aus Oldenburg umſpannten das Gewehr; es wurde in ſeiner Hand

und von der Küſte weiß es auch und wilddiebt hier | zu glühendem Eiſen . Mit einem Ruck riß er es

nur zu gern herum , da heißt es auf der şut ſein . herunter , im nächſten Augenblic ſprang er auf die

In den Kerlen ſteďt doch noch immer das Piraten Erde, 30g das Pferd in das Gehölz und band es

blut des ſeeligen Seeräubers Störtebecker." hier feſt. Dort hinter jener mächtigen Buche ſtand

„ Natürlich , natürlich." der Freiherr noch immer und lauerte auf die Wild

„ Erſt geſtern haben die Kanaillen mir zwei diebe, die ſich jeßt bei der einbrechenden Dämmerung

Hirſche weggeknallt, nun laure ich ihnen auf, einmal vielleicht einſtellten . Eben ſah er ſich nach Jeſſen ,

faſſe ich ſie doch , dann wehe ihnen. Nun und Sie ?" der langſam näher kam , um .

„ Ich will noch einmal nach Dröjers reiten," „ Nun ?"

antwortete Jeſſen und trabte weiter . Bald aber ver „ Ich habe nichts zu thun und möchte mich an

hielt er das Pferd und ließ es in gemächlichen der Razzia beteiligen , denn ſo gut die Halunken bei

Schritt fallen . Leicht in ſich zuſammengeſunken , die Ihnen wilddieben , Herr Baron, ebenſo gut kommen

Füße durch die Bügel geſchoben , die Beine von ſich ſie hinüber nach unſerm Revier. Wenn Sie erlauben ,

geſperrt , die Hände auf den Sattelknopf geſtüßt, i lo helfe ich Ihnen ?"

ſtarrte er dem Tier zwiſchen die Ohren . „ Hm – „Sehr freundlich , wenn es Ihnen Vergnügen

hm – das wäre – ja das wäre." Nun hielt er, macht," antwortete Bernd in ſeiner ruhigen Art.

ſah ſcharf den dichten , wenig benußten Waldweg ent: „ Jeßt hat es übrigens noch gute Wege, die Schufte

lang, der ſich in unregelmäßigen Windungen durch laſſen es erſt dunkler werden . Cigarre gefällig ?"

das Gehölz ſchlängelte und für Fuhrwerk verboten „ Das glaube ich auch . Danke ſehr, ich bin

war, hob ſich im Sattel und hielt Umſchau . jo frei."

„ Einſam – wer hier nichts zu ſuchen hat, Der Freiherr lehnte ſein Gewehr an den nächſten

kommt hier nicht her. Und wer hätte hier etwas Baum , 30g eine Sigarrentaſche heraus und ſchlug mit

zu ſuchen ? Höchſtens die Wilddiebe – und — der dem Feuerſtein Feuer.

Freiherr." Jeſſen ſprach die leßten Worte langſam , ,,Eine herrliche Arbeit," ſagte Carl, indem er

düſter und „ der Freiherr," wiederholte er noch ein die Flinte betrachtete, „ iſt es erlaubt ſie anzuſehen ?"

inal mit faltem Lächeln und einem Ausdruck , als „ Bitte recht ſehr. Ich habe ſie mir aus Suhl

wäre ſein Geſicht aus Stein geforint. Jeſſen fröſtelte, kommen laſſen.“

ein kalter Schauer lief durch ſeine Glieder, obgleich Die Hand des Inſpektors bebt, als er nach der

es heute ein ſo warmer Tag war wie ſelten um Waffe griff, nachdem er ſie aber erſt zwiſchen den

dieſe Zeit. Fingern hielt , umſpannte er ſie wie einen Schraub

„ Der Schurke iſt daran Schuld , daß mich meine ſtock. Sie prüfend an die Bade nehmend , zielte er

Mutter in die weite Weit jagte - der alein ," mur: ſeitwärts , plößlich ſah Bernd den Lauf auf ſich ge

melte Jeſſen vor ſich hin und alle die Not, die richtet – ein Schuß - und er fiel lautlos zu Boden .

Plagerei, die er erlebt hatte, ſtiegen vor ihm auf. Jeſſen ſtieß einen Ton aus, als wäre er ſelbſt

Wilder Haß gegen alles Vornehme bäumte ſich in | getroffen worden , ſchleuderte das Gewehr neben den

ihm auf und dabei lächelte ihm Zdolies glänzendes regungsloſen Körper ins Gras, kroch zu ſeinem Pferde,

Bild verlođender entgegen denn je. Sie, eine der löſte es vom Baume, warf ſich darauf und jagte von

Vornehmen zu gewinnen , ſie ſich als ſein Weib unter : dannen .

than zu machen , das dünkte ihm eine Luſt, das er „ Tot – Tot – ha – ha — " fames ſtoß

ſchien ihm gegen dieſe ihm ſo verhaßte Geſellſchaft weiſe über ſeine Lippen , die blaurot gefärbt, als

als eine Rache , welche einigermaßen das ausglich , hätte er Heidelbeeren gegeſſen , ſich mitunter öffneten

was er gelitten hatte. und ſchloſſen . Seine Zähne klapperten , als wäre er

„Aber dazu gebrauche ich Geld , ſonſt - hat im Fieberparoxysmus mit eiſigem Waſſer übergoſſen

ſie es mir nicht geſagt, daß ſie Anſprüche macht?“ | worden . „Nun noch — nun noch – es — es —
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hat's niemand geſehen – Niemand – ich - .. ich „ Nun viel Vergnügen ; ich will gleich die Sache

bin 's ja nicht geweſen – er hat's ja ſelbſt gethan , mit der Schleuſe in Ordnung bringen ."

ſeine eigene Flinte — ha -- ha -- ha — nein - „ Thun Sie das, recht ſo ; der ganze Bettel kann

ich war's nicht - ich nicht.“ uns ſonſt fortgehen ,“ antwortete Jeſſen , grüßte nach

Eine Schwäche kam über ihn , die Spannung läſſig und ritt weiter.

ſeiner Nerven hatte nachgelaſſen , ihm wurde es „ Fuchs ,“ dachte Arens, ging ins þaus, nahm

ſchwarz vor den Augen und er drohte aus dem ein ſchlechtes Opernglas , ſtieg auf den Boden und

Sattel zu ſtürzen . Plößlich raffte er ſich mit Gewalt verfolgte von hier aus die Richtung , welche Jeſſen

zuſammen, drückte mit den Schenkeln dem Gaul die einſchlug. Im Anfange ritt er gerade aus, dann

Flanken und ritt in geſtredtem Galopp weiter. Der aber — „dachte ich's doch — natürlich — die Maus

Braune hatte einen guten Sprung und auf dem geht wieder an den Speck -- ießt biegt er links ab,

weichen Sandwege federten die Beine als wären ſie wo's nach Kaßnüchel führt, vielleicht hat er wieder

aus Stahl geformt. mit der Alten ein Rendezvous – ein verteufelter

„ Dh — das thut gut — das thut wohl – eins | Geſchmac , na ich danke."

— zwei - drei — vier — oh wie ſchön – wie ſchön !“ 1 Verwalter Arens ſchicte ießt einige Leute niach

Carl Jeſſens breite Bruſt weitete ſich mehr und mehr der Schleuſe und folgte , von Neugierde getrieben,

unter ſeinen tiefen , vollen Atemzügen . Vor ihm ſeinem Vorgeſetzten . Inzwiſchen war es ganz dunkel

dehnten ſich jeßt die mit hohen Knicks umſchloſſenen geworden und während ſich Jeſſen von der einen

Üder, fie lagen tiefer und Jeſſen konnte ſie von hier Seite her dem Wegweiſer näherte, ſchlich die Frei

aus überſehen . Die Saat ſtand gut, friſches , ſaffrau Miete von Ugenſtein von der andern heran ,

tiges Grün überzog den welligen Boden , in den unter dem Kleiderroc die Geldtaſche mit den Werts

Rinnſalen gludſten kleine Bäche, die ſich im Grunde papieren verbergend.

zu einem Tümpel zuſammenfanden, der im Sommer Carls Atem ging beſchleunigt, ihn fror und da :

dem Vieh als Tränke diente , eine Schleuſe , die in bei perlte ihm der Schweiß von der Stirn . Ab

dieſem Augenblick entſchieden zu ſehr geſpannt war und zu jah er ſich icheu um , als ob ihn das blutige

und vald überlaufen mußte, regelte den Abfluß. Geſpenſt des Freiherrn verfolgte , dann aber ſtrebte

Carls ſcharfe Augen , die ſeit der Unthat wie er vorwärts .

init Blindheit geſchlagen geweſen waren , wurden „ Wer da ? " Er bebte zuſammen . Es war

plößlich für alle ihn umgebenden Einzelheiten ſo niemand da und er hätte einen Eid darauf ablegen

ſcharfſichtig wie noch nie und ſofort erfaßte er , daß mögen , daß ihn jemand beim Rragen padte. Da

hier etwas nicht in Ordnung war. war der Wegweiſer , Jeſſen zog das Pferd hinter

Er freute ſich darüber, denn die Schleuſe wurde einen Knick, ſo daß es niemand vom Wege aus ſehen

von Dröjers aus beſorgt und er hatte ſo einen trif konnte , fauerte ſich hinter das Gebüſch und wartete

tigen Grund, dort vorzuſprechen , der Verwalter Arens auf ſeine Mutter. ,, Das dauert – ſolche Weiber

hätte ſich am Ende doch gewundert, wenn er daſelbſt gebrauchen eine Ewigkeit - wenn ſie nicht käme -- "

heute ſchon wieder zwedlos vorbei geritten wäre. Jeſſen wußte kaum was er ſprach , ja er

Arens jah mißmutigen und miſtrauiſchen Blickes wußte nicht, ob er wünſchen ſollte, daß ſie tam oder

den Inſpektor kommen . nicht fam , es zuckte ihm ſo grauſig in den Fingern .

,,Was der Menſch jeßt hier nur immer wil ?" „ Da -- das — iſt ſie ," Carl fühlte wie ſein

ſagte er ärgerlich vor ſich hin , ihm nichts deſto- verz verſteinerte. Als er die Mutter, die ſeit acht

weniger artig entgegengehend. Jeſſen gab die An Tagen um Jahre gealtert ichien , vergrämt, traurig

weiſung wegen der Schleuſe, im ſtillen hoffend , der vor ſich ſtehen ſah , regte ſich etwas darin wie Mit

Verwalter würde ſofort die nötigen Anordnungen leid . Aber fort damit! Adolies Glutaugen bohrten

treffen und ſich vom Hofthor entfernen . Zu ſeinem ſich aus der Dunkelheit in ſeine Bruſt, die Geldgier ,

Arger that er es nicht. Würde er ſich nicht wundern , die Rachſucht packten ihn , und kalten Blutes ſchritt

wenn er um dieſe Stunde, wo die Dämmerung ſchon er auf die Freifrau zu .

am Himmel hing , nicht nach Bickenholm zurück ritt, „ Haſt Du ? "

ſondern die entgegengeſeşte Richtung einſchlug? Hier „ Da hier. “

galt es unbefangen erſcheinen . „ Wo?"

„ Sagen Sie einmal, Sie ſind ja beſſer bekannt „ Warte nur.“ Sie beugte ſich nieder und ſuchte

in der Gegend als ich, iſt nicht der nächſte Weg zum das Geld . Da – nein --- er brachte es nicht fertig,

Strande dieſer da ?" die zum Todesdruck ausgeſpreizten Finger bogen fich

„ Gewiß , wollen Sie noch an den Strand ?" kraftlos zuſammen.

„ Ich ſehe es gern , wenn ſich die Nacht ſo lang: „ Wie das lange dauert.“

ſam über das Meer ſenkt und der Mond aufgeht. ,,Hier haſt Du das — "

Es iſt ein herrlicher Anblidt.“ ,,Sündengeld , willſt Du ſagen . Ja – aber

„Nun den können Sie heute genießen ," ent- nicht mein Sündengeld – o nein — umgekehrt wird

gegnete Arens anſcheinend unbefangen , in Wirklich ein Schuh daraus. Iſt das Geld richtig ?"

keit aber im höchſten Grade mißtrauiſch , denn von „ Ja . Zähle es doch."

der ſchwärmeriſchen Seite hatte er den grobkörnigen Zu Hauſe. Quittung iſt ja zwiſchen jo nahen

Herrn Inſpektor noch nicht kennen gelernt. Verwandten nicht nötig , betrügen thun ſie ſich auch
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nicht und wenn es nicht ſtimmt, fo ſehen wir uns „ Dagegenſtemmen , – feſthalten , – paden Sie

ja ſchon noch ." ihn , -- klemmen Sie ſich an ihn, – nicht fortlaſſen ,

Wieder ſtreďte Carl die Hand nach dem Halje -- Hilfe -- Hilfe - hierher!"

ſeiner Mutter aus, um ſie zu erwürgen . Aber da Der Freifrau kehrte die Beſinnung zurück , ſie

fiel ihm ein , daß zuerſt der Tod des Freiherrn be kralte ihre Finger in die Haare Jeſſens, der ſich

kannt werden müßte ! Geſchah dies , ſo war ſie die wie eine Schlange wand und loszukommen ſuchte.

Erbin und er ihr Sohn hatte Anteil an der Erb: Da krachte ein Schuß , Carls Büchle hatte ſich ent

ſchaft , es ſei denn , daß ſie ihn ausdrüdlich ausge laden, die Kugel war ihm durch die Stirn gedrungen ,

ſchloſſen hätte , was nicht anzunehmen war. Würde der Rieſenkörper zudte zuſammen , ſtreckte ſich und

das Hinſcheiden Herrn von Ußenſteins nicht früher | lag als Leiche quer über ſeiner Mutter.

bekannt, ſo konnte man ſeine Anſprüche anzweifeln , Miete freiſchte auf, kroch mit Arens' Hülfe unter

denn es war ja nicht feſtzuſtellen , daß die Freifraudem ſchweren Körper hervor und ſtarrte ihrem Sohn

die alleinige Erbin war. Jeßt mußte Miete noch in die verglaſten Augen . Ein wahnſinniger Schmerz

leben . durchzuckte ihre Bruſt, die ganze Schwere ihrer Schuld ,

„ Gute Nacht,“ ſagte er kurz und ſchlüpfte durch die in dieſer entſeglichen Kataſtrophe gipfelte, ichmet

den Knick, um ſein Pferd zu beſteigen . terte ſie moraliſch zu Boden und dabei wallte die

„ Gute Nacht — und nicht ein Wort des Dankes Mutterliebe lawaheiß in ihr auf.

- O Du – Du ,“ Miete brach in Thränen aus „ Mein Sohn , - oh mein Sohn,“ – laut

und tappte ſich auf den Weg. Eben wollte ſich ſchreiend ſtürzte ſie ſich auf's Carls Leiche.

Jeſſen in den Sattel ſchwingen , als ein Mann eilig , „ Ihr Sohn ?" fragte Arens. Hatte er nur recht

mit teuchender Bruſt, angelaufen kam . Jeſſen dudte gehört ? „ Ihr Sohn — ?"

ſich und gab keinen Laut von ſich . „ Ja, ja , ob ich unglückſeliges Weib,“ wimmerte

„ Na nu - - he – -- watt is denn — ." Miete. Plößlich ſprang ſie auf. Erſt jeßt kam ihr

Der Mann war im Vorwärtslaufen in der Finſter- das volle Bewußtſein wieder. „Oh mein Mann , -

nis an die Freifrau gerannt und ſtand wie ſprach Bernd! – Bernd ! Ach ich armſelige Kreatur.“

los da. Sie eilte, gefolgt von Arens, ſo ſchnell ſie ihre Füße

„ He - hett fik dood ſchaaten – – dood tragen wolten , den Weg entlang , der nach dem

ichaaten — " ſtieß er endlich hervor. Walde führte. Aber ihre Kräfte erlahmten und auf

„ Wer ? Um Gotteswillen , wer ? " des Verwalters Arm geſtübt, ſchlich ſie , in ſich zu

„ Nu de Freiherr." jammengebrochen , weiter. Nur zuweilen öffneten ſich

Mein Mann !? Mein Mann !?" ihre blutleeren , trođenen Lippen. „ Carl , oh mein

„ Sülben – in 't Holt - ick will von Hoj man Sohn - - mein Mann — Bernd – Bernd, “ flüſterte

flink en Wagen halen ." ſie dann kaum hörbar.

Der biedere þolſteiner, ohne die unglüdliche

Frau weiter zu beachten , oder ihr Hilfe angedeihen

zu laſſen , ganz und gar von dem Schrecklichen er Dreiundzwanzigſtes Kapitel. .

füllt, was er ſoeben mit einigen von der Arbeit heim

kehrenden Feldarbeitern entdecte , ſtürmte weiter , Gemeſſen , niedergedrüdt, als folgten ſie einem

Miete wie gelähmt zurüdlaſſend. Sarge, ritten Erduine und Ilß nach dem Hof von

„ Jeßt,“ ſtöhnte Jeſſen , ſprang auf ſeine Mutter Kaßnüchel.

zu und wollte ſie am Halſe paden . Aber die „ Geh Geliebter , verlaß mich hier. Ich will

Dunkelheit, die wahnſinnige Erregung machten ihn allein ſein ," flehte Erduine.

unſicher, und er faßte , ſtatt der Kehle , Mietes „ Ich habe Dir Treue geſchworent, Dina, ſoll

fleiſchige Schulter . ich Dich in der ſchwerſten Stunde Deines Lebens

Hilfe ! Hilfe ! Rettung!" ſchrie Miete halb in allein laſſen ?" fragte in weichem , zärtlichem Tone.

Gedanken des Furchtbaren , was ſie ſoeben hörte, halb „ Ich werde nun immer allein ſein . Ich habe

inſtinktiv in der Ahnung , daß Carl etwas Entſek : meine Mutter verloren , ich habe Dich verloren ,“

liches mit ihr vor hatte . klagte Erduine dagegen .

„ Stil Weib !" Er ſtürzte ſich auf ſie zu , und „ Mich ? Wenn Du mich je beſeſſen baſt , ſo

warf ſie zu Boden. jeßt.“ Up ſah ihr mit ſeinen guten Augen treu in

„ Hilfe -- Hi – “ ihre Stimme verhalte in einem das Geſicht. „ Wußte ich nicht längſt, was die beiden

duinpfen Röcheln . Häuſer Ugenſtein trennte ? "

In dieſem Augenblic tauchte der Verwalter „ Und dennoch - dennoch ," kam es leiſe von

Arens aus dem Dunkel des Knids auf und packte Erduines Lippen und ein Blid voller dankbarer Innig

Jeſſen , der mit den mächtigen Beinen wütend um keit traf den Geliebten.

ſich trat, von hinten . „ Mich beſißeſt Du für ewig und Du wirſt Deiner

„ Erbarmen , Erbarmen ," wimmerte Miete, wäh : armen Mutter vergeben . Hat ſie nicht durch zärt

rend ſich die eiſernen Fäuſte Jeſſens löſten . lichſte Liebe, durch einen eremplariſchen Lebenswandel,

„ Hierher , Mord ! Mord ! Inſpektor Jeſſen mordet durch Fleiß und Sparſamkeit, Treue gegen den Gatten ,

ein Weib !“ brüllte Arens. Mildthätigkeit und Opferfreudigkeit den Fehltritt der

Jeſſen ſchlug wie raſend um ſich und Miete der : Jugend geſühnt? Weißt Du , weiß ich es, welche

mochte ſich noch kaum zu rühren. | mißlichen Umſtände dabei mitſprachen , die denſelben



407 408Kein Erbarmen . Roman von E . von Wald-Zedtwiß .

veranlaßten ? Nein Erduine, vergeben und vergeſſen „ Hier hängt he! Tööf man !" ließ ſich jeßt

iſt das ſüße Vorrecht der Menſchheit.“ | Chriſtian vernehmen , welcher eben aus der Meierei

Erduine ſchüttelte traurig den Kopf. „Aber die kam , wo er ſich das Abendeſſen hatte ſchmecken laſſen .

Welt, die Welt.“ Erduine ſowohl wie uß hörten wie der , welcher ge

„ Laß die große Welt thun und denken wie ſie rufen hatte, eilig zur Meierei lief und wie Chriſtian

will; ſie iſt ſo ſchnell bereit das Urteil zu ſprechen, einen lauten Schreckensruf ausſtieß.

ſieht den Splitter im Auge des Mitmenſchen und be: Erduine riß das Fenſter aufund Uß desgleichen .

merkt nicht den Balken im eigenen Auge. Sie be „ Was giebt es ! ?“

anſprucht für ſich Nachſicht, jeder einzelne verlangt „ Was iſt geſchehen ! ?“ klang es faſt gleichzeitig

Rüdſichtnahme auf ſein Temperament und vergißt es von beiden .

bei dem andern in Rechnung zu ziehen . Das Tem ,, De Harr B 'ron Jett ſick dood ichaten ,“ ſagte

perament aber iſt der Feind der Tugend, es kommt der Mann mit wahrhaft empörender Kürze. ilk

nur darauf an , welches von beiden am ſtärkſten iſt.“ hörte einen Jammerſchrei , eilte zu Erduine und be:

Sie waren inzwiſchen vor dem Herrenhauſe an : gegnete der Hinausſtürmenden im Hausflur.

gelangt und Chriſtian ſchlürfte ſchwerfällig herbei um „ Uß ! Uß ! O mein Sott! Mein Gott !"

die Pferde abzunehmen. Ich habe das Furchtbare gehört. Solche Leute

„ Wo iſt meine Mutter ?" fragte Erduine bangen : ſehen ſtets zu ſchwarz! Romm , wir wollen den Mann

den Herzens. zuſammen ſprechen ."

,, De Fruu B 'ronin is utgaan." Erduine überließ ſich ſtumm , innerlich wie ge:

Erduine ſeufzte erleichtert auf, ſie brauchte ihr brochen ſeinem ſtüßenden Arm und beide begaben

dann doch nicht unmittelbar gegenüberzutreten . ſich auf den Hof. Der Bericht des Holzhaders ließ

„ Und der Herr Baron ?" fragte Üß. an der entſeßlichen Wahrheit nicht zweifeln .

Chriſtian berichtete umſtändlich und mit großer Armes , armes , liebes Mädchen,“ mehr ver

Wichtigkeit, daß der Freiherr nach dem Holz gegangen mochte uß nicht zu ſagen , aber er konnte ihr eine

ſei, um dort auf die Wilddiebe zu paſſen , die ſich Zuflucht an ſeiner Bruſt gewähren . Und Erduine

jeßt gerade recht mauſig machten . Ein Holzhacker flüchtete ſich mit ihrem Schmerz , der ſie vorläufig

wäre heute nachmittag hier geweſen und hätte ge: ' noch mehr betäubte als erſchütterte, an dieſe breite,

meldet, daß er ſie geſtern dort geſpürt hätte. treue Männerbruft und lehnte dort kraftlos, ohne die

„ So wäre ich denn allein , Sie müſſen gehen , Fähigkeit zu denken , ja zu begreifen .

Herr von Ußenſtein ," flüſterte Erduine mit reſig Der Wagen raſſelte vom Hofe, das ganze Dienſt

nierter Feſtigkeit. perſonal, die Arbeiter gerieten in die heftigſte, ſchmerz

„ Und ich bleibe," entſchied Uß und trat nach lichſte Erregung und ſahen mit bangem Herzen der

Erduine in das Haus. „ Wo willſt Du hin ?“ fragte Entwicklung der Dinge entgegen. Wo war die Frei

er, als ſie die entgegengeſepte Richtung , als die, in frau ? Dieſe Frage beſchäftigte nächſtdem alle Röpfe

der die Wohnzimmer lagen , einſchlug. und man nahm an , daß ſie von dem erſchütternden

wich wili mein Reitkleid ausziehen ," antwortete Vorfall Kunde bekommen und ſich ſofort an den Ort

fie kurz und verſchwand, wohingegen Uß in die große der That begeben hatte.

Wohnſtube eintrat. Der Geiſt der Ordnung , der ' Nur Erduine fragte nicht nach ihrer Mutter ,

Sauberkeit und Gemütlichkeit herrſchte hier und um ſie lag, Ugens Hand kramphaft umfaſſend, auf dem

wehte uß ſo angenehm . Er ließ ſich in dem großen , Lager und ſtarrte leeren Blickes zur Dede.

am Fenſter ſtehenden Lehnſtuhl nieder , zündete ſich ,, Tot -- tot,“ ſagte ſie zuweilen leiſe , dann

eine Sigarre an , wartete auf Erduine und überflog i verſuchten es die Thränen ſich den Weg zu bahnen ,

dabei mit den Blicken den Hof, wo man bei der zu : aber ihr Mühen war umſonſt, Erduines Augen blieben

nehmenden Dunkelheit nur noch die Gegenſtände in trođen und brannten heiß in den Höhlen ; die Wohl

ſchwachen Umriſſen erkennen konnte. that des Weinens war ihr bis ießt noch verſagt.

„ Soll ich dem Herrn Baron nicht eine Lampe „ Sie kommen — fie kommen !" rief fie plößlich

bringen ?" fragte das eintretende Dienſtmädchen , eine

hübſche, dralle Perſon , der die holſteiniſche Tracht, ,,Bleib Erduine, noch iſt es nicht möglich , be:

das weiße Häubchen , kurzärmliche Sammetjacke, der denke doch der Wagen iſt kaum ſeit einer halben

geſtreifte rote Rock und die weiße, geſtärkte Schürze Stunde fortgefahren . Der Wagen , den Du hörſt,

gut zu Geſicht ſtand. Ihre ſaubere Erſcheinung paßte iſt nicht der erwartete,“ verſuchte Ug ſie zu beruhigen .

ſo ganz hierher. Aber Erduine ließ ſich nicht halten , eilte zur

„ Erſt wenn das gnädige Fräulein es wünſcht, Thür und flog , gefolgt von Uß, dem Gefährt ent:

mein liebes Kind,“ gab uş zur Antwort, und über : gegen , welches ſich langſam dem Herrenhauſe näherte.

ließ ſich , als ſie hinausgegangen war, wieder ſeinen Regungslos, ohne einen Ton von ſich zu geben ,

Träumereien . Faſt mochte eine Stunde vergangen jaß die Freifrau auf dem Wagen . In ihrem Schoße

ſein und Erduine hatte ſich noch nicht wieder bliden lag der blutüberſtrömte Kopf des Freiherrn , zwei

laſſen . Sie ſaß auf ihrem Stübchen , ſich hier ganz Männer folgten und trugen den Leichnam Carl

den Ausbrüchen Ihres Schmerzes überlaſſend. Jeſſens ſchwankenden Schrittes in den Hof.

„ Kriſchan ! --- Kriſchan ! – Kri- chan !" hörte „ Dein Vater lebt — er lebt!" freiſchte Miete —

man ießt eine laute harte Stimme rufen , dabei klang „ Schnell, helft, oh mein Gott, helft, wenn er doch

ſie ängſtlich und ſeltſam erregt. noch ſtürbe !"
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,, Vater !" rief Erduine, wobei der Freiherr unter „ Wenn er es anders gemacht hätte , ſo müßte

dem Ton dieſer Stimme langſam die halbgebrochenen allerdings der Schuß eine ganz andere Richtung ge

Augen öffnete. genommen haben ,“ ſagte er endlich.

UB trug mit einigen Männern den ſchwerver : „ Ich halte einen Mordverſuch daher nicht für

wundeten Bernd in das Haus , Miete kletterte vom ausgeſchloſſen .“

Wagen und Mutter und Tochter lagen ſich in den „ Wohl möglich , daß er mit Wilddieben zu

Armen . Plößlich ſtieß Miete Erduinen von ſich . ſammen geraten iſt.“

„Dh mein armes, armes Kind, geh , laß midi." „ Möglich , aber nicht wahrſcheinlich ; auf das

„ Nein , nein Mutter, meine liebe , liebe, arme Niederſchießen laſſen ſich unſere biederen Holſteiner

Mutter ." nicht ſo leicht ein , Herr Baron ."

Erduine umklammerte ſie. „ Nein , nein , ich bin ,,Aber ich bitte Sie, Arens, wer ſollte wohl? “

Deine Mutter nicht.“ Arens ſtarrte düſter vor ſich .

Erduine füßte ſie mit heißen brennenden Lippen . „ Carl Jeſſen ! Ich wette darauf!"

„ Still, ſtill, ich weiß alles und - - ich liebe Dich Up nidte zuſtimmend mit dem Kopfe. Ja,

mehr als je," flüſterte ſie der Freifrau in das Dhr. der und kein anderer ! So wahr ich lebe!" rief er

„Oh Gott, oh Gott,“ ſtöhnte Miete. endlich voll überzeugt.

„ Und das, wer iſt das ?" Erduine deutete auf Unter der Fürſorge Mietes wurde Bernds Blut

die Laſt, welche die Männer trugen . Das war der zum Stillſtand gebracht. Er atmete leiſe und jeßt - -

furchtbare Augenblick des vollen Geſtändniſſes für die die Freifrau und Erduine hätten vor Wonne auf

Freifrau . jubeln mögen – ſchlug er die Augen auf und er

, Das iſt die Leiche des Inſpektor Jeſſen – die fannte ſie.

Leiche — meines Sohnes." „ Miete – Dina — flüſterte er kaum hörbar,

,,Deines Sohnes — oh Mutter — !" Erduine | dann ſchwand ihm das Bewußtſein wieder.

prefte die Freifrau noch einmal an ſich. „ Und den : Ein fabler Morgen brach an, die Sonne kämpfte

noch liebe ich Dich ! Der Vater !" Damit flog ſie noch vergebens mit den dichten Nebelmaſſen , aber

ins þaus, langſam von Miete gefolgt, während die endlich ſchimmerte ſie doch durch die duftigen , ſich

Leiche Jeſiens in der Verwalterwohnung unterge- hin und her ſchiebenden Schleier. Auf dem Hofe

bracht wurde. erwachte das Leben , aber ſchüchterner als jonſt; beim

Arens berichtete dem Freiherrn Uß von Ußen Steigen des Tagesgeſtirns kehrte den zur gewohnten

ſtein fliegender Haſt, was es mit Jeſſen zu bedeuten Thätigkeit ſchreitenden Menſchen das Bewußiſein deſſen

hatte. zurüd , was ſich geſtern vollzogen hatte. Man er :

„ Ich habe dem Kerl von Anfang an nicht ge- wartete geſpannt die Herren aus Oldenburg.

traut,“ murmelte Uß vor ſich hin und begab ſich „ Jeßt!" fuhr Uß auf und rieb ſich die Augen .

nun auch an Bernds Lager. Der Verwalter trat ans Fenſter. Er jah bleich und

Nach allen Seiten waren Sendboten abgeſchidt übernächtig aus; der Gedanke, was die bevorſtehende

worden . Doktor Brand aus Oldenburg, ebenſo die ärztliche und gerichtliche Unterſuchung zu Tage för

Polizei und das Gericht wurden herbeigerufen und dern würde, bewegte ihn ſo , daß Froſtſchauer ſeine

NB hatte ſofort an Tante Friederike nach Preeß einen Glieder ſchüttelten .

reitenden Boten geſandt und ſie erſucht, ſich um „ Noch nicht, der Kuhknecht fährt die Jauche

gehend hierher zu bemühen . Die Leute , welche den aus.“ –

Freiherrn im Walde gefunden hatten , ſowie die uß ſtarrte vor fich hin . Das war das Bild

jenigen , welche auf den entſeelten Körper Jeſſens des Lebens! Die Alltäglichkeit ſchritt mit grauſamer

ſtießen , waren als Zeugen hierbehalten worden. Nuhe über die himmelſchreiendſten Ereigniſſe dahin .

Jegt erſt kehrte der Kaßnüchler Wagen zurück. Und doch war es gnädig von der Vorſehung ein :

Das Gefährt, welches den Freiherrn hierher brachte, gerichtet, denn gerade Zeit und Gewohnheit, die re:

war bei näherer Überlegung in Dröjers entnommen alſten Anforderungen des Daſeins bergen den ge

worden . heimen und zugleich wirkſamſten Heilungsprozeß

„ Daß der Freiherr ſelbſt Hand an ſich legte, in ſich .

iſt nicht wahrſcheinlich,“ ſagte der Verwalter Arens „ Nun aber," rief Arens erregt, nahm ſeinen

leiſe zu Uş. Hut, warf ſeinen grauen Lodenmantel um und eilte

„ Es wil mir nicht einleuchten , wie es möglich den beiden ankommenden Wagen entgegen, denen als

iſt, daß er ſich ſelbſt gerade dieſen Schuß beibrachte. bald Doktor Brand und ein zweiter Arzt , der Pre

Sein Gewehr hat allerdings abgeſchoſſen neben ihm diger , zwei Gerichtsbeamte , der Bürgermeiſter von

gelegen , er mußte es aber geradezu an einen Baum Didenburg, zwei Schreiber , zwei Gensdarmen und

ſtamm gelehnt und durch einen Druck abgeſchoſſen zwei Polizeidiener entſtiegen . Auch der Freiherr von

haben , denn nur ſo wäre es zu erklären , daß die Ußenſtein begab ſich vor die Thür, ſlumme Hände

Kugel gerade durch geſchlagen und nicht ſchräg ein drücke, lautloſe Zeichen des Entjeßens und Erſtaunens

gedrungen iſt.“ wurden ausgetauſcht, dann begann die Leichenſdau

UB in ſeiner Beſtürzung, in der Sorge um ſeitens der Ärzte und der Gerichtsperſonen .

Erduine hatte noch garnicht darüber nachgedacht, jeßt „ Es iſt nach der Richtung des Schußkanals zu

erſt betrachtete er die Wunde näher und kam zu dem : 1 ſchließen unmöglich , daß der Freiherr Bernd von

ſelben Reſultat wie der Verwalter. | Ußenſtein ſich ſelbſt das Leben nahm ,“ war das ein

Roman-Zeitung 1893. II. 29
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„ UB !"

ſtimmige mediziniſche und juriſtiſche Urteil. Ein fie faßte ſich , ging auf Miete zu und umarmte ſie.

langer vielſagender Blick des Verwalters traf uß. „ Meine – liebe - Schweſter."

Bernd öffnete die Augen wieder und ſah ſeine Miete ſchluchzte laut auf, küßte dem Stifts

Umgebung erſtaunt an . fräulein die Hand und ſprach kein Wort.

„ Inſpektor Jeſſen — hat – hat - mich morden „ Erduine — an mein Herz, Du liebe, ſüße Du.“

wollen — " ſagte er leiſe. Erduine flog ſchon zu ihr.

„ Oh," - Miete ſtieß nur dieſen einzigen Laut „ Meine Braut ," ſagte 11ß mit leuchtendem

aus , dann jank ſie in ſich zuſammen , während Er Stolze .

duine ſie ſanft umhalſte. ,, Deine Braut - oh, daß mein Herz das noch

Die gerichtliche Unterſuchung , die Beſichtigung erleben mußte."

der Leiche Carl Jeſſens wurde vorgenommen und Tante Tiede füßte abwechſelnd Erduine und Uß.

das grauſige Familiendrama lag klar vor den Augen „ Und kann ich Bernd ſehen ?“

der ganzen Welt. Die Fremden fuhren wieder nach ,,Noch nicht, vielleicht heute abend."

Oldenburg zurück , Miete, Erduine und Uß blieben Der Abend kam und Friederike huſchte klopfen

allein bei dem Freiherrn. den Herzens an das Krankenlager ihres Vetters und

„ Jeßt lebe wohl mein geliebter, teurer UB," Jugendfreundes .

ſagte Erduine leiſe . „ Bernd! - Mein – lieber – Bernd. So

„Wo joll ich hingehen ?" fragte 11 dagegen . | müſſen wir uns wiederſehen ," ſagte ſie leiſe.

,,Du ſollſt mich nie, nie wiederſehen “ „ Teure Friederike. - So müſſen wir uns

NB ſchüttelte lächelnd den Kopf. „ Erduine, wiederſehen ?" gab er leiſe, mit bebender Stimme

wir ſind mit Ketten an einander geſchmiedet." zurück.

„ Ich darf Dir nicht gehören, nie, nie." Tante Friederike weinte ſtill vor ſich hin , hielt

,,Du meinſt, daß die Schuld dieſer braven Frau Bernds Hand in der ihrigen und ließ den verwehten

zwiſchen uns ſtehe?“ Uß deutete aufMiete, die todes : Traum der Jugend noch einmal an ihrer Seele vor:

matt im Sorgenſtuhl eingeſchlummert war. über ziehen .

Miete trat hinzu und Tante Friederike reichte
,,Sie hat geſühnt, was ſie fehlte , Gott möge

ihr freundlich die Hand. Ein von Dankbarkeit über :
uns allen unſere Schuld einſt ſo gnädig vergeben ,

| fließender, glücklicher Blick Bernds traf ſie dafür.
wie dieſer hier. Du liebſt mich - ich liebe Dich ,

alles andere fümmert uns nicht. Laß uns nicht

ſchärfer richten , wie es der über den Wolken thut."

„ UB – UB, mein ſüßer , einziger llß ."

Überwältigt, ganz und gar durchglüht von dem Es war um die Mittagszeit.

göttlichen Funken der Liebe, lag Erduine an ſeiner „ Eſel!" rief die Freifrau Adolie , „ ich glaube ,

Bruſt und von der Trennung wurde nicht wieder er hat ſchon am frühen Morgen zu viel getrunken ?"

geſprochen . „,Nee, dat heff ik nich ! Dha !" beteuerte der

uß blieb auf Kaßnüchel, der Ankunft der Tante Knecht, welcher als Jeſſens Stalburſche und Kammer

Friederike ſehnſüchtig harrend. So, wie er ſie kannte, diener fungierte .

würde ſie ſofort anſpannen laſſen und den ziemlich „ Menſch, Sie ſind doch betrunken !"

weiten Weg ſo ſchnell wie möglich zurüdlegen . Um die Nee, nee – von das bißchen Kömen ."

Mittagszeit konnte ſie hier ſein , alſo immer noch ,,Sprechen Sie , was Sie wiſſen ! Schnell!

früher, als es bei der ungünſtigen Lage der Züge | ſchnell! Oh, über dieſes langjame, denk- und

möglich war. mundfaule holſteiniſche Pack !" rief Atolie in übelſter

Endlich lenkte das Viergeſpann des Kloſter Laune. – Der Knecht ließ ſich endlich bewegen ,

propſtes , welcher ihr dasſelbe ſofort zur Verfügung möglichſt umſtändlich zu erzählen , daß Inſpektor

geſtellt hatte, auf den Hof. Jeſſen geſtern abend ausgeritten ſei.

„ Tante Friederike - - Tante Friederike - „ Das weiß ich ,“ ſagte Adolie ungeduldig .

oh — - . welches Geſchic !" rief ihr Up feuchten „ In denn hett he in Wald den Freiherrn Bernd

Auges entgegen . von Ußenſtein doodmaken wult, denn de Fro, wat

„UB! Welches ſchreckliche Ereignis," flüſterte ſien Mudder is , denn hett he fik doodſchaaten !"

das Stiftsfräulein unter Thränen , indem ſie den „ Totgeſchoſſen ! Menſch ! Menſch !"

Arm ihres Neffen ergriff und in das Haus ſchwankte. Adolie taumelte zurüd , ein Schlaganfall hatte

„ Er iſt alſo tot, er hat ſich ſelbſt entleibt?" ſie der Sprache beraubt.

„ Nein , er lebt.“ Elſa , welche noch bei Doktor Brand in Olden :

,,Gott ſei gedankt.“ burg weilte, fehrte wie betäubt von dem Furchtbaren ,

,,Er legte auch nicht ſelbſt Band an ſich , ſondern was ſie hörte , unverzüglich nach Bickenholm zurück

Sohn von Onkel Bernds Frau – “ und übernahın mit rührender Sorgfalt die Pflege

„ Ihr Sohn — ?" ihrer Mutter .

„ Ja, - mein Inſpektor Jeſſen - _ " Aber dennoch wußte ſie ſich ab und zu ein Stündchen

,, Dein - - - Inſpektor - --- ? " abzuſparen , um zu ihrer geliebten Erduine nach Kaß:

Hat ihn ermorden wollen ." nüchel zu fahren und ſie zu tröſten. Tante Frie

Das Stiftsfräulein brach faſt zuſammen . Aber | rike' weilte noch immer als getrenie Pfl.gerin ihres

der
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lieben Vetters in Raßnüchel und durchlebte mit dem | Eſel ich ! Addio – ich fange an zu ſchwärmen und

geneſenden Bernd koſtbare, ſtile Stunden . das wäre doch zu albern ! Fenno. "

- - - - Seide wird der Lieutenant Freiherr von Ußen

Sizzo Pfeilen ſah ſehr niedergeſchlagen aus. / ſtein bei den Dragonern auch nicht ſpinnen .

Unter den obwaltenden Umſtänden war es wirklich

nicht möglich den Reſt des Urlaubes bei Uß zu bleiben ,

der jeßt durch die Regelungen der Kaßnücheler An:

gelegenheiten alle Hände voll zu thun hatte, und zu Ein Jahr war vorüber gegangen . Adolie lebte ,

Fenno mochte er nicht gehen , denn nach dem , wie er ein Schatten ihres einſtigen Ichs im Süden und

ſich gegen Erduine und Uß benommen hatte , konnte zwar meiſt im Rollſtuhl. Arno Fiding, ſo treulos

von einer freundſchaftlichen Zuneigung zu ihm nicht er ſich als Verehrer bewies , iſt jeßt der rührendſte,

mehr die Rede ſein . aufopfernſte Freund von der Welt. Er wankt und

„ Elſa verlaſſen – – und bei den Ulanen in weicht nicht mehr von ihr, ſchiebt ihren Stuhl, über:

Poſemuđel weiter dienen !" rief er voller Rummer ſchüttet ſie mit Blumen undwürde ſie ſofort heiraten ,

und Mißſtimmung. um ihr ſtets nahe ſein zu können , wenn ſie es nur

Aber es ging doch nicht zu ändern , er trennte wollte. Adolie aber ſchüttelt verneinend mit dem

ſich von Elja mit ſchwerem Herzen und fuhr nach Ropfe, ſie iſt alt, gebrechlich geworden und ihre Ge

ſeiner Garniſon ab. danken haben eine ganz andere Richtung bekommen .

„ Dem ſchönen Sizzo ſind in Berlin die Pferde „ Noch ein zweiter Schlaganfall - und dann

zu kurz geworden ," ſpöttelten die Kameraden von der iſt's vorbei Arno. Ihre Freundſchaft - _ "

Linie, als ffe ſeine Verſeßung in das Regiment er : Sie drückte ihm ſtumm die Hand und ſchwieg .

juhren . Wer hätte je ſolche Wandlungen bei der ſchönen ,

„ Nun , er wird bald zu der Überzeugung kommen , ſtolzen , leidenſchaftlichen Adolie erwartet! ?

daß das Pferdefleiſch auch hier mit Solð aufzuwiegen Arno tröſtet ſich damit und berichtet täglich an

iſt und daß der Sekt hier auch zwölf und fünfund Tante Friederike, bei der ießt Elja weilt um ihre

ſiebenzig koſtet.“ Ausſtattung zu beſorgen .

Und Bello Siz30 machte wirklich dieſe Erfahrung,

ja , er machte noch eine andere dazu , denn er kam

zu der Überzeugung, daß es für einen Menſchen , der

als Lebemann die Luft der Großſtadt atmete , weit Unſere am heutigen Tage vollzogene eheliche

ichwieriger iſt, in den kleinen , engen Verhältniſſen Verbindung zeigen wir hierdurch ergebenſt an .

eines militäriſchen Krähwinkelneſtes ſein eigenes, Sizzo Freiherr von Pfeilen .

ſparſames Leben auszuleben , weil es dort ſo und Lieutenant im Infanterie-Regiment Nr. X X .

ſo viel berufene Unberufene giebt, welche die Naſe Elſa Freifrau von Pfeilen ,

über den Sonderling rümpfen . geb. von Ußenſtein - Bickenholm .

„Rümpft Zhr! Ich gehe wo man billig lebt. Nizza im Mai.

Wer ſelbſt ein Pauvrien iſt und eine bella Pove

rina liebt und heimführen will, - denn wer nur

vom Kommisvermögen und einem kleinen Plus mit

Frau und Kind leben muß , - kann nicht bei der „ Süße Mutter!

Ravallerie exiſtieren ." Unſere Wohnung iſt reizend, nur drei Stüb

Den ſchönen Sizzo trug ſeine Liebe zu Elſa chen und Zubehör, aber das Himinelreich auf

Ußenſtein zur Infanterie nach Doppelpoſemudel. Erden . Salon allerliebſt eingerichtet und darin

„ Eine Hütte und Dich ," begann der Brief, den er Sizzo und ich. Er iſt ein Engel und ſieht in der

von dort an ſeine Goldelſe richtete . Infanterie-Uniform ebenſo ſchön aus , wie in der

goldgeſtickten Ulanka . Und denke Dir , denke Dir !

Uş, mein einziger Uß hat ihin als Hochzeitsge

ſchenk ein prachtvolles Pferd geſchenkt, wir fanden

Etwa um dieſelbe Zeit meldete ſich Fenno von es bei unſerem Eintreffen vor und dazu die Fou

Ußenſtein als wieder eingeſtellter däniſcher Offizier, rage, die auf Ukens Koſten ein hieſiger Lieferant

bei dem Kommandeur des Dragoner - Regiments , monatlich liefert.

welches in Marienlyſt auf Seeland in Garniſon ſtand. Neulich hatten wir zwei Kameraden bei uns

Fenno hieit es als Landwirt nun einmal nicht zum Abend - meines Mannes Kameraden ſind

aus und dann „ ein ſcheußlicher Gedanke, immer und auch die meinigen. Es war entzückend ! So luſtig !

immer mit dieſer blonden Erduine zuſammen zu ſein , Weißt Du was es gab ? Hier das glänzende

wenn ſie nun bald meine werte Frau Schwägerin Menu : Friſche Rot- und Leberwurſt, Kartoffelſalat

ſein wird," ſchrieb er an Sizzo , „ und das Aler (ich hatte ihn ſelbſt gemacht, ſehr gut) Butter ,

dümmſte dabei iſt, daß ich — hols der Deubel — Käſe und Büdlinge, dazu Bier und nachher ein

dabei doch noch in den entzückenden Käfer verliebt Glas Punſch. Wir rauchten alle. Ich auch !

bin . – Jeßt in Schwarz – umwallt von den Ge: Es ſchmedte mir garnicht, ich that es aber der

wändern der Trauer – im Geſicht die aufſteigende Kameradſchaft wegen . So einfach lebt man hier,

Sonne des Glüds, iſt ſie bezaubernder denn je ! - ! da kommtman ſchon mit dem Kommisvermögen aus.
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Wir Rameraden ſehen uns täglich , das iſt zu durch den Tod von Carl Jeſſen von ſeiner Bruſt

amüſant. Was wir junge Frauen und immer genommen . Miete und Friederike liebten und achteten

zu erzählen haben ! Dha ! Die Mamas ſchwärmen ſich . Die Nachbarn ſchienen alles , was zwiſchen

von ihren Kinderchen , von Fußi und Mimi und ihnen und den Kaßnüchlern lag, vergeſſen zu haben

dem ſüßen Stiftchen '. Sie erzählen wie viel Milch und langſam bahnte ſich ein gegenſeitiger Verkehr

ſie trinken und wie ſie verdauen. Ich höre immer | zwiſchen ihnen an .

ganz aufmerkſam zu . Man kann ja ſtets etwas So verging die Zeit, und als endlich wieder

lernen , was man ſpäter auch eininal gebrauchen ein Frühling in das Land zog, und die blaue Rebe

kann . Sobald Du Dich wohler fühlſt, kommſt Du
am Wohnhauſe die koſtbarſten Blüten trieb, feierten

zu uns und ſiebſt unſer Glück. Onkel Fiding Uß und Erduine ihre Hochzeit.

kann auch kommen , er muß freilich im Gaſthofwob
Die Kinder der beiden feindlichen Brüder waren

nen , denn Infanterie-Lieutenants haben höchſtenseutenants gaben gomjtens in Liebe vereint und mit ihnen wie in alten Zeiten

über ein Logierzimmer zu verfügen . Bickenholm und die übrigen Vorwerke ſowie Kaß

· Deine glückliche Elſa ." nüchel. Fürwahr eine ſtattliche Herrſchaft, die ſich

unter der ſparſamen , ſachgemäßen Bewirtſchaftung

des Freiherrn Uß von Üßenſtein zur herrlichſten

Blüte entfaltete. Doch bei der Blüte blieb es nicht

Ein ähnlicher Brief langte auch bei Tante Frie: – die Frucht war koſtbar, ſo daß Üß ſeinem guten

derife in Kaßnüchel an . Strahlenden Geſichtes las | Perzen volles Genüge thun und ſeiner lieben Schweſter

ſie ihn Erduinen vor, welche unter der ſeeliſchen und Elſa und ſeinem treuen Schwager Sizzo nach Ver

leiblichen Pflege der Tante wieder ſo lieblich erblüht lauf von etwa zehn Jahren ein ſtattliches Landgut

war, wie ehedem . Vielleicht, daß ſie noch ichöner in der Nachbarſchaft von Biđenholm kaufen und

war, wie vor jener furchtbaren Zeit, der tiefe Ernſt, ſchenken konnte.

der ſich mit der blumenhaften Lieblichkeit paarte, ließ Major a. D . Sizzo von Pfeilen iſt mit Frau

ſie geradezu bezaubernd erſcheinen . und Kindern dort glüdlich eingezogen und der Ver

Wie glücklich Elja iſt,“ ſagte Tante Friederike kehr mit den Geſchwiſtern Biđenholm iſt im lebhaften

weich und ſah Erduine bittend an . Dieſe verſtand Gange. Glüdliche Tante Friederike , die einen ſo

die Bedeutung dieſes Blides wohl und las die Frage ſchönen Lebensabend erlebt! Adolie iſt längſt tot.

daraus ab , ob ſie nun nicht auch daran denken Arno Fiding reift zum freundlichen Erbonkel von

wollte ſo glüdlich zu werden . Ußens und Sizzos Kindern langſam aber ſicher heran .

Aber ſie ſchwieg und ſagte nichts .
Weder Erduine noch Elſa iſt der alte Lebemann jo

„ Und wie ſchön für eine Frau , den Mann gefährlich , wie er einſt Adolie war.

ihres Herzens ſo beglücken zu können , wie es Elja Fenno hat ſich troß ſeines Leichtſinns gehalten .

bei Sizzo thut, fuhr Friederike fort. Weniger ſeine Schönheit ; die Beine ſind dünn , der

Da leuchtete es in Erduines Geſicht auf. Das Bauch dick geworden , dafür hat er aber eine hohe Den :

Kloſterfräulein hatte die richtige Stelle getroffen . · Kerſtirn bekommen . Er iſt zweitälteſter Rittmeiſter, ge

„ Das muß ſchön ſein , Tante Friederike.“ i hörig blaſiert, ſchindet ſeine Lieutenants, ſchimpft und

„ Nicht wahr, mein Kind ? Sieh' das könnteſt findet an ihnen alles unbegreiflich , was er früher

Du auch ." an ſich als ſelbſtverſtändlich anſah

„ Tante Friederike, liebe, ſüße Tante Friederike.“ Die Zeiten haben ſich eben geändert, und ein

Erduine verbarg den Kopf an der Bruſt des alten flotter, junger, verliebter Lieutenant ſieht die Welt

Fräuleins und weinte leiſe. „ Noch nicht.“ mit andern Augen an, wie ein blaſierter, mißmutiger

„ Aber weshalb willſt Du damit warten Gutes ' Rittmeiſter. Elja und uß wünſchen brennend, daß

zu thun ? Siehſt Du nicht, wie Uß ſich härmt?" er heiratet, up will ihm gern eine noch anſtändigere

„ Er härmt ſich ? Thut er das ? " fragte Erduine. Zulage geben, als er es jeßt ſchon thut, denn Fenno

„ Und daran trüge ich die Schuld ?" hat das Seinige längſt, längſt in den Wind geblaſen .

Es waren koſtbare Stunden , welche Tante Frie: Alles ohne Erfolg . Fenno Ußenſtein bleibt Junggeſelle ,

berike in Kaßnüchel verlebte. Bernd war wieder denn niemand ahnt, daß er in ſeinem Herzen eine

der alte , ſtarke , geſunde Mann , aber froher , inner: ſtile, hoffnungsloſe Liebe für ſeine blonde Schwägerin

lich zufriedener wie ſonſt. Eine ſchwere Laſt war trägt.

En e.
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Drei Gedichte von Franz Xav. Seidi.
Aus dem Nachlaß.

Nähre über Schnee und Eis

Meines verdes Flammen ,

Was da treu zu lieben weiß ,

Führt der Lenz zujammen !

Tief bedeckt ſind die Wege all '

Von des Herbſtes wirrem Blätterfall,

Alle Jahre ganz dasjelbe Spiel,

Alle Jahre ganz dasſelbe Ziel :

Welfen , um , wenn nene Lenze ſprühen ,

Noch viel reider, ſchöner zu erblühen .

Wo wir heuer Rojen ſchon geſehen ,

Wird auch fünftig eine Roſe ſtehen ,

In demſelben neu geſchmückten Raun

Steht auch übers Jahr der blüh'nde Bauu ,

Und ſo dreht ſich's in dem alten Streiſc

Und bewegt ſich in dem alten Gleije.

Leben iſt und Sterben Wunder nur

Von der Macht der ewigen Natur,

Soluns darum in der Seele bangen ,

Daß uns einſt muß langer Schlaf umfangen ?

Die Natur bleibt immer dod) getreu ,

Auch wir wadhon auf in Blüten neu ,

Die uns jenes Morgenrot entzündet,

Das uns Dauer und Vollendung fündet.

II.

In lichten Blüten ſtehen rings die Fluren ,

In Feld und Wald ein jaud)zendes Getön ,

Allüberall der Freude holde Spuren ,

O laßt uns ſingen , denn die Welt iſt ſchön .

Zwar hinter blauen Bergen im Verſchwinden

Iſt ſchon des Sonntags Majeſtät,

Doch werden wir ſein Glück nod) niach empfinden ,

laßt uns wirken , denn der Tag vergeht.

Dann kommt die Nacht mit Sorgen und mit Leiden ,

Die alles Glück mit Schleiern überzicht,

Zur Liebe ſelber bringt der Ruf vom Scheiden ,

O laßt uns klagen , denn das Schöne flieht.

Doch bleibt ein Stern , der mit jo mildem Schimmer

Die Trauer öder Dunkelheit vertreibt,

Er bringt Vergeſſen und er tröſtet immer,

Olaßt uns beten – denn die Hoffnung bleibt.

!II .

Düſt'rer Himmel weit und breit ,

Weiße Flocken regnen ,

Mein Gejelle wandert weit,

Kann ihm nicht begegnen .

Rann ihm nicht ins Auge ſchaun ,

Wie ich thät ſo gerne,

Bis die Flocken wieder taun ,

Bleibt er mir noch ferne.

Aber troz der Winterzeit

Will ich nimmer klagen ,

Will der Sehnſucht ſüßes Leid

Auch noch fürder tragen .

Die fide Siſtorie vom Michel Du.

Von Bittor von Kohlenegg.

Es lebte einmal ein Schncider ; Michel Du mit Namen .

Der brachte zufrieden unter der leichten Laſt ſeiner Arbeit

in dem kleinſten Häuschen , das in der ſchmalſten Gaſſe einer

winzigen Stadt ſtand, jeine Tage hin . Doch ſeine großen ,

braunen Augenblickten träumeriſch , leije traurig. lind

zwiſchen jeinen Brauen ſtand cine zarte Falte, die ſeinem

jonſt ſo gutmütigen , weichen Geſichte einen etwas herben Zug

gab. Unſer Michel Du war nämlich budelig und von

dımächtigem Gliederbau. So ſeufzte er denn oft , wenn er

jo mit untergeſchlagenen Beinert auf ſeinem Werkeltiſche ſaß

und nähte , wie aus der Tiefe eines großen Summers heraus.

Aber Michel Du wußte gar nicht, daß er ſeufzte ; und er

wußte erſt recht nicht, warum er jeufzte . Er war eben ganz

unbewußt traurig. Und warum ſollte er ſich durd ſeine

Mißgeſtalt verſtimmen laſſen ? Ihin war ja die ganze Ilmwelt

jo gleichgültig ; er war ja ein ſtiller, einjanier Menſch . . .

Seine budelige Mutter – und ſie war ſo ein redytes

welfes , ſtummes und kopfnickendes Mütterlein mit wäſſerigen ,

gcheimnisvollen Augen – führte ihm , wie man jo jagt, die

Wirtſchaft und ſaß in arbeitsfreien Stunden, ſtarr ins Weite

ſchauend , mit einem Strickſtrumpf in der Ofenece. Und

Sinips , der ſchwarze Stater, hodte ſchläfrig blinzelnd mit

frummem Bucel neben ihr auf einem Holzſcheinel. Ermachte

überhaupt ſtets einen frumumen Budel, diejer Knips. Wahr

ſcheinlich aus Mitgefühl mit jeinen Freunden . . . Es war

immer firchenſtill in der fleinen , dänimerigen Stube. Nur

die große Schere des Michel Du klapperte zuweilen , und

die Stridnadeln der Mutter Du antworteten ſchnippijd , der

gewichtigen Frau Schere , und der Herr Stater Knips knurrte

dann und wann mißfällig und verächtlich über das ewige

Wcibergewäſdh ; aud) fniſterte fichernd das Feuer im Herde

daziijchen, wenn gerade eines brannte . . .

An warmen Abenden ſaß die Familie Du gern vor dem

Häuslein auf der grauen Steinbank und tauſchte mit den

guten Nachbarsleuten wichtige Bemerkungen über das Wetter

und über allerlei Handwerke aus. Herr Knips jaß freilich

ſtets nur ein Weilchen nebeit jeinem Freunde Michel und

lauſchte deſſen weiſen Bemerkungen , Beifal knurrend. Iimmer

ſtapfte er bald mit würdiger, weltverächtlicher Miene, wie um

ein wenig Luft zu ſchnappen , aus der Nähe der Seinigen –

und ins Nachbarhaus zu der ſchämigen , aber doch zugäng

lichen Baſe Sinipſin . . .

Da ſtarb eines ſchönen Tages die alte Nachbarin

Storchbein , welche bis dahin der Familie Du gegenüber

gewohnt hatte. Und zwiſchen die Märlein , die ſich die

zurückgebliebenen Nachbarn über das tote Mütterlein in der

Folgezeit erzählten , plagte plößlich die Nadiricht, daß ein

fremder Schuhmachermeiſter aus dem Nebenſtädtchen die ver
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waiſte Wohnung bald beziehen werde. Dieje Botidjaft erregte Aber - aber ich darf es nichtmehr – ich – ich mag ichon

die Gemüter der guten Leutchen gewaltig, Abend für Abend einen anderen leiden . . ." ſagte ſie haſtig, dabeiverlegen an

beratſchlagten ſie in hißigen Geſprächen , wie ſie ſich am beſten ihrer Schürze herumneſtelnd.

dem Eindringlinge gegenüber verhalten jollten . Und ſie Michel Du ſtand wie leblos da; nur dicke Thränen

waren noch lange nicht einig , als der fremde Meiſter das | rollten ihm über die Wangen , auf die mächtige Röhre ſeines

Häuslein ſchon bezog. Cylinders herab . . . Er wußte, daß das, was die Jungfer

Chriſtoph Schön hieß er und ſeine Frau war tot. Liſe von ihrer möglichen Liebe zu ihm und von der für

Dod, hatte er eine Tochter von achtzchu Sommern , Liſel einen anderen gejagt hatte, Nedenfarten , Lügen waren . Sie

mit Namen . Die war lieblich anzuſchauen – wie eine auf- | wollte ihn ſchonen . Das hatte er an dem Tone, in welchem

geblühte Noſenknoſpe. Ihre Augen waren groß und blau ſie es vorgetragen , an ihrem Mienenſpiele gemerkt . . . Und

und unergründlich tief, wie es das geheimnisvolle Himmels - er wußte heute morgen und all die Tage ſchon ganz genau ,

zelt über uns iſt. Ihr Mund war rot und klein , wie eine daß ſie ihn abweiſen würde. Aber er hoffte doch das

Hirſche; und ihre Wangen waren ſo weiß und ſo roſig, wie Gegenteil . . .

es die Apfelblüten ſind. Sie war ſchlank wie eine Tanne Wie geiſtesabweſend wanfte er in ſein Häuslein zurück.

und zartwie eine Fei. Ind ihr Zopf war dick und blond Schluchzend warf er ſich da der Mutter an die Bruſt. Und

wie ein Tau aus Goldfäden . Und ihr Lachen flang jo hell weinend verfluchte die ſich und das Geſchick . . . .

wie der Ton einer Silberſchelle . . . Liſc war bald der Nun verſtrichen gar trauervolle Wochen für unjere

Liebling aller Nachbarn. Familie Du . Die ganze Welt ichien ihr von dwarzen

Und Michel Du zählte fünfundzwanzig Sommer . . . Nebelſchleiern umzogen . Michel lag faſt den ganzen Tag

Da war auf einmal alle Kirchenſtille, die bis dahin das über brütend und fludhend auf ſeiner Bettſtatt. Die Mutter

Stübchen unjeres Schneiderleins durchzittert hatte, verſcheucht. blicte finſter und ſtumm gleich ciner Here um ſich . Und

Da warf der buckelige Michel Du gar oft die wuchtige Herr Knips ſaß ſtundenlang mit der Baſe Sinipſin in der

Schere wie unmutig auf den Tiſch , daß die kleinen Fenſter | Dachrinne des Nachbarhaujes und erzählte der Erwählten

ſchier flirrten , und Herr Sinips crſchrocken in die Stube icines Herzens in einer der Situation angemcſſenen Grabes

ſprang, und die Mutter ihren Stridſtrumpf fallen ließ . Sic ſtimme von der Ungerechtigkeit des Schöpfers .

aber ſagte nichts . O , ſie war cine gar fluge Frau. Sic Oben im Himmel aber ſtand der Engel des Michel Du

betete nur zuweilen ſtill vor ſich hin . Dann brummte Herr an cinem elfenbeinernen Telephon , das durch unſichtbare

Michel Du wieder unverſtändliche Worte und wezte erregt güldene Drähtdien mit dem Herzen des Michel verbunden

auf ſeinen Werfeltijdse herum . . . Auch jaß er oft müßig war - denn jeder Menſch hat im Himmel einen Engel

da, fieberhaft zum Fenſter hinausjpähend oder ſtill ins Weite | und ein ſolches Telephon – und lauſchte, die beinerne Hör

ſinnend . . . Und der weltfluge Herr Knips ſchüttelte mitleids: muſchel ans Chr haltend , auf irgend welche Wünſche des

voll den Kopf und dachte ſchmunzelnd , ſich ſeines geraden Michel Du an den göttlichen Vater. Aber der Engel ver

Nückens freuend, an die ſchämige Baſe Knipſin . . . nahm nichts , denn ſchmerzvolle Seufzer und gräuliche Ver

Und eines Tages , als der Meiſter Schön ins Städtchen wünſchungen , und weinte ſchließlid) heiße, heiße Thränen . . .

gegangen war, Ivarf Michel Du Tud, und Handwerkszeug Die aber fielen unſichtbar und auf wunderbarem Wege

entſchloſſen beiſeite , ſchlüpfte in ſeinen Bratenrock und ging unſerem Schneiderlein direkt ins Herze und zwar als Seelen

über die Straße in das Häuslein des Meiſters Chriſtoph. wundenbalſam . Und ſiehe da -- die franke Seele Michels

Derweilen lag die Mutter auf den Knieen in der Stube und ging von Stund' an langſam der Geneſung entgegen . Freilich

betete . Und Herr Snips cilte ſpornſteichs zur Baje Knipſin , ganz geſund wird ein Gemüt nie, wenn es einmal totfrank

um ihr das Neueſte zu erzählen . geweien iſt. Es bleibt inimer etwas zurück von der Krank

„ Guten Tag , Jungfer Lije ," jagte Michel Du drüben heit. Und dieſes , Etwas“ nennen die Menſchen Wehinut . . .

in der Stube des Meiſters zur errötenden Lije, nachdem er Das iſt ein ſchnurriges Ding – dieje Wehmut! Sie iſt

ſich eine Weile geräuſpert hatte. jüß wie Honig und bitter wie die braune Haut einer Walnuß .

„ Ei, guten Tag auch , Meiſter Michel." Ja – jie iſt nicht eitel Freude und nicht eitel Schmerz.

„ Schön Dank aud), Jingfer Liſe," fuhr Herr Michel | Sie iſt gedämpftcs Weh , aus dem herzerwärmend die Zu

fort und ichwieg , verlegen ſeinen hohen Gylinder mit der friedenheit lugt . . . Auch iſt ſie ein zarter Schleier, der auf

Krempe gegen den Baud, drückend. dem wilden Herzen liegt -- es ein wenig unempfindlich

„ Der Vater iſt in die Stadt gegangen , Meiſter Midiel." machend gegen die Freuden und Leiden ſpendende Umwelt . . .

„ Das weiß ich , Jungfer Liſe." Ja, ſie iſt ein föſtliches Glück für den Schmerzgetroffenen –

„ Vielleicht wollt Ihrwas, Meiſter Michel ?" fragte dann die weiche, linde Wehmut . . .

das Mädchen ſchüchtern und ahnungélos, da das Schneiderlein Aljo in Michels Herz zog die Wehmut cin . Da ward

ſtumm auf ſeinen Hut bliďte. er ein anderer. Er nahm , etwas müde freilid , wieder Nadel

„ Ja, ich will was, Jungfer Lijc," antwortete Michel Du und Tuch zur Hand. Zuweilen aber übermannte ihn noch

mit etwas unſicherer Stimme und ſchwieg dann wieder . der Schmerz . . . Und am zweiten Tage, als die Mutter

„Und was wollt Ihr, Meiſter Michel ?" und Herr Knips, die nun beide wieder hoffnungsfroher in

„ Ich – ich mag – kann nicht recht ſagen , Jungfer Lije, die Zukunft ſchauten , gerade einmal aus dem Zimmer ge

was ich möchte - 's geht einem mitunter jo , liebe Jungfer gangen waren , faltete unſer Michel Du die Hände und ſagte

Lije . . . Nidt, gute, ichöne Jungfer Liſe ? " Nun war's leiſe und innig : „ Sci nicht bös' auf mid , lieber Gott, aber

heraus. Und unſer Schneiderlein bliďte ſtrahlenden Auges ich hatte die Liſe zu lieb und bin ihr auch jeßt nod) über

auf die zu Boden ſchauende Maid . die Maßen gut . . . lind wenn es irgend möglid ) iſt, lieber

Doch die ſchüttelte plößlich leiſe das blonde Röpfchen . . . , Gott – jo rühre ihr Herze, daß ſie mid doch nod mag . . .

„ Ich könnte Euch vielleicht lieb habent, Meiſter Michel . . . Ich will Dir auch ewig , ewig dankbar ſein , lieber Gott . . ."
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Und der Engel des Mid;el oben am Telephon ſchrieb ſich Augenblick. Alle Leiden ſind für den Weijen nur an ihin

fröhlich den Wunſch ſeines Freundes in ſein winziges Notiz- vorüberhuſchende Schatten . Er ſieht in gewiſſem Sinne nur

buch , hängte die Hörmuſdhel an den güldenen Haken und die Freuden . . . Das Leben iſt ein Zwiſchenſpiel , lieber

eilte ſpronſtreichs nach dem Arbeitszimmer des lieben Gottes . Michel, eine für die Menſchheit geheimnisvolle Vorſtufe, ein

Dort angekommen ließ er ſich in einer „wichtigen Angelegen = Durchgang zum Jenſeits . . . Da drüben nur iſt das wahre

heit “ anmelden , trat ein , machte einen Büdling bis auf den Sein - im Reiche Gottes, an der Bruſt des Vaters . . .

Wolfenboden und ſagte : „ Lieber Gott , ich ſoll Dir etwas Das irdiſche Leben iſt ein Huſch , cin flüchtiges Scheinen .

vom Michel Du beſtellen .“ Nur Thoren nehmen es ernſter , als es zu nehmen iſt –

„ So, 10 ," meinte der liebe Gott. „Er hat lange nichts auch in ſeinen Freuden ; die ſtellen ihr ganzes Sclbſt auf

von ſich hören laſſen . . . Oder haſt Du mir nicht auf: dieſen Nebelgrund – und verſinken in die Nadit ichſüchtiger

mertjam gelauſcht, mein Junge? " Verzweiflung oder in die cwige Tiefc friedlojer Gier , ver

„ Ganz gewiß , lieber Gott, ich hab'meine Pflicht gethan . lieren den Zuſammenhang mit dem Vater. Dic ſind wahr

Der Michel war nur verbittert, wegen der Liſe Schön - haft elend – friedlos hier wie drüben. Gottloſigkeit gebicrt

weißt Du ? " dem Menſchen den einzig ivahren Schmerz. Denn wenn der

„ ým . . . hm . . . Der dumme Kerl meinte durch ſeinen ewige Vater auch einſt das abgefallene Kind liebevoll ver

Trotz etwas zu erreichen . . . Und Du haſt ihm nun Balſam zeihend an ſein Herz zieht – die Friedloſigkeit iſt für jenes

ins Herze geweint, mein Junge ?" nicht geſchwunden . Immer und immer wird es ſich vorwurfs

„ Ja , lieber Gott. Und Du möchteſt ihm doch die Lije ! voll ſagen , daß es das ſo beglückende Glück im Vater zu

noch geben .“ ſein verſchmäht, gemißt habe . . . Doch das brauchte id )

„ Na '3 iſt gut. Geh wieder auf Deinen Poſten . . ." | Dir eigentlich nicht zu erzählen , lieber Michel, Du biſt kein

Dann rief der liebe Gott einen Namen in das güldene Gottloſer. Aber cs iſt immer gut, wenn man davon weiß . . .

Sprachrohr neben ſeinem Schreibtiſche. Und gleich darauf Uud nun jei klug , Michel Du . Sich das ſtrahlende Licht

trat eine wunderſüße Fei ins Zimmer. der Ewigkeit ſtets vor Dir ; jei ein frommer , mildthätiger

„ Es trifft ſich gut, daß Du hier biſt, mein Kind," ſagte und fröhlicher Menſch – und lächle Deiner Leiden !"

der liebe Gott gar freundlich zu den ichönen Weibe, das ihn Dann ſchwieg die Stimme. Das Schneiderlcin fühlte

mit großen , tiefen Augen fragend anjah. „ Schwebe hinab ein weiches Lippenpaar flüchtig jeine Stirn berühren . . .

nach Dräumlingen zu dem Schneider Michel Du . Der iſt Dann war es wieder dänimerig in der Stube.

da in Meiſter Chriſtoph Schöns Liſe verliebt , und ich habe Die Fei Phantaſie aber ichwebte in den Himmel zurück.

aus guten Gründen beſchloſſen , daß das buckelige Schneiderlein Und unſerem Michel Du ward das Herz ſo weit, und

ledig bleibe. Sein Engel hat ihm zwar ſchon Balſam ins jeine Augen blickten feucht, und um ſeinen Mund ſpielte cin

Herze geweint, aber der Michel Du fühlt ſich zuweilen doch mildes Lächeln . Dem Schmerze in ſeiner Bruſt war der

noch recht unglücklich. Die Zeit würde wohl ſeinem Schmerz Stachel genommen . Süße, heitere Wehmut lebte drinnen .

dieſen Reſt der Herbheit nehmen . Aber ich will das Schneider Und nun erwuchs in des Schneiderleins Bruſt die Zu

lein ſchon jeßt zur reinen Wehmut führen , die ja die i chmerz- / friedenheit, die föſtliche Gabe der Selbſtbeſcheidung. Sie

getroffenen Menſchen lieber haben als den fröhlichſten verklärte ihm ſeine llmwelt zu einem kleinen Paradieje. Nie

Lebensmut . . . Schwebe alſo hinab zu ihm , mein Kind, und war ihm ſein Stübchen jo hell, jo traulich , ſo wohnlich vor

tröſte ihn.“ Und der liebe Gott füßte die herrliche Jung: | gekommen wie jeßt. An jeinem alten Mütterlein entdeckte

frau auf die Stirne; und die ſchwebte auf ihren großen , er plößlich Vorzüge, die er vorher nie an ihm wahrgenommen

ſchneeigen Flügeln zur Erde . . . hatte. Seine große Schere und die Nähnadeln waren ihm

Unſer Michel Du fädelte gerade einen Zwirnsjaden in mit einem Mal eng ans Herz gewachſen , und er ſprach oft

die Nähnadel - und zwar in etwas gehobener Stimmung, zu ihnen , wie zu lieben alten Bekannten . Und wenn er dein

denn der Engel oben hatte ſeiner, des Michels , Scele zu : | Kater Knips in die hellen Augen ſah , da hatte er jckt immer

telephoniert , daß er dem lieben Gott alles ſchönſtens be - das Gefühl, als ſtände er einem treuen Freunde gegenüber .

ſtellen werde -- als es plößlich wunderhed in der kleinen Alles atmete Leben und Liebe für unjeren Michel Du. Mit

Stube ward. Erſtaunt ließ das Schneiderlein ſeine Arbeit tiefem Behagen belauſchte er frühmorgens das Miniſtern des

ſinken und blickte offenen Mundes um ſich . Doch er jah Herdfeuers ; in ſtiller Freude kletterte er dann aus ſeinem

weder ein Licht, nod) irgend etwas anderes. Er fühlte ſich hohen Bett , um den dünnen Staffee zu ſchlürfen und ſid )

nur von einem weichen Hauche, wie von ſüßem Maiendufte wieder auf jeinen geliebten Werfeltiſch zu jeßen . Und des

umwebt. Und ihm war's , als ob eine kleine, warme Hand Abends jaß Herr Michel voll innigſter Zufriedenheit mit der

auf ſeinen Haupte ruhe . . . Dann vernahm er einewunder Mutter und dem Nater Sinips , der ießt immer traulich –

liebliche Stimme. Aber er konnte nicht unterſcheiden , ob ſic mit etwas bekümmerter Miene – an der Seite des Meiſters

aus ſeinem Herzen oder von außen zu ihm ſprach . . . hockte, da ihm die Baje Sinipſin den Laufpaß gegeben hatte,

„ Lieber Michel," ſagte die Stimme, „ Du biſt thöricht. auf der Steinbank vor dem Häuslein . Und während die

Warum flagſt Du und verzehrſt Dich in wilden Sehnen guten Nachbarsleute ſchwarzten , jah Michel Du in das ver

Sieh , es iſt alles vergänglich , alles Schein , was Did) um glimmende Abendrot und zog die laue, würzige Luft ein .

giebt. Deine Hand , Dein ganzer Störper iſt jeßt wohl vol lind wenn es regnete oder wenn der Winter auf der Flur

Leben , lieber Michel. Aber er iſt im Grunde ein Nichts . lag, dann jenkte ſid ) unſerem Meiſterſcin eine gar föſtlidje

Morgen – über Jahr und Tag iſt er ein totes Häuflein | Traum - und Märchenſtimmung ins Herz – daß es vor

Aiche. So iſt es mit Deinem Leibe , mit dem Deiner Mutter , Wehmutvoller Freude ichier zerſprungen wäre.

mit dem des Herrn Sinips und aud) mit dem der Jungfer So wurde dem Schneiderlein die wunderſüße Schönheit

Liſe beſtellt . . . Alles ſchwindet – alles vergeht, lieber jeines idylliſchen Lebens ſo recht bewußt. Als wäre er von

Michel. Das ganze Leben iſt nur ein Zwiſchenipiel , cin einem 4118flug in die falte , ſtumdurchbrauſte Welt in ſein
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friedliches Städilein zurücgefehrt – gar tief deſſen traute Madame F . nebſt Tochter zum Paſſieren der Vorpoſten zu

Stille empfindend. erhalten . Als hinge Leben oder Tod von dieſem Stückchen

Unſerem Michel Du war alſo das ihm verſagte Liebess Papier ab, ſo raſte ich die zwei Meilen nach La Celle zurück

glück, wenn nicht taujendmal, ſo doch wenigſtens einmal cr= und ſchon von weitem hielt ich es jubelnd in die Höhe,

jekt – durch dic Gottesgabe der Zufriedenheit, der Selbſt: hoffend , daß die Bewohner der Villa es bemerken würdeii.

beſcheidung, die dem innigen Glauben an die Liebe der Į Kaum war ich von dem feuchenden Pferde geſprungen ,

Vaters entſproſſen war. als mir die Damen entgegentraten. Während die Mutter

Michel Du wurde nicht alt. lind als er niad , kurzer mir in überſtrömender Weije danfte, ſagte Fanchon mit feſtem ,

Strankheit hinüberſchlief, lächelte er beglückt. Den Tag darauf aber innigem Ausdruck : „ Id wußte, daß Sie uns helfen

ſtarb ſein ſteinaltes Mütterlein . Iind den dritten Tag nach | würden .“

Herrn Michels Tode hauchte auch der Nater Knips ſeine Das Diner, welches infolge meiner langen Abweſenheit

Seele aus, beweint von zahlreiden Kindern und Kindee ſpäter begonnen hatte,war ziemlich einſilbig vorübergegangen .

findern und der Frau Snipſin – die er alſo doch noch ge Das Geiprächsthema war die morgige Fahrt der Damen

heiratet hatte. nach Paris geweſen. Sie wollten um ſieben Uhr morgens

- - - - -- - - - - - - - -- - - - - - - abfahren und ihren Weg über Bougival , Nucille und

So! Das war die ſtille Hiſtorie vom Michel Du ! Puteaur nehmen .

Fanchon und ich ſchritten auf der Balfon hinaus. In

demjelben Augenblicke trat der Mond hinter einer Wolfe

hervor, das ſchöne Mädchen mit ſeinem Silberlichte über

Rauſch .
ſchüttend .

Lange ſchauten wir in die herrlidhe , jeßt feenhafte

(Noch ungedrucktes Jugendgedicht 1871.) Landſchaft hinaus, ohne ein Wort zu ſprechen , wir fühlten ,

Laß, Schenkin , den geleerten Krug,
daß die Scheideſtunde gekommen war.

Mit einem hab' ich ja genug - „ Fandon ," begann ich endlich , „ ich bin glücklich , daß

Wozu denn braucht's der fremden Glut
Sie morgen reiſen können und doch unglücklich , daß ich Sie

Um jugendtoll zu ſein ? in diejem Leben wahrſcheinlich nic wiederſehen werde. Id

Von ſelber glüht und blühtmein Blut hätte Ihnen noch io viel zu ſagen , id ) _ "

Wie junger Wein . „ Bitte, ſprechen Sie nicht weiter ," unterbrad) ſie mich ;

„vor allen Dingen bin ich Ihnen Dffenheit ſchuldig. Unter
Hab' Pflicht mit Freiheit ich vertauſcht

brechen Sie mich aber nicht. Das , was ich Ihneit jageit

Dann iſt von ſelbſt mein Herz berauſcht;
muß , wird mir ſo entießlich ſchwer , daß ich Sie bitte, mir

Id brauche ja nicht (Gold und Gut
dieſe Minuten nicht nod) zu erſchweren .“ Sie jeufzte tief

Um überreich zu ſein ,
auf und fuhr fort: „ Ich habe Ihnen bereits erzählt, in

Es jauſt und brauſt mein feurig Blut
welche finanzielle Lage wir durch den Strieg geraten ſind,

Wie junger Wein .
nicht mehr ein Sou iſt unſer. Heute vor acht Tagen –

Und wenn mein Mädchen mid) umſchlingt, es war um die jeßige Stunde - verlobte mich mein Vater – “

In mich die liebe Sonne ſinkt Fanchon !" rief ich aus.

Mit ihrer Schöpferflammenglut
„ Sie haben mir verſprochen , ruhig zu bleiben . Erfüllen

Und ihrem Hellſten Schein ; Sie mir dieſe letzte Bitte. Ich habe mein Wort einem

Dann jauchzt und ſingt und ſpringt mein Blut Manne gegeben , den ich weder liebe , noch achte , aber er

Wie junger Wein . rettet meine ganze Familie. In dieſen Preis will id ) mich

Und dent' ich meines Vaterlands, gern opfern . Aber wenn ich ihn wenigſtens achten könnte !

Dann blißt mein Aug' in ſtolzem Glanz,
fuhr ſie mit geſteigerter Stimme fort. „ Nicht cinmal den

Mut hatte er , gleich meinen Brüdern , für das Vaterland
Dann zieht der heiligen Liebe Glut

Mir in das Herz hinein ,
fämpfen zu wollen . Dod, id) habe ihm geſchworen , daß ich

Dann glüht und ſprüht von ſelbſt mein Blut
nicht eher ſein werde, als bis das Vaterland befreit iſt und

Wie junger Wein !
auch er ſeine Pflicht und Schuldigkeit für dasſelbe gethan

D . v. L .
hat. – lind nun leben Sie wohl -- "

Ein entfernter, aber ſcharfer Sinall nahm der Sprechenden

- - - - - das Wort vom Munde; jauſend und ziſchend flog die erſte

Granate vom Mont Valérien über unſer Haus hinweg und

Bor Paris. gerichmetterte mit dem Marf und Bein durchdringenden Gc

töje das Dach eincs am andern Thalrande ſtehenden Gebäudes .
Von einem Stabsoffizier.

Erſchüttert lehnte ſich Fandhon an mich , dann richtete

(Sæluß.)
ſie ſich plößlich hoch auf, sief ſchnell : „ Gute Nacht!" und

In Verjailles wurde ich von Pontius zu Pilatus ge: eilte durch das EBzinumer.

ichickt , vom General- Stommando zum L ber-Kommando, von Überwältigt von den geſtern und heute Erlebten taumelte

dieſem wieder zum Veneral-Quartiermeiſter, der natürlich ich wie ein Trunfener aufmein Zimmer. Einen vernünftigen

damit nicht das Geringſte zu thun hatte ; jdließlid , traf id Gedanken zu faſſen , war unmöglich . Ich ging auf und

einen mir bekannten Lifizier , der Adjutant beim General- | nieder , trat ivohl hundert Male auf den Balfon hinalis , in

Siommando war und deſſen Bemühungen cs endlich gelang, der Hoffnung, ſie nod) cinmal zu erblicken , aber vergebens.

vom fommandierenden General cinen Erlaubnisſchein für | Endlich übermannte mich die geiſtige und körperlidie An

einsics
nithunserer tantri
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par

ſtrengung, ich legte mich zur Ruhe nieder und ſchlief, Dant | und nur mit Wehmut konnte ich an die leßten Tage des

meiner guten Natur, auch bald ein . Monats September denken , wo die ganze Landſchaft wie ein

Da ichien es mir , als würden die Vorhänge ausein Paradies vor unſeren Blicken lag.

ander gefaltet, ich wurde munter , die Gedanken begannen Und ſo fand ich denn auch unſer erſtes Quartier in La

ſich zu klären , in demſelben Augenblicke hörte ich den Riegel Celle in der ſchrecklichſten Verfaſſung wieder. Es war alles

der Nebenthüre vorſchieben . vernichtet. Die Möbel , ja jelbſt die Fenſterkreuze waren

„ Fanchon ! Öffne, nur noch einmal will ich Dich jehen , ein Raub der Flammen geworden .

das lepte Mal!" Ich bat , idh flehte – vergebens. In einem mir nur zu wohl bekannten Zimmer lag

An Schlaf war nicht mehr zu denken ; nachdem ich mich in der einen Ede ein Notenblatt.

angekleidet, verſuchte ich meine Nerven zu beruhigen und be Ich hob es auf.

gann ſchriftliche Arbeiten zu machen . A mon père.

Es war ſechs Uhr, um ſieben Uhr wollten ſie fortfahren . Fleur des champs.

Da ertönt Peitſchenklang , ich ſtürze auf den Balkon , Valse pour piano

eine kleine Hand winkt die leßten Grüße aus dem verſchloſſenen

Wagen . Fanchon F . . . .

Nach fünf Minuten jagte ich hinterher . lautete die erſte Seite.

„ Iſt der Wagen ſchon durch ?" rief ich einem befreundeten Es war dies die einzige Kriegsbeute, welche ich während

Kameraden zu, der an der Straße von Bougival nach Nueille des Feldzuges gemacht habe, -

auf Feldwache lag. „ Welcher Wagen ? Der mit den beiden Die Anzeichen der Kapitulation von Paris mehrten ſich .

Frauenzimmern ? Ja, der iſt eben drüben in Rueille von Auf einen Entſaß durch die verſchiedenen neu gebildeten Ar

den Franzoſen in Empfang genommen worden . Aber , wie / meen war nicht mehr zu rechnen , und wir warteten ſtündlich

ſiehſt Du denn aus ? Du haſt wohl noch nicht gefrühſtückt ? mit Ungeduld auf das erſehnte Wort: Friede.

Hier haſt Du einen Schnaps !" Am 19. Januar morgens wurde mein Regiment ſoeben

Ich danfte für alles und ritt langſam nach Hauſe. - | von Vorpoſten abgelöſt, als die Franzoſen noch den bekannten

lepten und verzweifelten Durchbruch verſuchten . Mit einem

Wochen und Monate dauerte bereits die Belagerung von Schneid und einer Tollfühnheit, der wir unſere Bewunderung

Paris , und noch immer lag die ſchöne Kokette in den eiſernen nicht verſagen konnten , drangen die feindlichen Schüßen

Armen des deutſchen Siegers . Daß dieſe Umarmung nur ſchwärme gegen unſere verſchanzten Stellungen vor.

eine einſeitige und ohne jede Herzlichkeit war, mußten wir Die Compagnie, bei der ich mich befand, hatte eine

leider Gottes oft genug erfahren . In verſchiedenen Aus Mauer beſeßt , durch deren Schießſcharten der Feind mit

fällen verſuchten die Franzoſen den läſtigen Ring zu durch - heftigem Feuer empfangen wurde. Troßdem gelang es ihm

brechen , ſie wurden jedoch ſtets mit blutigen Köpfen heim bis an die Mauer vorzudringen . Es war faſt fomiſch anzu

geſchickt. Jeßt ſchien es aber unmöglich , daß die Pariſer jehen , wie Freund und Feind um die Schießſcharten kämpften .

ſich noch länger halten konnten , zumal die übertriebenen Ge- Sowie auf der einen Seite das Gewehr herausgezogen wurde ,

rüchte uns glauben ließen , Mäuſe und laßen ſeien in der ſtedte der Gegner das ſeinige durch die Luke. Das Gefecht

belagerten Stadt bereits Lederbiſſen . Daß aber an eiſernem wurde infolge deſſen wahrhaft mörderiſch geführt, und der

Proviant mehr wie genügend Vorrat vorhanden war, be Tod hielt eine überreiche Ernte.

wiejen die rieſigen Zuckerhüte , welche uns Fräulein Valérie Jeßt mußten die Franzoſen Flankiert werden , denn ſie

vom Mont Valérien in übergroßer Freigebigkeit auf den begannen ſich zurückzuziehen und hinter großen Holzſtößen

Hals ſandte. Zum Glück krepierten dieſelben nicht allzuoft, Schuß zu ſuchen . Wir frohlockten zu früh. Wiederum er

und ſo machten ſich denn unſere Soldaten das Vergnügen , | klangen franzöſiſche Signale, dichte Schüßenſchwärme nahmen

dieſe ſchauerlichen Ungetüme zu ſammeln . die Zurüdweichenden auf, überall hörte man das „ en avant"

Nie werde ich den Anblick vergeſſen , als ich eines Tages | der Offiziere , und nochmals warf ſich der brauſende Strom

in den Speiſeſaal der Villa Metternich trat , welche in der gegen die Mauer.

diesſeitigen Vorpoſtenlinie lag. Der Tiſch war für zwölf Die franzöſiſchen Offiziere eilten ihren Leuten weit vor

Perſonen mit dem feinſten Sèvres - Porzellan gedeďt und aus , und namentlich fielen mir zwei von ihnen durch ihre

vor jedem Couvert ſtand eine rieſige ungeplagte Granate alles verachtende Bravour auf. Der ältere , ein jedenfalls

aus den Geſchüßen des Mont Valérien . Ich glaube, jelbſt höherer Offizier , hatte die rote Müße auf ſeinen Säbel ge

der Fürſtin Metternich wäre dieſes Liebesmahl etwas auf- ſteckt und ſchwang ſie wie ein Siegeszeichen , während der

regend vorgekommen . jüngere dicht an ſeiner Seite blieb . Zehn Schritte waren

Das liebe Weihnachtsfeſt lag hinter uns , und nun be- fie noch von der Mauer entfernt, da wurden beide faſt

gannen auch die deutſchen Belagerungsbatterien endlich ihre gleichzeitig getroffen und janken nieder.

Zucerhüte in die Forts und nach Paris hineinzuſenden . Der Kampf tobte weiter. Auf allen Punkten wurden

Mein Regiment hatte während dieſer ganzen Zeit ſeine die Franzoſen zurückgeworfen , und als ſich langſam der

Quartiere häufig geändert, und ich war ſeit zwei Monaten Abend niederſenkte , brachte er die tiefſte Ruhe mit.

nicht mehr in La Celle geweſen . Am andern Morgen wurden von uns Kommandos zum

Wie es dort ausſehen mochte, konnte ich mir allerdings Abholen der Verwundeten und zum Begraben der Toten

wohl denkeu , wahrſcheinlich nicht beſſer wie in Bougival nach dem Gefechtsfelde geſandt. Ich gedachte der beiden braven

und in den andern Orten , welche in dem Feuer ber feind | Offiziere und ging mit.

lichen Geſchüße lageu . Was dieſe nicht vernichtet hatten , | und richtig , da lagen ſie noch an derſelben Stelle , wo

war durch die eiſerne Notwendigkeit, die ein jeder Krieg ſie geſtern das lödliche Geſchoß hingerafft. Der ältere hatte

mit ſich bringt, verwüſtet und zu Grunde gerichtet worden , eine Kugel durch den Kopf, der jüngere durch die Bruſt er:
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halten . Schon befahl ich einigen Leuten , die Gefallenen una | weſen an der ruſſiſch- preußiſchen Grenze in anſchaulichen Scenen

ter den nächſten Baum zu tragen und war eben im Begriff, vorführt. Die reinliche Scheidung von Gut und Böſe, Sdyuld

weiterzugehen , als ich jah , daß der jüngere Offizier einen und Unſchuld , die Unerbittlichkeit, mit der ſich an dem Helden

kleinen Gegenſtand feſt in der einen Hand hielt. Ich beugte der Fluch der böſen That erfüllt, entſpricht überdies dem

mich nieder und nahm ein ledernes Täſchchen aus ſeiner Empfinden des Volfes . Auch daß die Bedeutſamkeit der

ſtarren Rechten ; vermutlich enthielt es cine Photographie. Handlung im allgemeinen diejenige der Charakteriſtik über

Id öffnete das kleine Buch , und als ob der Bliß mich ge - wiegt, iſt dem Volke ſympathiſch , welchem es viel größeres

troffen , ſo erſtarrte ich – ich jah in das Geſicht Fanchons. Vergnügen macht, ſeine Helden recht bunte Schidjale erleben

Erſt im Quartier gewann ich Nuhe und Beherrſchung, zu ſehen , als ſie an ſid , ſelbſt auf Herz und Nieren zu prüfen .

die Worte zu leſen , welche , auf einer Karte geſchrieben , in In die Seelenzuſtände der Hauptperſon , des verlotterten

der einen Seite des Buches ſteďten . Anton Brauſer , vertieft ſich der Verfaſſer zwar mit großer

Sie lauteten in deutſcher Überſebung : Gründlichkeit , die Nebenperſonen ſind alle mehr oder weniger

„ Mein Freund ! äußerlich gehalten . Am beſten gelungen , ja von hohem

Willſt Du dieſes kleine , ſtumme Geſicht annehmen | poetiſchem Reiz iſt die Geſtalt des litauiſchen Bauern

als Erinnerung an die Freundin , welche zurückbleibt! mädchens, deſſen rührende Liebe zu Anton ſein und ihr Ver

Möge es Dir den Weg zeigen, auf welchem Du die Pflichten derben wird.

gegen unſer Vaterland erfüllen kannſt. Ich werde beten , Das blaue Bud . Märchen und Skizzen von Adalbert

daß es Dir gelingt. Nehrſt Du alsdann zurück , ſo will Meinhardt Berlin , Verlag von Gebrüder Paetel.

ich Dein ſein , Dein in treuer Freundidaft und gebe Gott Das Weſen dieſer eigenartigen Märchen läßt ſid nid )t

in Liebe ! in ein Wort zuſammenfaſſen. Sie ſind nicht rein poetijd ),

Jest adieu und auf Wiederſehen ! dafür iſt ihnen zu viel „ Sinn “ mitgegeben. Man kann ſie

17. Januar 1871. Fanchon F . . . ." nicht anmutig nennen , weil der Humor des Verfaſſers zu oft

Am 28. Januar abends war der Waffenſtilſtand unter: | eine ſatiriſche Schärfe annimmt. Geiſtreich wäre auch nicht

zeichnet worden . Einige Tage daraufmarſchierte das fünfte das Richtige , denn er läßt mehr als einmal ſeiner Ein

Armeeforps nach der Loire ab. Noch einmal ritt ich durch bildungskraft in heller Luſt die Zügel ſchicken . Sie ſind

La Celle Saint Cloud hindurch, wie ein Traum lag die ver: markig , doch auch nicht frei von Sentimentalität; einzelne

gangene Zeit hinter mir , wie ein Traum ſchwebt ſie noch Partieen entzücken durch prächtige, flotte Kürze, andere er

heutigen Tages an meinem Auge vorüber. müden ein wenig durch Länge. Die hübſcheſten ſind wohl

„ Goldſpuren “ und „Sternmagnet“ ; am unbedeutendſten

,,Studie“ und „ das Kätzchen .“

Die Kinder Klingſtröms von Moritz von Reichen

Die moderne Sappho. bach, Leipzig , Verlag von Garl Reißner.

Die Wahl des Stoffes macht der Verfaſſerin alle Ehre.
Es ſchwärmt das äſthetiſche Fräulein

In der That, „ die Gedanken ſtehen ihm nicht niedrig !" Sie
Nofett auf der Soirée

führt uns drei Geſchwiſter vor, deren Vater ein Original iſt,
Von Goethe, von Schiller, von Nlopſtod ,

und die alle drei einen Tropfen Genialität mitbekommen
Von Lenau , von Kleiſt, von Fouqué.

haben , der ihnen im Blute gährt. Die Tochter läßt ſich zu

Geblendet ſtehen vor dieſem ungewöhnlichen Schritten fortreißen , der eineder beiden Söhne

Beleſenen Phänomen wird zum wahnſinnigen Verbrecher und Selbſtmöder und der

Die Herren der Schöpfung, die niemals andere zum – Dichter . Die Verfaſſerin hat aber ihre Be

Solch ' Wunderfräulein geſeh 'n . gabung nicht genügend aufgeboten , um ſolche Probleme in

Sie wird als „moderne Sappho“
ihrer Tiefe 311 erfaſſen ; die Behandlung iſt zu ſalonmäßig .

graf 28 . 62. Roman von Morib von Reichenbach .
Umflattert, uimichmeichelt, umfreit. ----

Befriedigt ob ihrer Triumphe
Leipzig , Verlag von Carl Neißner.

Kehrt endlich heim die Maid.
Phantaſievolle Lejer ſtehen ſich gar nicht ſchlecht bei dieſer

Erzählung. Sie werden die oft nur leiſe angetuſchten Seelen

Sie ſtreckt ſich auf ihre Hauſeuſe kämpfe der Helden unwillkürlich aus ihrem eignen Empfinden
Im lauſchigen Boudoir heraus ergänzen und vertiefen , und es iſt ein Verdienſt der

Und greift nach einem Band – Schiller ? -- gewandten Erzählerin , daß ſie überhaupt dazu anregt.

Nein ! Nach Zolas „ L 'Assommoir' !! Kurfändiſche Geſ@ toten von Th. H . Pantenius.

Julius Knopf. Leipzig , Verlag von A . G . Liebeskind.

Dieje ſehr anziehenden Novellen haben etwas eigentümlich

Nordländiſches , nicht nur dem Stoffe nach . Der Erzähler

Neue Unterhaltungsſchriften .
jelbſt bewahrt ſtets, auch wenn er von den Überſchwenglid)=

keiten der Jugend, von dem Sehnen von Herzen zu Herzen

Aus anſtändiger Hamilte. Geſchichte eines verlornen ſpricht, einen zurückhaltenden Ernſt; er hat ſo zu ſagen einen

Menſchenlebens von Ernſt W ichert. Zweite Auflage. Leipzig , nüchternen Zug im Geſicht, der gelegentlich befremdet. Zu

Verlag von Carl Reißner. anderer Zeit wieder gereicht freilich gerade dieſer ſelbe nüchterne

Dies wäre ein vortreffliches Buch für das Volk. Durch Ernſt dem Gegenſtande zum höchſten Vorteil. Die Erzählung

und durd ) gediegen , feſſelt es vermöge ſeiner lebhaften ,wechſel „ Arent Claeſſens Neujahrsgeſchenk" 3 . B . wirft in ihrer

reichen Handlung und belehrt im beſten Sinne, inſofern es ſchlichtent, faſt trodenen Sachlichkeit tief erſchütternd. Am meiſten

das Leben und Treiben litauiſcher Bauern , das Schmuggel- | leidet „das Gut an ſich" darunter, daß der Verfaſſer ſich beſſer
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Menſchengeichlecht,

Wo gehſt Du hin ?

Die Wogen fragen

Nimmer : „ Wozu ? "

Menſchengeſchlecht,

Was grübelſt Du ?

Egon Bredona.

darauf verſteht, die dunkeln Gefühle, die im Herzen wunder

bar ſchlafen , von ferne ahnen zu laſſen , als ſie in ihrer

elementaren Gewalt vor uns zu entfeſſeln . Der Lebensüber

druß des hypochondriſchen Studenten iſt gar jo fühl beſonnen

herausgeklügelt, undwir erwarten unwillkürlich ein logiſcheres

Verhalten des jungen Mannes. Ein plößlicher, ganz unvor

bereiteter Impuls treibt ihn nämlich an , einem andern Selbſt

mörder , der ſid ) gleichfalls in mitternächtlicher Stunde das

Leben nehmen wollte , die Waffe aus der Hand zu ringen ,

und im ſelben Augenblic offenbart ſich ihm die Erkenntnis

vom Wert des Lebens, woher, wodurch - das erfahren wir

nicht. Die Wandlung iſt völlig über's Knie gebrochen . Auf

fallend ſind bei einem jo feinſinnigen Schriftſteller Wendungen

wie : „ im fonfreten Fall“ , (ſtatt einfach ; in dieſem Fall)

„vis-à -vis der Kaffeetaſſe“ , oder gar das abſcheuliche „ be

ziehungsweije“ , dieſe Blüte des Zeitungsſtils , die ſich in

einer poetiſchen Erzählung aušnimmt, wie ein gemeines

Küchenfraut auf einem Blumenbecte.

Das Armenhaus zu Dibbesdorf. Noman von D . Elſter

Breslau , Schleſiſche Verlagsanſtalt vorm . S . Schott

laender.

Das fünſtleriſche Verdienſt diejes Buches wiegt nicht

allzu ſchwer, aber es bietet manches Hübſche und angenehm

Unterhaltende. D .. Elſter hat den guten Gedanken gehabt

die beidheidenen Eriſtenzen ſeiner Leutchen am großen Strom

der Zeitereigniſſe anzuſiedeln , dadurch gewinnen ſie an Weite,

Fülle und Bedeutung. Übrigens ſtehen die Schilderungen

des wüſten ſozialiſtiſchen Treibens in der Hauptſtadt hoch

über dem ſonſtigen Niveau des Romans.

Der Reffe des Notars. Erzählung von H . D ’Altona.

Mannheim , Verlag von J . Bensheimner.

Der Humor dieſer Erzählung iſt herzlich abgeſtanden .

Ein Gelehrter , der beſtändig in ſeine Wiſſenſchaft verſunken

und in den Dingen des wirklichen Lebens halb blödjinnig

iſt ; ſein Famulus, eine Art von melancholiſchem Hanswurſt ;

ein Flurwächter , der viel trinkt und mit dem Knotenſtoc

aufſtampft – man fühlt ſich manchmal in eines jener alt

modiſchen Luſtſpiele verſeßt, die an Provinzialbühnen oder

bei Liebhaberaufführungen in kleinen Städten immer noch

florieren .

Der Sohett Ehre. Die Hausfreunde. Erzählungen

von Ludwig von Poyßl. Mannheim , Verlag von

I . Bensheimer.

Das Buch hat ſein Ziel verfehlt , indem es jeinen Weg

auf den Büchermarkt genommen hat. Es gehört auf die

Hintertreppen . Die Köchinnen und Stubenmädchen werden

mit Entzücken die Hofluft atmen , die in der erſten Geſchichte

weht und auch der Sdalkhaftigkeit der zweiten Verſtändnis

entgegenbringen. Nein , wie der Herr Stadtſchreiber und die

Frau Stadtſchreiberin , während ſie bei Stadtrats zum Be

ſuch ſind, unter dem Kaffeetiſch durch Tritte wider die Schien

beine eheliche Zwiejprad pflegen – das iſt doch zu köſtlich !

Permiſchtes.

Über das Spridwort „ Neapel ſehen und ſterben “ er

halten wir folgende Zuſchrift :

Ja, der alte Blücher verſtand gut deutſch mit den

Franzoſen zu reden ,wollte Gott alle Deutſchen ebenſo . Dieſe,

wie andere Unſitte, icheint unausrottbar.

Schon im Jahre 1855 wurde ich auf der Reiſe in

Palermo nach Neapel durch einen deutſchen Maler aus

Hamburg, der lange in Neapel gelebt hatte, verhöhnt, als

ich den Ausdruck gebrauchte : „ Neapel ſehen und ſterben !"

Und als im vorigen Jahre die „ Auguſta Viftoria“ auf der

Nücreiſe von Ägypten und Paläſtina Neapel beſuchte, be

fand ſid , unter den Reiſenden ein grundgelehrter Oberſt

lieutenant a . D ., der die Reiſe unter dem Strich der

Magdeb. Ztg . beſchrieb . Richtig , da prangte wieder und

noch immer das nun in Deutſchland befannte Wort: „ Neapel

ſehen und ſterben !" Beweis, mit welcher rührenden Gewiſſen

haftigkeit ein Reiſebeſchreiber vom anderen abſchreibt.

Folgendermaßen , vermute ich, iſt dies Falſchwort entſtan

den . Als Neapel in den dreißiger Jahren dieſes Jahrhunderts

mit Gas beleuchtet wurde, paßte den Herreu Lazzaroni nicht

die Helligkeit der Straßen zu ihren nächtlichen Treiben .

Sie drehten daher nicht allein die Hähne ab , warfen

Nandelaber nieder, brachen Arme ab , und ſchädigten auch die

Leitung wiederholt und erheblich . Sein Mittel der Polizei

half dagegen , jahrelang dauerte der Kampf. Endlich verfiel

ein findiger Kopf auf ein durchichlagendes Mittel , man

wandte ſich an den beliebteſten Volfsprediger, der von großem

Einfluß auf die Maſſen war, und wußte ihn durch Ver

ſprechungen zu gewinnen .

In ſeiner nächſten Predigt legte er ſeinen Zuhörern die

Frage vor, welcher iſt der vornehmſte Heilige im Himmel?

Antwort, der heilige Joſeph, denn als Gatte der Himmels

königin hat dieſe ihm zu gehorchen , ebenſo der Herr und

Heiland, denn der heilige Joſeph iſt ſein Vater auf Erden

geweſen . Wer wollte dieſen mächtigſten Heiligen erzürnen ?

Sicher niemand ! Ja , aber die Gasbeleuchtung iſt dem

heiligen Joſeph geweiht, und wer an dieſe rührt, der erzürnt

den heiligen Joſeph, der ſchon dafür ſorgen wird , daß bei

ſeinem Ableben er ſofort in den unterſten Höllenraum fährt.

Dieſe wiederholte Predigt half endlich, Neapel erſtrahlte

in glänzender Beleuchtung , damals jagte man in dieſer

Stadt, ſtolz auf deren Helle:

Vedi Napoli e poi Mori! Deutſch :

Sieh Neapel und dann Mori,

Mori iſt ein kleiner unbeleuchteter Ort bei Neapel !

Alexandre Dumas père hat eine allerliebſte Geſchichte über

dieje Geſchichte 1. 3t. veröffentlicht.

Zu derſelben Zeit muß ein ſentimentaler Deutſcher, aber

ſchlechter Jtaliener, von dieſer Redensart in Neapel gehört

haben , und in ſpäter veröffentlichter Beſchreibung hat er

Iragen.

Die Wogen wandern

Weit über 's Meer ;

Menſchengeſchlecht,

Wo kommſt Du her ?

Zum fernen Strande

Die Wogen ziehn ;
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obiges Wort überſeßt mit : „Sieh Neapel und dann ſtirb !“ | bald los. Ein widriger Caſt, den ich nur zu gut kenne. –

Das würde aber italieniſch heißen : Herrn G . I . in 8 . Daß Küſſe füß ſind, iſt richtig , aber

Vedi Napoli e poi muori! daß alle Gedichte kaum etwas anderes mitteilen , als dieſe

Aus dem Imperativ iſt dann der Infinitiv geworden , befannte Thatjache , iſt nicht unterhaltend. Wollen Sie ſie

Neapel ſehen und dann ſterben , welches italieniſch heißen aber nochmals feſtſtellen , muß es mit mehr Eigenart und

würde: Vedēre Napoli e poi morire ! Poeſie geſchehen . — Herrn E . U . in W . Nicht übel, aber

In Neapel ſelbſt lacht ſelbſt der reklameluſtigſte zu wenig Eigenart. Senden Sie anderes . – Frl. 3 . in W .

Gaſthofbeſißer über unſere Deutung der Überſeßung obiger Auch die neue Sendung beſtätigt mein wiederholtes Urteil:

alter Redensart , warum ? Zu den vielen Fehlern des Sie ſind ganz inbegabt, und wenn der Leiter des genannten

Neapolitaners gehört der der Sentimentalität oder Gefühls Blattes das Gegenteil behauptet, ſo iſt er entweder urteils

duſelei mit nichten , er ſieht Neapel und dann erſt recht will unfähig oder unaufrichtig . Die dritte Möglichkeit wäre aller

er leben ; ganz abgeſehen davon , daß im Golfe von Neapel dinge, daß er Sie liebt. Auf Urteile eines liebenden Mannes

mehrere Städte liegen , die einemindeſtens ebenſo ſchöne Lage gebe ich aber auch nichts . – Frl. W . Pr. in B . (Hannover).

haben . Und in keinem anderen Lande kennt man dieſe Herzlichen Dank für den lieben Brief. Ich wünſche Ihnen

deutiche Umbildung eines alten neapolitaniſchen Spruches , alles Gute und beſonders bleibende Geiſtes friſche. Mir geht's

als nur in Deutſchland. erträglich . – Herrn D . J in S . Der Leiter einer Zeitſchrift

Es wäre Zeit, daß man endlich mit dieſem Unſinn auf kann bei Romanen von Schriftſtellern , die ſich einen beliebten

hörte. Ferner lieſt man noch immer bei uns häufig genug, Namen gemacht haben , nicht beliebig ſtreichen . Ermuß ihnen

ſelbſt bei einem Schriftſteller wie E . Edſtein , in ſeiner die Verantwortung überlaſſen . Es iſt am beſten ſich mit

ſpaniſchen Reiſebeſchreibung: Das Eldorado , während doch foldhen Einwendungen unmittelbar an die Verfaſſer zu

El bereits Artikel iſt, und es heißen muß , das Dorado . wenden . Wenn ſie einen Brief mit dem Namen der Ver

Charakteriftik der europäiſheu bauptftädte. Der be: faſſerin an unſeren Verlag ſenden , ſoll er der Schriftſtellerin

kannte Reiſende Kohl charakteriſierte die Hauptſtädte , rejp. zugeſchickt werden . Übrigens erlaube ich mir die Bemerkung,

Großſtädte unſeres Erdteils folgendermaßen : daß kein Blatt der Welt mit Meiſterwerken zu füllen iſt.

Amſterdan marchantiert; Athen konſpiriert; Berlin medi: Ich beklage dieſe Thatjache, ändern aber kann ich ſie nicht. –

ſiert; Brüſſel debattiert; Dresden wundert ſich ; Dublin Frau San .- R . W . Th. in S . Herzlichen Dank. Ich habe

bettelt; Edinburgh träumt; Florenz gafft ; Frankfurt zählt ; Ihren Brief an Frau C . Bl. geſchickt. Vielleicht antwortet

Genua lacht ; Hamburg iſt; Hannover ſchläft ; Kaſſel ſchnarcht; | ſie Ihnen. Beſte Grüße! – Herrn C . M . in . B . Nodh

Konſtantinopel badet ſich ; Kopenhagen idhminkt ſich ; Leipzig zu jugendlich. – Frl. H . G . in W . Ihre Empfindung

lieſt; Liſſabon ſchmollt; London gähnt; Lyon arbeitet; iſt echt, aber Form und Inhalt zeigen , daß es an wirk

Mainz freut ſich auf den Karneval; Mancheſter pact; Mann - licher dichteriſcher Begabung mangelt. — Vogel. Das Ge

heim flucht; Marſeille ſingt; München trinkt; Neapel ſchwißt; dicht iſt ſchon öfters übertragen und im Grunde deſſen kaum

Palermo fächelt ſich Kühlung zu ; Paris plaudert; Peſt wert. Senden Sie gelegentlich anderes. - Abonnentin

ſchwaşt; Petersburg ſchweigt; Nom betet ; Stockholm amüſiert an der belgiſchen Grenze. Der junge Dichter iſt 1871

fich ; Turin ſchmückt ſich ; Venedig liebt; Warſchau ſeufzt; | in Winjen a . d. Luhe geboren und lebt jeßt in Steglit bei

Wien verdaut. Gr - r. | Berlin . – H . I . in 6 . Gutgemeinte Verſuche. – Herrn

Belle Entſcheidung. Einem Lederhändler in St. Georgen I . N . in H . Das „ Herbſtlied " iſt nicht verloren . Es wird

bei Preßburg in Ungarn waren Lederwaren und Viktualien kommen . Das neue iſt minder gut. Beſten Gruß. -

geſtohlen worden . Der Diebe wurde man bald habhaft und i Herrn stud. W . B . in B . „ Zu Pferde“ ſoll kommen . Sie

dieſe geſtanden , daß die geſtohlenen Sachen in dem Steller können ruhig weiterdichten , aber laſſen Sie ſich von ernſter

der Witwe F ., welche vor einem halben Jahre von Juden Lebensthätigkeit nicht fortlocken . – Einſenderin von

tum zum Chriſtentum übergetreten , verſteckt ſeien , wo man i „ Vergißineinnicht“ und „Mondnacht“ . O , 0 ! –

ſie auch fand. Die Diebe wurden beſtraft , bezüglich der Verſchiedenen. Ich habe der Nachricht in der „ Täglichen

Hehlerin , der Witwe F . aber fällte der hohe Gerichtshof Rundſchau“ widerſprochen . „ Die Partei der Dichter“ iſt ein

folgendes weiſe Urteil : „ Da ſie noch nicht ein Jahr alt (weil mäßiger Wiß eines Berliner Blattes . Auch beabſichtige nicht

erſt vor einem halben Jahre getauft) jei ſie als neugeborenes ich eine Zeitung zu gründen – ich habe nur meine Zu

Stind zu betrachten und als ſolches nicht zu beſtrafen .“ – ſtimmung zu dem mir vorgelegten Programm ausgeſprochen.

So geſchehen im Jahre 1867 nach Chriſti Geburt! Daher lege ich auch nicht die Leitung der Roman - Zeitung

Gr - r. nieder. Übrigens herzlichen Dank für die wohlwollenden

Geſinnungen .

Briefkaſten .
Pnhalt der Nr. 19.

Frl. Magda J. „ Das Jahr – das Leben “ iſt nett,
Die Sonntagskinder. Roman von Hans Werder.aber der Stofi zu oft ſchon und beſſer behandelt. Sie können

-- Kein Erbarmen . Roman von E . von Wald - Zedtwiß.
mir anderes jenden . - H . H . Stralſund. „ Am See" Schluß. – Beiblatt : Drei Gedichte von Xav . Seidl. – Die

endet init einer ſtarken Nachahmung Heines („ Daß Dich Gott ſtille Hiſtorie vom Michel Du. Von Viktor von Kohlenegg .

erhalte ewig gut und rein “ ). „ Ich glaub' an Dich “ iſt warm , - Rauſch . (Noch ungedructes Jugendgedicht, 1871.) Von

D . v . L . - Vor Paris . Von einem Stabsoffizier. Schluß. -aber zu perſönlich empfunden . „ Wandlung" hat einen feinen
Die moderne Sappho. Von Julius Ninopf. – Neue Unter

Gedanken , aber Form und Ausdruck genügen nicht. Beſten haltungsidriften . — Fragen . Von Egon Bredona. -

Gruß. – Motte. SW . Bitte, ſenden Sie. Für Ihre lieben

Worte beſten Dank. Hoffentlich werden Sie den Schreibframpf

Berantwortlicher Leiter : Otto von Beirner in Berlin . – Berlag von Otto gante in Berlin . - Drud ber Berliner Buchdruderei- Attien -Geſellſchaft

(Seperinnenſdule des Lette - Vereins) .
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von 3 /2 M . vierteljährlich . Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an . Durd) alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen . Der Jahrgang läuft von Oftober zu Oftober.

Die Sonntagskinder.

Noman

von

Hans Werder.

(Fortſegung.)

| beiden Gäſte mitbringen , Doktor Volkmann und

Albano !"

Vater , Mutter und Tochter ſprachen ihre Zu

Der Wechſelverkehr zwiſchen Prieborn und friedenheit aus ; leptere allerdings nur in Bezug auf

Hohenſtein wurde nach Möglichkeit aufrecht erhalten Albano, den ſie als ihren „ beſonderen kleinen Freund "

Mehrmals noch ertönten Iſoldes Lieder in dem bezeichnete .

Hohenſteiner Muſikſaal und Waldemars Geige zur Gräfin Clema war ſehr hübſch , jedenfalls von den

Abendzeit unter der Buche am Prieborner See. drei hier nebeneinander ſigenden Mädchen unſtreitig

Endlich aber wurde Iſoldes Überſiedlung nach Herms: die glänzendſte Erſcheinung. Eine ſchlanke , elegante

torff beſchloſſen und die Fürſtin ſelber führte ihren Figur, das ſchön geſchnittene Geſicht von zarter ,

Schüßling dort ein . blühender Färbung. In ihren dunklen Augen lag

Hermſtorff lag von den Hohenſteiner Gütern ein Glanz, der von innerer Glut zu erzählen wußte.

mehrere Meilen Landweg entfernt. Ilnruhig irrten dieſe ſchönen Augen hin und her.

Es war eine lange heiße Fahrt und erſt in Neben ihr ſaß Egon , ſie eifrig unterhaltend, doch

ſpäter Nachmittagsſtunde langte die Fürſtin mit Iſolde, das befriedigte ſie ießt wenig. Die Hohenſteiner

Elfriede und Egon im Hauſe der Verwandten an . Vettern machten ihr immer den Hof, ſelbſtverſtändlich .

Dieſe empfingen ihren Beſuch mit gewohnter Herz Es ſchien etwas wie Erwartung und Unruhe ſie zu

lichkeit. Der alte Graf Teſſin , ein Vetter von Walde quälen . Plößlich ſprang ſie auf.

mars Vater, früher Generaladjutant des Königs, war „Kommt, Elfe, Fräulein Bernhardi, wir wollen

ein vornehmer älterer Herr von vollendeten welt hinausgehen ! Es iſt ſo dumpf und ſchwül im

männiſchen Formen und mitteilſamer Liebenswürdiga Zimmer !" Der ſchön gehaltene Park mit ſeinen

keit. Seine Gemahlin , bedeutend jünger als er, eine Raſenflächen und Baumgruppen , den blühenden

elegante Weltdame von verbindlichem Weſen und Teppichbeeten vor der Thür,war gewiß ein verlođender

geübter Unterhaltungsgabe. Der einzige Sohn des Aufenthalt. „ Sehen Sie, Fräulein Bernhardi,“ ſagte

Hauſes war Lieutenant in Berlin . Die Tochter, Gräfin Clema, „ hier werden Sie viel mit mir umherwandern

Clema ſolte von morgen ab fjoldes Schülerin ſein . müſſen ! O wie froh bin ich, daß ich ſo liebe Ge

„ Wie geht es Ihrem Sohn Waldemar, verehrte ſellſchaft haben werde! Ich bin ſo viel allein , und

Couſine ? " fragte ſeine Erzellenz der Graf, als man hoffe, wir werden gute Freunde ſein !" Iſolde blickte

ſich in einem reizenden kleinen Gartenzimmer ver- / erfreut zu ihr auf.

ſammelt hatte. Die Fürſtin warf unwillkürlich einen „ Wie lieb von Ihnen , Gräfin , daß Sie ſich

Blick auf die Uhr. über mein Kommen freuen ! Da läßt ſich's ja bald

„ Danke, lieber Vetter! Waldemar wollte gleich : heimiſch werden im fremden Hauſe !" Sie hatte ein

falls kommen , um der Tante ſeine Aufwartung zu weiches, hochſchlagendes Herz, warm pulſierendes Blut,

machen und, auf ihre gütige Erlaubnis rechnend, ſeine und war gar leicht gewonnen , nach Künſtlerart.

Roman - Zeitung 1893. Lief. 20, Il. 31
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richtigtench 1o!" rief

verrückten
halten !"

ein wenig geärger
offenbach

amanatikern ? Itens höre

Einen Schritt hinterbrein erſt kam das kluge Köpfchen beobachten und bemerkte mit Verwunderung , daß er

mit ſeinem meiſt treffenden und ſicheren Urteil. I es überhaupt vermied , ſich ihr zu nähern .

„ Was iſt das für ein Geräuſch ?" fragte Clema Die Gräfin Erzellenz erinnerte ſich jedoch wieder

aufhorchend , indem ſie den Schritt hemmte. „ Ein des ſo fremden Gaſtes . „ Sie haben ſehr ſchön ge

Laſtwagen !" entſchied Elfriede troden . Sie wußte ſungen , liebes Fräulein , wie heißt doch dieſes hübſche

ſehr wohl, was die Couſine in Unruhe verſeßte . Lied ? Es klang mir ſo bekannt!"

Endlich kehrten die jungen Damen ins Haus „ Es war der Liebesfrühling aus dem Sommer :

zurück. Die Sonne war untergegangen , köſtliche nachtstraum von Offenbach !" erklärte Egon ungefragt

Abendröte bedeckte den Himmel und ſchien durch die mit tiefem Ernſt, indem er durch ſein Augenglas der

hohen Fenſter herein , den Saal mit goldnem Licht Dame gerade ins Geſicht blidte. Vielleicht hätte ſie

erfüllend. Es war ein ſchöner wohnlicher Raum , ſich bei dieſer Auskunft beruhigt, wenn nicht die

mit behaglichen Ruhepläßen , die Wände al fresco allgemeine unterdrückte Heiterkeit ſie ſtufig gemacht

gemalt und die Ecken init Palmen und Blütenpflanzen hätte .

ausgefüllt. Clema öffnete den Flügel, der an einem „ Unverſchämtes Subjekt !" lachte Waldemar ihm

der großen , ſonnigen Fenſter ſtand. „Singen Sie leiſe zu . Jſolde aber, innerlich höchlichſt ergößt, be:

uns ein Lied , Fräulein Bernhardi,“ bat ſie. „ Ich richtigte den Jrrtum höflich .

möchte ichon heute hören , worin meine Lehrerin mir ,,Ach ſo !" rief Egon gedehnt. „ Ja verzeihen Sie ,

ein unerreichbar ideal ſein wird !" Egon mußte die wer kann all die verrüdten Titel und Namen be

Notenmappe herbeiholen .

„ Rolte dort nicht ein Wagen auf der Rampe?" „ Wie ſchade !" flüſterte ihr Albano zu , „die hohe

fragte die Erzellenz, ihre Lorgnette vor die Augen Dame hätte es doch gar nicht zu erfahren brauchen !"

haltend, als ob ſie dadurch deutlicher zu hören ver : „ Ach richtig — von Wagner!" rief die Erzellenz,

möchte. „ Ja, es wird endlich Waldemar ſein !" er: ein wenig geärgert. „ Ja, liebes Kind, ich höre im

widerte Egon phlegmatiſch . Clema ſank auf ein allgemeinen lieber Offenbach als Wagner! Gehören

Sofa nieder. Sie etwa auch zu dieſen Fanatikern ? Ich will's

„ Was ſingen wir ?" fragte Elfe vor dem Flügel nicht hoffen ! Ich für meine Perſon wenigſtens höre

Plaß nehmend. Iſolde ſtellte den dicken Band der aus ſeiner Muſik nur Lärm und wüſtes Getöſe heraus !

Walküre darauf und ſchlug ihn auf. Keine Melodie, keine Spur von wirklicher Muſik!"

„ Jie , was bedeutet das?" rief Elfriede über: „ Wir auch nicht, liebe Tante , ich ſchwör' es

raſcht. ,,Wagnerſche Muſik wollen Sie ſingen ? 3ſt beim Barte des Propheten !" rief Egon . „ Niemand

das ein Zugeſtändnis an meinen Bruder ?" außer Waldemar! Und er verſucht vergebens uns

„ Nein , nein ! er iſt ja nicht einmal zugegen ! vernünftige Leute in dieſe akuſtiſche Täuſchung hin

Hier, Siegmunds Frühlingsgeſang ! Soll zwar nicht einzuzwingen !“

für Frauenſtimme ſein , doch möchte ich es verſuchen !" „War dies wirklich ſo ganz ohne Muſik ? “ fragte

Elfe begann die Begleitung. Waldemar, fich plößlich zu Iſolde herumwendend und

Der weiche Teppich des Vorziminers dämpfte blickte ihr voll in die Augen . In den ſeinen lag

die Schritte der Nahenden ; der Hausherr und Walde: ein Strahl unausgeſprochener Huldigung. Sie nahm

mar traten in die offene Thür, hinter ihnen Gebhard ihn ſtumm und ernſt entgegen ; nicht ihr hatte das

und Albano. Lob gegolten , ſondern ihrer angebeteten Kunſt.

Iſolde aber ſtand , vom glühenden Abendſchein Den Blick hatte Clema geſehen , doch die

umfloſſen , die Hände leicht verſchlungen , den Blick | Worte nicht verſtanden . Was mochte er ihr geſagt

wie abweſend in tiefe Ferne gewandt. . Jubelnd tönte haben ? Die Frage verfolgte ie mit quälender

ihre herrliche Altſtimme, weich, glanzvoll und mächtig Neugierde.

durch den hohen Raum . Die Abendmahlzeit war vorüber, draußen wurde

„ Keiner ging, dod) einer kanı, es fühl nach dem heißen Tage , doppelt verlođend,

Siehe, der Lenz lacht in den Saal! das ſchwüle Zimmer zu verlaſſen .

Winterſtürme weichen dem Wonnemond , Es war ſchon ſpät. Der Mond ſtand über den

In holdem ·Lichte leuchtet der Lenz — "
Bäumen , die Brunnen rauſchten träumeriſch in der

Es war ein wunderbarer Geſang , voller Leiden ſtillen Sommernacht.

ſchaft und Poeſie ; – es war, als ſtrömte ſie ihre Die drei Mädchen in ihren weißen Kleidern

ganze Seele darin aus und umwob die Herzen ihrer ſaßen auf der Verandatreppe, die jungen Herren

Zuhörer wie mit Zauberſchlingen . etwas tiefer zu ihren Füßen , ſie unterhaltend und

,, Donnerwetter !" raunte Egon ſeiner Couſine gemütlich dabei rauchend. Die Fürſtin im Schaukel:

zu , wer von dieſen dreien , die da in den Saal ſtuhl unter dem Blätterdach der Veranda , äußerte

herein gelacht kommen , darf ſich wohl als der Ange ſich lebhaft und bewundernd über das maleriſche

ſungene betrachten ? " Doch Clema antwortete nicht, Bild , und wünſchte einen Künſtler herbei, der es

ſtummes Entſeßen ſprach aus ihrem Blick. verewigen möchte.

Der Geſang war beendet, die Herren traten Die Gräſin Teſſin lächelte etwas ſüßſauer dazu .

herein und begrüßten die Anweſenden . Waldemar „ Wir haben ja ſchon zwei Künſtler unter der

zog die Hand ſeiner Couſine an die Lippen . Seine Geſellſchaft, liebe Ina,“ meinte ſie. „ Ganz aus

höfliche Frage nach ihrem Ergehen ließ ſie unbeant ſchließlich dürfteſt Du doch Deinen Verkehr nicht aus

wortet. Sie wollte ſein Benehmen Iſolde gegenüber dieſen Kreiſen wählen !"

Bäume
n
war ichoner zu veriac

e
, doppel

t
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Die Fürſtin ließ dicſen Einwurf unbeachtet. „ Þaben Sie Befehle für mich , gnädigſte Couſine? "

Ihre elegante Leichtigkeit ermöglichte es ihr, über die fragte er, zunächſt noch unbeweglich , denn er liebte

Poeſieleere der Couſine hinwegzueilen , wie eine es nicht, kommandiert zu werden , auch von der

Schwalbe die im Fluge das flatternde Huhn hinter ſchönſten Couſine nicht.

ſich zurüdläßt. „ Aber natürlich ! Wir planen hier ein Garten

Liebſte Clema, haben meine Kinder Dir ſchon feſt in Hohenſtein und das bedarf doch vor allem

von unſern Plänen geſprochen ? " rief ſie jeßt. „ Sie Ihrer geſchäßten Einwilligung !"

träumen ſich ja ein Gartenfeſt von dem Glanz einer Er ging nun wirklich die Stufen hinauf und

italieniſchen Sommernacht und Du ſollſt entſcheiden, ſchloß ſich den Beratenden an.

ob es in Prieborn oder in Hohenſtein ſtattfinden ſoll.“ Gegen Mitternacht erſt , als der weiße Nebel

Wie elektriſiert ſprang Clema auf. „ O Tante dicht aus den Gründen heraufſtieg , kehrten ſie alle

Ina , das iſt ja ein entzückender Gedanke ; nein , davon ins Haus zurück und trennten ſich dann bald .

weiß ich noch nichts ! erzählemir doch !“ Sie kniete Clema verbrachte die Nacht zum Teil ſchlaflos,

vor der Fürſtin nieder, Elfe und Egon folgten ihr, von Unruhe gequält. Welche Pein und Sorge mochte

ſuchten ſich aber bequemere Pläße und eifrig wurde ſie ſich doch ſelber bereitet haben , indem ſie dieſe

beraten, ob die Beleuchtung des Waldſee's in Prieborn Sängerin in ihr elterlich Haus geladen .

oder der ſchöne Tanzſaal in Hohenſtein den Vorzug Clema beſaß eine ſchöne, metallreiche Sopran

verdiene. ſtimme, doch keine muſikaliſche Begabung und da

Clema ſah ſich nach Waldemar um ; auch er geſchah es häufig , daß ſie beim Singen falſch ein

war aufgeſtanden , doch nur um ſich Iſolde zu nähern , ſepte oder andere große Mängel offenbar werden

die auf ihrem Plaß zurückgeblieben war. Er blieb ließ. Zwar erntete ſie ungeachtet deſſen , wenn ſie in

am Fuß der Treppe vor ihr ſtehen und ſchaute ſie an . Geſellſchaft „ vorſang," ſtets Bewunderung und ging

Der volle Mondesglanz fiel über ſie hin und deshalb über das Urteil der Fürſtin und anderer

verwandelte die ſchlanke weiße Geſtalt in eine Sachverſtändigen mit Leichtigkeit hinweg. Aber

Märchenerſcheinung. Waldemar! Er tadelte ihr Singen nicht, o nein ,

„ Iſolde - Sie müſſen mir ein Bekenntnis ab: dazu war er ein viel zu galanter Vetter, aber es

legen , Sie ſangen heut die Wagnerſche Muſik zum eriſtierte einfach nicht für ihn. Er ſprach ihr niemals

erſten Mal und wußten nicht , daß ich ins Zimmer die allerleiſeſte Anerkennung oder Ermutigung aus.

trat ! Und in Prieborn habe ich ſo oft vergebens Denn an der Kunſt einen Verrat zu begehen , dazu

darum gebeten ! Sollte ich es nicht hören ? " brachte ihn auch die allergrößeſte Höflichkeit nicht.

„ Nein , Sie ſollten es nicht hören !" Und das fühlte Clema mit tiefem Kummer. Er jah

„ Aber fjolde ! Iſt das der Dank dafür, daß hier einen Mangel an ihrer Perſönlichkeit , und ſie

mir Jhr Geſang am Herzen liegt, als wenn Sie beſchloß Unterricht zu nehmen, den beſten , ,,teuerſten “ ,

ſelber mir die Muſik verkörperten ? Wodurch hab' welchen ſie auftreiben konnte , um ihr muſikaliſches

ich das verdient?" Können ſo auszubilden , daß ſie ſelbſt Waldemar zu

„ Ich will um ihrer ſelbſt willen dieſe Muſik befriedigen vermöchte. Für dieſen Zwed hatte ſie

treiben," ſagte ſie. „ Allein , nicht für andere ! Auch mit Hilfe der Fürſtin Hohenſtein Iſolde Bernhardi

nicht für Sie !" für ſich gewonnen . Das hatte ſie freilich nicht über

„ Um ihrer ſelbſt willen ſollen Sie ſie treiben , legt, daß dieſer Schüßling der Tante ein anmutiges

Jjolde, aber nicht allein ! Das können Sie nicht! junges Geſchöpf ſein könnte mit entzückender Stimme,

Ich will Sie die Fjolde und die Brünnhilde fingen ſich auf dem Wege zu ihr in Prieborn aufhalten und

lehren !" dort in aller Eile mit ihrem Singen den Vettern

Iſolde wandte den Blick von ihm fort, zu dem den Kopf verdrehen ! Clema preßte beide Hände an

Geſtirn empor , das ſie mit ſeinem Licht überflutete. die Schläfen und vergrub ihr Geſicht in den Kiſſen ,

Aus ihren Augen ſtrahlte der Glanz zurück, wie das | um Ruhe zu finden vor den Bildern, die beängſtigend

Feuer dunkler Edelſteine. Waldemars Blide hingen vor ihren Blicken auftauchten .

an ihr. Sein Herz ſchlug raſcher . Zu derſelben Zeit ſtand Zſolde am Fenſter ihres

„ Iſolde hören Sie mich ?" Schlafgemaches und ſchaute in die ſtille träumende

• Jeßt ſchaute ſie wieder zu ihm auf. Es fiel Mondicheinnacht hinaus.

ihr nicht ein , zu fragen , wie er, der dilettantiſche „ In lindem Lichte leuchtet der Lenz -— " jeßt

Geigenſpieler es wagen wollte , ſie , die Künſtlerin klang es nicht mehr von ihren Lippen wie Jubel,

ſingen zu lehren . Sie wußte wohl, daß er die ſondern wie ein Seufzer banger Frage. Eine Furcht

Sangeskunſt damit nicht meinte , die er ſelber ſo überſchlich ſie vor der verheißenen Offenbarung, die

hoch an ihr bewunderte, ſondern jenes geheimnisvolle wie ein Verhängnis vor ihr ſtand.

Etwas, das er ihr verheißen und das ſie mit Zittern Über ihr in einem allerliebſten Giebelſtübchen

erwartete . ſaß Albano und ſchrieb bei dem Mondlicht, das weiß

„ Ja, lehren Sie mich !" rief ſie leiſe. und glänzend auf dem Fenſterſims lag, mit Bleiſtift

„ Vetter Waldemar, warum kommen Sie denn Noten zu einer Kompoſition des Liedes : „ Es war

nicht her ?" als hätte der Himmel die Erde ſtill geküßt.“ Daß

Es war Clemas Stimme, die das rief, weit Schumann ihm bereits darin vorgearbeitet, be

weniger melodiſch als es der Künſtlerin an ihrer unruhigte ihn keineswegs . Warum ſollte er nicht

zukünftigen Schülerin erwünſcht klingen konnte. | ebenſo gut ein Liederſänger werden , wie es jener vor
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ihm geweſen ? Dies war ſo ſtimmungsvoll, gewiß, werten Gönner ! Gieb mir ein paar von dieſen

es mußte Gräfin Elfriede gefallen ! leichten Cigaretten mit auf den Weg ! Ich will

Und dieſe lag währenddeſſen und ſchlief ſo ſüß einmal zuſehen , was Albano oben auf ſeiner

und tief, wie nur Kinder ſchlafen mit der klaren , | Remnate treibt; der pflegt, mit mir allein , ganz

ſtillen , von keiner Leidenſchaft getrübten Seele. ſpaßig zu ſein , jedenfalls ſpaßiger, als Ihr beide

Bei den jungen Herren aber war es noch laut zuſammengenommen !"

und lebendig . Graf Egon öffnete zuerſt die zu ſeines Als er das Zimmer verlaſſen , trat Gebhard

Bruders Zimmer führende Thür. „ Nun , holder

Lenz, lachſt Du mir heut abend nicht mehr in „ Höre auf mich , Waldemar, laß es nicht wahr

den Saal?" werden , was Egon hier geſprochen hat!" ſagte er

Fürſt Waldemar wiegte ſich in einem Schaukel leiſe , in warmem , dringendem Tone. Waldemar

ſtuhl und hüllte ſein Haupt in die blauen Wolken ſchlug die Augen auf und ſah ihn an , lange , ernſt

ruſſiſchen Cigarettentabaks . Er lächelte zu ſeines und ohne eine Silbe zu erwidern .

Bruders Worten. Dieſer ſeßte ſich auf den Tiſch Kam die Warnung ſchon zu ſpät ?

und baumelte mit den Füßen . Seine elegante , ge

ſchmeidige Geſtalt nahm ſich ſtets vorzüglich , in ſolchen

gewagten Stellungen aus. „Sag' mir’s “ , begann er

nach einer Pauſe , „ welche von dieſen beiden armen

Dingern ſchwärmt nun wohl am heißeſten für Dich ?

Clema oder zſolde ?"

„ Gewiſſensfrage !" erwiderte Waldemar träu

meriſch . „ Ich müßte Dir ja eigentlich zu Dant ver „ Jeßt überſehe ich es eigentlich erſt recht , mit

pflichtet ſein , wenn Du mir die beantworten könnteſt, welcher Rieſeneinquartierung ich Dich überflutet habe,

anſtatt ſie ſelber aufzuwerfen !" liebé Agathe!" rief die Fürſtin Hohenſtein mit ihrem

„ Halten Sie's denn für unbedingt feſtſtehend, | ſtrahlend liebenswürdigen Lachen , als ſie am nächſten

daß jedes Mädchen ſtets in irgend wen verliebt ſein Morgen den Speiſeſaal betretend, die ganze heitere

muß ? " fragte da Gebhards Stimme kühl und ſcharf Geſellſchaft am Frühſtücstiſch beiſammen fand. Die

von der Fenſtergegend her . Erzellenz flüſterte einige verbindliche Worte darüber,

Egon drehte ſich lebhaft um ſeine eigene Achſe daß ihr nichts erwünſchter ſei, als ſolche leider nur

nach jener Richtung bin . zu ſeltene Einquartierung und ſtreifte bei dieſen

„ Was Tauſend, Sie ſind da , Gebhard ? hatt' ich ja Worten den Fürſten mit einem geradezu beſtrickend

noch gar nicht geſehen ! Charmant, charmant! Ob liebevollen Blid .

ich das für unbedingt feſtſtehend halte ? Ja , un Der Tageslauf begann mit einer Lawntennis

bedingt! „ Der Gott der Bub' und Mädchen ſchuf — " . Partie , welche den Vormittag bis zum Ende aus

wie ſagt doch gleich Mephiſto ?" füllte. Je heißer der Sonnenbrand , deſto größer

„ Mephiſto ſagt gar nichts , was auf dieſen Fall war das Vergnügen dabei. Jjolde war noch unge

irgendwie anwendbar wäre !" entſchied Waldemar. übt in dieſem Sport, doch Egon , ihr Partner, unter :

„ Gebhard hat recht, zerbrich Dir den Kopf darüber, wies ſie aufs ſorgſamſte. Albano lag unterdeſſen

welche Dame fich für Dich intereſſiert und laß meine unweit des Kampfplages auf dem Rücken im Graſe

Angelegenheiten ungeſchoren !" und ſchaute in den Himmel hinein . Er liebte dieſe

„ D , ganz ſchön ! Aber Du würdeſt Dich doch Stellung über alles . Seine Phantaſie verwandelte

hölliſch wundern , wenn ich Dir eine von dieſen beiden ihn dann in einen Neapolitaner , Lazzarone, der im

fortſchnappen wollte !" dolce far niente unter ſüdlichem Sonnenbrand ſein

„ Du kannſt es ja verſuchen !" ſagte Waldemar Leben dahinträumt. Ein himmliſches Leben mußte

mit leichtem Gähnen. „ Wahrſcheinlich iſt Dein Herz das ſein ! Keine Arbeit, keine Mühe, nur wohliges

nicht mehr frei', ſonſt hätteſt Du gewiß längſt Ausruhen und dazwiſchen ein wenig Muſizieren .

Anſtrengungen dazu gemacht!" Das Lawntennis -Spiel war endlich beendet und

,,Mein Herz iſt niemals frei!" rief Egon mit die eben noch feindlichen Parteien wanderten friedlich

Nachdruck. „ Das wäre ja ein höchſt unpaſſender miteinander dem Hauſe zu . Waldemar und Clema

Zuſtand ! Aber ebenſowenig auch jemals das Herz beſchloſſen den Zug und legtere ſorgte dafür, daß ſie

eines hübſchen Mädchens ! weiter habe ich ja gar mehr und mehr hinter den anderen zurückblieben .

nichts behauptet! Und Sie als Naturforſcher, mein „ Sie haben gehört , Vetter, daß ich jeßt Sing

lieber Gebhard , ſollten mir ſogar auseinanderſeßen ſtunden nehmen werde?" begann ſie plößlich zu ihm

können , wie das in ſeinem leßten Grunde zuſammen aufblidend. „Was ſagen Sie dazu ?"

hängt ! Spricht ſich Darwin nicht darüber aus, „Nun, ich denke, es wird Ihnen Freude machen !"

wenn er uns über die Entſtehungsgeſchichte des erwiderte er ohne ſonderliche Wärme.

Menſchen aufklärt?" ,, Die Bernhardi ſingt ſchön , nicht wahr ?“

„ Leider nein ! Bis zu Ihren Herzensgeſchichten „ Ja !" Es fiel ihm nicht ein , hinzuzuſeßen,

iſt er nicht vorgedrungen mit ſeiner Weisheit ! „ Sie haben ſie ja geſtern gehört, denn nach ſeiner

Nehmen Sie's mir nicht übel , Egon , Sie ſind für Meinung hatte ſie darüber nicht das geringſte Urteil.

dieſe vorgerückte Tageszeit ſchredlich angreifend !" I „ Glauben Sie , daß ich viel von ihr lernen

„Und Ihr — polizeiwidrig langweilig , meine | werde?" fragte ſie wieder.

es fiel ihint ichön, nicht wahr?

e„ orgerüdte

Tageszeibe
l
; Egon , Sie beisheit: „ Sie haben
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„ Ich denke doch ! Auch wird das von Ihrem geblichen Äußerungen Sie nicht entmutigt zu haben ,

Eifer und Fleiß abhängen , liebe Couſine !" liebe Couſine! Wenn Sie geſtatten , komme ich ein

Clema war immer langſamer gegangen und mal her während dieſer Zeit , um mich zu über

blieb jeßt ſtehen . zeugen , welche Fortſchritte Sie gemacht haben !“

,,Sie glauben aber nicht, daß ich Fräulein „Onein , nein !" rief ſie haſtig . „ Sie ſollen

Bernhardi erreichen könnte ?" nicht berkommen , während ich Unterricht nehme!

,,Ach !" Er ſah ſie lachend an . „ Olema ; die Glauben Sie , ich würde mich vor Ihnen hören

Bernhardi iſt eine Künſtlerin ! Und meine ſchöne laſſen ? Wenn ich fertig bin und wirklich ſingen ge

elegante Couſine kann ſich ebenſowenig in eine lernt habe, dann können Sie kommen , eher nicht !

Künſtlerin , als in einen Schwan oder Pfau ver ich werde es Sie wiſſen laſſen !" Und in ihrer leb

wandeln !" haften Weiſe eilte ſie fort, der Balkonthür zu , an

Sie errötete vor Schreck und Ärger über ſeine welcher Elfriede und Iſolde ſie erwarteten .

Antwort, doch hielt ſie es für geraten , in dieſer An Waldemar behielt die Meinung für ſich , daß

gelegenheit ihm keinerlei Empfindlichkeit zu zeigen . er darauf möglicherweiſe bis an den jüngſten Tag

„ Erklären Sie mir doch einmal den Unterſchied , würde zu warten haben !

Waldemar,“ ſagte ſie nach einer kleinen Sammlungs Am ſpäten Abend kehrte Waldemar mit Egon

pauſe. „Wenn man nun eine ſchöne Stimmebeſigt und Gebhard nach Hohenſtein zurück, denn für

und guten Unterricht genoſſen hat und ſo hübſch | morgen erwartete er einen „ Bayreuther Bekannten ,"

fingt, daß es allen Menſchen gefällt, ſo ſeht Ihr das wie er ſagte und ließ ſich deshalb ſelbſt durch die

doch nicht für Kunſt an ! Wenn aber die ſogenannten liebevolle Aufforderung der Tante nicht zum Länger

Künſtler, wie Niemann oder Frau Joachim , oder wie bleiben bewegen . Da Egon nun ſeinen Bruder be

ſie heißen , nur ein paar Töne trällern , ſo nennt Ihr gleitete, war für Albano kein Plaß auf dem Wagen

das Kunſt und ſeid begeiſtert ! Worin liegt der und die Fürſtin , welche mit Elfriede einen Tag

Unterſchied ?" länger blieb , erbot ſich ihn nach Prieborn mitzu :

Liebe Couſine, das hat noch nie ein Menſch nehmen. Albano war glückſelig. Ein Tag länger

erklären können , wo ſollte denn ich die Worte dazu in Elfriedeng unmittelbarer Nähe, eine mehrſtündige

bernehmen ? Die Kunſt iſt nicht zu erklären , nicht Fahrt im offnen Wagen bei ſchönſtem Sonnenwetter

zu zergliedern ! Sie iſt ein Geſchenk, das Gott den ihr gegenüber fißend und den außerleſenen Vorzug

Menſchen gab , ſie mit einem þauche an der Fülle ihrer Geſellſchaft genießend , das war ein Hochgenuß ,

ſeiner Schöpferkraft teilhaftig werden zu laſſen ! Er wie er ihm ſo leicht nicht wieder geboten wurde.

ſandte einen ſeiner Engel, Genius hieß er , mit dieſer Die Fürſtin hatte ihn gern , ſeine große Begabung

Wundergabe in die Welt , fie nach Gefallen zu ver - | machte ihn ihr intereſſant und ſeine „ Sonnenan

teilen und nur wenige Menſchen ſind damit begnadigt. betung“ ergößte ſie.

Wem aber nie der Genius an die Wiege trat, um In dem Prieborner Waldthal umfing die Heim

ſeine Augen mit der Hand zu berühren , der erkennt fehrenden nach der heißen Fahrt ein kühler, duftiger

die Kunſt nicht einmal, wenn er an ihr vorüber Schatten . Lange ſaßen ſie unter der Buche am See:

uifer. Albano holte die Geige des Fürſten und

,, Nicht wahr, an Ihrer Wiege hat der Genius ! ſpielte , an den Stamm der Buche gelehnt, wie's

geſtanden ? " fragte Clema halb ſpöttiſch , halb ernſt. Waldemar zu thun pflegte. Er beſaß nicht den

Er zuckte die Achſeln . Vielleicht! Wenigſtens eigenartig weichen poetiſchen Strich wie jener , doch

glaube ich , daß mir ſonſt die Welt grau wie ein reichlich ſo viel Fülle des Tones, Kraft und Fertig

Nebelmeer erſcheinen würde!" feit. Die Fürſtin ſprach ſich eingehend darüber aus.

„ Sehr viel klüger hat Ihre Erklärung mich „Aber der Fürſt verbietet mir das Geigenſpiel !"

freilich nicht gemacht," entgegnete ſie kopfichüttelnd. war Albanos ganze Antwort darauf.

,,Nur ſcheint mir immer, als ob Ihr Kunſtjünger „ Das kann ich mir nicht denken ,“ erwiderte ſie,

Euch einfach für Weſen höherer Art anſeht, die mit „wohl aber hält er Ihre Begabung für das Klavier

leidig aufuns arme Unbegnadigte herabblicken . Und ſpiel für größer und wünſcht , daß Sie ſich tüchtig

doch bin ich überzeugt, daß die Hauptſache dabei auf i darin ausbilden , ohne Ihre Kraft zu zerſplittern .

Einbildung berubt; Ihr könnt den Interſchied , auf „ Ja, und ohne ihm Konkurrenz zu machen !"

den es ankommen jou , nicht erklären und ich kann jeßte Albano in bittrem leiſem Tone hinzu . Elfriede

ihn infolgedeſſen nicht einſehen !" batte es gehört und ſeine ſteten Angriffe auf ihren

Er ſah ſic an und lächelte : Bruder erzürnten ſie ſehr. Sie hatte ihn erſt kürz

„ Du biſt Dir nur des einen Trieb 's bewußt lich ernſthaft deswegen ermahnt und nun ließ er ſich

lerne nie den andern kennen !" doch immer wieder zu Ausfällen hinreißen. Das

Clema ſeßte jeßt haſtig ihren Weg fort. Sie Geſicht von ihm abwendend, erhob ſie ſich. „ Wollen

fühlte inſtinktiv eine Art von Geringſchäßung in | wir noch einen Spaziergang zuſammen machen , liebe

ſeinen Worten und Thränen des bitterſten Unmuts Mutter? "

füllten ihre Augen . Um keinen Preis der Welt „ Morgen , mein Liebling ! die Fahrt hat mich

durfte er die ſehen . jehr angegriffen ! Aber laß Dich dadurch nicht hindern !

Aber auch er fühlte , daß er ſie gefränkt. Als Albano wird Dir gern Schuß und Begleitung ſein !"

ſie ſich dem Hauſe näherten richtete er wieder das Doch erhielt er kein Zeichen der Aufforderung

Wort an ſie. „ Ich hoffe , durch meine unmaß: von Elfriede , ſie ſah ihn nicht einmal an , ſondern

geht!"

bon
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bolte ihren Hut und Handſchuhe und ſchlug den | Bruder zu Beſuch iſt ? Wie heißt er doch ?" fragte ſie

Weg am Seeufer ein . Albano folgte in kurzer nach längerem Schweigen.

Entfernung. Dann , als ſie vom Hauſe nicht mehr „ Ich weiß es nicht und kenne ihn auch nicht,

zu ſehen waren , trat er raſch vor ſie hin . glaube nur, daß es auch einer von dieſen großen

„ Gräfin Elfe, Sie wollen mich nichtmitnehmen ?" Dilettanten iſt, die da meinen – doch nein , Gräfin

,,Nein !" erwiderte ſie und ging unbeirrt weiter. Elfe , ich habe ja nichts geſagt! Gar nichts , nicht

„ Aber weshalb nicht? Um aller Heiligen willen, wahr?"

was habe ich Ihnen gethan ?" „ Ich will's hoffen !" rief ſie ſchelmiſch . Die

,,Sie wiſſen es, Albano ! Ich habe Ihnen vor Vergebung war ihm bewilligt und damit auch aller

wenig Tagen erſt geſagt, wie Ihre häßlichen Äußer: Groll vergeſſen .

ungen über meinen Bruder mir undankbar und un Sie hatten den geebneten Pfad verlaſſen und

gerechtfertigt erſcheinen ; Sie ſahen es ein und ver wandelten quer in den Wald hinein .

ſprachen , ſich zu beſſern ! Das haben Sie nicht ge „ Wir müſſen wohl an die Heimkehr denken ,"

halten, ſondern ſich immer wieder mit den kleinlichſten ſagte ſie endlich , „ find ja längſt auf Hohenſteiner

Anſchuldigungen gegen ihn vergangen ! Und das in Gebiet !" Sie ſtand an einem Abhang unter hängenden .

meiner Gegenwart ! Wie mögen Sie da erſt ſprechen, Weiden , oben führte der Weg von Hohenſtein nach

wenn ich nicht dabei bin ! Nun gehen Sie nur, ich Prieborn vorüber, unten zu ihren Füßen zog mit

bin Ihnen ſehr böſe !" flüſterndem Rauſchen ein Fluß dahin , derſelbe der

Gräfin , das kann doch Ihr Ernſt nicht ſein ? den Hohenſteiner Park durchſtrönté. Erlengeſträuch

Es iſt ja unmöglich , wie ſollte ich das ertragen ?" umſäumte ſein Ufer und neigte ſich tief hinab über

„ Das iſt Ihre Sache! Ich habe Ihnen oft ge: das Waſſer , auf dem die Sonnenfunken blißten .

nug meine Meinung geſagt, warum haben Sie nicht Drüben ſtieg ein Wald auf, immer höher über weite

darauf gehört !" Die ruhige Feſtigkeit ihrer Zurück Hügel bin , die unermeßlichen Forſten mit ihren

weiſung, da wo er nur ſonnige Freundlichkeit zu Maſtbäumen und Schwarzwildrevieren , die ihres

ſehen gewohnt war, wirkte durch den Gegenſaß um Bruders ſtolzes Beſiştum bildeten .

ſo eindrudsvoller . Den heißblütigen Knaben über :
Elfriede konnte ſich nicht ſo raſch trennen von

kam eine leidenſchaftliche Verzweiflung . dieſer herrlichen Umgebung. Sie eilte hinab an das

„ Gräfin Elfe , ſeien Sie barmherzig, ſprechen
Ufer, ſegte ſich auf einen großen Stein , der von

Sie nicht ſo zu mir , ich kann es nicht ertragen !
Epheu überwuchert in dein weichen Grunde halb

Wahrhaftig , ich nehme mir das Leben , wenn Sie
verſunken lag und ſchaute den raſch dahineilenden

mich ſo verächtlich anſehen !"
Wellen des Fluſſes nach. Und auf ſie ſchaute Albano,

Seine Aufregung brachte ſie nicht im geringſten
der ſich zu ihren Füßen ins Gras geworfen .

Hinter ihnen von der Höhe, wo die Fahrſtraße
aus dem Gleichgewicht. Hoheitsvoll wandte ſie ſich

ging, tönte das Rollen eines Wagens, welches dann

ab und ging weiter. Doch erfolgte ihr, einge:
inne hielt. Gleich darauf hörte man laute Stimmen .

ſchüchtert und ängſtlich . „ Seien Sie nicht grauſam
Bojoto — ho!"

gegen mich ,“ murmelte er halblaut, „ Sie wiſſen
Elfriede ſchaute lachend auf.

nicht, wie weh Sie mir thun !"
„ Der Walkürenruf! Da muß Waldemar in der

„ Was wollen Sie denn von mir ?“ fragte ſie, Nähe ſein ! Aber doch – das war nicht ſeine

wider Willen gerührt. Stimme."

„Sie ſollen mir verzeihen , Gräfin , wieder gütig Durch das Weidengezweig des Abhangs brachen

gegen mich ſein ! Ich will die Fehler ablegen , die menſchliche Geſtalten und eilten raſch den Berg her :

Ihnen ſtörend an mir ſind! Sie wiſſen ja , daß Sie unter. Es waren die beiden Brüder mit Gebhard

mich mit dem Winf Ihres Auges regieren können !" und einem Fremden .

„ Nun , ſo will ich Ihnen einmal noch verzeihen , „ Þab' ich nicht geſagt, daß dieſer Grund von

Albano,“ ſagte ſie endlich beſänftigt. „ Hoffentlich Elfen belebt iſt ? Mein verehrter Gaſt iſt ein Skeptiker

werden Sie nun dieſes häßliche Benehmen ablegen !" und hält Dein weißes Gewand für den Schaum

„ Ich werde Ihnen gehorchen , Gräfin ,“ flüſterte der Flußwellen ! Doch meine Ahnung hat mich nicht

er. „Und darf ich Sie jeßt begleiten ?“ ſegte er betrogen ! Erlaube Schweſterlein , daß ich Dir Herrn

demütig hinzu . von Hayden vorſtelle !" Elfe erhob ſich . Der Fremde

„ Ja, bitte!" verneigte ſich leicht und ſprach leiſe ein paar höfliche

Er ſchritt geſenkten Hauptes neben ihr her und Worte. Er war nicht groß , ſchlank und leicht ge

ſtreifte ſie zuweilen mit heißerregtem Blick. Wie war baut, blond mit länglichem Geſicht und fühl ge

ſie ruhig unbeirrt in ihrer kindlichen Unſchuld und dankenvollem Blic .

mädchenhaften Würde, ahnungslos, daß es auf Erden „ Leider verläßt uns Herr von Hayden morgen

die Flamme Leidenſchaft gäbe, verzehrend wie Lawa, früh ſchon wieder,“ ſagte Waldemar, ſo konnten wir

heiß wie Höllenglut. Und doch loderte ſie neben ihr heute nicht mehr nach Prieborn kommen ! Bitte er :

in dem thörichten Knabenberzen , ſchüchtern freilich , zähle das Mama und richte ihr unſer Bedauern und

nicht wagend, auch nur den Saum ihres Kleides zu unſre Empfehlung aus !"

verſengen . Hoch über ihm ſtand ſie wie die Sonne „ Und von dieſem einen Tag habe ich wenig

und er blickte anbetend zu ihr auf. genug, Elfchen , wende mir Deine Teilnahme zu !"

„ Kennen Sie den Herrn , der heute bei meinem klagte Egon. „ Bin eigens mit nach Hohenſtein ge
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fahren , um Herrn von Hayden zu genießen ! Ind Schnell und ſchweigſam hatten ſie den Heimweg

wie geht's mir nun ? Er redet mit Waldemar in zurücgelegt. Die Fürſtin tam ihnen bereits entgegen

Tönen von früh bis ſpät! Gebhard und ich ſißen und Elfriede gab etwas einfilbigen Bericht von der

wie die Tröpfe daneben und wagen wir einmal aus: Begegnung mit den þerren . Spät am Abend kam

nahmsweiſe eine Bemerkung, ſo verweiſt uns ein der Wagen , um Albano abzuholen und er beſtieg ihn

tadelnder Blick unſer vorlautes Venehmen .“ gehorſam und willig . „ Nur weil Sie ſich für mich

Der Fremde hob die Augenlider, die zumeiſt verbürgt haben , Gräfin !" flüſterte er ihr zu. Der

ſeinen Blick verbargen , als wollte er ihn zu Egon Wagen rollte fort. Die Fürſtin tratmit ihrer Tochter

aufſchlagen , doch kam es nicht dazu und nur der hinaus vor die Thür. Lauwarm war die Sommer

Schatten eines Lächelns glitt über ſein Geſicht. „ Sie nacht , ein zarter weißer Nebel lag über dem See

nehmen ſich ſehr gut in der Rolle eines Opferlammes und die Roſen dufteten ſchwül. Elfriede lehnte ihr

aus, Graf Teſſin !" ſagte er dabei mit leiſer eigen: Köpfchen an die Schulter der Mutter und weinte ,

tümlich betonter Stimme. wie ſie vorhin im Walde geweint, als ſie den ver:

„ Meine Brüder ſchütten ſtets ihre gegenſeitigen ichwindenden Geſtalten nachgeſchaut. Die Fürſtin

Klagen in mein teilnehmendes Herz aus ,“ ſagte bliďte ſie aufmerkſam an , ſie kannte ſolde ſentimen

Elfriede. ,,Wem ſoll ich beiſtehen ! Tem Unterdrüdten talen Anwandlungen nicht an ihrer Tochter .

natürlich , aber ſie ſehen beide niemals unterdrückt „ Warum dieſe Thränen , mein ſüßes Kind ?"

aus ! eine ſchwierige Lage für mich !“ Wieder zeigte fragte ſie weich . „ Ich ſah ihre Spuren ſchon in

ſich ein erhelender Schimmer auf ſeinem Geſicht. Deinen Augen , als Du von Deiner Wanderung

Elfriede wünſchte, daß er ſie anſehen oder ein Wort heimkehrteſt ! Welch ein Schatten iſt über Dein ſonniges

zu ihr ſprechen möchte , aber keins von beiden Herz gefallen ?"

geſchah. Mutter, es ſind noch dieſelben Thränen von

Waldemar ſtellte ihm Albano vor. „ Du biſt vorhin ! ich hatte ſie unterdrückt, weil ich mich vor

noch in Prieborn “ ſagte er dann zu dieſem , „warum Albano (chämte, nun ſind ſie wiedergekommen !"

famſt Du nicht ſchon nach Hauſe ? Ich werde Dir „ Und wo kommen ſie her?"

heute abend noch einen Wagen ſchiden !" ,,Ach ich weiß nicht, Mutter ! ich jab dieſen

Wozu nur dieſe Eile ? Der Fürſt wußte doch, Fremden im Walde und hatte das Gefühl, als würde

wie gern Albano in Prieborn war; gönnte er ihm er mir ein Leid zufügen oder doch meinem Leben

auch dieſes Glück nicht? verhängnisvoll werden !"

„ Ich kann auch zu Fuß gehen !“ war ſeine Ent „ Wie ſah er denn aus ?"

gegnung in einem Tone nichtachtenden Troßes , der Ich weiß es nicht, ich habe ihn kaum an .

Waldemar die Zornesröte in die Stirn trieb . geſehen!"

„ Du wirſt nicht zu Fuß gehen , ſondern in dem „Sprach er denn etwas zu Dir ?"

Wagen fahren , den ich Dir ſchide! Bitte ſpare Dir „ Nein , er ſprach nicht mitmir, ich glaube auch

dieſe ſteten Erwiderungen , die weder Urſache noch nicht, daß er mich angeſehen hat! D ich weiß ja ,

Zweck haben !" Noch einmal wollte Albano auf: daß es ſehr , ſehr thöricht von mir iſt! Aber das

fahren, aber Elfe wandte ſich zu ihm herum und Herzwar mir ſo voll, ich glaube es wäre geſprungen

ihr Blic ſchien ihm Feſſeln anzulegen ! ohne dieſe dummen Thränen !"

„ Werde nicht böſe, Waldemar, er meint es nicht „ Wünſcheſt Du Dir ihn wiederzuſehen ?"

ſo ſchlimm und wird ſich Deinen Anordnungen fügen ! „ Ach nein , warum ?"

Nicht wahr, Albano ?" Die Fürſtin hielt es für gut, das Thema jebt

„ Ja, Gräfin !" ruhen zu laſſen. „ Ich fürchtete ſchon ," ſagte ſie,

Es war ihr, als hätte der Blick des Fremden „ Du wäreſt über Albano verſtimmt; er ſah ſo auf

ſie in dieſem Augenblid geſtreift, und unwillkürlich geregt und finſter aus !"

ſah ſie nach ihm hin , doch ſchon lagen die breiten Ich ärgere mich auch zuweilen über ihn , aber

Lider wie vorhin über den rätſelhaſten Augen . dann bekommt er tüchtige Schelte, bis er's ein

„ Ich will jeßt heinkehren ," ſagte Elfriede, „ es ſieht und Buße thut. Doch leider nur für kurze

iſt die höchſte Zeit. Mama weiß nicht, daß ich ſo Zeit ! Ich wünſchte dauernd einen guten Einfluß

weit gegangen bin !" Sie grüßte ſchnell, doch mit auf ihn ausüben zu können ! Aber das iſt ſchwer,

der ihr eignen warmen Freundlichkeit und ſchlug den da muß man ſelber ſo fromm ſein , ach , wie ich 's

Pfad durchs Erlengebüſch ein . Die vier Herren wohl ſein möchte! Liebe Mutter, wenn ich einen

ſtiegen langſam , eifrig ſprechend , den Hügel hinan . Menſchen im Leben von Grund auf bekehren könnte ,

Da blieb ſie ſtehen , wie angewurzelt und blickte ihnen ihm helfen auf den Weg des Heils , wäre dann nicht

nach , bis fie oben verſchwanden. Noch ſchwebte das der dönſte Zweck erfült, den ein Menſchenleben auf

Bild dieſes fremden Mannes vor ihren Augen . Was Erden haben kann ? " Sie dachte und ſprach ſich in

ſollte das bedeuten ? Ein wunderbares Gefühl, halb dieſen Gedanken hinein mit all der Liebeswärme,

Angſt , halb Weh zog ihr das Herz zuſammen und die ihr junges Herz erfüllte, mit der Einfalt und

heiß ſtieg es ihr wie Thränen in die Augen. Was Frömmigkeit, die dem idealen Zuge ihres Weſens

bedeutete das ? Klar wie ein Maientag , durchſichtig einen ſo rührenden Ernſt verlieh. Mit Wärine und

wie der Kriſtall des Bergquells war ihre Seele allezeit Verſtändnis ging die Mutter auf dieſe Fragen ein .

geweſen . Was war es denn , was ſie jeßt bewegte ? | Es war ſpät, als ſie ſich trennten , als Elfriede ihr

Dies ſonnige Gleichgewicht verſtörte ? ſchönes , behagliches Schlaffämmerlein aufiuchte. Und

aben kann esmuch den ein memäre dann nicht
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VII.

wie der Schlummer ihr nahte , als ſie träumend | Hand gedrückt, hatte ſie bewogen das Anerbieten an :

dalag unter den weißen duftigen Vorhängen , da

lächelte ſie, wie ſie vorhin geweint: „ Vor eitel Die Taſten erklangen unter dem Druck ihrer

Jugend !" Hand wie in ſchmerzlichem Seufzer. Jjolde ſann

nach – was ſollte ſie beginnen ? Wenn ſie zur

Bühne ginge, wie ihr Waldemar geraten , gewiß es

wäre beſſer für ſie. lind ſie hatte auf dieſen Rat

hin ſich mit Eifer dein Studium der dramatiſchen

Geſangeskunſt hingegeben . Seine Vermittelung an

maßgebender Stelle konnte ihr hilfreicher ſein , als

Vier Treppen hoch in Berlin . irgend eine andere jonſt. Sollte ſie ihn darum bitten ?

Sie mußte in einer belebten eleganten Straße Sie hatte ihn nicht wiedergeſehen , ſeit ſie bei ihrer

wohnen wegen ihrer Schülerinnen und Künſtlerbeſuche Rückfehr von Hermſtorff noch einen Tag in Prieborn

und brauchte ein geräumiges Quartier für ihre große verlebt. Da hatte Clema ſie begleitet und ihr keinen

Familie . Ilm eine ſolche Wohnung bezahlen zu Augenblick mit Waldemar allein gegönnt. Sie hatte

können , hatte ſie dieſen hohen Aufſtieg gewählt. Denn nur einige gleichgültige Worte mit ihm wechſeln
trotz des Konzertgeſanges und der vielen Stunden , können . Doch abends ivät, unter der Buche am See .

die ſie gab, war es eine ſchwere Aufgabe für Zſolde
fönnen Doch abends spät, unter der Buche am See,
da hatte er ſeine Geige reden laſſen in einer Sprache,

Bernhardi den großen þausſtand zu unterhalten . welche Clema nicht verſtand. Fjolde hörte ſie noch,

Aber dieſe Laſt fiel ihr zu , ſie konnte ſie nicht von dieſe wunderſüßen Töne und ſie preßte die Hand

ſich abſchütteln . Ihre Schweſtern warfen ihr vor, | aufs Herz.

daß ſie das ganze väterliche Vermögen verbraucht Den Traum abſchüttelnd wandte ſie ſich fort

hätte , um ihre Stimme auszubilden und verlangten | und verließ ihr Zimmer. Ein Schritt nur über

nun Entſchädigung von ihr. Die Mutter erhob keinen den ſchmalen Korridor, da öffnete ſie leiſe eine Thür

Einſpruch dagegen . Erſtens gab ſie den Töchtern recht | und trat hinein . Es war ein helles, freundliches

und zweitens wurde ſie überhaupt nicht gefragt? viel Gemach , Wohn- und Schlafzimmer zugleich . Am

weniger hatte ſie die Befugnis Widerſpruch einzulegen . Schreibtiſch vor dem Fenſter ſaß Harald, ihr Bruder.

Der einzige, der immer auf Jſoldes Seite ſtand, nicht „ Mein Klavierſpieler iſt fort, Du kannſt un

nur in dieſer einen Frage , ſondern in allen Strö: geſtört bei mir arbeiten , komin Brüderchen !" ſagte

mungen des Lebens war ihr Bruder Harald Bern ſie an ſeine Seite tretend und ſtrich ihm liebkoſend

hardi. Doch auch ſeine Stimme fiel nicht ſchwer über das weiche, braune Lockenhaar. Er ſchlug die

ins Gewicht; er war krank und für ihn zu ſorgen, dunklen Wimpern auf und ſah ſie lächelnd an aus

fah Jjolde als ihres Lebens wertvollſte Aufgabe an . tiefen , ſchwermütigen Augen .

Sie ſtand in ihrem Zimmer, das ſie allein für Ich habe Dir lange zugehört, Du biſt gut bei

ſich bewohnte. Dies für ihren Beruf ſo notwendige Stimme!" ſagte er . „ Ich hoffe, ſie werden Dich heute

Vorrecht mußten ſelbſt die Schweſtern ihr einräumen. bewundern , mein Schweſterchen und Deiner ſchönen

Und in dieſes beſondere Reich hatte ſie ſich geflüchtet Kunſt die Anerkennung zollen, die ihr gebührt ! Du

mit ihrem Flügel und ihren Heiligtümern . Mochten weißt, der Weihrauch , den man Dir ſtreut, iſt ſeit

nebenan die drei Unruhe und linordnung um ſich lange der einzige, mit dem auch ich mich zufrieden

verbreiten , ſoviel ſie wollten , hier lebte und ſchaffte geben muß für dieſes Leben !"

Iſolde für ſich , erhielt Ordnung und Sauberkeit mit „ Welche Arbeit beſchäftigt Dich hier ?“ fragte

eigenen Händen und verſchloß ihre Thür gegen den ſie, ihm über die Schulter blickend.

Unfrieden in den Nebenzimmern . „ Eine Kritik über einen Band Gedichte , von

Da ſtand ſie vor ihrem offenen Flügel und ihre einer jungen Dame herausgegeben . Entſeßlich ! Ich

Hand ruhte auf den Taſten . Sie hatte geſungen habe ihr in meiner Rezenſion den Rat erteilt , die

und noch bebten ihre Nerven von der Macht der Leyer an den Nagel zu hängen und die Kochkunſt

Muſik und der Leidenſchaft ihres Singens. Albano zu treiben , doch mit dem Vorbehalt, daß ihre Braten

hatie ſie begleitet. Er war ihr während der Prieborner ſaftiger ausfielen , als dieſe Goldſchnittgedichte!"

Tage nur wenig näher getreten, denn die „ Sonnen : Jjolde las . „ Ja, Du biſt ein erbarmungsloſer

anbetung“ hatte ihn blind gemacht für jegliche Neben - | Kritiker, Harald , aber ich glaube, Du vor allen darfſt

geſtirne. Doch hier in der Fremde hatte er ſie beſucht es ſein , denn Du biſt Dir ſelbſt der erbarmungs

und Jjolde ihn aufgefordert wieder zu kommen . loſeſte Richter geweſen !"

Soeben war er bei ihr geweſen , um die Lieder durch : Harald war im Grunde ſeines Herzens ein

zuſehen , die ſie heute abend zu ſeiner Begleitung Dichter , mit der Phantaſiefülle und den Augen , die

ſingen ſollte . Zu einem Konzertabend in der öſter : das zweite Geſicht" beſiben . Doch fehlte es ihm

reichiſchen Botſchaft , wo der Hof erſcheinen ſollte, an ſchöpferiſcher Geſtaltungskraft und das wußte er.

hatte man ſie aufgefordert, für hohes Honorar. Es | So ließ er nur ſein dichteriſches Fühlen ihm das

foſtete ſie ſchwere liberwindung für Geld zu ſingen Herz erwärmen und ſtellte ſeine gewandte Feder in

in einer Geſellſchaft, unter der ſich ihre Freunde, den Dienſt des fein durchgebildeten Verſtandes. Sie

vielleicht auch Elfriede und Waldemar als Gäſte be: mußte Fjolden behülflich ſein bei dem mühſamen

funden . Aber ein kleiner Stoß unbezahlter Rechnungen , Broterwerb , ſoweit ſeine Körperkraft dies zuließ . Der

den ihr die Mutter an jenem ſelben Morgen in die Kunſt hatte er entſagt, wie allen anderen Freuden
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des Lebens, Welch ein Märtyrertum das für ihn Als Waldemar ſpät abends aus dem Konzert

war ſprach er niemals aus , nur Sſolde wußte es . / heimkehrte in ſein Palais , jah er noch Licht in dem

Er hatte auf ihre leßten Worte nichts zu er: Wohnzimmer ſeiner Mutter und ging , um ſie zu

widern . „ Du ſiehſt erregt und abgeſpannt aus, jie, begrüßen . Der Teppich dämpfte ſeinen leichten Schritt,

und brauchſt doch viel Kraft und Friſche für heute leiſe teilte ſeine Sand den Thürvorhang . Vor dem

abend ! Komm mit mir hinaus, ein freier Atemzug glimmenden Kaminfeuer ſaß die Fürſtin , in einen

wird uns beiden gut thun !" weichen , warmen Schlafrock von dunkelrotem Plüſch

gehült, den ſchönen Ropf mit dem braunen Wellen

haar in die pand geſtüßt, in ein Buch vertieft. Es

war ſo dämmerig , ſo traulich in dem kleinen Gemach .

Mit einem warmen Gefühl im Herzen nahm er den

Der Graf Teſlin ans Hermſtorff hatte mit ſeiner Eindruck in ſich auf. Doch ſie fühlte ſeinen Blick

Familie die elegante Winterwohnung in Berlin be: und ſchaute empor. Mit der elaſtiſchen Lebhaftigkeit

zogen und ſab heute zum erſten Male Gäſte bei ſich zu ihres Weſens ſtredte ſie ihm beide Hände entgegen .

Tiſch . Es war nur der allernächſte kleine Verwandten : „Mein Liebling, Du kommſt zu Deiner Mutter !

kreis , darunter die Couſine Fürſtin Bohenſtein mit Eine Ahnung ließ mich Dich erwarten !"

Sohn und Tochter. Fürſt Waldemar war ſeit geſtern Er zog ſich einen niedrigen Seſſel an ihre Seite

in Berlin , kam von Athen , wo er einige Freunde und erzählte ihr von der Geſellſchaft , in welcher er

beſucht, wie er ſagte und erzählte allerhand intereſſante den Abend verlebt hatte. Es waren lebendige, teils

Begebenheiten aus der Hellenenſtadt. Daß er nach boshafte Schilderungen , die er entwarf und ſie lauſchte

dieſer großen Reiſe gleich heute ſchon bei ihnen war, ihnen mit Vergnügen . Dann aber begann er von

erfüllte Clema mit Entzücken . Doch war dasſelbe der Muſik zu ſprechen . Iſolde hatte geſungen , Schu

nicht ganz gerechtfertigt. Der Abend gehörte nicht manns Frauenliebe und Leben und er äußerte ſich

ihnen , nicht Clema. Nur um ein beſtimmtes Konzert mit großer Wärme und Anerkennung über dieſen

zu hören war er ſchon heute in Berlin eingetroffen , Geſang. „Übrigens ſah ſic vorzüglich aus,“ ſeßte er

doch das brauchte niemand zu wiſſen . hinzu . „ Cremefarbene Toilette von klaſſiſcher Ein

Die Tafel war aufgehoben , ſie ſaßen im Salon fachheit. Sehr ſchöne Arme und ſicheres Auftreten !"

der Gräfin , wo der Kaffee gereicht wurde. Waldemar
„ Das will ich glauben !“ ſagte die Fürſtin . „ Sie

ſah nach der Uhr. In plößlichem Schred neigte ſich
iſt eine ebenſo poetiſche wie elegante Erſcheinung !"

Clema zu ihm hin . „ Sie bleiben doch heute abend
Er ſchwieg, ſein Bericht ſchien beendet und ſein

bei uns, Vetter ? Die Tante hat es uns verſprochen ! Blid heftete ſich gedankenverloren in die Kohlenglut
Wir dachten vielleicht zuſammen in die Dper zu gehen ,

des Kamins. Die Mutter folgte dem Blick und ſie

wenn unſere Geſellſchaft Sie nicht zu feſſeln vermag !"
folgte unwillkürlich dem abſchweifenden Gedankengange

„ Welch ein Zweifel an meinem guten Geſchmack,
ihres Sohnes .

Clema! Wieviel feſſelnder kann eine ſolche Geſell

ſchaft unter Umſtänden ſein , als die Oper! Was
„ Es ſchien mir heute," ſagte ſie endlich , als

wird denn heute gegeben ?
hätte Clema fich ganz beſonders über Dein Kommen

„ Der Prophet!"
gefreut!"

Der Wagnerianer verzog das Geſicht ein wenig
„ Ja, das thut ſie immer! Iſt überhaupt ein

und ſprach nur das eine Wort: „ Meyerbeer.“
liebes Mädchen !"

„ Lieben Sie Meyerbeer nicht?“ fragte Clema
„ Ebenſo ſchien ſie es zu empfinden , daß Du

ichneữ und erſtaunt.
| uns ſo bald wieder abtrünnig wurdeſt !"

„ Auch das halte ich für möglich , doch da kann
„ O gewiß , gnädigſte Couſine, aber wie ich ſchon

| ich ihr nicht helfen !"
jagte, unter Umſtänden ! Doch die Frage kommt

heute nicht zur Geltung! Ich bin zu einem Konzert
„ Glaubſt Du , daß ſie ſich für Dich intereſſiert ?"

in der öſterreichiſchen Botſchaft geladen und es iſt
| fragte die Mutter vorſichtig . Sie ſelber wußte ſehr

Zeit, für inich, aufzubrechen !"
wohl, was ſie zu glauben hatte.

Clema wechſelte die Farbe.
„ O ja ! aber das beunruhigt mich nicht weiter !

„ Wiſſen Sie, wer dort ſingen wird ?“ fragte ſie
Wenn Egon der ältere von uns beiden wäre , ſich

gepreßt. „ Nein ,“ erwiderte er , „ wie ſoll ich es
im Beſiß der Güter und des Titels befände, ſo würde

wiſſen ? ich bin ja erſt geſtern zurückgekehrt! Können
ſie Egon lieben ! Wie geſagt, ſie iſt ein liebes , braves

Sie 's mir ſagen ?" Mädel, aber daß ich ſie ernſthaft nehmen ſoll, kann

„ Die Bernhardi ſingt und Albano begleitet ſie ! ſie nicht von mir verlangen !"

Es thut mir zu leid , daß ich nicht dort bin ; wir „ Du thuſt ihr Inrecht Waldemar! Sie iſt

haben noch keine Beſuche gemacht ! Die Tanté auch wirklich ein verſtändiges Mädchen und hat das Herz

nicht ! Wie geht es nur zu , daß man Sie , lieber auf dem rechten Fled !"

Vetter , eingeladen hat ?" „ Und Dein Sohn ſoll ſie heiraten ! Nicht wahr,

„ Ich bin ſtets bei der Gräfin eingeladen , be: liebſte Mutter?" lachte er. „ Nun wir wollen ſehen ,

ſonders wenn ſie muſizieren will ! Schade daß Sie wahrſcheinlich thue ich's auch noch einmal, wenn ſich

nicht auch dort ſind, Sie bekämen ſicher gute Muſik zu inzwiſchen nichts Beſſeres findet!"

hören ! Gute Nacht, Couſine, ich bedaure ſehr, mich „ Aber Waldemar, mein Liebling, über eine ſo

von Ihnen trennen zu müſſen !" | ernſte Sache ſprichſt Du mit dieſem Leichtſinn ? Ein

Roman -Zeitung 1893. 11. 32
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Mädchen heiraten wollteſt Du , das Du nicht einmal ja auch ſicher nicht! Für ein paar Jahre mußt Du

ernſthaft zu nehmen vermagſt?“ ſchon noch verſuchen , Deinen Durchgänger allein im

Er küßte die zarte Hand ſeiner Mutter. „ Ich Zaum zu halten . “

wil mich beſſern , Mamachen , vorläufig geſchieht es ( Fortſeßung folgt.)

A r k a n u m .

Roman

von

Ludwig Würzburg.

Dickicht empor. In regelmäßigen Pauſen tönen von

dort verhalende Flintenſchüſſe herüber. Sie weđen

das Echo in den Bergen und geben der Anſicht von
Der Vogel, ben die Rut im Buſche fing,

einem gerade ſtattfindenden Rampfe Raum , während
Mißtraut mit bangem Flügel jedem Buld .

Shaleſpeare, Heinrich VI. 111. Teil. " ſich Deutſchland in der That um dieſe Zeit in einem

Die Abendjonne wirft ihre leßten Strahlen
Zuſtande des tiefſten Friedens befand.

in ein Thal, durch welches zwei Flüſſe , die nach
Tritte laſſen ſich vernehmen und aus einem

ihrer Vereinigung einen der bedeutendſten Ströme
kleinen Gehölze, welches den Plaß umjäumt, kommt

Deutſchlands bilden, ſanft dahin fließen . Hohe, nicht
| ein junger Mann . Dieſer ſchaut ſich prüfend um ,

überall bewaldete , abſchüſſige Ufer umgeben den
und als er den von tiefſtem Schlummer Umfangenen

Mündungspunkt , während die grünen Hügel rings
erblidt, ſchreitet er , das Geräuſch ſeiner Schritte

umher, die der Landſchaft einen anmutigen Charakter
mäßigend, auf die Eiche zu .

verleihen , bis zum heſſiſchen Bergland einerſeits und
Die Ausſicht, die man von dieſem Punkte auf

nördlich faſt bis zum Harzgebirge reichen .
das Gewäſſer und die herrliche Gegend genoß , ſchien

Auf einer kleinen , vorſpringenden Ebene, in :
den Wanderer zu überraſchen , denn er trat an den

mittelbar über den drei Flüſſen , unter einer uralten
Abgrund und betrachtete finnend die ihm zu Füßen

Eiche, die die Aſte weit in die Runde ſtredte , lag
liegende Landichaft. Dabei berührte er das Felleiſen

ein Mann in mittleren Jahren und ſchlief. Das
und nur durch ſchnelles Ergreifen desſelben , bewahrte

Felleiſen mochte er wohl als Kiſſen unter den Kopf
er es vor dem ſicheren Sturz in den Strom .

geſchoben haben , aber da der Schläfer ſich unruhig
Der Schläfer erwachte, fuhr in die Höhe, ſah

von einer Seite auf die andere warf, ſo war es bis
ſchlaftrunken um ſich und als er den Fremdling, in

zum Abgrunde gerollt, und es genügte ein geringer
deſſen Hand ſich das Felleiſen befand, erſpähte, ſprang

Stoß , um das Sinabgleiten in die Fluten herbei
er auf die Füße und wendete ſich gegen den Jüngling,

zuführen .
der ihm den Rücken zukehrte. Sicher hätte er dieſen

Auf dem mit Gras bewachſenen Erdboden ſah
und ſich ſelbſt in den Fluß geriſſen , wenn der zulegt

man Papiere, Schriftſtüde, kleinere und größere Vrief
Gekommene nicht ſeine Annäherung bemerkt und dann

taſchen umhergeſtreut; der hohe Stock jedoch, mit dem
den Wütenden gepaďt und zurückgeworfen hätte.

aus vergoldetem Metall gebildeten Knaufe , ſowie eine
„ Diebe ! Räuber ! Mörder !" – ſdrie der jeßt

Schnupftabaksdoſe, befanden ſich in unmittelbarer Nähe
wieder am Boden Liegende.

des Mannes , der erſtere an den Stamm der Eiche
Dem jungen Manne ſchienen dieſe Titel Ver

gelehnt, die Doſe im Bereiche der Hand. Weder ein
gnügen zu bereiten , er ſtand auf ſeinen Stab geſtüßt

Rod noch ein Hut, noch eine Perücke waren im da und jah dem andern lachend ins Geſicht.

Umkreiſe des Schlafenden , der mit völlig kahlem „ Ihr wollt mich berauben , Spion ! Ihr ſeid ab:

Haupte und in Hemdsärmeln dalag , zu entdecken ,
geſendet --- von wem ? – das weiß ich nicht. -

wohl aber eine große Glasflaſche, deren Verſchluß
| Überal lauern ſie mir auf. - Hilfe ! Diebe ! Räuber !

abgeſprungen und deren Inhalt ausgelaufen war. - Gebt mir mein Felleiſen ! — Ihr ſeid ein Dumm

Jener leiſe Wind, welcher an heißen Sommer: kopf, - Euch nüßt es zu nichts ! Mein Felleiſen ,

abenden oft dem Untergange der Sonne vorherzu : ſage ich , oder Ihr ſollt es bereuen ! Ale Fürſten

gehen pflegt, hatte ſich erhoben ; er fächelte das auf- i werden Euch ſuchen , Euch ergreifen , Euch umbringen

gedunſene, kupferrote Antliß des Mannes und fühlte laſſen ! Ihr Dieb, Ihr Räuber, Ihr Mörder !"

deſſen Stirn , auf der die Schweißtropfen perlten . Jemehr der Aufgebrachte ſchalt, je verwirrter er

Ein Inſekt umſchwärmte den hohen, kräftig ge : ſprach , je lauter er ſchrie , deſto mehr beluſtigte ſich

bauten Schläfer ; wie zum Schuße warf ſich dieſer der Wanderer, welcher endlich das Felleiſen am Riemen

herum , ſo daß ſein Geſicht nun die Erde berührte . – mehrmals durch die Luft ſchwenkte , um es vor dem

Die Hügelketten und das flimmernde Flußbett Eigentümer desſelben niederfallen zu laſſen .

ſind in bläulichen Dunſt gehüllt. In geringer Ent: Der Mann pacte es mit beiden Armen und

fernung tauchen Kirchtürme und Häuſer aus dem i preßte es freudig an ſeine Bruſt. Dann aber rief

wied
er

an mh Räub
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und Geru
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er ſogleich wieder: „ Þa, - Ihr gebt mir die Taſche indem er ſich von dem Weinenden loszumachen ſuchte,

nur wieder, nachdem Ihr den Inhalt entwendet habt ! was ihm jedoch erſt nach einigen vergeblichen Ver

- Ich fühle es , - fie iſt leer ! – Räuber ! Wo ſuchen gelang.

ſind meine Papiere, meine Schriften , meine Bücher ?" „ Ich glaube , ich habe geweint,“ erwiderte der

Er riß den Verſchluß der Taſche auf, wühlte | Alte, die Thränen abwiſchend. „ Wahrhaftig, ich bin

in dieſer und zog nur ein paar Strümpfe und eine ſo leicht gerührt ! Und es rührte mich , daß Ihr ein

Halsbinde hervor. | ſo braver Kerl ſeid , der ſich nicht an meinen arm

„ Ihr habt mir alles genommen !" jammerte er. ſeligen Papieren vergriff. Was wolltet Ihr auch

„ Nicht ein Notizbuch habt Ihr mir gelaſſen ! — Ich damit ? Der Zauberſtab kann nur von einem Wiſſen

bin ein geſchlagener, ein ruinierter Mann ! – Geſtern den geführt werden , ſonſt bleibt er wirkungslos. Es

ein König, heute ein Nichts ! — Ihr Schurke ! Jhr iſt rührend, wie viele einfältig brave Menſchen es in

ſollt mir Rede ſtehen , wer Euch gedungen hat! Ich der Welt giebt. Wie heißt Ihr, guter Menſch ?

kann 's mir denken , der Puppenfürſt, der Souverän Wer ſeid Ihr ? Ich möchte Euren Namen kennen

en miniature! Der Teufel ſoll ihn holen und Euch lernen ."

dazu !" „ Meinen Namen ?" antwortete jener, „da hört

Mit dieſen Worten ſprang er empor und wollte Ihr nichts Beſonderes . Ich heiße Joſeph Kingler."

ſich wieder auf den Jüngling werfen . Als er aber „ Spißbube!“ kreiſchte der Herr ohne Rock , lief

in das ießt ernſt gewordene Antliß desſelben ſah, und auf ſeine Papiere zu und hob ſie auf, wobei jedoch

die friſche, kräftige Geſtalt, die hoch aufgerichtet vor der größere Teil derſelben ſogleich wieder auf die Erde

ihm ſtand, betrachtete , hielt er inne, ſtarrte den fiel. „ Ihr habt mich beraubt! Ihr Gauner ! Jhr

Fremdling an und ſagte ſchließlich ganz ruhig und Bandit ! Ihr mit Eurem ſcheinheiligen , ſanften Ge

troden : | ſichte ! Ich werfe Euch in den Fluß ! D , ich habe

„ Ihr ſeid kein Dieb ! So ſehen Räuber nicht Kräfte, wenn ich auch zuweilen weich wie Wachs bin !

aus. Der Dummkopf bin ich. Ich werde wohl die | Ihr einfältig ? Jhr brav ? Ein Spißbube, ein Schurke

Sachen ſelbſt verbracht haben . – Gerade ſo wie mei: ſeid Jhr, den man hängen ſollte !"

nen Rock und meinen þut, die ich jeßt erſt vermiſſe. „ llnd Ihr ſeid – toll !" brachte der Jüngling

— Und meine Perücke - - , wo iſt meine Perücke ?! achſelzucend vor, wendete ſich von dem Zornigen ab

- Ich muß mich ja ſchämen – .“ und trat an den Rand der Ebene. .

Er lief ſuchend hin und her , blieb ſtehen , blidte Die wenigen Schriften, die der Erregte noch in

auf ſeinen Anzug und ſagte : „Schockſchwerenot! - den Armen hielt, glitten hinab, er ſelbſt machte eine

bin ich aber ein liederlicher Kerl!" verblüffte Miene, ſchlug fich vor die Stirn und rief

Dann ſtieß er einen tiefen Seufzer aus, wandte nach einer Pauſe : „ Freund , ſeid nicht vorſchnel !

ſich gegen die Eiche , ergriff ſeinen Stock, fuhr mit Verdammt mich nicht! Ich bin nicht toll ! – Ein

dieſem wie mit einem Degen durch die Luft und ſah Irrtum , Freund , - ein Mißverſtändnis ! - heißt

mit wehmütiger Miene und verſchwommenen Augen Ihr wirklich Joſeph Ringler? "

in die Ferne. Der andere antwortete nicht, er ſummte ein Lied

Der junge Mann , welchen der Sonderling in und warf ſich in das Gras .

Hemosärmeln nun ganz vergeſſen zu haben ſchien , „ Aber Freund," ſprach jeßt der Ältere mit gut:

hatte bisher kein Wort erwidert . Jeßt warf er ſeinen mütigem Tone, indem er ſich neben den jungen

groben, dreieckigen Hut ins Gras, ſtrich ſich über die | Mann auf die Erde ſekte , „ ich bitte Euch ja um

Stirn , faßte ſeinen Stab mit der rechten Hand und Verzeihung. Seid doch nicht böſe auf mich ! Es iſt

ſchob mit demſelben alle verſtreut am Boden liegen : möglich , daß Jhr Ringler heißt. Es giebt vielleicht

den Papiere, Schriften und Bücher auf einen Haufen mehrere des Namens. Aber auch Joſeph heiß Ihr ?

zuſammen. Dann ging er auf den älteren Herrn , das iſt drollig ! – Nun ſo erfahrt denn , auch ich

der nachdenklich vor ſich hinſah , zu , ergriff ihn bei heiße Ringler, wie Ihr. Wundert Euch das nicht ?"

den Schultern , drehte den erſtaunt Auffahrenden mit „ Von Euch wundert mich gar nichts !" erwi

einem Ruck herum und zeigte auf die Gegenſtände, derte der Junge kurz und würdigte den ſeltſamen

welche dieſem ſo wertvoll zu ſein ſchienen . Geſellen an ſeiner Seite keines Blickes .

„ Sind das die Sachen , die Ihr vermißt ?" – „ Schodichwerenot! Seid Ihr aber ein Starrkopf!

fragte er mit weicher, melodiſcher Stimme. — „ Ich Ihr wollt mit mir ſchmollen ? Nehmt doch Vernunft

ſab ſie am Boden liegen , als ich hierher kam . Euer an ! Vielleicht ſeid Jyr, ohne es zu wiſſen , mein

Felleiſen ergriff ich , weil es in den Strom gleiten Verwandter. Vielleicht gar — " er ſah dem Namens

wollte. Nun , warum nehmt Ihr denn die Papiere vetter neugierig ins Geſicht — „ nein , das iſt Unſinn !

nicht? " Erzählt mir von Euch, damit ich Eure Art erkennen

Der Angeredete ließ ſeinen Stod fallen , blickte | kann ."

den Jüngling blöde lächelnd an , ſah auf die Schriften , Aber der jüngere Joſeph ſchien nach den Er

dann wieder auf den , welchen er für einen Dieb ge- / fahrungen , die er ſoeben gemacht hatte, keine Luſt zu

halten und warf ſich endlich dieſem , heftig ſchluchzend, verſpüren , in ein trauliches Geſpräch mit ſeinem Nach

um den Hals . bar zu kommen ; er ſchwieg hartnädig , entnahm ſeiner

„ Seid Ihr aber ein komiſcher Rauz! Erſt wütet Rodtaſche eine kleine Thonpfeife, ſtopfte ſie und ſeşte

Ihr, nehmt mich als Räuber und jeßt ſcheine ich ſie in Brand.

Euer beſter Freund zu ſein !" meinte der Jüngere, 1 Als der ältere Ringler merkte , daß ſeine Zu
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ſprache nichts fruchtete und daß es ſehr ſchwierig ſein Freund, die Alten hatten für Talent und Geld das

würde, den jungen Mann zum Reden zu bringen , ſelbe Wort.“

gab er die Abſicht, etwas von den Lebensſchidſalen Der Jüngere antwortete nicht; er ſtrich das,

desſelben zu erfahren , auf, nahm die Doſe zur Hand, þaar , welches im Naden zuſammengebunden war,

ſchnupfte mit großem Behagen und begann ſchließlich aus dem Geſicht und ſtreckte ſich ins Gras , indem

von neuem : „ Alſo gut, Ihr wollt mit mir nichts | ein leichter Seufzer ſeinen Lippen entfloh.

zu ſchaffen haben , ich kann Euch nicht zwingen , es „ Alſo ein Bildhauer ſeid Ihr ?“ begann Ringler

war keine bloße Neugier, die mich trieb , Euch aus- senior wieder . ,,Ein ſchöner Beruf. Ihr habt wohl

zuforſchen . Ihr gefallt mir , Euer offenes Geſicht, Italien durchwandert ?"

Eure ſanften , blauen Augen ſprachen beſſer zu mir , „ Ihr wolltet ja von Euch berichten ," verſeşte

als all' Euer Reden gekonnt hätte. Aber hört, - Ringler junior leiſe und apathiſch.

wenn der Ringler Joſeph ſich vorgeſeßt hat, etwas zu „ Schodichwerenot! Was ſoll ich Euch be:

erreichen, ſo erreicht er 's auch. Ich werde nicht ablaſſen , richten , wenn Ihr mich gleich einen Marktſchreier

in Euch zu bringen , da uns doch nun einmal der heißt!“ Er machte eine längere Pauſe und blidte

Zufall hier zuſammengeführt hat. — Und damit Ihr ſelbſtzufrieden den Gefährten an „ Habt Ihr noch nie

ſeht, daß mir ’s Ernſt damit iſt, ſo will ich erzählen , vom Ringler gehört, der das Arkanum beſigt? Der

wen Ihr vor Euch habt, obgleich es an dem Jüngeren aus der weltberühmten ſächſiſchen Porzellanmanufaktur

wäre , zuerſt zu ſprechen. Merkt, lieber junger Herr , in Meißen entfloh, der in Wien half, der die Höchſter

ich bin ein Künſtler , und ſolchen Leuten muß man Fabrik eingerichtet hat? Şabt Ihr nicht von dem

ſchon ein wenig zu Gute halten , denn die ſind alle Manne gehört, den alle Fürſten zu gewinnen ſuchen ,

verrüdt." ſei es mit Gold , ſei es mit Gewalt ? Betrachtet

„ Ihr ein Künſtler ?" — plaßte ießt der jüngere mich , der Mann bin ich ! Ich bin es , den ſie den

Ringler ganz gegen ſeinen Willen heraus und be Major Ringler, ſogar den Baron von Ringler nennen .

trachtete erſtaunt den beharrlichen Reiſegefährten . – Sie müſſen doch fühlen , daß ich ſolche Titel zu tragen

„ Ach, wohl ein Marktkünſtler, welcher Pillen drehen verdiene, denn — " warf er ſchnell und leicht hin ,

und Feuer verſchlucken kann ," fügte er dann lachend „ als Adeliger geboren bin ich eigentlich nicht. Aber,"

hinzu . fuhr er wieder mit breitem , vollem Tone und ſehr

Ringler senior ſprang auf, warf die Schnupf ſelbſtbewußt fort, „ ſolche Berühmtheit iſt auch un

tabatsdoſe ſo zornig auf die Erde, daß deren Inhalt bequem . Ich weiß oft nicht, wohin ich mich wenden

verſchüttet wurde, ſtemmte die Arge in die Seiten ſol , denn überall ſtellen ſie mir nach . Porzellan will

und ſchrie mit erboſter Stimme, während die Kupfer | ießt jedermann haben ; wirkliches , echtes, indianiſches ,

röte ſeines Antlißes eine grün gelbliche Färbung an | wie ſie es ſeit Jahrhnnderten ſchon in China machen

nahm : „ Marktkünſtler ! – Ich – Wißt jhr, mit können ; nicht das falſche , unechte Porzellan , welches

wem Ihr ſprecht ? Ich bin der berühmte Baron nicht durchſcheint, wenn man es gegen das Licht

von Ringler, von dem das Wohl und Wehe faſt aller hält. Zwar ſind ſie jeßt ſchon dahinter gekommen ,

Potentaten Europas abhängt! Ich bin der große woraus gutes , richtiges Porzellan beſtehen muß ; zwar

Arkaniſt , deſſen Geheimniſſe geſucht werden , ebenſo wiſſen ſie , daß Kreide , geſtoßene Muſcheln und

vom Könige von Britannien wie vom türkiſchen | al das Zeug nichts nüßt, aber miſchen , brennen , mit

Kaiſer !" den rechten Farben bemalen können ſie es doch nicht!

„ Ja, ganz ſo ſprechen die Charlatane und Markt Ales das kann ich. Da, Freund,“ er zeigte auf die

ſchreier, " entgegnete Ringler junior mit Gleichmut. Schriften , initwelchen der Wind ſpielte, „ da liegen meine

„ Ein wirklicher Künſtler iſt zwar ſelbſtbewußt, aber Rezepte. In dieſen Papieren ſtecken Tauſende von Gold

er ſchreit nicht." ſtücken ! Begreift Ihr jeßt, warum ich mißtrauiſch bin ?

„ Da habt Ihr recht“ meinte der Arkaniſt ſchmun : Warum ich auffuhr, als ich Euch mit einem Felleiſen

zelnd und ſeşte fich behaglich nieder ; ſein Zorn war ſah ? Darin hatte ich alles verpackt. Weiß der

ſchon wieder verraucht. „ Ihr ſcheint mir ein recht Teufel , wie es von dort auf die Erde fam ! Ach !"

vernünftiger junger Mann zu ſein , der hohe Begriffe ſeufzte er, den Kopf krauend, ,, Ich werd's wohl ſelbſt

von der Kunſt hat. Seid Ihr etwa gar ſelbſt ein aus der Taſche genommen haben . Da könnt Ihr

Künſtler ? Eurem Ausſehen , ich meine Eurer Hals wieder ſehen , daß die Bäume nicht in den Himmel

tung nach , würde ich bei Euch auf einen Soldaten wachſen . Hatte da heut früh im Heſſiſchen mit

ſchließen , wenn Eure Bauernkleidung dem nicht ent luſtigen Kameraden gezecht; ein wenig lange, wußte

gegen wäre. " nicht recht, wo ich war, wohin ich wollte. Brachten

„ Künſtler ?" bemerkte jener ſchwermütig. „ Ich mich ein Stück Wegs die Kerle , waren , Gott ſei

bin Bildhauer. Daß ich ein Künſtler bin , hat mir Dank, zu dumm , ſonſt hätten ſie ſich wohl von den

noch niemand geſagt. Kunſt kommtvon — Können - Schriften angeeignet. 's wär nicht zum erſten Mal,

ich weiß nicht, ob ich etwas kann." daß mir ſo etwas paſſierte ! Wie oft hat mir meine

„ Schodſchwerenot, ſeid nicht ſo beſcheiden , ſonſt Leichtgläubigkeit, meine Vertrauensſeligkeit ſchon Ver

bringt Ihr's nie zu etwas !" druß gebracht ! Sie merken 's gleich , wenn man

„Um anderer Beifal brauchte ich mich bislang Luſt hat des Guten manchmal ein wenig viel zu thun .

nicht zu kümmern. Ich möchte es auch ferner gern Dann wird eingeſchenkt , immer drauf los , immer

ſo halten .“ drauf los ! bis man vol iſt ! Dann ſtehlen ſie die

„ Das iſt Thorheit, furchtbare Thorheit ! Seht, | Rezepte. Wollt Ihr's glauben , Freund, daß durch
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meine Unvorſichtigkeit ſchon viele Porzellanfabriken vergebens ab, er kränkelte und ſtarb dann gerade

gegründet worden ſind ? ! Faſt auf jeden Rauſch zu einer Zeit, als ihm eine große Erfindung, die

kommt eine Manufaktur! Und 's giebt halt ſchon fünſtliche Färbung der Halbedelſteine, welche ſchon

eine ganze Menge!“ ſegte er mit einem Grinſen hinzu . die Alten kannten , gelungen zu ſein ſchien ; er ſtarb

„ Der Rauſch ! — der Rauſch !" rief ießt der und nahm das Geheimnis mit ins Grab. Ich ging

junge Ringler und ſprang erregt auf, „ er iſt an ins einundzwanzigſte Lebensjahr und mir lag nun

allem Böſen Schuld . Ich hatte nur einen einzigen , die Sorge um meine gute Mutter ob ." Ringler der

Rauſch , aber er hat gerade genug des Unglüds an- ' Jüngere unterbrach ſich und machte einen Gang zum

gerichtet!" abſchüſſigen Flußuſer. Bald kam er zurüd und trat

„ Schmält mir nicht auf das Trinken ! Warum neben den Arkaniſten , welcher ſich niedergelaſſen hatte

ſoll man die Gottesgabe ſlehen laſſen , wenn man und ſeine Papiere zuſammenzulegen trachtete.

durſtig iſt? Es lebe der Wein urd unſere neue Freund „ Drei Jahre arbeitete ich unabläſſig ," fuhr der

ſchaft! Ich habe hier noch einen guten Tropfen , Bildhauer in ſeiner Erzählung fort, „ das Glüc ſtand

mit dem wollen wir unſere Namensvetterſchaft feiern .“ ' mir zur Seite. Ich knüpfte neue Verbindungen mit

Er erhob ſich und langte nach der Reiſeflaſche. Die italieniſchen Geſchäftsleuten an, die mir alles abkauften ,

enttäuſchte Miene und der Ausruf, welcher ihm ent- was ich vorrätig hatte. Dieſe Römer', wie wir ſie

ſchlüpfte , zeigten , daß nichts Trinkbares mehr vor: nannten , trugen beſonders nach den Gemmen, welche

handen war, | meine Hand in antiker Art anfertigte , Verlangen .

„ Seht her, auch dieſe Freude wird uns ver Selbſt meine erſten ſtümperhaften Verſuche, die ich

gällt !“ Mit einer komiſch würdevollen Bewegung achtlos beiſeite geworfen , wurden nicht von dieſen

überreichte er die Flaſche dem umhergehenden Handelsleuten verſchmäht. Nun ſtellte ſich auch nach

Jüngling. und nach unſer Material, wenn auch lange nicht ſo

„ Ich trinke niemals Wein !" rief dieſer abwehrend, reichlich als früher , wieder ein . Beſtellungen von

„ das habe ich mir gelobt !" deutſchen Goldſchmieden auf Doſen , Roſenkränze ,

„ Ach , 's iſt ja nichts drin . Als ich hier zur Ruhe i Stock- und Degengriffe und dergleichen Sachen kamen

ging, muß ich wohl etwas unachtſam mit meinen in Menge; ich hatte nicht zu klagen . Doch ich will's

Sachen umgegangen ſein , alles iſt fortgelaufen . llnd furz machen , was ſol Euch mein langer Bericht,

ſo verſchlang mein Rauſch auch dieſe leßte Labung," preußiſche Werber erſcheinen in unſerer Gegend , es

ſagte er pathetiſch und warf die Flaſche auf den fommt ein Jahrmarkt , ich gehe mit Freunden vors

Boden . Aber was fann Euch denn ſo ein Trunk Thor, wir ſißen in einem Wirtshauſe, ich trinke, nicht

über den Durſt gethan haben ? Ihr habt doch keine viel , wie ich meine, aber ich wecde berauſcht , ein

Geheimniſſe zn hüten ." ſpißbübiſcher Werbeoffizier, er drängt mir das Hand

Ringler junior blieb ſtehen , klopfte die Pfeife geld auf, ich bin Soldat. Fort mußte ich , meine

aus, verſchränkte die Arme und lachte kurz auf. Mutter, mein Geſchäft, meine Kunſt im Stich laſſen .

„ Geheimniſſe ? — Nein . -- Mich ſelbſt hatte ich zu Das Geſchäft ging zu Grunde, meine Mutter lebt

hüten ." fümmerlich von dem Wenigen , was ſie beſißt und

„ Aber ein einziger Rauſch kann doch nicht alles ver- , empfindet ſchmerzlich den Verluſt ihres einzigen

dorben haben ,“ meinte der Arkaniſt; er ſuchte ſeine Sohnes .“ Er bedecte das Geſicht mit den Händen

Tabaksdoſe und warf ſie, als er ſie geleert fand, mit und eine lange Pauſe , nur unterbrochen , durch des

einem Fluche wieder von ſich . älteren Ringlers fopfichüttelnd hervorgebrachtes „ Ja ,

„ Der eine Rauſch hat alles vernichtet! Wißt, ja, ja !" trat ein .

ich bin aus Oberſtein im Nahethal. Mein Vater Endlich faßte ſich der junge Menſch und berichtete

war ein waderer Bildhauer, der auch in Paris ge- / faſt tonlos den Reſt ſeiner Schidjale : „ Man ſchleppte

lebt hatte. Er ließ ſich in ſeiner Heimat nieder und mich nach Potsdam . Ein Jahr hielt ich 's aus, dann

errichtete , nachdem er eine Frau genommen , eine entfloh ich und irre nun ſchon ſeit zwei Monaten

Achatſchleiferei. Sein Geſchäft ging gut; der künſtleriſche umber, ohne daß ich es wagen dürfte , mich meiner

Geſchmack, welcher ihn leitete, übertrug ſich auf ſeine Heimat zu nähern ."

Erzeugniſſe. Ich war das einzige Kind meiner Eltern „ Deſerteur?“ ſprach der Arkaniſt gedehnt und

und als ich herangewachſen war, machte mich mein | ſtieß einen ziſchenden Laut durch die Zähne. „ Wie

Vater zu ſeinem Schüler. Ich modellierte viel unter könnt Ihr Euch aber in dieſe Gegend verlaufen ?

ſeiner Aufſicht und erlernte auch die Steinſchleiferei, Hier iſt churbraunſchweigſches Gebiet, und den

welche bei uns nur Söhne von Meiſtern ausüben Hannoveranern iſt in Soldatenſachen nicht zu trauen .

dürfen . Mein Vater zog mit mir oft nach Frankfurt Wenn ſie Euch ergriffen, ſo kämt Ihr in des Teufels

zur Meſſe; wir verkauften ſtets gut und erfreuten Küche. Nach Hauſe zu gehen möchte ich Euch auch

uns überhaupt eines gewiſſen Wohlſtandes. Ich war nicht raten, die Geſchichte iſt natürlich noch zu friſch ,

ungefähr achtzehn Jahre alt, als ſich ein großer i laßt erſt Gras darüber wachſen .“ Und als er ſah ,

Übelſtand, der unſere ganze blühende Induſtrie zu wie niedergeſchlagen den Bildhauer dieſe Worte machten ,

vernichten drohte , bemerkbar machte . Der barte fügte er ſogleich hinzu : „ Stopf oben ! Jhr ſeid jung,

Melaphyrfelſen , dem wir den Achat abgewinnenmußten , Freund, zu Euch kommtdas Glück ſchon wieder, dann

wurde immer ſpröder, immer weniger ergiebig . Be- padt es und laßt's nicht wieder los . Schaut mich

ſtellungen , welche kamen, konnten nicht erledigtwerden . an , glaubt Ihr, daß ich mit meinem Arkanum auf

Es traten Geldverluſte hinzu , mein Vater mühte ſich die Welt gekommen bin ? ja, proſit ! Quälen mußte

rlich vorgin
g
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ich mich, lauern , laufen , horchen , bis ich's zu etwas Ankömmling auf den Grund dieſer ungeahnten

brachte. Als einfacher Arbeiter kam ich nach Meißen . Heiterkeit. Am Wege ſtand nämlich ein mittelgroßer

Ich arbeitete, aber hielt die Augen offen ; nach und Tannenbaum , über welchen der reichgeſtickte braune

nach kam ich ihnen auf die Sprünge und erforſchte Sammetrock mit den gewaltigen Stahlknöpfen derart

alle ihre Geheimniſſe. Fort ging's damit nach Wien , gezwängt war, daß einzelne Zweige wie menſchliche

dann nach Höchſt; der heſſiſche Landgraf wollte mich Arme ausſahen ; an der Seite hing gewohnheitsmäßig

jeßt anwerben , ich war auch vierzehn Tage in Kaſſel, der feine Galanteriedegen , während auf die Spiße

aber dort verſteht man einen Kingler nicht zu des Baumes die mit dicken Puffen friſierte Haarbeutel:

würdigen , der Mann ſoll ſich ſeinen Arkaniſten von perücke gedrüdt, und auf dieſe der dreieckige Sut

wo anders herkommen laſſen ! Der denkt nur an geſtülpt war. Das Ganze machte den Eindruck einer,

ſeine Gemälde, von denen ihm ganze Frachtladungen allerdings ſehr eleganten , Vogelſcheuche.

aus den Niederlanden zugeſchidt werden . Wollte „ Das iſt ein ſchlechter Scherz, den ſich die Kerle

mich ſo über die Achſel anſehen , ſo als Krimskrams von heute früh mit mir erlaubt haben !" rief der

neben der Malerei behandeln ! Mich den Baron von Arkaniſt mit komiſcher Beſtürzung. „ Schodíchwere

Ringler ! Jawohl, Freund,“ er lachte aus voller not, war ich denn ſo wenig bei Sinnen , daß ich nichts

Kehle und ſchob ſich rückwärts bis zu dem Stamm davon bemerkte ? - Oder" fügte er leiſe hinzu,

der Eiche , an den er ſich lehnte, „ dem Kaſſeler Land- „half ich etwa gar dabei ? " . Dieſe Mutmaßung ſchien

grafen rüçte ich aus, der hat's Nachſehen ! Jeßt will ihn faſt niederzuſchmettern .

ich nach Frankenthal, wo ſie meiner bedürfen . Auch Die Umbüllung ward nun von der Tanne mit

von München und von Stuttgart kommtAnfrage über Hülfe des Bildhauers genommen , wobei dieſer aller

Anfrage, alle wollen ſie mich haben . Ich könnte mich dingsdie Kraft und Gewandtheit ſeiner Jugend erproben

ſchier in ſechs Teile auflöſen und dann gäbe es doch und Kletterübungen anſtellen mußte . Ringler senior

nicht genug Ringlers auf der Welt! Aber da fält legte das Gewand an , ſteckte den Degen in die Weſte ,

mir ein , für Euch wäre der Seſſiſche etwas. Sein zierte das Haupt mit der gelockten Weißhaarigen und

Vater , ber Landgraf Karl, hatte ſich da in einem machte nach vollendeter Toilette wirklich einen ſtattlichen

Teile des ausgetrockneten Schloßgrabens eine Stein : | Eindruck. Dann zog er ein rieſengroßes Taſchenbuch ,

ſchleiferei , die von einem eingeleiteten Bache in Be an welchem ein Schreibſtift ſtedte, riß ein Blatt heraus

wegung geſeßt wird , angelegt. Dieſe beſteht noch und ſchrieb, während ihm der Rücken des Bildhauers

heute und da brauchen ſie tüchtige Künſtler, welche als Unterlage diente , ichwerfällig und mit großen ,

die Schleiferei kennen . Der Vorſteher der Manufaktur | unregelmäßigen Buchſtaben : „ Dies überbringt

iſt mein Freund , wir haben uns manchen guten Euchmein Freund Joſeph Ringler , den ich Euch

Trunkes mit einander erfreut, an dieſen Prachtkerl beſtens rekommandiere."

werde ich Euch ein paar Zeilen mitgeben, dann ſtellt „So“ , ſagte er, „das gebtmeinem guten Freunde ,

er Euch an . Und in Kaſſel , im Dienſte des Land- dem Vorſteher der Steinſchleiferei in Raſſel, dem —

grafen ſeid Jhr ſicher , da wird niemand in Euch wie heißt er doch gleich ? - Schock - - - ach , ganz

den Deſerteur wittern , und wenn auch , die ſchüßen gleichgiltig ! Erfragt ihn nur, jedes Kind weiſt Euch

Euch , ſchon deshalb, weil ſie Euch brauchen ." Er zu ihm , bringt ihm meine Grüße, und eine Anſtellung

griff an die Stelle , wo beim Rock die Bruſttaſche iſt Euch ſicher."

zu fißen pflegt. „ Schockſchwerenot, ich habe ja Haſtig , wie er alles zu thun pflegte, vergaß er

meinen Rock noch nicht wieder ! Habt Ihr ihn viel: die Unterſchrift , blickte das beſchriebene Blatt kaum

leicht irgendwo geſehen ? Nein ? Kommt, helft mir noch an , knitterte es zuſammen und drückte es dem

ihn ſuchen . Von dieſen Papieren hier darf ich nichts | jungen Manne in die Hand.

abreißen , die ſind alle heilig . Aber aus meinem Dieſer nahm es dankend an und ſteďte es in

Taſchenbuche, kommt, kommt!" die innere Seitentaſche ſeines Rodes. In der miß

Wollt Ihr denn Eure Rezepte hier liegen laſſen ? lichen Lage, in welcher er ſich befand, war eine ſolche

Wenn nun ein Unberufener käme? " Empfehlung ſehrwertvoll. Was hätte er auch beginnen

„ Laßt ſie nur, wir kommen ja ſogleich zurück. ſollen ? Die wenigen Geldſtüde, die er beſaß , als er

Ich ineine, wir hören , oder ſehen jeden , der ſich hier aus ſeiner Garniſon entfloh, waren faſt ausgegeben ;

bliden läßt." er war , um nicht Verdacht zu erregen , genötigt ge

Und ohne ein Einwand abzuwarten, ſtürmte der weſen , den Soldatenrock von ſich zu werfen und

Arkaniſt davon , obgleich er ſich mit ſeinem Gefährten einen einfachen Bauernanzug zu erſtehen . Seit zwei

über die Richtung, in der man vielleicht ſuchen könne, Monaten ſchon befand er ſich auf der Wanderſchaft

nicht ins Einvernehmen geſeßt hatte. Er fand auch und es glückte ihm nicht immer, die Gaſtfreundſchaft

nichts , irrte eine Zeitlang umber, während er durch teilnehmender Menſchen erringen zu können . Zu

Rufen und Töne, die er ausſtieß , ſeinen Unwillen ſeiner Mutter zurüdzukehren , wagte er noch nicht;

und dem Bildhauer, welcher einen andern Weg ein ſein Namensvetter hatte recht, wie leicht konnte man

ſchlug, ſeine Anweſenheit kundgab. von ſeiner Deſertion dort gehört haben , wie leicht

Der junge Menſch war glüdlicher . In der konnte er den Werbern , die noch immer dort ihr

Nähe der kleinen Ebene entdedte er das Vermißte. Unweſen trieben , abermals in die Hände fallen .

Ein langgezogener Schrei kündete dem älteren Ringler „ Sagt mir doch ,“ äußerte Ringler senior ſchein

den Fundort. Eiligſt kam dieſer berzu . Ein ſchallen - bar unbefangen und gleichgültig als ſie wieder zur

des Gelächter empfing ihn und verblüfft ſchaute der Eiche zurückgegangen waren, „ braucht Ihr kein Geld ? "
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Der Bildhauer wurde verlegen , hatte doch der immer vorwärte ! Es lebe die Freiheit! Es lebe die

Arkaniſt faſt ſeine Gedanken erraien . Kunſt !"

„ Ich habe Geld," meinte er er endlich mindeſtens Er nahm den Stock und die Tabatedoje, ichob

wird 's bis nach Kaſſel ſchon reichen .“ ſeinen Arm in den ſeines Reiſegefährten , ſang mit

„So, – Hm — “ murmelte der Arkaniſt, „da kräftigem , tiefem Tone ein Volkslied , in welches der

ſeid ihr ja recht glücklich dran . Will mich doch junge Bildhauer mit einem hübſchen Tenor einſtimmte

einmal nach meiner Baarſchaft umſehn, vielleicht thut und bald waren die beiden auf dem Wege, der teils

Ihr mir die Liebe und nehmt noch etwas zu Eurem auf- teils abwärts, immer über bewaldete Hügel nach

— Überfluß von mir an – denn Ihr müßt in der Stadt führte .

Raſſel ordentlich auftreten , und dazu dürfte Eure :

Raſſe am Ende nicht reichen .“ Er langte in die

Taſche und brachte eine Börſe hervor. „ Teufel ! -

iſt die leicht, - was iſt denn das ?" Er fand zwei Der Arfaniſt hatte recht gehabt, in dem Städtchen

Goldſtücke. „ Die Buben , - die nichtsnußigen | gab's ein Schüßenfeſt. Auf einem geräumigen Plaße

Schlingel ! – Ich muß da mit einer netten Sippe vor dem Thor waren allerhand Buden mit Lederbiſſen ,

beiſammen geweſen ſein ! Die Kerle haben mir alles auch ſolche in denen Sehenswürdigkeiten gezeigt

bis auf dieſen lumpigen Reſt genommen !" wurden , aufgeſtellt. Böhmiſche Glasmachersleut',

Ungehalten und in Unſicherheit darüber, wie er die bei ſolchen Gelegenheiten niemals fehlten , Händler

mit dem Jüngling wohl das Wenige teilen könnte, mit echtem ſowohl als auch mit unechtem Porzellan ,

ohne dieſen zu verlegen , begann er die Schriften in wie man leßteres in der Stadt ſelbſt, welche eine

das Felleiſen zu paden , wobei ihm Ningler junior half. bedeutende Fayencerie beſaß, fabrizierte, Buchhändler

„ Um mich brauche ich keine Sorge zu haben ," mit Kupferſtichen und grell bemalten Holzſchnitten

warf er während dieſer Beſchäftigung dazwiſchen . hatten auf langen Tiſchen ihre Waren zur Schau

„ Ich finde überall Geld , wenn ich nur ſage, wer ich gelegt.

bin . — Bei Euch iſt's ſchwieriger. Bis ich nach Seitwärts , in Gebüſchen verborgen , befand ſich

Frankenthal komme begegnet mir ſchon unterwegs ſo

ein Potentätchen , das auf mein Arkanum lüſtern Das Preisſchießen war beendet, die eintretende

iſt. — Ihr aber müßt im Heſſenland etwas vorſtellen , Dämmerung unterbrach dasſelbe. Schüßen ſaßen

und dazu — “ Er brach ab, denn der Bildhauer ließ zechend und rauchend an rob gezimmerten Geſtellen ,

deutlich merken , daß er die Andeutungen nicht ver- auf welche Bretter genagelt waren ; andere ergingen

ſtehen wolle. ſich mit Frau und Kind , lebhaft die Ereigniſſe des

„ Dort bei jenem Buſche liegt noch ein Bündel Tages beſprechend .

Papiere,“ bemerkte der jüngere Ringler , das Geſpräch Der Juliabend, lind und ſchön , 30g die Einwohner

in andere Bahnen lenkend — „ Únd hier — Eure ins Freie. Bauern der Umgegend , Tabuletfrämer,

Reiſeflaſche." Er reichte die lettere dem Arkaniſten . Verkäufer von Früchten , Frauen , die Spißen und

„Ah!" rief dieſer voll Abſcheu . „ Werft das Ding Bänder feilboten , wirbelten durcheinander. Eine

in den Fluß ! Ich kann die leeren Flaſchen nicht geringe Anzahl von Muſikanten , in phantaſtiſche

leiden !" Uniformen gekleidet, ließ luſtige Weiſen ertönen , von

Der junge Mann that lachend, wie ihm geheißen denen der Sohenfriedbergermarſch oftmals wiederholt

worden . werden mußte.

„ Die Dämmerung tritt ein ," ſagte Ringler der Ein großer Lärm und Trubel empfing die beiden

ältere und warf ſein Felleiſen über die Schulter. Ringler , als ſie ihr Ziel erreichten und ſich unter

„ Gehen wir zur Stadt. Während der Nacht bleiben das Getriebe miſchten .

wir dort in einer Herberge und morgen früh trollen Troßdem es noch nicht völlig dunkel war,

wir uns weiter, Jhr nach Kaſſel, ich in die Ferne." brannten bei einigen Verkaufsſtellen ſchon die Lichter ,

„ Sie werden mich nicht ins Thor laſſen , da während bei den Schaubuden überall offene Flammen

ich keine Papiere beſige.“ in Blechbehältern qualmten, in der Abſicht, dem durch

„ Heute wird's nicht ſo genau genommen werden . Ausrufer angelodten Publikum den Eintritt deutlicher

Hörtet Ihr das Schießen nicht, das jeßt erſt aufhörte ? und verführeriſcher erſcheinen zu laſſen .

Dort unten feiern ſie ein Schüßenfeſt, mit Buden „ Friſche Schafs - und Hammelswurſt!"

und allerhand fahrendem Volk. Der Schüßenplay Ringler senior, welcher gerade den ſo ſehr ent

cheint vor dem Thore zu liegen , wie gewöhnlich ; da behrten Schnupftabak erſtand , erhob den Kopf, labte

müſſen ſie ſchon alles paſſieren laſſen . Wieviel iſt ſein Geruchsorgan und ſagte ſchmunzelnd zu ſeinem

wohl die Uhr? " Er griff an die Weſte und fand Begleiter:

den Zeitmeſſer nicht. Sie durchſuchten die Ebene, „ Hörtet Ihr den Ruf! Ich verſpüre Hunger.

die umliegenden Pläße, die Uhr war verſchwunden. Ihr auch ? "

„ Da haben wii's ! Auch die iſt mir geſtohlen ! Der Bildhauer verneinte.

's war ein koſtbares Stüd. Die Kaiſerin Maria „ Ihr habt wohl köſtlich zu Mittag geſpeiſt?“

Thereſia hat ſie mir bei meiner Anweſenheit in Wien „ Köſtlich ? O nein . Ich habe gegeſſen ."

verehrt. - Dieſe Gauner ! – Aber was thut's ? — ,, Ich nicht. Seit heute früh nicht.“

Es wird ſich ſchon bald wieder ein Souverän finden , „ Sauerkraut und Bratwurſt! Friſche Schafs

der mich beſchenkt. Klagen wir nicht! Vorwärts, | und Hammelswurſt!"
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„ Ich kann nicht länger widerſtehen ,“ meinte der Verkäufer , an deſſen Tiſch noch viele Leute bedient

Arkaniſt und zog den Namensvetter zu einem Tiſche | wurden , das Geld einkaſſieren wollte, waren Ringler

in der Nähe, auf dem in Pfannen , von .Stürzen senior ſowohl als auch Ringler junior ſchon längſt

übers Eſlen' bedeďt, die angeprieſenen Speiſen verſchwunden .

ſchmorten und einen äußerſt appetitreizenden Geruch Vor einem hohen Leinewandzelte herrſchte ein

verbreiteten .
beängſtigendes Gedränge. Buntfarbig bemalte Schilder

Der ältere Ringler wurde nach Wunſch bedient;
mit Abbildungen von Kranken und Geſunden in

er verzehrte ſtehend Hammelswürſte und zum Beſchluſſe grotesken Stellungen waren an der Faſſade der Bude

gefüllte Semmeln , Gerichte , die ihm auf Zinntellern angebracht. Auf der oberſten der Stufen , die zum

gereicht wurden , während der jüngere neben ihm ſtand Eingange führten , ſprang ein mit einer hochroten

und das Menſchengetriebe mit Aufmerkſamkeit beob: mit Gold beſepten Uniform und mit ungeheurem

achtete . Dreiſpiß bekleideter Mann fortwährend umher, indem
Der Arkaniſt hatte ſein Mahl noch nicht beendet,

er durch ſchallende, wie durch Trompetentöne hervor :
als er plößlich innehielt, Teller , Meſſer und Gabel gebrachte Anpreiſungen die Leute anzuziehen trachtete.

beiſeite ſeşte , ſich horchend nach einer Seite wendete Eine langhaarige, weiße Alongeperücke, wie ſie ſchon

und dann den Bildhauer ſtaunend fragte : „ Þat man ſeit längerer Zeit nicht mehr in der Mode war, hing

nicht ſoeben gerufen ? Vernahmt Ihr nicht Euren | ihm über die Schultern , während er in ſeiner Hand

Namen , der auch der meinige iſt ?“ einemit herabhängendem Siegel verſehene Pergament:

„ Ich hörte nichts . Wer ſollte uns rufen ? Es rolle hielt, mit welcher er heftig geſtikulierte und
kennt uns wohl niemand hier. Ihr irrtet. Noch

um ſich dlug , um ſeinen Worten den geziemenden

einen Namensvetter heute aufzufinden , wird Euch Nachdruck zu verleihen . Dieſe Bemühungen ſchienen
ſchwer werden ." mit Erfolg gekrönt zu ſein , denn unaufhörlich ergoß

„ Nein , Schodſchwerenot! Ich irre mich nicht !" | ſich ein Strom von Leuten in das Zelt, die nach

rief Ringler senior nach einer Weile, „ da ſchallte einem Weilchen mit zuſammengefalteten Papieren

der Ruf ſchon wieder !" zurückkehrten .

„ Ja, wahrhaftig , – Jhr habt recht!“ verſeşte
Einzelne Ausrufe, Schimpfworte, Schmerzensge

der Bildhauer , der nun unruhig wurde. „ Sollte der
ſchrei ertönen . Man ſucht einen Menſchen , der rich

Teufel mich hierher gelodt haben , um mich zu ver:
ohne Rückſicht auf die Füße der neben ihm Stehenden

derben ?" Er drückte den þut tiefer ins Geſicht, trat
durchdrängt, zurückzuhalten . Ein ſinnverwirrendes

dicht an den älteren Ringler heran und raunte ihm
Getöſe bricht los, der Mann in der roten Uniform

eiligſt zu : „ Ich fürchte, man will ſich meiner bemäch :
muß ſeinen Sermon unterbrechen , da er den Lärm

tigen . Ich hörte meinen Namen . Lebt wohl ! Ver :
nicht überſchreien kann . Ein Hut fliegt in die Höhe,

geßt meiner nicht! Ich wandere weiter. “
eine Perücke folgte dieſem ſogleich . Ein gellendes

Doch der Arkaniſt achtete nicht mehr auf den
Gelächter erſchüttert die Luft , die Menge ballt ſich

jungen Mann . Mit feuerrotem Kopfe , mit vorge:
zu einem Knäuel , in deſſen Mitte Kingler senior

beugtem Körper ſtand er , wie zum Sprunge bereit,
hüpft und wie raſend ſchreit und um ſich ichlägt.

da. Seinen Stoc hatte er drohend erhoben und
Einige handfeſte Geſellen paden den Arm des Stören :

ſchien jeden Augenblick gewillt, ſich in das Gewühl
frieds und entwinden ihm mit Blißesſchnelle den

zu ſtürzen , denn ſeine Augen richteten ſich ſtarr auf
Stoc, der für die Umgebung gefährlich ſchien .

einen Punkt des Marktes , von dem jeßt ganz deutlich
,,Was will der Kerl ? "

und faſt dröhnend die Worte herübertönten :
„ Ein Toller! Ein Beſeſſener !"

„ Immer heran , meine Herrſchaften ! Immer
„ Er ſoll doch warten , bis an ihn die Reihe

heran ! Sie ſehen hier den weltberühmten Joſeph
kommt!"

Ringler , auch Major von Ringler genannt, vor ſich ,
„ Der ſucht Händel, Ruft die Marktwache!“ rief

der zum Heile der Stadt mit ſeinem Arkanum hier:
man von allen Seiten .

hergekommen iſt, um dasſelbe billight abzulaſſen .

Immer heran ! Immer heran !"
Der Eindringling ließ ſich jedoch nicht ſtören .

Der erregte Lauſcher ſchnellte empor . Schon
Er zog ſeinen Degen nahm einen Anlauf, die Leute

war er im Begriff, davon zu eilen , als der Nuf, den
wichen freiſchend zurück, und mehr ſpringend als

man aufs neue vernahm , ihn wieder zögern und horchen
laufend flog er die Stufen empor und ſtand nun

ließ. „ Das einzig richtige Mittel Porzellain herzuſtellen
vor dem aufgeputzten Ausrufer, der eine ſehr ver :

von dem großen Arkaniſten Joſeph Ringler , hier
blüffte Miene aufſeßte und nicht recht begriff, was

zu haben für zwei Groſchen ! Auch unfehlbare Mittel
der Skandal zu bedeuten hätte .

gegen Gicht, gegen Kopf- und Zahnſchmerz ! Beran , „Wer iſt Er? rief Ringler senior mit heiſerer

meine Herrſchaften ! Ich bin der weltberühmte Joſeph Stimme und betrachtete mit funkelnden Augen ſein

Ringler aus Mainz, auch Major von Ringler ge:

nannt!" Der Lärm hatte ſich etwas gelegt; die Menſchen ,

Jeßt war der Heißblütige nicht mehr zu halten . I ſowohl diejenigen auf dem Plaße , als auch die aus

Sein Felleiſen feſter pađend, mit hochgeſchwungenem der Bude kommenden , gruppierten ſich um die beiden

Stoce ſtürmte er davon , ſich mit den Ellenbogen ſeltſamen Erſcheinungen und warteten neugierig , was

einen Weg durch die Menge bahnend. In der Eile da geſchehen würde.

vergaß er die Mahlzeit zu bezahlen , und als der ,,Wer iſt Er, Hanswurſt?“ fragte der Arkaniſt
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noch einmal und fuchtelte mit ſeinem Degen vor | licher Marktichreier ! - Und wo iſt denn mein junger

dem zurüdweichenden Marktſchreier herum . Namensvetter geblieben ? " -- Er hatte inzwiſchen

Dieſer faßte ſich alsbald und ſuchte die Lage | ſein Taſchenbuch zur Hand genommen und las be

zu ſeinen Gunſten auszubeuten . Er antwortete das friedigt und mit ſtrahlendem Lächeln in demſelben .

her init gezierter Würde: Plößlich ſtußt er, blättert, blidt um ſich , greift in ſeine

„ Ich bin der große Arkaniſt Joſeph Ringler. Bruſttaſche, durchſucht dieſe haſtig und ruft dann : „ Wo

Kein Hanswurſt, mein Herr. Tretet ein und über iſt das Sauptrezept? – Schock - - Geſtohlen !

zeugt Euch , welche großartigen , welche gelehrten Re Herausgeriſſen ! - Geſt – – Ah !“ – Erfaßt

zepte ich der leidenden Menſchheit, welches berühmte mit beiden Händen ſein Haupt und ſtiert vor fich

Arkanum ich dem Unternehmungsgeiſt zur Verfü hin . Dann verzieht ſich ſein Geſicht ſchmerzlich ,

gung ſtelle . Und alles ſo billig , für ein Spottgeld , Thränen rollen über ſeine Wangen und jammernd

mein Herr . Tretet ein , wenn 's beliebt!" ſpricht er : „ Ich habe mich ja geirrt ! – Ich habe

„ Rezepte ? – Arkanum ? – “ ſchrie der Wütende das Blatt ja ſelbſt herausgeriſſen und mit der Em

und rüdte dem Pſeudoringler auf den Leib. „ Ein pfehlung für den Bildhauer beſchrieben ! 0 , 0 ! –

Charlatan iſt Er, fein Ringler ! - Ein Betrüger, Das war nicht mein Notizbuch ! Das muß im Fell

kein Arkaniſt! Wo iſt Sein Arkanum ? Ser damit, / eiſen ein ! Hier , hier auf der Bruſt hatte ich das

Er Gauner ! Er kann Porzellan machen ? Er will wichtige Buch bewahrt ! – Der junge Menſch iſt

Major von Ringler ſein ! Das iſt eine Lüge! Der ein Ehrenmann . Er giebt mir das Blatt wieder .

Joſeph Ringler bin ich !" - Aber wo iſt er? – Fort! – Entflohen !" Er

„ Ihr Joſeph Ringler ? !" - erwiderte der Herr ſtand noch ratlos da und überlegte, was er beginnen

der Bude gereizt – „ Wie könnt Ihr das behaupten ? ſolle , um das koſtbare Papier wieder zu erlangen ,

Ein Taugenichts ſeid Jyr , der mir das Geſchäjt ver: als fich ihm eine Gruppe von Menſchen näherte,

derben wil ! Ein Störenfried , weiter nichts ! Man die ichreiend und geſtikulierend ſeine Aufmerkſamkeit

muß Euch feſtnehmen ! Die Wache, die Wache her !" | zu erregen ſudite.

Die Menge, welche jedes Wort des überlaut „Ďaltet ihn ! Das iſt er“ – vernahm er nun

geführten Streites vernahm , ergößte ſich ungemein ganz deutlich . Und bevor er noch beurteilen konnte ,

an dieſem unerwarteten Schauſpiele und johlte und welche Abſicht die Leute herbrachte , fühlte er ſich

pfiff nach jedem Saße, den die beiden Kampfhähne ſchon von kräftiger Fauſt am Kragen gepadt und

hervorbrachten . jah einen dicken , kugelrunden Gerichtsdiener vor fich

„ Wie ich das behaupten kann ? Hier iſtmein Arka: ſtehen , der ihn mit grimmiger Miene muſterte.

num ! Hier ſind in eine Porzellanrezepte !" — Ringler „ Er ſoll ſeine Zeche nicht bezahlt haben ," be:

griff nach ſeiner Bruſttaſche und ließ dann das Fell- gann drohend der Repräſentant der Gerechtigkeit.

eiſen dem Erſchrockenen um die Ohren ſauſen . - „ Er ſoll davon gelaufen ſein . – Er ſol ein

Dieſer rief entſegt um Hilfe und ſuchte ſich fahrender Menſch , - Er ſoll ein Spißbube ſein !"

ſeines Angreifers zu erwehren . Das Publikum , Ringler wollte etwas erwidern , aber der um

bisher nur Zuſchauer, miſchte ſich jeßt ein und | fangreiche Poliziſt rief ſofort mit Stentorſtimme:

drängte an die beiden, die das Schlachtfeld für ſich ,,Ruhig ! Maul gehalten ! - Wie heißt Er? Wer

allein in Anſpruch genommen hatten . iſt Er?"

Die Bude geriet durch den Anſturm in eine In dieſem Augenblicke kam ein ſeltſamer Auf

ſchwankende Bewegung , die Leinenwände des Zeltes | zug daher. Voran ſchritt ein Menſch , der einer

kamen den an Draht aufgehängten Blechnäpfen für Trompete mit großer Mühe Mißtöne entlodte , die

die Flamme zu nahe, ein Lichtſchein erhellte plößlich klagend und beängſtigend die Luft erſchütterten . Jym

den Markt, die Menge ſtob auseinander, der Ruf folgten im Gänſemarſch Männer , von welchen jeder

„ Feuer ! Feuer!" erſchallte, verbreitete ſich und fand einen mit Waſſer gefüllten , langen und ſpißen Leder

ſchließlich innerhalb der Stadt ſein Echo. eimer trug. Ein ehrſames Fleiſcherhandwerk rückte

Doch die Windſtille verhinderte ein Umſichgreifen zur Feuerſtelle, um hilfreiche Hand zu leiſten , aber

des Brandes . Die Bude wurde eingeriſſen und die I ſo langſam und gemächlich, daß man faſt annehmen

Flamme durch ſchleunigſt in Eimern herbeigeſchafftes mußte , die Leute wolten zögern , bis der ganze

Waſſer erſtickt. Markt in Aſche lag.
Den echten und den falſchen Ringler vergaß Bei unſerer Gruppe machten ſie ħalt und er :

man in dem Trubel. Der erſtere befand ſich nun , | fuhren dort, daß das Feuer bereits gelöſcht ſei.

ohne daß er wußte, wie er dahin gekommen , auf Ringler, aufs äußerſte gereizt durch das grobe

einem von Menſchen entblößten Teile des Plaßes Benehmen des Gerichtsdieners, war im Begriff, die

und hielt Selbſtgeſpräche , als ginge ihn das Unheil, | Speiſeangelegenheit in das richtige Licht zu feßen .

das er ſoeben angerichtet, durchaus nichts an . Er ſchüttelte den Angreifer, der ihn noch immer feſt

„ Er hat Rezepte, der Harlekin ? Haha ! – Ein hielt und in dem er den Wurſtverkäufer von vorhin

Arkanum zur Bereitung des Porzellans ? – Oho! zu erkennen meinte, mit einem kräftigen Stoße ab

- Hier, — hier fißt es !" Er ſchlug an ſeine Bruſt | und wollte , den Unmut, der in ihm kochte, gewalt

- „ Hm -- hm – Wo iſt doch die Brieftaſche mit jam niederkämpfend, ſich zu verteidigen beginnen .

dem Hauptrezept ? – Ah, hier! Die kann mir der Man glaubte jedoch , er würde entfliehen und ſchloß

Poſlenreißer nicht genommen haben ! - Pah ! ich daher eiligſt einen Kreis um ihn, den die Löchmann

hätte mich beruhigen können ! 's iſt ein ganz gewöhn : ſchaften noch verdichteten .

Roman - Zeitung 1898 . II. 33
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Der Marktpoliziſt, deſſen martialiſcher Schnurr : | demütig lächelnde, glatt raſierte Geſicht, von dünnen

bart vor Zorn in eine zitternde Bewegung geriet, gepuderten Loden umgeben , ſenkte ſich horchend auf

brüllte den Miſſethäter an : die Seite und ſchien anzudeuten, wie bereit er wäre ,

„ Halt! Nicht von der Stelle ! – Ich habe Ihn hochfürſtliche Wünſche zu vernehmen .

gefragt, wie er heißt !" „ Sehe Er," ſprach die Fürſtin , deren ſtrenge

„ Und ich wollte Ihm das ſoeben ſagen !“ – gab Miene, deren dunkles Gewand einen eigentümlichen

Ringler nicht weniger laut zurück. - Ich bin der Gegenſaß zu dem goldig und in den hellſten Farben

große Arkaniſt Joſeph Ringler, Major Ringler , auch ſchillernden Gemache darboten , in dem ſie ſich be:

Baron von Ringler genannt, — fein Spigbube, – fand , ich bin heute achtundvierzig Jahre alt gewor

hört Er ? " den . Bald gelange ich an eine Grenzſcheide, von

Aber faum hatte er dieſen Namen ausgeſprochen , der man wieder hinabſteigt. Da gilt es, Umſchau

als ein baumlanger, breitſchulteriger Fleiſchers knecht, halten . Mein ganzes Leben liegt vor mir. Auf alle

der im Hintergrunde ſtand, einen Ausruf des Er: meine Gedanken , auf alle Thaten blide ich , ſoweit

ſtaunens von ſich gab , alle Umſtehenden fräftig bei: das Gedächtnis mich unterſtüßt. Ich ſehe Fehler ,

ſeite ſchob und mit den Worten in die Mitte ſtürzte : Jrrtümer, Schwächen , aber keine Sünde, feine, für

„ Das iſt der Tolle , der das Feuer angerichtet hat ! welche ich beſtraft zu werden verdiente. Und doch

Rader Du , ich will's Dir eintränken !" bleiben mir Prüfungen nicht erſpart. Lisez cette

Und den Feuereimer ſchwingend, ſtülpte er dieſen lettre ! Der Erbprinz ſendet ihn mir aus dem Haag."

über Ringlers Kopf, ſo daß eine Sündflut den Ver: Sie entnahm einem auf dem Tiſche befindlichen Kaſten

kannten umfloß , und die Fleiſcher in ein wieherndes einen Brief und überreichte ihn Balzius.

Gelächter ausbracheu. Doch der Wurſtverkäufer und Der Schloßprediger las emiig und die Fürſtin

der Poliziſt betrachteten dieſen Zwiſchenfall als einen ging im Zimmer umher . Des erſteren Miene nahm

Eingriff in ihre Rechte. Ein hißiges Wortgefecht einen erſtaunt wichtigen Ausdruck an , ſeine große,

brach los , man ergriff Partei, die Meßger drängten hagere Geſtalt richtete ſich auf, als er das Schreiben

vor, es entſtand eine Schlägerei , und in dein Ge: | der Fürſtin zurückgab, die dasſelbe ſogleich wieder in

wühle gelang es dem Arkaniſten , ſich frei zu machen, die Kaſſette verſchloß, von der ſie den Schlüſſel

zu entweichen , über den dunklen Plaß zu laufen , abzog.

und bevor man den Gegenſtand des Streites noch „ Was dünkt Ihm ?"

vermißte , hatte dieſer die Stadt ſchon im Rücken ,, Das iſt eine bedenkliche Affaire," gab der Ge

und befand ſich , in Sicherheit vor ſeinen Verfolgern , fragte zur Antwort. Eine gefährliche Angelegenheit,

auf der Landſtraße.
die Em . Durchlaucht hätte erſpart bleiben ſollen !

Eine Prüfung , ja eine Prüfung Gottes , wie Ew .

Durchlaucht ſo überaus richtig bemerkten !"

Die Fürſtin wurde etwas ungeduldig. Sie

öffnete den Fächer, den ſie in der Hand hielt, und

Gilt es gute oder jolimme Zeitung,
wehte ſich nervös mit demſelben Kühlung zu .

„ Nun ? Ich möchte Seine Anſicht hören ."
Shakeſpeare, Richard III.

Ich weiß nicht,“ entgegnete Balzius zögernd

- „Und ſo ergößt ſich meine Seele , Ew . Durch und vorſichtig , ob ich mir erlauben darf in hochfürſt

laucht auch an dieſem feſtlichen Tage auf dem Wege lichen Familienſachen eine Anſicht zu entwickeln . Um

zu ſehen , der allein zum þeile und zur Errettung ſo weniger, da ich nicht unterrichtet bin , wie Seine

führt,“ jagte der Schloßprediger Balzius , klappte Durchlaucht , unſer allergnädigſter Fürſt, darüber zu

das Buch zu und erhob ſich. urteilen geruhen.“

„ Ich danke Ihm für Seinen frommen Beiſtand,“ „ Mein Gemahl weiß noch nichts von dieſer fa

erwiderte die Fürſtin Eleonore, gleichfalls aufſtehend. | talen Geſchichte. Doch kann ich es immerhin aus:

„ Er iſt Labſal für mich in dieſer Zeit des Unglau : ſprechen , daß er diesmal ſicherlich mit mir überein

bens, in dieſer Umgebung, die ſich dem gedankenloſen ſtimmt. Auch er wird über dieſe hardiesse entrüſtet

Vergnügtſein ergiebt. Die Thoren ! ſie träumen ſein . Wie ſollte er nicht! Ein Edelmann von ge

ſündhaft dahin , möge ihnen das ſchreckliche Erwachen ringer Abſtammung , deſſen Vater allerdings ſeit

erſpart bleiben .“ langem in unſeren Dienſten iſt , wagt es die Augen

Der Prediger verbeugte ſich zuſtimmend. zu unſerer einzigen Tochter zu erheben ; wagt es an

„ Und ferner Dank für die ſchönen Blumen , eine Ehe mit einer Prinzeſſin von Geblüt zu denken .

mit denen er mich erfreute.“ Die Fürſtin nahm | Und was das Tollſte iſt, er beſißt die Naivität, dem

einen Strauß vom Tiſche, roch an demſelben und Erbprinzen von dieſer horriblen Pretenſion noch Mit

ſegte ihn dann in eine Vaſe, welche auf der Spiegel teilung zu machen , gerade als ob er annähme, mein

konſole ſtand. Sohn würde in ſolchen Dingen weniger ſtreng denken

. Balzius meinte nun entlaſſen zu ſein und wolie als ich ! Er hat es geleſen , wie herb der Erbprinz

ſich unter wiederholten Verbeugungen bis zur Thür ſich ausſpricht, wie nur die tadelloſe Konduite des

zurücſchieben. Aber die Fürſtin trat auf ihn zu jungen Menſchen ihn , deſſen Chef, abgehalten , ernſte

und veranlaßte ihn , noch zu bleiben . Seine langen , | Rechenſchaft zu fordern !"

ſchneeweißen Hände , welche die Spißenmanchetten Die Fürſtin ließ ſich erregt in einen Seſſel fallen

nur ungenügend bededten, hielten den Hut, das ſtets | und ſeşte den Fächer in Bewegung. Balzius wurde

Daß Eu ſo grab hereinſtürmſt ?

er |pu Der
Preorner

Dantireute."

Die
Gemſelber
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merkte beit
Kwanzig 34, fuhr Fürſtin

mutiger, da er nun die Meinung der drei Perſonen , wie man mir berichtete , einen großen Einfluß auf

die für ihn allein maßgebend ſein durften , erforſcht Prinzeſſin Walpurgis ausüben ſoll. "

zu haben glaubte. Er legte ſein Geſicht in ernſte „ Wer iſt das ? meinte Fürſtin Eleonore geſpannt.

Falten und begann jalbungsvoll : „ Der Böſe nimmt . Der Schloßprediger wurde etwas verlegen ; er

zuweilen verführeriſche Masken vor, um ein Menſchens zupfte an ſeinen Manſchetten , blidte auf den Hut

find ins Garn zu locken . Aber die Kraft des Gebets und zögerte mit der Antwort.

fcheucht ihn von binnen . So wird auch dieſe Schickung „ Wer kann ſich rühmen , einen ſolchen Einfluß

vorübergeben , ſo wird der Engel des Lichts mit auf meine Tochter zu beſißen ? "

gleißender Fadel dem Unhold ins Geſicht leuchten ,Die Fürſtin Mutter ,“ ſagte Balzius entſchloſſen .

und deſſen ſchwarzen Anſchlag zu Schanden machen !" Die Fürſtin fuhr empor, ſie wollte etwas ent

,,Amen ," ſprach die Fürſtin und zog den feinen gegnen , aber ſie bezwang ſich , biß die Lippe und

Spißenſhawl um den Körper. legte den zuſammengerafften Fächer an den Mund.

,,Nun möchte ich die Frage an Em . Durchlaucht Dann ſchritt ſie zum Fenſter und blickte auf den

richten , ob Ihre Durchlaucht die Prinzeſſin Walpurgis Plaß , den die Flügel des Schloſſes von drei Seiten

von der Neigung des Bethörten weiß und ob ſie gar umgaben. Sie ſah hinüber zu dem Pavillon , der

dieſe Neigung erwidert.“ von Mittelbau und dem linken Seitenflügel recht

„ Welche Frage, Balzius ? Würde ich beſorgt
winkelig eingefaßt wurde. Sämtliche Fenſter waren

ſein , wenn ich nicht überzeugt wäre, daß meine
dort dicht verhängt. Die Pauſe , welche die Fürſtin

Tochter ſich unbegreiflicherweiſe zu dem Menſchen
eintreten ließ , währte ſchon recht lange; Balzius be

hingezogen fühlte ? Zwar hat ſie durch nichts ihr
reute, die Veranlaſſung zu dieſer Wendung des Ge

Geheimnis verraten ; Erkennt die Prinzeſſin , Er
ſprächs gegeben zu haben . Die Fürſtin bog endlich

weiß , wie verſchloſſen ſie iſt, Er hat es erfahren
den Kopf nach rückwärts und ſagte mit faltem Tone :

müſſen , wie ſie allen unſern wohlgemeinten Rat
„ Hat Er jemals die Fürſtin Mutter geſehen ?

ſchlägen in religiöjen Dingen gegenüberſteht, wie
Ich ſah ſie ſeit zwanzig Jahren nicht.“

nichts vermag, ſie an unſern Andachtsübungen teil
„ Ich glaubte , daß Em . Durchlaucht — " be

nehmen zu laſſen , wie ſie Ihm erſt vor kurzem ganz
merkte der Prediger ſchüchtern .

deutlich zu verſtehen gegeben hat, daß ſie – ihre
„ Seit zwanzig Jahren , als die Prinzeſſin Wal

eigenen Worte, die ſie nur aus der gottloſen Strömung
purgis geboren wurde," fuhr Fürſtin Eleonore fort,

der Zeit ichöpfte , — die Religion im Herzen , nicht
als ſpräche ſie zu ſich ſelbſt und ſtarrte wieder den

auf der Zunge trüge. Das iſt's ja eben , was mich
düſteren Edpavilon an. „ Damals tam ſie in der

eine Kataſtrophe befürchten läßt; ſie hatte ſtets ihren
Nacht für einige Minuten ; ich bemerkte ſie kaum , da

eigenen Willen , in dem ſie leider durch den Fürſten ,
ich ſehr frank war. – Wie ſollte ich die Fürſtin Erd

oft ſogar durch den Erbprinzen beſtärkt wird."
mute Juliana ſprechen ? - Ich ſchlafe des Nachts ,

mein Gewiſſen bindert mich nicht.“ Sie trat an den
„ Und wie ſtellt ſich der Vater des jungen Offi

reich mit Schnißwerk verzierten und vergoldeten Tiſch
ziers zu dieſer Beſorgnis erregenden Angelegenheit ?" |

und ſtüßte ſich auf die weiße Marmorplatte desſelben .

„ Das kann ich nicht wiſſen . Rammerherr von ,,Einen anderen Vorſchlag, Balzius. Mit dieſem iſt

Frühling iſt ein loyaler Unterthan , dem die Aufführung es nichts ."

ſeines Sohnes kaum Vergnügen bereiten dürfte. Aber „ Eine längere Abweſenheit, Zerſtreuung an

wenn auch ! Was fümmert uns der Vater , was der anderen Höfen , etwa in Dresden , würde die Prin

Sohn ? Mit dieſen wollen wir ſchon fertig werden . zeſſin anderen Sinnes werden laſſen ; ſie würde ein

Hier handelt es ſich um meine Tochter. — Der Erb ſeben lernen , wie ſehr ſie das Intereſſe ihrer durch

prinz glaubte mir etwas überraſchendes mitzuteilen ,
lauchtigſten Eltern , wie ſehr ſie ihr eigenes Intereſſe

aber ich hatte bei der leßten Anweſenheit des jungen ſchädigte."

Frühling das Unheil, das dieſer angerichtet, ſchon er ,,Daran habe ich ſchon gedacht. Aber eine ſolche

raten . Das Auge einer Mutter ſieht ſcharf. Wenn Möglichkeit iſt auch mit Schwierigkeiten verknüpft.

eine junge Dame von zwanzig Jahren bei der ge:
Würde dem jungen Frühling der Verkehr mit ihr

ringſten Veranlaſſung , die ſie mit dem Gegenſtande dadurch abgeſchnitten ſein ? Die Liebe wagt viel."

ihrer Neigung in Berührung bringt, über und über „ Man müßte veranlaſſen , daß dem Offizier der

errötet, wenn eine ſonſt 10 zurüdhaltende Prinzeſſin Urlaub zu ſothanen Exkurſiones verweigert würde.

von einer Stimmung in die andere ſpringt, wenn Der Erbſtatthalter böte in ſeiner Ergebenheit für das

ſie ihre Umgebung, den ganzen Hof, wenn ſie ſich fürſtliche Haus gewiß willig die Hand."

ſelber vergißt und den Bevorzugten in unerhörter Fürſtin Eleonore neigte den Kopf zum Zeichen

Weiſe auszeichnet, ſo weiß die Mutter, was andere des Einverſtändniſſes , ging zum Schreibtiſche, ſchob

vielleicht überſehen , daß etwas Abnormes vorliegt. — deſſen Klappe zurück und verweilte kurze Zeit vor
Wäre mein Sohn nur hier ! Aber die Pflicht im demſelben in Nachdenken verſunken .

Dienſte der Generalſtaaten feſſelt ihn im þaag . „ Gut,“ ſagte ſie dann . ,,Schreibe Er den Brief

Würde er ſonſt geſäumt haben , zum Geburtstage der an den Prinzen von Oranien . Ich werde Jhm dit:

Mutter die Glückwünſche ſelbſt zu überbringen ?" tieren . Wenn ich alles in Erwägung ziehe , ſo iſt

„ Wenn es nicht ziemlich delikat wäre, ſo könnte dies vorläufig das Beſte, was wir thun können .“

der Eifer für das Wohl Ew . Durchlaucht mich leicht Der Schloßprediger verbeugte ſich, legte den þut

verführen , auf eine Perſönlichkeit hinzuweiſen , die, | auf einen Seſſel und nahm vor dem Schreibtiſche

n klappe
nachdenken der „

Schreib
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Plaß. Die Fürſtin trat an das Fenſter und be: der Schloßprediger ſoeben über ihn äußerte, Lügen

gann : zu ſtrafen ſchien .

„ Durchlauchtigſter Prinz, freundlich lieber Bruder , Die beiden Begleiter , wie er ſelbſt in reiche ,

Vetter und - " dunkelfarbige Anzüge gekleidet, traten in Betreff des

Hier wurde ſie unterbrochen . Ein Diener öffnete geiſtigen Ausdrucks ihrer Phyſiognomien weit gegen

die Thür und meldete : ihn zurück und bekundeten durch die verſchüchterte

„ Der Bürgermeiſter Rupf bittet mit der De Haltung und die geringe Beherrſchung der Lage, in

putation der Reſidenzſtadt um die allergnädigſt be: welcher ſie ſich befanden , wie unheimlich ihnen zu

willigte Audienz." Mute war und wie ſie nur ihre Stellung im Haus

„Später den Brief," flüſterte die Fürſtin Balzius halte der Stadt auf dieſen heißen Boden geführt hatte.

zu und gab dem Diener einen zuſtimmenden Wink. Die Fürſtin neigte nach den tiefen Verbeugungen

Der Diener verſchwand durch eine Thür, die in der Bürger ein wenig das Haupt und gab durch eine

den Vorſaal führte und der Schloßprediger erhob ſich . leichte Sandbewegung zu verſtehen , daß man näher

„ Ich bin erſtaunt,“ ſagte er nachdrücklich , daß treten ſolle .

Ew . Durchlaucht dieſe Leute empfangen wollen . Bürgermeiſter Rupf räuſperte ſich umſtändlichſt

Wiſſen Durchlaucht nicht, daß dieſer Monſieur Rupf und begann von den verwunderten , einfältigen

ein Atheiſt, ein ſogenannter Freigeiſt iſt, der unſeren Mienen ſeiner Mitdeputierten ſtumm unterſtüßt,

frommen kirchlichen Beſtrebungen überall entgegen : folgendermaßen :

tritt ? " „ Im Auftrage der allzeit treuen Bürger hoch

„ Ich weiß das," entgegnete die Fürſtin , „mein fürſtlicher Reſidenzſtadt treten wir unterthänigſt vor

Gemahl wünſchte diesmal die Audienz, um welche ſich Ew . Durchlaucht, um die Glückwünſche zu den Füßen

die Menſchen ſeit Jahren nun ſchon vergeblich be: Ew . Durchlaudt an dieſem feſtlichen Tage nieder

mühen . Ich glaube, Rupf war der Beſißer des zulegen . Seit Jahren ſchon iſt es uns Bedürfnis ,

Grundſtückes , auf dem jene verunglüdte Porcellain : Em . Durchlaucht gegenüber auszuſprechen , welche

fabrik errichtet wurde, die der Fucſt jeßt für ſich ſelbſt Verehrung — "

erworben hat. Auch trat der Bürgermeiſter mir ein Im dieſem Augenblicke huſtete Balzius plößlich

Stück Land ab, das ich zur Vergrößerung meines und die drei Männer, die mit der Fürſtin allein zu

Küchengartens verwenden konnte, welcher die Manu ſein glaubten , erhoben erſchroden die Köpfe. Rupf

faktur begrenzt.“ ſtodte und ſuchte mit den umberſchweifenden Augen

„þm , hm ," äußerte Balzius kopfíchüttelnd. „Seine vergebens das männliche Weſen , denn ein ſolches

Durchlaucht ſelbſt. — Im Charakter dieſes Rupf ſoll | mußte es dem tiefen Tone nach ſein , zu entdecken ,

ſich übrigens , wie ich vernahm – ich meide den welches ſo unvermutet das fünſtliche Gewebe ſeines

Mann – ein böchſt abſtoßendes Gemiſch von Grob Vortrags durchſchnitten hatte. Er ſammelte ſich jedoch

heit und Prahlerei bemerkbar machen , von denen ſogleich wieder und ſprach mit verſtärkter Tonfülle :

leştere wohl auf ſeine Vermögenslage, die — er war „ Seit Jahren ſchon iſt es uns Bedürfnis _ "

früher Handelsmann – eine ſehr günſtige ſcheint, Der Schloßprediger ſchien fich , was in ſeiner

zurückzuführen iſt. Wie dem auch ſei, jedenfalls wage Interredung mit der Fürſtin durchaus nicht zu be

ich die Bemerkung, man thäte gut, dieſe Leute den merken und bei dem herrſchenden warmen Sommer

Unterſchied zwiſchen wahrhaft religiöſen und von wetter jedenfalls ungewöhnlich war, ſtark erkältet

inodernen Ideen angeſtedien Individuen fühlen zu zu haben , denn abermals erſchütterte ein heftiger

laſſen .“ ħuſten ſeinen Körper, ſo daß die Bürger in augen:

„ Sei Er unbeſorgt. Die Audienz wird ſchnell ſcheinliche Unruhe gerieten. Der Fürſtin wurde dieſer

erledigt ſein . Der Brief an den Erbſtatthalter iſt Auftritt peinlich ; ſie betrachtete emſig die Scenen à

uns jeßt das Wichtigſte, die Abſendung des Schreibens la Watteau , mit welchen ihr Fächer ſo fein bemalt,

darf nicht verzögert werden. Seß' Er ſich nur nieder. und die reizvoll geſchnittene Perlmutterfaſſung , mit

hat ſich die Deputation entfernt, ſo diftiere ich zu der derſelbe montiert war , als wenn ſie heute zum

Ende. “ erſten Mal dieſes kleine Kunſtwerk bewunderte.

Der Prediger lächelte unterwürfig , glitt geräuſch „ Es iſt uns Bedürfnis — welche Verehrung —

los in den Seſſel und blickte mit vorgebogenem welche große Verehrung — wir nicht allein — " Das

Körper auf das Blatt, welches er mit Buchſtaben Antlig des Redners rötete fich bedenklich, Kupf griff

verſehen ſollte . nach ſeinem Spißentuche, das feierlich aus der Nock

Die drei Männer wurden eingelaſſen und be: taſche hervorſah und führte es zur Stirn . „ Wir

traten unter vielen Kraßfüßen das Gemach. Die nicht allein – für – Em . Durchlaucht – das Be:

Fürſtin ſtand unmittelbar am Schreibtiſch und ver: dürfnis - ſondern — " .

barg mit dem Umfang ihres weit abſtehenden Kleides Starr blidte der Unglüdliche auf die Fürſtin ,

den in ihrem Rücken befindlichen Balziuf. Der An wie das kleine Getier , das, von dem Blicke der

führer der ſtädtiſchen Deputation, Bürgermeiſter Rupf, Klapperſchlange gebannt, nicht zu fliehen vermag und

machte einen , wenn auch nicht gerade vornehmen , 1 gelähmt ſeinem Schidjal entgegenſieht. Bisher waren

doch durchaus nicht unſympathiſchen Eindruck. Nicht es wenigſtens noch Worte , wenn auch zuſammenhang:

groß, aber ſtark und voll, lag auf ſeinem rundlichen loſe, geweſen , die das bürgerliche Haupt der Reſidenz

Geſicht, das eine hohe Perücke bekrönte , ein Zug mühſam hervorbrachte; jeßt aber verſagte die Zunge

von Gutmütigkeit, der die ſcharfen Worte , welche den Dienſt vollſtändig , denn hinter der Landesmutter



473 474Arkanum . Roman von Ludwig Würzburg .

richtete ſich kalt und ironiſch lächelnd die lange, Sie ähnelte offenbar ſehr ihrer Mutter , doch

ſchwarz gekleidete Geſtalt des Schloßpredigers auf, waren ihre Züge, die bei der Fürſtin herb , ſtolz,

und der triumphierende Blic , den derſelbe auf die zurückhaltend erſchienen , durch Weichheit und Anmut

der Hofluft ungewohnten Männer warf, zeigte deut: gemildert, die bei der Mutter gänzlich fehlten . Dieſe

lich , wie erfreulich dem Seelſorger der Verlauf dieſer lächelte ſelten und wenn ſie es that, ſo brannte troß

ihm ſo wenig zuſagenden Audienz war. aller aufgewandten Liebenswürdigkeit ein unheimliches

Die Stellung der Bürgerſchaft zu dem von der Feuer in ihren Augen , von welchem ſelbſt die, denen

regierenden Fürſlin ungemein bevorzugten Balzius ſie wohlwollte, ſich nicht angezogen fühlten .

war allerdings die denkbar mißlichſte, ja feindſeligſte, Auch die Augen der Prinzeſſin leuchteten zu :

und ſeit Jahren ſchon herrſchte ein geheimer Krieg , weilen , beſonders wenn ihre Rede nachdrüdlich wurde,

den Herr Nupf, von der Domgeiſtlichkeit nach Kräften oder wenn die Leidenſchaft ſie überwältigte , ganz

unterſtüßt, mit ſtets erneuerter Leidenſchaft leitete . eigentümlich , aber es war dann jener milde Glanz,

Das unerwartete Auftauchen des verhaften Gegners der erhelt, erwärmt, nicht verzehrt. Offen , wenn

in dieſer kritiſchen Lage wirkte auf den einfachen auch vorſichtig , trat Walpurgis jedem entgegen ; die

Bürgermeiſter geradezu niederſchmetternd , und ver Mutter errichtete erſt eine Mauer, die ſie bedächtig

geblich ſuchte dieſer die Erregung und Beſchämung, erſtieg, um lauernd zu erſpähen , wen man da vor

welche ihn ergriffen , zu unterdrücken . Feuerrot und ſich habe. Nicht der Unterſchied des Alters brachte

mit Angſitropfen auf der Stirn ſtand er da , und dieſe Gegenſäße hervor, die Fürſtin blieb ſich von

wenn in dieſem Augenblicke der vorausgeſagte Unter früheſter Jugend an gleich ; mit dieſer vorſorglichen

gang der Welt eingetreten wäre , ihm würde es ſchon Kälte vermählte ſie ſich dem Gatten, mit dieſer kampf

recht geweſen ſein . bereiten Ruhe behandelte ſie ihre Kinder . Die Prin

Mit der größten Zartheit und Feinfühligkeit zeſſin ſowohl als auch die Fürſtin verfolgten mit

beendete Fürſtin Eleonore dieſen ihr ſo unangenehmen eijernem Willen die Abſichten, die Pläne, die ſie als

Vorgang. Sie trat, buldvoll und liebenswürdig die richtigen erkannten ; in ihrer Kindheit kamen beide

lächelnd , auf die Herren zu und reichte ihnen die durch dieſen Starrſinn oft in Konflikt mit ihrer Um

Hand zum Kuſſe . Dieſe mißverſtanden zwar alle gebung ; man ſchalt ſie launenhaft , eigenwillig; ießt

drei die Abſicht der fürſtlichen Frau und ſchüttelten mußte man anders mit ihnen umgeben . Bei Kindern

derſelben ſtatt der erwarteten Huldigung kräftig die nennt man 's eben Eigenſinn , bei Großen heißt's

Rechte, aber die Audienz war doch damit vorüber , Charakter .

und wiederum mit den tiefſten Verbeugungen verließ Schön waren Mutter und Tochter, die erſtere

die Deputation das Gemach , in welchem ihren redne: 110ch ießt. Aber was bei dieſer zu Hoheit, zuweilen

riſchen Leiſtungen keine Lorbeeren erblüht waren . zu øerablaſſung wurde, war bei der leßteren Feinheit

Balzius ſaß ruhig am Schreibtiſche und ſchnitt oder hinreißende Freundlichkeit.

eine Feder. Die Fürſtin hatte auf der linken Wange ein

Die Fürſtin unterdrückte jede Äußerung über | Mal , das ſie der Mode der Zeit gemäß durch ein

dieſen Auftritt und fragte freundlich den Schloß ichwarzes „ Schönheitspflaſterchen “ verſteckte und doch

prediger : „ Wie weit kam Er doch in dem Diktat? " | hervorhob ; die Prinzeſſin erbte dieſen kleinen Natur:

„ Ich hatte : ,freundlich lieber Bruder," erwiderte fehler der Mutter, aber ſie ließ ihn wie er war und

Balzius. verſchwendete keine Kunſt an denſelben . Die Tochter

„ Gut. - Alſo – Durchlauchtigſter Prinz, trieb mit Leidenſchaft Muſik und ſang mit ange

freundlich lieber Bruder _ " nehmer Stimme und äußerſt geſchmađvoll, auch be

Der Diener riß die Thür weit auf und meldete : hauptete der Hof, ſie ſchriebe ungemein richtig

„ Ihre Durchlaucht Prinzeſſin Walpurgis." Deutſch , eine Fertigkeit, die der Mutter ebenſo ſehr

„ Ah !" rief die Fürſtin unangenehm berührt, abging, als dieſe die Muſik verabſcheute. Zwei

„ ich glaubte ſpäter — Neigungen beherrſchten jedoch auch die Fürſtin Eleo

Die Prinzeſſin trat in das Zimmer, eilte auf nore, ſie füllten deren Zeit aus und entſchädigten ſie

die Mutter zu und küßte ihr die Hand; die Fürſtin einigermaßen für das Benehmen ihres Gatten : die

berührte mit den Lippen flüchtig die Stirn der Tochter Kirche und - der Blumenkohl. Draußen vor dem

und deutete auf einen Seſſel. Balzius begrüßte die Thore lagen die Küchengärten , in welchen faſt aus

Prinzeſſin , nachdem er aufgeſtanden war, durch eine ſchließlich dieſes angenehme Gemüſe gezogen wurde,

tiefe Verbeugung , die dieſe jedoch nicht zu bemerken

ſchien , Fürſtin Eleonore legte ſich ebenfalls , und der gewächſes angeſtellt, der feinſte Samen ſtand in

Schloßprediger zog ſich in eine Fenſterniſche zurüd . Bereitſchaft, und oft , beſonders im Winter , mußten

Eine Pauſe der Verlegenheit trat ein . Prinzeſſin diplomatiſche Beziehungen in Anſpruch genommen

Walpurgis fühlte ſich durch die Anweſenheit Balzius' werden , um aus wärmeren Ländern den begehrten

bedrückt und wartete vergebens darauf, daß die Leckerbiſſen einzuführen . Bevorzugt in der Zubereitung

Mutter dieſen entlaſſen würde, während die Fürſtin , | desſelben wurde von der Fürſtin die Blumenkohlſuppe,

welche im Geiſte den Brief an den Prinzen von oder kurz „ das Süppchen " genannt. Solch ein Süpp:

Dranien zurechilegte , durch das plöbliche Erſcheinen chen übte die Wirkung eines heilkräftigen Eliyirs auf

ihrer Tochter etwas aus der Faſſung gekommen war. Sereniſſima aus. War ſie nicht gut gelaunt, war

Wir benußen dieſe Pauſe, um uns die Prinzeſſin ſie erregt, ſchnell ein Süppchen , war ſie abgeſpannt,

näher zu betrachten . | das Süppchen belebte ihre Lebensgeiſter. Das Süpp :
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chen ſtand immer in Bereitſchaft. Gab's einen Auftritt natürlich , daß Prinzeſſin Walpurgis mit dieſem

mit dem etwas eigenartigen Herrn Gemahl, - das Vorſchlage einverſtanden iſt.“

Süppchen beſänftigte den Zorn der Gattin ; machten „ Sollte nicht die Gegenwart einer dritten Perſon

die Kinder Verdruß oder fiel bei Hofe Ärgerliches hindernd auf die Befehle meiner durchlauchtigſten

por, – ſchnell ein Süppchen , und der status quo Mutter einwirken ? In dieſem Falle bitte ich mich

war wieder hergeſtellt. Es kurierte den Kopfichmerz ,- zu entlaſſen ," entgegnete die Prinzeſſin , indem ſie

das Gliederreißen , es -- nun das Süppchen war ſich erhob.

eben das Univerſalmittel, dem nichts widerſtand. Wie „ O nein , durchaus nicht !“ fiel die Fürſtin ſchnell

der Fürſt mit ſeinen Ehrenzeichen , ſo belohnte die ein und nötigte die Prinzeſſin durch eine Hand

Fürſtin mit ihrer Leibſpeiſe , und man mußte ſchon bewegung , ſich wieder zu jeßen. „ Ihre Meinung,

persona gratissima bei ihr ſein , wenn eine Einladung Ihr Rat wären mir in dieſem Falle äußerſt ſchäßens :

„ auf ein Süppchen “ erfolgte. Den prachtvollen, von wert. Die Angelegenheit, um welche es ſich handelt,

Le Notre angelegten Schloßpark mit ſeinen Waſſer : iſt ſo ungewöhnlich , ſo unerhört , daß ich überzeugt

künſten , Grotten und wunderbaren Baumgruppen bin , Sie werden Ihr Intereſſe nicht verſagen .“ Sie

liebte die hohe Frau nicht und erging ſich ſelten in blickte noch immer lauernd auf die Prinzeſſin und

ihm , aber in dem langweiligen , mit ſchnurgeraden befahl, ohne den Kopf zu wenden , dem Schloß

Blumenkohlbeeten garnierten Küchengarten vor dem prediger, den früheren Plaß wieder einzunehmen .

Thore , der baumlos und fahl dem Sonnenbrand Ich höre mit Vergnügen ,“ jagte Walpurgis kalt.

ausgelegt war, hielt ſie ſich ſtundenlang auf und „ Wo blieben wir ſtehen , Balzius ? "

hatte auch dort einen kleinen Pavillon zum Schuße Beim ,freundlich lieben Bruder — "" antwortete

gegen Unwetter errichten laſſen , in dem ſie ſogar dieſer ſanft und leiſe.

zuweilen Audienzen erteilte. Ein ſarkaſtiſch ange „ Ganz recht. Bruder, Vetter und Schwager !""

hauchter Hofmann äußerte einſt, wenn es Sereniſſima diktierte die Fürſtin nun weiter, ohne ein Auge von

freiſtände, ſo würde ſie den ſtehenden Löwen in ihrem der Prinzeſſin zu laſſen. „ Nachdem ich in Erfahrung

Familienwappen ſicherlich verwerfen und ſtatt des gebracht habe, daß ein junger Offizier in Dienſten

heraldiſchen Thieres einen gekrönten Blumenkohlkopf der Generalſtaaten , deſſen Vater ſeit vielen Jahren

annehmen . an unſerem Hofe ein wichtiges Amt bekleidet, eine

Mutter und Tochter ſaßen ſich nun am Tiſche Liaiſon - - hat Er Liaiſon , Balzius ?“

gegenüber und beobachteten ſich , nachdem die Prin „ Zu Befehl, Durchlaucht.“

zeſſin farbloſe Glückwünſche geſtammelt hatte, mit
„ Eine Liaiſon mit einer Dame unterhält , die

îcheuen Blicken .
iowohl dem Fürſten, meinem Gemahl, als auch mir

Walpurgis war in froheſter Stimmung in das

Gemach der Mutter getreten , denn ſie erhielt kurz
Eine dunkle Glut überzog das Antliş der Prin :

zuvor eine ſehr angenehme Nachricht; die Anweſenheit
zeſſin , die Sinne dergingen ihr faſt , aber mit ge

des ihr ſo fatalen Schloßpredigers drückte ihre Laune
waliiger Anſtrengung unterdrückte ſie ihre Empfin

auf den Gefrierpunkt herunter.
dungen und ſagte , nachdem ſich der Sturm in

ihrem Inneren etwas beruhigt hatte , gezwungen
„Wenn ich geahnt hätte, meine fürſtliche Mutter

lächelnd: „ Ah, eine Liebesaffaire, - ich glaubte
wolle auch an ihrem Geburtsfeſte die emſige Arbeit

eine Staatsangelegenheit."

im Dienſte der Kirche nicht unterbrechen , ſo würde ich „ Nein , nur eine Liebesaffaire," gab die Fürſtin

gewiß nicht gewagt haben , ſie ſo früh durch meine
mit eiſigem Tone zurück, – „ fo richte ich an Ew .

Gegenwart zu beläſtigen .“
Hoheit die Bitte , alle etwaigen Urlaubøgeſuche des

Balzius ſpielte mit ſeiner Spanioldoje. Die beſagten Dffiziers ein für alle Mal durch Allerhöchſt

Fürſtin zögerte mit einer Antwort und verfolgte for Generalfommando abſchlägig beſcheiden zu wollen .

aufmerkſam das Marmorgeäder der Tiſchplatte , um , Der junge Menſch nennt ſich Adalbert von Frühling.

wie es ſchien , die Spannkraft auf einen Hauptſchlag, Da ich annehmen darf, daß durch dieſe Maßregel

den ſie ſoeben überlegte, zu richten . eine langjährige Abweſenheit des von Frühling von

„ Die Tochter kommt ihrer Mutter niemals unſerem Hofe veranlaßt werden wird , ſo gebe ich

ungelegen ,“ begann ſie endlich in verhaltenem Tone, mich der Hoffnung hin , die betreffende Dame zu der

„ und dennoch iſt es mir nicht unerwünſcht, daß Sie Einſicht – "

Ihre Dame, die Sie hergeleitete , im Vorzimmer „ Die Fürſorge , welche Em . Durchlaucht für

ließen . Übrigens irrt Prinzeſſin Walpurgis , wenn Berrn von Frühling hegen ," unterbrach Prinzeſin

fie annimmt, kirchliche Dinge wären es, die mich und Walpurgis die Fürſtin mit lauter, wenn auch vor

Monſieur Balzius jeßt beſchäftigten . Im Gegenteil," Erregung etwas zitternder Stimme, „und die Teil

ſie ſah plößlich ſtarr auf die Tochter , ,,ein ſehr welt: nahme, die Ew . Durchlaucht der jungen Dame be

licher Vorgang iſt es, dem wir unſere Aufmerkſamkeit weiſen , ſind wahrhaft erhebend. Doch ſcheint mir

widmeten . Ich meine, Sie würden den Zuſammen : der beabſichtigte Brief an den Prinzen von Dranien ,

bang leicht erraten fönnen , wenn ich das Schreiben , meinen viellieben Vetter, den Zweck gänzlich zu ver

das wir begannen , als Sie hier eintraten , fortſekte ; fehlen , denn Lieutenant von Frühling iſt — heute

der Herr Schloßprediger unterzog ſich der Mühe, den früh hier eingetroffen .“

Brief aufzuſeßen , und ich muß ihn jeßt bitten , das Die Fürſtin ſchnellte empor; ſie war bleich ge

llnterbrochene von neuem zu beginnen. Vorausgeſept | worden und betrachtete verwirrt die Prinzeſſin . Auch
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die leßtere hatte ſich erhoben und ſtand nun mit Nimbus des Ungewöhnlichen verloren . Der Fürſt

zurüdgeworfenem Kopfe vor der Mutter , entſchloſſen behandelte die anmutige kleine Franzöfin mit der

den Kampf zu Ende zu führen . größten Freundlichkeit; das Schönheitsgefühl des

„ Darf ich fragen ," ſagte nach einer Pauſe die hohen Herrn , geübt und erworben durch die Kunſt,

Fürſtin mit unſicherem Tone, „ wie es zugeht, daß machte dieſem das allerliebſte Perſönchen mit den

Prinzeſſin Walpurgis über das Treiben des von kurzen , um die Hüften hochgepufften , ſich nach unten

Frühling ſo genau unterrichtet iſt ?" zu ſtark verengenden Kleidern, die den feingeformten

,,Nichts iſt weniger ſeltjam als das. Hof- Fuß frei ließen , zu einem des Betrachtens höchſt

marſchall Kammerherr von Frühliug teilte mir vor würdigen Gegenſtande , und ohne irgendwie läſtig

einer Stunde die Ankunft ſeines Sohnes mit.“ oder gar zudringlich zu werden, hatte der Fürſt ſich

„ Ah !" Die Fürſtin rauſchte am Schreibtiſche daran gewöhnt, mit ihr zu plaudern und eine gewiſſe

vorüber, wechſelte mit Balzius Blide und trat an Rückſicht vorwalten zu laſſen , die man der Grazie

das Fenſter, deſſen Flügel ſie aufſtieß . gegenüber ſtets zu beobachten pflegt, troßdem die

„ Sofinarſchall von Frühling erſtattet Ihnen Stellung Aurores ſie in einen niederen Rang ver :

derartige Meldungen früher als dem Fürſten ſepte. Das hübſche Geſicht der Kammerjungfer wurde

oder mir ?" von dunkelbraunen , glänzenden Loden umwallt, und

„ Durchlaucht irren , der Rammerherr handelte dies verdient hervorgehoben zu werden , denn in einem

eben im Auftrage des Fürſten , meines Vaters , dem Jahrhundert, in welchem die allezeit ſiegreiche Mode

Lieutenant von Frühling einige Stücke indianiſchen ein fünſtliches Greiſenthum züchtete , in welchem die

Porzellans, Geſchenke des Erbſtatthalters , überbrachte.“ Perücke oder der Puder die natürliche Farbe der

Die Tapetenthür, welche in ein Nebengemach Haare verbarg , fiel es auf, wenn ein Mädchen , dem

führte, wurde geräuſchlos geöffnet, und die Kammer die vorgeſchriebene Tracht ſeines Standes dieſe Hilfs

jungfer der Fürſtin , Aurore Gerville, huſchte behutſam mittel der Toilette verſagte , ſeine Reize frei zur

ins Zimmer. Schau trug. –

„ Was giebts ?" fragte die Fürſtin mit zuſaminen : Die Thür wird geöffnet, zwei Diener ſtellen ſich

gezogenen Brauen . „ Was wil Sie? Bringt Sie vor den Flügeln derſelben auf, und hereintritt der Fürſt,

das Süppchen ? Später! jegt nicht !“ ein Mann von achtundfünfzig Jahren , mit ſcharfge

„ Sereniſſimus kommen ſoeben durch die Galerie," ſchnittenen , doch feinen Zügen , von hoher , eleganter

flüſlerte die Rammerjungfer atemlos. Figur, mit einem foſtbar geſtidten , dunkelblauen

Dieſe Meldung brachte Bewegung in die faſt Sammetrode bekleidet, auf der Bruſt den Stern , an

ſtarre Gruppe der anweſenden Perſonen . Der Schloß- der Seite den mit Brillanten beſeßten Galanteriedegen ,

prediger ſchien am meiſten erregt ; er iprang auf, lief und die Haare , ein wahres Meiſterſtück der Friſur,

zum Seſſel, auf dem jein Hut noch lag, ſtürzte wieder hochemporragend geordnet und gepudert.

zum Schreibtiſche, faltete mit zitternder Hand den Die Diener ſchließen die Thür, und der Fürſt geht,

angefangenen Brief und ſuchte ihn in die Bruſttaſche verbindlich grüßend, auf die Gattin , welche am Tiſche

zu verſenken . Dann ſchritt er eiligſt auf die Fürſtin ſteht , zu ; er iſt im Begriff ihre Hand zu ergreifen ,

zu und bat ſie mit leiſer und haſtiger Stimme, ihn um ſie zu küſſen , gewahrt jedoch plößlich den Schloß

zu en laſſen . Doch die hohe Frau ſah ihn zerſtreut prediger , der in dieſem Augenblicke gewiß gern dus

an , verſtand auch vielleicht ſeinen Wunſch nicht, be: Mittel beſeſſen hätte , ſich unſichtbar machen zu können ;

achtete ihn ivenigſtens nicht weiter und erteilte halblaut der Fürſt ſtußt, ſeine Miene nimmt einen ſtrengen

der Kamnierjungfer einen Befehl. Dieſe verließ ſo | Ausdruck an , der aber ſogleich wieder verſchwindet,

gleich durch die Tapetenthür das Gemach, kehrte jedod, und ironiſch lächelnd ſagt er: „ Ah, Monſieur Balzius !

nach wenigen Minuten mit einem großen chineſiſchen Wie geht's der böjen Welt ? Wird ſie untergehen ob

Ladbrett zurück , auf welchem ſich mehrere zierliche ihrer Sünden ? Oder gewährt Er noch eine kurze

Porzellan figuren , Theetaſſen und kleinere Vaſen be: Friſt ?"

fanden . Auf einen Winf der Fürſtin ſtellte Aurore Der Schloßprediger kam aus ſeinem Verſtece,

dieſe Gegenſiände auf den Tiſch , nachdem das von verneigte ſich tief und ſprach demütig: „ Der Gerechte

der Morgenai dachtherrührende Gebetbuch entferntwar. / ſteht wie eine Mauer, ihn erſchüttert nichts , denn er

Prinzeſſin Walpurgis , die etwas abſeits ſtand, trägt in ſeinem Herzen das Bewußtſein eines frommen

hatte den Fächer entfaltet und hielt ihn vor das Wandels."

Antliß , während ſie die glühende Stirn mit ihrem „ Charmant! Ich danke ihm für das Kompliment.

Tuche fühlte. Mein Wandel gefällt Ihm aljo ? Das iſt mir lieb.

Valzius drüdte ſich in eine Fenſterniſche , und Vete Er nur fleißig , damit uns dieſe ſchöne Erde

ſah reſigniert den Dingen entgegen , die da kommen erhalten bleibe. Ich will ein neues Château in

mochten . unſerer rheiniſchen Enklave bauen , aber wenn wir

Völlig unbefangen und ruhig blieb nur dic doch untergeben ſollten , dann ſpare ich lieber mein

Kammerjungfer Aurore Gerville. Sie war zwar Geld . "

ſchleunigſt herbeigeeilt , um die Ankunft des Fürſten

zu verkünden, – ſie beabſichtigte eben , ihre Gebieterin , Und ſind nur fremde Gäſte ;

die vielleicht nod, Vorbereitungen zu treffen wünſchte, Doch wo wir jollen ewig ſein ,

von dieſer wichtigen Nachricht ſchnell in Kenntnis zu
Da bauen wir am wenigſten drein "

Teßen , – aber für ſie ſelbſt hatten Sereniſſimus den entgegnete Balzius mit findliche:n To 'ie.

unſere
r
"rmblei
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. damit uns Das iſt milim
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„ Das hat Er ſehr hübſch geſagt. Iſt das von Herrlich, herrlich ! Dieſe wunderbare Vaje! Welche

Pracht, welcher Reichtum ! Wahrlich , unſere guten

„ Nein , Durchlaucht; es iſt ein altes Sprüchlein .“ Chineſen könnten ſie nicht ſchöner fabrizieren !

„ So! Ich will ihm ein noch älteres ſagen : Was Dieſes Rot violette iſt ja entzückend ! Das iſt keine

morgen ſein wird, frage nicht! Quid sit futurum Malerei, das iſt ein Gedicht!“ Und überwältigt von

cras, fuge quaerere!“ dem Eindruck, den das Gefäß auf ihn ausübte, that

Der Fürſtwendete ſich ſeiner Gattin 311, und der er dasjenige, was er bei ſeinem Eintritt während des

Schloßprediger zog ſich zurück, überaus froh , diesmal Geburtstagsglückwunſches für ſeine Gattin vergeſſen

ſo gnädig davon gekommen zu ſein und ſich ſogar hatte, er küßte die Vaſe wiederholt und geberdete ſich

ſeiner Haut gewehrt zu haben . wie ein Verliebter beim Anblick des geliebten Gegen :

„ Madame, der feſtliche Tag den wir begehen , ftandes .

giebt mir die Veranlaſſung zu einem Cadeau. Ein Balzius faltete unwillkürlich die Hände und

weiteres Stück Land iſt angekauft zur Vergrößerung richtete die Augen nach oben : wenn es ihm erlaubt

Ihrer füperben Gemüſegärten . Ich hoffe , es wird geweſen wäre, ſo würde er ſicherlich ausgerufen haben :

Ihnen genehm ſein “ Welche Thorheit, ſein Herz an ſo vergängliche Dinge

„ Mein Gemahl überhäuft mich mit Güte !" ver zu hängen ! Aber unter „ ſothanen “ Umſtänden ſchwieg

ficherte die Fürſtin und ließ den Fächer ſpielen . er und ſah mit einer ſo eigentümlichen Miene auf

„ Mademoiſelle , auch Sie hier zur Begrüßung den Fürſten , als wenn er einen Käfig mit einem

der cher maman ?" ſagte der Fürſt nun zu der ſeltenen , fremdartigen wilden Tiere betrachtete.

Prinzeſſin Walpurgis, welche näher trat und ihm die Sereniſſimus unterzogen nun jedes einzelne

Hand füßte, während der Vater, augenſcheinlich ſehr Stück einer ganz genauen , von bewundernden Aus:

zärtlich , ihre Wange berührte. „ C 'est charmant! | rufen unterbrochenen Beſichtigung.

Ich ſah Sie heute noch nicht, ſonſt würde ich Ihnen Er hatte eine kleine, von geflügelten Putten um :

perſönlich die erfreuliche Nachricht mitgeteilt haben, gebene Porzellanbüſte der verwitweten Kurfürſtin von

daß Jhr Jugendgeſpiele , der brave Lieutenant von Sachſen in der Hand , als die Thür zum Vorſaal

Frühling plößlich in der Reſidenz angelangt iſt. Ganz geräuſchvoll aufgeriſſen wurde und ein Herr keuchend

unerwartet, wie ſein Vater berichtete. „Le printemps und ſchnaufend ins Zimmer polterte.

fait son entrée en été!" Der Fürſt, der der Thür den Rüden kehrte,

„ Ein ſpäter Frühling währt nicht lange,“ warf / fuhr auf und rief mit vor Zorn gerötetem Antliße:

die Fürſtin , die Blide ſtechend auf die Prinzeſſin ,,Wer wagt es , in dieſer Weiſe in das Gemach der

richtend, dazwiſchen . Fürſlin , meiner Gemahlin , zu treten ? !" Er wendete

,,Diesmal trügt das Wort,“ erwiderte der Fürſt. den Kopf und ſah erſtaunt den Hofmarſchall von

„ Der junge Herr beabſichtigt den Dienſt bei den Frühling vor ſich : „ Frühling! Was giebt's ? Er

Generalſtaaten aufzugeben und ſich teils hier, teils muß wichtige Nachrichten bringen , da Er ſo sans

auf ſeinen Gütern , ein Vermächtnis ſeiner Mutter, | façon hier hereinkommt.“

niederzulaſſen. Er überbrachte mir ein magnifikes ,, Durchlaucht, ſehr wichtige !" Der Hofmarſchall

Geſchenk des Prinzen von Oranien . – Nun Madame, | trat auf die Fürſtin zu und küßte ihr die Band .

kein Kurier aus Dresden ? Die Kurfürſlin Marie „ Frühling ! - - was ahnt mir ! — Ringler – " .

Antoinette, Ihre Verwandte , läßt es ſich ſonſt nicht „ Zu Befehl, Durchlaucht!"

entgehen , Ihnen Angebinde zu überſenden . Sie „ Er iſt hier ? !"

wiſſen, wie mich dieſe Sachen ſtets intereſſieren .“ „ Zu Befehl Durchlaucht!“

„ Sie hat es auch heute nicht vergeſſen ," ent: Der Fürſt ſtellte haſtig die Büſte auf den Tiſch .

gegnete die Fürſtin und ging um den Tiſch herum , „ Seit wann ?"

damit ihr Gemahl die aufgeſtellten Gegenſtände be: „ Seit heute früh."

ſichtigen könne. „ Wo iſt er? "

„ Superbe ! superbe!“ rief der Fürſt und ſeine n3n der Schloßwache.“
Augen leuchteten - „ Voilà des chef-d 'oeuvres!“ ---- „ Ah, quelle chance !“ und ohne die Anweſenden

Er ergriff eine Taſſe und betrachtete ſie mit dem auch nur eines Blides zu würdigen , ſtürzte der Fürſt

höchſten Jntereſſe. Welche Feinheit des Materials ! davon und der Hofmarſchall lief hinter ihm her .
Welche Sartheit der Malerei ? Sehen Sie nur, Alle ſtanden mit verblüfften Geſichtern .

Madame, dieſe entzückende Schäferſcene! Wie har: Die Fürſtin war entſeßt.

moniert da alles ! Das bläuliche Weiß der Maſſe Mit einer matten Handbewegung entließ ſie die

mit den milden Farbentönen der Palette ! Und dieſes Prinzeſſin und den Schloßprediger, ſank, nachdem

Dämchen hier , das ſo kokett die Guirlande um den dieſe das Zimmer verlaſſen hatten , erſchöpft in einen

Jüngling zu ſeinen Füßen ſchlingt, – an wen er: Seſſel und ſagte mit ſchwacher Stimme: „ Aurore !

innert es mich doch ? — Ah, richtig ! an unſere kleine ſchnell das Süppchen ! mir iſt ſehr unwohl!"

Aurore! En effet, als wenn ſie das Modell dazu

abgegeben hätte !" Er nickte der Kammerjungfer,

die unterthänigſt knirte , freundlich zu. „Mon cher

frère in Dresden iſt zu beneiden ! Welches Glück Der achtzehnte Juli 1753 war für den Hof:

unter ſeinen Augen ſolche Kunſtwerke hervorbringen marſchall und Kammerherrn von Frühling ein äußerſt

zu ſehen ! — Was giebt es denn noch weiter ? | anſtrengender Tag.
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Am frühen Morgen trifft gänzlich unerwartet der | nun alle ſeine Neigungen, die recht koſtſpielig waren ,

einzige Sohn ein , und vertraut dem Vater eine höchſt vollauf befriedigen zu können . -

gefährliche Angelegenheit an , welche ſchon allein ge „ Iſt er gutwillig gekommen , Frühling ?“ —- fragte

eignet geweſen wäre, das Blut eines Hofmannes in der Fürſt.

Wallung zu ſeßen . „ Nein , Durchlaucht,“ erwiderte dieſer puſtend.

Der Kammerherr bemüht ſich zu überlegen , ſeine „ Das war vorauszuſehen ! Wo fand man ihn ?

Sinne zuſammenzufaſſen , er hält ſtürmiſche Beratungen | Und wer ?"

mit dein jungen Lieutenant und ſchließlich einigt man „ Die Grenzwachen ſahen einen Mann ſchlafend

ſich dahin , vorläufig verſchwiegen zu ſein und die am Boden liegen ," berichtete Frühling, dem das

Dinge mit der größten Vorſicht zu behandeln . viele Sprechen ſchwer wurde. ,,Da der Befehl er :

Der Vater führt den Sprößling anſcheinend un
gangen war, auf den beſagten Ringler zu vigilieren ,

befangen zur Audienz beim Fürſten , aber kaum iſt
überhaupt die größte Strenge im Grenzverkehr walten

dieſe beendet, ſo dringt ſchon wieder eine neue, ſehr
zu laſſen , ſo hielten ſie den Menſchen feſt. Die auf

überraſchende Nachricht auf den geplagten Hofmarſchall,
gefundenen Papiere ließen dann keinen Zweifel, daß

der am Hofe nicht allein dieſen Poſten , ſondern auch
man den Geſuchten vor ſich habe.“

den eines Miniſters , Freundes und Beraters inne
„ Superbe, superbe ! Die Leute ſollen glänzend

hat, ein . Es geht treppauf, treppab ; der nicht gerade
belohnt werden . Sorge Er dafür, Frühling ?“

magere und etwas kurzatmige alte Herr gerät in
„ Zu Befehl, Durchlaucht.“

Tranſpiration , in ſeinem Şirne zucken die verſchieden
Wie ſieht denn der obſtinate Menſch aus?"

artigſten Begebenheiten durcheinander und drohen den
Ich habe ihn noch nicht geſehen , Durchlaucht.

Kopf zu ſprengen, die Generalſtaaten , der Sohn , der
Aber die Gerichtsdiener, welche ihn brachten , meinten ,

Erbprinz, die Prinzeſſin , der Geburtstag der Fürſtin ,
es wäre ein ganz anſehnlicher Mann.“

und nun gar der ſo lange geſuchte , ſo ſehnſüchtig
„ Jung oder alt ?“

herbeigewünſchte, mit den größten Verſprechungen , ja
„ þm , ich glaube in mittleren Jahren .“

Drohungen mürbe zu machen verſuchte, nun endlich
,,Und wie benimmt er ſich nach ſeiner Arre

gefundene Ringler ! – .
tierung ?"

„ Anfangs jou er ſehr aufgebracht geweſen ſein

Wie hüpft das Herz Seiner Durchlaucht ſo
und wie ein Beſeſſener um ſich geſchlagen haben.

freudig , als er beſchleunigten Schrittes durch die
Später jedoch wurde er ruhiger und jeßt iſt er ganz

lange Galerie geht, die ſeine Gemächer von denen

der Fürſtin trennt! Der etwas ältere Hofmarſchall
gleichmütig .“

„ Geſchieht ihm ſchon recht, dem Dummkopf,

vermag ihm kaum zu folgen . Der Fürſt iſt ſo erregt, |
| warum iſt er nicht freiwillig gekommen ; ich hätte ihn

er richtet ſo viele Fragen , die er ſich dann meiſt ſelbſt
in einer Karoſſe feierlich einholen laſſen . Übrigens

beantwortet, an den Begleiter, daß dieſer die größte
ſcheint ſein Aufenthalt bei meinem Vetter in Kaſſel

Mühe hat den allergnädigſten Herrn zu befriedigen .
nicht lange gedauert zu haben , denn er war ja auf

Iſt es wohl ſchon einmal vorgekommen , daß | der Wanderſchaft, wie Er ſagte, Frühling.“

Sereniſſimus durch dieſe Galerie, in der die chine „ Ich bin leider nicht in der Lage, Ew . Durch

ſiſchen und japaniſchen Raritäten aufgeſtellt ſind, ge laucht auf alles genaue Antwort geben zu können .

kommen wäre , ohne dieſe Kunſtgegenſlände mit ent Ich erhielt nur die Meldung, daß er in der Reſidenz

zückten Bliden zu betrachten ? Bedurfte er nicht ſtets angekommen wäre und gab ſogleich Ordre, ihn ins

einer recht langen Zeit, um zu ſeiner Gemahlin zu Schloß zu bringen ."

gelangen ? Allerdings eilte er gewöhnlich nicht ſehr „ Charmant! Ich erwarte ihn in meinem Zimmer .“

in der Erreichung ſeines Zieles, und die bewunderten Die beiden waren in den Vorſaal gelangt , in

Porzellane waren vielleicht nicht der einzige Grund welchem ein Kammerdiener ſich befand. Der Fürſt

ſeines langſamien Tempos. trat in ſein Gemach und der Hofmarſchall entfernte

Aber zögerte er nicht faſt vor jeder Vaſe, jedem ſich , um Ringler herbeizuſchaffen .

Räuchergefäße, jeder Schüſſel, um immer und immer Das Arbeitszimmer des Fürſten ſowohl als auch

wieder ſeine Schauluſt zu befriedigen ? – Jeßt eri der Vorſaal waren mit dem erleſenſten fünſtleriſchen

ſtierte alles das nicht für ihn . Sein Blick ſtreifte Geſchmack ausgeſtattet. Der Stil der Zeit, die Mode,

die Gefäße ſogar mit einer gewiſſen Verachtung. liebte das Unregelmäßige, das ſcheinbar Zufällige;

„ Wartet nur,“ – ſchien ſeine triumphierende Miene ein noch damals glänzend ausgebildetes ħandwerk

auszudrücken — „ Euch will ich nun ſchon übertreffen ! kam der Idee zu Hilfe und ſchuf Werke, die auch

Jeßt habe ich den Mann , der das viel beſſer machen heute die Bewunderung der Kenner erregen , troß

kann ! Jeßt ſoll man von mir und meinen Werken aller Anfeindungen , die unſere , alle Kulturperioden

hören !" – Er ſah im Geiſte die neuen Fabrikate erſchöpfende und wieder verwerfende Zeit über dieſes

ſchon vor ſich , er ſah die Händler mit leeren Frachten ganze ſchillernde und tändelnde Jahrhundert herauf

von den Meſſen zurückkehren , er ſah die Vriefe mit beſchworen hat. Die Tradition der Renaiſſance und

Aufträgen von den entfernteſten Ländern, er ſah - der auf dieſe folgende , ſo vielfach , jedoch mit ſo

und das war nicht das leßte , was er zu erblicken großem Unrecht geſchmähte Barodſtil wirkten zum

wünſchte — die Kaſſen gefüllt mit glänzenden Gold mindeſten in den Kleinkünſten noch immer fort.

ſtücken , deren er jo ſehr bedurfte; er wühlte – in Meiſterwerke der niederländiſchen Malerei, ſchon vom

Gedanken - - ſchon ordentlich im Golde, - er meinte | Vater des Fürſten erworben , bedecten die Wände ;
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alte deutſche Bilder, denen die Landsleute in der | einigen Grenzſoldaten , die den koſtbaren Fund ſorg

Rokokozeit merkwürdigerweife ablehnend gegenüber: lichſt behüteten , gelangte man nachmittags in eine

ſtanden , waren nicht zu bemerken . Das Kabinett des kleine Stadt. Auf der Polizeiwache machte man Raſt

Souveräns ſchien mit Kunſtgegenſtänden völlig über : und nahm dort das Nachtquartier , früh am anderen

laden ; ohne den koſtbaren Schreibtiſch , an welchem Morgen ging es weiter , und nach einer zweiſtündigen

der hohe Herr die Regierungsgeſchäfte zu erledigen Fahrt traf der angebliche Arkaniſt in der Reſidenz

pflegte, würde man dieſen Raum wohl für ein Muſeum | des Fürſten ein , ohne eine Ahnung, welche Hoffnungen

gehalten haben . Der Lieblingsneigung des Beſißers ſich an ſeine Ankunft knüpften , denn er glaubte

gemäß waren die Porzellane auch hier wieder vor: natürlich nichts anderes, als daß man ihn als Deſer:

herrſchend, aber die kunſtvollen , oft ganz aus Elfen : teur ergriffen hätte und jeßt ſeinem Richter vor:

bein geſchnißten Münzſchränke , in denen Medaillen | führen wolle.

und geſchnittene Steine, die viel geprieſenen Gemmen Nach ſeiner Feſtnahme hatte man ihn ſogleid )

und Kameen , aufbewahrt wurden , gaben Zeugnis auf das peinlichſte unterſucht und außer wenigem

dafür, daß auch andere Zweige der Kunſt dem Fürſten Kleingeld und einem Goldſtücke , das ihm , wie er

Anteil abgewannen . ganz richtig beurteilte, von dem Arkaniſten , ohne daß

Dieſer ſelbſt ging erregt in ſeinem Zimmer der Argloſe es bemerkte , in die Taſche geſchmuggelt

umher. Endlich war ſein heißeſter Wunſch in Er war, fand man das Papier mit der Empfehlung

füllung gegangen . Endlich war es ihm gelungen , Ringlers an den Vorſteher der Steinſchleiferei in

den umworbenen Arkaniſten zu rich herüberzuziehen . Kaſſel. Der Name, den der junge Steinſchleifer

Mit Güte, mit Geduld , mit Gold konnte nichts aus: führte, das Unbeſtimmte in der Abfaſſung des eiligſt

gerichtet werden , ſo mußte man denn zur Gewalt hingeworfenen Schreibens ließen bei einiger Phan :

ſchreiten . Ein glücklicher Zufal lieferte den Geſuchten taſie, die ja reichlichſt vorhanden, keinen Zweifel, daß

jeßt in ſeine Hände; man war in der Ergreifung Ringler junior der geſuchte Porzellanmenſch ſei ; er

von Mitteln , wenn man etwas erreichen wollte, ſelbſt wußte jedoch nichts von dieſer Meinung und

damals nicht ſehr wähleriſch . „ Vous l'avez voulu !" ſah ſich ſchon als Dejerteur an Preußen und nach

murmelte Sereniſſimus und rieb vergnügt die Hände. Potsdam ausgeliefert , eine Ausſicht, die ihn nieder

Alles iſt bereit. Die nach kurzer Zeit wieder einge- ſchmetterte und der er , ergeben in ſein Schidjal, in

gangene Fayencerie iſt angekauft worden , dort fann trübſter Stimmung entgegenſah.

Monſieur Ringler hauſen , dort kann er kneten und Der junge Mann faßte an der Thür Poſten

brennen und bemalen laſſen nach Herzensluſt. 2 , | und Frühling erſtattete dem Fürſten leiſe die Meldung

man wird ſeine Dienſte ſchon belohnen , fürſtlich , wie und überreichte das bewußte Empfehlungsſchreiben

er es verdient! Sereniſſimus war ein kleiner Ver: für Kaſſel.

ſchwender, nur reichten , leider , die Mittel nicht immer . Der Fürſt las dasſelbe, firierte dann den Bild:

Aber das alles hat jeßt ein Ende. Ei, mon cher hauer und ſagte flüſternd zum Hofmarſchall: „ Bel

cousin et frère à Dresde, nun werden Sie einen homme! Und noch ſo jung.“ Er winkte gnädig mit

Nebenbuhler erhalten , einen ſehr gefährlichen Neben : der Hand, näher zu treten .

buhler , denn bei Ihnen , offen geſagt, geht es doch Doch Ringler , wie wir ihn von nun an nennen

ſchon wieder ein wenig abwärts ; das treibende Ele : wollen , war auf derartige höfliche Ilmgangsformen

ment, der Souverän mit dem hohen Kunſtgefühl nicht vorbereitet, er glaubte bei irgend einem hohen

fehlt, und der iſt ja , Gottlob, hier bei uns vorhanden ! Militär zu ſein , der ihn verhören wollte, und zögerte

Man hört Tritte im Vorſaale , die Thür zumdem Wunſche des Fürſten nachzukominen.

Arbeitszimmer wird geöffnet, şofmarſchall von Früh: „ Seine Durchlaucht beabſichtigt, ſich mit Ihm zu

ling erſcheint und in ſeiner Begleitung befindet ſich unterreden. Er ſoll ſich nähern ,“ ermunterte der Hof:

der Bildhauer und Steinſchneider Joſef Ringler . inarſchall Ringler.

Nach der ſchleunigen Entfernung von dem ge Eine Durchlaucht alſo . Und nicht in Uniform ?

ſtörten Wurſteſſen auf dem Schüßenplaße irrte der Ringler trat einige Schritte vor.

junge Mann, von Unruhe getrieben , die ganze Nacht ,,Er iſt Ringler ?" begann der Fürſt.

umber. Am Morgen erſt glaubte er aus dem Be „ Zu Befehl,“ entgegnete Ringler .

reiche ſeiner vermeintlichen Verfolger gekommen zu „ Joſef Ringler ?"

ſein ; er erfriſchte ſich in einem bäuerlichen Wirts - „ Zu Befehl."

hauſe , zog jedoch bald und zwar in der Abſicht, „ Er iſt der berühmte Mann , den wir ſchon

möglichſt ſchnell Kaſſel zu erreichen , weiter. Er mußte | ſeit ſo langer Zeit in unſere Dienſte zu nehmen

nun wohl die richtige Straße verfehlt und ſtatt der wünſchten ?"

heſſiſchen eine andere Grenze überſchritten haben , denn Berühmte Mann ? dachte Ringler. Das klingt ja

als er ſich , von Müdigkeit überwältigt, am Saume ſeltſam . Und in Dienſte nehmen ?

eines Waldes niedergelegt hatte, um den verſäumten „ Ich bin gar nicht berühmt.“

Schlaf der verfloſſenen Nacht nachzuholen , wurde er „ Ah, ſehr beſcheiden , das hatte id ) nicht einmal

alsbald durch Getümmel und Schreien erweckt und erwartet,“ meinte der Fürſt, ſich an den Hofmar

bevor er noch recht erfahren konnte, was man eigent: ſchall wendend.

lich von ihm wolle, war er Gefangener und mußte, „ Warum iſt Er denn nicht freiwillig gekommen ?

wollend oder nicht , ſeinen Wächtern folgen. Ein Es thutmir leid, daß man Ihm übel mitgeſpielt hat,"

Leiterwagen wurde herbeigeſchafft und begleitet von bemerkte Sereniſſimus ſehr freundlich.

mi dilimäe sur leiliges Fürſtenho efatigt,
fidyeteder Bof

pon
Müdigkeit hatte, um deren , wurde e
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„ Ich glaube nicht, daß das jemand in meiner Joſeph Ringler , den ich Euch beſtens rekommandiere.

Lage gethan haben würde. Die Hoffnung kam auch Ķm ? Was ſagt Er? "

für den Niedrigſten in die Welt." Der Fürſt gab das Papier dem Hofmarſchall

„ Parbleu ! Sind wir denn draußen ſo übel zurück und dieſer ſteckte es in ſeine Rodtaſche. Ringler

angeſchrieben ? " Der Fürſt ſchien unangenehm be ſann nach : einem Mächtigen entgegenzutreten iſt

rührt. Er räuſperte ſich und blickte Ringler ſcharf mißlich . Iſt er nicht der Arkaniſt, wer iſt er dann ?

an ; dann fragte er : „ Warum blieb Er nicht beimeinem wird man fragen . So ohne weiteres würde man ihn

Vetter, dem Landgrafen ? " nicht fortlaſſen . Man würde unterſuchen und viel

Landgraf? Welcher Landgraf ? Ich war doch leicht entdecken , daß man einen Deſerteur vor ſich

beim Könige von Preußen ." habe. Er ſchwieg , und der Fürſt nahm ſein Schweigen

„ Könige von Preußen ?" Sereniſſimus wechſelte als Zugeſtändnis .

erſtaunte Blicke mit Frühling. „ Er irrt wohl. War „ Iſt er nun vernünftig ? Ich will Ihm etwas

Er denn auch in Berlin ? Fæ ſchrieb Jhm doch ſagen. Verſteht Er lateiniſch) ?"

nach Kaſſel, und Er antwortete von dort, wenn auch „ Nein , Durchlaucht.“

abweiſend." „ Amicus Plato , sed magis amica veritas. Das

„ Jd bin niemals in Kaſſel geweſen ." heißt zu deutſch : Lieb iſt mir Plato, doch lieber iſt

„ Was iſt das ? Will Er mit mir Verſteđen mir die Wahrheit ! — Ich ſchäße Seine Künſte, doch

ſpielen ? Man pflegt das mit dem Fürſten von 93 glaube Er nicht, daß Er mich dupieren kann ! Und

nicht zu thun. Durchlaucht wurde zornig. nun adieu ! Er wird vorläufig ſeine Wohnung in

Fürſt von – Was iſt denn das nun wieder? der früheren Fayencemanufaktur nehmen , aber unter

Sollte er nicht als Deſerteur verfolgt werden ? Bewachung, unter ehrenvoller Bewachung," fügte er ,

„ Durchlaucht verzeihen , ich ſpreche ſo , wie ich von wieder liebenswürdiger, hinzu . „Unterſuche Er die

den Dingen unterrichtet bin .“ Fabrik und ſage Er mir , wo es fehlt. Auch will ich

„ Er ſtellt ſich unwiſſend und glaubt wohl , daß wiſſen ,wie viele Arbeiter und ſonſtige Hilfe Er braucht.

ich Ihn wieder ziehen ließe ? Aber daraus wird nichts . Wenn Er das nächſte Mal zu mir kommt, will ich

Er iſt hier und bleibt hier. Ich werde dafür ſorgen , ausführlichen Bericht über alle dieſe Dinge haben .

daß Er mir nicht entſchlüpft." In einigen Tagen erwarte ich Ihn zur Audienz.

„ Darf ich fragen, für wen mich Em . Durchlaucht Und dann wollen wir ſogleich beginnen . Übrigens

halten ? " wird es Ihm an nichts fehlen . — Frühling, veranlaſſe

„ Nun, für den Arkaniſten Joſeph Ringler ! Für Er weiteres !"

wen denn ſonſt ? Er hat's ja ſelbſt geſagt!" „Auf das Porzellan ,welches ich fabrizieren werde,

„ Durchlaucht, ich meine, hier waltet ein . Miß- bin ich wirklich neugierig !" dachte Ringler , aber er

verſtändnis ob. Der Arkaniſt Joſeph Ringler bin ſagte nichts , verbeugte ſich , denn er machte ſchon in

ich nicht.“ den Hofformen Fortſchritte, und lächelte .

,, Nicht ? Wer iſt Er denn ? " „Warum macht Er ießt eine ſo vergnügte

„ Ich bin der Bildhauer und Steinſchneider Miene ? " fragte der Fürſt herablaſſend.

Joſeph Ringler," verſicherte der junge Mann lächelnd. „ Durchlaucht, ich dachte daran, daß ſich wohl in

Seinen Geburtsort unterdrüdte er der Vorſicht halber. der früheren Fayencefabrik Thon vorfinden würde,

„ Ausflüchte ! Elende Ausflüchte ! 's iſt mir ja und daß ich dann einiges modellieren könnte."

lieb, wenn Er auch noch in anderen Künſten Beſcheid „ Charmant! Jawohl, Thon iſt genug vor

weiß , dabei kann ich nur gewinnen . Wir wiſſen handen , ein ganzes Thonlager. Ich ſehe, Er iſt

ganz genau, wer Er iſt. Ich rate Jhm , nicht länger fleißig . Das iſt brav , ſehr brav , das freut mich .

zu troßen . Weiß Er, wie der Kurfürſt von Sachſen Modelliere Er nur. Mach Ec eine ſchöne Büſte vom

und König von Polen mit Böttger fertig geworden Erbſtatthalter. Und von der Maintenon , – ich meine,"

iſt ? Hüte Er ſich, Böttgers Schickjal ſteht Ihm bevor!" verbeſſerte er ſich ſchnell , „ von der regierenden Fürſtin ,

„ Durchlaucht, ich muß nochmals betonen , daß meiner Gemahlin . Er wird ſie oft ſehen , in dem

hier ein Mißverſtändnis vorliegt. Der Arkaniſt, der Küchengarten , der neben Seiner Fabrik liegt. Und

Veſißer von Geheimniſſen zur Bereitung des Por: von der Prinzeſſin Walpurgis , meiner Tochter . Dann

zellans bin ich nicht; ich kenne dieſen Mann, er iſt haben wir noch ein ganz allerliebſtes Menſchenkind

viel älter als ich ." hier , Aurore Gerville, die Kammerjungfer, die muß

„ Iſt Er Joſeph Kingler ? " fragte hartnädig der Er als Tänzerin formen ; ſie tanzt reizend, Er wird

Fürſt, aber jeßt ſchon mit funkelnden Augen. das vielleicht beobachten können . Übrigens kommt

„ Ja Durchlaucht. " auch ſie häufig in den Küchengarten . Ferner ſoll

„ Gehört dieſes Blatt Jhm ?" Sereniſſimus Er von unſerem Uhrmacher und Antiquar" - Sere:

bielt dem jungen Manne das Blatt bin , welches ihm niſſimus lachte auf, er war ſchon wieder in beſter

Frühling überreicht hatte und welches Ringler senior Laune – „ eine Büſte machen, die wird aber ſchwierig

dem Bildhauer mitgegeben und allerdings nachher | ſein !" Durchlaucht ergößte ſich ungeheuer und führte,

ſchmerzlich vermißt hatte. um ſeine Heiterkeit zu unterdrücken, das Taſchentuch

Ja, Durchlaucht." zum Munde. „ Er wird viel Material gebrauchen

,,Nun aljo ! Das Blatt wurde bei Ihm ge- und den Modellierſtab hurtig in Bewegung ſeßen

funden . Das gehört Ihm , wie käme Er ſonſt dazu ? müſſen , denn _ " ein krampfhaft hervorbrechendes,

Hier ſteht es : Dies überbringt Euch mein Freund, Ichallendes Gelächter erſchütterte den Körper — „ denn

hier ein mihaudit, id muke hidjal ſteht zum ein
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- der Mann – muß en relief behandelt werden , nieren ." Frühling bedankte ſich für das Kompliment,

- er hat – einen Höder!" Der Fürſt warf ſich indem er ſich mit ſauerſüßer Miene verbeugte. „ Ja ,

vor Ausgelaſſenheit in einen Seſſel. ſie ſollen ſich in Verbindung ſeßen und mich dann

Frühling verzog das Geſicht und ſtimmte pflicht mit dem Tanze überraſchen. Das wird meine Tochter

ſchuldigſt in das Gelächter ein , obgleich er dieſen zerſtreuen ; ſie iſt ſeit einiger Zeit etwas angegriffen ,

etwas abgelagerten Scherz ſeines Souveräns ſchon wie mir ſcheint. Dieſes Fête chinoise war wirklich

längſt kannte. Auch Ringler lachte, und ſo ging ein föſtlicher Gedanke ! Frühling," fuhr der Fürſt

denn dieſe erſte Audienz unter allgemeiner Fröhlich in leiſerem Tone fort, „ veranſtalte er das Feſt in

keit und Zufriedenheit zu Ende. dem Teile des Parks, der abſeits von dem Pavillon

Der Hofmarſchall leitete Ringler in den Vor: liegt, welchen die Fürſtin Witwe, meine Mutter, be

ſaal, in welchem zwei Unteroffiziere den Pſeudo: wohnt; ich will durchaus nicht, daß ma chère mère

arkaniſten in Empfang nahmen und ihn in den | in ihrer nächtlichen Promenade geſtört werde. Hört

Schloßhof führten , wo eine Sänfte desſelben harrte, Er, weit ab, weit ab ! — Und nun, à revoir, Früh:

die ihn unter militäriſcher Eskorte an ſeinen neuen ling, à revoir ! Ich habe hier noch einige Entwürfe

Beſtimmungsort brachte. zu machen .“

Frühling kehrte in das Kabinett des Fürſten
Der Hofmarſchall empfahl ſich , eilte zur regieren

zurüd. Er fand den hohen Herrn am Schreibtiſche den Fürſtin , die ihn jedoch nicht vorließ . lekte ſich

fißend , mit einem Bogen Papier vor ſich , der mit in ſeine Sänfte, die ſtets für ihn bereit ſtand und

einer ungebeuren Menge von Zahlen bedeckt war, | ließ ſich zu ſeinem þauſe tragen, das außerhalb der

die Durchlaucht noch immer vermehrte ; der Fürſt Stadt lag.

ſchien die Erträgniſſe aus der neuen Porzellanmanu

faktur zu berechnen , und wie der Hofmarſchall aus
Der junge Frühling, ein in der That ſehr

dem heiteren Geſicht ſchließen konnte , mit dem Er
ſchöner, junger Dffizier , mit blondem Schnurrbart,

gebniſſe ſeiner Einbildung ſehr zufrieden zu ſein .
erwartete ihn mit großer Ungeduld . Der Vater

Frühling !" rief der Fürſt. „ Heute über acht
ließ ſich ächzend in einen Stuhl fallen und teilte

Tage großes chineſiſches Gartenfeſt mit Beleuchtung
dem erſtaunten Sohn den Wunſch des Fürſten in

und Feuerwerk, zur Feier der Ankunft unſeres großen
Betreff der Prinzeſſin Walpurgis mit. Adalbert

Arkaniſten ! Es ſoll nichts geſpart werden. Wir
von Frühling jubelte und ſprang aufgeregt im Zimmer

wollen dem Hofe zeigen , daß wir das Glück, das
umber.

uns in den Schoß fiel, zu ſchäßen wiſſen . Alles muß „ Du freuſt Dich ?" ſeufzte der Hofmarſchall.

chineſiſch koſtümiert ſein , hört Er, alles ! Ich ſelbſt „ Welche Thorheit! Er ahnt nichts von Euren Be

werde den chineſiſchen Kaiſer repräſentieren , Madame ziehungen ; der Erbprinz wird gezögert haben , ihm

de Maintenon die Kaiſerin , wenn ſie auch nicht will, / davon zu ſchreiben . Aber daß die Fürſtin bereits

ſie muß ! Überbringe Er ihr den fürſtlichen Befehl. unterrichtet iſt, daran zweifle ich nicht. Was ſoll

Ich will keine Scene, hört Er ? Ich beſtehe darauf. nun werden ? Welche Zukunft liegt vor uns ? — Sich

Ringler ſoll auch eingeladen werden ; er kann ja in in eine Prinzeſſin zu verlieben ! Und wenn man

Begleitung von chineſiſchen Soldaten erſcheinen . Die das thut, ſo muß man wenigſtens hübſch ruhig

kleine Gerville muß tanzen , dann wird der Arkaniſt bleiben und keine wahnſinnigen Heiratsgedanken

gleich ihre Bewegungen ſtudieren . Die Koſtüme können hegen ! – Ach, ich werde noch ernſtlich krankwerden !

nach den Figuren auf ſächſiſchem und indianiſchem Jeßt will er in einigen Tagen ein Gartenfeſt haben,

Porcelain angefertigtwerden. — Undnoch eins, Früh mit chineſiſchen Koſtümen ! Alles häuft ſich auf

ling ! Geh Er ſogleich zur Maintenon und entſchuldige ineinen Kopf! Und dazu mein Aſthma, das mir

Ermich wegen meines ſchnellen Aufbruchs von vorhin . keine Ruhe läßt! Dann haben wir noch jenen un

Teile Er ihr den Grund mit, weshalb ich mich sans | glücjeligen Arkaniſten , den ich beinahe vergeſſen

adieu entfernte. - Sein Sohn kommt gerade ſehr à hätte ! Wen wir da wieder aufgegriffen haben , das

propos. Er ſoll der Prinzeſſin die Nachricht von dem weiß der liebe Himmel ! Aber ich muß mich doch um

Gartenfeſt bringen . Die beiden könnten ſich vielleicht ihn fümmern. Laufen , denken , Befehle erteilen , –

mit einander ins Einvernehmen wegen eines ſeriöſen der Herr Sohn mit ſeinen unglaublichen , unausführ:

Tanzes — en effet ! Das wäre ſüperb ! Die Prinzeſſin baren Plänen !“ Er klagte und jammerte noch immer :

iſt die Grazie ſelbſt, und Sein Sohn hat den beſten fort, der Sprößling hörte ihn jedoch nicht mehr an ,

Eindrud auf mich gemacht; er iſt zum Manne ge- denn er war ſchon aus dem Zimmer und auf dem

reift, ein vollendeter Kavalier mit agréablen Ma- : Wege zur Prinzeſſin .

(Fortſeßung folgt.)

000000000001
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munft, den Körper , ſo weit es die Verhältniſſe des Einzelnen

Höchftes Seid . geſtatten , durch alle gebotenen Mittel für ſeine Pflichten zu

Von E . Arnoldi.
fräftigen , damit er den Geboten des Geiſtes gehorchen könne,

und ihn geſchmeidig und geſund zu erhalten .

Manch ſchwerer Prüfungstag Wer ſich über die Wichtigkeit des förperlichen Wohl

Ward mir zu teil, befindens, über den tiefgreifenden Einfluß , den leibliche

Aber ich nahm ihn hin ,
Zuſtände auf die geiſtigen Stimmungen ausüben , klar ge

Gott, aus Deiner Hand, worden iſt - dieſe Klarheit kann jeder durd, ruhige Selbſt
Demütig mid neigend

beobachtung gewinnen – der wird leicht einſehen , daß ich
Deiner Weisheit.

nicht ohne Berechtigung dieſen Stoff behandle.

- Da traf mich ein Schlag
Die Treue, mit der wir die uns durch eigenen Ent

gärter als alle, ichluß oder durch die Verhältniſſe auferlegten Pflichten erfüllen ,

Und ich grollte . . . . iſt zum Teil abhängig von unſerem Wohlbefinden . Sann

Lehnte mich auf, auch ein ſtarker Wille ſelbſt mit gebrechlichem Körper Großes

Herr, gegen Dich, und Schweres vollbringen , ſo iſt das doch eine nicht allzu
Los mich jagend

häufige Erſcheinung. Gewöhnlich werden die Arbeitskraft

Vom ſüßen Glauben
und die Gewiſſenhaftigkeit, die man einſetzen muß, um ſeinen

An Deine Liebe.
Pflichten dauernd genug zu thun, von dem Zuſtande unſeres

Ich flehte nimmer Nörpers mit abhängig ſein , werden vermindert oder verſtärkt,

Zu Dir um Hilfe ic nach dem Befinden des Körpers. Die Fähigfeit des

lind glaubte nicht mehr rajchen Entſchluſjes, der ſchnellen Ausführung des Beſchloſſe
An einen Vater !

nien , die Friſche der Irteilafraft, kurz : die ungeſtörte Einheit

Da widhs inein Leid
unſeres geiſtig - körperlichen Handelns wird bei Menſchen ,

Nieſengroß !
welche die leibliche Selbſterzichung vernachläſſigt haben , ſehr

Ach , id ) erkannte
häufig durch Stimmungen unterbrochen , deren Quelleweniger

Mit Todesſchauern ,
im Geiſte, als im Körper zu ſuchen iſt.

Daß der Menſch nicht jein kann, Tritt dann noch die Schwäche eines unausgebildeten

Gott, ohne Didh. Willens hinzii , ſo entwickelt ſid ) ſchr oft jene Verzärtelung,

Los von Dir
die jedes , auch das vorübergehende Unbehagen mit franf

Verſinkt er im Elend, hafter Geſpanntheit beobachtet und es durch die Einbildungs

Verſchmachtet qualvoll fraft vermehrt. Es geht dabei gar oft nicht nur die friſche

Die irrende Seele. –
Thatkraft verloren , ſondern dem geſamten Geiſtesleben wird

Da rief ich wieder
mit der Zeit ein ungeſunder Zug aufgeprägt. Die Ichſucht

Zu meinen Gott,
lauert auf jede Lücke unſeres Wejens , läßt feinen günſtigen

Und inein Erbarmer Augenblick unbenußt und nimmt dann raſch ihr Opfer in
Neigte ſich mir

Beſitz ; ſie nährt alle unliebenswürdigen Eigenſchaften und
Verzeihend int Gnaden ,

Launen , und führtuns auf Schleichwegen der Verbitterung und
Mitleidvoll zu .

jener Rückſichtsloſigkeit entgegen , die von anderen ſtets Teil
Wie ein Kind, nahme und Schonung fordert, ohne dieſe ſelber je zu üben .

Das ſich verlor
Eine ſolche Stimmung macht den Menſchen ganz un

In finſterer Wildnis,
fähig , ernſtlich an ſich zu arbeiten , denn er wird für ſeine

Ilnd wiedergefunden
Mängel um jo blinder, je mehr er jene der Umgebung zu

Im Arm der Mutter,
erkennen , zu vergrößern, und ſelbſt Tugenden als Fehler an

Unter Thränen lächelnd ,
zuſehen lernt. Hier kann auch von ciner geiſtigen Selbſt

Sich weint in den Schlaf, crziehung, ſelbſt in beſchränktem Maße keine Nede ſein , denn

So löſte ſich janft
es fehlt die Möglichkeit zum erſten Schritt: zur Erkenntnis

Meines Herzens Stein , der eigenen Verſchuldung.

Als ich heimgekommen
Sicherlich können Körperleiden beſtimmt geartete Naturen

Zu Gott, meinem Vater. auch läutern , in ihnen cine ſtille Ergebung zur Reife bringen ,

die nicht hindert, daß der Menſch ſeinen Pflichten bis an die

Grenze des Möglichen genüge leiſte. Im allgemeinen jedoch

Angeſundes Leben . lehrt die Erfahrung, daß förperliche Leiden mehr und öfters

noch als geiſtige die Menſchen verbittern . Aber dieſe Leiden

Eine Zeitbetrachtung von D . d. L.
ſind oft , heute mehr als je , Ergebniſſe einer nicht der Ver

Der Körper iſt das Werkzeug und zugleich der Trägernunft gemäßen Lebensweiſe. – Dieſe ergiebt ſich teils aus

unſeres Geiſtes . In ihm und mit ihm haben wir die Auf- Gewohnheiten des einzelnen , teils aus falſchen Anſichten

gaben unſeres Lebens , wie immer ſie geſtaltet ſein mögen , über das Leben .

zu löſen . Es iſt deshalb die einfache Forderung der Ver Die Entwidlung der gegenwärtigen Verhältniſſe hat
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uns niad ; viclen Nichtungen hin ganz von der Natur ab : geſtellten Ständen cine zu große geworden . Ji vielen Ja

geführt; man darf ſagen , daß ſelbſt Erfindungen , die das milien fennt man faum cine andere Art des Vergnügens,

Scheinbehagen – ich habe keinen andern Ausdruck für das als dic Tiſchfreuden ; ſo wird ſchon bei Kindern Ekluſt künſt

freunde Wort „ Comfort" - beträchtlich erhöhen , unjere lich gezüchtet und Bedürfniſſe werden anerzogen , deren Be

Lebensweiſe noch unnatürlicher machen . Das gilt vornehmlich friedigung ſpäter oft nur durch Vernacläſſigung anderer,

von den Großſtädten, wo der lette Pulsſchlag des nächtlichen ernſterer Pflichten möglich iſt.

Treibens von dem crſten des neuen Tages abgelöſt wird Auch das geſellſchaftliche Leben der beſſeren Stände iſt

und das elektriſche Licht die Grenzen zwiſchen Tag und allmählich in großen und kleinen Städten ein faſt nur mehr

Nad)t bald ganz aufheben wird. Alles trägt dazu bei, die materielles geworden ; ſtatt durd, den Geiſt gemütvoller Ge

Nerven frühzeitig abzuſtumpfen und macht geſteigerte Reize jelligkeit ſucht man ſich durch Mengeund Wahl der Schüſſeln

nötig. und Weine zu überbieten . So laſſen ſich wohl Gaumen aber

Die Wärme des Jahrhunderts iſt allmählich die künſtlich nicht Herzen gewinnen.

crhöhte des Treibhaujes geworden : ſie bringt alles raſcher Das gleicheÜbermaß kennzeichnet die Tanzvergnügungen ,

zur Reife, aber es ſind doch meiſt Scheinblüten und Schein | Sie bis in den Morgen ausgedehnt werden . Sie ſind be

früchte , alles hat ſich zu Ungunſten natürlichen Wachstunis onders für das weibliche Geſchlecht von oft bleibendem

verſchoben . Die Zeiten des Lernens beginnen früher , jene Sdíaden . Ich will hier über die oft einfach freche Entblößung,

des Genuſies aud); der Kinabe ſtrebt danach , Jüngling 311 | ivelche die Mode für die Feſttracht des weiblichen Geſchlechts

icheinen , der Jüngling äfft den Mann niad ); fein Wunder, fordert, nidit ſprechen , ſondern nur über die Vernunftwidrig

daß ſo viel Männer Greiſe ſind , geiſtig vollgepfropft mit | feit der Kleidung : das zuſammenpreſſende Mieder macht ein

überkommenen Begriffen , aber nüchtern und willensſchwach ; | volles Atmen unmöglich ; die Stöckelſchuhe wirken ſchädlich

leicht reizbar zwar, aber unfähig der Begeiſterung ; gierig | auf das Beden . Ind ist dieſer Gewandung, die für tödliche

nach Genuß, aber früh erſchöpft. Was von dem männlichen Erkältungen erfunden zu jein ſcheint, tollen junge Mädchen oft

Geſchlechte gilt, es gilt leider gar oft aud ) von einem Teile 1 ſieben undmehr Stunden in glühend heißen Sälen umher. Noch

des weiblichen - man könnte glauben , es ſei eine Schande in den Dreißiger - und Vierzigerjahren wurden die Mädchen

jung und findlich zu ſein , ſo raſdı ſtrebt man heute danad), der guten Mittelſtände nicht vor Vollendung des 19. oder

über die glücklidiſte Zeit des Lebens hinauszukommen . 20. Lebensjahres in die Geſellichaft cingeführt, heute findet

Wie der Geiſt durch verfrühte Züchtung und auf: man ſchon Bacffiſche, die noch in der Entwicklung begriffen

pfropfung aller möglichen Fähigkeiten um das eigene feuſche jind, engbrüſtige Geſchöpfchen , 31 Dißenden auf Bällen -

Entfalten der natürlichen Seime jo oft betrogen wird , ſo I ncben halbwüchſigen Jünglingen , die ſich bemühen, in Sprache,

wird es auch das Herz. Wie oft ſchnürtman es mit hundert Bewegung und Geſichtsausdruck „ blaſiert“ zu erſcheinen .

Banden ein , damit es nicht zu groß werde; man unterdrückt Der größte Teil des Lebens der beſſeren Stände ver

alle Schläge, die über das gewohnte Mittelmaß „verſtändiger“ fließt in Näumen mit ſchlechter, oft kaum atembarer Luft –

Empfindung hinausgehen und modelt es nach allen den Vor dasjelbe aber gilt für die unteren Nlaſien . Es gcht zu weit,

urteilen , die heute den größten Teil der verbreiteten , Sitte" wenn man die körperliche Entartung des gegenwärtigen Gc

ausmachen ; man zwingt ihin geradezu Ilnwahrheit und ſchlechts allein auf die ſchlechte Luft zurückführt -- wie es

Heuchelei ſo lange auf, bis die IInnatur zur Gewohnheit ge Neclam gethan hat – aber es liegt darin ein Teil der

worden iſt. Wahrheit. Es ſteht feſt, daß in England von 100 Neut

Das alles wirft auch auf die Körper ein : den frühreifen geborenen des Landadels 76 % das zwanzigſte , 45 % das

fehlt nur zu oft das Marf. Und nun treten dieſe überreizten jedzigſte Lebensjahr erreichen ; dagegen werden von ebenſoviel

Geſchöpfe in das überreizte Genuß - und Geſchäftsleben der Kindern der Kaufleute mur 51 zwanzig Jahre, nur 20 ſechzig

Gegenwart ein , wo alle danach ſtrebent, in möglich fürzeſter alt, von Nachfommen der Arbeiter gelangen nur 31 in das

Zeit recht viel zu erwerben und zu genießen , als müßte das zwanzigſte, mur 11 ins ſechzigſte Jahr. Trägt nun auch

Daſein im Zeitalter der Eiſenbahnen auch doppelt ſo ſchnell die oft unzurcichende Nahrung in der letzten Silaſie viel zum

als früher durchmeſſen werden . Das edle , ſdöne Maß iſt frühen Verfall der Kräfte ei , jo wirkt jedenfalls aud; die

uns verloren gegangen : ſtatt zu arbeiten überarbeitet, ſtatt | Luft , in der ſie leben müſſen , erheblich als Feind der Ge

vom Quell des Genuſſes zu trinken , um ſich zu erfriſchen , l jundheit. Wir dürfen nun wohl auch annehmen , daß das

berauſcht man ſich . Verhältnis dieſer Zahlen bei uns nicht viel anders ſein werde.

Aber ſelbſt dort, wo nicht durch Übermaß geſündigt | Aber ſelbſt die geiſtigeren Vergnügungen , der Genuß

wird , iſt das Leben ein in vielen Richtungen unnatürliches | von Bühnenſpielen und Muſikaufführungen wird heute zu

und ungeſundes geworden ; das gilt für die oberen und früh begonnen und übertrieben . Id leugne nicht den guten

unteren Stände in gleicher Art. lInſere Tagcôordnung ver Einfluß , den Werke edler Kunſt auf Geiſt und Gemüt aus

rückt den Tag ; wir verjäumen den Morgen und verlängern üben können. Aber das übermaß ichädigt aud, hier die ge

den Abend über Gebühr. Ju Deutichland iſt es vor allem | imde Störperentivicklung ; nod) mehr ſteigert ſich die Gefahr,

die Kneipe, die geradezu verderblich auf die Geſundheit ein - wenn , wie in der zeitgenöſſiſchen Kunſt , überreizies Empfin =

wirft ; die Mehrheit der Männer aller Stände bringt einen | dungsleben und unſittlicher Geiſt Steine geradezu verderblicher

Teil der für die Nuhe beſtimmten Zeit in überhizten, qualm = Wirkungen ausſtreuen . Jn ähnlicher Art üble Folgen ent

erfüllten Gelaſſen zi1 und zwingt die Lungen eine verpeſtete | wickeln ſich aus dem heute fünſtlich genährten Lejehunger,

Luft zu atmen , die den Durſt reizt und ſo wieder zu geſund - der unterſchiedslos alles verſchlingt. In allen Ständen und

heitswidrigemi Trinken Anlaß giebt. Wie ſchädlich das Wirts : bei beiden Geidlechtern laſſen ſich heute die Wirkungen dieſer

hausleben auf das häusliche wirkt, das auszuführen gehört zum Fluche gewordenen Gewohnheit beobachten . Schon die

nicht hierher . Sinder werden oft überfüttert ; die Erwachſenen ſetzen Sann

Auch die Menge der täglichen Nahrung iſt in den beſjer | der Neigung keine Schranken . Verzerrte Lebensanſchauungen ,
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Abſtumpfung des Fittlichen Gefühls , falſche Empfindelei, | Handelund Wandel vielfach, ſondern auch im geiſtigen Arbeits

Streben nach unechteni, weil nur äußerlichem Glück , oft leben der Völfer ; er züchtet Lüge und Unehrlichkeit , Neid

genug naďte Genußjucht und Verfonimenheit neben den | und Liebloſigkeit und erfüllt die geiſtige Luft mit Sporen

körperlichen Folgen überreizten Nervenlebens laſjen ſich oft ſittlicher Srankheiten .

nachweis bar auf das übermaß im Leſen zurückführen . Ein mächtiger Beweggrund dieſer Haſt liegt in den ge

Im innigſten Zuſammenhange mit dicjer Übertreibung ſteigerten Lebensbedürfniſſen . Man will ſich nicht gern nad )

der feineren Genüſſe ſteht der Dilettantismus in Münſten der Decke ſtrecken , blidt lieber über ſich ſtatt inter ſich und

und Wiſſenſdhaften , der ſich heute mehr denn je hervordrängt. | modelt die Lebensführung nur alizujehr nach dem Beiſpiel

Es gehört nicht hierher, auszuführen , wie verderblich er auf | jener Stände, die man die „ oberen “ nennt. So viele , die

das geiſtige Leben eines Volfes einwirft ; es ſind nur ſeine mehr ſcheinen wollen als ſie ſind, glauben anderen in

Folgen für die Entwicklung des Charakters und des Körpers wertloſen Qußerlichkeiten nicht nachſtehen zu dürfen , ſpannier

hervorzuheben . alle Sträfte gewaltſam an , um Geld für das überflüſſige

Die Kunſtipielerei nährt die Sucht zu glänzen , den herbeizuſchaffen und nützen ſich deshalb jelbſt ſehr raſch ab,

Neid gegenüber wahrem Verdienſt, das Scheinweſen , das ſtürzen ſich in Sorgen und in jene linraſt, die aus unedler

durch äußere Mittel den Mangel an innerer Begabung zu Quelle fließt, ja ſie werden oft dem ſitilichen Untergang

verbergen ſucht. Dadurch aber zieht ſie die Verlogenheit entgegengetrieben und reißen vielleicht die Jhrigen mit in

groß. Bei der innigen Verbindung der Seelenkräfte wirft den Abgrund.

die Erkrankung eines Teils nicht nur örtlich, ſondern zieht Aber auch der Trieb, ſich auf irgend einem geiſtigen

allmählid) das ganze Jd) in Mitleidenſchaft: die Luſt mit Gebiete auszuzeichnen und in die erſte Reihe zu drängen

den Dingen zu ſpielen , ſtatt ſie ernſt zu erfaſſen , überträgt -- dieſe Ehrengier, der jo jelten die Befähigung zu bedeu

ſich ſehr oft auf das Pflichtgefühl gegenüber den eigentlichen tenden Thaten entſpricht - bewirkt Zerfahrenheit und Un

Lebensaufgaben . Ehe mail es noch ahnt, iſt der Charakter befriedigung der Geiſter, ſchwächt und verbraucht die Körper.

in ſeinem tiefſten Grunde von dem Gifte angefreſſen oder So ſind in unſerer Zeit noch viele andere Gründe thätig ,

die in der Geſellſchaft durch höfliche Lügen genährte Eitelfeit aus denen ſich die Frankhafte liberrciztheit einer jehr großen

erzieht jene Selbſtüberſchäzung, welche die Selbſterziehung Zahl von Menſden einfad) und ohne Zwang erklären läßt.

unmöglich macht. Der einzelnewird, gewöhnlid) ohne ſich darüber Nechenſchaft z11

Daß dieſe Kunſtſpielerei zugleich auf die Gejundheit geben , in vielen Dingen von der Lebensführung der Mehr

ſchädlich wirft, davon kann ſich jeder ſelbſt überzeugen , der heit beeinflußt; er glaubt aus eigenem Antriebe zu handeln

offene Augen hat. Schon in der frühen Jugend werden die und folgt doch nur einer die Zeit beherrſchenden Sitte , deren

Nerven gereizt und die für förperliche Bewegung freie Zeit ichädigende Folgen ihm als unvermeidlid ) erſchcinen . Das

faſt vollkommen verbraucht. Die heute giltigen Anſichten iſt jedoch eine Wahnvorſtellung, die nur ſo lange Macht

fordern die Pflege , geſellſchaftlicher Talente " und vornehmlich behält , als man ſich vor ihr beugt. Ihr Einfluß wirzelt

bevorzugt wird die Muſik, dieje Slinſt, die wie feine andere in unſerer Feigheit. Alle dieje invernünftigen Sitten und

die Neizbarkeit hervorbringt und nährt. in jenem Lebens Lebensgewohnheiten gleichen einem aufgeblaſenen Luftball :

abſchnitt, wo der Körper zu ſeiner geſunden Entwidlung nötig er ſchrumpft 311 cinem leeren Sack zuſammen , wenn man

hat, daſs Muskelit, Lungen und Sinne geübt, durch den das Gewebe an einer kleinen Stelle zerreißt.

Aufenthalt in freier Luft gefräftigt werden , verdammtman Man wagt es gewöhnlich faim , über die Unvernunft

die Siinder , oft ſchon mit dem gewöhnlichen Lernſtorf über= | dieſer Gewohnheiten zu denken , mait erträgt ſie oft , ſelbſt

bürdet, zum ſtundenlangen Stillejißen ; ob ſie begabt ſind wenn man erkennt, daß fie umjere förperliche und ſittlid ;e

oder nicht, gilt vielen Eltern gleich ; ihr Traum iſt die jo : Geſundheit tief ſchädigen . Wer jedoch ernſt und aufrichtig

genannte „ ausgezeichnete Erziehung" , die das Gehirn über danach ſtrebt ſich zur ſittlich freien Perſönlichkeit ausz11 -

füttert und die Geſundheit untergräbt. geſtalten , muß den Mut haben , in vielen Dingen andera

Als Folge dicjer Unnatur hat ſich die Neizbarkeit ent zu ſein als die Mehrheit, ermuß zuerſt ſeine äußere Leberg

widelt, die heute Millionen von Angehörigen der gebildeten führung ſo geſtalten , daß er ſid ) frei macie von allen Gc

Stände beherrſcht. Phantaſtik und Empfindelei werden da wohnheiten , denen er nur mit dem Opfer ſeiner Geſundheit

durch friih gezeitigt aber der flare Wille, die Stetigkeit des dienen fann , daß er ledig werde jener Bedürfniſſe, um deren

Gemütslebens , die ruhige ſittliche Thatfraft ſind halb oder Befriedigung willen er jo oft die Ruhe des Geiſtes und

ganz gelähmt: das Geſchlecht taugt nicht für die ernſten verzens opfert.

Stämpfe der Zeit und brid)t zuſammen , wenn es plöblich in

ſie hinausgeſtellt wird .

Ebenſo verderblich wirft auf den Geſundheitszuſtand

die eigentümliche Haſt, die man heute in faſt allen Berufs
Og klopft, madh auf, ſchließ zu !

zweigen , beobachten kann. Die Überſchätzung äußerlicher Er

folge, dieſes Erzeugnis materialiſtiſcher ichjüchtiger Denkungs
Soll wirklich dies der Regen ſein ,

art,hat überall das „ Strebertum “ gezüchtet. lInter Staufleuten ,
Der von dem Dadie tropft ?

Börjenmenſchen und Handwerkern ; in den Streiſen der Schrift
Sieh ', Sdweſter , nicht ſo ſpöttiſch drein :

ſteller und Nünſtler , der Gelehrten und Politifer iſt die Zahl. 63 klopft, cs flopft !

dieſer Streber eine ungeheuer große geworden : rajd joll Bin ja mit diejem hellen Laut

alles gewonnen ſein , Vermögen , Einfluß oder Ruhm . Die Seit wonneſel'ger Zeit vertraut -

ſtetige, ehrliche Arbeit, die, ohne immer den Erfolg im Auge Und wieder geht es Schlag auf Schlag,

zu haben , gleichmäßig die Pflichten erfüllt, iſt ſeltener ge Wer wohl ſo früh ſchon kommen mag ?

ivorden ; der lingeiſt des Schwindels herrſcht nicht nur in Es klopft, es klopft !
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Wem mögen dieſe Schritte jein , den Ställen herumzutreiben , in kleinen Kneipen zu fißen ,

Wer fliegt den Gang herauf? in einem ſchlechten Anzug lang ausgeſtreďt im Graſe zil

Hordh ! Schweſter, rief es nicht hinein : liegen , in einem Heuhaufen zu übernachten , bei Neijen dritter

Madı' auf, mach auf! ? oder vierter Klaſſe zu fahren und in untergeordneter Geſell

O weh , hab' doch mich wohl verhört,
ſchaft zu verkehren . Bei den großen Geſellſchaften , die ſeine

Du ſehnend' verz haſt mich bethört;
Eltern geben , madht cr pidh unſichtbar, das Tragen eines

Du ſelber flopfſt und fliegſt ſo ſchnell
Frads erſcheint ihm wie eine Entwürdigung, eine Dame zil

lind niemand mahnte ſilberhell :
Tiſch zu führen , Ichnt er entſchieden ab. Er will kein

Gentleman ſein !
Madh' auf, mach' auf! –

Ein junger Dffizier iſt reich mit Glüdsgütern geſegnet,
Hab' ich Dich, liebſter Vagabund,

ein beneidenswerter Lieutenant, der nie in die Lage kommt,

Biſt Du 's, mein einziger Du ? mit den Ausgaben die Einnahmen zu überſteigen . Aber

So ſchließ zum Kuſſe meinen Mund, adı! er iſt gar nicht glücklich , denn das Schickſal hat ihn

Schließ 311, ſchließ zu ! in eine kleine Garniſon verſchlagen und er ſtirbt vor Lange:

Nun ja, dies iſt Dein dunkles vaar weile. Mit traurigen Blicken betrachtet er den Marktplatz

Und dies Dein helles Augenpaar, des Städtchens mit den Läden , in denen immer die gleichen

Das bleibt mein eigen für und für : Sachen verkauft werden , und die Häuſer, in denen immer

So lauf dod), Schweſter, nad der Thür, die gleichen Menſchen wohnen , die immer die gleichen Ge

Schlicß 311, ſchließ zu ! - - ſellichaften geben (jelbſt das, was gegeſſen wird , weiß mian

Steinhauſen . genau vorher), und cs werden immer dieſelben Sachen ge

ſprochen . D , wie iſt er unglücklich ! Sein ganzes Leben

erſcheint ihm wie ein einziger Mißflang. AU jein Geld

nüßt ihm nichts. Er möchte eine Reiſe um die Welt machen ,

Mißklänge und Sarmonien. aber ſein Vater hat geſchrieben , er jei noch viel zu jung, er

jolie ruhig in ſeiner Garniſon bleiben. D , er Unglücklichſter

Von A . Ber.
aller Sterblichen !

Tas Leben beſteht aus Gegenſäßen . Das Schickſal der Eine junge Erzieherin nahm ihre erſte Stellung an ,

einzelnien hat Licht und Schatten aufzuweiſen , oft fallen | ſehr glücklich vor anderen Bewerberinnen den Vorzug zu er

den anderen nurdie Lichtſeiten ins Auge, oft iſt das Gegen halten , aber wie fühlte ſie ſich enttäuſcht ! Ihre kleine

teil der Fall , aber eins kennt nur der Betreffende jelbſt : Schülerin fand, daß es unterhaltendere Dinge gäbe als

„ jeine innere Empfindung," und dieſe entſcheidet über das Negeln und Grammatik zu lernen , jie brach in Thränen

Glück ſeines Lebens. Es ind viel weniger die Stellung, aus , wenn ſie die franzöſiſchen Verben herſagen jollte . Sie

der Beruf und die äußeren Verhältniſſe, die einen Menſchen könne es nicht begreifen , warum man jo etwas Langweiliges

glücklich machen, als die Auffaſſung, die er von dieſen Dingen lernen müſſe; nein , ſie könne es nid )t begreifen , ſie beab :

hat. Durch die Verſchiedenheit der Charaktere und Nei ſichtige ja keine Reiſe nach Frankreich zu machen . Die uns

gungen entſtehen widerſprechende Anſichten . Leider iſt es glücklide Erzieherin hatte ſich eingebildet , es gebe nichts

den meiſten Menſchen nicht vergönnt, ihren Beruf frei zu Idealeres als zu unterrichten , als jo junge Menſchenfinder

wählen , vielmehr laſſen ſie ſich hierbei vorwiegend durch | in die Ocheimniſſe der Wiſſenſchaft einzuführen , ſie hatte

äußere Umſtände leiten und es entſtehen dann Mißflänge, | erwartet, daß jedes ihrer Worte eine begeiſterte Aufnahme

die ſich ein ganzes Leben hindurch bemerkbar machen . Das finden würde. Aber ihre Enttäuſchung wurde nur durch

Leben iſt reich an ſolchen Beiſpielen . Hier hat ein junger dieſes eine Kind hervorgerufen , andere Kinder mußten anders

Mann die Offizierslaufbahn eingeſchlagen , während er für jein . Sie bewarb ſich daher um eine Anſtellung an einer

ſein Leben gern ſtudiert hätte , ſein ganzes inneres Denken Schule , aber leider fand jie aud) hier nicht die erwartete

und Empfinden zieht ihn zu den Wiſſenſchaften hin , aber Begeiſterung, auch hier nicht die heiße Sehnſucht nach Be

er iſt das Mitglied einer zahlreichen Familie , das Slu reicherung von Senntniſſen ; die Kinder frenten ſid , immer

dieren foſtet Geld , er wird in der Armee früher unab unſäglid ) auf die Ferien . Bitter enttäuſcht in ihren idealen

hängig , alſo tritt er in die Armee ein und der Vater er - | Anforderungen , ſchiffte ſid ) die Erzieherin voller Verzweiflung

wartet, daß er ſeinen Weg machen wird. Gewiß , er wird nach Japan ein . Db ſic dort ihre Ideale gefunden hat,

ſeine Pflicht thun , vielleichtwird er Tüchtiges leiſten , vielleicht weiß ich nicht.

Großcs , aber vorläufig fehlt die innere Befriedigung und Weniger ideal angelegt, war eine andere Erzieherin ,

auf einem anderen Wege hätte er vielleicht Beſſeres und die ſich über die Einjamfeit des entlegenen Gutes , auf dem

Größeres geleiſtet. ſie ſich in Stellung befand , beklagte. Hier biete ſich ihr ja

Ein anderer junger Menſch dagegci , dem jede hervor gar keine Gelegenheit Herrenbekanntſchaften zu machen , fie

ragende geiſtige Fähigkeit fehlt, muß ſtudierent, jein Vater | habe den Beruf nur gewählt , weil ſie ein unbemitteltes

hat ſtudiert, der Sohn muß es . Mit Aufgebot aller Kräfte , Mädchen jei, aber durchaus nicht aus Vorliebe für Sinder ,

mit Drohungen , unit Verſprechungen , mit Anwendung ſo ganz und gar nicht , vielmchr als Mittel zum Zwecf , und

und ſo vieler Nachhilfeſtunden wird er durch das Gymnaſium dieſer Zweck ſei cinc reide Heimat. Auch eine Auffaſſung!

goichleppt. Eine Dame beklagte ſid , einſt bei mir, daß die Lehrerin

Das einzige Nind reider Eltern ſoll nichts werden als ihrer Töchter gar keinen guten Einfluß auf dieſe ausübe.

ein : Gentleman ! Er fann Geld ausgeben , ſo viel er will, „ lind wie finden Sie das," meinte jie, „daß diejes junge

er fann thun und laſſen , was er will, er ſoll nur ein Gentle= | Mädchen mir von einem Buch geſagt hat: „ Ich habe es ge

man ſein . Er hat aber gerade eine Vorliebe dafür, ſid , in | leſen , aber Sie , gnädige Frau , dürfen es nicht lejen , niein ,
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für Sie wäre das keine paſſende Lektüre. Aljo jie – ein Blatt von dem viele behaupteii, daß die darin enthaltenen

junges Mädchen von zwanzig Jahren lieſt ſolche Sachen Geſchichten geſchmadlos ſeien . Er aber findet ſie herrlich .

(es handelte ſich um einen franzöſiſchen Roman ), und ich eine So ſpannend und ſo phantaſtiſch. Wie merkwürdig es doch

verheiratete Frau , die große Kinder hat, jou das Buch nicht in der Welt zugeht; zuweilen ſchüttelt er den Kopf darüber,

lejen ! Wie finden Sie das ? " „ Nun ," entgegnete ich , „ ich aber dann läßt er ſich wieder vorleſen , was ſich weiter er

finde dieſe Auffaſſung durchaus modern . lInſere Jugend eignete mit jener ſchrecklichen Gräfin , mit den brandroten

wird uns in jeder Hinſicht übertreffen ." Haaren , die nun ſchon den vierten , thatjächlich den vierten

Ja, es giebt Widerſprüche im Leben . Wir ſehen Menſchen Mann unglücklich machte. Wie eigen war die Welt, die

die ihren Beruf ſchlecht ausfüllen , wir ſehen andere vergebens außerhalb ſeiner Sphäre lag ! Was die Menſchen betraf,

fämpfen um hohe Ziele zu erreichen , die ihnen doch immer die ſich in ſeiner Umgebung befanden , ſo empfand er immer

fern bleiben , wir ſehen viele, die unzufrieden ſind mit ihrem ein heißes Verlangen , ſie glüdlich zu machen . Glüdlich, ſo

Schidjal, deren Leben einc lange Kette bildet von Wünſchen , viel dies in ſeinen Sträften ſtand. Er lud Sinder entfernter

Hoffnungen , Enttäuſchungen , wieder andere, die unverſtanden Verwandten ein , die Ferien bei ihm zu verbringen ; Nekon =

durch die Menge hindurchgehen , die trauern , leiden , ver valeszenten durften ſich in ſeinem Garten erholen , Stranken

ſinten . . . Mißflänge. brachte er Blumen , oder im Herbſt Trauben , „ von meinen

Aber es giebt auch Harmonien ! Ich kenne ein junges Trauben “ – mit welchem Stolz er das jagte ! Es gab jo

Ehepaar, welches in Hinſicht auf äußere Verhältniſſe nichts viele Dinge, die ihm lieb waren . Seine Frau war ihm

weniger als glänzend geſtellt iſt, aber es iſt doch glücklich. | lieb, ſeine Mitmenſchen , ſein Garten, ſein Häuschen , ja , wenn

Sie haben ſich lieb und ſie ſind ſelig im Beſik eines Kindes, man ihn überhaupt gefragt hätte , was er nicht lieb habe,

das von der Mutter ganz allein gepflegt und gewartet wird. jo würde er wohl nicht imſtande geweſen ſein eine Antwort

Zuweilen klagt er darüber, daß ſie ihn um des Sindes willen zu geben . Harmonie!

vernachläſſige, daß ſie jedesmal, wenn ſie gemütlich zuſammen Nicht darauf kommt es an , in welchen Verhältniſſen

jäßen und das Kind im Nebenzimmer driee , ſofort auf: wir leben und welchem Beruf wir uns widnien , ſondern

ſpränge und ihn ganz allein ſißen ließe. Wenn er nadi darauf, daß wir zufrieden ſind .

Erfüllung ſeiner Berufspflichten nach Hauſe zurückkehrt, über Das iſt Harmonie!

ſpringt er immer zwei Stufen der Treppen und oben öffnet

jie ihm die Thür und ruft: „ Endlid , kommſt Du , endlich !"

Wie die Zeit ihr lang ſcheint ohne ihn ! Schöne Harmonie !

Eine alte Jungfer rechnet jeden Abend nach , wieviel Aus dem Leben für das Seben.

ſie tagsüber erſpart hat, nicht um ſich ſelbſt an geſammelten
Von O . v . L .

Schäßen zu erfreuen , nein , ſie verfolgt einen idealen Zweck.

Sie iſt einſt verlobt geweſen , vor vielen , vielen Jahren und
Ein vielſeitig ausſchauender Geiſt wird ſelten ,verbohrt

dann ſtarb ihr Bräutigam . Eine halb verwiſchte, recht
einer Idee ſich zuwenden . Das iſt Sache der Kleineren , die

herzlich ſchlechte Photographie iſt das einzige Andenken , das
nicht bemerken , daß jeder Gedanke der Menſchen irgendwo

er ihr zurüdließ , aber ſie gedenft ſeiner immer noch mit
ſeine ſchwache Stelle hat. Dafür aber droht jenem die Ge

Liebe. Und weil ihr ſelbſt das Glück der Ehe verjagt blieb ,
fahr , dem Heize des Betrachtens zu erliegen und dabei den

Thatwillen einzubüßen , während die Kleineren durch ihre
ſo ſpart ſie jetzt, um der Nichte eine Ausſtattung beſchaffen

zu fönnen . Seit drei Jahren iſt die Nichte ſchon verlobt,
Einſeitigkeit zum Zuſammenfaſſen der Kräfte erzogen werden

aber jeßt in abſehbarer Zeit, in zwei Jahren vielleicht würde
und ſo dem gemeinen Nußen der Zeitgenoſſen gute Dienſte

ſie heiraten fönnen . Man mußte eben noch mehr ſparen .
leiſten fönnen .

Brauchte ſie , die alte Jungfer ein neues Kleid ? Nein .

Das alte ließ ſich wenden , der Kaffee konnte ſchwächer ge Die Worte „ Ich will“ hört man am häufigſten von

kocht werden , der Zucker war ein überflüſſiger Lurus. Wenn
Menſchen , die wenig Willen , aber viel Eigenſinn beſigen .

ihr joldhe Gedanken kamen , glitt immer ein jonniges Lächeln
Mit dem Willensſtarfen verkehrt es ſich leicht, wenn er nicht

über ihr gutes Geſicht. Harmonie !
gerade verſteckte Ziele verfolgt. Der Umgang aber mit dem

Es giebt einen alten Mann , der halb blind iſt und
Eigenſinnigen ermüdet, weil man niemals weiß , wohin die

jeinem Beruf entſagen mußte. Er lebt in einem Dorf. Vor Laune des Augenblics ihn treibt.

der Thüre ſeines Häuschens ſtehen , wie Schildwachen , zwei

Dleanderbäume in Kübeln , von denen alle Farbe abge Einemerkwürdige Erfahrung habe ich bei vielen Sproſjen

ſprungen iſt. Im Garten blühen die ſchönſten Blumen , ſolcher alten Adelsgeſchlechter gemacht, die ſich im förperlichen

dunkelblaue Enzianen , hochſtämmige Nojen , duftende Levkoien , Verfall befinden : ſie ſind oft von ungewöhnlicher Herzens

mächtige Sonnenblumen und dichte Stauden von Nitterſporn . güte und Geiſteszartheit. Die häufigen Verwandtenheiraten

Um eine kleine Laube ranft ſich das Geisblatt, die Bienen haben die phyſiſche Kraft ſehr gejchädigt, dabei aber das

ſummen darin , am Hauje empor ſchlingt ſich der Wein , von Gemüt bereichert. Es ſteckt in ihnen ein Widerſpruch zu

dem im Herbſt blaue Trauben niederhängen , Trauben , die dem bekannten Worte vom geſunden Geiſt in einem kranken

an Süßigkeit viel zu wünſchen übrig laſſen , aber dem Bes Körper. Aber ebenſo kann man auch bei alten Geſchlechtern

ſiger ſchmecken ſie föſtlid). Er hat eine gute Frau, ſeit einem , phyſiſche Geſundheitmit krankhaften Entartungen des (Beiſtes

halben Jahrhundert leben ſie zuſammen und teilen Freud lebens vereinigt finden .

und Leid . Von dem was in der Welt vorgeht, weiß er

wenig , er hält ein kleines Lokalblatt und nimmt innigen Wer auf Maſſen wirken will, muß ſich der Schlagworte

Anteil an allen Unglüdsfällen , die ihm durch die Zeitung bedienen . Dieſe erſchlagen faſt immer den tieferen Sinn der

zur Kenntnis fommen . Er hält auch ein Familienblatt, ein Sache , aber ſie zertrümmern die Ketten der Leidenſchaften

Romanazeitung 1893 . II. 35
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und Maſſen werden gewöhnlich nur durch dieſe bewegt. Db | wollt Ihr es beziehen ? " Die braven Leute in Verlegenheit

· zum Guten oder zum Böſen, das entſcheidet der Weltgeiſt -- | zu ſegen , wäre nicht hübſch .

die Führer niemals , mögen ſie es auch ſich einbilden .

Jeder tiefere Menſch hat im Verkehr mit der Welt einen

Wir verführen uns leichter, als wir uns führen . Schußwall nötig , um die Heiligtümer ſeines Gemüts vor

täppiſchen Händen zu bewahren. Darum entwickelt ſich leicht

Einen Menſchen zu lieben und dabei ſeine Gedanken
der Stadielzaun der Ironie , der nur für Freunde und für

zu haſſen , das bringen Frauen faſt niemals zuwege. Männern
gute Menſchen einen geheimen Eingang beſigt, den andern

gelingt es leichter.
aber den Eintritt verwehrt. Aber die Stacheln ſollen nur

leicht rißen , nicht tief verleßen . Doch iſt das nur eine Ent

wickelungsſtufe. Auf der höheren ſteht das Herz weit offen
Willſt Du Deine Anſchauungen flären , dann betrachte

für alle , die kämpfen und leiden , und die lächelnde Jronie
ſie zuweilen mit den Augen ihrer Feinde. Aus deren Ein

wandelt ſich zu jenem Humor, der in jedem Worte einen
würfen laſſen ſich für den logiſchen Kampf die beſten Waffen

Tropfen ſchmerzlindernden Öls birgt.
ſchmieden .

.

Meine Wohnung liegt faſt gegen Norden . Ich empfange Die Kunſt des Tröſtens lernt man nur in der Schule

nurSonnenlicht, das von den Fenſtern der gegenüberſtehenden des Leids.

Häuſer zurückgeworfen wird . Es blendet anfangs , dann

aber freut man ſich doch der Strahlen , die ins Zimmer gleiten „ Wozu ſchreite ich durch das Leben ?" Schreite , ſtatt zu

und es erhellen . Du kannſt das auch bildlich faſſen . Vielleicht 1 fragen , dann wird Dir Antwort werden .

fällt in Dein Herz fein unmittelbarer Strahl des Glücs,

weil Du auf der Nordſeite des Lebens wohnen mußt. Dann Zu den unglücklichſten Menſchen zähle ich jolche, die

laſje Dirs genügen am Widerſchein fremden Glüds. Anfangs ſtets auf der Flucht vor der Langweile begriffen ſind. Immer
wird es Dir in den Augen wehthun , dann aber Dein Ge

hoffen ſie auf Rettung von außen , und ihr Schwert iſt das
müt erhellen . Und noch ſpäter wirſt Du erkennen , daß jene

„ Vergnügen “ . Aber dieſe Waffe ſtumpft ſich , wenn auch
Kraft, die es Dir möglich macht Dich fremden Erdenglücks zu

noch ſo oft gewechſelt und neu geſchärft , immer raſcher ab,

freuen , Dein Glück iſt und zwar ein höheres, das oft die bis das müde Ich erſchöpft zuſammenbricht. Mancher kann

Menſchen der Südſeite gar nicht ahnen . gerettet werden , wenn plößlich ein ſtarkes Leid über ihn

einbricht und als Helferin die Arbeit erſcheint.

Alles Verlangen iſt innere Bewegung. Tiefſinnig ver:

bindet die Sprache mit den Worten des Begehrens , wie Verwandte Seelen verſtchen ſich ſchweigend ; unverwandte

Sehnſucht, Liebe, Wunſch , Hoffnung, das Wort „ ſtillen “ , d . müſſen ſprechen , um wenigſtens den Schein des Verſtehens

h . ſtill machen . Und ſtill ſein im Geiſte iſt das höchſte Ziel, ſich vorzutäuſchen .

aber Stille mit Bewußtſein , Stille mit Leben . Sie finden

wir nur in Gott.
Wer knirſchend und fluchend auf das „ Glück“ verzichtet,

dem wird die Welt dunkel und öde; wer es lächelnd thut,
Wenn Du erregt biſt, ſo frage Dich nach dem Grunde.

dem ſtrahlt ſie in neuem Lichte — er kann ſie genießen, ohne
Du wirſt gar oft gar keine Antwort geben können . Iſt das

ſie zu begehren .
der Fall , ſo nimm Deinen Willen zuſammen und zwinge

Dich zur Ruhe. Thuſt Du es nicht , ſo wird der geringſte

äußere Anlaß genügen , Dir die Herrſchaft über Dich zu
Aus Büchern fann niemand weiſe werden , und hätte

nehmen , und Du ſprichſt oder begehſt Thorheiten , die Du
auch ein Weiſer ſie geſchrieben . So lange als er lieſt, iſt

einige Minuten ſpäter bereuſt , ja vielleicht in dem Augen
das Licht des andern für ihn nur Schwingung des Äthers ,

blicke ſchon , wo Du redeſt oder handelſt. Aber dieſe Art von
erſt wenn er es lebtund lebend ſeinem Weſen gemäß umbildet,

Neue vermehrt nur die Erregung; das cigenſinnige Ich fühlt
beginnt es zu leuchten und zu erwärmen .

die Scham aufſteigen , und indem es ſich vom Selbſt gede

mütigt weiß , zürnt es ihm , das es nicht faſſen kann. So

tobt es den Zorn nach außen aus und kann ſich leicht wegen Permiſchtes.
eines Nichts in ſchwere Schuld verſtriden .

Zur Geſchichte des Panamakanals . Ende der ſechziger

Jahre ſtudierte ein kolumbianiſcher Ingenieur Antonio

Striege haben viel Menſchenleben gekoſtet. Aber dieſe de Gogorza das Gelände zwiſchen dem dem atlantiſchen
Verluſte ſind gering gegenüber denen eines langen mörderiſchen Ozean angehörenden Golfe von Uraba und dem am großen
Friedens. Was für Opfer fordern Trunkſucht und ungezü Dzean weſtlich gegenüberliegenden Golfe von San Miguel

gelte Leidenſchaften Jahr um Jahr! behufs der Anlage eines interozeaniſchen Kanals durch die

zwiſchen beiden Golfen liegende Landenge von Darien . Er

Wenn man heute verſchiedenen Menſchheitsbeglückern, | jeßte ſich darauf mit Parijer Häuſern in Verbindung und

Religionserneuerern und „ Ethifern“ zuhört, wie ſie ihre Heil kam mit einer ihm regierungsjeitig erteilten Konzeſſion für

mittel anpreiſen , muß man ihnen unbedingt beiſtimmen : die genannte Anlage 1874 ſelbſt nach Paris .

„ Ja, Euer Heilmittel hilft ganz gewiß ." Aber nur der Un- | Dabei handelte es ſich um eine Verbindung zwiſchen dem

höfliche wird noch die Frage hinzuſeßen : „ Woher jedoch | Fluß Atrato, der nach einem faſt genau meridionalen Strom
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laufe in den Golf von liraba mündet, und dem Fluß Tuira, gegangen , wird die jebige Unterſuchung in Paris kaum auf

der anfangs ſüdweſtlich rinnend bei Paya ſich nordweſtlich hellen ; denn alle die Summen , von denen es heißt, ſie ſeien

nach dem Buſen von San Miguel wendet. Bei dieſem Orte | zur Erlangung von Vergünſtigungen , Wohlwollen , für

Paya beträgt die Entfernung zwiſchen dem Tuira und einem Reklamezwecke u . i. w . verausgabt bezw . verſchenkt worden ,

Nebenfluſſe des Atrato nicht mehr als 27 km . (Die Nivelle erreichen Zeitungsnachrichten zufolge faum 20 - 30 Millionen ,

ments mit den Tagebüchern diejer Strecke und ihren Ver - wogegen mehrere Hunderte fehlen und nur 400 ihr Grab in

längerungen bis zu den beiden Ozeanen haben mir ſeiner Zeit Panamaerde gefunden haben ſollen . Viel Ehre und vieles

zur Äußerung in Paris vorgelegen .) Geld iſt damit verloren gegangen .

Gogarzas Vorſchlag beruhte auf eigenen Vermeſſungen Dr. Carl Ochienius.

und Unterſuchungen , deren Ergebniſſe durch Urkunden aus den Intra arma silent leges et Musao. Unter dieſer

bis dahin faſt hermetiſch verſchloſſen geweſenen Archiven von Überſchrift hat ſich unter den Papieren eines Freundes unſeres

Madrid und außerdem durch zahlreiche Ergebniſſe anderer Blattes folgenden Brief eines jungen Lehrers aus Königs :

Erpeditionen von verſchiedenen Nationen in jenen Gegenden berg gefunden , der als Augenzeuge den Durchzug der

wirkjame Stüßen erhielten . Die Koſten eines Kanals an Franzoſen durch Königsberg ſchildert:

der bezeichneten Stelle wurden auf 250 - 300 Millionen Es war am 10. Juni 1812 , als zum erſtenmale die

Franken geſchäßt. Dagegen hatte ſchon der franzöſiſche Chef | Unterrichtsſtunden unterbrochen wurden durch den dumpfen ,

ingenieur Garella in den vierziger Jahren , von Guizot beauf näher rückender Trommelwirbel und die rauſchende türkiſche

tragt, den 70 km breiten Iſthmus von Panama eingehend Muſik der im Durchmarſch begriffenen Franzoſen , und fortab

an Drt und Stelle ſtudiert und denſelben für tauglich zur rücten ſie in tiefen Linien Tage und Nächte hindurch nicht

Anlage einer Eiſenbahn , aber als faum zu überwältigendes durchs Sacheimer ſondern Moskauer Thor. Da konnte fein

Hindernis für die eines Kanales erklärt. Unter Napoleon III., Lehrer mehr lehren und der Zöglinge Aufmerkſamkeit feſſeln ,

der ſich ſehr für die Frage intereſſierte , waren die Studien das großherrlichſte Schauſpiel, das der Kriegsgott damals

eines Durchſtiches zwiſchen dem mericaniſchen Meerbuſen und den Menſchen gab , bot lehrreichere Lektüre als Fibel und

dem großen Ozean ausgeſektworden . Schiefertafel ; war's doch , als ſollte die Erde aus ihren

1875 beauftragte Leſſeps, der hehre Erbauer des Suez Fugen gehen . Dort traben die Sappeurs ernſt einher unter

fanals , jeinen Chefingenieur Dauzats , der ihm ſchon bei hoher Bärenmüße mit gewaltigem Bartwuchs, die Beine um =

diejem zur Seite geſtanden hatte, das Hauptprojekt Gogorza gürtet mit dem behaarten Schurzfell, das breite , glänzende

neben einem anderen des nordamerikaniſchen Commodore Beil auf der Schulter ; hier ſchwang der Tambourmajor den

Selfridge genau zu prüfen . Das Endergebnis gipfelte in dem Schnur umwundenen , mit goldener und ſilberner Kugel ge

dem geographiſchen Kongreß in Paris mitgeteilten Saze : zierten Stab, die ſchmetternde Trommel ichwieg , die Seriegs

„ Ein interozeaniſcher Kanal nach der Linie Gogorza iſt muſik begann ; der Mohr unter ihr mit weißen Zähnen , den

möglich und iſt es ohne Schleuſen ." Adler mit ausgebreiteten Flügeln tragend, eilte der dichtge

Eine Prüfungskommiſſion von zwölf hervorragenden drängten Heermaſje voran auf dem Wege gen Moskau.

Perſonen unter dem Vorſitze von Leſſepswurde zur Förderung Das Kriegsvolk wies alte, wettergebräunte Männer von den

des großartigen Unternehmens ernannt; ihr gehörte auch Pyramiden und Marengo her, mit drei, vier roten Streifen

Cornelius Herz als Sekretär an . auf dem Ärmel, auch mit dem Streuz der Ehrenlegion ges

Gogorza mühte ſich mittlerweile ab, Gelder aufzutreiben | ſchmückt, neben jungen , milchbärtigen, ſchwarzhaarigen Blaß =

und hoffte ſeine Auslagen , die ſein Vermögen nahezu er : geſichtern , alle im Galoppſchritte nach Moskau. Dieſen unter

ſchöpft hatten , wiederzuerlangen . Er wandte ſich auch in ihnen ſah man mit dem Kaninchen auf dem Arme, jenen mit

dieſem Sinne an den Baron Neinach . Dieſer übernahm an dem Täubchen auf der Schulter , hier den Hund als Esforte

ſcheinend die Rolle eines Bejchübers von Gogorza , machte des Regiments neben her , die meiſten mit dem gefüllten

Verträge mit ihn und benußte ihn als Werkzeug. Ein in Flaſchenkürbis an der Seite zur Stärkung. Unter ſchmettern

Bogota , der Hauptſtadt von Kolumbien , mit der dortigenden Fanfaren erſchienen wohl auch die ichlanken Chajjeurs

Regierung unterzeidincter Vertrag vom 28. Mai 1876 lautet | und huſarenmäßigen Chevaurlegers mit fliegendem Pferde

auf Gogorza und General Turr , Repräſentant der Geſellſchaft ichweif auf dem Helme, der ſchwere Kavalleriſt mit gold

Neinach & Co. Dieſer aber waren die 300 Millionen zu glänzendem Müraß, das Haar, nicht ſelten in Zöpfe geflochten ,

wenig für Börjenſpekulationen ; das Projekt ſollte größere über Schläfen und Nacen hängend , alles wohlgemut im

Ausdehnung annehmen . Deshalb wurde die Linie Gogorza Siegesrauſche , bis auf die blauen Bagagewagen in Feld

verlaſſen infolge einer dazu eigenartig zuſammengeſetzten ſchmieden und Feldmühlen und Ddſen beſpannten Getreide

Erpedition , die auf jener Route Sümpfe und Sumpffieber karren . So zogen ſie unabläſſig und endlos dahin , ihr Brot

und dergleichen häufig angetroffen hatte. Leſſeps wurde zum und Fleiſch aufs Bajonett geſpießt und an den Seiten der

Einſchwenken gebracht und ſagte in einer großen Nede am Straße, auf der ſie dahin zogen , wuchs für das Jahr kein

10 . Juli 1879 in Lyon : „ Ich erkläre feierlich , daß ich Sic Kornhalm , kein Gras , immer avant in Siegestrunkenheit.

nie veranlaſſen werde, einen maritimen Süßwaſſerkanal Warum ſollten ſie auch nicht in ſtolzer Sicherheit auf dem

(zwiſchen den beiden Flüſſen Tuira und Atrato ) herzuſtellen , Triumphzuge einherziehen , nahm Napoleon doch vor den

ſondern nur einen ſolchen mit konſtantem Niveau , ſelbſt Augen des nahe zuſchauenden Normalinſtituts auf dem

wenn er das Doppelte koſten ſollte !" Ererzierplaße vor dem Königsthore Sonntag am 14 . Juni

Damit war das Schickſal des Unternehmens bereits im über ungezählte Heerſcharen , nach Völkern geordnet, über

Reinachichen Sinne entſchieden . Niemand redete mehr von Franzoſen und Bayern , Württemberger, Badenſer , Sachſen ,

Gogorza . Der Panamadurchſtich beganu , um vielleicht nic Weſtfalen und polniſche Lanciers glänzende Heerſchau ab.

wieder aufgenommen zu werden . Wohin alles das Geld ,

was nicht wirklich zu Bauzwecken dort verwendet worden iſt,
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1864 — 1891 789 Frauen und Mädchen die Heilkunde ſtudiert.

Traumbilder. 141 davon erwarben den Doktortitel, aber nur 26 legten die

Von Floreatiae Gebhardt.
Fachprüfungen ab, von denen das Recht zur Ausübung ab

hängt. In Amerika beginnt der Gegenkampf; eine der

An Deinem Arm dahingehn fönnen
wenigen Hochſchulen , die unſeren Univerſitäten ungefähr

Durchs Leben , wäre Seligkeit,
gleichkommen , will feine Hörerinnen mehr zulaſſen , da die

Wie Sterblichen ſo reich zu gönnen , Leiſtungen von Jahr zu Jahr abgenommen haben . Auch in

Sie nie vermag des Schicjals Neid .
England ſcheint die Neigung im Abnehmen , da ſich immer

Und doch , dereinſt Dich mein zu nennen ,
klarer herausſteut, daß langes Studium auf der weiblichen

Beſiegend Schickjal, Raum und Zeit,
Körper ſehr nachteilig wirkt. Die gleiche Beobachtung wird

Mein Herz vermag ſich kaum zu trennen aus Rußland berichtet. Was die stoſten betrifft, ſo müßten

Von dieſem Traum von Seligkeit ! Sie wohl 12 - 14 000 Frca . für die Zeit des Studiums bis

Stets nun geloďt vom Zauberſchimmer, zum vollen Abſchluß desjelben rechnen . Ich rate nicht 31 ,

Ergiebt ſich 's willig ſeinem Bann noch ab, da ich das Maß Ihrer förperlichen und geiſtigen

Und weiß es doch , daß nie und nimmer Thatkraft nicht fenne. – Savonarola. „ Ich will ja nicht

Der Traum zur Wahrheit werden kann . für mich das Glück“ oder „ Frühlingsmorgen “ jollkommen .

Daß alles Hoffen Truggeflimmer Beide zeigen Fortſchritt. – A . S . M . Sie haben ein reines

Und alles Wünſchen nichts als Wahn, Frauengemüt, deſſen Äußerungen erfreuen , aberSprache und

Weil Abgrundstiefen ſcheiden immer Form ſind leider ganz ungenügend. Beſten Gruß. – Fri.

Von Deiner meine Lebensbahn ! M . M . H . in H . „Herbſt“ ſoll kommen . Novelle bitte ich

nicht zu jenden ; es liegt zu viel da , und Sie müßten ein

einhalb bis zwei Jahre warten . – Herrn S . N . M . Ge

danke poetiſch , Ausführung nicht genügend. „ Herrlichkeit
Briefkaſten .

Vergänglich keit“ , „ feucht – ſchleicht“ ſind unſtatthafte Reime.

Herrn E . I. in P . „ Duldergrüße“ angenommen . - Vielleicht gelingt ein zweiter Verſuch beſſer. – Melanie.

Frl. E . H . in B . In Ihren Gedichten ringt etwas Eigen Vielen Dank für den freundlichen Brief. Ich wünſche Ihnen

artiges nach Ausdruck. Ich fühle das Drängen der Empfin alles Gute. „ Wie traurig iſt’s " werde ich bringen . Die

dung, die zum Lichte will , aber leider iſt es Ihnen noch anderen Gedichte ſind nicht ſo gut. Gedanken vom „ Erſten

nicht gelungen , das Innere klar auszuprägen . Senden Sie Kuß" ſchon ſeit Anakreon oft behandelt, „ Abſchied" in der

nur zuweilen etwas; ich glaube in Ihnen ſteďt ein der Pflege Form zu wenig ſtreng. Beſten Gruß. – Frau M . I. (Oder :

werter Kern . Beſten Gruß. - Neue Abonnentin in H . | bruch ). Auch „ Abſchied " iſt nicht drudreif. - Frl. Adele.

Ihre Frage iſt ſchwer zu beantworten . Das Gehalt iſt ſehr Das alles hat ſchon Heine gejagt. Auch die „ Loreley “ iſt

verſchieden , zwiſchen 1800 — 4000 Mk., je nach Größe der mit dem gleichen Schluß von ihm gedichtet. Sollten Sie

Fabrik, auch mehr, wenn der Chemifer am Gewinn beteiligt dieſe Thatſache überſehen haben ?

wird und das Geſchäft gut geht. Genaues läßt ſich nicht ſagen ,

da die Zeitverhältniſſe zu ſehr mitſprechen . – Chriſtoph. Folgenden Aufruf haben wir mit der Bitte um Ver

Sie ſind unbeſtreitbar begabt. Die gedructen Gedichte , be
öffentlichung erhalten :

ſonders ,, Der Zigeuner“ und „ Der Spielmann“ , enthalten
Mit den Vorarbeiten zur Herausgabe einer umfaſſenden

ſogar viel Schönes , die handſchriftlichen ſtehen nicht auf
dialektiſchen Nätſeljammlung beſchäftigt, richte id ) an alle

gleicher Höhe. Weil id ) weiß , daß Sie Eigenartiges ſchaffen
Forſcher und Freunde des deutſchen Volfstums und Dialekts

fönnen , bitte ich um eine neue Sendung. Sie dürfen 8 bis
die herzliche und dringende Bitte , zur Erreichung der einem

10 Gedichte ſchicken , es wird mich freuen , darin etwas den ge
joldhen Werke notwendigen Vollſtändigkeit das ihnen zugäng

nannten Gedichten Gleichwertiges zu finden . — Frl.Gola L .
liche Material an dialektiſchen Volfsrätjeln zu ſammeln und

in H . Die Wahl überlaſſe ich Ihnen . Wenn Sie das Blatt
mir geneigteſt recht bald einzuſenden . Wo es gewünſcht

wieder einige Zeit regelmäßig leſen , ſo wird Ihnen ſicher
wird , erhalten die Einjender das handſchriftliche bezw . ge

ein Gedanke kommen , den Sie mir vorſchlagen können . Beſten
dructe Material zurück.

Gruß . – Fri. J . R . in N . Sie müſſen unbeſtimmtes Reue
Im voraus danke ich meinen lieben norddeutſchen Lands

gefühl empfunden haben , ſonſt hätten Sie nicht geſchrieben : leuten herzlich für die gütige Unterſtüßung und bitte dringend,

„ Sagen Sie mir aufrichtig, iſt das überhaupt ein Gedicht? "
mein Unternehmen , wenn auch durch den kleinſten Beitrag zur

Rätſelkunde, zu fördern .
Nun alſo aufrichtig : das iſt überhaupt gar nichts. Nicht

Nörten in Hannover. Rudolf Edart,
einmal ein Gedicht. – Flr. CI. Pf. in D .

Privat - Gelehrter.
„Es wird gewiß noch rauſden

Der Porbeer um mein Haupt,

Unb teine Krittler3 Urteil Inhalt der Nr. 20.
Mir den füßen Glauben raubt,"

Die Sonntagsfinder. Roman von Hans Werder.
So ſchreiben Sie in dem Gedichte „ Genius" . Geſtatten Sie | Forti. - Arkanunt. Roman von Ludwig Würzburg. -

dem Krittler zu ſchweigen . – Frau A . H . in St. Die Er Beiblatt: Höchſtes Leid . Von E . Arnoldi. – Ungejundes

gebniſſe des ärztlichen Studiums von weiblicher Seite hat Leben . Eine Zeitbetrachtung von D . v . L . - 68 klopft ,

mach auf, ſchließ zu ! Von Steinhauſen. — Mißklänge und
jüngſt nach amtlichen Quellen Prof. Dr. Fehling zuſammen :

Harmonien. Von A . Her. – Aus dem Leben für das Leben .
aeſtellt. Die Ausweiſe ergeben folgendes : Auf den Schweizer Von D . d . L . - Vermiſchtes . - Traumbilder . Von Fl.

Hodhſchulen (Zürich , Genf, Bern ) haben in der Zeit von Gebhardt. — Briefkaſten .

Berantwortlider Leiter : Otto von Beirner in Berlin . – Berlag von Otto Jante in Berlin . - Drud ber Berliner Budbruderei - Attien - Geſellſdaft

(Seperinnenícule des Lettes Vereins).
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Erſcheint wöchentlich zum Preiſe von " 3 } M . vierteljährlich. Alle Budihandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften

zu beziehen . Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oktober .

Die Sonntagskinder.

Roman

von

Hans Werder.

(Fortſeßung.)

| zu dem faulenzenden Töchterlein auf dem Sofa hin :

VIII. über . Frau Bernhardi ſah fümmerlich und ſehr un

bedeutend aus.

In dem Wohn , Speiſe- und Arbeitszimmer der „ Jjolde könnte Dir ja bei dem Strümpjeſtopfen

Familie Bernhardi, das leidlich geräumig , nach der helfen !“ bemerkte Fräulein Alberta , den farbege:

Straße zu gelegen war, ſaß Alberta , die älteſte der tränkten Pinſel zwiſchen den Fingern durchziehend.

Schweſtern , vor einem der beiden Fenſter an ihrer Ihre Singſtunden ſind für heute beendet , nichts

Staffelei. Sie nannte dieſen Winkel ihr Atelier, und hindert ſie daran !"

wenn Staub, Unordnung und Malgerätſchaften den . „ Strümpfe ſtopfen , die Prinzeſſin ? D ſie wird

Begriff eines ſolchen ausmachen , ſo war dieſer Name | ſich hüten !“ erwiderte das Dämchen auf dem Sofa .

freilich gerechtfertigt. Troß der vorgerückten Tages - ,,Seit ſie bei Fürſtlichkeiten verkehrt und am Hofe

zeit, - es war vier Uhr nachmittags, trug ſie einen ſingt, ſind wir ihr ja eigentlich alle nicht mehr gut

lang ichleppenden hellblauen Schlafrock mit einer genug !"

Watteaufalte und Wolfpißen beſeßt, die einſt weiß „ Am Hofe hat ſie noch nicht geſungen ! drücke

geweſen , jeßt aber eine andere Farbe angenommen Dich nicht ſo unrichtig aus, Röſi," belehrte die

hatten . Ihr Haar hing ungeflochten und maleriſch Malerin . „ In ſolchen Dingen muß man keine

wirr über den halben Rücken hinunter , während Schnißer machen, das ſieht ſehr ungebildet aus !"

einige Strähnen der etwas hohen Stirn zur Ver: „ Es mag wahr ſein , was Ihr ſagt,“ ſeufzte die

zierung gereichten . Äußerſt genial war die Erſchei- Mutter , „aber das Singen bei den Fürſtlichkeiten

nung, oder ſollte es doch ſein . Und warum nicht ? bringt doch Geld ein und das iſt die Hauptſache."

Sie war ja eine Malerin und fertigte mit großem ,,Roſtet aber auch eine Menge," brummte Al

Geſchic Wappenſchilder , Wandteller und bunte Fenſter berta . „ Dieſe geſtrige Toilette, Du lieber Himmel,

für eine Kunſtgewerbehandlung. Dadurch erwarb ſie ehe ich mir ſolche ſchwere Seide anſchaffte ! Die Un

ſoviel , um ihre Toiletten und Privatgeſelligkeit zu vernunft! Åber man darf ja nicht mitreden , ſonſt

beſtreiten , auch dem jüngſten Schweſterchen , das ſie heißt es, wir haben einen ordinären Geſchmac ! Na

lieb hatte , davon zugute kommen zu laſſen . Dieſes türlich , bei den Prinzeſſinnen kann man ſich wohl

lag zur Zeit läſſig hingegoſſen auf dem etwas faden : einen feinen Geſchmack angewöhnen , ſoll dann nur

ſcheinigen Sofa . Ein hübſches , zierliches Mädchen von nichtmit Entſagung und Selbſtloſigkeit renommieren !"

ſiebzehn Jahren , mit pikantem Spişmausgeſichtchen Mit einem kräftigen Stoß wurde die Thür ge

und kurzgeſchorenem , krausgebranntem þaar. öffnet und Thusnelda, die zweite der Töchter, erſchien ,

Am andern Fenſter ſaß die Mutter, einen Berg ein Brett mit Kaffeekanne und Taſſen in der Hand.

zerriſſener Strümpfe vor ſich , an dem ſie mit geringem „ Na endlich !" rief das Röschen , „wir haben

Erfolg ihre Thätigkeit zu erproben ſuchte . Vergebens wieder einmal über die Gebühr warten müſſen !“

ſandte ſie hin und wieder einen hilfeſuchenden Blick „ Warum hilfſt Du mir denn nicht, Du Faul

Roman -Zeitung 1893 . fief. 21. II. 36
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pelz !" kam ſchlagfertig die Gegenrede zurück. „ Wie Fürſten Wohlthaten lebte, der jeden Biſſen Brotes

viele Prinzeſſinnen haben wir hier eigentlich im Hauſe, | von ſeiner Freigebigkeit genoß .

daß alle Laſten auf mir ſißen bleiben müſſen ! Als „Sie ſind mir völlig unverſtändlich !“ ſeufzte

wenn ich das Aſchenbrödel wäre! Nächſtens werde Iſolde. In dieſem Augenblick ſchaute der dunkel

ich dankend auf die Rolle verzichten, dann könnt Ihr blonde Krauskopf herein .

zuſehen , wer für Euch kochen und braten wird !“ „ Herr Albano , Sie ſind ſchon wieder hier ?

„ Warum ichiltſt Du auf das Kind - ſie hat Das Konzert iſt ja vorbei, wollen Sie etwa an:

Dir doch nichts zu leide gethan ?" ſtöhnte die Mutter fangen meiner Schweſter den Hof zu machen ?"

aus ihrer Fenſterece. „ Ihr Fräulein Schweſter wird's wohl nicht ſo

„ Möchte ihr auch übel bekommen , wenn ſie mir | nachſichtig in mein Belieben ſtellen , ob ich das an

etwas zu leide thun wollte - der Selbſchnabel!" fangen will !" lachte Albano. „ Vielleicht würden Sie

Während dieſer Erklärungen hatte Thusnelda haſtig nachſichtiger darin ſein , Fräulein Röſi? “ Er nahm

und klirrend die Taſſen auf dem Sofatiſch zurechtge ihre Hand und hielt ſie liebkoſend feſt. Mit einem

ſtellt. „ So, nun hole Du das Gebäck, Röſi, ich thue koketten Augenaufichlag blidte Röfi ihn an .

es nicht.“ Röſi weigerte ſich , Alberta nahm ihre „ Ich wäre gar nicht hereingekommen , wenn ich

Partei, Thusnelda ſchalt und drohte. Endlich ging gewußt hätte, daß Sie hier waren ! Ich wollte Iſolde

die Mutter hinaus, das Verlangte zu holen und der zum Kaffee rufen .“

Sturm des Unwillens legte ſich . „ Und mich von dieſem Vorzug ausſchließen ?

Wo ſind Harald und Jje ? Natürlich wieder
Solche Grauſamkeit traue ich Ihnen gar nicht zu !

im ſiebenten Himmel ! Geht und ruft ſie , ehe der
Das Röschen wird doch keine Dornen haben ?“

Kaffee kalt wird , ſonſt bin ich nachher wieder ſchuld
„ Für heute will ich ſie nicht fühlbar machen ,

daran !“ beſtimmte Thusnelda , während ſie mit dem
wenn Sie wirklich hübſch artig bei uns bleiben

hellbraunen Trank die Taſſen fülte. Sie glich Iſolde
wollen . Ich lade Sie hiermit feierlichſt ein !" Da

am meiſten von den Schweſtern, mit ihrer hübſchen ,
mit hing ſie ſich an ſeinen Arm und unter den Ver

adretten Figur, dem vorſpringenden Profil und den
ſicherungen ſeiner Bereitwillig feit, jeden ihrer Wünſche

braunen Haarwellen auf der Stirn . Nur die Haltung,
zu erfüllen , erſchienen die beiden an dem verheißungs

der Ausdruck waren unendlich anders .
vollen Kaffeetiſch. Die Mutter ſchlich hinaus, um

eine Taſſe für den Gaſt zu holen .
„ Geh ' nur, Röschen ,“ mahnte jeßt auch Alberta ,

„ Nun muß Harald noch per Extrapoſt geholt
,,ich glaube, der hübſche Klavierſpieler iſt ſchon wieder

werden ," beſtimmte Thusnelda und diesmal ging
bei Iſolde, bringe ihn mit herein !“

Iſolde den Auftrag auszuführen . Röſi nahm an

„ Was, wahrhaftig ?" Mit einem Saß flog Albanos Seite Plaß , ſchenkte ihm ein , nahm ihm

Röschen auf und zur Thür hin . Jſoldes Zimmer den Zwieback fort , um mit ihren Mauſezähnchen

lag nebenan , gleichfals nach „ vorne“ heraus , und hineinzubeißen und ſteckte dann denſelben ihm fichernd

würde ohne dieſe beſondere Beſtimmung zweifellos wieder zu . Sie freute ſich über das Entſeßen auf

die „ gute Stube“ geweſen ſein . Teilweis galt ſie Iſoldens Angeſicht , als dieſe zurückehrend ihre Un

auch jeßt dafür. Nöschen ſteckte den Krauskopf durch arten mit anſehen mußte. Alberta ſchmunzelte wohl

die Thür. Wirklich , da ſtand Albano und ſah düſter , gefällig zu den holden Scherzen des Kindes, ſtrich

abgewandten Blickes zum Fenſter hinaus, während mit den blau , rot und grün gefleckten Händen das

Zſolde freundlich auf ihn einſprach . Er hatte die wallende Haar aus den Schläfen und vertiefte ſich

Noten wiedergebracht, welche er am Abend zuvor ihr dann mit Andacht in ihre Lieblingsmahlzeit.

irrtümlich ausgeführt und ſich bei dieſer Gelegenheit Albanos ſchwarzes Augewanderte von einer dieſer

über die Ungerechtigkeit des Fürſten ausgeſprochen, auffallenden Geſtalten zur andern und blieb mit ver

der ſein Klavierſpiel getadelt. wundertem Ausdruck auf Iſolde haften . Wie kam

„ Wenn Sie mit meiner Begleitung zufrieden ſie doch in dieſen Kreis ? Er beſchloß noch heute zu

waren , Fräulein Bernhardi, was geht es ihn denn Doktor Volkmann zu gehen , um ihm von dieſer merk

an ? Oder waren Sie es etwa nicht?" fuhr er würdigen Famile eine naturhiſtoriſche Schilderung zu

heftig auf. entwerfen. Aber die Röſi war ein netter , kleiner

„ Ich war es gewiß ! Doch Gräſin Elfriede hat Käfer, dieſe Thatſache ließ ſich nicht in Abrede ſtellen .

mir dieſe Lieder begleitet.“ Ein ſcharfer Klingelzug ließ ſich hören. Gleich

„ Natürlid), mit der will ich ja eben nicht konz darauf ſteckte ein kleines unterirdiſches Geſchöpf, das

kurrieren !" fiel er aufgeregt ein . „ Sie wiſſen es ja die Stellung eines Dienſtmädchens bekleidete , den

doch auch , Gräfin Elfe hat es Ihnen geſagt, ich bin Kopf zur Thür herein . „ Herr Hohenſtein wünſcht

kein Pianiſt, ich will keiner ſein !" Fräulein Iſolde zu ſprechen !"

,, Dann klagen Sie auch nicht über des Fürſten „ Herr Hohenſtein iſt gut,“ rief Albano und

unfehlbar ſicheres Urteil, ſondern thun Sie,was Gräfin wolte vor Vergnügen faſt vom Stuhle fallen . Iſolde

Elfe Ihnen auch ſchon geraten hat, bitten Sie ihn, erhob ſich ruhig , obſchon alle Farbe aus ihren Wangen

daß er Sie im Geigenſpiel unterrichten läßt." gewichen war.

„ Ihn bitten , ich ? Hahaha , Sie wiſſen nicht, „ Führe den Herrn in mein Zimmer!" befahl

was Sie mir ſagen ! Nicht um mein Leben zu retten ſie mit leiſer Stimme.

würde ich eine Bitte an ihn richten ." Und das „ Das iſt doch nicht etwa Dein berühmter Fürſt ?"

ſprach der Menſch , der ſeit zehn Jahren von des / rief Höfi aufſpringend. „ Himmel, den muß ich ſehen .
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Gehen Sie mir nicht fort, Albano! Ich ziehe nurſtein , — meine jüngſte Schweſter !" ſagte Fjolde. Röſi

ſchnell mein neues Koſtüm an . Darin werde ich ihm erwiderte ſeinen Gruß mit einer Tanzſtunden :Ver

doch ſicher imponieren !" beugung, die um einige Fuß zu tief ausfiel und er

„ Du Affe ! Nach Dir ſieht keine Maus, “ war glühte dabei. Doch war ſie enttäuſcht, denn ſie

Thusneldas liebevolle Entgegnung. Mit erleichtern : hatte eine goldgeſtickte Uniform mit dem Bande des

dem Blick überzeugte ſich ſolde, daß Albertas Toilette Schwarzen Adlerordens zu ſehen erwartet. Dieſer

mit Lockenbrennen und Farbenabwaſchen ohne Zweifel ſchwarze Rock mit der dunklen Krawatte erſchien ihr

länger dauern würde als der Beſuch des Fürſten . nicht ſehr fürſtlich. Sie ſeşte ſich an fjoldes Seite

So brauchte ſie doch nicht die ganze Galerie ihm und während er mit dieſer die Unterhaltung fort

vorzuführen . Von Thusnelda hatte ſie ohnehin nichts ſepte, ſtarrte ſie ihm unverwandt mit ihren hübſchen

311 fürchten . grellen Augen ins Geſicht. Eine unüberwindliche

In ihrem hübſchen , behaglichen Gemach , wo Nervoſität überkam die feinfühlige Fjolde. Sie

jeder Winkel in ſeiner beſonderen Anordnung die wandte ſich plößlich zu der Schweſter herum . „ Sei

Künſtlerhand verriet , empfing Iſolde den Fürſten . To gut, liebe Röſi und ſage Harald , ich ließe ihn

„ Wie gütig von Ihnen , dieſen mühſeligen Weg hier bitten , herzukommen ! Mit meinem Bruder muß ich

herauf zu ſuchen !" ſagte ſie klopfenden Herzens. Sie bekannt machen , Fürſt !"

„ Gütig ? Fräulein Bernhardi, iſt das Ihr Ernſt ? Röſi aber lehnte ſich entſchloſſen in ihren Stuhl

Während ich nur auf Ihre Nachricht hoffte, daß Sie zurück. Hol' ihn Dir doch allein !"

mir geſtatten würden , bis hierher vorzudringen. Ich ful maßloſem Erſtaunen heftete ſich Waldemars

mußte Ihnen doch meinen Dank bringen für den Blick auf ſie. Iſolde aber , bis auf den Nerv ge

geſtrigen Abend !" Er hielt ihre Hand , ſein Auge troffen von peinlichſter Empfindung , erhob ſich und

ſuchte das ihre. „ Jjolde, wie ſchön haben Sie ge- verließ raſch das Zimmer.

ſungen !" „ Sie ſcheinen nicht ſehr zuvorkommend gegen

Sie entzog ihm ihre Þand und legte ſie über Ihre ältere Schweſter zu ſein , mein kleines Fräu :

die Augen . Ein ſolch Wort von ihm war ein Zauber lein !" bemerkte der Fürſt. Röſi ſah verlegen drein .

trank für ihre Seele. „ Þaben Sie denn noch mehr ſolcher Schweſtern ?"

„ Unſere liebenswürdige Wirtin iſt Ihres Preiſesvige wirin it Jyres Preiſes fragte er weiter.

voll !" fuhr er fort, ſie hat mir gedankt, daß ich „ Ach ja , wir ſind vier Stück !"

zuerſt von Ihnen geſprochen , ich war ſehr ſtolz ,,Vier Stück ! Ach was ! Und wie viel Stück

darauf!" Brüder haben Sie denn aufzuweiſen ?"

Iſolde ſchaute wieder auf und lächelte erfreut. „ O – nur dieſes eine Prachteremplar!" er

Der Zauber war gebrochen ; was andere Menſchen widerte ſie ſchnippiſch .

über ihre Kunſt äußerten , vermochte ſie wohl zu in „ Singen Sie denn auch, wie Ihre Schweſter ?"

tereſſieren , doch nicht zu erſchüttern . Und dieſe Son „ Nein ! Den Geſang hat fjolde allein ge

derſtellung galt nicht einzig ſeiner Perſon . Sie pachtet. Aber meine älteſte Schweſter malt ſehr hübid ,

wußte , daß ſein Kunſturteil das allerfeinſte und und ich _ "

chärfſte war und durch keinen Einfluß zu beſtechen . „ Nun, und Sie ?"

„ Erzählen Sie mir von Ihrer Athener Reiſe !" mich will zur Bühne gehen !"

ſagte ſie ablenkend. „ Þat Ihre Geige Sie begleiten „ Ach ! Nun, dann laſſen Sie mich nur ja wiſſen ,

dürfen ?" an welchem Theater Sie auftreten , damit ich bin

„Dwelche Frage!" erwiderte er und nahm ihrer gehen kann und Ihnen Beifal klatſchen ! Darum

Aufforderung folgend in einem Seſſel Plaß. vych wird es Jhnen doch hauptſächlich zu thun ſein !"

habe ſie ſogar eines Abends mit auf die Akropolis Sie wußte nicht recht, ob er im Ernſt oder

genommen , als ich mit meinen Freunden im Mond Spott mit ihr ſprach , jedenfalls war es ihr unbe

ſchein hinaufpilgerte. Und da habe ich geſpielt unter haglich zu Mute und ſie war froh , als Fjolde jeßt

den Säulen des Parthenon , während der Mond über zurüdkehrte. Harald folgte ihr und ſie ſtellte die

dem Ägäiſchen Meere ftand und das weiße Licht Herren einander vor. Mit einer leichten Befangen

zwiſchen den Säulen hinlief. Ich glaube Pheidias | beit, einem Anflug von Erröten verneigte ſich Harald .

und Kalikrates ſind mir da erſchienen . Wäre ich Waldemar aber ſtreckte ihm herzlich die Sand ent

allein geweſen, ſie hätten mich angeſprochen !" gegen . „ Ich freue mich , Iſolde Bernhardis Bruder

„ Welch eine Stunde muß das geweſen ſein !" kennen zu lernen !" – Ein Blick auf dieſe edle Hal

rief Fjolde. „ Und was ſpielten Sie? Sagen Sie tung , das feine durchgeiſtigte Geſicht hatte ihn die

mir, Fürſt, was konnten Sie da ſpielen ? " verwandte Seele erkennen laſſen . lind ohne Über

„ Ich weiß es nicht, ich phantaſierte wie wahn gang, ohne Umſchweife verſanken die drei in Themata,

ſinnig und hörte ſehr bald auf! Ich mochte in der die ihr Intereſſe am wärmſten ausfüllten . Beginnend

Nähe dieſer Geiſter meine unvollkommene Muſik nicht mit den Sängern und Dichtern , die im Tages

hören laſſen !" lärm ihre Stimmen erheben , hin zu den Unſterblich :

Jeßt knarrte die Thür einigemal hin und her keitswerken vergangener Zeiten , die noch heute , wie

und Röſi trat herein . Sie hatte ihr „ neues Koſtüm “ | damals rieſenhoch alles Geſchaffene überragen .

angezogen , das genau nach einem Vorbild in zſoldes Das Röschen war längſt hinausgeſchlüpft, denn

Beſiß gearbeitet war und ſah ungemein ſchik und die Unterhaltung fing an, ihr fürchterlich zu werden .

niedlich aus . Waldemar erhob ſich . „ Fürſt Hohen: / Zu dem neuen Koſtüm geſellte ſie noch das neue
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Barett und Winterjädchen und ſo wanderte ſie mit Fürſtin zu bedenken . „ Sie, die ſich noch niemals

Albano hinaus zu einem Spaziergang im Thier- mit Bühnengeſang abgegeben hat ? "

garten . Sie fanden dies eine vorzügliche Idee und „ Ja, ſie wird es , liebſte Mutter . Ich bitte Dich ,

verabredeten Wiederholung. Wenn nur erſt der laß auch das meine Sorge ſein .“

Winterfroſt eine gute Eisbahn beſcherte , dann ſollte Ohne Widerſtreben nahm Fjolde die Aufgabe

das gemeinſame Schlittſchuhlaufen eine Quelle uner- entgegen , die Waldemar 'ihr übertrug. „ Ich habe

ſchöpflichen Vergnügens werden ! Ihnen zugeſichert , Sie die Brünnhilde zu lehren ,“

Waldemar oben bei den Geſchwiſtern ſah endlich ſagte er, „ und Sie verſprachen mir, ſie zu lernen !

nach der Uhr und ſprang auf. „ Verzeihen Sie , Nun iſt der Augenblick gekommen !"

Fräulein Bernhardi und machen Sie mich nicht ver: Ich habe Ihnen nichts verſprochen , Fürſt!"

antwortlich, daß ich Ihnen ſo lange zur Laſt gefallen erwiderte ſie, das Köpfchen zur Seite geneigt , den

bin ! Das war wieder einmal eine Illuſtration zu weichen, feurigen Blick zu ihm aufgeſchlagen . „ Aber

dem Begriff feſſelnde Unterhaltung!"" ich will es dennoch thun ! Verſuchen Sie , mich zu

„Es war eine Stunde, wie ſie mir armem Welt | lehren ! Vielleicht kommt dann endlich die verheißene

vergeſſenen ſelten zu teil wird ! Wie ſoll ich Ihnen Offenbarung über mich."

danken , Durchlaucht!" ſagte Barald. „ Und doch habe Und ſo geſchah es. Täglich ging er zu ihr,

ich zugleich noch eine Bitte : wie könnte es geſchehen , und ſie ſang die Brünnhilde ſo , wie er ſie vordem

daß ich einmal Ihre Geige zu hören bekäme? " von den großen Wagner Sängerinnen gehört. Er

D – Sie müſſen mich beſuchen , Herr Bern wußte genau , wie der Meiſter das gewollt und ſo

hardi! Ich habe manches in meinen Zimmern , das lehrte er 's ſie. Er war kein Geſangeskünſtler , er

Ihnen Freude machen wird , zu ſehen ! Aber nicht konnte ihr nur ſagen , was er verſtanden , und Iſolde

wahr, Fräulein Jie, die Erlaubnis wiederzukommen ſtaunte über die Fülle ſeiner muſikaliſchen und tech :

nehme ich mit fort von hier ?" niſchen Kenntniſſe. Sie aber verſtand jeden ſeiner

Winke mit einer Feinheit und Sicherheit, beherrſchte

das neu Erfaßte mit einer Genialität, die auch ihn

erſt jeßt den ganzen Umfang ihres Könnens und ihrer

Begabung ermeſſen ließ .

IX .
Das waren gefährliche Stunden ! Zſolde ſtand,

das Notenbuch in der Hand und ihre herrliche Stimme

Die Fürſtin Hohenſtein beabſichtigte ihr ſiebzehn- erfüllte den engen Raum , als müßte ſie ſeine Wände

jähriges Töchterlein in dieſem Winter noch nicht bei ſprengen . Weltentrückt ſtand ſie da und ſang, hin

Hofe vorzuſtellen , und auch ſonſt den großen Strom ausgehoben über die Schranken der Wirklichkeit auf

der Geſelligkeit zu vermeiden . Elfriede muſizierte den Schwingen ihrer Kunſt. Waldemar, an die Wand

fleißig und hatte des anregenden Verkehrs genug . gelehnt, ſchaute und lauſchte und das Herz ſchwoll ihm

Auch Jſolde ſah ſie häufig . Um ihren geſelligen in ſtürmiſchem Entzücken . Dann plößlich unterbrach er

Verpflichtungen nachzukommen , ſollte die Fürſtin in ſie mit einem Wort fühler Kritik. Ein einziger Saß,

den ſchönen Räumen des Palais Hohenſtein einen deſſen Auffaſſung ihm fehlerhaft erſchien und die

Konzertabend veranſtalten ; dieſen Gedanken hatte Bewunderung war abgeſtreift. Der Kritiker ſtand

Waldemar in ihr erwedt und förderte ihn der Aus : vor ihr. Ein leichtes Rot des Unwillens ging über

führung entgegen . Ein „ Wagner-Konzert“ ſollte es ihr feines Geſicht und unter den braunen Haarflocken

werden , und ſelbſtverſtändlich ruhte das Programm auf der Stirn ward eine Falte ſichtbar.

wie alles übrige in ſeiner Hand.
„ Er iſt anmaßend - ungerecht!" raunte Sie

„ Einſeitig wollen wir dabei nicht zu Werke
Stimme des verlegten weiblichen Selbſtbewußtſeins

gehen ,“ erklärte er . Zum Beginn fann Elfchen uns
in ihr. „ Er hat recht in jedem Worte," ſprach die

eine Beethoveníche Sonate vorſpielen , und Herr von
Künſtlerin dagegen und ihre Stimme behielt die Ober :

Horwiß ein Paar Löwelche Balladen ſingen . Und
hand bei Iſolde.

dann führen wir den dritten Akt der Götterdämmerung
Er lächelte leicht, kaum merklich, und doch fühlte

auf! Die ganze Orcheſterbegleitung ſteht mir zur
ſie es und wußte warum .

Verfügung in den zwei Händen eines Menſchen !
„ Nun bitte noch einmal:

Es iſt der Herr von Hayden , der im Sommer bei
„ O ihr des Eides ewige Hüter — "

mir in Hohenſtein war! Ich ſtellte Dir ihn vor

Elfe, unten im Flußthal, erinnerſt Du Dich ?"
und denken Sie dabei, daß der Götter Rache mein

„ Ja, ich erinnere mich !" ſagte ſie erſchrocken .
vermeſſenes þaupt zerſchmettere , da ich es gewagt,

,, Die drei Sänger ," fuhr er fort, „für Hagen ,
Ihr Singen zu tadeln !"

Gunther und Siegfried werde ich mir wohl ver „ Warum ſagen Sie das Fürſt ? Sie wiſſen

ſchaffen können und die Brünnhilde wird uns Iſolde doch, daß, wenn Ihr Tadel gerecht iſt, ich ihn ſicherlich

Bernhardi ſingen !"
anerkenne !"

,,So, weiß ſie das denn ſchon ?“ lachte Elfe. und dann ſang ſie, wie er's haben wollte. Wie

,,Nein , aber ſie wird es rechtzeitig erfahren , geſchmolzenes Metall klang ihre Stimme, erglüht an

Schweſterchen , verlaß Dich darauf!" dem Feuer ihrer eigenen Begeiſterung. So hatte

„ Waldemar , glaubſt Du , daß Jſolde eine ſie früher nie geſungen . War das ſchon die Offen :

Wagnerſche Rolle wird ſingen können , " gab die | barung, die über ſie kam ? Ihr Herz erbebte bei
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dem Gefühl und das ſeine ſchlug wild und heiß in Der Konzertabend fam , Lichterglanz erfüllte die

Bewunderung, Stolz und Verlangen . ſtattlichen Säle des Palais Hohenſtein . Die Fürſtin

Doch fein Blick verriet, was ihn bewegte. Sie in violettbraunem Sammetkleide, einen Brillantreif

war die Sängerin , er der Kritiker . Dieſen Stand in dem ſchönen leichtgewelten Haar, empfing ihre

punkt unveräußerlich feſtzuhalten war ihm Pflicht- und Gäſte mit ſtrahlender Liebenswürdigkeit , Sonnen :

Ehrenſache. ſchein und Wärme gleichſam über jeden ausſchüttend,

Auch waren ſie niemals allein bei dieſen ilbungs- der ihr Haus betrat. Neben ihr Elfriede in duftiges

ſtunden. Albano mußte die ganze Klavierbegleitung Weiß gekleidet, ohne einen anderen Schmuck als ihre

ausführen und oft kam Harald herein , um in ſtummem Jugend, ihre unbewußte Hoheit und Lieblichkeit.

Zuhören an Geſang und Geſprächen ſich zu erfreuen . Eine zahlreiche und glänzende Geſellſchaft war

Auch die Schweſtern erſchienen häufiger. Alberta in es , deren Grüße die liebenswürdige Wirtin entgegen

phantaſtiſcher Künſtlergewandung, um ſchwärmeriſchen | nahm . Hohe Würdenträger mit Ordensſternen auf

Blickes den ſchönen jungen Fürſten anzuſtaunen und der Bruſt, Offiziere in glänzenden Uniformen , Damen

durch zart gelispelte , kluge Bemerkungen ſeine Be in ſtrahlenden Gewändern und Diamantenpracht,

wunderung zu erregen . Röſi in ihrem Sonntags Künſtler mit hochgerühmten Namen und ſolche , vor

ſtaat, um teils mit ihm , teils mit Albano zu fo : deren ſehnendem Blick Ruhm und Lorbeer als uner

kettieren . reichbare Sterne in den Wolken ſchweben. - -

Waldemars größtes Entiegen waren dieſe Ein Gardekavalerie - Offizier trat, die Sporen

Schweſternbeſuche. „ Das Unangenehmſte an den zuſammenſchlagend, vor die Fürſtin hin . Einige un

Frauenzimmern," bemerkte er einmal zu Elfriede , börbare Worte flüſterte er und ſein Blick hob ſich

,,iſt mir, daß ſie alle drei an Iſolde erinnern . Dieſe nicht bis zu dem ihren empor.

abgetafelte Malerin ahmt ihr Künſtlerweſen nach , „ O Herr von Hayden , ſeien Sie hochwillkommen !

und die kleine kokette Spişmaus ihre Haltung und Die Hauptperſon des Abends wäre ſomit in unſerm

ihren Anzug, die ſogenannte Thusnelda aber, die „ raſt Rreiſe erſchienen !" Er füßte ihr die Hand . Elfe

los ſcheue Magd " der Familie, iſt ihr Konterfei, ins mußte ſich in dieſe Begrüßung mit eingeſchloſſen be

Maſſive und Hausbackene überſeßt! Dagegen ſcheint trachten . - -

mir die Mutter überhaupt nicht gezeigt zu werden . „ Clema, mein Liebling! Wie ſiehſt Du nur

Wie ein Paar Schwäne im Gänſeſtad ſind dieſe wieder aus ! Du wirſt all dieſen Herren die An:

beiden Geſchwiſter , Harald und Iſolde!" dacht für unſere Muſik durch Deinen holden Anblick

„ Arme zje !“ ſeufzte Elfriede. verderben ."

Mit Albanos Spiel war übrigens der Fürſt auch „Mach' ihr keinen Vorwurfdaraus, liebeMutter,"

ießt ſehr unzufrieden , und dieſer nahm ein wenig lächelte Waldemar, für einen Augenblick an ihre

kleinlaut den Tadel hin . Denn bei den ſchweren Seite tretend, „ die Roſe hat immer das Recht, ihren

Akkorden -Gängen der Götterdämmerungs -Muſik be- | Plaß zu behaupten , mit dem Anſpruch auf Be:

gann er doch ſelber ſeinen Mangel an Übung zu wunderung , ganz gleich in welcher Ilmgebung ſie

empfinden. Einmal ließ er ſich auch durch Röschens blüht!" –

bedeutungsvolles Mienenſpiel aus dem Gleichgewicht „ Lieber Doktor Gebhard, Sie wollen alſo wirklich

bringen . Das aber verbat ſich der Fürſt ſo gründlch das Martyrtum dieſes Muſikabends auf ſich nehmen ?

und mit ſo unverholen aufflammendem Zorn , daß Sie wiſſen ja freilich nachgerade jelber , daß jeder

beide Beteiligte tief erſchrocken ſich fernerhin in Acht Feſttag im Hohenſteinſchen Hauſe nur halb ein ſolcher

nahmen . iſt, wenn Sie dabei fehlen !"

„ Du ſcheinſt Dich gehörig auf Abwege zu ver „ Ich hoffe wenigſtens, geduldet zu werden , Frau

irren , mein Sohn," ſagte Fürſt Waldemar , als er Fürſtin , da ich ja ſelber nicht mitſinge ! Der ein

mit Albano nach Hauſe fuhr. „ Es ſieht aus , als zige Moment, in dem mich Gräfin Elfe für unmöglich

wenn Deine ganze vielbeſprochene Künſtlerſchaft in erklärt hat!" Er erhielt von dieſer einen ganz

Vummelei ausarte. Sowie nur unſer Konzert vor beſonders innigen Händedrud . —

über iſt , werde ich mich ſehr eingehend um Deinen „ Meine jie, kommen Sie endlich ! Der Stern

täglichen Lebenslauf kümmern und mit den Lehrern des Abends ſollen Sie ja werden , und es wird jo

genaueſte Rüdſprache über Dich nehmen ! Dieſer ſein , ich ſeh' es an dem Glanz Ihrer Augen !"

Vernächläſſigung muß eine beſtimmte Urſache zu grunde „ Erlauben Sie, Frau Fürſtin ,“ entgegnete Iſe,

liegen, die ich erforſchen werde!" daß ich Ihnen meinen Bruder vorſtelle !" Die Fürſtin

Er hätte ihm das lieber nicht ſagen ſollen . kannte Harald nur aus Waldemars Schilderung,

Denn Albano, von einer Beſorgnis angewandelt, die doch ſie ſowohl als Elfriede bießen ihn wie einen

der Furcht ſehr ähnlich jah, beſchloß ſoviel er konnte, lieben Freund willkommen . —

Verſäumtes nachzuholen , übte in ſelbiger Nacht bis Wieder ein Künſtler trat herein , unverkennbar

drei Uhr, ging am nächſten Morgen zu ſeinem ein - als ſolcher , froß des tadelloſen Anzuges, troß jenes

ſtigen Lehrer und ſuchte ihn ſich geneigt zu ſtimmen , Stempels, den geordnetes , behagliches Leben ihm auf:

jo gut er irgend vermochte. Er wußte ja , daß ſpäter geprägt: Unverkennbar! ſchon durch den beſonderen

der Fürſt bald wieder Berlin verlaſſen und er dann Fall ſeines ſchlichten braunen Haares, durch den tiefen

nach wie vor freie Hand behalten würde, zu thun Blick der Augen , durch die unglaubliche Leichtigkeit

was ihm gefiel. ſeiner Manieren .

„ Haben Frau Fürſtin mich heute als Maler oder

ac fempels, den geordnat

ſchon durch durch den tiefen
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Muſiker herbefohlen ? ich bin zu allen Schandthaten von Hayden nahm vor dem Flügel Plaß. Jhm

bereit, – ach nein , ich meine zu allen Tugenden — " . folgten die Sänger, drei berühmte Bühnenkünſtler

O lieber Herr Scharfenberg , wir bitten um die i und Waldemars gute Freunde. Legterer führte die

Tugenden ! Wir kennen Sie ja nur mit ſolchen, Sängerinnen die Stufen hinauf zu ihren Pläßen .

ſei es als Maler, oder als was Sie ſonſt auftreten .“ Zuerſt Fjolde in ihrem ſchlichten , elfenbeinweißen

„ Ich trete hier heute nur auf, um Gräfin El- Kleide. Heute trug ſie dazu zwei antike Goldreifen

friede ſpielen zu hören , wenn ich das erreicht habe, um die ſchönen Arme, ihre Hand hielt einen Strauß

kann ich wieder gehen ,“ ſagte er mit lachend freund: föſtlicher Marſchall-Niel Roſen .

lichem Blick ihr die Hand reichend. Er ſprach in „ Wer hat ihr den Strauß gegeben ?" dachte

leicht anklingend medlenburgiſcher Mundart und ! Clema. „ Vorhin hatte ſie ihn noch nicht ! Und die

in einem Ton , der oft und gerne bei den Hörern Goldreifen beſaß ſie auch nicht, als ſie im Sommer

ſympathiſche Heiterkeit hervorrief. Jeßt ſah er ſich bei uns war. Ob er ſie aus Athen mitgebracht hat ?

um und trat zur Seite, raſch , leicht, um neu herzu : o wie ſorglich er ihr den Stuhl hinrüdt - " und

tretenden Gäſten Plaß zu machen . — das Herz des armen Mädchens zog ſich zuſammen wie

„ Prinz Konſtantin , Hoheit !" unter dem Druck einer eiſernen Klammer.

Mit einer freudig warmen Bewegung wandte
| Die Muſik aber begann , die ganze mächtige

dieſem ſich die Fürſtin zu. Er trug preußiſche Ka
Orcheſterbegleitung durch die kräftigen Künſtlerhände

valerieuniform . Eine urvornehme Erſcheinung, bieg:
dieſes jungen Dffiziers wiedergegeben . Mit unglaub

ſam , ſchlank und elegant, das ſcharfgeſchnittne feine
licher Kraft und Sicherheit beherrſchte er die gewal

Geſicht vom liebenswürdigſten Ausdruck belebt. Er
tige Kompoſition und mit einer Klarheit, welche

kam leider ohne die Hohe Gemahlin , welche von ihrer
tiefſtes Eindringen in den Geiſt des Kunſtwerks be

Reiſe noch nicht zurückgekehrt war. Ihr Fortbleiben

wurde ſchmerzlich bedauert.

Endlich hatte die große Verſammlung in dem
Die Sänger löſten ihre Aufgabe mit Meiſter

prächtigen Muſikjaal die Pläße eingenommen .
ichaft. Endlich begann Iſolde. Brünnhildes Schluß

An dem Flügel ſaß Elfriede und mit weichen ,
monolog, die große Liebeserlöſung, in der ſie mit

voltönenden Akkorden griffen ihre zarten Hände in
dem erſchlagenen Helden, dem ewig geliebten , im

die Taſten . Beethovens D - Moll - Sonate – ohne
Flammentode ſich vereint. Herrlich ſang ſie es und

Noten - ſo hatte es Waldemar beſtimmt. Wen
gewaltig , mit der ganzen entfeſſelten Kraft ihrer

die Herrlichkeit der Muſik nicht ergriff , den bewegte
Štimine und ihrer tief innen glühenden Leidenſchaft.

der Anblick dieſer ſchlanken weißen Mädchenblume
„ Siegfried , Siegfried , fieh ! ſelig grüßt Dich Dein

mit dem durchgeiſtigten Ausdruck auf dem zarten
Weib !" mit dieſem Triumphſchrei brach ſie ab , und

Kindergeſicht.
mit der raſendſten Gewalt, die Muſik nur auszudrücken

„ Welch ein wunderbares Mädchen !" ſagte Herr
vermag hörte man Sturm und Flammenwucht, — die

von þayden zu Gebhard Volkmann , der neben ihm
Götterdämmerung hereinbrechen .

ſtand. „ Sie iſt die verkörperte Poeſie." Eine Stille der Erſchütterung folgte und dann

In atemloſer Bewunderung lauſchte die Zu : ein unermeßlicher Jubel, deſſen Wogen ſich langſam

hörerſchaft. Ein Ausdrud ſtolzer Befriedigung lag nur beruhigten . Edard von Hayden und Iſolde

auf Waldemars Geſicht, als er ſeine Schweſter auf Bernhardi wurden bis zum Himmel erhoben . Die

ihren Plaß zurückführte. Fürſtin ſchloß ihre sie in die Arme und zog endlich

Dann ſang Herr von Þorwiß Löweſche Balla : die von der Anſtrengung und Aufregung erglühende

ben , - ein ſchöner ſtattlicher Kavalier in prächtiger mit ſich fort in ihr kleines Dämmergemach, zu kurzem

Gardeuniform mit wundervoller Stimme und be Ausruben und Erholen .

rüdendem Vortrag. Rauſchender Beifal belohnte Edard von Hayden näherte ſich Elfrieden . Es

ihn , die Damen waren hingeriſſen . Er dankte freund: überraſchte , erſchredte ſie faſt. Wollte er mit ihr

lich gelaſſen . Eine andere Aufnahme als dieſe kannte ſprechen ? ſie hatte das nicht erwartet.

er nicht für ſeine Leiſtungen . at es Ihnen gefallen , Gräfin ? Wie Ihr

Das wenigen bekannte „,Albumblatt“ von Wagner Bruder, Fürſt Hohenſtein mir ſagt, haben Sie keine

ſpielte Waldemar ſelber zuleßt, von Albano begleitet. Vorliebe für Wagners Muſik ?" fragte er mit ſeiner

Zauberiſcher denn je ſang ſeine Geige , der Solitär gleichmäßig weichen Betonung.

an dem kleinen Finger ſeiner Rechten ſprühte in blauen ,,Er hat Ihnen recht geſagt,“ erwiderte Elfriede,

Feuerfunken unter dem Kronenlicht und der Blick „ und er hofft mich noch zu bekehren ! Ich wünſche,

ſeines dunklen Auges glitt langſam , traumverloren daß es ihm gelingen möchte !"

über die Reihen der Zuhörer hin . „ Aber Sie zweifeln daran ?" ſeşte er hinzu .

Clema legte ihren Fächer vor die Augen. Sie „ Das wäre ja zugleich eine Antwort auf meine

konnte ſeinen Anblick faum ertragen , das Herz that Frage!"

ihr weh in dem Bewußtſein , daß er allen angehörte, „ Doch nicht !" rief ſie mit Wärme. „Was ich

wie er da ſtand von allen geſehen , gehört, bewundert, heut gehört habe, mußte mir wohl gefallen ! Ich

und kein Gedanke ſeines Herzens, kein Strich ſeines habe noch nie ein ſo klares Bild von dem Gedanken

Bogens ihr allein zu eigen war.
gange gewonnen , nach welchem der Meiſter ſein Werk

Eine kurze Pauſe der Erfriſchung folgte. aufgebaut, als bei - dieſem - Spiel !"

Nun ſollte die Götterdämmerung beginnen . Herr Er ſchlug langſam die Augen auf und ein Blick,
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Boheitenheit bei
albemar,

megeringſte
Sieber mit einem in

mit
magiotte

rünnbilder ber tom

tief und voller Leuchtkraft, voll eigentüinlicher Bered - Hoheit, rauben Sie mir doch nicht meine göttliche Un:

ſamkeit traf den ihren zum erſten Mal. befangenheit bei dieſer ſehr hübſchen Sache!"

„ Sie können dies eben ſo gut ſpielen wie ich ! ,, Lieber Waldemar, nicht um Ihre Unbefangen

Sie müßten ſich nur herbeilaſſen , dieſe Muſik ver : heit mache ich mir die allergeringſte Sorge !" rief der

ſtehen zu wollen !" Prinz. „ Aber dort erſcheint ſie ja wieder mit Ihrer

„ Ja , Sie haben recht, am Verſtehenwollen fehlt Frau Mutter ! Sehen Sie nur, ihr erſter Blic in

es mir vielleicht gerade ! Ich fürchte mich vor dem dieſe Menſchenmenge hinein hatSie erfaßt! Wollen

berauſchenden Eindruc der Wagnerſchen Kunſt !" Sie ihr nicht entgegengehen ? “

„ Sie wird er nicht berauſchen , Gräfin ! – In L Iſolde kam gerade auf die Herren zu , unbe:

Bayreuth waren Sie noch nicht ?" fangen , das Köpfchen anmutig geneigt in der ihr

„ Nein ! Bayreuth und Parſifal, das iſt es gerade, eigentümlichen Haltung. So blieb ſie vor Waldemar

was ich fürchte ! Und auch Sie glauben , daß beides ſtehen . „ Nun , mein Lehrmeiſter , ſind Sie zufrieden

meinen Widerſtand überwinden wird ? "

„ Ja, ich glaube und hoffe es ! Aber ich wünſchte „ Fjolde !“ Er ſah ihr in die Augen . „ Oder

wohl, näher zu erfahren , was Sie von dem Eindrud heißen Sie Brünnhilde? Ich kann das heute nicht

des Parſifal zu befürchten haben ?" Er reichte ihr
auseinander halten ! Aber kommen Sie jeßt, bitte !

ießt den Arm . „ Darf ich die Ehre haben , Sie zum
Die müde geſungene Nachtigallenkehle bedarf der Er

Souper zu führen ?"
friſchung! Laſſen Sie mich für Sie ſorgen !“ Er

Während des war Prinz Konſtantin zu Walde:
zog ihren Arm durch den ſeinen und führte ſie fort.

mar herangetreten . Er erfaßte ſeinen Arm und zog
Heute mußten ſeine Aufmerkſamkeiten billig den Künſt:

ihn einige Schritte mit ſich fort.
lerinnen gehören , das konnte ſelbſt Clema nicht anders

„ Sagen Sie mir , lieber Waldemar, dieſe kleine
von ihm erwarten .

Bernhardi hat früher nur Liebeslieder geſungen von
Ein reichhaltiges Büffet war im Speiſeſaale

Schumann , Brahms und dergleichen , ich habe ſie
aufgeſtellt, und die Geſellſchaft verteilte ſich an kleinen

öfter gehört ! Sind Sie es , der ſie zur Wagner
Tiſchen .

Sängerin umgewandelt hat ? und wie haben Sie das
An Zſoldes rechter Seite ſuchte Gebhard Volt

fertig bekommen ?“
mann ſeinen Plaß . Er verzichtete auf die Ehre ſeine

Dienſte einer Dame anzubieten , denn er wünſchte
„ Ja , ich kann dieſen Ruhm nicht von mir ab

dieſer einen ungeteilt ſeine Aufmerkſamkeit zu widmen .
wälzen," lachte Waldemar leicht und behaglich . „ Sie

Waldemar war eben gegangen , um für ſie auf der

werden mir aber zugeben , Hoheit, daß ich mich da
Tafel das Beſte, was er finden konnte, zu ſuchen und

durch verdient gemacht habe! Um die Kunſt ſowohl,
das war bei dem Andrang keine Kleinigkeit. Gebhard

als ſpeziell um dieſe Zuhörerſchaft hier !"
überſah dieſen Vorteil.

„ Ganz ohne Zweifel! in hervorragendem Maße! „ Guten Abend, Fräulein Bernhardi, kennen Sie

Aber wo wollen Sie hinaus damit ? Soll Fräulein mich noch ?"

Bernhardi für die Bühne ausgebildet werden ? Sie Sie wandte den Kopf und ſah ihn an , herzlich

iſt ein wenig klein und zierlich als Brünnhilde !" erfreut. „ D , Doktor Volkmann ! Der ganze Prie

„ Aber nicht als Fjolde oder Kundry ! Vor borner Wald ſteht mir vor Augen , mit See und

allen Dingen iſt die Stimme ausreichend , und ihre Morgenſonnenſchein und dem träumenden Natur

muſikaliſche wie dramatiſche Begabung! Davon habe forſcher mitten innen ! Wie geht es Ihnen ? Wandern

ich mich jeßt überzeugt!" Sie nun in den Morgenſtunden die Friedrichſtraße

„ O , ich zweifle gar nicht, daß Ihr Urteil da: entlang, oder haben Sie ale Träumerei dem ſtrengen ,

rüber richtig iſt und daß Sie alles dies aufs beſte kalten Dienſt der Wiſſenſchaft geopfert?"

durchführen werden ," ſagte der Prinz. „ Aber ich „ Das leßtere, Fräulein Iſolde, da Sie doch

fürchte, Sie werden hier großes Unheil anrichten , und einmal wieder zu ihrer Klaſſeneinteilung nach Kunſt

das thut mir leid !" und Wiſſenſchaft zurückgekehrt ſind. Warum fragen

„ Aber lieber Prinz — " er ſtodte . Sie mich nicht lieber , ob ich geſund ſei, mich glüdlich

„ Nun ? ich bin begierig, wie Sie dieſen Einwand fühle und erfreut, Sie wiederzuſehen — "

entkräften wollen !" meinte Prinz Konſtantin . „ Iſt „ O Sie alter , böſer Schulmeiſter,“ rief Fje

nicht bei einer Frau , und wenn ſie noch ſo ſehr lachend, „wenn Sie doch nur etwas an mir zu tadeln

Künſtlerin iſt, immer das Herz der ausſchlaggebende finden ! Daß Sie geſund ſind, ſehe ich deutlich genug

Faktor ? Glauben Sie , daß Ihr Einfluß auf die und daß Sie ſich freuen , mich wiederzuſehen , finde

Künſtlerin ein ſo entſcheidender geweſen wäre, wenn ich ganz ſelbſtverſtändlich ! Ob Sie ſich aber glüdlich

nicht das Weib in ihr zugleich ſich Ihnen unterge: fühlen , ſolche indiskreten Fragen thue ich niemals !

ordnet hätte ? " Bedenken Sie doch , wie ſelten man darauf eine wahr

„ O nein , Hoheit, ich muß aufs entſchiedenſte heitsgetreue Antwort erhielte !"

widerſprechen !" rief Waldemar. „ Eine gewiſſe Be „ Sehr ſelten , das weiß Gott ! Sie aber fühlen

rechtigung erkenne ich Ihrer Behauptung zu, — für ſich glücklich, heute , nach dieſem Erfolg ? "

die Algemeinbeit ! — Aber doch giebt es künſtleriſche „ Erfolg ? worin beſtand mein Erfolg ? Ich

Individualität genug , auch bei Frauen , die ſich nie kenne dieſen Begriff nicht in einem Sinne, der hier:

von Herzensgefühlen beeinfluſſen ließe! Solche beſißt her paßt!"

auch die kleine Bernhardi genug ! Ich bitte Sie, | „ Natürlich nicht im gewöhnlichen Sinne, wie
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lernt, -
die

ihn die große Menge verſteht! Das will ich ja ſchon „Sie wollten mir ſagen , Gräfin , welchen Eindruck

gar nicht bei Ihnen vorausſeßen ! Aber das Lob Sie von Bayreuth und von Parſifal befürchten ,"

und die Bewunderung der Bevorzugten und Sach Das junge Mädchen that einen tiefen Atemzug.

verſtändigen , wie die Fürſtin und wie Hohenſtein , Sie ſollte hier Zeugnis ablegen für ihre Überzeugung ,

– Fräulein Jſolde , gilt Ihnen das auch nicht als und ſie that es freudig , doch koſtete es ſie einen

Erfolg ?" kleinen Entſchluß.

Einer Antwort wurde ſie überhoben , denn Wal „ Ich weiß nicht, wie Sie zu Richard Wagners

demar kehrte zurück. „ Haſt Du meiner Dame auch Kunſt ſtehen , Herr von Hayden, und ob ich mich Ihnen

keinenaturwiſſenſchaftliche Vorleſung gehalten ,während ganz verſtändlich machen kann . Ich urteile nach dem

ich fort war ?" fragte er. „ Ich muß mir das ernſtlich Einfluß , den ſie auf meinen Bruder ausübt, nicht

verbitten , denn danach findet Fräulein Bernhardi an nur auf ſeine Kunſtrichtung, ſondern ſeine Anſchau

meinen ungebildeten Geſprächen kein Gefallen mehr !" ungen überhaupt, ja ſogar auf ſeinen Charakter ! Sie

„ Woher weißt Du denn , daß ſie ohne meine iſt, – faſt muß ich es ſagen , ſeine Religion , fie

Vorleſungen an Deinen Geſprächen Gefallen findet ? " | läßt kein anderes Intereſſe aufkommen . Und ich

gab Gebhard zurück. denke, darin liegt eine große Gefahr! Charakter:

Waldemar ſtellte die auserleſendſten Lederbiſſen ſchwache Menſchen könnten für ihre Seele großen

vor ſie hin und füllte ihr Glas mit ſchäumendem Sekt. Schaden daran nehmen , ſehr phantaſievolle , über:

„ Nun , Brünnhilde, ſtoßen Sie mit mir an auf | ſpannte gar in ihrem Fanatismus geiſtig aus den

den undergänglichen Ruhm des Meiſters , als deſſen / Fugen geraten !"

Prophetin Sie heute aufgetreten ſind!“ „ Das iſt doch ein ſehr hartes Urteil — " begann

Fjolde zog ihre Hand von dem Glaſe zurück. Hayden zögernd.

„ Was verlangen Sie von mir , Fürſt ! Das kann
„ Ja gewiß ," rief ſie. „ Aber ich habe ſolche

ich nicht ! Ich ſollte ja nach Bayreuth kommen , um
,Bayreuther Freunde bei meinem Bruder kennen ge

mich dort bekehren zu laſſen ! Nun erklären Sie mich
- die ihr ganzes Leben in den Dienſt der

ſchon jeßt und hier als ſeine Prophetin ! Er iſt nicht
Wagnerſchen Sache geſtellt hatten und die mir in

mein Meiſter ! Den unvergänglichen Ruhm werde
ihrem Fanatismus einen geradezu unheimlichen Ein

ich ihm wohl nicht abſprechen können , noch wollen !
druck machten . Durch ſie bin ich zu dieſer Anſicht

Aber ſeine Prophetin bin ich nicht!"
gekommen !"

Die fühle Ruhe auf Edards Antliß wich einer
„ Das iſt recht !" ſtimmte Gebhard ihr bei.

lebhaften Wärme.
,,Stoßen Sie nicht auf ihn an ! Der alte Herr iſt

„ Gräfin , wie wollen Sie die Sache verantwort
lange zu ſeinen Vätern verſammelt und bedarf der

lich machen für die Überſpanntheit einiger Anhänger ?
Toaſte nicht mehr! Auf Ihr Wohl, Fräulein Bern

Freilich giebt es närriſche Leute genug, auch unter
hardi !“ Hel klang ſein Glas an das ihre.

den Wagnerianern , doch ſie ſind überſpannt von

„Gebhard, da drüben iſt noch ein Plaß frei, Natur und treiben den Fanatismus als Sport, wenn

möchteſt Du Dich nicht wo anders hinſeßen ?" bat / nicht für dieje, dann für eine andre Sache!"

Waldemar. „ Vielleicht," gab Elfriede kleinlaut zurück, „ aber

„ Nein , ich danke Dir innig . Es gefällt mir | für dieſe mehr als für andere! Und das liegt an
hier ausgezeichnet !“ klang die freundliche Antwort der Zaubermacht der Wagnerſchen Kunſt !"

zurück.
„ Sie ſprechen das Wort Zaubermacht hier in

Prinz Konſtantin , auf dem Wege zum Büffet, ungünſtigen Sinne aus , Gräfin ! Geben Sie auch

kam an ihnen vorbei, das gefüllte Glas in der Hand, Ihrem Bruder und mir die Ausſicht auf ſeeliſche und

und trat herzu , mit Iſolde anzuſtoßen . „ Auf die
geiſtige Zerrüttung? Wir haben beide den beſſeren

zukünftige Kundry, Fräulein Bernhardi!" Teil unſeres Daſeins in den Dienſt dieſer Kunſt

„ D , auch Sie, Hoheit !" rief Jíolde. „ Hier geſtellt und wie er, muß ich von mir ſagen : Sie iſt

wollte mich eben Fürſt Hohenſtein zur Wagner - Pro: | meine Religion !"

phetin ſtempeln , doch ich lehne mich dagegen auf ! „D wie traurig !" rief Elfe leiſe mit ſchmerz

Noch bin ich keine Wagnerſängerin , ich gehöre ja zur lichem Ausdruck und lehnte ſich in den Stuhl zurück.

Schule ſeiner Gegner !" Ein Gefühl durchzog ihr Herz, ähnlich dem , welches

„ Aber Sie können 's doch unmöglich ſelber ſein ," | ihr Thränen entlodte , als ſie zum erſten Mal im

meinte der Prinz „ Wenn man eines Meiſters Muſik Leben dieſen Mann erblickt hatte.

ſingt, wie Sie's heute gethan , ſo kann man nicht zu „ Sie meinen , das ſei keine gute Religion ?"

ſeinen Gegnern gehören !" fragte er leiſe.

„ Laſſen Sie ſich überzeugen , Hoheit, es iſt wie Sie ſchüttelte den Kopf und ſah ihn ernſthaft an .

ich Ihnen ſagte," verſicherte Waldemar. „Nur der „Onein ! der bewegende Strom in ihr läuft

Einfluß der Kunſt, nicht der Perſon !" dem Chriſtentum zuwider! Wenn ſie eine Religion

Der Prinz ſah ihn lachend an . „ Ich wollte iſt, ſo kann ſie doch keine heilbringende ſein !"

mich gern überzeugen laſſen , aber heute gerade — da „ Dem Chriſtentum zuwider ? nein Gräfin ! Sie

verlangen Sie doch zu viel auf einmal!" ſelbſt werden es mir noch beweiſen , wie gut die

An einem andern dieſer kleinen Tiſchchen ſaß beiden nebeneinander eine Menſchenſeele erfüllen

Elfriede neben Edard von Hayden , und ſie ſeßten das können ! Fürchten Sie denn , Ihren Glauben durch

vorher begonnene Geſpräch fort. dieſe „Zaubermacht' erſchüttert zu ſehen ?“

en fie finde mig , auch unter ?

nicht für dietrei
ben

sen

-
Konſtantin , das ger

anzuſtoßen
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„ Nein ,“ erwiderte ſie feſt, „meinen Glauben ſoll ichenke von wirklicher Roſtbarkeit würden Sie mir

mit Gottes Hilfe mir nichts und niemand erſchüttern ! | lediglich als ſolche nicht anbieten !"

Ich fürchte nur, daß die großen Schönheiten des „Und ich danke Ihnen dafür,“ ſagte er, ihre

Parſifal meinen Sinn gefangen nehmen werden , und Hand an ſeine Lippen ziehend. „ Ich wußte, Sie

daß meine Überzeugung ihn doch verdammen muß. würden es verſtehen , daß ich an Sie denken mußte

Ich würde deshalb nur neue Kämpfe haben , – mit beim erſten Anblic dieſer Reifen , deren Wert in der

Waldemar und mit mir ſelber !" Poeſie ihres Alters liegt, in der Wahrſcheinlichkeit,

„ Vielleicht auch würden Sie ſich bekehren laſſen !" daß Andromache ſie getragen , als ſie von Hektor

ſeşte er hinzu . „ Ich meine, daß Parſifal allen yn: Abſchied nahm , oder Rajandra , als noch Freudewar

ſprüchen des Chriſtentums genügt, auch in der Auf: in Trojas Hallen ? War es nicht natürlich , daß dieſe

führung keine Blasphemien enthält ! Es iſt teine poetiſche Gedankenverbindung mich zu Ihnen führte,

kirchliche Muſik, wie die Oratorien Bachs, und er: Bjolde?" ,

reicht doch dieſelbe Wirkung auf den Hörer wie dieſe !" Er hob ſie in den Wagen und kehrte dann raſch

An Elfriedes Seite zur rechten Hand ſaß Harald
s in die lichtſtrahlenden Gemächer zu ſeinen Gäſten

Bernhardi, der auf ihren Wunſch vieſen Plaß er:
zurück.

halten . Er hörte ihre findlich einfachen und doch
Es war ſpäte Nacht. Oben in ihrem kleinen

klaren Ausführungen mit an , den tiefen Blick ſeiner
Schlaffämmerlein , das ſie mit Thusnelda zu teilen

dunklen Augen auf ſie geheftet. Eigen berührte ihn ,
hatte, ſtand Iſolde. Sie hatte die Mutter noch im

was ſie ſagte. Mit ſeinen Anſichten ſtand er auf
Wohnzimmer gefunden , wo ſie bei einem trüben

Edard Haydens Seite . Sie zog ihn voll Intereſſe
qualmenden Lämpchen im Sorgenſtuhl eingeniđtwar.

mit ins Geſpräch hinein , dasſelbe wurde immer leb
Die drei Schweſtern befanden ſich auf einem Ball

hafter und dauerte noch fort, als die Geſellſchaft be
allein , denn in ſolch geeigneten Fällen erklärte Alberta

gann, in die anderen Gemächer zurückzukehren . End:
ſich für alt genug , ohne mütterlichen Schuß ihre

lich folgten auch ſie.
Schweſtern auszuführen . Die Mutter konnte ſie ja

zurückerwarten, ihnen die Thür öffnen , für Licht und
Harald war aufs tiefſte bewegt von dem Ein :

Bequemlichkeit ſorgen . Nur mit Mühe gelang es
druck, den Elfriedes Perſönlichkeit auf ihn gemacht.

Fjolden durch Bitten und Vorſtellungen , legtere von
Er wünſchte, ſich heute abend nicht mehr zu unter:

| dieſer Aufgabe abzubringen und ſie zum Schlafen
halten . Es war viel Neues auf ihn eingeſtürmt, gehen zu bewegen . Sie ſelber wollte wachen , bis

was ſeine Seele erſt zu bewältigen hatte. Und der
die Schweſtern heimkehrten . Auch Harald zog ſich

Geſelligkeit ungewohnt, fühlte er ſich angegriffen und
ſogleich zurück. Da ſtand nun Iſolde. Noch floſſen

müde zum Umſinken . Da trat Iſolde zu ihm . Sie die blaſſen Seidenfalten um ihre leichte , edle Ge

kannte wohl dieſe plöbliche wachsgelbe Bläſſe auf ſtalt, noch glänzte an ihrer Bruſt die brillantene

ihres Bruders Antlig , die dunklen Schatten um ſeine Leyer, an ihren ſchönen Armen die trojaniſchen Gold

Augen . reifen . In ihren Händen hielt ſie die Roſen, die ihr

„ Wir wollen heimkehren , Harald , ich bin tot:
Waldemar geſchenkt. Sie preßte das Antliß hinein .

müde!" Sie wußte, daß er nur ungern eingewilligt Wie Tau lag es auf den goldenen Kelchen . Waren

hätte, ſeinetwegen ihr ein Vergnügen zu verkürzen. Thränen darauf gefallen ? Wo kamen die her? Das

Waldemar hatte ſeinen Wagen fürdie Geſchwiſter Herz war ja ſo voll zum Zerſpringen von Wonne

vorfahren laſſen . Jeßt geleitete er Iſolde ſelber die und Seligkeit. Die Nerven verſuchten jeßt ſich geltend

Treppe hinunter . zu machen ! Sie bebten noch wie die Saiten einer

„ Sehen Sie nur, Fürſt, dies hat Ihre liebe Äolsharfe von all der Muſik. Melodien rauſchten

gütige Frau Mutter mir angeſteckt zur Erinnerung | ihr im Dhr. Unwillkürlich trat ſie an den Flügel

an den heutigen Abend ! Iſt es nicht entzückend ? " | und ihre Hand berührte die Taſten , folgte der Weiſe,

Und ſie ſchlug ihren weißen Spißenſhawl zurüc. An die ſie dort geſungen und in Erinnerung fand ſie

dem Ausſchnitt ihres Kleides funkelte eine kleine , die Worte dazu : ,, Treueſte Liebe trog keiner wie er ! —

Leyer von Brillanten . „ Gefällt ſie Ihnen ?" fragte | Wißt ihr , wie das ward? "

er und der gezwungen gleichgültige Blick , mit dem Mit einem fröſtelnden Schauder wandte ſie ſich

er das Geſchmeide ſtreifte , ließ in ihr die Ahnung ab. Nein , nicht ſolche Qual und Angſt mehr, heute,

auftauchen , daß vielleicht die Gabe von ſeiner Hand nach dieſem glüdſeligen Abend !

käme und die Fürſtin nur den Namen dazu bergäbe. Sie kleidete ſich aus und ſaß in ein warmes

Dieſer Gedanke that ihr weh, und doch ward ihr Gewand gehüllt bei dem matten Lämpchen allein mit

das Geſchenk nur noch wertvoller dadurch . ihren himmelſtürmenden Gedanken und wartete. Ach ,

„ Wie reizend von Ihnen , Fräulein Jjolde, daß wenn ſie nur heute abend hätte ungeſtört bleiben

Sie die Armbänder tragen , ſagte er, als hätte er können , allein und frei zu träumen wie ſie wollte !

ihre Gedanken erraten . „ Ich hatte ja kaum den I Da endlich kam es die Treppe herauf, trippelnd,

Mut, Sie darum zu bitten ! Aber ich ſollte doch kichernd, freiſchend. Ein ſcharfer Klingelzug . Schon

endlich die großartige Auffaſſung kennen , die Sie ſtand Iſolde mit der Lampe an der Thür und öffnete.

allen Lebenslagen entgegenbringen !" „ Seið leiſe, bitte ! Die Mutter und Harald ſchlafen .

„ Gehört dazu ein großartiger Sinn ," fragte ſie, Habt Ihr Euch denn gut amüſiert ?"

,,eine poetiſche Gabe der Freundſchaft anzunehmen , „ Beſſer wie Du jedenfalls mit Deinen Fürſtlich :

deren Wert ein ideeller iſt? Ich weiß ja gewiß , Ges | keiten !" gab Röſi, der liebliche Badfiſch ſchnippiſch

Roman -Zeitung 1893. II. 37
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zurüd. „ Nicht wahr, Thusnelde? das war doch ein

Vergnügen ! Und die netten Herren ! Drei haben

uns nach Hauſe gebracht, jede hatte einen am Arm !

Und welchen Begleiter haſt Du gehabt, Prinzeſſin ?

ich wette, keine Seele ! Schade nur, daß unſer Feſt

zu Ende iſt! ich tanzte am liebſten noch bis in den

lichten Tag hinein !" Und ſie flog um den Ebtiſch

herum , daß ihr weißes, init roten Schleifen verziertes

Kleidchen im Luftzug um ſie herflog.

,,Röſi, Röſi, wenn Dein ſchöner Schauſpieler

vom Rotillon Dich ſo beobachten könnte !" rief Alberta

und ſchlug die Hände zuſammen . Sie ſelber ſah gar

nicht mehr luſtſprühend aus. Ihr Geſicht war über-

nächtig , grau , vertanzt , die langen Künſtlerlocken

hingen wirr entrolt über den Rüden .

„ Kinder, geht zu Bett !“ ſagte Thusnelda. „ Iſolde

denkt an ihre feinen ſteifen Prinzen und fällt in Chn :

macht, wenn ſie Euch noch länger zuhören muß. Sie

ſieht mir ſchon ganz ſo aus !"

„ Sie ſoll ſich doch nur nicht wichtig machen mit

ihrer Vornehmthuerei!“ zürnte Alberta. „ Ich bin

auch eine feine Dame, bin ſechs Jahre älter als ſie

und weiß gerade ſo gut, was ſich ſchiđt oder nicht,

als alle Prinzen und Prinzeſſinnen zuſammen

genommen .“

„ Hahaha,“ lachte Thusnelda, „ nun haſt Du Dein

Fett, kleine Iſe ! Romm , wir wollen gehen ! Ich bin

müde, habe morgen genug zu thun und die Komödie

hat wahrlich ausreichend lange gedauert!" Iſolde

folgte ſtumm und ſuchte ihr Lager auf.

Doch die Träume waren hinweggeweht, die

Melodien zerriſſen . Ein ſcharfer Wind war über die

Paradieſesblüten hingegangen .

( Fortſeßung folgt.)

A r k a n u m .

Roman

von

Ludwig Würzburg.

(Fortſeßung.)

daß ſie allerdings ahnten , wen ſie vor ſich gehabt.
III.

Als Kingler nämlich auf dem Leiterwagen mit der

Bededung ſeinen Einzug in die Reſidenz hielt, meinten
Wie Knaben aus der Soul', cilt Liebe hin zum Lieben ,

Wie Knaben an ihr Buch , wird file hinweggetrieben. die ihm Begegnenden , das müſſe wohl ein Land
Shakeſpeare, Romeo und Julia.

ſtreicher oder ſonſtiger Miſſethäter ſein , den man er:

In der Reſidenz erregte natürlich die Ankunft griffen und nun der verdienten Strafe überliefere .

des Arkaniſten das größte Aufſehen . Obgleich man Man vermutete auch bei einem ſo jungen Manne

eigentlich von Ningler niemals gehört hatte, ſo ſchloß nicht ſo ernſte , ſo gelehrte Geheimniſſe, und die

man doch aus der Fürſorge, die ihm der Fürſt Soldaten , welche den Bildhauer brachten , beobachteten

widmete und die ſich ſogar auf eine militäriſche Be das tiefſte Schweigen , das ihnen übrigens nicht ſchwer

wachung erſtredte , wie ſelten und wertvoll der ge fiel, da ſie ſelbſt durchaus nichts Näheres wußten .

heimnisvolle Mann ſein müſſe. Einige wollten Ringler Nur ein Mann ließ ſich von all den Ver

geſehen haben , als er ins Schloß und ſpäter in die mutungen , all dem Gerede nicht irre machen und

Fayencerie gebracht wurde; fie fabelten ganz unge- jab ſchon ganz klar, wo die anderen noch im Dunkeln

heuerliche Dinge : er ſollte ein ſteinaltes Männlein tappten , dies war der Uhrmacher Wenninger, derſelbe,

ſein , in ſcharlachrotem Mantel, mit einer rieſigen über den Durchlaucht zuweilen den unabänderlichen

Perücke, die das Geſicht faſt verdeckte. Ladungen Wiß zu machen beliebte.

von Kiſten und Kaſten und Inſtrumenten wären ihm Der noch immer junge Herr , er war fünfund

gefolgt. Man hätte die Sänfte, in der er ſaß, ſehr dreißig Jahre alt, mit dem „ Mißgeſchict “, wie ſeine

vorſichtig transportieren müſſen , da der intereſſante Mutter, die allen Leuten wiederholt erzählte , daß er

alte Knabe in ſehr übler Verfaſſung eingetroffen wäre. ſo gerade wie eine Kerze auf die Welt gekommen

Die Phantaſie der Leute erhişte ſich und brachte längſt und die Wärterin ihn dann ſpäter habe fallen laſſen ,

Vergangenes wieder zum Vorſchein . Der Turin des i den Höcker nannte , Monſieur Hans Wenninger alſo

Schloſſes, in welchem das alchymiſtiſche Laboratorium hatte Ringler auf dem Leiterwagen und am Nach

des verſtorbenen Fürſten lag , das ſeit deſſen Tode mittag im Hofe der Fayencerie geſehen . Dieſer Hof,

vermauert war, ſollte in alter Pracht und Herrlichkeit auf welchem Fäſſer , Säde, Bretter und dergleichen

erſtehen , das unheimliche Gewölbe, von dem die ' Gerätſchaften lagerten , ſtieß unmittelbar an den

abenteuerlichſten Gerüchte umgingen , aufgebrochen Küchengarten der Fürſtin und war mit einer nicht

werden . Derartige Märchen entſtehen bei den ſtumpf ! eben auzu hohen Mauer umgeben . Dort ſtand, als

und ohne Abwechslung dahinlebenden Einwohnern der Uhrmacher aus gewiſſen Gründen vorüberging,

eines winzigen Städtchens gar leicht, ſie werden der angebliche Arkaniſt auf einer Leiter , die gegen

weiter erzählt und ſchließlich auch von ganz ernſthaften die beſagte Mauer lehnte und blidte unverwandt auf

Menſchen geglaubt. Und dennoch hatten ſehr viele die wohlgepflegten Blumenkohlbeete zu ſeinen Füßen ,

den Wundermann mit eigenen Augen geſehen , ohne · zwiſchen denen ein weibliches Weſen mit einem Körb :

logotie Wärterin ihn dnieur Hans
WenninneNad
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chen am Arm hin und her huſchte. Auch Herr zurüc , „ der würde mir nur meine Rabatten ver:

Wenninger ſchien Anteil an dieſem Menſchlein femi wüſten . Legtman ihn an die Rette , ſo wird er bellen ,

nini generis zu nehmen , denn auch er blieb an dem aber wer hört das da draußen , wo niemand in der

Lattenzaun des Gartens ſtehen und betrachtete auf: Nähe wohnt? Der Hund würde Skandal machen ,

merkſamſt das hervorſchießende Gemüſe und zwar be und die Roſen wären dennoch verſchwunden , denn

ſonders gerade dort, wo es in dieſem Augenblice dadurch wird ſich der Dieb nicht ſtören laſſen . Es

eingeheimſt wurde. Doch er und Ringler begeiſterten kommt mir durchaus nicht darauf an , einen Hund

ſich vergeblich an dem Lieblingsgewächs der Durch auszufüttern , Monſieur þans, ich bin ja kein armer

lauchtigen, denn das Mädchen würdigte beide keines Mann , aber meine Roſen kann mir das Tier nicht

Bliđes und der Uhrmacher trollte ſich dann bald erhalten . Meine Anna iſt ganz trübſelig , das gute

weiter, nicht ohne den Arkaniſten mit recht ſcheelen Kind liebt die Roſen ſo ſehr ; das hat ſie von mir ,

Augen begafft zu haben . denn meine verſtorbene Frau hat ſich nicht viel um

Hans Wenninger, der übrigens troß ſeines „Miß - Blumen gekümmert.“

geſchices“ gar kein ſo übler Menſch war und deſſen „ Sind denn nur immer die Roſen fort, oder

Geſicht man ſogar hübſch und wohlgeformt nennen auch andere Blumen ?" forſchte Frau Wenninger weiter

konnte , hatte ſchon ſeit langem großes Intereſſe für Nur die Roſen, niemals andere Blumen . Das

die Porzellanmacherei an den Tag gelegt und ver iſt ja eben ſo merkwürdig . Da ſtehen die ſchönſten

ichiedentlich mit Leuten Briefwechſel unterhalten , die Nelken, gefüllter Nägelein - Veyl, Stiefmütterlein und

ebenfalls Neigung für die Überſchüſſe begten , die andere niedliche Sommerblumen , aber von dieſen

dieſer begehrte Handelsartikel abwerfen ſollte , es war fehlt auch nicht eine einzige. Die Stachel- und

dann allerdings aus al' den Entwürfen nichts ge Johannisbeeren und die Frühkirſchen , die ießt gerade

worden, aber ganz aufgegeben hatte er ſeinen Lieblings: reif ſind, läßt der Menſch ebenfalls in Rube. Wir

plan noch nicht. Er galt als ein vermögender wollten vor kurzem mal probieren , ob er wohl auch

Mann, dem ſchon der Vater, deſſen Geſchäft er fort: anderes nähme und verſchloſſen das Gartenhaus nicht,

ſepte , ein artiges Sümmchen hinterlaſſen hatte , das ſondern ließen die Thür weit offen ſtehen und ſtellten

er nun durch allerhand Nebenverdienſt zu vergrößern vielerlei Teller mit Kuchen, gefüllte Weinflaſchen , ja

bemüht war ; auch beſaß er ein Haus in der vor- ſogar Silberzeug auf den Tiſch . Was liegt mir

nehmſten Straße der Reſidenz – wenn man bei dieſer | daran ? Ich bin ja kein armer Mann und wenn

überhaupt von vornehmen Straßen ſprechen konnte — ich mir was vorgenommen habe, dann iſt's mir nicht

das er gemeinſchaftlich mit ſeiner Mutter bewohnte. / zu koſtſpielig. Ja , proſit Mahlzeit ! als wir am

Dieſer eigentümliche Junggeſelle ſaß nun in ſeiner anderen Morgen herauskommen , waren die Roſen

Werkſtätte, die zugleich Wohnzimmer und Laden war, wieder alle fort, aber das Eſſen und die übrigen Dinge

über eine Lupe gebeugt und reparierte den Spindelfloben ſtanden noch gerade ſo da , wie wir ſie hingeſegt hatten .

an der Taſchenuhr des Herrn Bürgermeiſters Rupf. Deshalb bleibe ich dabei, das iſt kein gewöhnlicher

Das eine der beiden Fenſter des ziemlich großen Dieb , ſondern ein vornehmer. Das iſt ein Roſen

Gemaches war etwas ausgebaut und diente als Schau: freund , der darauf erpicht iſt, ſein Mütchen gerade

faſten , in dem Uhren in den verſchiedenſten Formen bei mir zu fühlen ."

und Ausſchmüdungen und auch ſonſtige Schmucgegen : „ Laß er doch jemand des Nachts und auch am

ſtände lagen , vor dem anderen ſtand der Arbeitstiſch . Tage als Wache im Gartenhäuschen ," riet Hans

Die Mutter hatte auf einem großen , altertüm : Wenninger.

lichen Stuhle Plaß genommen , welcher wie alle Möbel „ Das haben wir natürlich gleich gethan ," ver :

einer bereits verfloſſenen Periode angehörte, und nähte. ſeşte der Bürgermeiſter und trat an den Werktiſch .

Rupf ſtand am Tiſche und ichnupfte aus einer „ Acht Tage langwar Chriſtian Haulert, mein Knecht,

auffallend großen Tabaksdoſe. draußen . Die Roſen wurden nach wie vor abge

„ Ja, Frau Nachbarin ," fuhr der Bürgermeiſter in ſchnitten und Chriſtian hatte nichts Verdächtiges be

ſeiner Rede fort, ſo iſt es , wie ich Ihr jage , alle merkt. Ich glaube, der Kerl hat geſchlafen , denn

Mittel, alle Liſt ſind vergeblich gebraucht worden. Jeßt ein unſichtbarer Geiſt wird mir doch nicht die Ehre

wiſſen wir nicht mehr, was wir anfangen ſollen . 'S | erweiſen , ſeine Blumengier gerade bei mir zu be

macht mich ja nicht zum armen Manne, Gott ſei friedigen .“

Dank! aber 's iſt doch ärgerlich." ,,Sonderbar , höchſt ſonderbar!" bemerkte Frau

Und in Seinem Garten in der Stadt iſt ſtets Wenninger kopfſchüttelnd.

alles in Ordnung ?“ fragte Frau Wenninger, legte „ Unheimlich iſt es !" rief der Bürgermeiſter ver

die Brille beiſeite und blidte neugierig von ihrer drießlich . „Und nun glaubt Sie wohl, Frau Nach

Arbeit auf. barin , daß der Dieb ſo knips knaps die Roſen ab

Alles in Ordnung," erwiderte Rupf, „ da fehlt fäbelt und dann davonläuft und alles in Unordnung

auch nicht ein Blatt , wir haben genau aufgepaßt. ſtehen läßt ? I Gott bewahre ! Fein ſäuberlich werden

Aber im Draußengarten ſind die ſchönſten Roſen , ſie herausgeſchnitten , jedes friſche Auge wird geſchont,

ſowie ſie erblüht, immer gleich verſchwunden ." jeder Zweig regelrecht geſtußt, jeder Stamm ange

„ Er muß ſich einen þund anſchaffen , Herr bunden , wenn er ſich vom Stode gelöſt hat! Aber

Vürgermeiſter, " meinte der Uhrmacher, indem er ein das iſt noch nicht genug , denke Sie ſich ! ich habe

Inſtrument in das vor ihm liegende Werk ſenkte. da mehrere wilde Schößlinge , die ich im Herbſte

„ Ein þund ? Was ſoll der nüßen ?" gab Rupf | pfropfen wollte ; doch meinem Roſengeſpenſte mußte
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wohl die Zeit dafür jeßt günſtiger vorgekommen ſein , wil ; ſonſt ſchicke ich ſie weiter, nach Kaſſel oder nach

denn als ich eines Tages hinauskomme, iſt dieſe Preußen , oder noch weiter. "

Operation ſchon ſo gut, ſo ſachkundig geſchehen , daß Wie nennt Er das Zeug doch ?"

ich offen bekennen muß , ich hätt's nicht ſo machen „ Gemmen , Herr Bürgermeiſter.“

können .“ Ja richtig ! Was macht denn der Fürſt damit ?

Frau Wenninger ſchlug die Hände zuſammen . Läßt er ſich Rod- oder Weſtenknöpfe davon machen ?"

„ Wie war's denn geſtern bei der Audienz im Wenninger unterdrückte ein Lachen . : „ Nein , er

Schloſſe, Herr Bürgermeiſter?“ erkundigte ſich legt ſie in ſeine Schränke ."

Wenninger , „ Er hat uns noch gar nichts davon er „ Na — und dann ?"

zählt. War die Fürſtin freundlich oder ſtolz, wie ſie ,, Dann beſieht er ſie zuweilen .“

gewöhnlich iſt ?" ,,So! Sind denn die Dinger teuer ? "

Hm – bei der Audienz ?" Rupf wurde es ,,Das iſt verſchieden . Dieſe hier auf dem Tiſche

plößlich etwas warm ; er ſtellte ſeinen Stock beiſeite ſind nicht gar zu teuer.“

und machte einige Schritte. þm – da war's ſehr „ Wieviel koſtet denn das Dußend ? "

hübſch . Wirklich , — hm – die Fürſtin hat meinen „ Per Dußend werden ſie gewöhnlich nicht ver

Glückwunſch ſehr gnädig aufgenommen , ſehr. Nein ft, Herr Bürgermeiſter .“

ſie war nicht ſtolz , ſie hat vielen Anteil genommen , „ Wie denn ? Per halbes Dußend ?"

nur ſchade, daß dieſe Blindſchleiche , der Balzius ſtets ,,Auch nicht. Per Stück. Durchſchnittlich einen

um ſie iſt. Den Menſchen kann ich durchaus nicht Dukaten per Stück.“

ausſtehen !" Er ſchüttelte ſich , als wenn er mit kaltem „ Einen Dukaten !" Rupf ſah den Uhrmacher

Waſſer übergoſſen wäre. Wenninger lächelte ganz groß an, „das iſt ja ein fürchterliches Geld ! Und

eigentümlich vor fich hin . das zahlt der Fürſt dafür ?"

„ Ich mag ihn auch nicht. 's iſt ein garſtigerI D ja , er zahlt auch mehr. Das hier ſind

Mann, beſtätigte Frau Wenninger , die ihre Arbeit nicht die beſten Steine. Ich habe noch welche, die

wieder zur Hand genommen hatte , „ immer ſo hoch viel teurer ſind." Er ging zu einem reich geſchnißten

naſig gegen uns Bürgerliche. Und dabei iſt er ſelbſt Eidgenſchranke, öffnete ihn und nahm eine kleine

von niedriger Herkunft. Mein Seliger hat Ealzius' | Schachtel aus demſelben . „ Hier ſind Gemmen , von

Vater noch recht gut gekannt. Er ſtammte aus dem denen das Stück zehn Dukaten koſtet und darüber.“

nämlichen Dorfe wie unſere Wärterin die Barbara . Der Bürgermeiſter ſtarrte die winzigen Gegen

Er weiß , Herr Bürgermeiſter , das iſt dieſelbe, die ſtände entſept an. „ Das iſt die reine Verſchwendung!

bei meinem Hänschen war und das Kind dann fallen Zehn Dukaten ! Um ſo etwas anzuſehen ! 's iſt ja

ließ. Jawohl, Serr Bürgermeiſter, mein Hänschen nicht einmal Gold ! Der Fürſt muß viel Geld übrig

iſt ſo gerade in die Welt gekommen , wie eine ſchlanke haben . Oder nötig ,“ fügte er leiſe hinzu . „ Nun ,

Tanne. Dieſe unglücjelige Perſon brachte uns das jeßt wird er wohl viel gewinnen , aus der Porzellan

Mißgeſchiť . Doch man ſoll nicht klagen . Wie's fabrik, die er einrichtet.“ Er ging zum Tiſche und

kommt, ſo kommt es . Sie war neulich bei uns, die nahm Hut und Stoc .

Barbara ; ſie wollte mein Kind ſehen , das Hänschen , Wenninger ſtellte die Gemmen wieder in den

ſie hängt noch ſo an ihm . Er weiß doch , Serr

Bürgermeiſter, ſie iſt verheiratet nach Zahningen und „ Der neue Arkaniſt joll ja ein ungeheuer gelehrter

ießt ſchon Großmutter.“ Mann ſein ,“ äußerte Rupf und blieb in der Mitte

vga, ich weiß , Frau Nachbarin , Sie hat mir der Stube ſtehen .

das ſchon öfters erzählt,“ lenkte Rupf den Redefluß „So ſieht er nicht aus,“ verſeşte Wenninger

der Mutter ab und ging im Zimmer umher. Bei ſpöttiſch .

einem kleinen Tiſche, deſſen Platte aus blau bemalter „ Hat Er ihn denn ſchon geſehen ? "

Fayence beſtand, blieb er ſtehen und betrachtete mit Auch Frau Wenninger blidte ihren Sohn

verwunderten Bliden die Dinge, welche dort auf fragend an .

geſtapelt waren . „ Ja.“ Hans nahm aus der ihm vom Bürger

Hans Wenninger erhob ſich , legte das Uhrwerk, meiſter angebotenen Doſe eine Priſe und ſchnupfte

das ihn beſchäftigt hatte, in ein aus Silber getriebenes bedächtig.

und vergoldetes Gehäuſe und diejes wiederum in „ Er ſoll wie der leibliche Gottſeibeiuns anzu

eine Lederkapſel, befeſtigte das ganze an eine kurze ſchauen ſein ," verſicherte die Mutter, legte die Näherei

Chatelaine, trat neben den Bürgermeiſter und reichte beiſeite und trat auf die beiden zu .

ihm die Taſchenuhr: „ Seine Uhr iſt fertig , Serr „Dnein , durchaus nicht. Er ſieht aus wie ein

Bürgermeiſter." Grünſchnabel. Wenn der Porzellan machen kann ,

Rupf nahm ſie und that ſie in die dafür be dann will ich ihn mitſamt ſeinen Rezepten und ſeinem

ſtimmte Taſche unter der Weſte. „ Was iſt denn das Arkanum gebraten zu Mittag verſpeiſen ." Sans

hier, Monſieur Hans ?" ſprach ſtets in ſehr hoher Tonlage, jeßt jedoch nahm

„ Das iſt eine friſche Sendung aus Italien , ſeine Stimme einen faſt gellenden , ſchrillen Klang an .

Herr Bürgermeiſter, die geſtern eintraf.“ „ Alſo ein Junger ?" fragte Rupf erſtaunt.

„ Ab, ſind das die Steine, die Er immer dem „Was hat mir denn der Nachbar Merz für ſonder

Fürſten verkauft ?" bare Geſchichten erzählt ? Der meinte , es ſei ein

„ Ja , wenn ſie ihm gefallen und er ſie haben | Greis mit einem ungeheuren Höder , ſo hoch wie
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der eines Kamels .“ Er beſann ſich plößlich , daß weilen ein bißchen biſſig ſcherzt, das wäre kein Hinder

man in der Gegenwart Wenningers nicht von einem nis , ihm meinen Segen zu geben . Aber, liebe Frau ,

ſolchen Gebrechen ſprechen dürfe und verſuchte den die Hauptſache dabei iſt doch meine Tochter . Ich

Fehler wieder gut zu machen . „ Das heißt, ich meine, dränge meiner Anna niemand auf; ſie kann wählen

Es wird wohl nicht ſo ſchlimm ſein , oder vielmehr, nach ihrem Belieben ; wen ſie will, den bekommt ſie,

das ſchadet ja nichts , denn, lieber Gott, wir können vorausgeſeßt natürlich , das der Erkorene ſonſt ein

doch nicht alle ſo ſchön wie die ſteinernen Götter im honetter Menſch iſt. Wil fie Ihren Sohn, ſehr ſchön ,

Schloßgarten auf die Welt kommen.“ dann iſt die Sache in Ordnung.“

Mutter Wenninger griff das gleich auf : „ Es iſt „ Das freut mich , Herr Nachbar, das freutmich

cin linterſchied, Herr Bürgermeiſter, ob die Kinder ſehr!" rief die zärtliche Mutter mit ſtrahlendem Ant

ſo geboren wurden , oder ob ſpäter ein Mißgeſchick liß , „Seine Anna wird ſchon wollen , die iſt ſo gut,

ſie traf. Wenn ſie ſo geboren ſind, dann tragen die da bin ich nicht beſorgt. Warum ſollte ſie mein

Eltern die Schuld , aber anders iſt es, wie bei meinem Söhnchen abweiſen , ebenſo lieb wie er mich hat, wird

Hänschen, wenn ein Verſehen vorgekommen iſt. Die er auch ſeine Zukünftige haben. Und er iſt doch ein

Barbara ließ mein armes Kind fallen und dadurch — " . ſtattlicher Menſch , der Gegenliebe erwarten kann .

„ Schon gut, Mutter, laß Sie das nur, der Denn das Mißgeſchick , das ihn betroffen , wird kein

Herr Bürgermeiſter weiß ſchon Beſcheid ," unterbrach Hindernis ſein . Dafür fann er ja nichts , der arme

ſie Fans und als wolle er ſich an Rupf'für deſſen Junge. Er weiß , Herr Nachbar , die Wärterin , die

Unachtſamkeit rächen , fügte er hinzu : „ Hohe Beamte Barbara , ließ ihn fallen , als er gerade in ſein — "

lieben das viele Sprechen nicht. Sie faſſen ſich ſelbſt „ Ich weiß , ich weiß !" beteuerte Rupf ängſtlich .

möglichſt kurz , wie das der Herr Bürgerineiſter erſt | „ Aber Frau Nachbarin, offen geſagt, Ihr Sohn ſelbſt

geſtern bei der Geburtstagsaudienz im Schloſſe be wird das Hindernis ſein , erwird nichtwollen . Da wir

wieſen hat." mal davon ſprechen , Ihr Sohn iſt in eine andere

Rupf war im Sturmſchritt bei der Thür ange: verliebt.“

langt und befand ſich ſchon auf der Diele. Mutter „Mein Sohn, mein Hänschen ? Das Kind ver

Wenninger begleitete ihn hinaus und Hänschen trat liebt ? Und davon ſollte ich nichts wiſſen ? Nein ,

an den Schrank und wählte Gemmen aus , die er Herr Nachbar, das iſt unmöglich , das iſt ein Jrrtum !"

dem Fürſten vorzulegen beabſichtigte . „ Nein , nein ! Die Mütter erfahren ſo etwas

Der Bürgermeiſter wolte ſchleunigſt ins Freie, immer zulegt. Die ganze Stadt ſpricht ja davon."

aber die alte Frau ließ ihn noch nicht fort. In der Haus: „ Die ganze Stadt?" fragte erſchrocken Frau

thür pacte ſie ihn und er mußte notgedrungen ihre Wenninger, „ das wäre gräßlich ! Herr Nachbar,

Pläne anhören. mir wird ſchlecht zu Mute. Ich meine noch immer ,

„ Herr Nachbar," begann ſie, ,,es liegt mir etwas Er ſcherzt, Herr Nachbar!"

auf dem Herzen ; ſchon ſeit langem wollte ich mit „ Ich ſcherze nicht, liebe Frau Wenninger . Das

Ihm davon ſprechen , aber ich fand niemals die Ge: Kammerkäßchen Ihrer Durchlaucht, die Gerville hat's

legenheit dazu . Mein Söhnchen iſt nun in die Jahre ihm angethan .“

gekommen , und eine Mutter darf ſchon daran denken , „ Die Gerville !" Frau Wenninger kamen Thränen

ihm die paſſende Frau auszuſuchen . Hänschen fällt in die Augen . „Mein Sohn , mein Hans ſollte eine

es natürlich nicht ein , der iſt ja noch das reine Kind, Kammerzofe heiraten wollen ! Eine vom Sofe! Eine

ach Du lieber Gott ! Dem fällt es nicht im Traume franzöſiſche Perſon mit lockeren Sitten ! Herr Nachbar,

ein , für den muß ich ſorgen ! Ich möchte doch noch, das wäre mein Ende!"

bevor ich die Augen für immer ſchließe, die Freude „ Na, na , ſo ſchlimm iſt das nicht, beruhigte

erleben , Enkelkinder ſchaukeln zu können. Nun , Herr ſie Rupf, „ die kleine Gervillc iſt ein ſehr nettes

Nachbar, ich wil's nur gerade herausſagen , Seine Mädchen ; kein Menſch kann ihr etwas Schlechtes

Anna würde mir ſehr gefallen als Schwiegertochter. nachſagen . Es ſind nicht alle locker , die bei Hofe

Sie iſt lieb , brav , häuslich und gegen mich immer leben . Sie iſt gut angeſchrieben bei der Fürſtin ; es

ſo freundlich , wie man nur zu einer Mutter ſein kann. ſoll niemand das Süppchen ſo lecker zu bereiten ver

Wir ſind vermögende Leute, mein Hänschen hat ein ſtehen . Wenn die Gerville leichtſinnig wäre, würde

gutes Geſchäft und verdient auch ſonſt noch recht ſie die Durchlaucht nicht um ſich dulden , Sie weiß ,

viel. Wie wär's wenn wir die Kinder zuſammen wie ſtreng die iſt, Frau Nachbarin .“

gäben ?" Aber die Nachbarin erwiderte nichts ; ſie führte

„ Frau Nachbarin,“ erwiderte der Bürgermeiſter, erſt ihre Schürze , dann ihr Taſchentuch zum Auge

dem dieſe Erklärung ſehr überraſchend kam und der , und weinte bittere Thränen . Der Bürgermeiſter

obgleich er ſich den Anſchein gab, als wüßte er nicht, redete ihr gut zu und ging in ſeinem Eifer ſogar ſo

welcher Anſicht ſeine Tochter wäre, doch ganz genau weit , daß er ihr einige Male recht kräftig auf den

die Meinung kannte, die dieſe von Hans Wenninger Rüden klopfte. Es nüşte jedoch nichts , Frau Wenninger

hatte , „ Ihr Antrag ehrt mich ſehr. Ihre Familie war von dem Schlage zu ſehr getroffen worden .

iſt eine ſehr achtbare und, lieber Gott, ich bin ja Das Hänschen, dieſer Hans, verliebt ſich hinter ihrem

auch kein armer Mann , der da viel auf anderer Rüden , trofdem ſie meinte, das Kind , dieſer unge

Leute Geld zu ſehen hätte. Ich würde mich recht ratene Sohn, wüßte überhaupt nicht, was Liebewäre,

freuen , wenn die beiden ein Paar abgäben . Ihr und nun gar noch in eine Kammerjungfer ! Das

Sohn iſt ein tüchtiger Menſch und wenn er auch zu= | war zu viel !
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Der Bürgermeiſter benußte ihre Aufregung und mit aller Entſchiedenheit, deren ſie fähig war. Aber

verabſchiedete ſich haſtig . Frau Wenninger ſtand Seriniſſimus blieb unerſchütterlich und beharrte bei

ratlos da. Sie wollte ins Zimmer ſtürzen und ihrem jeinem Befehle. Die meiſte Arbeit hatte natürlich

liebloſen Sohne einen Auftritt machen , aber ſie beſann von dieſem ehelichen Zwiſte unſer aſthmatiſcher Hof

ſich und kam zu der Anſicht, daß es wirkſamer wäre, marſchall. Er durcheilte wiederholt die lange Galerie,

wenn ſie ſchmollte . Sans würde dann ſchon merken , überbrachte an deren einem Ende die Wünſche,

wie tief ſie gekränkt ſei und ſehr bald zu Kreuze | d. 5 . Befehle , ließ an deren anderm Ende die Aus

kriechen , um Ábbitte zu leiſten . Sie trodnete daher brüche des únmuts über ſich ergehen , er „ befahl,“

die Thränen und ſchlich , tief bekümmert, in die Küche, vermittelte, riet, bat, ohne daß die Angelegenheit da

ohne den Laden zu betreten . Hänschen vermißte die durch gefördert wurde.

Mutter jedoch durchaus nicht. Er kramte noch immer Der alte Herr von Frühling war jedoch mit

bei ſeinem Schranke herum , ordnete , ſortierte und den Charakteren der beiden Streitenden zu vertraut,

padte eine kleine Auswahl von geſchnittenen Steinen und wußte genau , daß auf irgend einer Grundlage

zurecht, um dieſe dem Hofmarſchal, und nach deſſen ichließlich ein Vergleich erzielt werden würde. Die

Billigung , dem Fürſten zur Anſicht zu unterbreiten . eine Partei gab ſicherlich nach und knüpfte dann

Er bürſtete Rock und But aus, legte den erſteren, eine Bedingung an dieſe Einwilligung; und daß

nachdem er ſeinen Arbeitsrock ausgezogen und an einen dieſe Einigung mit der Preisgebung des von der

Nagel bei der Thür gehängt hatte, an , betrachtete ſich Fürſtin bis ießt bewahrten Geheimniſſes , die Prin :

vor einem kleinen Spiegel, der am Fenſterpfeiler hing, zeſſin betreffend, zu ſtande käme, fürchtete der Hof

ſehr aufmerkſam und mit großer Zufriedenheit, ſtrich . marſchal mit Recht.

das dunkle Haar, das hinten zu einem langen Zopfe Er überdachte gerade, auf einer hölzernen Bank

zuſammengeflochten war, über den Schädel glatt, ſißend, ob es nicht klüger wäre, dem Schlage zuvor

ordnete die Puffen an den Schläfen , ſeßte die drei: zu kommen und dem Fürſten alles zu bekennen, als

edige Kopfbedeckung, immer noch vor dem Spiegel, die Haushälterin , welche ſeit dem vor einigen Jahren

auf, blieb einen Augenblick in einen Anblid der erfolgten Tode der Gattin der Wirtſchaft vorſtand,

loren ſtehen , lächelte, nahm ein kleines Käſtchen die Meldung brachte , Monſieur Wenninger wolle

unter den Arm und verließ ſehr ſelbſtbewußt und | den Kammerherrn ſprechen .

würdevoll das Haus, um ſich zum Kammerherrn von Bald darauf wurde der Uhrmacher in die Laube

Frühling zu begeben . geführt und breitete auf dem Tiſche die für den

Der Hofmarſchall war ſoeben aus dem Schloſſe Fürſten beſtimmten Herrlichkeiten aus.

zurüdgekehrt und befand ſich in ſeinem Garten , um Herr von Frühling verſtand garnichts von derlei

jich in einer Laube, die aus Jelängerjelieberranken Dingen , er mußte jedoch der Form wegen , und damit

gebildet wurde, von den Strapazen und Unannehm der vorſchriftsmäßige Weg eingehalten würde, um

lichkeiten , die man ihm am Hofe bereitete, zu erholen . Rat gefragt werden .

Zwar ſchien der Fürſt glüdlicherweiſe noch nichts von Wober hat Er denn all dieſe Steine wieder

den Beziehungen des jungen Frühling zur Prinzeſſin bekommen , wenninger? “

Walpurgis zu ahnen , denn er benahm ſich ſo freund „ Aus Jtalien . Sie ſind mir von meinem

lich und unbefangen gegen ſeinen Hofmarſchall, wie Agenten überſendet worden , Herr Hofmarſchall."

immer , während der Herr Lieutenant eifrigſt den „ So ? Sind die antik? "

anbefohlenen Tanz mit der Erwählten ſeines Herzens „ O ja , kein Zweifel ! Aus den beſten Quellen .

probierte und jeden ſchidlichen Augenblick benußte, Es ſind Gräber gefunden worden mit den koſtbarſten

um ſich , ungeſtört, mit ihr beſprechen zu können . Stüden . Einen Teil davon hat man inir aus

- Der alte Frühling war ein ganz gewiegter Hof Freundſchaft abgelaſſen ; die meiſten ſind aber ſchon

mann , er hatte ein feines Gehör für alles , was um entweder in den Beſiß der Potentaten Europas oder

ihn her vorging, beſonders aber für dasjenige, was in den von reichen Privatſainmlern übergegangen ."

ſeine eigene Perſon oder ſeinen Sohn betraf. Und „ So ? Seine Durchlaucht ſagten mir vor

von dieſer Beſorgnis glaubte er vorläufig befreit zu einiger Zeit, ſie wollten nur noch Stücke mit Köpfen

ſein . Aber auf wie lange ? Offenbar wußte bis jeßt erwerben , keine Tiere oder ſonſtige Embleme."

nur die Fürſtin von den verpönten Beziehungen der „ Nun, Porträts und Götterbilder ſind ja hier in

Prinzeſſin zu ſeinem Adalbert und die hohe Frau den ſchönſten Eremplaren vorhanden . Wenn der Herr

hielt aus irgend einem Grunde mit der Eröffnung Hofmarſchall gütigſt dieſe herrlichen Beweiſe antiker

an den Herrn Gemahl noch zurück. Vielleicht hatte Kunſt betrachten wollen. Hier dieſer Karneol mit

das fête chinoise an dieſer Verzögerung Anteil, denn dem Apollo , init der Lyra im Arm , dieſer geſtreifte

die Rolle, die der Fürſt ihr dabei zugedacht, empörte Sardonyx, Jris mit Schmetterlingsflügeln darſtellend,

ſie derartig , daß ſie für nichts anderes Sinn zu haben dieſer Chalcedon mit dem Ajar, der auf ſeiner

ſchien . Sie, Sereniſſima, die ſtrenge, die fromme Schulter den Leichnam des Achilles trägt, in deſſen

Fürſtin ſollte ſich in ein chineſiſches Koſtüm werfen , Ferſe man den totbringenden Pfeil bemerkt. Und

und wenn es auch dasjenige einer Kaiſerin wäre! dann die Köpfe berühmter Römer: dieſer hier, in

Sie ſollte vor dem ganzen Hofe in einer ſo abſcheu: den Sarder geſchnitten , joll wohl der des Cicero ſein ,

lichen, ſo heidniſchen Mummerei erſcheinen und gleich der rote Jaspis mit dem Kopfe des Pompejus, der

ſam durch das Anſehen ihrer Perſon eine derartige Karneol mit dem Kopfe Caeſars , das wären ſo

Thorheit gutheißen ! Sie ſträubte ſich mit aller Macht, | recht Stüde für unſere kunſtſinnige Durchlaucht!"
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„ So ? — Nun, ich bin 's zufrieden . Wir wollen ihn folterte , war ja nicht ſeine Schuld . Der Fürſt

alſo dieſe Steine für Seine Durchlaucht zuſammen hatte ſich in die Idee , den berühmten Ringler als

paden. Wenn ſie ihm gefallen , muß er mir ſeine | Arkaniſten zu beſißen derart verbiſſen , daß es vor

Preiſe ſagen , dann fönnen wir weiter ſehen.“ läufig ſchwierig ſein mochte , ihn eines Beſſeren zu be

Wenninger verneigte ſich , nahm etwas Watte lehren . Die Hoffnung des jungen Bildhauers , welche

aus dem Käſtchen und umwidelte die von ihm her: ihn beeinflußte, das Mißverſtändnis mit Gelaſſenheit

vorgehobenen Gemmen mit derſelben . Dann empfahl zu betrachten , ging nun dahin , den Fürſten durch die

er ſich mit den Worten, er ſpräche, wenn es erlaubt Ausführung von Kunſtwerken in Ton oder vielleicht

wäre, in einigen Tagen wieder vor, um den Be: auch in anderem Material, für ſich zu gewinnen , um

ſcheid zu holen . endlich die Erinnerung an das unheilvolle Porzellan

Nachdem der Uhrmacher gegangen war, erhob gänzlich zu verwiſchen . Ringler ſagte ſich ſelbſt, daß

ſich der alte Frühling und da er meinte , daß ein er dieſes Ziel nur durch möglichſt vollendete Arbeiten

Ilnwetter im Anzuge wäre, hielt er es für geraten, erreichen könne, denn der hohe Herr ſchien in der

ſich ins Haus zu begeben . Er raffte die geſchnittenen That ein feiner Renner zu ſein .

Steine zuſammen und als er fühlte , dieſelben ſeien Wie unrichtig dieſer Plan, dieſe Entwürfe, dieſe

in dieſer weichen Verpadung nicht gut fortzubringen , Annahmewaren , konnte der junge Mann nicht ahnen .

ſuchte er in ſeinem Rode nach einem Stück Papier , Er vergaß die unheilbare Porzellankrankheit , die in

welches als Umſchlag dienen könnte . Er fand auch der Mitte des achtzehnten Jahrhunderts die Menſchen

das Gewünſchte : ein ziemlich großes , beſchriebenes und unter dieſen beſonders die Fürſten ergriffen hatte

Blatt. Was war das doch ? Ach , richtig , das Papier wie eine Seuche, er bedachte nicht, daß es zwar ſehr

fand man beim Arkaniſten , und Durchlaucht übergab vergnüglich ſei, ein ſchönes Kunſtwerk zu beſißen , daß

es dem neben ihm ſtehenden Hofmarſchall . Hm ! es aber weit einträglicher ſein würde, eine große

Nun, die Angelegenheit iſt ja jeßt erledigt, das Blatt Anzahl ſolcher Dinge, mit einem Worte : Fabrikate

alſo wertlos. Der alte Herr machte ein handliches | zu verkaufen , um ſich für lange Zeit eine immer rin

Paket daraus und ging in ſein Arbeitszimmer , um nende Goldquelle zu ſichern . Er durchſchaute die Ge

den Sohn zu erwarten , deſſen Beſchäftigung im fahr nicht, in der er ſchwebte, eine Gefahr, die ſo

Dienſte der Terpſichore ihn noch bei der Prinzeſſin groß war, daß es vielleicht beſſer für ihn geweſen

feſthielt. wäre, wenn man ihn als Deſerteur erkannt und feſt

Doch ſtatt des Lieutenants traf eine Ordonnanz gehalten hätte. —

vom Fürſten ein , die den alten Frühling ſofort ins Das einſtöckige, langgeſtredte und weiß getünchte

Schloß beorderte. Gebäude der Fayencerie wurde Tag und Nacht von

Dieſer ahnte , was geſchehen war. Nicht im Soldaten beſeßt gehalten , die auch ihre Poſten im

Freien , im fürſtlichen Gemache brach das Ge Hofe aufſtellten , um die Mauer, welche an die

witter los. Der geplagte Vater nahm das kleine Landſtraße grenzte , im Auge zu behalten . Troßdem

Paket , welches möglicherweiſe Seine Durchlaucht zu hinderte man Ringler nicht in ſeinem Thun und

beſänftigen imſtande war, und ließ ſich ins Schloß Treiben . Dieſer hatte ſich auf der Höhe des ziemlich

tragen , in dasſelbe Schloß, aus dem man gerade den breiten Gemäuers eine Art Werkſtätte errichtet; dort

Sohn Adalbert höflich aber entſchieden entfernte. oben ſaß er und hantierte , den auf einem Breite

befindlichen Thon klumpen vor ſich , mit dem Modellier

ſtabe. Er wünſchte ſehr, dem Fürſten bei der nächſten

Audienz irgend etwas Fertiges überliefern zu können .

Drei Tage waren ſeit der Ankunft Ringlers in Um das Vorbild für ſeine Arbeit brauchte er nicht ver:

der Reſidenz vergangen. Der Arkaniſt wider Willen legen zu ſein , der Fürſt ſagte es ihm vorher, im

hatte ſich inzwiſchen in die Lage gefunden , welche ihm Gemüſegarten würde er finden , was ſeiner Kunſt

ein unglüdlicher Zufall bereitete. Und wenn er die würdig wäre. Und er fand es .

Dinge mit Ruhe betrachtete, ſo mußte er ſich geſtehen , Die Fürſtin zwar war es nicht, die er in Thon

daß er eigentlich nicht gar ſo übel angekommen wäre. formte , auch nicht deren Gemahl, deſjen Züge ſich

Er wurde allerdings ſtreng bewacht — warum ? wußte ihm noch nicht genügend eingeprägt hatten , während

er nicht, denn er dachte nicht daran , entfliehen zu Sereniſſima durch Ünannehmlichkeiten im Schloſſe

wollen , — aber ſonſt fehlte es ihm an nichts . Die | zurückgehalten wurde und gerade jeßt den Blumen

Verpflegung, welche ihm aus der fürſtlichen Hofküche fohlgarten nicht beſuchen konnte.

geliefert wurde, war eine glänzende; er konnte be: Die Gärtner mit den Knechten und Garten :

ginnen was er wollte, und auch die friſche Luft, an arbeitern , welche die tägliche Verrichtung an dieſen

die er gewöhnt war, entzog man ihm nicht. Ein ge | Ort führte , ſchienen ebenfalls nicht die Modelle für

räumiger Hof war vorhanden , in dem es ihm ge jeine Gebilde zu liefern , obgleich er, auf der Mauer

ſtattet wurde, ſich zu ergeben ſo oft und ſo lange es fißend, dort wo Garten und Landſtraße und Hof zu :

ihm behagte. Die Kunſt, von der er unfreiwillig jammenſtießen , dieſe Leute aufmerkſam beobachtete.

für ſo viele Monde hatte Abſchied nehmen müſſen , Ein anderes menſchliches Weſen ſah man nicht.

er durfte ſie wieder üben , und es wurde ihm dies I Was formte er aljo dort oben ? - Den Blumen

fogar zur Pflicht gemacht. kohl? – Man mußte es annehmen , denn der emſige

Daß er das nicht war , wofür man ihn nahm , Ringler rief einem Gärtner , der in den Bereich

daß er kein Porzellan fertig brachte, und wenn man ſeiner Stimme kam , zu , er bäte für einige Minuten

auf ei
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um einen Blumenkohlkopf, man möchte ihm dieſen bald mit einem Arbeiter zurück, der eine kurze Leiter

herauſreichen , er würde ihn baldigſt zurückgeben. trug. – Seß' Er her . – So!" -

Er erhielt das Verlangte, betrachtete es , arbeitete Sie beſtieg die Sproſſen und befand ſich bald

und warf es dann in den Garten . Machte er eine | in gleicher Höhe mit Ringler.

Alegorie des fürſtlichen Leibgerichts ? Im Mittel „ Jeßt laß Er's ſehen ."

punkt etwa Sereniſſima als Göttin Ceres , geflügelte Der K'necht, welcher verwundert zuſchaute, ent

Genien mit emporgehaltenen Kohlköpfen umgaukeln fernte ſich fichernd.

hochdieſelbe, eine aus kleinen Blumenkohlköpfen ge Der Bildhauer wies ihr die Gruppe.

bildete Cartouche überragt das Ganze . Sie lachte hell auf.

Die manierierte Richtung der Zeit und ein über „ Wahrhaftig ! Das bin ich ! — Da iſt mein Kleid ,

aus beſchränkter Unterthanenverſtand brachten zuweilen | da iſt mein großer Sommerhut, da ſind ſogar meine

derartige Verirrungen hervor. — Schuhe und Strümpfe ! Aber Er hat einen Fehler

Eine weibliche Figur beherrſchte allerdings die gemacht,“ fügte ſie mit wichtiger Miene hinzu.

Gruppe, welche Kingler formte, doch die Fürſtin war Ringler ſah ſie fragend an .

es nicht; es war auch keine Allegorie, wohl aber die „So viel Blumenkohlköpfe, wie er da abkonter:

anmutigſte Wirklichkeit, und diejenige, welche er un : feit hat, ſind noch niemals von mir auf einmal ge

gefähr zehn Zou hoch gebildet, betrat ſoeben , das ſchnitten worden . Ich habe ſtets an zwei, drei,

Körbchen am Arm , den Gemüſegarten . Sie grüßte höchſtens vier Köpfen genug; damit ſie friſch bleiben ,

freundlich die Arbeiter, ſprach mit dem erſten Gärtner, verſteht Er ? Er hat ja ganze Rohlberge um mich

der ſie zu einem Beete wies , ſeşte den Korb auf die gehäuft. Ich ſoll wohl die Blumenkohlfee ſein ,

Erde, beugte ſich nieder, nahm ein Meſſer zur Hand Monſie'ır Ringler? " Sie ſah ihn verſchmißt an .

und ſchnitt , nachdem ſie ſorglichſt die Auswahl ge:
„ Eine Fee iſt Sie!" antwortete er mit gepreßtem

troffen , einige Blumenkohlköpfe ab. Dann richtete
Tone.

ſie ſich auf, hielt den Rorb empor, legte das Meſſer
„ Das fand noch niemand. Nicht einmal Seine

in denſelben und ordnete mit Aufmerkſamkeit das
Durchlaucht. Der nennt mich ſeinen petit ange. —

gewonnene Gemüſe. Ades dies that ſie mit einem
Wil Er das in Porcellain machen ?"

Liebreiz und ſo gefälligen Bewegungen, daß man es

wohl begreifen konnte , wenn Ringler dieſe leßte
„ Später vielleicht.“

Stellung, die er ſeit mehreren Tagen beobachtete, im
„ Laß Er's nur nicht ſo abſcheulich ſchmußig und

Gebilde feſthielt.
grau ! Wie ſieht mein Geſicht aus ? ! Fidonc! Er

Doch war es die Liebe zu ſeinem Werke allein ,
muß die Figur hübſch bunt bemalen . Ich bitte ge

die ihn jeßt ſo bewegte ? Glänzten nicht ſeine Augen ,
| fälligſt um recht friſche, rote Wangen . Er bemerkt

belebte ſich nicht das Antliß , ſchien er nicht das Ab:
ia , daß ich ſolche wirklich beſige. Lache Er nicht,

bild über der Perſon , die es hervorrief, vergeſſen zu
Monſieur Ringler ! Ich ſchminke mich nicht, wie es

haben ?"
die Damen bei Hofe thun !“ Sie ſchwang ſich plößlich

Das Mädchen machte ſich auf den Rückweg und
auf die Mauer und beide ſaßen ſich nun gegenüber.

kam bei Ringler vorüber , der ſie noch immer mit Die Soldaten im Hofe machten ſehr verblüffte

entzüdten Blicken anſtarrte. Geſichter, als ſie ein Frauenzimmer auftauchen ſahen ;

Sie ſtußt, will ihren Weg fortſeßen , bleibt je: da jedoch ein ſolcher Fall in ihrer Inſtruktion nicht

doch ſtehen , betrachtet erſtaunt den Bildhauer, geht vermerkt war, ſo ſchwiegen ſie und warteten ab , was

auf die Mauer zu und ruft in die Höhe : „ Ich ſehe weiter geſchehen würde.

Ihn nun ſchon öfters an derſelben Stelle . Wer iſt ,,Sind die Wachen Seinetwegen da ?"

Er denn ?" „ Ja . Seine Durchlaucht fürchtet , daß ich ent

„ Ich heiße Ringler ," erwiderte dieſer errötend. wiſche." Ringler ſtellte die Gruppe beiſeite .

„ Ringler ? — Iſt Er etwa der Arkaniſt ?" „ Wil Er das ?"

„ Ja. Man nimmt mich für ihn .“ „ O nein . Namentlich jept nicht , nachdem ich

,,Macht Er dort oben Porcellain ?" ſo gute Geſellſchaft gefunden habe.“

„ Kennt Er denn ſo fürchterliche Geheimniſſe ?"

„ Was thut Er dort ?" „ Man glaubt es ."

Ich modelliere." Woher iſt Er?"

„ Was iſt das? " Ringler zögerte mit der Antwort, aber ein Blick

,, Ich forme aus Thon." in das freimütige Antlig der Fragerin belehrte ihn,

„ Was formt Er?" daß ſeine Scheu grundlos wäre und lächelnd ent

gegnete er : „ Da mein ſchönes Modell Teilnahme

„ Mich ?" für mich zeigt, ſo will ich Ihre Wißbegierde befrie

digen . – Erzähle Sie nur nichts dem Fürſten , das

„ Zeig ' Er 'mal." — Das hübſche Kind ſeşte den könnte mir ſchaden. – Ich bin aus dem Nahethal.

gefüllten Rorb auf die Erde. In Oberſtein ſtand meine Wiege."

„ Hier." – Ringler langte das Brett vorſichtig „ Leben Seine Eltern und hat Er Geſchwiſter ? "

hinunter, aber das Mädchen konnte dasſelbe nicht „Mein Vater iſt tot, Geſchwiſter beſiße ich nicht.“

erreichen . ,,Ach , wie iſt Er glüdlich ! Er hat eine Mutter!"

„ Wart' Er," ſagte ſie , flog davon und kam „ Sie ſagt das ſo traurig.“

„ Nein .“

„ Sie.“

„ Ja.“
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üße!"

„ Weil ich keine Eltern habe. Ich war vier und im Einpflanzen die Erde fein befeuchtet, die

Jahre alt, als ſie ſtarben .“ Blätter kann man oben ein wenig abſtüßen , jo wächſt

„ Sie iſt die Kammerjungfer der Fürſtin , nicht er den ganzen Winter , und ob es ſchon faſt nichts

wahr?" an der Blumen hat , wenn er eingeſeßt wird , ſo iſt

„ Weiß Er das nicht ? Außer mir und dem er doch nicht zu verwerfen , ſondern wird ofte am

Gartenperſonal darf niemand dieſen geheiligten Bo beſten , muß man nur fleißig acht haben , daß er nicht

den betreten ." faule , ſondern die faulen Blätter ablöſen , und ſo

„ Die Fürſtin iſt wohl gütig gegen Sie?" er zu dürre, begießen , doch nur bei der Wurzel.' –

„ Ja, das iſt ſie. Und weiß Er warum ?" So — ießt fennt Er mein Arkanum , nun ſage Er

„ Weil Sie ihre Güte verdient,“ erwiderte Kingler mir das Seinige." — Sie nahm den Hut vom Kopfe

mit Wärme, „ weil Sie ſtets heiter, ſtets aufmerkſam , und wehte ſich mit demſelben, wie mit einem Fächer,

ſtets liebenswürdig iſt ! D , es iſt ein Glück, ein Kühlung zu .

Weſen , wie Sie iſt, um ſich zu haben !" „ Mein Arkanum ? – Wenn ich doch ein ſolches

„ Woher kennt Er mich ſo genau ? Wir ſprechen

heute zum erſten Mal mit einander, und da hat Er „ D , wie iſt Er zurüdhaltend! Das finde ich ab

in der kurzen Zeit das alles ſchon an mir entdedt? ſcheulich von Ihm ! – Er hörtmein Lebenselerir ruhig

– Nein , mein Herr Arkaniſt, bei Hofe nüßen die an , und jeßt will Er mir nicht ſagen , wie man

beſten Eigenſchaften zu nichts , wenn es nicht noch Porcelain macht? ! Er traut mir nicht , Er fürchtet,

etwas anderes giebt, was die hohen Herrſchaften daß ich plaudere , Er hält mich für ein Plapper

an uns feſſelt. Er wird das noch erfahren , wenn mäulchen , wie al die Damen und auch die Herren

Er erſt längere Zeit hier verweilt. Glaubt Er, daß bei Hofe ſind. Oder meint Er etwa , daß ich nichts

ſich der Fürſt um Ihn kümmern würde – und wäre davon verſtehe? da irrt Er, Monſieur Ringler. Merk

Er auch der beſte, der bravſte Menſch von der Welt, Er's wohl: ich bin aus einer Hafnerfamilie . In

--- und ich halte Ihn für brav, - Er hat ſo liebe Rouen erblickte ich das Licht der Welt, wo mein Vater

Augen , – daß ſich der Fürſt all die Mühe geben in einer großen Fayencerie thätig war. Alſo eigent:

würde, beinahe ſeine ganze Armee , - er hat nicht lich bin ich eine Franzöſin ; aber Er kann mich doch

viel mehr Soldaten , als die da unten – “ unter: als Landsmännin betrachten , denn bald nach meiner

brach ſie ſich flüſternd und lachend — „ beinahe die Geburt zogen die Eltern nach Kaſſel. Dort wurde ich

ganze ruhmvolle Armee Seinetwegen auf die Beine | nach deren Tode von einem Brudermeines Vaters er:

bringen würde , wenn Er nicht das Arkanum hätte , zogen , der ebenfalls vafner war. Ich weiß genau,

wenn Er nicht Porcellain machen könnte ? - Nun , mein wie man brennt und beſchmelzt und bemalt, nämlich

Herr Arkaniſt, auch ich beſiße ein Arkanum — ja ! — den Thon, der nicht durchſcheint. Aber wie man es

ein unfehlbares , durch welches ich mir die Neigung mit dem Porcelain anfängt, das weiß ich nicht und

Ihrer allerchriſtlichſten Durchlaucht für lange Zeit ges möchte es doch ſo gern erfahren .“

ſichert habe, vielleicht für immer, wenn es der Himmel „ Da ich jeßt Arkaniſt bin , ſo möchte ich's auch

beſchloſſen haben ſollte , mich zeitlebens bei ihr zu gern erfahren , wenn es mich ſonſt auch nicht viel

belaſſen . Ich ſehe es ihm an , Er iſt neugierig , Er kümmert,“ bemerkte Ringler mit Humor.

möchte mein Arkanum gern kennen lernen . Und da „ Er ſpottet mich aus ! – Nun gut — ſo laß

Er hübſch fleißig war, ein ſo reizendes Konterfei von Er's. – Ah!" – Sie freiſchte erſchrocken auf und

mir gemacht hat und — nun — weil Er jo liebe Augen rief : „ Hörte Er nichts ? -- Hier dicht bei uns ? -

hat, – ich glaube, ich habe Ihm das ſchon geſagt, — Es ſprang jemand von der Mauer !" Behende richtete

To will ich ihm mein Arkanum anvertrauen . Aber — " . ſie ſich auf und war ſchon wieder auf der Leiter .

ſie legte den Finger auf den Mund — „ tiefſtes Ge Auch Kingler fuhr empor: „ Ich hörte es. War

heimnis !" Nun rüdte fie ganz nahe an Ringler es ein Gartenarbeiter, der uns erſchreden wollte ?"

heran und ſprach leiſe und mit ichelmiſcher Miene : „ O nein , — was hätte der auf der Mauer zu

„,Nachdem er gemaſchen , ſo brühe ich ihn in Salz- / thun ?!"

waſſer ab , ſeihe ihn ab und waſche ihn in kaltem „ Wer kann es ſonſt geweſen ſein ? -- Wir wer

Waſſer aus, thu ihn in einen Tiegel , thu Ingwer , | den ja ſeben .“ – Er rutſchte die Mauer entlang und

Muskatenblüte, friſche Butter und Fleiſchbrühe da: wendete ſich ſchnell dem Teile derſelben zu , der ent:

ran , auch ein wenig Mehl eingebrannt und laſſe es jernter vom Küchengarten der Fürſtin lag.

kochen .“ Doch die Soldaten im Hofe mißverſtanden

Ringler lachte laut auf. Ringlers Vorhaben ; ſie eilten herzu und der eine

„ Das iſt der — " der pflichitreuen Vaterlandsverteidiger rief, indem er

,, Pſt! – Nicht ausſprechen den ehrwürdigen das Gewehr auf den Bildhauer anlegte : „ Halt!

Namen ! - Die Soldaten haben lange Ohren ! - | Noch eine Bewegung und ich ſchieße!"

Das iſt das Süppchen Ihrer Durchlaucht, das iſt | Die Kammerjungfer ſchrie laut auf und verbarg

das Adheilmittel. — Und jeßt Rezept Nummer zwei, / das Geſicht in den Händen .

ſo deutlich geſchrieben ſteht in meinem Zauberbüchlein : Ringler hielt inne und ſagte mit großem Gleich

, Dieſen kann man den ganzen Winter durch haben, mut zu dem Soldaten : „ Schieß Er lieber nicht.

wenn man ihn bei Zeiten , ehe er frieret , mit der Ich will nicht entfliehen . Laß Er den Hahn nur

Wurzel aus der Erden nimmt, und in halb Sand in Ruh. Warum feßt Er das Frauenzimmer in

und halber Erden pflanzet, jo tief bis an die Blätter , | Schrecken ?“ Er kletterte zurück an den früheren

belaffer mein Arkanum, eins o
reizeribet jo liebe

uger
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Lejen.
sen Hut auf,

Plaß und der mutige Krieger ſenkte etwas verwirrt daß die Soldaten Seinetwegen überflüſſig wären , —

die Waffe. dann könnte Er mich ja beſchüßen . – Will Er das

„ Zittert Sie für mein Leben ? Wie kommt das ? thun ?"

Sie kennt mich erſt ſo kurze Zeit.“ Ringler ſah ſie „ Wie gern möchte ich Sie beſchüßen ! Bis an

forſchend an und ſuchte, da ſie nicht ſprach , in ihren das Ende Ihrer Lebenstage ! Die Durchlaucht traut

Blicken eine Antwort zu leſen . mir nicht, mein Wunſch wird nicht in Erfüllung

Aurore Gerville ſekte verlegen den Hut auf, gehen .“ Er ſagte dies tief traurig und ſie ſenkte

neſtelte an dem Bande desſelben und entgegnete verwirrt das Köpfchen.

endlich leiſe : „ Wie es kommt, daß ich — Er hat „ Er wird beim chineſiſchen Feſt ſein , das der

ſo liebe _ " dann ſchwieg ſie wieder . Nach einer Fürſt Jhm zu Ehren giebt," meinte ſie nach einer

Pauſe flüſterte fie: Ich glaube, ich habe Ihm das Weile. Benuße Er doch die gute Laune, die Sere

ſchon geſagt." niſſimus an jenem Abende ſicher beherrſcht und

Ein Strahl aus dieſen lieben Augen belohnte petitioniere Er um Seine Freiheit.“

das holde Kind. Einen Jubelton hätte Ringler aus „ Ein Feſt mir zu Ehren ? ! — Um Gotteswilen !

ſtoßen mögen , ſo freudig, ſo jauchzend , daß die Sol Scherzt Sie ?"

daten , die Arbeiter , die ganze Reſidenz mit Sere: „ Ich ſcherze nicht. Die Einladungen an den

niſſimus an der Spiße, zuſammengelaufen wären und Hof ſind ſchon ergangen . Der Fürſt äußerte ver :

erſtaunt gefragt haben würden : Herr Arkaniſt, hat ſchiedentlich, er gäbe das Gartenfeſt um die Ankunft

Er ſeinen Verſtand noch ? jeines berühmten Arkaniſten Ringler zu feiern ."

Er bezwang ſich jedoch und ſagte mit faſt gleich „ Mir ſchwindelt ! – Welche Verwirrung ! – D ,

gültigem Tone, dem man die innere Erregung aber wenn ich Ihr alles ſagen dürfte ! Ich werde mich

anhörte : „ Ein Menſch lief die Landſtraße entlang.

Ein kleiner Menſch , - er hinkte , wie mir ſchien . erſcheinen zu müſſen !“

Vielleicht wollte er uns noch länger belauſchen und I „ Laß Er das hübſch bleiben ! Weiß Er, daß

iſt von der Mauer geſtürzt. Es war ſonſt niemand ich auf Befehl Seiner Durchlaucht in chineſiſchem

zu ſehen ; dieſer Weg hier iſt ſo wenig belebt, wer Koſtüm tanzen werde ? Iſt Er gar nicht neugierig,

kann das geweſen ſein ?" das zu ſehen ? Er traut mir wohl nichts zu ?"

,,Das war der buckelige Uhrmacher Wenninger, „ Ich erinnere mich , daß der Fürſt davon ſprach .

ich zweifle nicht daran ,“ erwiderte Aurore mit Be: Wil Sie meine Meinung offen hören ? “

ſtimmtheit. „ Worüber ?"

„ Der ,en relief“ ?" „ Über Ihren Tanz vor dem verſammelten şofe.

,,Kennt er dieſen Scherz Seiner Durchlaucht Überlaß Sie das lieber den adeligen Fräuleins,

bereits ? – Seit Monaten verfolgt mich das kleine dieſe feßen ſich über manches hinweg, was für uns

Ungeheuer. Anfangs war ich freundlich gegen ihn , | Bürgerliche nicht paßt. Ich möchte Sie gern tanzen

er dauerte mich , denn er blidte immer ſo trübſelig jehen , es gäbe gewiß wieder ein Vorbild für meinen

drein . Dann wurde er keder , ſprach von Liebe, ja Modellierſtab ab , aber wenn ich daran denke , daß

von Liebe, Herr Arkaniſt , und ſchließlich inachte er ſo viele Gecken Sie mit lüſternen Bliden begaffen ,

mir einen förmlichen Antrag. Ich wies ihn ab. dann – Sie iſt mir doch nicht böſe – dann will

Nun beſtürmte er mich mit Geſchenken . Uhren , ich auf dieſes Schauſpiel verzichten ."

Schmuckſachen und dergleichen brachte er mir , ich Aurore ſah ihn mit großen Augen erſtaunt an .

nabm natürlich nichts davon an und bat ihn auch , „ Herr Arkaniſt,“ rief ſie, „ ich würde die Hände

ſich doch ferner nicht um mich bemühen zu wollen . zuſammenſchlagen , wenn ich nicht fürchten müßte ,

Er ließ jedoch nicht nach mit ſeinen Bewerbungen , ſtrads von der Leiter zu fallen ! Herr Arkaniſt, ich

und da ich ihn unfreundlich behandelte , lauerte er glaube , Er iſt eifer -

mir eines Tages auf, als ich aus dem Küchengarten Sie unterbrach ſich plößlich erſchrocken und

kam , umfaßte mich und wollte mich durchaus füſſen . wendete verlegen den Kopf dem Rüchengarten zu.

Ich ſchrie um Hülfe , Arbeiter kamen , der Budlige „ Ich muß fort, Monſieur Ringler ,“ ſtotterte ſie, „ die

lief davon und ſeitdem hat er es nicht gewagt , mit Fürſtin will das Süppchen haben. Ich plauderte

mir zu ſprechen. Aber auf Schritt und Tritt geht ſchon zu lange mit Ihm ,“ – ſie ſtieg eiligſt die Sproſſen

er mir nach , ſo daß ich , wenn ich den Blumenkohl hinunter — „ viel zu lange. Was werden die Gärtner

bolte , einen Diener aus dem Schloſſe zu meinem denken ? und die Armee Seiner Durchlaucht, ich habe

Schuße mitnehmen mußte. Ich unterließ es ſpäter, mich gar nicht von ihr empfohlen .“ Nun war ſie

mit dieſer Wache auszugehen, da ich Wenninger nicht | unten angelangt, nahm ſchnell den Korb auf, blieb

mehr bemerkte. Er ſcheint jedoch ſeine Abſichten einen Augenblick ſtehen , als wenn ſie etwas in die

noch nicht aufgegeben zu haben , wie wir ſoeben ge Höhe ſprechen wollte , beſann ſich jedoch , fnirte und

ſehen . Ach, es iſt ſchauderhaft!" Aurore ſprach mit lief davon .

unterdrüdten Thränen . „ Ich brauchte Ihrer Durch „ Auf Wiederſehen , Jungfer ! Auf baldiges

laucht ja nur ein Wort zu ſagen und ich wäre von Wiederſehen !" rief ihr Ringler nach . Sie ſchien es

dem Menſchen befreit ; er würde dann große Un- | nicht mehr zu hören und näherte ſich ſchon dem Aus

annehmlichkeiten davon haben , vielleicht würde man gange des Küchengartens.

ihn gar arretieren , und ich trüge die Schuld . Sage Der Bildhauer verwünſchte den Einfall , ihr

Er doch dem Fürſten , daß Er nicht entfliehen wolle, / wegen des Tanzes Vorſtellungen zu machen , denn er
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meinte , daß dies die Veranlaſſung geweſen wäre,

deretwegen ſie die Unterredung mit ihm abgekürzt

hätte. Er nahm die Thongruppe zur Hand und be

trachtete das Bild , da ihm die Perſon entſchwunden .

Plößlich hörte er Aurores Stimme. Er blickte

nieder . Da ftand ſie auf der nämlichen Stelle, die

ſie ſoeben verlaſſen , und der Gemüſekorb zu ihren

Füßen . Er war ſo in den Anblick ſeines Werkes

verſunken , daß er ihr Zurüdkommen nicht bemerkte

Das half. Sie ſeşte ſchleunigſt ihr Körbchen

beiſeite und blieb.

Und nun plauderten ſie nach Herzensluſt.

Sie erzählte vom Hofe und Ringler hörte auf

merkjam zu , denn bislang hatte er von dieſer ihm

gänzlich fremden Welt , in die das Geſchick ihn ge

führt, eigentlich ſo gut wie nichts vernommen . Zuerſt

fam natürlich der Fürſt an die Reihe, dann die

fromme Fürſtin , welche von dem unausſtehlichen

leiſer , ſchüchterner Stimme bei ſeinem Namen ange geleitet würde, zuleßt ſprach ſie von der Fürſtin

rufen hatte. Mutter, deren Daſein Ringler unbekannt war.

„ Jungfer , Sie ? Ich meinte , Sie wäre böje „ D , Monſieur Ringler," antwortete Aurore auf

auf mich.“ ſeine erſtaunte Frage, „ Er kann zehn Jahre lang

„ Böſe ? – D nein ! — Weshalb ? Im Gegen - | in unſerem Schloſſe, das die Fürſtin Mutter eben:

teil, Er hat Urſache , mir zu zürnen . Er rief mir falls bewohnt, Sein Quartier aufſchlagen , — wenn

nach : auf Wiederſehen ! und ich habe nichts darauf man's Ihm nicht ſagt, oder wenn nicht ein Zufall

crwidert. Das war nicht ichidlich . Ich wollte Ihm Ihm die Anweſenheit der alten Dame verrät, Er

nun ſagen , daß -- daß ich — daß ich mich – Auf würde es nicht erfahren , daß die Fürſtin Erdmute

Wiederſehen , wollte ich ſagen , auf baldiges Wieder Juliane unter einem Dache mit Ihm hauſt."

ſehen ! Und was Er da über meinen Tanz bei Hofe Sie hatte während der leßten Bemerkungen ,

bemerkte , wollte ich ſagen , ſo hat Er ganz recht, die den Hof betrafen die Leiter erſtiegen und befand

ganz recht; nur diesmal muß ich gehorchen , da es ſich, wie beim Beginn der ganzen Unterredung, wieder

Befehl des Fürſten iſt ; aber zum leßten Mal, darauf dem Bildhauer unmittelbar gegenüber .

kann er ſich verlaſſen ; ich werde Durchlaucht bitten , „ Iſt denn die Fürſtin Mutter ſtets krank oder

nicht wieder ein ſolches Verlangen an mich zu ſtellen . To alt , daß ſie ihre Gemächer nicht mehr verlaſſen

Wenn ich ſonſt noch etwas geplaudert habe , wollte kann ? "

ich Ihm ſagen , was thöricht war, wenn ich zum Bei „Sie iſt nicht krank und obgleich bereits achtund:

ſpiel von Ihm verlangte, Er ſolle mir Sein Arkanum ſiebzig Jahre alt, noch immer ſehr rüſtig . Sie geht

herſagen , ſo möchte ich bitten , mir zu verzeihen , es auch aus , aber niemals am Tage; dann ſchläft ſie .

war unbedacht von mir , ich weiß es. lind – das Wenn die Dunkelheit eingetreten , kommt ſie zum

war's , was ich ſagen wollte.“ Sie faßte mit je zwei Vorſchein . Ihre ganze Umgebung, die übrigens nur

Fingern , die Arme im Bogen weit ab haltend , ihr aus wenigen Perſonen , einer Kammerfrau und zwei

Kleid vorn und in Hüftenhöhe, machte eine tiefe, Dienern beſteht, muß es ebenſo halten . Am Tage

ſteife , hofmäßige Verbeugung und war im Begriff iſt der Flügel des Schloſſes , den ſie bewohnt, dicht

wieder zu gehen . verhängt, kein Lichtſtrahl darf durch die Fenſter

Aber ſo leicht kam ſie diesmal nicht fort. ins Innere dringen , die größte Ruhe herrſcht dort.

Ringler war entſchloſſen , das Beiſammenſein So treibt ſie es ſchon ſeit vielen , vielen Jahren ,

mit Aurore nicht gutwillig aufzugeben. Die Ver- man ſagt ſeit der Geburt ihres einzigen Kindes, des

legenheit , die ihn beim unverhofften Geſpräch mit jeßt regierenden Fürſten . Und der Grund eines

ihr ergriff, ſchwand jeßt. ſolchen ſeltſamen Beginnens ? Ich kenne ihn nicht.

Er forderte ſie daher auf, zu bleiben und als Niemals habe ich etwas Gewiſſes darüber in Er:

ſie zögerte und das Süppchen vorſchüßte , fragte er , fahrung bringen können . Am Hofe weiß man nichts ,

welche Bewandtnis es mit dieſer ungewöhnlichen und was man in der Stadt flüſtert iſt Thorheit.

Menge Blumenkohl hätte. Aurore berichtete von Dort nimmt man an , fie ſei wahnſinnig geworden ,

der Leidenſchaft der Fürſtin und daß ſie die Pflicht nachdem ſie den Fürſten , ihren Gemahl, vergiftet

zweimal täglich in den Gemüſegarten brächte, um habe. Daß erſteres nicht richtig iſt , davon habe ich

die Köpfe zu ſchneiben , die dann immer friſch zur mich ſelbſt überzeugen können. Ich denke noch mit

Verfügung ſtänden . Schreden daran , - es war im Anfang meines Hier

Dieſe Erklärung gab Aurore haſtig , das Körbchen ſeins, es ſind jeßt drei Jahre her, ich kam als fünfzehn

am Arm , jeden Augenblick bereit, davon zu eilen . jähriges Mädchen zur Fürſtin , — Er ſieht alſo Herr

Ringler bat inſtändigſt, ihn noch nicht zu ver: Arkaniſt, wie fürchterlich alt ich ſchon bin , -- die

laſſen und ſie verſicherte wiederholt, der Dienſt bei Fürſtin war krank und ich hatte einen Teil der Nacht

Ihrer Durchlaucht triebe ſie dazu . wachend an ihrem Bette zugebracht; ich wollte mich

Als er ſah, daß keine Überredungskunſt ſie in mein Zimmer und zur Ruhe begeben , da ; eine

feſſeln könne, verſuchte er das Äußerſte und rief : Kammerfrau der Fürſtin mich auf meinem Poſten

„ Gut, Jungfer , wenn Sie geht, ſo ſpringe ich von am Krankenlager abgelöſt hatte. Ich durchſchrift den

der Mauer in den Garten , die Krieger werden an Korridor und es fielmir nichtweiter auf, daß alle Gän

eine Flucht glauben und auf mich feuern . Wenn | ge hell erleuchtet waren , obgleid, es bereits vier Uhr

ich dann mein junges Leben auf dem Felde des morgens war, ich meinte , dies geſchähe der franken

Blumenkohls aushauchen muß , - wer trägt die Fürſtin wegen , die den Beſuch von Ärzten erwartete.

Schuld ?" Es war eine kalte Winternacht , ich fror, und müde

Fairftin wegen, die meinte, dies geſchäire
its

vier Uhr
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und abgeſpannt beeilte ich mich , mein Zimmer zu derungen der fürſtlichen Mutter und geht dieſer aus

erreichen . Plößlich ſehe ich am Ende des langen dem Wege, weil erſtens Sereniſſimus einen Befehl

Ganges eine Frauengeſtalt auf mich zukommen , die erlaſſen hat, die Fürſtin Erdmute Juliana nicht zu

mir zu winken ſcheint. In der Meinung, es ſei eine ſtören und zweitens deren Gegenwart den Hofleuten

Dame der Fürſtin , die ſich nach deren Befinden er : unheimlich wäre. Man jagt nur ſpottend: andere

kundigen wolle, bleibe ich ſtehen . Die Geſtalt kommt Schlöſſer haben weiße Frauen , die tot ſind, und wir

näher , tritt an mich heran und ich blicke in das haben eine ſchwarze Frau, die lebt. Bedenke Er doch,

bleiche Antliß einer Greiſin ; ſchneeweiße, ungepuderte daß es ſchon ein Menſchenalter her iſt , ſeitdem die

Haare quellen aus einem ſchwarzen Schleier hervor, alte Fürſtin ſich zurüdgezogen hat. Es giebt aus

der ihr Haupt bedeckt ; ein ſchwarzes Sammetkleid jener Zeit kaum jemand bei Hofe, der ſie kannte, der

und ein dunkler Pelz , nach einer Tracht gefertigt, mit ihr in Berührung kam . In der Stadt erinnern

deren ich mich nicht erinnerte, umwallen ihren Körper. / ſich allerdings noch einige der Fürſtin , als ſie als

So wenig wie Er jeßt, Herr Arfaniſt, hatte ich damals ganz junge Frau hierherkam , und fabeln das tollſte

eine Ahnung, daß es noch eine Fürſtin Mutter gäbe, Zeug von ihr , aber man hat ſich auch dort ſchon

ich wußte alſo nicht, wer die Dame ſei, die nun mit daran gewöhnt, nicht an ſie zu denken und ihre An:

ſtolzem Tone fragte , ob ich im Dienſte der Fürſtin weſenheit zu vergeſſen ."

Eleonore ſtände. Auf meine bejahende Antwort Ein ausdrucksvolles Räuſpern, das wir im Ver

wünſchte die Dame Näheres über das Befinden laufe dieſer wahren Geſchichte ſchon einmal vernahmen ,

meiner Herrin zu erfahren . Ich berichtete , was ich ließ plößlich die kleine Gerville zuſammenfahren und

gehört und was mir ſchien . Sie ſchwieg einen Augen Ringler erſtaunt nach der Richtung blicken , aus der

blick , betrachtete mich prüfend und ſagte endlich : es ertönte .

,Weiß Sie wer ich bin ?' — , Nein erwiderte ich . - Gleich darauf ſagte eine ſtrenge und patyetiſch

þat Sie morgen nachtwiederum die Wache und zu der- klingende Stimme: „ Ihre Durchlaucht erwarten Sie ,

ſelben Zeit ?' , Ja.' ,So erwarte ich Sie hier an Jungfer."

derſelben Stelle , damit Sie mir Nachrichten über Der Herr Schloßprediger Balzius ſtand hinter

den Verlauf der Krankheit Ihrer Durchlaucht mitteile. dem Lattenzaun auf der Landſtraße und ſah ver

Ich verbiete Ihr jedoch , irgend jemand , auch nicht wundert auf die beiden jungen Leute.

der Fürſtin Eleonore, zu erzählen , daß Sie mit mir Aurore hatte ſich von ihrem Schređen noch nicht

geſprochen . Ich bin die Mutter des regierenden erholt und Ringler wußte nicht, wer der lange Menſch

Fürſten . Damit ließ ſie mich ſtehen und ſchritt geräuſch mit dem ernſten Geſicht, in dem ſchwarzen Sammet

los und mit aufrechter Haltung über den Gang, anzug, mit der blendend weißen Wäſche und dem

bis ſie meinen erſtaunten Blicken entſchwand. In Stoce in der Hand wäre, als dieſer wiederum be

der folgenden Nacht, zur nämlichen Zeit erſchien ſie merkte : „ Jungfer, was macht Sie dort oben ?"

wieder und hörte meinen Krankheitsbericht an ; in „ Ich ? _ “ erwiderte die Kammerjungfer ſtotternd,

der dritten Nacht ebenfalls ; allein ich hatte mich be- „ ich – ich – ſchneide Blumenkohl.“

deutend verſpätet, da die Fürſtin Eleonore meine „ Auf der Mauer ? " fragte Balzius ironiſch .

Anweſenheit weit länger als ſonſt erheiſchte. Als ich „ Ich werde Durchlaucht bitten , das Gemüſe ſtußen

ſchließlich kam , erwartete mich die Fürſtin Mutter zu laſſen , auf daß es nicht ſo hoch und üppig ins

hereits mit großer Ungeduld und fuhr mich zornig Kraut ſchieße."

an . Ich entſchuldigte mich mit meiner Pflicht am Aurore flüſterte Ringler „ nachmittag !" zu , glitt

Krankenbette und gab ihr Kunde von dem Ausſpruch die Leiter hinunter, nahm ihren Korb und verſchwand

der Ärzte, die die Schwiegertochter aus aller Gefahr durch die Gartenpforte , indem ſie Balzius mit einem

und der Geneſung entgegengehend gefunden hatten . Knire beehrte, den dieſer durch keine Begrüßung er

Die alte Fürſtin verſekte, daß ſie nun keine weitere widerte .

Mitteilung von mir erwarte , ergriff meine Şand Der Schloßprediger muſterte mit ſcharfem Blick

und ſtegte mir einen koſtbaren Ring an den Finger , | den Bildhauer, und dieſer ſchickte ſich an , die Be

ſo koſtbar, daß er für mich nicht paſſend erſcheint trachtung ſeinerſeits ebenſo herausfordernd zu er

und ich ihn deshalb niemals getragen habe. Während widern , er wurde jedoch durch einen Soldaten unter :

die greiſe Durchlaucht noch vor mir ſtand und mir brochen , der ihm die Mitteilung machte, das Mittag

mit freundlichem Lächeln über das þaar ſtrich, drang eſſen ſei angekommen und im Hauſe aufgetragen .

ein Strahl der Morgendämmerung durch ein Fenſter Ringler nahm daher die Thongruppe in den Arm ,

des Ganges, das auf den Garten ſah. Die Fürſtin ſtieg von der Mauer und ging zu ſeinem Mahl,

erbebte plößlich , ihre Augen ſchloſſen ſich , ſie ſtieß während Balzius den eingeſchlagenen Weg fortſette .

mich haſlig zurück und wie fliehend eilte ſie verhüllten Die Landſtraße, welche der Schloßprediger ver

Hauptes ihren Gemächern zu. Seitdem habe ich folgte , wurde von ſchlanken Pappeln eingefaßt, die

ſie nicht wiedergeſehen und auch nichts von ihr gehört." der Fayencefabrik gegenüber einen Durchblick auf

„ Es iſt doch ſeltſam ,“ meinte Ringler , „ daß Felder und Wieſen gewährten . Auf der andern

die Hofgeſellſchaft nichts Näheres über dieſe merk: Seite, unmittelbar an der Straße, lagen die im Be

würdige Erſcheinung wiſſen ſollte . Vielleicht ſcheut liße einiger Bürger der Reſidenz befindlichen Gärten

man ſich nur, davon zu ſprechen ." und, ungefähr eine Viertelſtunde entfernt, ein Wäld

„ Nein , Monſieur Ringler , man weiß in der chen , das früher Seiner Durchlaucht dem regierenden

That gar nichts . Man kennt die nächtlichen Wan- Fürſten gehörte, jeßt aber ſeit mehreren Jahren von
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Jabreries ein kleines

jeßen. ter
šaltung

fürbnbol er

dieſem der Stadt zum Geſchenk gemacht worden war zwei Reiter , ein Herr im Jagdanzug und ein Reit:

und den Einwohnern als Spaziergang und Erholungs knecht, an ihm vorüber .

ort diente. An Sonn - und Feiertagen erfriſchten ſich Der Herr beinmt etwas weiter aufwärts den

dort die Ehrſamen jeden Alters , Standes und Ge: Lauf ſeines Pferdes und übergiebt dasſelbe dem

ſchlechts , an Berkeltagen jedoch konnte die arbeitſame Diener ; dieſer reitet langſam die Straße entlang,

Bevölkerung nur durch beſonders ſchöne Sommer während der Herr das Wäldchen betritt. Der Weg

abende ins Gehölz gelockt werden . ſcheint ihm nicht unbekannt, er zögert nicht bei der

Jeßt, um die Mittagsſtunde, waren Landſtraße Wahl ſeiner Schritte und gelangt auch bald auf einen

ſowohl als auch Wäldchen völlig von Menichen ent: von hohen , von dichtbelaubten Bäumen umgebenen

blößt; ſelten unterbrach der Schritt eines Wanderers, Plaß, auf dem ihn eine verſchleierte Dame erwartet. Er

eines Bauern oder das Knarren eines Arbeitswagens eilt auf die Dame zu , füßt ihr die Hand und ſagt:

die Stille, die auf dieſer Gegend lagerte. „Sind Sie es wirklich Walpurgis ? Ich hielt es für

Es war gerade zwölf Uhr. möglich, Sie nicht anzutreffen . Wie entſchlüpften Sie

In dem Städtchen aß man um dieſe Zeit zu den Späheraugen ?"

Mittag. „ Sie kennen die Lage der Dinge nicht, die nach

Bei Hofe tafelte man um ein Uhr, und der Ihrer Entfernung eintrat, Adalbert," antwortete die

Schloßprediger , welcher troß ſeiner fünfundvierzig Dame mit verhaltenem Ton. „ Es ward mir nicht

Jahre unverheiratet war und in der Nähe des jo ſchwer zu kommen , als Sie meinen."

Schloſſes ein kleines Häuschen beſaß , pflegte ſich um „ Ich kann mir alles recht gut ausmalen . Eine

zwei Uhr zu Tiſch zu ſeßen . ſtürmiſche Scene mit dem Fürſten , Ihrem Vater , die

Er ſchlenderte in aufrechter Haltung fürbaß , ſich meine tapfere Walpurgis mit Heldenſtärke ertrug;

von Zeit zu Zeit durch ein Prischen Spaniol er: die Fürſtin im Hintertreffen als drohende Anklägerin .

labend , das er einer äußerſt feinen und zierlich be: Alle Leute Ihrer Umgebung, denen man nicht traut,

malten Emaildoſe, einem Geſchenk der Fürſtin entnahm . werden entlaſſen und durch andere erſeßt. – Wenn

„ Uff!" Herr Balzius nimmt den Hut von Kopf ich bedenke, daß Sie alles aus Liebe zu mir erdulden

und hält einen Augenblick inne, um zu verſchnaufen . müſſen — " .

Welch ein heißer Tag ! Wie dumpf und ſchwül die „ Halten Sie ein !“ unterbroch ihn die Prin

Luft! Die Sonne ſendet glühende Strahlen auf | zeſſin . „ Sie malen mit grellen Farben ! Ich muß

die nach Regen ſchmachtende Erde hernieder . Der geſtehen , auch ich war auf ähnliches gefaßt und ich

Herr Schloßprediger bedeckt das Saupt wieder und ging entſchloſſen dem Invermeidlichen entgegen . Aber

ſchreitet weiter. es geſchah nichts , was mich betrüben konnte. Es

„ Ah ! Eine grauſame Hiße!" murmelt er , bleibt gab keine Scene mit dem Fürſten , feine Entfernung

vor einem Staket ſtehen und blidt mit Intereſſe in meiner Umgebung, — nur die Ihrige, Adalbert, —

den von dieſem umgebenen Garten . und ſie ſchmerzt inich am meiſten !" Sie löſte den

Ein Geräuſch ! Balzius wendet den Kopf nach Schleier von ihrem Haupte.

rückwärts . „ Täumeich ? Man quält,man peinigtSie nicht ? "

Er täuſcht ſich nicht. Ein Gefährt fommt von „ Nein , wie ich Ihnen ſagte. Man iſt miß

der Stadt her . trauiſch , man beobachtet, man horcht, das bemerke

Jeßt? Der Schloßprediger ſtrengt ſeine Seh- ich wohl, man tritt jedoch nicht offen gegen mich auf.“

kraft an , mit Erfolg , wie es ſcheint. „ Das iſt ſeltſam . So erfahren Sie denn , daß

Er lächelt zufrieden , langt das Döschen hervor, auch ich nicht von ungewöhnlichen Maßregeln be

greift mit dem Daumen und Zeigefinger der rechten richten fönnte , die man wider mich ergriffen hat.

Hand hinein , klappt den Deckel zu , läßt den Behälter, Weder ich noch mein Vater. Das Verhältnis des

der mit der Erſchaffung der Eva im Paradieſe ver leşteren zum Fürſten blieb das frühere ; Ihr durch :

ziert iſt, in die Taſche gleiten , hält den mit dem lauchtigſter Vater verrät mit feinem Wort, mit keiner

würzigen Tabak beladenen Daumen in Naſenhöhe, Miene, was ihn bewegt. Als mein Vater die Liſte

blidt noch einmal init wißbegieriger Miene auf die der zum chineſiſchen Feſte Einzuladenden vorlegte ,

Landſtraße, ſchnupft langſam und mit Behagen , geht ſtrich der Fürſt einige Namen , aber den meinigen

bebutjam auf einen ſchmalen Pfad, der zwiſchen zwei nicht. Wir wiſſen nicht, wie wir dieſes gleichmütige

Gärten hindurchführt, verbirgt ſich in dem dort üppig Benehmen erklären ſollen . Mein Vater wird plößlich

wuchernden Geſtrüpp und wird nicht mehr geſehen , zum Fürſten gerufen , den er ſoeben verlaſſen ; er er:

während er von ſeinem Beobachtungspoſten aus ganz wartet einen heftigen Auftritt, er ſieht ſich ſchon von

ungeſtört die erwünſchte Umſchau zu halten vermag. Vorwürfen überhäuft, er iſt bereit, die Dienſtentlaſſung

Es iſt übrigens kein Wagen , der ſich jept nähert, zu nehmen , - und was geſchieht? Durchlaucht kommt

ſondern eine von zwei Trägern in fürſtlicher Livree ihm auf das leutſeligſte entgegen und bemerkt lächelnd,

geführte Sänfte , an deren Fenſter die Vorhänge die Anweſenheit meines Vaters wäre durchaus nicht

zugezogen ſind. Noch kurze Zeit bleibt dieſe auf der unbedingt notwendig geweſen , der Übereifer eines

Landſtraße , dann biegt ſie in das Gehölz ein und Bedienſteten hätte ſie veranlaßt; da der Hofmarſchal

entſchwindet den Augen des Schloßpredigers. jedoch gekommen ſei, jo könne man ſich noch über

Hufſchlag von Pferden ertönt. verſchiedene Maßnahmen , das Feſt betreffend , ins

Balzius richtet ſich auf und ſpäht in die Ferne; Einvernehmen ſeßen. Mein Vater legt eine Anzahl

er duct ſich jedoch ſchnell, und gleich darauf ſauſen geſchnittener Steine vor, die ihm für den Fürſten
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überliefert ſind ; dieſer betrachtet die Gemmen, iſt von gänzlich unerwartet für mich, wird ein Prinz irgend

der Schönheit derſelben entzückt, beſpricht das Weitere eines ſouveränen Hauſes als Brautwerber bei şofe

über deren Ankauf und entläßt ſchließlich meinen er: erſcheinen . Die Rolle dieſes Unglücklichen iſt nicht

ſtaunten Vater mit der größten Freundlichkeit. — Und beneidenswert. Eine blöde Frau kann man nach

alles dies ereignet ſich faſt zur nämlichen Zeit , als Belieben hin - und herſchieben , mich nicht! Geiſtiger

man unſer Beiſammenſein in Ihrem Gemach ſo un : Tortur kann man mich unterwerfen , ich werde fie,

erwartet und ſo ſchroff unterbrach ; als man Ihren ohne mit der Wimper zu zucken , ertragen ! In ein

alten Tanzmeiſter , Monſieur Chaudal, hinauswies , Kloſter darf man mich nicht zerren , unſere Religion

als man mir einen Befehl des Fürſten , das Schloß duldet kein Grab für Lebende. Ich fürchte nichts

ungeſäumt zu verlaſſen , überbrachte, als die Fürſtin , für mich, – alles für Sie, Adalbert !"

Ihre Mutter, auf dem Gange mit triumphierendem „ Für mich ? Was kann mir geſchehen ? Ich

Blick an mir vorüberrauſchte und meinen ehrfurchts | habe meinen Austritt aus den Dienſten der General:

vollen Gruß nicht erwiderte ! Ich kann doch nicht ſtaaten angemeldet und gehe aufs Land ; ich bin uns

glauben , daß der Fürſt die Eröffnung Ihrer Mutter, abhängig . Mein Vater legt das Amt nieder, das

dic ohne Zweifel vorherging, gelaſſen aufnahm .“ ihm ſeit langem beſchwerlich fällt , und folgt mir."

,, Gelaſſen ? Nein . Wir müſſen den Charakter „ Welche Sorgloſigkeit! Ihre Güter zwar liegen

meines Vaters in Erwägung ziehen . Die unverhoffte nicht im Machtbereich meines Vaters , aber bis Sie

Nachricht trifft ihn wie ein Blißſtrahl; er gerät in dort ſein werden , iſt Ihr Aufenthalt hier; — meinet

furchtbaren Zorn ; nachdem dieſer jedoch geſdhwunden , wegen ſeßen Sie ſich der Gefahr aus, zu bleiben .

nachdem er mit Ruhe überlegt, kommt er zu anderen Jede Minute kann Ihnen den Verhaftsbefehl bringen .

Entſchlüſſen . Wie ſollte ich inir ſonſt ſein Benehmen Glauben Sie nicht, daß man zögern wird , wenn

erklären können ? Er iſt freundlicher als je gegen man die Notwendigkeit erkannt hat, gegen Sie ein

mich , er kommt jeßt häufiger als früher in meine zuſchreiten . Und was dann ?" .

Gemächer , aber nicht etwa aus Argwohn, das fühle „ Nein , nein , Walpurgis ! Jhr Edelmut will

ich wohl. Es iſt ihm peinlich , mir, wenn auch nur | mich als den Märtyrer unſerer Liebe erſcheinen

in Gedanken , wenn auch nur für kurze Zeit, unrecht laſſen, während Sie die allein Beklagenswerte ſind !

gethan zu haben. " Opfern Sie mir nicht alles ? Eine hohe Stellung,

„ Aber der Erbprinz, dem ich alles geſtand , den eine glanzvolle Zukunft, eine erlauchte Familie ! Was

ich ſo tief in mein Inneres blicken ließ ?" tauſchen Sie dafür ein ? Gar wenig ! Gedanken ,

„Mein teurer Adalbert, Sie müſſen wohl untur : die nur auf Sie gerichtet ſind , Gefühle , die nur

ſcheiden : der Fürſt iſt von Jhrer Neizung zu mir Ihnen gelten ! Ein Herz, – nichts weiter – ein

überzeugt, aber nicht davon , daß ich ſie erwidere, daß treues Herz, das Ihnen gehört, bis es ſtillſteht !"

ein Einverſtändnis zwiſchen uns herrſcht. Und die Er ſtürzte der Prinzeſſin zu Füßen und bedeckte ihre

Überredungskunſt meiner Mutter, ſo eindringlich dieſe Hände mit Küſſen .

auch geſprochen haben mag, war nicht imſtande, ihm Thränenden Auges zog ſie ihn empor und lehnte

eine andere Meinung aufzudrängen . Er kann ſich ſich an ſeine Bruſt.

nicht vorſtellen , wie eine Prinzeſſin einen Mann lieben „ Beſiße ich Ihr Herz, jo troje ich dem Geſchic !"

könne, der nicht als Prinz oder zum mindeſten als Flüſterte ſie. „ Ich kann dulden , leiden , – aber ich

ſouveräner Graf auf die Welt fam . Deshalb ſchließt kann nicht aufhören , Sie zu lieben !"

er Sie nicht vom Hofe aus; im Gegenteil, es ſchmeichelt Er legte den Arm um ſie und hielt ſie feſt

ihm , wenn Sie ſeine Tochter liebenswürdig finden . umſchlungen .

Er fürchtet nichts , denn er prüft mit dem Verſtand Minutenlang ſtanden ſie ſo und ſprachen nicht.

und nicht mit dem Gemüt." In den Baumkronen ſäuſelte ein Lüftchen , Sonnen

„ Die Zeit wird ihn belehren , wie ſehr er irrte," ſtrahlen koſten mit dem Laub und warfen zitternden

ſagte Herr von Frühling erregt. „ Wenn er es gehen Widerſchein auf den Erdboden .

läßt, wie es geht, ſo haben wir gewonnenes Spiel!" „ Ich darf nicht länger weilen, " ſagte die Prin

„ Frohloden Sie nicht zu früh ! Es iſt noch ein zeſſin endlich mit Unruhe und entwand ſich der Um

weiter Weg, eine Zeit voller Wirrſal, voller Kämpfe. armung.

Die Konvenienz, dieſes gräßliche Ungeheuer , ſteigt „ Weshalb ? Man wird Sie nicht vermiſſen ,"

drohend vor uns auf. Ihr opfert mein Vater alles, beſchwichtigte ſie Herr von Frühling. „Sie pflegten ſtets

ihr wird er auch mich zum Opfer bringen wollen . um dieſe Stunde eine Promenade zu unternehmen .“

Es iſt fürchterlich ! – Wenn er ein grauſamer , ein „ Nicht ohne Frau von Falkenſtein . Wenn ich

tyranniſcher Vater wäre, aber nein , er iſt der beſte, allein ausging, ſo blieb ich im Schloßgarten . Ich

der zärtlichte , der liebevollſte. Und dennoch ! Er ließ mich auch heute dorthin tragen , ſtieg aus, ging

fennt, er wünſcht, er begreift nichts anderes . So umher, während die Sänfte folgte. Bei der kleinen

heiratete ſein Großvater , ſein Vater, er ſelbſt, – ſo Seitenpforte im ſüdlichen Teil des Parks wies ich

wird ſein Sohn und ſo foll ſeine Tochter nach Über: die Träger an, mich ins Wäldchen zu bringen."

einkunft in die Ehe treten ." „ Frau von Falkenſtein iſt eine Dame von Ehre ,

„ Sie ſoll — " ſie wird nicht plaudern .“

,,Aber ſie wird nicht! - O , ich errate, was das „ Ich weiß es nicht. Ich ſagte Jhnen ſchon ,

Schidſal für mich aufſpart, es iſt nicht ſchwer in man beaufſichtigt mich nicht, aber man beobachtet.

dieſem Falle den Propheten zu ſpielen : eines Tages , | Und offen geſtanden , Adalbert , ich bin zu ſtolz, um
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Yaß Dinnen und Mein

Ilnd Tanz und Swalmein ,

jemand zum Mitwiſſer meines Geheimniſſes zu

machen .“ IV .

„Wann werden wir uns wiederſehen ? "

„ Ich kann vorläufig nichtwagen , ohne Begleitung
Graémücte ſo lange bei Rutul ſpeiſt

Bis ihr Junges ihr endlid den Kopf abreißt

das Schloß zu verlaſſen . Die Fürſtin hat überal
Sei wadyſam iu Geiſt,

ihre Kundſchafter, man würde ihr ſogleich Nachricht Nicht würfle zu dreiſt,

von meinem auffälligen Thun geben . Ich ſehe Sie

beim Feſte, nicht früher. Verſuchen Sie es dort, mir So find'it bu den Stein

Der Weifen allein .

im Gewühle mitzuteilen , wann wir uns hier wieder Shateſpeare, König Lear.

treffen könnten . Ich vermag nicht, etwas voraus zu

beſtimmeil, da ich nicht weiß , wie ſich die Dinge Hans Wenninger war krank. Nicht jo krank,

geſtalten , wie meine Eltern ſich fernerhin mir gegen daß er das Bett hätte hüten müſſen , aber doch ſo ,

über benehmen werden . Gelingt es Ihnen nicht, daß er zu Hauſe blieb. Er hatte ſich den Fuß ver:

mir unbemerkt und flüſternd die erſehnte Botſchaft leßt, – nicht verſtaucht, auch nicht gebrochen . Beim

zuzuraunen , ſo beſchreiben Sie ein kleines Blatt Hinabſteigen einer Treppe, die auf die Straße führte,

Papier. Achten Sie dann genau darauf, wohin ich
- wie er der Mutter erzählte.

meinen Fächer lege und ſchieben Sie das Billet unter
Die alte Frau bemühte ſich ſorglichſt in der

dieſen . Vor allem wünſchte ich auch zu hören , welches Pflege des ſchwächlichen Sohnes und vergaß faſi

Verfahren man gegen ſie einſchlägt. Aber ich be:
den Verdruß und den Kummer um dieſen.

ſchwöre Sie, ſeien Sie vorſichtig und halten Sie ſich Der Medikus , den man kommen ließ , konnte

zurück! Es ruben hundert Augen auf uns ! Ach, nicht als eine Leuchte der Wiſſenſchaft gelten , die

Adalbert, mir ahnt, wir ſprechen uns heute zum
Sache ging ſehr langſam vorwärts .

leßten Mal!" In heftiger Bewegung preßte ſie ihr
Und das war ſchade, denn Hänschen hatte keine

Taſchentuch vor das Geſicht.
Ruhe im Zimmer.

„ Verſcheuchen Sie die Traurigkeit , Walpurgis,
Zuerſt tam da ein Befehl Seiner Durchlaucht,

ich bitte Sie! Ich gebe die Hoffnung nicht auf, bis
der perſönlich wegen der Gemmen mit Wenninger

alles, alles verloren iſt ! Und ſoweit ſind wir noch
verhandeln wollte, und dann gab es noch etwas anderes,

nicht. Glauben Sie, daß ich mich nicht tapfer ver
was den Uhrmacher ungeduldig machte : das Feſt,

teidigen , daß ich den Kampf um Ihre Hand nicht
das ſogenannte chineſiſche.

mit dem Aufgebot all meiner Kräfte führen werde ?
Nicht als ob man ihn zu dieſem eingeladen

Meine leßte Zuflucht iſt der Prinz von Oranien .
hätte, ach nein , er war nicht hoffähig , man rechnete

Ich bin ihm wert, ich weiß es."
nicht einmal auf ſeine Mitwirkung als kaiſerlich

chineſiſcher Hofzwerg und Spaßmacher, eine Anſtellung,
„ Bauen Sie nicht auf irgend einen Prinzen !

die er wahrſcheinlich gar nicht ſo ſchlecht ausgefüllt
In dieſem Punkte halten alle feſt zuſammen . Wenn

haben würde. Nur ſchauen wollte er die Herrlichkeit
Sie auch die ſtärkſten Beweiſe von Zuneigung vom

gern , von der die Stadt ſchon im voraus ungemein
Erbſtatthalter empfingen , die Konvenienz erhebt

erbaut war, ganz ſchüchtern und im Hintergrunde.
das Haupt und verlöſcht den leßten Funken von

An dem koſtümierten Trubel , der dort vor ſich
Intereſſe für Sie ! Ich will mir noch wenige Minuten

gehen ſollte, lag ihm allerdings gar nichts , den konnte
abmüßigen , ergeben wir uns in den Laubgängen .

er entbehren . Aber es kanien jo allerhand Einzel
Dann laſſen Sie mich. Meine Sänfte erwartet mich

heiten ans bunte chineſiſche Lampenlicht, die die Neue
am Saume des Waldes , ich will ſie ohne Ihre Hilfe

begier Wenningers aufs äußerte reizten . Zum Erempel
beſteigen . Zögern Sie, bis ſie aus Ihrem Geſichts

ein zierliches, tanzendes Frauenzimmer , dann ein
freiſe gekommen iſt und kehren Sie dann zur Stadt

Herr Urkaniſt, den man invitiert hatte und der beim

zurück .“
Feſte Zeit und Gelegenheit finden könnte, ſich um

Herr von Frühling reichte ihr den Arm und beſagtes Frauenzimmer mehr als gerade nötig zu
führte ſie tiefer in das Gehölz. Nach einer Vierteldas Geholz. Nam einer Viertel- | fümmern .

ſtunde waren die Liebenden verſchwunden , und das Alles dies mußte er ſehen .

Wäldchen lag ſtill und verödet da. Aber wie ſollte er hingelangen ?

Nur ein einſamer Wanderer tauchte plößlich aus Ganz einfach : der Hofuhrmacher und Antiquar

den Baumgruppen auf; er wiegte ſich förmlich im ſtand mit den meiſten fürſtlichen Bedienſteten vor

Gehen und lenkte mit Behagen ſeine Schritte heim : trefflich. Als Uhrmacher erzeigte er kleine Freundſchafts

wärts, um in trefflichſter Stimmung das Mittagsmahl dienſte dem – als wißiger Kopf ſcherzte er mit dieſem ,

einzunehmen . Ein Röslein hielt er in ſeiner Rechten , – als Mann , der ins Allerheiligſte Seiner Durchlaucht

das er mit zärtlichen Blicken betrachtete und deſſen fam , flößte er jenem Ehrfurcht ein — genug, er konnte

Duft er wohlig einſog. auf Gefälligkeiten rechnen . Man hatte ihm alſo ver

ſprochen , ihn einzuſchmuggeln , man wollte ſich nicht

um ihn kümmern , wenn er ſich im Garten möglchſt

verborgen hielt, keine Störung verurſachte undwenn

er ſich erforderlichen Falles auf einen leiſen Wink

ſchleunigſt beiſeite drückte und verſchwände.

Und nun dieſes fatale Fußübel! Und in vier
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jener Zeitfata – galten , nungen

unterwelchem ihnen

Tagen das große Ereignis ! Selbſt wenn er bis | ſein , wenn nicht Ringler ? Ein Bildhauer. Gut.

dahin ins Freie fäme, würde er noch immer hinken . Ein Tonmodell ſtand neben ihm . Bildhauer ? —

Als Satanas mit dem nachgezogenen Beine herum : Hm , – ein Betrüger ! Þans wollte darauf ſchwören !

laufen zu müſſen ! Wenninger gab viel auf ſeinen Warum zeigte er Beſorgnis , als Aurore nach ſeiner

äußeren Menſchen , er war ſo eitel wie ein Fräulein þeimat fragte ? Es brächte ihm Schaden beim Fürſten ,

von achtzehn Lenzen . wenn er ſeinen Geburtsort nannte ? Sonderbar ! -

Beim Fürſten zwar hatte er um alergnädigſte Oberſtein im Nabethal. Wie Menninger ſich er:

Verlegung der Audienz nachgeſucht und zweifelte innerte war der Arfaniſt Kingler , der die Höchſter

nicht, daß Durchlaucht ihm willfahren würden , aber Fabrik einrichtete , nicht in Dberſtein geboren ; wo?

das Feſt ! Vielleicht wird es hinausgeſchoben ; es tam wußte der Uhrmacher allerdings nicht. Aber Ober

dies häufig vor, wenn nicht genügende Zeit zur Vor: | ſtein ? – Nein . - Ým - Oberſtein . Þans unter:

bereitung vorhanden war. hielt gerade mit jenerStadtrege Geſchäftsverbindungen ,

Mißmutig kauerte er in einem Seſſel in ſeinem die er jedoch ſehr geheim betrieb . Er ſelbſt war

Laden . Die Mutter beſchäftigte ſich in der Küche. niemals in Oberſtein geweſen , aber es lebte dort

Am Werktiſche ſaß Wenningers Geſelle und | ein Freund, wenn er dieſem ſchriebe , wenn er an

arbeitete. Dieſer, Friß Gallenberg mit Namen , ein fragte, ob ein gewiſſer Bildhauer Ringler . - - Man

junger, friſcher Mann , ging auf Freiersfüßen und ge- | fönnte ja ſogleich einige Beſtellungen auf – Der

dachte ſich ſebhaft zu machen. Obgleich die Uhrmacher zu Fürſt wünſchte jeßt - -

jener Zeit als Künſtler - - im Vergleich zum zünftigen „ Mutter ! Mutter !" frächzte Wenninger.

Handwerker — galten , ſo waren ſie in den meiſten Dieſe hörte ihn nicht, da die Küche ziemlich ent

Städten gewiſſen Ordnungen unterworfen . Sie fernt lag.

mußten ein Meiſterſtück liefern , zu welchem ihnen Wieder rief Hans, aber vergebens.

acht Monate gewährt wurden Man verlangte eine Friß Gallenberg wendete den Kopf und fragte,

flache „ gevierte Spiegel -Stüßen -Uhr,“ oder eine ob er Frau Wenninger holen ſolle.

„ jechsedigte." Nur den Söhnen von Meiſtern ge: „ Ia ,“ erwiderte ſein Meiſter , „ Bleib ' Er nur

ſtattete man die freie Wahl. Friß Ballenberg war gleich in der Küche und laß ' Er ſich das Vesperbrot

armer Leute Kind und feines Uhrmachers Sohn. | reichen , ' s iſt Zeit."

Da er jedoch ein reiches Mäochen heiraten wollte, ſo Der Geſelle ſtand auf und verließ das Zimmer.

hatte der zukünftige Schwiegervater ſchon mehrmals Nach einem Weilchen kam die Mutter.

bei Wenninger angefragt, ob dieſer nicht Neigung „ Was willſt Du, Hänschen ? Haſt Du Schmerzen ?

zeigte , das geſamte Anweſen ſamt dem Uhrmacher: Soll ich den Verband erneuern ?"

geſchäft dem Geſellen zu verkaufen , ein Anſinnen , das „ Nein . Ich habe keine Schmerzen . Mutter ,

Wenninger ſtets rundweg abgewieſen . ich will ſchreiben, ſchiebe Sie mir doch den Tiſch her

Infolge der Bemühungen Gallenbergs, ſid ) und bringe Sie mir Tintenfaß , Feder und Papier .

ſelbſtändig zu machen , trat zwiſchen ihm und ſeinem Hier iſt der Schlüſſel zum Schrank."

Meiſter eine gewiſſe Spannung ein . Leşterer fürchtete „ Strenge Dich nicht an , Hänschen ! Das iſt

der Geſelle würde ſich in der Reſidenz niederlaſſen | Dir nicht gut, Du biſt ſo ſchwach . _ "

und ihm , da Friß ein tüchtiger Arbeiter war, ge „Ach , Unſinn ! Ich kann doch nicht den ganzen

ſchäftlichen Schaden zufügen . Tag daſißen und die braune Holzdecke des Zimmers

Die Stimmung, die zwiſchen beiden herrſchte, anſtarren. Das halte ich nicht aus. Ich muß einen

ſchien eine ſchwüle und gedrückte. Auch jego ſprachen notwendigen Vrief ſchreiben .“

ſie wenig mit einander . Frau Wenninger gab ihm kopfſchüttelnd das

Es war ſehr ſtil im Zimmer , man hörte nur Verlangte und ſchob den ſchweren Tiſch aus Eichen

das Geräuſch der Inſtrumente, mit welchen Friß holz an ſeinen Seſjel. Dann wollte ſie ſich wieder ent

hantierte. fernen . Der Sohn rief ſie jedoch zurück und als ſie ihn

Hans grübelte. fragend anblicte, ſagte er, ſie möchte etwas näher an

Was ſagte der glatte Junge, den ſie da draußen ihn herantreten , er hätte ihr Eröffnungen zu machen .

feſthalten , er bejäße kein Arkanuin ? Die Mutter meinte aus dieſem Anfang ſchließen

War es nur eine Redensart, um die Neugier zu können , daß es ſich vielleicht um die bewußte

der Serville abzuhalten ? Nein . Solche unerfahrenen Herzensangelegenheit mit — der Perſon handele und

Menſchen ſchwaben alles aus , und beſonders dann , 30g das Geſicht in ernſte Falten , bereit dem Herrn

wenn die Liebe im Spiele iſt. Sohn die verdienten Vorwürfe nicht zu erſparen .

Wenn er wirklid nichts wüßte ? Wenn er, wie Mit jehr enttäuſditer Miene hörte ſie jedoch)

er ſelbſt geſtand, feine Ahnung von dem hätte , was Hänschens „ Eröffnungen " an , denn dieſe bezogen

mau von ihm erwartete ? ſich in der That auf ganz andere Dinge.

Wenninger hatte recht geſehen , als ihm der „ Mutter," begann Wenninger nicht ohne Ver

Mildbart zum erſten Mal unter die Augen fam . legenheit, ,,ich will Jhr einen Auftrag geben , den

Der ſollte der bekannte Arkaniſt Kingler ſein ? Un : ich lieber ſelbſt ausgeführt hätte. Da ich mich aber

möglich ! Nach Wenningers Berechnung mußte dieſer leider nicht rühren kann , ſo muß Sie es nun thun ;

wenigſtens fünfundvierzig Jahre auf dem Rüden Sie darf nicht zögern , denn eigentlich hätte es früher

haben . Und dieſes Kind war höchſtens fünfundzwanzig geſchehen ſollen . Nehme Sie den Spaten , er ſteht

Jahre alt. Das ſtimmte nicht. Wer mochte er alſo l im Schuppen auf dem Hofe, rechts in der Ede, bei

raußen
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den guijt aufdas

bern gefürch
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. in ihr febrer um

uns „ Au! Der ve

den übrigen Gartengeräten und gehe Sie damit in zu begehen . Frau Wenninger hatte in der Küche zu

den Garten . Hinter der Laube iſt das nicht bepflanzte ihun, ſonſt würde ſie es ſelbſt ausgeführt haben , wie

Stüdchen Land, grabe Sie vorſichtig und ſchütte Sie : ſie ſagte ," rechtfertigte ſich der Geſelle , ungehalten

die Erde ſo lange durcheinander, bis Sie die dreißig ' darüber , daß ihn Vorwürfe für ſeine Gefälligkeit

geſchnittenen Steine findet, die ich dort verſenkte.“ trafen .

„ Geſchnittene Steine, in der Erde? " rief er : Wenninger ſtampfte mit dem Fuße und hinkte

ſtaunt die Mutter, „ Wozu ? " erregt im Zimmer umber. Er verbiß den Schmerz,

„ Ach , das thue ich ja öfters . Sie ſehen beſſer der ihn bei dieſer ihm ſchwer fallenden Bewegung

aus, wenn ſie eine Zeitlang im Erdboden lagen ," peinigte, und überdachte gereizt, wie ihn die Unüber:

gab Wenninger mißmutig zur Antwort. „ Ich vergaß legtheit der Mutter dem Geſellen gegenüber bloß

die Dinger ganz , ſie liegen ſchon ein wenig langeſtellte.

dort ; ſie ſind auch mit Säuren getränkt, ich weiß i Fritz hatte ſich wieder an ſeine Arbeit begeben

deshalb nicht, in welchem Zuſtande ſie ſich befinden . und beachtete den Meiſter nicht weiter.

Alſo hurtig, Mutter, bringe Sie mir die Steine her , Hans war außer ſich . Gerade jeßt, wo ihm ein

ich brauche ſie vielleicht ſpäter.“ Wettbewerber in der Perſon Gallenbergs zu erſtehen

Mama Wenninger zudte die Achſeln und ging ichien , mußte dieſer durch die Einfalt der eigenen ,

hinaus . leiblichen Mutter in die Schliche eingeweiht werden ,

Sie wolte von Ehe und Liebe reden , und er die der Antiquar anzuwenden für gut fand ! Gerade

kam ihr mit Steinen ! jeßt mußte der angehende Meiſter eine ſolche Waffe

Es war ja richtig , Hänschen verdiente ein ſchönes gegen ihn in die Hand bekommen !

Geld mit denſelben . Aber wenn man von ſo wichtigen Aber vielleicht wußte der Ahnungsloſe garnicht,

Angelegenheiten , von Heirat, Glück und Kinderſegen welche Bewandtnis es mit den ausgegrabenen Gem

und ſonſtigen intimen Familienjorgen — — inen habe. In dieſe Geſchäfte ließ Hans die Leute

Leiſe mit ſich ſelber ſprechend ging ſie durch die nicht blicken , weder die Mutter noch den Geſellen.

Küche auf den Hof und war gerade im Begriff auf das Vielleicht hielt der legtere die ganze Sache für harm

niedere Gebäude zuzuſchreiten , um den Spaten zu los. Dann hätte Wenninger aber nicht ſolche Er

holen , als ſie ein ihr ſehr bekanntes und demnach regung zur Schau tragen und ſich gleichgültiger be :

ſehr gefürchtetes, ziſchendes Geräuſch auf dem Heerde nehmen müſſen .

vernahm . Die Milch kochte über . Frau Wenninger ' „ Au ! Der verdammte Fuß !" murmelte Hans

eilte zurück , beruhigte das Getränk, indem ſie den und verzog das Geſicht. Er ſtand in eine Ede der

Dedel vom Topfe hob, und da es noch Wichtiges zu Stube gedrüđt und heftete ſeine Blide auf Gallen

ſchaffen gab, ſo beauftragte ſie den Geſellen , der an berg, konnte jedoch nichts Ungewöhnliches an dieſem

einem Tiſche ſaß und das Vesperbrot verſpeiſte, die entdecken .

Gemmen ans Tageslicht zu befördern . „ Frig ,“ ſagte er ſchließlich ſtöhnend und taſtete

Inzwiſchen ſchrieb Hans den Brief an den Ge- ſich an den Möbeln zu ſeinem Siße zurück, „mach

ſchäftsfreund in Oberſtein : dieſer möchte Steine mit Er nur heute Feierabend. Die Ringuhr der Frau

Köpfen in antifer Art ſchicken , da jolche begehrt von Bäumer hat bis morgen Zeit. Rufe Er mir die

würden ; dann möchte der Kaufmann ſich nach einem Mutter her und dann geh Er zu ſeiner Braut. Die

Bildhauer mit Namen Ringler erkundigen , und ſo wird nicht böſe ſein , wenn Er 'mal früher kommt.

weiter, und ſo weiter, -- ein langes , ausführliches Au ! - Ich habe mit der Mutter etwas zu beſprechen .

Schreiben. Nun falzte Wenninger den Bogen , ſchrieb i Es — " er zwang ſich zu einem heiſeren Lachen -

die Adreſſe, langte aus dem Schreibzeug Siegellack, Licht ! ,,es war auf einen Scherz mit dem Nachbar Wieſener

und Feuerzeug , und drüdte die Stampfe , die jedoch abgeſehen . Er weiß , der gute Kerl iſt ein wenig

nur init dem Anfangsbuchſtaben ſeines Namens ver- , albern, er fragte neulich , als er bei mir war, ob die

ſehen war, auf den flüſſigen Lad . Gemmen – haha ! – ob ſie ausgegraben würden ,

Frig Gallenberg öffnete die Thür, griff in die ſo wie ſie da ſind , – als Naturerzeugniſſe –

Taſche und meinte , er könne nur achtundzwanzig haha ! – mit den eingeſchnittenen Figuren ! Denke

Steine finden , ob ſich der Meiſter nicht geirrt hätte. Er fich ! Nun ſollte er, wenn er auf Beſuch käme,

Er nahm die Gemmen mit beiden Händen und legte im Garten welche finden . Ich wollte mir den Spaß

ſie vor Hans auf den Tiſch . machen. Wieſener iſt aber jeßt für lange Zeit zu

Der Uhrmacher ſprang troß ſeines wehen Fußes ſeiner Tochter nach Kaſſel gereiſt, und da fürchtete

in die Höhe und ſtarrte den Geſellen an . ich , die Steine würden ſchlecht werden und bat die

: „ Was ? !" – rief er endlich verwirrt, „wie kommt Mutter, ſie hervorzuholen , die Ihn damit beauf

Er dazu ? Wer hat Ihm das gegeben ?" tragte. Verderbe Er mir alſo nicht das Vergnügen

„ Niemand,“ entgegnete Gallenberg, erſtaunt über . und halte Er reinen Mund, denn wenn der Nachbar

das Benehmen Wenningers. „ Ich habe die Steine zurückkommt, jo bringe ich die Gemmen wieder in

ausgegraben , im Garten hinter der Laube.“ die Erde. – Hahaha ! - Ich freue mich ſchon auf

„ Wie konnte Er ſich unterſtehen , die Erde auf das Geſicht, wenn er jelbſt - haha !"

zuwühlen ? Wer hat Jhm das erlaubt?“ brachte Gallenberg machte, ebenfalls lachend , Feierabend,

vans zornig vor. dachte ſich jedoch : Schlauer Fuchs, mich betrügſt Du

„ Ich that es auf den Wunſch Seiner Mutter nicht, rief Frau Wenninger und verließ das Haus.

die mich dazu veranlaßte. Ich glaubte kein Unrecht . Die Mutter trat bald ins Zimmer.

waffen gab, inthe bob, und dameronho indem fie den
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Hans ſchnellte empor und ſchrie dieſer, feuerrot, blidte, fich mit den Händen an den Tiſch klammernd,

entgegen : mit vorgebogenem Kopfe und auf und nieder wogen

gch kann mich nicht mehr aufmeine Mutter der Bruſt auf die Mutter, welche ießt, als ſie die

verlaſſen , ſie beſchimpft mich , ſie ſtürzt mich ins Ver Wirkung ihrer Worte ſah, plößlich die Thränen aus

berben !" den Augen wiſchte, und mit verzweiflungsvoller Ent

Frau Wenninger fragte erſchrocken , was ſie denn ſchloſſenheit auf ihren Lieblingsplan einlenkte .

begangen hätte ? „ Sieh Hänschen , “ ſagte ſie und verſuchte zu

,,Was ? Das fragt Sie noch ? – Wenn ich Ihr | lächeln , ich finde es begreiflich , daß Du ans Hei

den Auftrag erteile , die Steine auszugraben , ſo raten denkſt, Du — Du biſt ja nun älter geworden ;

geſchieht es aus dem Grunde , weil niemand davon wirklich ! — ich meinte, Du wärſt noch zu ſehr Kind,

wiſſen ſoll! Verſteht Sie ?" Der Uhrmacher humpelte – aber ich glaube, ich irrte mich . Hänschen , wie

umber , obgleich er vor Schmerz jammerte und das denkſt Du über Anna Rupf? Das iſt eine Braut

Geſicht verzog. Troßdem richtete er es ſo ein , daß für Dich , lieb , hübſch , reich ; nicht die Perſon dom

er in der Nähe des Spiegels blieb und ſich ſo oft Hofe, die brächte Unehre über unſere Familie .“

er nur konnte , wenn auch mit derzerrter Miene, in Wenninger fand die Sprache wieder. „ Ah, nun

demſelben betrachtete . weiß ich, wober der Wind weht ! Es iſt ein Komplott

Die Mutter verſicherte weinerlich : „ Aber Häns: der Rupfichen Geſellſchaft gegen mich ! Der Herr

chen , das habe ich nicht gewußt, ich glaubte, es wäre Bürgermeiſter möchte ſein Töchterchen gut anbringen .

gleichgültig , ob ich oder ein anderer die Steine her : Mutter, das will ich Ihr ſagen , ehe ich dieſe Gans

vorſuchte. Wenn es ein Geheimnis — " heirate, lieber bleibe ich zeitlebens unbeweibt !"

,,Ach was, Geheimnis !" unterbrach ſie der Sohn „ Nein , Hänschen , nein , Du irrſt! Vom Bürger:

und hielt ſich den Fuß. „ Es iſt nicht alles ein Geheim : meiſter geht dieſer Vorſchlag nicht aus,“ beteuerte

nis , was die Leute nicht erfahren brauchen ! — Au !" Frau Wenninger. „ Ich , ich ſelbſt brachte ihn erſt

Ein Blid in den Spiegel erfolgte . „ Aber Sie fümmert darauf; er wußte gar nicht, wie feine Tochter _ "

ſich um nichts , Mutter, Sie ſchwaßt und ſchwaßt Aber Hans Wenninger ließ ſich nicht ſtören und

au ! — und wenn der eigene Sohn darüber zu Grunde ſprach mit ſteigender Erregung und in ſeinen höchſten

geht — au ! — Jhr iſt das ſchon recht.“ Ein Blick in Tönen : „ Ich ſoll verhandelt werden an eine Familie,

den Spiegel. die ſo dumm iſt, daß fie mit Laternen ſuchen muß,

„ Hänschen , die Milch kochte über.“ Frau Wen bevor ſie einen findet,der's ihr gleich thun fann ! Hinter

ninger weinte bereits ganz regelrecht. meinem Rücken wird getritſcht und getratſcht und es

„ Die Milch ! ? — Sehr wichtig ! - Mir kocht die werden Hiſtörchen erfunden und hervorgeſucht, daß

Galle über!" — Der Spiegel – „ Au !" die alten Weiber, die mit Früchten auf dem Markte

Die Mutter ſeßte ſich an den Tiſch und ver : fißen , ſie nicht beſſer durcheinander plappern können !

dedte das Geſicht mit dem Taſchentuche. „ Nein , wie Sogar eine Kammerjungfer der Fürſtin zerrt man

Du jeßt immer gegen mich biſt !“ – Sie ſchluchzte heran und ſetzt Lügen in die Welt, um mich in die

jämmerlich . Mäuler der Bürger zu bringen , um im Trüben zu

„ Wie ich bin ?" Hänschen fuhr umher. „ Wie fiſchen , damit ich nachher Gott danken kann , wenn

bin ich denn ?" – Schnell der Spiegel. – „ Ich bin die Demoiſelle Rupf ſo gnädig iſt , mich mit ihrer

ſo , wie ich immer bin ! Nur Schmerzen habe ich , großen Sand beglücken zu wollen ! Die Stadt wird

verdammte Schinerzen – au ! – Sie entdedt ſtets man mir verleiden , das ſage ich Ihr, Mutter ! Dem

Neues, Mutter, was gar nicht vorhanden iſt.“ Gallenberg und ſeiner Sippe arbeitet man in die

„ Ach, ich weiß wohl, woher das kommt. Die — Hände, der wird die Uhrmacherei und das Haus

Perſon iſt daran ſchuld , ſie hat’s Dir angethan . Du nachher einſchluden , wenn ich keine Luft mehr haben

biſt noch ein Kind, aber das eitle Frauenzimmer!" ſollte, mich mit dem Geſindel herumzuſchlagen ! Die

Þans , der gerade vor dem kleinen Venezianer Rupfichen ! Hahaha ! Der weiſe Mann , der nicht

ſtand und die verſchobene Binde zurechtzog , wendete weiß , wer ihm die Roſen nimmt, während er bloß

ſich mit einem Ruđe gegen die Mutter und gloßte die Augen aufzumachen braucht, um das füße Pracht

dieſe mit aufgeriſſenen Augen an. exemplar ganz gemächlich zu betrachten ! Der Knechte ,

„ Welche Perſon ? Welches Frauenzimmer ?" — und Hunde und Eſel und Silberzeug aufſtellt und

die Stimme verſagte ihm faſt. nur einmal ſo ſchlau zu ſein braucht, in der Mit:

„ Nun , die Kammerjungfer , die Gerville, die tagsſtunde über die Kaſſeler Landſtraße zu gehen ! An

franzöſiſche — “ weiter kam ſie nicht in ihren ſchmollend ſeine Angelegenheiten denkt der nicht, aber um die mei:

hervorgebrachten Worten , denn wie ein Tiger auf die nigen kümmert er ſich . Ich werde ihm die Zähne zeigen !

Beute, ſo ſprang der Budlige jeßt auf den Tiſch zu , Ein Kind bin ich allerdings nicht mehr, – ſchon

an dem die Mutter ſaß . ſeit langem nicht. Und ich muß Sie bitten , Mutter,

„Was iſt das? Wen geht das etwas an ?" | mich heiraten oder nicht heiraten zu laſſen , wen ich

rief er , ſchäumend vor Wut. will. Wenn mich Mamſell Gervile nehmen will, ſo

„ Die Mutter natürlich erfährt es zuleßt, die iſt kann Sie ſehr froh ſein , Mutter. Aber ſie will nicht.

ja Nebenſache! Die ganze Stadt ſpricht davon , aber Und weiß Sie, weshalb ? Weil ich ein Mißgeſchick

die Mutter weiß nichts !" habe. Weil ich ihr zu häßlich bin . – So, – und

Hänschen war wie vom Donner gerührt; er nun erzähle Sie die Geſchichte noch einmal von der

vergaß ſogar den Spiegel und die Schmerzen und nachläſſigen Wärterin , von der Barbara, aber nicht
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mir, ſondern ſich ſelbſt, denn ich gehe in den Garten Erfolg , ſtand dahin . Vorläufig verſchrieb er ihm als

und hole den Reſt der Gemmen, der noch fehlt. Die Heilmittel ein Thonmodell und hoffte, es würde viel

friſche Luft wird mir beſſer ſein , als hier im Zimmer leicht nicht unwirkſam ſein . Und darin täuſchte er

das Gefikel und Getakel von dem , was die ganze | ſich nicht. Er warf dem Löwen Fleiſch vor und ver

Stadt mit den Rupfichen an der Spiße mir nachzu : zögerte dadurch deſſen Sprung auf das (wehrloſe

ſagen beliebt." Dpfer.

Er biß die Zähne zuſammen , langte ſich aus . „ Superbe, superbe!“ rief die Durchlaucht, als

einer Eţe den Stock , riß die Thür auf und eilte, Ringler das Arbeitsgemach, in welchem der Fürſt die

ohne ſich nach der faſt verſteinerten Mutter umzu : ,durchſcheinenden ' Scherbenträume ausſtand , betrat

jeben , ins Freie. und das Bildwerk vorwies. „ Er iſt ein Künſtler,

ein großer Künſtler ! Welche Wahrheit ! Und doch

wie ſchön ! Das muß die Maintenon ſehen ! Komme

Er mit, ich präſentiere Ihn gleich der Fürſtin , meiner

Die Fürſtin Eleonore hatte mit ihrem Gemahl Gemahlin ."

einen mündlichen Vertrag des Inhalts abgeſchloſſen , ér ſtürzte aus dem Zimmer in den Vorſaal, in

daß ſie zwar auf dem Gartenfeſte erſcheinen müſſe, welchem ſich der Kammerherr du jour und ein Adjus

es ihr jedoch frei ſtände, ihr eigenes und nicht chine: tant befanden . Ringler folgte.

fiſches Koſtüm für dieſen Zweck wählen zu können . „Sehen Sie ! Superbe! — Wie ? – Superbe !

Dieſes Abkommen erfolgte auf Grundlage der Mit Magnifique !"

teilung , die Liebesangelegenheit der Prinzeſſin Wal Der Fürſt zeigte die Gruppe den beiden , die

purgis betreffend, die die durch den Erbprinzen unter: ſelbſtverſtändlich bewundernd in das Lob einſtimmten ,

richtete Fürſtin Sereniſſimus nicht länger vorenthielt. troßdem ſie eigentlich gar nichts ſaben , denn Sere

Die Aufnahme dieſer außerordentlichen Nachricht von niſſimus war ſo entzüdt, er zitterte und zappelte vor

ſeiten des Fürſten, beurteilte allerdings die Prinzeſſin Aufregung derart mit dem Kunſtwerk herum , daß es

ſelbſt ganz richtig : erwußte die Fürſorge der Gemahlin | in der That unmöglich ichien , einen Eindruck von

zu ſchäßen , er verhielt ſich infolge derſelben den demſelben zu erhalten .

Wünſchen der leßeren dem „ Mummenſchanze " gegen Durchlaucht winkte , und der Adjutant ſowohl

über entgegenkommend, im übrigen jedoch glaubte er als auch der Kammerherr von Eliem ſchloſſen ſich

der Fürſtin nicht, benahm ſich bei dieſen ungewöhn : ihm an . Ein Diener , der ebenfalls im Saale an

lichen Falle zweifelnd und ſorgte nur dafür, daß dem weſend, ſprang auf den Fürſten zu , um das Thon

Lieutenant von Frühling ießt die Gelegenheit ent modell zu tragen , doch der Kunſtbegeiſterte litt das

zogen würde, mit der Prinzeſſin Tochter in Be nicht und gab das Werk Ringlers nicht aus Händen .

rührung zu kommen , eine Gelegenheit, die der Fürſt Der Diener meinte aber, ſeine Gegenwart ſei auf

allerdings ſelbſt, wenn auch in harmloſer Weiſe, dar: dieſem Zuge für etwaige Hilfeleiſtungen notwendig

geboten hatte. und folgte in ſchicklicher Entfernung.

In früher Morgenſtunde, nach dem Tage, an So ging die Erpedition , an der ſich fünf Per

welchem ſich Hänschen Wenninger ſeiner Mutter gegen 1 jonen beteiligten , alſo vor ſich . Voran der Fürſt,

über für mündig erklärt hatte, erwartete Durchlaucht im ſchnellſten Schritte , mit ſeinem Schaße im Arm ,

allerhöchſt ſeinen Arkaniſten , um deſſen Vorſchläge ihm zur Seite Ringler , dem die Fahrt ſehr komiſch

und Meinungen anzuhören. Ringler wurde wieder vorkam , dann die beiden Hofleute mit den ernſthaf

durch eine Sänſte und unter militäriſcher Bededung teſten Mienen und als Beſchluß der Diener, ſtumpf

ins Schloß gebracht. vor ſich hinblidend. Sie kamen jedoch nicht ſo ſchnell

: Der Fürſt meinte dem jungen Manne genügend vorwärts , als man nach dein haſtigen Anfang hätte

Zeit gelaſſen zu haben , um alles genau unterſuchen , annehmen können . Die Galerie mit den chineſiſch

alle notwendigen Veränderungen angeben , alle Ent: japaniſchen Porzellanen lag auf ihrem Wege, und

würfe machen , alle Verfügungen treffen zu können . | die Gelegenheit , dem Bildhauer dieſe Merkwürdig

Dem Bildhauer ward natürlich gar nicht wohl keiten zu zeigen und die dazu gehörenden Kunſtan

zu Mute bei dem Gedanken an die techniſchen Beſichten an den Mann zu bringen , konnte ſich Durch

merkungen und Fragen , die der erlauchte Beſchüßer lauchtunmöglich entgehen laſſen . So ſchoß er denn von

und Quälgeiſt für gut finden würde , an ihn zu einem Gefäße zum andern , immer ſtehen bleibend,

richten und er ſeßte ſeine ganze Geiſtesgegenwart in mit Erklärungen um ſich werfend, und das Gefolge

Bereitſchaft, um ſich wenigſtens nicht gar zu arge unterthänigſt hinter ihm her.

Blößen zu geben , denn dem Fürſten von der wirk: „Wie findet Er dieſes Rot? Prachtvol, natürlich !

lichen Lage der Dinge, von ſeinem Unvermögen dem Weiß Er, was dieſes Entenpaar bedeutet ? Das ebeliche

geſchäßten Material gegenüber zu ſprechen , hielt er Glüd . Kennt Er dieſen Greis ? Er iſt ein Heiliger.

für ausgeſchloſſen . Durchlaucht hätte ſich noch eher Wird Er dieſes dünne Porzellan machen können ?

von einem beſtehenden Verhältniſſe zwiſchen ſeiner Gewiß , Er wird.“

Tochter und Herrn von Frühling überzeugen laſſen , Der Fürſt fragte und beantwortete ſelbſt. Ringler

als davon , daß der berühmte Arkaniſt Ringler nicht brauchte nur das zu thun , was jener Göße, damals

in ſeine Hände geraten ſei. Der Bildhauer fam fich und auch ſpäter fälſchlich Pagode genannt, that,

in dieſer Lage wie ein Arzt vor, der den am Porzellan - wenn man ihn anſtieß , und der, obgleich aus Meißen

fieber erkrankten Fürſten zu kurieren trachtete, ob mit ſtammend, dennoch für ein chineſiſches Erzeugnis ge
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halten wurde und in dieſe Umgebung geraten war, í laucht nun das getreue Abbild eines chineſiſchen

er neigte den Kopf. Kaiſerhofes darzuſtellen beabſichtigen , ſo würde mein

In der That, ſehr bequem ," dachte der Bild : Tanz vor dem verſammelten Hofe wohl ein Fehler -- "

hauer, das erſpart manche Verlegenheit.“ „ Parbleu !“ unterbrach ſie der Fürſt. „Seit

Plößlich rief Sereniſſimus: ,,Wo hat Er denn wann treibt Sie denn Völkerkunde?"

eigentlich Seine Rezepte ?" „ Seit einigen Tagen , wie es mir ſcheint,“ miſchte

Ringler fuhr erſchrocken zuſammen . Doch faßte ſich jeßt die Füſtin mit ſcharfem Tone ein , die

er ſich ſchnell und zeigte auf ſeine Stirn . Jungfer ſoll ſich viel mit fremden Porzellanmacher

„ Hier, Durchlaucht.“ geſellen beſchäftigen ."

Dort ſind ſie auch am beſten aufgehoben . Er Der Fürſt ſtellte die Thongruppe auf den Tiſch

Toll früher ſehr leichtſinnig geweſen ſein und ſich und blidte verwundert auf die Fürſtin und dann

öfters Sein Arkanum haben rauben laſſen . Die auf Aurore.

Menſchen benugten Seine Argloſigkeit, nicht wahr ?
Die legtere ſtand wie eine ertappte Sünderin

D , ich kann mir's ſchon denken ."
da und glättete rudweiſe ihr Kleid mit den Händen .

Endlich gelangten ſie in die Gemächer der Fürſtin
Auch Ringler zeigte eine gewiſſe Unruhe, er preßte

Eleonore, und hier plaßte nun Sereniſſimus wirklich
den Hut zuſammen und es würde ihm nicht unlieb

wie die bewußte Kanonenkugel , die in die Suppe
geweſen ſein , wenn man ihn dieſer drückenden Luft

flog , wenn auch nicht in die Suppe, ſo doch in
entrüdt hätte.

das „Süppchen “ , denn Sereniſſima waren gerade

im Begriff, den Morgenimbiß auszulöffeln und ſaßen
Der Fürſt betrachtete beide mit einer eigentüm

in ihrem Schreibzimmer, welches jedenfalls deshalb
lichen Miene. Er ſchien nachzudenken und nahm

jo benannt wurde, weil ſie meiſt andere Leute in
mehrmals einen Anlauf zum Reden, hielt jedoch immer

demſelben ſchreiben ließ .
wieder inne, um zu überlegen . Endlich winkte er

Der frommen Fürſtin ſtand der Atem vor Schreck
den Adjutanten zu ſich heran und ſprach leiſe mit

ſtill und der Porzellanlöffel entfiel ihrer Hand , als
dieſem , der ſich dann nach einer reſpektvollſten Ver

ſie dieſen Aufzug am frühen Morgen ohne weiteres
neigung von der Fürſtin verabſchiedete und das

311 fich hereinſtürmen ſah, und obgleich durch ihren
Zimmer verließ .

Gemahl an Seltſamkeiten gewöhnt, konnte ſie ſich Eine beängſtigende Pauſe war eingetreten , die

dieſen gewaltſamen Beſuch, bei welchem ein ihr gänz Sereniſſimus ſchließlich unterbrach , indem er mit

lich fremder Menſch zugegen mar, nicht erklären . ſtrahlendem Lächeln auf ſeine Gemahlin zuſchritt,

Mit betroffenem Geſicht erhob ſie ſich langſam ihre Hand ergriff, dieſe füßte und dann mit hin

von ihrem Plaß am Tiſch , in deſſen Nähe Aurore reißender Freundlichkeit zur Fürſtin ſagte :

Gerville ſtand, die ihr hilfreich zur Hand ging. „ Madame, ich danke Ihnen ! Sie haben mir

Voilà, Madame! Qu'en dites- vous? " ſagte der und dem Lande ſoeben einen großen Dienſt erwieſen .

Fürſt in trefflichſter Laune und hielt ihr die Kammer: Man urteilt mit Recht , daß die geiſtreichſte Dame

30fe in effigie entgegen . „ Aurore ! Wer iſt das ?" des Hofes ſeine Fürſtin iſt, eine Annahme, die aller

Dieſe wurde über und über rot und flüſterte dings ganz in der Ordnung ſcheint, wenn ſie auch

verlegen : „ Ich glaube, das ſoll ich ſein .“ nicht überall den Thatſachen entſpricht. Bei uns

„ Getroffen ! Sie ! — Betrachten Sie dieſes Kunſt trifft ſie in vollſtem Maße zu . Mit einem Blicke,

werk, Madame. Iſt es nicht bezaubernd ? — Und hier einem Worte erkennen Sie die Situation und lenken

der Meiſter, unſer großer Arkaniſt.“ alles zum Beſten . Welche Stümper ſind wir Männer ,

Ringler verbeugte ſich tief. Die Fürſtin ſah ihn wenn es gilt, die ſchwierige Sprache des Herzens zu

mit düſterem Blide ſtarr an und erwiderte nichts . | verſtehen . In einem Augenblicke errät die feinſinnige

„ Wie ſteht's mit dem Tanze, Aurore ?“ fuhr der Frau, was uns in Jahren nicht beifallen würde.

Fürſt ungeſtört fort. „ Iſt das Koſtüm fertig ? Ich So auch in dieſem Falle, auf den ich jeßt Ihr Augen :

bin ſehr geſpannt, was Sie uns diesmal vorführen merk lenken möchte . Mein Verſtand erwägt ſeit

wird. Der Tanz der Chineſinnen iſt ſehr einfach langem , mie es möglich wäre , einen Künſtler , der

und beſteht nur aus Stellungen und rhythmiſchen dem Lande den größten Vorteil, dem Hofe Glanz

Bewegungen , auch iſt die Muſit ſehr eintönig . Hat und mir ſelbſt die Befriedigung meines künſtleriſchen

Sie alles dies berüdſichtigt?" Fühlens bringen würde, dauernd an uns zu feſſeln .

„ Ich weiß nicht, Durchlaucht, wieman in China In ſchlafloſen Nächten überblicke ich die Folgen des

tanzt,“ antwortete die Kammerjungfer mit einem Knir zu ſtrengen und des zu milden Auftretens gegen dieſen .

und trat einen Schritt auf Sereniſſimus zu , indem Handelt es ſich doch darum , die ökonomiſchen Hilfs

ſie ihm feck ins Auge ſah . „ Vielleicht tanzt man inittel , deren das Fürſtentum ſowohl als auch der

dort gar nicht, vielleicht wäre es auch hier richtiger, Fürſt bedarf , zu erweitern , ſie zu ungeahnter Höhe

wenn ich nicht durch meine Ungeſchicklichkeit ſtörte.“ emporzuheben . Alle Vorſäße , alle Pläne, ich mußte

„ Nichts da ! Was fält Ihr ein ? Ich freue ſie verwerfen , denn ich kämpfte mit einem unſicht

mich darauf. Warum will Sie nicht tanzen ?“ baren Geiſte , dem böſen Willen , dem man nicht

„ Durchlaucht halten zu Gnaden,“ verſeßte Aurore trauen darf, auch wenn er ſich noch ſo gefügig ſtellt.

und warf einen Blick auf Ringler , ich habe gehört, Sie, Madame, ſchlagen nur das Auge auf und das

daß die Chineſinnen ſehr züchtig ſind und ſich niemals Licht desſelben erhelt mir eine Ausſicht, ſo ſchön , ſo

vor vielen Menſchen zur Schau ſtellen . Da Durch | verlockend , daß ich in ihr die Erfüllung all unſerer
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Wünſche ſchaue. Nochmals , Madame, empfangen Sie mit der Liebe. Ich bedarf keiner Soldaten mehr, um

meinen fürſtlichen Dank!" den unſtäten Arkaniſten an unſere Scholle zu bannen ,

Sereniſſima wurde es brühſiedendheiß . Wenn Sie , Demoiſelle wird ihn beſſer behüten , als alle

der Herr Gemahl in dieſem Tone ſprach , ſo lauerte Wachen vermocht hätten . Jeßt habe ich keine Sorge,

gewöhnlich irgend eine Spißbüberei im Hintergrunde, daß er entfliehen könnte ; hier ſteht der Magnet, der

und die liebenswürdigen Worte verdedten nur eine ihn anzieht und nie wieder losläßt. Jeßt wird er

Bosheit, die ſpäter um jo ſchärfer traf. in den Hafen einlaufen , der ſich auf unſerem Ge

,,Demoiſelle Aurore ," wendete ſich der Durch biete befindet, und wir verſichern den Arkaniſten

lauchtigſte an die Zofe, „ Sie hat ſich ein großes Ver : hiermit unſeres ausgedehnteſten Schußes und unſerer

dienſt um Ihren Fürſten erworben . Was dieſem mit immerwährenden Gnade. – Monſieur Ringler, Er iſt

all ſeiner Macht nicht gelang, Sie vollbrachte es als frei.“

kluge Zauberin mit dem unüberwindlichen Talisman , (Fortſcßung folgt.)

Beiblatt der Deutſden Roman-Zeitung.

Der Pilger.

Id) war gewandert manch heißen Tag

Am Rhein entlang und au Neckar,

Mit tapfremi Sdritte, trotz Schmerz und Plag'

lind wunden , blutenden Füßen .

Id ivar gewandert in arger Not,

Naum einen Pfennig im Beutel,

lind gab mir ciner ein Stückchen Brot

Ging froh ich weiter und weiter.

Ich flomm empor zu der Alpen Höh'n

Ich mied nicht Felien und Gletſcher;

Es nahm den Atem mir faſt der Föhni,

Ich hielt es aus und ging weiter .

Dann ſtieg ich abwärts ins Wunderland

Zum marmorglänzendeil Dome --

Ich wollte füſſen des Heil' gen vand ,

Daß er vom Fluch mich befreie.

Ich ſchleppte mich 311 des Seilgen Grab,

In Demut naht' ich dem Schreine,

Ich ſdiritt zur finſteren Gruft hinab,

Wo ſtill der Heilige ruhtc .

Da lag , in düſterer Nerzen Licht,

Geſchmückt mit gold 'nem Gewande,

Der tote Leib – cs verhüllt ihn dicht,

Scheu naht' id ) mid ), es zu heben .

Der Genußborn ,

Cine Fabel, dieman ſich in zukünftigen Tagen erzählen wird.

Von Thuốnelda Weſtphal.

Es war einmal ein großes Neid ); wcithin erſtreckten

ſich ſeine Gaue gen Morgen umd Abend, gen Mittag und

Mitternacht. Silberne Ströme rauſchten von waldumkränzteit,

crzreichen Bergen zwiſchen Nebenhügeln hin und durd , frudit

bare Auen nieder zuin blauen Meer – es war ein ſchönes,

cin gejcgnetes Land. llnd in ihm wohnte ein vor andern

von Gott begnadetes Volk : marfige Männer , hodigejiunt

und ſtolzen , freien Mutes voll, Frauen ſo hehr als hold in

lichter, kraftvoller Schönheit , in Herzensreinheit und Herzens

güte. Löwenfühne Helden , deren gewaltigen Kampfesſchritten

der Sieg als jchorjamer Sklave folgte ; Didhter und Sänger ,

denen aus tiefer , träumender Seele wunderſame Weijen fich

entrangen ; Forſcher,die lauſchend und ſinnend der nie raſtenden

Natur in ihrem geheimnisvollen Schaffen nachgingen , bis dic

Zauberformel gefunden war, die ihre wirkenden Nräfte madytvoll

in der Menſchen Dienſt bannte ; Denker , die das Sein und

Walten und Werden ringsher in flarem Geiſte auffingen

und in crhabenen Gedanken widerſpiegelteit – nirgends gab

cs ihrer mehr, nirgends gab es deren größere als in diejem

Lande. Und was für hohe Tugenden man irgend nennen

mag : Wahrhaftigkeit und Treue, Beſonnenheit, Keuſchheit,

Tapferkeit, Gerechtigkeit, Großmut, Edelſinn, alle, allewaren

ſic bei dieſem glückſeligen , an Leib und Seele geſunden ,

dieſen herrlichen Volfe zu finden .

In demſelben Lande floß ein Porn , deſſen Waſſer war

von föſtlichem Wohlgeſchmack und von wunderbar erfriſchender

und belebender Kraft ; der Freudenquell, der Luſtbrunnen ,

der Born der Fröhlichkeit und Glüdjeligkeit ward er genannt.

Mit lieblichem Nauden wallte er ſanft aus verborgenen Tiefen

empor, in kriſtallklarer Flut das Abbild des Himmels bergend

-- nicht an einem beſtimmten Orte nur, jondern hier und

dort, an hundert , an tauſend Stellen zugleid ) , allenthalben

aufquellend, wo man ſeiner bedurfte , ſeiner begehrte.

Es hatte aber eine eigene Bewandtnis mit dem Born

der Freude : nur ein wenig trinken , nurmit Bedacht foſten

durfte man von ſeinem heilſamen , einer wunderthätigen Arznei

vergleichbaren Waſſer , in maßvoller Labung nach gethanem

Werfe , unter der Arbeit , vor neuem Schaffen . Dann nur

ward es zum ſüß erquickenden , zum ſtets neu verjüngenden

311 küſſen fromm jeine falte Hand,

Zum Frieden mir und zum Slücke,

Zu löſchen endlich der Neuc Brand,

Die mir das Leben verbittert.

Da jalı ich plötzlich den Stüſter ſteyn

Der hielt die Hand mir entgegen

Und ſprach : „ Es foſtet, den Veil'gen ſeh 'n ,

Fünf Franken , ohne das Trinkgeld !"

Manfred Eimer.
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Zaubertranf, dann durchdrang, danni umfing es das ganze | für ſic keine iinſchuldige Freude an Erdenblumen , fein ſeliges

Sein mit einem bejeligenden Wohlgefühl, aus dem reiche Entzücken über Himmelsſterne, für ſie fein heiliges Sehnen ,

Kraftfülle für Leib und Scele quoll. Wer aber, durch den kein tiefes Empfinden , kein ſtarkes Wollen , fein hohes Streben ,

Wohlgeſchmack verlodt, des Maßhaltens im Soſten vergaß kein warmes, reines Lieben , keinen fronımen Glauben mehr

und in vollen Zügen genoß bis zur Überſättigung, der ward | - für ſie gab es im weiten Kreis des reichen Erdenlebens

nicht erquicft, ſondern krank und matt davon , während dod) | nur noch cinc8 : den Genuß ! Ihr ganzes Dichten und

jehr bald ſchon der Durſt nad jenem Waſſer von neuem in Trachten war : der Genuß ! Das Ziel, das ihnen als Lohn

ihm ſich regte und dann wieder und wiederkehrte , in immer jeglidier Arbeit und Mühe vor Augen ſchwebte : der Genuß !

kürzeren Zwiſchenräumen , immer heftiger , immer größeren Was Freude und Luſt, was Fröhlichkeit und Glücjeligkeit !

(Genuß zu ſeiner Befriedigung heijchend . Und allen , weldie Sie brauchten anderes : den Genuß ! Wenn jemand auch

jo in Unmäßigkeit verfielen , ward es zum zehrenden Gift, jene halbvergeſſenen Worte nod; einmal ausſpradı, ihr ur

das ſie bis ins tiefſte Innere hinein ſiech und elend machte ; und ſprünglicher holder Sinn blieb ihm verſchloſſen ; woran er

während ſie ihren Durſt nach dem köſtlichen Waſſer ſtets von dabei dadste , was er ſich darunter vorſtellte , das war:

neuem zu ſtillen ſich beſtrebten , bis ſie gar kein Verlangen mehr der Genuß; das war etwas Gewidytiges , Volles , Sattes und

danach empfänden , entbrannte heimlich in ihnen eine nie mehr dod, wie im ewigem Hunger Verlangendes, in ewigem Durſt

erlöſchende Glut, ein nicht mehr zu zügelndes Begehren nach Begchrendes , in ewiger Gier heijchendes Genießen , genießen

jenem Tranf aus dem Born der Freuden . Ob ihnen dann und wieder genießen , jo oft wie möglich, ſoviel wiemöglich !

jeine Luellen , von der iinerjättlichen Gier bis auf den Bos | In volleni, jchranfenloſem Genuß zu ſchwelgen , alltäglich ,

denſatz cridhöpft oder ungeduldig bis auf den Grund durdi- | allſtündlid ), niach Willkür , nach Laune – wer das erreicht,

wühlt, auch ſchon längſt nicht mehr in Klarheit und Friſche, der ward von den andern bencidet und glücklid, geprieſen .

jondernt zuletzt nur nod) als ſchales , fumpfiges, wvidcrwärtig | Um genießen zu können , mühten ſie ſid ) um Reichtunt, um

ekles Gemiſch floſſen , weiter trieb es ſic dennoch in taumelnder Ehre und Macht, arbeiteten ſie raſtlos Tag und Nacht im

Begier von Genuß 31 Genuß ihrem Verderben entgegen . Schweiße ihres Angeſichts , dafür rangen ſie rückſichtslos

Viele , gar vicle waren cs , die jo verblendeten Sinnes wider cinander in offener und verſteckter Fehde , dafür ver

in dem Heil- und Segensquell der Freude nur einen Born gaßen ſie Ehre und Pflicht , dafür jeşten ſie Hab und Gut,

jdrankenloſen idwergeriſchen Genuſſes erblickten . Und es Geſundheit und Glück , Leben und Seligkeit auf's Spiel.

wurden ihrer mehr und mehr, und die Gier , von Geſchlecht und mit bereits entnervtem Leibe und verwüſteter Seele, in

zu Geſchlecht weiter vererbt, ward immer größer und immer wehvoller linluſt ſechzten ſie noch nach Geiß, bis ſic , faſt

verderblider in ihren Folgen . Es kamen aber kluge Leute ichon Leichen bei lebendigem Leibe, in cin frühes Grab

und gruben künſtliche Quellen in den Grund, und was aus janfen oder , gedrängt von dumpf laſtendem Überdruß , zer

ihnen zu Tage trat , ein Trank von zweifelhafter Güte , oft | malniendem Jämmerlichkeits - Bewußtjein , grauenvoll gäh=

jeden Wohlgeſdımacs und icder wohlthätigen Wirkung bar, nender innerer Lecre , verzweifelnder linfähigkeit , ſich im

deſto reicher aber an unheilvollen Folgen , das ward nun um Stampf ums Daſein , im Kampf um den Genuß zu behaupten ,

hohen Preis feilgeboten und bald von ciner urtcilsfranken , Erlöſung in freiwilligem Tode ſuchten .

weil ichon cntartcten und urteilslojen Mchrzahl als cinzig Jedes werdende Geſchlecht ſah der Seinen mehr dem

würdige Labe erachtet und heftig begehrt. Fieber der Genußſucht verfallen , ſah mehr der Jrrenden ,

Da war dem Verderben Thor und Thür geöffnet. Dic die das Leben in ihrem Dienſte verloren , mehr der Elenden ,

Gier ward jezt zum furchtbar verheerendeu Fieber , das ing die von ihr durch ein friedloſcs Daſein gehetzt wurden , mehr

geheim und unerkannt weiterſchlich von einem zum anbern , der Siedien , denen ſie, ein nimmerſatter Vampyr, das Mark

von den Paläſten und Prunkſtätten der Reichen in die ſchlichten aus den Knochen , den geſunden Lebensjaft aus den Adern

Wohnungen beſcheidenen Beſißes undweiter bis in die Hütten geſogen , dic Kraft des Leibes gebrochen und die Schwingen

der dürftigen Armut. Aus Wort und Weſen der Kranken , der Seele gelähmt hatte – mehr der Verblendeten auch, die

der Berauſchten wchte es die Geſunden wie mit giftigem Haud) all ihr Können fredelnd nur dazu benugten , immer noch neue

die Sinne verwirrend,das Herz entzündend, deu Willen lähmend unreine Luellen der entarteten Gier zu erſchließen . Und von

an, daß ſic, ehe ſie ſich deſſen bewußtwurden , während ſie ſich | Geſchlecht zu Gojdilecht mehr ſchwand die göttliche Mitgift
noch für geſund hielten und auf jene andern voll mitleidigen an Kraft und Schönheit Leibes und der Seele , die ehedem

oder zürnenden Bedauerns blidten , vom Fieber ſchon ergriffen der Väter Art jo herrlich gcziert hatten . Ach , für ſie gab

waren bis ins Mark hinein . Thörichte Eltern weckten und es keinen Raum mehr, weder Zeit noch Straft noch Wunſch

nährten ſelbſt die Gier in den Herzen ihrer jungen Sinder, mehr im Zeitalter des Genußfiebers ! Wahrhaſtigkeit und

ihnen frühzeitig überreichlichen Genuß gewährend; und die | Treue, Güte und Gerechtigkeit, Zucht und Sitte ? -- Unbrauch

Gierward mit den Kindern groß und größer und bald über | bare Einbildungen , leere Hirngeſpinſte , veraltete Vorurteile,

mächtig in ihnen , ein üppig gedeihendes Infraut, das alles über die man geringſchäßig die Achſeln zuckte , wenn etwa

andere überwucherte, das den guten Trieben alle Nahrung ſie noch irgendwo ſich geltend machen wollten . Heiligkeit der

entzog, und das Licht von oben , die ſiegende Sonnenwärme Pflicht ? – Hier gab es keine Pflichten , hier gab es nur

nicht mehr zu ihren hindurchdringen ließ . Da verwelkte ein Nechte , wurzelnd im Grunde maßloſen Wünſchens , einzig
zarter Scim nach dem anderii , dacverkümmerte , was nicht geregelt durd , eine falt-verſtändig mit den Verhältniſſen red)

ganz verdarb , zu früppelhaftem Zwergtum , in irgend einem nende geſchäftsmäßige Klugheit, und alle gipfelnd im Streben
vergeſſenen Winkel des Herzens cin färgliches , nuklojes , nie nach Genuß ! Liebc ? - Wohl, man fannte nod) Cas Wort

zur Blüte der That gelangendes Daſein friſtend – die Ges Liebc , man hatte jogar noch die Überlieferung bewahrt, daß

nußgier ward Alleinherrſcherin im Acer des Herzens, im ſie das Hödſte, das Heiligſte ſei und bleiben werde in Zeit

Garten des Lebens. Wehe den linglücklichen , die jo weit | und Ewigkeit. Dieſe nannten eine in ihren Sprößlingen

gediehen ! Für ſie gab es weder Schönes nod Edles mehr, 1 ſich ſelbſt huldigende Eitelkeit Elternliebe ; jene ſprachen
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bei den dürftigen Brocken marktſchreicrijdher Wohlthätigkeit haben “ dem Daſein wie den einzig würdigen Inhalt jo auch

von Nächſtenliebe, und gemeine Sinnenluſt, auch ſie ſchmückte den einzig ſchönen und befriedigenden Abſchluß verleihen .

jich wohlgefällig mit dem ſchönen Namen der heiligen Liebe. Und dann , ja dann wird in dem durch Liebe geweihten

Die Liebe jelbſt aber war nichtmehr bei ihnen ; im Tempel durch Liebe gebundenen Zuſammenwirken und Jueinander

des Herzens , wo ihre reine, warme Flamme, Straft und greifen , dem mächtigen Aufſchwung aller Sträfte den Volfo

Klarheit ſpendend, geloht hatte, glühte verzehrend die Kohle ein großer allgemeiner Frühling erblühen , wie noch keiner

der Genußſucht, das ausgedörrte Herz mit falter, toter Aljde, | jemals einem Lande zum Heil für ſich und andere beſchieden

mit Staub und Schmuß füllend. Und die Selbſtſucht war geweſen iſt , und diejcs Volt, es wird herrlicher daſtehen denn

da, und der Haß und der Neid ; Unrecht und Gewaltthätigkeit, ie, herrlich vor allen andern , und Strömedes Segens werden

jie gediehen , und allenthalben war Zwietracht und Kampf, von ihm ausgehen in alle Welt.

dazu Krankheit, Unzufriedenheit, überdruß, Selbſtverachtung, Wollte Gott, daß das Ende jo wäre! Daß die Mutter,

Jainmcr und Verzweiflung ohne Maßen . die dereinſt ihren Kindern die Sage von Genußborn crzählt,

Das war der Anfang vom Ende. jo ſchließen und, wenn ſic jelbſt zu dieſem Volke gehört, in

Und das Ende ſelbſt ? Der Schluß der Fabel ? Stolz und Freuden ſprechen darf: Scht, Niindcr, das waren

Wie der Schluß der Fabel dereinſt lauten wird, iſt heut cure Voreltern , das war unſer Volt ! Es hat vor Zeiten

noch ungewiß ; er ſoll erſt gelebt werden – das Volk ſtrebt geirrt, es hat ſchwer gefehlt gegen den hohen Beruf, zu dem

jeßt, gerade jeßt dem Anfang vom Ende zu . es durch ſoviel leibliche Kraft, ſoviel inneren Reichtum be

Es läßt ſich ein Ausgang in veridhiedener Weiſc denken gnadetworden ; aber dann hat es ſich aufgerafft und iſt im

Vielleicht wird es der aus den Geſchicken Babylons, gefehrt und iſt in Herrlichkeit wiedererſtanden , und die Schuld

Noms, Alt-Athens und anderer verſchwundener Neiche bereits hat es gejühnt und gezahlt hundertfach ! Lernt daraus:

bekannte ſein ; Verweidlichung bis zur völligen Entartung Für die Lebenden mit redlichem , jeſtem Wollen iſt es

und Erichlaffung, Überwältigung von außen her ,Unterjochung, nic zu ſpät zur Umkehr – ſolange fic eben noch leben .

Auflöſung. Vielleicht wird dieſer natürliche Lauf der Dinge Aber có giebt ein „ Zu ſpät!" , daš cwig unwiderruflid, iſt:

durch eine bisher nod) unbekannte Art und Weiſe, durch ein der Tod – des Lebens Ende – der Untergang !

dem ciligen Lebenstempo des Zeitalters mehr entſprechendes

gewiſſermaßen abgekürztes Verfahren unterbrochen und auf:

gehoben werden : das Chaos des allgemeinen Einzelkampfes

aller gegen alle (in den erſten Stadien ſeiner Entwidlung

ja ſchon vorhanden ), allmählich Centraliſation und Organi
Die Mutter .

ſation nad ſozialen bezw . politijden oder vielleicht auch,

konfeſſionellen Gegenjäßen und Spaltung in zwei große feind: Von C. Gildebrand.

liche Heerlager, die ſich gegenſeitig aufrciben - und viellcicht

werden dann die dieje Selbſtvernichtung eines großen Volfes
Wie jig ' zu Deinen Füßen

Überlebenden als moderne Noachiden die Begründer cines
O Mutter ich jo gern !

neuen Geſchlechts , das ſeine Eriſtenz, wie vor Jahrtauſendeni
Du warſt und biſt geblieben

die IIrväter, auf der feſten Grundlage der Natürlichkeit, Ein
Doch meines Lebens Stern.

fachheit und Mäßigkeit erbaut. Vielleicht hatauch die ewige Einſt in der Kindheit Tagen

Vorſehung beſchloſſen , dem Volke beizeiten einen großen be Sdlang ich die Ärmchen rund

freienden Gewitterſturm zu ſenden , der es mit ſeinen Donnern So gern um Deine Sinice,

aufſchrect aus Fieberträumen ,mit rauher Straft heiljam durch Lauſchend den Märchen bunt.

rüttelt und ihm mit Blikesflammen den Abgrund erhellt,
Und mand, ein Bilderrätſel

welchem es jest ſorglos entgegen taumelt.
Trug ich dann zu Dir hin ,

Doch vielleicht, o vielleicht! kommt die Nettung auch von
Du mußteſt deuten helfen

innen heraus , ohne Stampf und Blut, ohne crſchredende
Der frauſen Zeichen Sinn .

Wetter , – ohne außerordentliche Prüfungen und Schickſala

ſchläge irgendwelcher Art – bald , bald ! Dann trotz vicler Wie fühlt ich mich geborgen ,

kranken und fränkelnden Glieder , trotz vieler rettungslos Von aller Sorge frei,

Verlorenen , trotz des raſchen Wachstumis ihrer Zahl birgt Durft id, mich an Dich idmiegen ,

das große Volk immer noch Lebensfraft genug in ſich , um Schaun in Dein Auge treu .

aus ſich ſelbſt neu zu erſtehen , in ſtrenger Selbſtzudyt ſich Dein Kind bin ich geblieben ,

durchzuringen zur Geſundung. Und dann wird die Liebe Ob auch die Zeit verrann ;

in den verlaſſenen Tempel zurückkehren , um durch ihre läu
Es zwingt zu Deinen Füßen

ternde, ihre heilende und belebende Kraft die Geneſung zu
Auch heute nod) den Mann .

vollenden , um der in ſonnenhellem , jonnenwarmem , in gött

lichen Glanze erſtrahlende Leitſtern für alles Denken und
Zwar lauſcht er nicht den Märchen

Thun zu werden , und Jung und Alt wird eins ſein in der
Von fühner Helden Glück :

Den Mut zu cignein Ringen
lebendigen Erkenntnis , daß nicht Wohlleben , nicht Genuß

idwelgerei, ſondern freudig ernſtes Streben im Geiſt reiner
Stählt er an Deinem Blid .

Liebe, im Dienſt des Guten , das Gelingen ſolcher ehrlich Und ſtatt der Nätjel Löſung,

gemeinten Arbeit, das Bewußtſeir. nach beſtein Wiſſen und Die er jo oft erbat,

Können erfüllter Pflicht des Lebens ſchönſte Blüten ſind, Holt er in Lebensfrageit

daß fie und nid )t das „ Viel genießen " und „ Viel genoſſen Der Mutter crnſten Nat.
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Wic jelbſtlos iſt Dein Lieben atuige Anpreiſung der edlen Strickunſt im allgemeinen oder

Ind tief wic Mecresgrund, diejer Muſter im bejondcren fürchtete , da fiel mein Auge

Wenn aud) mit Licbeaworten auf cinige Worte , die mein Interciſe wedten . Ich las, da :

Stets farg Tein edler Mund. durch angeregt , die ganze Vorrede, und der mit Humor ge

Drum ſitz ' zu Deinen Füßen
würzte Ernſt des Schriftchens zog mich ganz cigentümlich an.

O Mutter id ; jo gern.
Ich bin ſicher , daß viele andere gleid mir an den Worten

Mag lange nod) mir leidyten
Gefallen finden werden , die auch des kulturgeſchichtlichen

Der treuſten Liebe Sterii.
Wertes nicht entbehren . Sie zeigen uns die thatfräftige

Seele und das gejunde Empfinden einer Frau , die weit

hinaus über das Durchſchnittsmaß ihrer Zeit dachte und

fühlte, und , freilich in ſtillerer Weiſe als die Verfechter der

Frauenfrage in inſeren Tagen , für ihre Ideen Propaganda

Gine Berfechterin der Frauenbildung vor zu maden und ihnen in Herzen anderer Frauen einen Nach

130 Dahren . hall zu wecken judte . Aber ich laſſe die Verfaſſerin für ſid )

ſelber ſprechen :

So viel wird in unſeren Tagen über die Frauenfrage „ Geneigte Lejerinnen .

geſprochen und geſchrieben , ſo zahlreiche Vorſchläge betreffs Es iſt für ein Frauenzimmer kein geringes Glück, unter

ihrer Löjung gemacht und verworfen , daß jelbſt dicjenigen , den Völkern gebohren zu ſein , welche die Vorzüge und Frei

welche zunächſt das Vorhandenſein dieſer Frage zu leugnen heiten dejjelben einſehen und nach der Vernunft beſtimmen .

ſuchten , gczwungen ſind, derſelben ihre Teilnahmezuzuwendent. Man weiß, wie ungerecht die Völfer des Orients gegen dieſe

Und ſie iſt in der That vorhanden . Das beweiſt das ſtete | Helfte des menſchlichen Geſchlechts jederzeit geweſen ſind, und

Schwinden des häuslichen Behagens in Arbeiterfamilien , be nod, immer bleiben . Sie achten das weibliche Geſchlecht nicht

dingt durch das Zunehmen der Frauenarbeit in den Fabrifon . höher, als ihre Sklaven , und halten daſſelbe in einer be

Das beweiſt die Zahl der Romane und Dramen , in welchen ſtändigen Gefangenſchaft. Niemand ſorgt für die Auferzichung

gegen den überhandnehmenden „ Feminismus" geeifert wird. der Töchter. Man läßt bei ihnen Verſtand und Herz in der

Das beweiſt der Notjdrei der Taujende ſtellungſuchender größten llnordnung licgen . Die Verwilderung der Seelewird

Perſonen des weiblichen Geſchlechtes, die, in der Welt herum mit den Jahren vermehrt, und nur die größte Furcht für

geworfen , ohne Heimat, ihr Brot ſuchen müſſen und oft nicht den empfindlidſten Strafen und ein knechtiſcher Zwang hält

finden . Aber dieſe Frage iſt nicht ſo modern , als gemeinhin ſie von den ſchändlidiſten Ausſchweifungen zurück. Wo jene

angenommen wird; ſic iſt zu den verſchiedenſten Zeiten und aufhören, da offenbahrt ſich ſogleich die eingewurzelte Bosheit

in den verſchiedenſten Formen angeregt worden und tritt nur des ungebauten Herzens. Die Muſelmänner crfahren dieſes

jetzt ſo laut in den Vordergrund, weil ſie wie alle Fragen oft genug in den abgelegenen Zimmern der Paläſte, oder in

Rozialen Inhalts , in unſeren Tagen auf die Spiße getrieben den Gefängnißen ihrer Frauen . Da von Jugend auf weder

wird und lärmend nach einer Entſcheidung verlangt. Das für den Unterricht des Verſtandes , noch für die Beßerung des

in unjerem Lande ſo viel getadelte und beſpöttelte Unwejen Willens geſorgt wird; ſo folgen ſie allein der Wuth der

der Heilsarmee iſt die charakteriſtiſchſte Außerung unſerer Zeit: Leidenſdaften , und die Herrſchaft der Sinnen und der Ein

durd, Lärm Aufſehen zu erregen und für ſeine Sache zu ge: bildungskraft iſt bei ihnen jo graujam als die Herrſchaft

winnen . Denn nur das Senſationelle hat in unſeren Tagen ihrer Männer. Da findet ſich nichts von dem weichen , mit:

Erfolg – bei den verrufenen Trunkenbolden der großen leidigen und zärtlichen Gemüthe, das dem weiblichen Gc

Verbrecherſtadt in Sachen der Religion und der Moral , bei ichlechte ſonſt eigen zu ſein ſcheint; ſondern ſie werden wild ,

einer erſchreckend großen Anzahl derer , die ſich „ Gebildete" eigenſinnig und graujam und ihr Zorn kan mit nichts , als

nennen , in weitaus den meiſten Gebieten des geiſtigen Lebens. mit Blut und Tod geſtilt werden . Man darf ſich nicht

Auch die Franenfrage iſt zu einer ſenſationellen geworden . wundern, daß dieſes Volk bei ſeiner Vielweiberei nicht mehr

Den Beweis , wie lebhaft dieſe Frage ſchon im vorigen l'inder hat. Das bösgelaßeneHerz der Weiber iſt eine von

Jahrhundert manche Geiſter beſchäftigte, lieferte mir ein in= den Haupturſachen ; indem ſie von der Eiferſucht täglich jo

ſcheinbares Büchlein , welches mir fürzlich durch Zufall in die aufgebracht werden , daß ſie die Kinder der anderen Frauen

Hände fam . Die vergilbten Blätter feliciten meine Auf: durch Liſt und Bosheit aus dem Wege räumen und den an

merfjam feit; ich öffnete das Buch und fand zu meinem Er jehnlichſten Häuſern die Erbent rauben .

ſtaunen eine Sammlung von Strickmuſtern , welche ganz,in= Wie glücklich ſind die Länder fürunſer Geſchlecht, weldie

verfennbare Ähnlidh feit mit einer großen Anzahl unſerer wir bewohnen ? lind wie vernünftig und weiſe iſt die Ein

modernen si reuzſtid ſtickmuſter zeigten , jo daß der Gedanke an richtung aud) in dieſem Stücke bei den meiſten Europäern ?

cine Entlehnung nicht ferne lag. Das mit plumpen Arabesken Wir genieſen die Freiheit, ſo weit es vernünftig und chriſtlid )

verzierte Titelblatt trug dic Worte : iſt. Man giebt den Töchternt mit den Söhnen gleiche Liebc,

„ Neue Anweiſung zur zierliden Strick Sunſt mit den gleiche Unterweiſung in der Neligion , gleiche Auferzichung

dazugehörigen Muſtern herausgegeben von Sujanna Dorothea zum guten . Dann man glaubt mit Nedit, daß ſie nicht nur

Nieglin geb . Schulzin . Verſtand, Witz, freien Willen und andere Gaben der Seele,wie

Nürnberg zu finden in ihrer eigenen Bud) und siunſt die Söhne empfangen ; ſondern daß der Schöpfer auch dieſelben

handlung unter der Seiteit 1762." ihnen deswegeit gegeben habe, damit ſie durch Wißenichaft

Alſo ein Strickbud) aus dem Jahre 1762. und Erfahrung angebauet , verbeßert und ſo weit crhöhet

Jeſt bemerkte ich auch , daß den Muſtern und Erflärungen werden , als es der Vorteil der Geſellichaft , worinnen ſie

cine Einleitung von zienlicher Länge vorausging. Schon ſtehen , erfordere. Daher ſind viele gelehrte und wcije Männer

wollte ich das Buch aus der vand legen, weil ich eine lang= | auf den glücklichen Einfall gekommen , daß man die Töchter
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nicht weniger zu den höheren Wißenſchaften anführen jolte, Stopfweh , noch darüber klagen dürfen , daß ſie durch den un

als die Söhne; weil ſie uninöglich glauben fonten , und es beſonnenen Aufwand der Weiber mitleidungswürdig worden

der göttlichen Weißheit unanſtändig hielten , daß die Töchter ſind. Ich jeße noch hinzu , daß ſich die Anzahl der Stuber

ihr Pfund nur zum vergraben empfangen hätten . Es hat und kleinen Geiſter , die ſich die Thorheit in Paris mit

dieſes in unſeren Zeiten , zur Ehre des Frauenzimmers , nie großen Summen erkaufen , ungemein verringern würde, wann

mand beßer und gründlicher bewieſen , als der gelehrte Herr ſie bei uns eine fritiſche und kluge Beurtheilung der mit

Profeßer Meier in Regenſpurg , deßen Schrift den erſten gebrachten Galanterien antreffen würden. Wie nüßlich würde

Plaz in der Frauenzimmerbibliothef mit dem koſtbarſten dieſes für Deutſchland ſein ? Alle Mütter befämen von der

Kleide einnehmen , er aber von uns ſelbſten eine weit größere Neiſe vernünftige Söhne wieder, das Geld würde beßer an

Belohnung erhalten ſolte, als die Schwediſche Chriſtine unter gewendet oder gar erſpart werden , und Deutſchland hätte

die Gelehrten auszuteilen gewohnt war. Wie weit es der weniger Kranfe und Verſchwender. Sie würden ſich ſchämen ,

Wiß unter einer Weiberhaube bringen könnte , davon darf in der Geſellſchaft vernünftiger Frauenzimmer ihre wißlojen

ich wohl keine Erempel anführen . Eine einzige Frau Gott Einfälle und ungehirnte Scherze vorzubringen , oder allein mit

ſchedin kan durch ihre Schriften den beſten Beweis geben . einer reichen Weſte, oder neuen Haarfriſur ſich zu empfehlen .

Unterdeßen wollen wir die Männer ihrer Vorzüge nid )t Jedoch ich bitte dieſe Herren ſehr um Verzeihung, wann

berauben, noch fordern , daß ſie uns die Lehrſtühle einräumen | ich zu viel ſchreibe. Ich will ſie in ihrem Vergnügen nicht

jollten ; obgleich niemand leugnen wird , daß eine zärtliche ſtöhren , noch viel weniger mir ihren ſchweren Zorn auf den

und gelehrte Frau Profeſſorin in ihren Vorleſungen den Hals laden . Ich will ſie gerne mit ihren Pariſiſchen Galante

unachtſamen Studenten oft weit eher aufmerkſam , und den rien prangen laßen , und ſie als artige , wißige und aller

wilden zahm und geſittet machen könnte , als ein ſcharf liebſte Herren herausſtreichen , ſobald ich eine Gelegenheit be

denkender Philoſoph. Dann der weibliche Neiz , und die kommen werde, eine Vorrede zu einem Werke zu ſchreiben ,

ſanfte Stimme würden die ſtrengſte Sittenlehre angenehm das ihrem Stande angemeßener ſein wird . Da ſollen ſie mit

und ichmachaft machen . Jedoch da noch fein Statheder jo Verwunderung hören , wie hoch ich ſie , und ihre Gunſt achte.

weit gebaut worden iſt, daß die Reifröde darinnen Raum Anjeßt habe ich nur noch ein Wort der Vertheidigung

hätten ; ſo ſollen die Männer fernerhin ihre Vorrechte be bei ſolchen Frauen vorzubringen , die ihre Tage allein bei

halten , und die Oberherrſchaft in dem Reiche der Gelehrſamkeit | dem Fegen , in der Küche und vor dem Ofen , oder bei dem

führen , wie in dem Hauſe. Wir wollen uns ganz billig Nachtiſch und dem Spiegel zugebracht haben , und ſich vor

finden laſſen , aber unter der Bedingung , daß ſie mit uns ſtellen , daß wir , wann mein Geſchwäße erfült werden ſolte,

nach gleichen Regeln der Billig feit handeln . eine andere und ganz verfehrte Welt befommen würden. Ich

Sic werden uns zulaßen , daß wir alles lernen , was zu bitte ſehr um Verzeihung. Diejes habe ich niemals geſucht,

Verbeßerung des Herzens , und Aufheuterung des Verſtandes und ich würde am erſten ein ſtrenges Urtheil über mich

Sient. Wann wir auf eine gründliche Erkentniß der Neligion ſprechen , wenn ich dieſe Abſicht gehabt hätte , und mich aller

Anſpruch machen , ſo thun wir es nach unſerem Rechte. Dann möglichen Strafe unterwerfen . Jedoch dem Himmel ſei Dank,

ob wir gleich keine gelehrte Einſicht verlangen ; ſo müſſen daß ich mich hierinnen gerecht weis ! Id rühme ein ver

wir ſie doch biß zur Ueberzeugungen haben , damit wir Rechen ſtändiges und wohl unterrichtetes Frauenzimmer; aber ich

ichaft geben können , warum wir jo , und nicht anders glauben . haße ſie , wann ſie bei den Büchern grau zu werden ver

Wir ſind auch zum Beſiße der beglückten Ewigkeit erſchaffen . | langt, die Haushaltungskunſt verſäumt, und von allem nichts

Ueberdieß ſind die Geſchöpfe, wie ich glaube, nicht allein für zu wiſſen verlangt, was zur flugen Einrichtung und Ver

die Mannsperſonen da , daß nur jie die Schönheit derſelben , | waltung eines Hauſes gehört. So wenig eine müſige Bet

und in ihnen die Majeſtät des unendlichen Urhebers erkennen ſchweſter unjere Achtung verdient, eben ſo wenig verdient es

jollen . Sie ſind zur Betrachtung für alle ausgejest, die ein gelehrtes Frauenzimmer von diejer Gattung. Sie ſind

Menſchen heiſen ; und zu dieſen gehören auch wir. Eine nicht Kronen , ſondern Laſten eines Hauſes . Man wird meine

kleine Einſicht in die Naturlehre , und ſolte ſie auch nicht | Meinung am beſten aus gegenwärtigem geringem Werke er

weiter reichen als die Kinderphyſik des Rollins, fönte daher kennen fönnen , worinnen ich eine Anweiſung zur neuen

unſerem Geſchlechte gar nicht ſchaden ; zumalwenn die Kräften zierlichen Strid -Kunſt zu geben mich bemühe. Es iſt dieſe

der Seele durch die Vernunftlehre zum denfen , urtheilen und Nunſt für alle Stände, und für jedes Alter des Frauen

Schlüßen ordentlicher eingerichtet , von den Vorurtheilen ge zimmers , und man findet darinnen nicht nur Vergnügen ;

reinigt, und wider die Abwege der Irrthümer bewohntwürden . ſondern auch Nußen , und können die müſigen Stunden in

Und welche Vortheile ſammelt die Welt ein , wann die Herzen Geſellſchaften nicht vorteilhafter zugebrachtwerden . Die erſte

durch eine vernünftige Sittenlehre zur Erkenntniß und Liebe Jugend kann darinnen ein angenehmes Spielwerf finden ,

der Tugend angeführt werden ? Wie gering wird die Zahl und das erwachſene Frauenzimmer den Wit in neuen Er

der Zantjüchtigen und unerträglichen Xantippen ſein ? Welch findungen üben . Zu dieſem Ende habe ich die neueſten

ein Vergnügen werden die Männer bei uns finden , wann ſie Kunſtgriffe und Vortheile im Stricken vorgetragen , und mir

nicht mehr mit läppiſchen Tändeleien , mit den Untugenden angelegen ſein laßen , die neuſte Mode von dem durchbrochen

und Grobheiteu der Mägde, und andern Kleinigkeiten der Geſtriđe, wovon die Spißen ſind, die denen feinſten brabandern

Küche, oder des Nellers unterhalten , oder vielmehr gequält gleich , ferner Herrn und Frauen Manſchetten auf ebendiere

werden ? Wie vernünftig wird es in den Moden der Kleider allerneueſte Art zu ſtricken vor zu legen und zu lernen ; im

ausſehen ? Man wird mit dem beſten Geſchmack wehlen , und gleichen auch wie von Seiden und Wollen allerhand Arten

ſich wahrhaftig ſchmücken ; nicht aber verſtellen , und ſeine | von Blumen und Figuren in Herren Weſten und allerley

Geſundheit vor der Zeit verderben , oder ſonſten der Sittſam Frauenzimmer und Kinder Kleider gefärbt eingelegt und ge

keit und Anſtändigkeit zu nahe treten . Alles wird ordentlich ſtricket werden fönnen , wobey zugleich die dazu gehörigen

und regelmäßig jein , und die Männer werden niemahls über Muſter und Figuren zu finden ſein werden . Man kann

Roman -Rettung 1893. II. 40
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dieſes Werfchen als einen Anfang meines neu erfundenen Wenn noch zwei Arme Dich umichließen ,

Modelbuches aufnehmen , welches mit viel Vergnügen von Wenn eine Hand die Deine faßt,

dem kunſtliebenden Frauenzimmer gebraucht worden iſt. Ich Wenn Dich zwei liebe Augen grüßen .

wünſche, daß meine geringe Arbei bei denen , die ihr Ver Jenny Maladowik .

gnügen in der Kunſt und Arbeit juchen , angenehm ſein , und

zu einer Ermunterung dienen möge , in dieſer Sache immer

weiter zu gehen . Dann tugendhaftem und fleißigem Frauen

zimmer zu nüßen und gefällig zu ſein , wünſchet ſich allein
Vermiſchte Anzeigen.

und beſtändig

die Verfaßer und Verlegerin ." Martin Greif. Verſuch zu einer Geſchichte ſeines Lebens

Unmittelbar daran ſchließen ſich die Nezepte von „ Perri- | und Dichtens mit beſonderer Rückſicht auf ſeine Dramen und

quen -Häublein für Herren , Drei- Theil Häublein , Palepen , ſeine Stellung in der deutſchen Litteratur. Von Dr. S . M .

Manſchetten “ ii. i. w . , und die Muſtervorlagen für das Prem . (Leipzig , Kongerſche Buchhandlung.)

„ durchbrochen Geſtrid “ . Dr. Prem , ein fleißiger , jüngere rLitteraturforīdher, dem

Könnte man nicht , abgeſehen von wenigen Ausdrücken , wir ein hübſches Erinnerungsblatt für Grillparzer, eine

dieſem Schriftchen das Heute als Entſtehungszeit zuſchreiben ? intereſſante Arbeit über den tiroliſchen Dichter und Orient

Noch immer das Suchen nach einer Bildung, welche Herz reijenden Jojef von Schnell nach Briefen und Tagebuch

und Geiſt der Frau wirklich adelt. Noch immer die Slage, Aufzeichnungen und dergl. verdanken , beſchäftigt ſich in dem

daß die deutſche Kunſt und Mode eine Afterkunſt und eine obengenannten über 200 Seiten umfaſſenden Buche eingehend

Aftermode ſind. Noch immer die ſchönheits - und geſundheits und liebevollmit der dichteriſchen Entwicklung Martin Greifs .

widrige Tracht. Noch immer das leichtſinnige und ſtumpf | Er behandelt Greif den Lyriker , der bereits allgemeine An

ſinnige Gigerl- und Faktentum der jungen Herrenwelt , das erkennung gefunden , und als Dramatiker, welcher noch immer

von manchen Frauen gefördert wird. Noch immer eine große nichtdie Ungunſt der Kritik ganz zu beſiegen vermochte. Durch

Anzahl Frauen , welche nicht über ihre perſönlichen und Wirt jorgfältige Analyſen der theatraliſchen Hauptwerfe Greifs :

ſchaftsintereſſen hinauszugehen vermögen und ihre Männer „ Corfiz Ulfeldt“ , „ Nero“ , „ Marino Falieri“ , „ Francesca

mit „ läppiſchen Tändeleien , mit den Untugenden und Grob da Rimini“ , „ Prinz Eugen “ , „ Heinrich der Löwe“ , „ Die

heiten der Mägde“ quälen . Nod) immer verſtaubte Blau Pfalz im Rheine“, „ Konradin “ , „ Ludwig der Bayer“ u . 1. w .

ſtrumpfſeelen , welche nicht Kronen ſondern Laſten eines ſucht Prem den Nachweis zu erbringen , daß Greifs Dramen

Hauſes jind . große und lebensvolle Zeitbilder aus der Geſchichte ſind,

Wer findet uns eine Löſung der Frauenfrage ? welche für eine eigenartige dichteriſche Individualität zeugen ,

Ich bin überzeugt, nur eine Frau – eine Mutter. und hauptſächlich nurwegen des Gegenſaßes zu einſtweilen vor

Harry Reif. herrſchenden Litteraturſtrömungen nicht den durchſchlagenden

Erfolg errungen haben , den ſie verdienen . Hineinverwoben

in dieſe Erörterungen ſind die Lebensjdjidjale und die Be

ziehungen zu Bühnenleitern und anderen , die Urteile hervor

Seimat des Serzens . ragender Sdıriftſteller, Anjchauungen Greifs und Prems über

die Aufgaben des Dramas u . a . Es entſteht dadurch ein

Wo Dich zwei liebe Augen grüßeit, abwechslungreicher Inhalt, der auch verſchiedene Stichproben

Da jei Dein Heim und Deine Welt; aus Greifs Dramen in ſich ſchließt. Prem beweiſt damit

Ach nirgends auf der Erde Weiten , jeine Fähig feit, ſich in der Gedankenwerkſtatt eines Dichters

Ob auch Dein Herz Entzücken ſchwelli, heimiſch zu machen . Das leſenswerte Buch iſt mit dem

Wirſt Du Dich ganz zu Hauſe wiſſen , Bildniſſe Greifs geſchmückt. 1 . Pr.

Wo niemand Du zu eigen haſt, Bor Dijon . Verluſt der Fahne des 2 . Bataillons des

Wo nicht zwei Arme Did umſchließen , 61. Regiments. Erlebniſſe eines Frontoffiziers. Von Wenzel.

Wo keine Hand die Deine faßt,
Mit 18 Tertilluſtrationen , einem Lichtdruck von Erich Malt

Wo nicht zwei liebe Augen grüßen . ichaft , ſowie zwei Kartenbeigaben . (Berlin , Carl Zieger

Mag Dich die ſchöne Welt beglücken –
Nachfolger : Ernſt Nhode )

Des Meeres Pracht -- des Waldes Nuh',
Das ichön ausgeſtattete Büchlein bringt eine klare, an=

Doch quillt im Aug’ die Sehnjuchtsthräne,
ichauliche Darſtellung eines der wenigen Mißerfolge des

Doch jauchzeſt Du der Heimat zu ;
deutſchen Secres in dem großen Kriege gegen Frankreich

1870 /71, welche Epiſode jedoch zu den ruhmreichſten Waffen
Dort kannſt allein Du alles miſſen –

thaten unſerer Vaterlandsverteidiger gehört. Die perſön
Dort find'ſt allein Du ſüße Raſt,

lichen Eindrücke ſind mit dem friegsgeſchichtlichen Material
Wenn noch zwei Arnte Dich umſchließen ,

Wenn eine Hand die Deine faßt,
gut verwoben und der Geiſt eines opfermutigen Patriotismus,

Wenn Did zwei liebe Augen grüßen .
welcher in den deutſchen Reihen herrſchte , gewinnt lebens

vollen Ausdruck. Schon aus dieſem Grunde iſt das Büchlein

Drum bitte Gott, daß er hienieden , der nachwadjenden Generation ,welche vielleicht auch noch zum

Nur dieſes eine Dir erhält, eijernen Würfelſpiele gelangt, warm zu empfehlen . S . Pr.

Ein Heim , ein Herz in ſtillem Frieden , Kart Louis Riedel und ſeine Sdriften in voigt

Das iſt das Beſte auf der Welt - ländiſder Mundart. Eine Studie von Gottfried Doehler.

Und bangt Dir’s vor dem Scheidenmüſſen , — Mit einem Bilde des Dichters . (Plauen i. V ., F . E .

D Veichter wird die leßte Laſt, Neupert.)
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Doehler macht uns hier mit einem Charakterkopfe der geſehen von der tief patriotiſchen Gejinnung hat bejonders

heutigen Dialektpoeſie bekannt, der auch in weiteren Kreiſen ein für den Laien tröſtliches Intereſſe. Gewiß iſt der Krieg

Intereſſe erwecken dürfte. Der friſche Waldeaquel des Volks etwas Schreckliches , aber er iſt aud „ ein Element göttlicher

mundartlichen jammelt ſich ießt ſeltener zu einem erquicenden Weltordnung . . . Ohne ihn würde die Welt verſumpfen

Borne als vorher. Deſto angenehmer ſollte es jeden be und ſich in Materialismus verlieren ," hat einer der wahrſten

rühren , wenn er auf den guten Trunk aufmerkſam gemacht | Idealiſten , unſer großer Moltfe ſelbſt geſagt. Und der

wird . Von Riedel ſind bis ießt 10 Bändchen erſchienen : Strieg kann zwar verwildern, er lehrt aber auch beten ," fügt

Gedichte , Erzählungen , fleine Luſtſpiele. Doehler geht ſie der Verfaſſer hinzu .

einzeln durch und weiſt gewiſſenhaft das Urſprüngliche, aber „ Die Lebensführung des Offiziers “ bietet jedem , der

auch das weniger Gelungene in der dichteriſchen Arbeit des eine ſolche im edelſten Sinne anſtrebt, einen Reichtum goldener

waderen Landſchulmeiſters nach , der ſich manchmal in der Lehren . Daß „ Lebensernſt und Würde" notwendiger ſind

Form vergreift , falſche Anlehnungen ſucht , aber immerhin als Wiſſen und Können , jollte allen Erziehern immer wieder

eine Fülle des Einfach - Schönent bietet. Das iſt eine ver zugerufen werden , denn nicht nur geiſtige Bildung thut not,
dienſtvolle Vermittelung. Nur hätten auch die ſchwer faßbaren ſondern vor allem „ ſittliche Tüchtigkeit, der moraliſch ge
Dialektauádrüce verhodidcuticht werden können . S . Pr. feſtigte Charakter“. Durd ſie allein können junge Männer

Standes - und Berufspflichten des deutſchen Offiziers . und ſchließlich wir alle, den vielen Verſuchungen des Lebens

Von Schaible, Nönigl. Preuß. Oberſt a. D . (Berlin , widerſtehen .
Verlag von R . Eijenichmidt.) 2 . Aufl.

Oberſt Schaibles Ausführungen über das „ feine Taft
Ja, was fönnen denn wir Civilmenſchen daraus lernen ?

gefühl“ , welches ja in jeder Lebensſtellung die ergänzende
Darauf giebt das Motto des Buches eine Andeutung der

Zugabe der Prinzipien ſein muß , über den Norpsgeiſt (nie
Antwort : „ Es kommt im Leben auf die höchſte Auffaſſung

darf er zum Kaſtengeiſt herunterlinken ), der die Selbſtſucht
der Dinge an." Oberſt Schaible hat dieſe „höchſte Auf

des einzelnen zu Gunſten einer Geſamtheit unterdrückt, über
faſſung“ auf den Dffiziersſtand in einer ſolchen Weije an

Wahrhaftigkeit, ſowie ernſte männliche Verſd )wiegenheit, über

gewendet , daß jeine Marimen und Lehren ſich zu einer für Selbſtkritik und Beſcheidenheit , über feine Geſelligkeit , die

alle gültigen Ethif erheben .
durd , die auferlegte Achtſamkeit auf ſich ſelbſt zur Selbſt

Nad) den zwei Wurzeln der militäriſchen Pflichten ein
beherrſchung nötigt, ja jelbſt über die Sorgfalt in der Nleidung

geteilt: „ ſittlich)- geiſtige und Charaktereigenſchaften “ und
(Uniform ) die ein Hebel der Mannszucht iſt - alle ſind

„ körperlidie Vollfraft“ , iſt es der erſte Teil über die „Standes
ſie eingegebeit von dem Geiſte eines geſunden Idealismus.

pflichten “ , welcher das allgemeine Intereſſe verdient, wenn

Es iſt die hödiſte Aufiaſſung der Dinge, die zum höchſten
auch der zweite über die „Berufspflichten “ noch genug des

jittlichen Menſchentumie führt. C . BI . . . . r.
Bemerkenswerten für uns enthält.

Der Verfaſſer beginnt mit den großen Themas : die
Litterariſdes Jahrbud . Unterlagen für die iviſſen

Chre , die ſittliche Bildung, die Religion , gefolgt von der
ſchaftlichen , litterariſchen und fünſtleriſchen Intereſjen Nord

„ Lebensführung des Difiziers “ und den Napiteln , welche
weſtböhmens und der deutſchen Grenzlande. Begründet und

dieſelbe in ihren Einzelheiten beleuchten .
herausgegeben von Alois John . 3 . Jahrgang, 1893.

„ Die Ehre iſt das Bewußtſein , daß unſere Denk- und John hat ſich der Aufgabe unterzogen , den vielfach zer

Handlungsweiſe der ſittlichen Würde des Menſchen ent ſtreuten geiſtigen Strebungen ſeiner Heimat einen Mittel

ipricht.“ - „ Sie iſt das Gemeingut aller Menſchen . Sie punft zu geben . Scin Jahrbud, wächſt ſich auch immer beſſer

ſtuft lid jedoch ab und tritt in ihren Äußerungen verſchieden | aus und gewinnt ſtets reicheren Inhalt, obwohl er einen

auf, je nach dem Kulturzuſtand" , a . „Als Grundbedingung guten Teil desſelben aus Eigenem beſtreiten muß. Dabei

unſerer wahren Ehre iſt die jittliche Bildung zu be durchweht ein jelbſtbewußter deutſch - nationaler Geiſt das

trachten .“ Der unter dieſem Titel folgende Abſchnitt beginnt Canze. Necht jorgfältig iſt die am Schluße befindliche

mit der „ ſittliden Freiheit“ im Gegenſap zur „ Kinechtſchaft „ Siritiſche Rundſchau “ gearbeitet, welde litterariſche und

unter der Tyrannei der Leidenſchaften “ . Die „ Wahl und publiziſtiſche Erſcheinungen von einem unbefangenen Geſichts

Würdigung der Wege und Mittel, die zur ſittlichen Bildung punkt zu betrachten ſucht. Von den größeren Aufjäßen heben

führen, iſt eine ſchwere Arbeit des Lebens,“ durd ; die allein wir hervor: Johns „ Bemerkungen zum Nembrandt-Bud “ und

der Menſch ſein hohes Ziel erreichen kann. Doch indem er zur „neucſten Wallenſtein - Litteratur“ ; Ludwig Zopis „ Jean

an ſich ſelber arbeitet, erfüllt er noch einen höheren Zweck. Paul als Naturmaler“ und Hans Buſch ' „ Eine Starlsbader

Die aus ſittlicher Bildung hervorgehende ideale Auffaſſung | kur vor dreihundert Jahren". Franz Binhads cpiſches

des Berufes bewirkt „ eine geſteigerte Erfüllung aller vor Bruchſtück : „ Die Gründung Waldieſjens" hat dichteriſchen

handenen Pflichten " . Jeder einzelne übt, durch ſein Beiſpiel Gehalt. N . Pr.

nicht nur, ſondern durch jeine veredelte Perſönlichkeit, einen

ſtärkenden und hebenden Einfluß aus auf ſeine Umgebung - - -- -- - - - -

und wird jo zu einem mächtigen Faktor im Leben der Nation .

Denn „ die ſittlichen Kräfte eines Volkes allein ſind es, welche
Vermiſchtes.

es auf der Höhe ſeiner Aufgabe erhalten und ſeine Lebens

dauer beſtimmen ." Aaporeon 1. als Kutſder . Der große Corſe hatte

„ Der Trieb zum Idealen , wie zur Moral crreicht ſeine mehrere prachtvolle Wagen , in denen er gewöhnlich ausfuhr.

lauterſte und höchſte Verkörperung in der chriſtlichen Religion.“ Als er eines Tages ſelbſt die Zügel in die Hand nahm und

An dieſes warmempfundene und doch von jeder fonfeſſionellen die Roſie zu lenken ſuchte , wäre ihm die Spazierfahrt beinahe

Beengung freie Kapitel ſchließen ſich einige Bemerkungen verhängnisvoll geworden . Es war in der Boulogner Ebenc,

über den Krieg . Die ſchöne Auffaſſung desſelben , ganz ab- als der Kaiſer einen Phaeton beſtieg , dem Kutſcher „ Cäjar“
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die Zügel abnahm und ihm befahl, ſich rückwärts zu ſeßen , und es wieder bei allen Beſchwerlichkeiten in froher Laune

wo Cambacérès, Monje und Rapp bereits Plaz genommen erhielt. Gr- r.

hatten . Die vier prachtvollen Pferde koſtbarſter Raſſe - - Es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß in Deutſch

ein Geſchenk der Stadt Antwerpen – welche vor den Wagen land an vielen Orten das Tabatrauchen öffentlich verboten

geſpannt waren , hatten noch nicht genügende Schulung und war, wie folgendes Edikt der guten gräflichen Stadt Stolberg

machten ſelbſt dem Stutſcher „ Cäjar“ Mühe. Staum merkten bezeugt. Es iſt datiert vom 22. Januae 1834 und lautet:

nun die jungen , feurigen Tiere , daß ihnen die gewohnte „ Das Tabakrauchen in allen Straßen und öffentlichen

Führung fehle , als ſie darauflos – geradeaus auf das | Pläßen hieſiger Stadt, ſowie am Schloßberge, es geſchehe

Meer zuſtürmten. Der Kutſcher, welcher die Gefahr erkannte, im Fahren , Reiten , Gehen oder Stehen , wird hiermit ver

rief ſeinem faiſerlichen Herrn ängſtlich die Worte zu : „ Sire, boten , und vom 1. Februar dieſes Jahres mit 10 Sgr. bis

links ! Reißen Sie die Zügel nach links , Sire ! Halten Sie 1 Neichsthaler beſtraft werden ; dagegen das Tabakrauchen

den Grauſchimmel kurz !" – „ Sei doch ruhig , Cäjar," be | in den Wäldern , auf den Dorfſtraßen , in den Scheunen ,

ſchwichtigte ihn der Kaiſer, „ ich verſtehe das Geſchäft ganz Ställen , Schuppen , auf den Böden , oder ſonſt an feuer

gut." Allein trop dieſer beruhigenden Worte fonnte er die gefährlichen Orten , beim Sägen oder Hauen des Holzes ,

Pferde nicht mehr halten . „ Ach , mein Gott! Sire, wohin jowohl auf den Straßen , als auf den Höfen , beim Binden ,
führt Se. Majeſtät uns ? " rief Cambacérès , deſjen ohnehin

Aufladen , und Anfahren des Getreides und Heus, bei Dach

ſtets bleiches Geſicht vor Angſt die Farbe einer reifen Citrone reparaturen 2 . erleidet hierdurch feine Abänderung , ſondern

angenommen hatte, mit den Zähnen klappernd. „Sie, Cam wird nach wie vor mit 2 Reichsthalern beſtraft.“ Wie ſehr

bacérès , haben immer Furcht !" entgegnete Napoleon humio der damalige regierende Graf von Stolberg zu Stolberg das

riſtiſch . „ Gewiß ,“ beſtätigte Rapp , der ſich an der Angſt Feuer fürchtete , beweiſt folgender Nachjak : „ Zugleich wird

Cambacérès weidete, „Se.Majeſtät derKaijer führt Sie dieſes den Bergleuten bei Strafe unterſagt, mit dem brennenden

Mal geraden Weges nach England. Nicht wahr, Sie und ich, Grubenlichte über die Straße zu gehen . Gräfl. Stolberg.

und alle Franzoſen wünſchen dies ſchon lange.“ – „ Sire, Amt. gez. Topf.“ Gr- r.

halten Sie ein ! Halten Sie ein !" jammerte Cäjar, als er ſah ,
Sundſbláger . In einer Kirchenrechnung der Jeſus

wie ſein Gebieter noch zornig mit der Peitſche auf die Roſſe
Stirche in Riga vom Jahre 1690 findet ſich folgender Poſten :

einhieb. Napoleon wollte antworten , in demſelben Moment
Vor den Hundſchläger – Albertsthlr. 4 .

ſtieß der Wagen auf einen Stein und fiel um . Der Kaiſer
Da nämlich zu dieſer Zeit eine Hundeſteuer noch nicht

ſelbſt wurde weit auf das Feld hinausgeſchleudert, die Pferde
criſtierte, war die Anzahl der Hunde eine ganz bedeutende,

aber ſtanden zitternd ſtill. Rapp, der einzige, der unverſehrt
was den Einwohnern der guten Stadt Riga mit der Zeit

war, cilte raſch dem Kaiſer zu Hülfe, welcher erſt nach langer recht läſtig wurde. So kam es z. B . vor, daß die Tiere
Ohnmacht erwachte. Ale waren ſchrecklich zugerichtet , ohne

des Sonntags während des Gottesdienſtes mit dem Publikum
jedoch ernſtlich Schaden genommen zu haben ; niemand aber

in die Kirchen drangen und dort ihr Unweſen trieben. Um
fonnte trop der ernſten Situation ſich des Lachens erwehren ,

ſoldie Störungen des Gottesdienſtes zu verhüten , ſtellte jede
als Napoleon die Peitſche Cäſar zurückgab und im tiefernſten

Kirche einen Hundeſchläger an , welcher die Tiere von der
Tone die Worte ſprach : „ Man gebe dem Cäſar , was des

Kirche fernhielt und dafür jährlich eine kleine Vergütung
Gäjars iſt; genug mit ſolchen Fahrten ! Ich nehme meine

erhielt. Cr - r .

Entlaſſung !" Gr- r .
Titelſudt. Bereits im 17. Jahrhundert hatte die Titel

Sunde im Kriege. In dem Feldzuge in Schleswig ſucht einen hohen Grad erreicht. So ließ ſich z. B . ein ge
Holſtein (1864 ) hatten ſich mehrere preußiſche Bataillone

wiſſer Magiſter Seeger zu Wittenberg malen und zwar unter
Hunde angeſchafft , die ſie bei allen ihren Operationen be

einem Siruzifir ſtehend. Aus ſeinem Munde gingen zu dem

gleiteten . Einer dieſer Vierfüßler wußte ſich durch ſeine Erlöjer in fetten Buchſtaben folgende Worte hinauf: „ Herr
Klugheit und Anhänglichkeit beſonders nüblich zu machen. Jeju , liebſt Du mich ?" Der Heiland auf dem Bilde ant

Man nahm ihn häufig auf Patrouillen mit, um im Geſtrüpp wortet ebenſo deutlich): „Hochedler,Hochachtbarer, Hochgelahrter
verſteckte Feinde zu entdecken . Sehr oft blieb das treue Tier Herr Magiſter Seeger , Hochwürdiger und Hochverdienter

bei verwundeten Soldaten zurück , beleckte ihre blutenden Rektor der Schule zu Wittenberg , ja , ich liebe Dich !"
Wunden und legte ſich zu ihnen , ſich an ſie herankauernd

Gr - r .

und ſie erwärmend. Troßdem dieſer Hund ſich oft im dichteſten

Sugelregen befand, wurde er glücklicherweiſe nie verwundet –
Inhalt der Nr. 21.

übrigens bezeugte er eine große Scheu vor Stanonenkugeln ,
jo oft eine an ihm vorbeiſauſte , machte er einen gewaltigen Die Sonntagskinder. Roman von Hans Werder.

Seitenſprung. Bei der Erſtürmung der Düppler Schanzen Fortſ. — Arkanum . Roman von Ludwig Würzbnrg.

lief er ſeinem Bataillon munter voran , und beim Hurra Foriſ. - Beiblatt : Der Pilger. Von Manfred Eimer.

auf die erſte Schanze rannte er in vollem Laufe den Berg und - Der Genußborn. Eine Fabel, die man ſich in zufünftigen

die Bruſtwehr hinan , jo daß das ganze Bataillon durch Tagen erzählen wird. Von Thusnelda Weſtphal. -

dieſen Anblick , troß des ernſten Augenblickes in die heiterſte Die Mutter. Von T . Hildebrand. – Eine Verfechterin

Stimmung verſekt wurde. Wirklich war auch der Hund der der Frauenbildung vor 130 Jahren . Von Harry Reif.

erſte , der auf dem Walle ſichtbar wurde. Beim Übergang - Heimat des Herzens. Von Jenny Maladow i 3. -

nach Alſen ſollte der Hund zurückgelaſſen werden , allein er , Vermiſchte Anzeigen . - Vermiſchtes .

ichwamm dem leßten Boote nach und kam wohlbehalten

ans Land , wo er ſogleich ſeinem Bataillon voranſprang
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Die Sonntagskinder.

Roman

von

Hans Werder.

(Fortſeßung.)

war marſchfertig , Albano nahm ſeinen Hut und die

drei verließen gemeinſam den Schauplaß.

Unangenehm berührt blickte Iſolde ihnen nach .

„ Wiſſen Sie ſchon , Fräulein Bernhardi, daß die „Sag' mir, Thusnelda , ich bitte Dich ! wohin gehen

Frau Fürſtin mit Gräfin Elfriede nach Rom abge- dieſe drei ? Sie ſahen ſo geheimnisvoll wichtig und

reiſt iſt ?“ fragte Albano, der träge in einer Sofa | unternehmend aus, mir ahnt nichts Gutes !"

ecke des Wohnzimmers ruhend, ſich bei Iſoldes Ein : Thusnelda zudte gleichgültig mit den Schultern .

tritt ein wenig aufrichtete. „ Natürlich weiß ich das!“ „Gieb Dich nicht mit Ahnungen ab, liebes Kind,

erwiderte dieje. „ Ich war bei ihnen kurz vor der | wir haben , dächte ich , in Wirklichteit genug Arger

Abreiſe !" und Placerei !"

„ Und der Fürſt nach Petersburg, das iſt auch, „ Aber, was wollen ſie unternehmen ? Du weißt

Gott ſei Dank, ziemlich weit !" es , Thusnelda, ich bitte Dich, ſage es mir !"

,,Der Fürſt nach Petersburg ? " fragte Röſi neu : „ Eigentlich habe ich ihnen ſchwören müſſen ,

gierig . „ Himmel, was macht er denn da ? " weder Dir noch Harald ein Wort davon zu ſagen !

„ Müſſen ihn danach fragen , Fräulein Röſi ! Aber wenn Du mir verſprichſt, reinen Mund zu

Ich für meine Perſon bin mit dem Bewußtſein zu halten und keine Scene drum zu machen , — Nöfi

frieden , daß er von Berlin fort iſt, alles andere iſt | will ja Schauſpielerin werden ! Sie hat ſchon den

mir gleichgültig !" ganzen Winter Stunden genommen im Sprechen ,

,, Der Fürſt fort, arme Jjolde, was wirſt Du Deklamieren und Herumtänzeln bei einer alten Schau

denn nun anfangen !" ſpottete Alberta, ohne ſich um ſpielerin in der Jakobſtraße! Es gehörte Deine ganze

zuwenden , von ihrer Staffelei her, an welcher ſie unpraktiſche Träumerei und Dummheit dazu , liebe

mit Herſtellung eines großen Wappenſchildes be- Fjolde, daß Du nichts gemerkt haſt! Und ießt ſind

ſchäftigt war. „ Das wird ja ein Trennungs- und ſie zum Direktor des Marienſtädtiſchen Theaters ge

Sehnſuchtsſtück erſter Klaſſe werden !" gangen, um das Engagement perfekt zu machen !“

„ Ich weiß nicht, was Du meinſt," gab Zſolde In ſteigendem , ſprachloſem Entſeßen hatte Iſolde

kalt zur Antwort. Thusnelda fuhr polternd dazwiſchen. | dieſen Eröffnungen gelauſcht. Jeßt hob ſie die ge

„ Kümmere Dich um Deine eigenen Angelegenheiten, rungenen Hände über ihr þaupt empor. „ Gott im

Alberta !" und ſomit war der Wortwechſel in be : Himmel , wie ſchredlich iſt das alles ! Und davon

kannter Schärfe und Kraft eröffnet. „ Zieh ' Dich an , habe ich nichts erfahren, nichts gemerkt! Aber Mutter;

Alberta , wir inüſſen gehen !" mahnte Röſi und das das giebſt Du zu ? In ſolchen Pfuhl von Ver

half. Alberta legte ihr Malgerät zuſammen , rauſchte ſuchungen , Verderben läßt Du Dein Kind hinab

in ihrem hellblauen , ſchleppenden Künſtlergewand ſtoßen ? Mutter, haben ſie denn Dich nicht wenigſtens

hinaus und kehrte nach geraumer Zeit zurück in auf- um Deine Zuſtimmung gefragt?"

fallend phantaſtiſchem Straßenanzuge. Auch Röſi i „ Was willſt Du doch nur, Iſolde!" klagte die
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zurüd.

Mutter aus ihrem Fenſterwinkel hervor. „ Immer ſchwiſter fanden Troſt für ihre Kümmerniſje in dem

biſt Du's , die den Frieden ſtört, Alberta hat wirklich l gegenſeitigen tiefen Verſtändnis für einander . Jjolde

recht, wenn ſie das ſagt! Laß doch die Mädchen ! bolte ihr eigenes kleines Theegeſchirr herbei und be:

Du gehſt ja auch Deinen Weg und fragſt niemand reitete den ätheriſchen Trank, der beider Stimmung

um Erlaubnis ! Du biſt die Vorjüngſte — Dich brauchen 1 erwärmte und allmählich wieder hob.

ſie doch auch nicht zu fragen !" „ So, Harald , hier ſind wir in einer Laſe, was

„ Aber Harald doch !" rief Fjolde außer ſich. fann uns da für Leid geſchehen ? Oder auf der

„ Er iſt unſer Vruder ; ſein Wort, ſeine Autorität Bergeshöhe! Wo der Menſch nicht hinkommt mit

muß Geltung unter uns haben ! Ich bitte Dich, ſeiner Qual! Auf jonniger Höhe jol der Rünſtler

Mutter , laß wenigſtens nichts zum feſten Abſchluß ſtehen , hat mir Fürſt Hohenſtein geſagt. Ich glaube,

gelangen , ehe er ſeine Meinung abgegeben hat !“ hier bei Dir finde ich ſie zu jeder Zeit !"

Das macht unter Euch aus , Rinder!" jeufzte Fernab , durch lange Straßen von ihnen ge

die Mutter und verſank in ihre trübe Gleichgültigkeit trennt, jaß Albano um dieſelbe Zeit einſam in ſeinem

behaglichen Zimmer. Es war geräumig , warm und

Thuếnelde aber begann nun zu ſchelten . „ Ich hell, die Fenſter durch dichte Vorhänge verhüllt, gute

babe Dir doch geſagt, daß Du Dich nicht darein Polſtermöbel, Teppich und Pianino bildeten die Ein

miſchen und keine Scenen machen ſollſt ! Nachher iſt richtung. Doch über dieſelben hingebreitet lag ein un

wieder der Herentanz los ! Was geht es Dich über: endliches Chaos von Notenheften und Papier , da:

haupt an ! Und wie kommſt Du darauf, Harald hier zwiſchen Hüte , Kleidungsſtücke , geleerte Biergläſer

hereinziehen zu wollen ? Biſt doch ſonſt immer ſo und Spazierſtöcke als maleriſche Unterbrechung. Auch

beſorgt, ihn von allem Streit und Ärger fern zu die lange Pfeife, wie ſie bei Studenten üblich iſt

halten , ihn zu hüten und zu ſchonen wie ein ſchwäch : | und auf einem Stuhl die Reſte einer kräftigen

liches Kind. Überhaupt ſebe ich nicht recht ein , was Mahlzeit.

Du dagegen haſt ! Wir wollen doch froh ſein , wenn Albano ſaß auf dem Sofa und hielt die Geige in

das Ding ſich nüßlich macht, Geld verdient! Zu der Hand , während in itummem Grübeln ſein Blick

etwas Vernünftigem taugt ſie ohnehin nicht, jo laß an der Deđe hing. Was ſollte eigentlich aus ihm

ſie doch Komödie ſpielen ! Das Faullenzen war ſchon werden ? Fürſt Hohenſtein war bald nach dem Kon

längſt nicht mehr zum Anſehen !" zert fortgereiſt und hatte nicht mehr genügend Zeit

jolde kam nicht auf gegen dieſe lebenskräftigen gefunden , ſich eingehend, wie er's verſprochen , um

Anſchauungen. Albanos Treiben zu kümmern. Doch hatte er dieſen

Endlich kehrten Alberta und Röſi zurüd . Albano ſehr ernſtlich ermahnt , ihn an die Notwedigkeit er

hatte ſich ſchon an der Hausthür empfohlen . innert, ſich Stellung und Beruf durch ſeine Kunſt

Röſi ſprang mit einer fühnen Pirouette ins zu erwerben und ihr deshalb ernſt und gewiſſenhaft

Zimmer , drehte ſich ſekundenlang auf einer Fußſpiße zu dienen.

herum , trällerte und freiſchte und gab auf dieſe leb : „ Wenn Du nicht wüßteſt, daß Du an mir Deine

hafte und geräuſchvolle Art zu verſtehen , daß der Zuflucht haſt und lebenslänglichen Schuß gegen Not

Direktor des Marienſtädtiſchen Theaters ſie für einige und Sorge," ſagte der Fürſt, wo weiß ich , Du

Proberollen engagiert hätte. würdeſt mit hingebender Kraft Deine Kunſt ſtudieren

Iſolde konnte nicht umhin , der älteren Schweſter und alle Allotria darüber vergeſſen ! So aber ver :

mit einem ernſthaften Vorwurf wegen ihres eigen nachläſſigſt Du ſie ! Habe ich denn ein Unrecht an

mächtigen Verfahrens entgegenzutreten . Alberta ant der Kunſt begangen , wil ſie nur durch die Not des

wortete darauf mit einer Flut von Gegenvorwürfen Lebens ihre Jünger erzogen wiſſen ? Es wäre das

und ungerechtfertigten Anſchuldigungen. Röſi geſellte eine traurige Erfahrung für mich !"

ſich zu ihr, keifte wie eine boshafte kleine Kaße, Albano hatte ihn ſchweigend angehört. „Was

Thusnelde aber trat ſchlagfertig und kampfbereit auf weißt Du von der Kunſt und ihrem Kultus, wie er

Iſoldes Seite , welche in edlein Zorn erglühend , die in meiner Seele lebt!" dachte er bei ſich in ſtörriſchem

Ehre der Familie, des guten väterlichen Namens Troß. „ Biſt und bleibſt ein Dilettant und willſt

verfocht. Die Mutterweinteund jammerte in ihrer Ecke. Künſtlern vorſchreiben , in welchem Sinn ſie der

Ahnungslos kam Harald herein und blieb wie Kunſt zu dienen haben !"

angewurzelt beim Anblick dieſer Amazonenſchlacht Albano dachte an dieſes Geſpräch zurück, –

ſtehen . In Thränen ausbrechend flüchtete zſolde zu | war es denn wirklich wahr, daß der Fürſt ſo unter

ihm , um für die gute Sache ſeinen Schuß und Bei- | ihm ſtand in Erkenntnis und Können ? Er erinnerte

ſtand anzurufen . ſich jener Stunden , da Iſolde Bernhardi die Brünn

Auch Harald geriet in unbeſchreibliche Ent: hildenrolle ſtudierte und wie der Fürſt ſo ſelbſtver

rüſtung, als er von den neuſten Geſchehniſſen Kennt ſtändlich dabei ihr Kritiker und Lehrer geweſen .

nis erhielt. Doch ändern ließ ſich an der Thatſache „ Man kann es ihm nicht abſprechen , daß er viel,

nichts mehr. Der Zorn und die Aufregung aber ſehr viel davon verſteht! Aber die Geige, die Geige

bereiteten ihm einen beängſtigenden Beklemmungs ſpiele ich doch ſchöner als er, und wenn ich ein

anfall, ſo daß Iſolde froh war, ihn endlich in ſein Künſtler ſein werde, vor dem er Scheu und Achtung

ſtilles Zimmer gerettet zu haben , wo er bei ver: haben muß, dann ſo er's erfahren !"

ſchloſſener Thür ihrer Pflege allein anvertraut war. Er ſprang auf und ſeşte ſeine Geige an. Sie

Sie blieb den ganzen Abend bei ihm und die Ge- war lange nicht ſo ſchön , wie die köftliche Stradivari

com tamilie des guten väterlichen Namens

Trog. „ Dil um . com
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des Fürſten oder die andere , die bei ſeiner Mutter er nicht büßen müſſen für das „Unter Palmen

„wohnte“ . Aber doch ſpielte Albano ſehr gut, daran wandeln ? "

konnte kein Zweifel ſein . Mit einem Mozart'ſchen Sein Blick ſtreifte jegt von den Baumwipfeln

Thema hatte er begonnen , doch weit ab in Phan herab zum jenſeitigen Flußufer , wo es in dem Ge

taſieen verirrte ſich ſein Spiel. Seine ſchwarzenſträuch des Unterholzes rauſchte und knacte. Den

Augen blidten wie in weite Ferne, und vor ihnen ſteilen Abhang herunter, an den Zweigen ſich ſtüßend

ſchwebte traumverloren das holde Bild ſeiner Muſe, und weiterſpringend, kam Fürſt Waldemar im Jäger

ſeiner Sonne, die er anbetete, Gräfin Elfriede. An anzug, die Büchſe über der Schulter . An einer flachen

ſie dachte er , wenn er muſizierte , ſie und die Kunſt Stelle des Fluſſes war hier durch große Steine eine

waren übereinſtimmende Begriffe für ihn . Aber dann Art von llbergang gebildet. Kaum merklich ragten

ſeşte er ſeinen Bogen ab um auszuruhen . Es war ſie aus dem Waſſer hervor, das den Fuß des Da

heiß im Zimmer, er öffnete das Fenſter und ließ die rüberſchreitenden beſpülte . Mit drei leichten Sprüngen

abendliche Winterluft für einige Minuten berein - i jeßte er darüber fort und ſchwang ſich diesſeits auf das

ſtrömen . „ Ein Glas Bier“ beſtellte er ſich und wäh hohe Ufer.

rend er's austrank dachte er an Röſi, die liebe hübſche „ Hier finde ich Sie alſo , mein Philoſoph und

Puppe, die ihm heute in der Freude über das ge: | wie immer, wenn Sie allein ſind, in der allerbeſten

glückte Engagement einen ſüßen Kuß auf die Lippen Geſellſchaft ? Wer von unſern Geiſtesheroen hat Sie

gedrüdt hatte. denn an dieſen einſamen Fled begleiten dürfen und

„ Den erſten , – aber es ſoll nicht der leßte ſein , Sie doch nicht zu feſſeln vermocht ?"

Röſi, ſo wahr ich ein Muſikante bin !" „ Zu feſſeln vermöchte dieſer hier mich ſchon !"

Röſi als Schauſpielerin ! Vorzüglich wird das erwiderte Harald . „ Ich wollte mir ein Buch aus

werden , unendlich ſpaßhaft! Aber was wird Iſolde Ihrem Zimmer holen und ſah dies auf Ihrem Schreib

dazu ſagen , wenn ſie es erfährt, die vornehme zſolde ! tiſch liegen . Verzeihen Sie meine Dreiſtigkeit , ich

Ihre Schweſter Schauſpielerin am Marienſtädtiſchen dachte , was Fürſt Waldemar aus der Hand gelegt,

Theater !' Raſch ging er über den Gedanken hinweg , iſt wohl für mich des Aufhebens wert! – Es war

wie auch der Fürſt ſich ärgern würde, wenn er wüßte, der Fauſt !"

daß Albano ſeine Hand dabei im Spiele gehabt und Waldemar ließ ſich auf einen Baumſtumpf nie

ihr behilflich geweſen war. der . Die Büchſe ſtellte er vor ſich auf das Moos ,

Er lachte in luſtigem , leichtfertigem übermut! | beide Hände um den Lauf gelegt. „ Und Sie laſen

Dann verwahrte er die Geige, nahm ſeinen Hut und ſich neue Gedanken daraus , die jedem denkenden

ilberzieher und ging hinaus , die Zerſtreuungen auf- Menſchen aufkeimen aus den zahllos darin verborge

zuſuchen , welche die ſpäten Abendſtunden der Groß nen Samenförnern ?"

ſtadt Verlin ihm darboten ! „ Keine neuen ," entgegnete Harald . „ Ich ſpann

nur die alten weiter und ſuchte, wie wohl jeder

einmal, dem Dichter nachzufühlen : ,0 daß kein Flügel

mich vom Boden hebt, ihr nach und immer nach zu

ſtreben ! Mit Zentnerſchwere legt ſich einem dann

die Erkenntnis auf die Bruſt: Ach zu des Geiſtes

Flügeln wird ſo leicht kein körperlicher Flügel ſich

Die Wipfel des Hohenſteiner Parkes rauſchten geſellen !"

im warmen Hauche der Sommerluft. Doch unten „ Seien Sie zufrieden , lieber Harald , wenn Sie

im Schatten der Zweige lag feierliche, ſchweigſame der Geiſtesflügel ſich rühmen können ," ſagte Walde:

Ruhe. Unhörbar, nur hier und da den Spiegel leicht mar. „ Sie ſind dadurch ſchon ein unendlich bevor:

gekräuſelt, zog der Fluß vorüber und neßte init kühler zugter Menſch ! Sonntagskind nennt meine Mutter

Welle die herniederhängenden Zweige der Erlen und das ! - Dabei fällt mir ein , daß wir beide ſehr

Birken . Hier ſaß Harald Bernhardi. Eine Moos : lange nicht in Prieborn geweſen ſind! Wir werden

bank mit darübergebreitetem Plaid diente ihm zum dort in Ungnade fallen !"

bequemen Siß , die Hand hielt ein geöffnetes Buch , „ Sie ſind auf Jagd geweſen ?" bemerkte Harald

doch ſeine Augen blidten hinauf in die grüne Dom = fragend .

wölbung über ſeinem Haupte. „ Ja, ich verſuchte auf einen Rehbock mich an

Sarald war der Einladung des Fürſten gefolgt, zupirſchen , doch der Streich mißlang! Bin halt

einige Wochen auf ſeinem Schloß mit ihm zuzu : leider kein Jäger.“

bringen . Er kannte das eigentliche Landleben nur Rein Jäger ?" wiederholte Harald erſtaunt.

dem Namen nach , nun aber genoß er's in ſeiner „Und doch ſehe ich Sie vor mir im Jagdkoſtüm , das

ſchönſten Bedeutung und ſchlürfte mit vollen Zügen Gewehr in der Hand ! Gehört denn noch ſonſt et:

die Herrlichkeiten dieſes fürſtlichen Landſizes , in der | was dazu ? "

Zwangloſigkeit des Junggeſellenlebens. Sein ſchwäch : Waldemar lachte . „ Sie unverbeſſerliches,

licher Körper erholte ſich bei dem niegekannten unheilbares Stadtfind, ſolche Fragen dürften Sie

Wohlleben, Geiſt und Seele fanden Ruhe und Spannt nach vierzehntägigem Landaufenthalt nicht mehr thun !

fraft wieder in dieſer ſonnigen Atmoſphäre. Und Koſtüm und Flinte machen ſo wenig den Jäger , wie

doch beſchlich ihn zuweilen etwas wie Furcht und Brille und Feder den Poeten ! Das Waidwerk iſt

Erſtaunen ! Woher kam ihm dieſe Ferienzeit? Würde eine Wiſſenſchaft, ſo gut wie die Philoſophie , aber

XI.
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Wendung, ihahm ihren ſchübeven Tiſch
unteenſtern

ſie wirkt erfriſchend und veredelnd auf ihre Jünger, Die Fürſtin hatte Iſolde mit hierher gebracht.

wie kaum eine andere , denn ſie hat ihre Hörſäle und Sie vermutete keine Gefahr darin . Jhr gleichſam

Laboratorien im Wald und auf der Heide und ſtellt jugendlich lebhaftes Gefühl umfaßte dieſes Mädchen

den Menſchen in unmittelbaren Umgang mit der mit beinahe ſchwärmeriſcher Innigkeit , ihr idealer

Natur. Ich werde Sie morgen mit meinem alten Sinn ließ ſie in dieſem Verhältnis nur ungetrübte

Oberförſter bekannt machen , da ſollen Sie ſehen , was Lichtſeiten erbliden. Auf ihren Wunſch hatte ſich

ein Waidmann iſt. Ich bin leider keiner, und er: Iſolde für längere Zeit von allen Verbindlichkeiten

kenne das als einen Mangel an !" gelöſt, um ganz ihr und der Prieborner Waldeinſam =

„ Man kann doch auch nicht alles in ſich ver- keit zu leben , und ſpäterhin ſie zu den Feſtſpielen

einigen !“ meinte Harald leiſe. nach Bayreuth zu begleiten . Und Iſe war dieſer

„ Lieber Harald , ich finde nicht, daß ich ſehr verlodenden Aufforderung gefolgt, - ach , nur all

viel in mir vereinige! Von Muſik verſtehe ich ja zugern .

wohl etwas, und dann noch ein klein wenig ſo oben Nein , Waldemar kam nicht mehr! Sie gingen

hin von hundert Dingen . Doch muß ich bekennen , endlich ins Haus und zur Ruhe.

daß ich den ernſten Anforderungen des Lebens mich Ám andern Vormittag fuhr Elfriede allein ,

leider nur ſelten gewachſen zeige!“ Er ſchob ſeine ohne Zſolde, in ihrer kleinen reizenden Ponyequipage

Jägermüße leicht von der Stirn zurück, ſo daß das nach Hohenſtein hinüber.

Haar darunter ſichtbar ward und ſchaute träumeriſch Waldemar traf ſie nicht zu Hauſe. Er hatte

ins Grüne. Haralds Blick rubte mit nachdenklichem ſehr lange geſchlafen , wie Harald berichtete und war

Ausdrud auf der eigentümlich idealen Erſcheinung. dann gleich hinausgegangen . ,, Der Fürſt iſt ja jogar

„ Jedenfalls ſind Sie einer jener Menſchen ," Landwirt und kümmert ſich um die Vorgänge auf

ſagte er endlich, „ die dazu geſchaffen ſind, andere zu ſeinem Hofe !" ſeße er bewundernd hinzu.

beglücken oder ihnen großes Leid zuzufügen ! — Ach , Elfriede lachte. „Sehr große Ehrfurcht hat mir

laſſen Sie mich nicht einer von jenen ſein ," fügte jeine Landwirtſchaft bis ießt zwar noch nicht ein

er unwillkürlich hinzu , ,,derien Sie Leid anthun !" geflößt, doch freue ich mich über jede Form und

Waldemar erſchrak. Er blickte ihn groß und Wendung, in der ich meinen lieben Bruder anerkannt

forſchend an. Was meinte Harald mit dieſem Aus- jebe.“ Sie nahm ihren ſchüßenden Strohhut ab und

ruf, der ihm ſo unmittelbar aus dem Herzen kam ? | jepte ſich ihm gegenüber an den Tiſch unter dem

Verſtand er ihn recht? ja , dann lag es wohl kaum fühlen grünen Schatten der Platane vor den Fenſtern

noch in ſeiner Macht, den Wunſch ihm zu erfüllen ! des Schloſſes.

Oder war es nur die vorwurfsvolle Stimme in der „ Was haben Sie gearbeitet?" fragte ſie , neu

eigenen Bruſt, die ihn argwöhniſch machte und ſein gierig auf die engbeſchriebenen vor ihm liegenden

Gewiſſen beunruhigte ? Er erhob ſich plößlich , blieb Bogen blickend. „ Es ſieht ſo wiſſenſchaftlich , ſo ge

dann aber unſchlüſſig ſtehen . heimnisvoll aus."

„ Ich wollte eigentlich heute abend nach Prie „ Keine Wiſſenſchaft, kein Geheimnis , Gräfin ,"

born reiten , meine Mutter hat es ſo gern , wenn ich lächelte er. „ Kritiken , Rezenſionen habe ich zu

ihr vorſpiele draußen am See, an ſolchen Sommer ſchreiben , das Handwerk in Gefolge der Dichtkunſt."

abenden . Aber – wenn es Ihnen lieber iſt , ſo „ Aber gewiß oft viel flüger, geiſtreicher, ja ſelbſt

kann ich auch hier bleiben .“ poetiſcher als die Dichtungen, die Sie zu rezenſieren

In Prieborn vor der Thür des Hauſes , unter haben ,“ meinte Elfriede, mit den Augen über ſeine

der Vuche am See, ſaß die Fürſtin mit Elfriede und Schrift hingleitend.

Fjolde, die Schönheit des Sommerabends genießend. Iſolde hat mich oft einen ſcharfen , unbarm

Sie hatten lebhaft miteinander geſprochen , jegtwurden herzigen Kritiker genannt," erwiderte 'er , „ aber mir

ſie ichweigſam und nachdenklich. Das Heimchen zirpte icheint, ſeit ich hier bin , verliere ich alle Schärfe !

im Graſe und die Unken klagten vom Grunde des Täglich höre ich es von Ihnen , Gräfin , wie milde

Sees herauf. Glatt, tief und ſchwarz lag der Waſſer : Sie urteilen und ſtets die Fehler Ihrer Mitmenfchen

ſpiegel, hier und da tauchten die weißen Mummeln ins beſte Licht zu ſtellen ſuchen . Es iſt das , ab

daraus hervor. geſehen von der Herzensgüte und Großmut, die ſich

„ Jeßt kommt Waldemar nicht mehr," ſagte die darin ausſpricht, ein ſo geſundes Verfahren und in

Fürſtin , „ und ich hatte ihn ſo beſtimmt erwartet ! folge deſſen auch heilkräftig wirkend ! Sie wiſſen

Auch Ihr Bruder war lange nicht hier , jſe, die gar nicht, wie wohl Sie mir damit thun ! Ein welt

Herren fangen an , uns ſchlecht zu behandeln ." verachtendes, bittres Gefühl, das einſame Menſchen

„ Ich werde morgen hinfahren und ſehen , was ſo leicht beherrſcht und mir auch oft die Kritikerfeder

ſie treiben ," erwiderte Elfe, kommen Sie mit, Jſe ?“ ſchärfte , das mildert und verliert ſich unter ſolchem

„ Jawohl!" ſprudelte Fjolde. „Sehen , was ſie Einfluß !"

treiben . Ich glaube, es wird unmöglich ſein , den „ Ein Einfluß von mir zu Ihnen , Herr Harald ,

Harald im Park aufzufinden , den Schwärmer !" iſt doch wohl nicht gut denkbar !" ſagte Elfriede ſanft.

Nein , heute kam er nicht mehr! Warum mußte „ lind es iſt nur natürlich , wenn ich harmloſer und

ſie doch immer auf jenen Hufſchlag horchen , dort von günſtiger die Welt und Menſchen beurteile, als Sie,

dem Waldpfade her ? Warum zitterte ihr Herz vor da ich Ihre ſchweren Erfahrungen nicht gemacht habe

Luſt und Bangen , wenn ſie ihn hörte, verzehrte ſich und vielleicht ſanguiniſcher angelegt bin .“

in der Qual der Öde, wenn er ausblieb ? ,, Das Wort ſanguiniſch dürfte wohl kaum her:

fächelte et pas "
Sandiu piel

tliigetsie sie 3
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paſſen ,“ wandte Herald ein . „ Sie lieben die Menſchen ! | Herz war ſo voll von tauſend Dingen , die ſie ihm

Sie befolgen dieſes höchſte aller Gebote, das die an zu ſagen , ihn zu fragen hatte. Es ſchlug, als wollte

dern in ſich faßt. lind darin ſind Sie ſo glüdlich , es die Bruſt ihr ſprengen vor Sehnſucht und Qual.

beneidenswert.“ „ Wie ſchade, daß wir heute nicht mehr draußen

„Aber dann thun Sie's doch auch , wenn es ſein können ," meinte die Fürſtin . „ Deine Geige

Ihnen gefällt," gab Elfe zurück. „ Ich bin mir nicht klingt nirgend ichöner als unter der Buche am See,

bewußt, es beſſer zu können , als andere Menſchen , | zumal in der Sommernacht! Oder iſt es nur Deine

nur weiß ich , daß nichts auf der Welt leichter iſt.“ Mutter , die das ſo entzückend findet, mein Wal

Sie wußte ſelber nicht, daß es im leßten Grunde demar ? "

ihre tiefe Frömmigkeit war , die ihr dieſe warme „ Ich glaube, ja , Mutter! Deine gütige Vor

Liebe ins Herz legte und die ſelbſtloſe Milde ihrer liebe und die weiche Stimmung der Sommernacht

Natur zur ſchönſten Vollendung reifte. thun das meiſte , um den Nimbus herbei zu führen .“

Elfriede fuhr endlich nach Hauſe, ohne Waldemar „ Aber dieſe unſere Begeiſterung iſt vorhanden

geſehen zu haben . Die Sonne hatte ſich hinter einen und die Geige wartet auf Dich . Spiel' mir ein paar

Wolkenſchleier verborgen und es fing an zu regnen . Volkslieder, Waldemar."

In dem engen Waldthal war es trübe und düſter, „ Ich kann keine Volkslieder," jagte er und legte

die naſſen Schleier verhüllten das jenſeitige Ufer und müde den Kopf zurück.

die großen Bäunie , die um das Haus her ſtanden , „ O Liebling , welch eine Behauptung ! Dann

hingen tief das regenſchwere Laub bis vor die ſpiele Deine Triſtan-Motive."

Fenſter herab. „ Auch das nicht Mutter ! Meine Geige iſt heute

Der Abend nahte bereits . Die Fürſtin ſaß mit verſtimmt, oder ich bin es, id ) weiß es nicht genau,

den beiden Mädchen in ihrem hübſchen Gartenſalon , aber das kommt ja auf eins heraus !" Er ſtand auf

die Glasthür ſtand offen und die feuchte, dufterfüllte und trat zu der offnen Thür.

Regenluft ſtrömte herein . Ein Wagen rollte vor das „ Auch meine Iſe lehnt heute alles ab ," fuhr

Haus, Harald und Waldemar waren gekommen . die Fürſtin fort. In welcher unmuſikaliſchen Ge

„ Endlich ! mir ſcheint, Du haſt uns arg ver : ſellſchaft befinde ich mich hier."

nachläſſigt, mein Liebling," ſagte die Fürſtin , indem Waldemar wandte fich ießt zu Iſolde hin .

ſie den dunklen Kopf ihres Sohnes zu ſich herabzog. „Warum wollen Sie nicht ſingen ?"

„ Ich ängſtigte mich ſchon um Dein langes Fort Sie bog ein wenig den Kopf zurück. Unter den

bleiben." duftigen braunen Haarwellen blicten ihre weichen ,

„ Aber Mutter!" ein leiſes Kopfſchütteln beglei leidenſchaftlichen Augen zu ihm auf, die feinen Naſen

tete den Ausruf, ſanfter Vorwurf klang aus ſeinem flügel zitterten leicht. Ich bin nicht bei Stimme!

Ton . – „ Ich habe heute die Bayreuther Billets Das Regenwetter -_ ."

mitgebracht," fuhr er fort, „ für Dich und die beiden „ Ach - Regenwetter! Als wir die Brünn

jungen Damen . Niinm ſie nur , bitte , ich verliere hilde einübten , war Regen- und Schneewetter die

ſie ſonſt noch . Und hier die Wohnungskarte ! Ein ganze Zeit, und doch waren Sie immer beiStimme."

Salon und drei Schlafzimmer in einer Reihe, ein Er hielt ſie im Banne ſeiner Augen , zwingend , un

viertes für die Zofe. Kein fürſtliches Unterkommen widerſtehlich . Und ihre kühle Zurückhaltung ver

gerade, aber dafür Richard Wagnerſtraße, alſo ganz / mochte ſich nicht zu behaupten .

ſachgemäß.“ „ Ich werde ſingen !“ ſagte ſie plößlich , raſch
Mit Intereſſe wurden dieſe Mitteilungen ent- | aufipringend. „ Kommen Sie , Elfe, den Siegfried :

gegengenommen und die Karten betrachtet.
„Selige Öde auf jonniger Höh!"

„ Und wo wohnen Sie ſelber ?" fragte Harald .
Und ſie ſang Brünnhildes Erwachen :

„ Ich , o ich habe mein ſtändiges Luartier, wird

an niemand ſonſt vermietet. Ich kann Sie gut noch
„ Heil dir Sonne, Heil dir Licht !"

mit beherbergen , Harald , ſeien Sie doch vernünftig
Waldemar ſtand auf den Flügel gelehnt und

und ſchließen Sie ſich uns an ! Wundervolle Rezen :
folgte hingeriſſen dem Vortrage. Wo waren ſeine

ſionen fönnten Sie dann ſchreiben und Ihrer poeti
guten Vorſäße geblieben , und die warnende Stimme

îchen Schilderungsgabe freien Lauf laſſen . Die Preſſe
ſeines Gewiſſens ? Ausgelöſcht bis auf die Erinne

beſchäftigt ſich bis jeßt merkwürdig wenig mit uns
rung, hinweggeſchmolzen unter der glühenden Welle,

jeren deutſchen Olympiaden . Daß dieſe dennoch der
die ſeine Adern durchrann .

ganzen Welt eine immer ſteigende Aufmerkjamkeit Jeßt hatte ſie geendet und blidte unwillkürlich

abgewinnen , iſt, meine ich , ein deutlicher Beweis für erwartungsvoll zu ihm hin . War er zufriedengeſtellt ?

ihre unermeßliche Lebensfähigkeit.“ Er lächelte und hatte zu tadeln , natürlich ! Sie

Der kleine Kreis vertiefte ſich eingehend in dies hatte ja entzüđend geſungen , aber immer noch zu

Thema. Auch fjolde, die den ganzen Tag über lyriſch , nicht heroiſch, nicht dramatiſch genug ! Jolde

Kopfweh und Nervoſität geklagt, wurde ießt lebhaft verſuchte ihre Auffajjung zu verteidigen, Elfe unter
und ſprach mit glänzenden Augen und leicht ſich fär: | tüßte ſie mit Wärme und er lachte die beiden Mäd :

benden Wangen . An Waldemar richtete ſie keine | chen aus . Das Wortgefecht wurde lebhaft und heiter

Silbe. Er war mehrere Tage nicht hier geweſen Mit ſtrahlendem Blick ſah die Fürſtin zu der

und jeßt hatte er nur einen fühlen höflichen Gruß, Gruppe hinüber. „ Iſt es nicht ein Entzüden , wandte

kaum ein Wort der Anrede für ſie gehabt. Und ihr ſie ſich an Harald , dieſe drei Menſchenkinder bei ein

&r
lächeltentzüdend gemacht

dramatininen, Elje umentos
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ihaltbadootter Sie uitdeles place muito peneien

ander zu ſehen ? Jedes von ihnen bedeutend , in Von uns profanen Sterblichen eriſtiert niemand für

künſtleriſcher und ſeeliſcher Beziehung, jedes von ihnen ihn , die ganze Zeit hindurch ."

ein ſchöner und guter Menſch ! Und doch alle drei „ Das iſt ja eine recht liebliche Ausſicht,“ be

in ihrer Eigenart wie grundverſchieden ! Drei Sonn : merkte Elfe.

tagskinder !" „ Ja freilich ! Überhaupt werdet Ihr ſelten den

„ Ich hörte den Ausdruck Sonntagskinder ſchon Eindruck gewinnen ,“ fuhr Egon fort , „ als hättet

öfter von Ihnen , Frau Fürſtin ," ſagte Harald. Ihr's mit ganz nüchternen Menſchen zu thun. Ein

„ Was verſtehen Sie darunter ? " wonniger Taumel bemächtigt ſich auch der Solideſten

Sie beſann ſich ein wenig . „ Ja , was verſtehe | und löſt alle Bande frommer Scheu von A bis !"

ich darunter! Der Volksmund nennt Sonntags „ Dieſer Taumel muß Ihnen doch gefallen haben ,

kinder diejenigen , die am Sonntag unter dem Glocken Sie würden ſonſt nicht ſo bald wiederkehren , nach

läuten geboren ſind , und ſpricht ihnen die Berech dem Sie ihn kennen gelernt," bemerkte Jolde, an

tigung beſonderen Glüdes zu ! Dem ſtimme ich bei. welche ſeine Schilderung hauptſächlich gerichtet war.

Nur verſtehe ich unter dieſem Glüce vielleicht ein „ D , zweifellos !" rief er lebhaft. „ Bayreuth iſt

anderes . Etwa dasjenige , welches den Dichter zu ein unvergleichlich ſpaßhafter Aufenthalt, dieſer Wonne

dem freudigen Bekenntnis treibt : rauſch die angenehmſte Stimmung, der man ſich bin

„Und wenn der Menſch in ſeiner Lual verſtummt, geben kann . Auch Kunſt iſt zu ſchwelgen ', ſelbſt für

Gab mir ein Gott zu ſagen was ich leide, " jo ungebildete Menſchen wie ich es bin ."

„ Das wären alſo die ausübenden Künſtler ?" „ Graf Egon wird muſikaliſch ," neckte fjolde

fragte Harald . chalkhaft.

„ Nein , doch nicht ausſchließlich," rief ſie. „ Viel ,,Spotten Sie nur! Sie wiſſen ja , für mein

mehr ſind es die Menſchen , denen das zweite Ge: Ohr iſt Wagners Muſit — " er blidte wild um ſich —

ſicht verliehen iſt , mit dem ſie in das erträumte „ Waldemar iſt doch nicht hier ? nein ! – zumeiſt ein

Paradies hineinſchauen , welches alltäglichen Augen ! wüſles Getön ! Doch in Bayreuth , wo alles be:

verſchloſſen bleibt. Die mit dieſem Himmelsvorrecht rauſcht, klingt ſie famos ! Dazu die meiſterhafte

begabt, hinwegblickend über das ſchattige Thal des Bühnendarſtellung , die Scenerie , der packende, ein

Adtagedaſeins, auf jonniger Höhe des Lebens ſtehen !" heitliche Zug , der das Ganze belebt, ergo, die

Sache iſt ſehr hübſd ), und können Sie mir 's

verdenken , Fräulein Je, wenn ich mir gern etwas

Þübſches anſehe ?" Sein Blick ruhte mit ſchmeicheln :

der Beredſamkeit auf ihr, und ſie ließ heiter das

Kompliment über ſich ergehen .

XII. „ Garnicht!" verſicherte ſie .

Draußen war die Dämmerung immer tiefer ge

Auf Richard Wagners Feſtſpielhauſe in Bayreuth / ſunken . Jeßt trat der Mond zwiſchen den Wolken

wehte die Fahne und verkündete ſchon von weitem heraus und breitete weißen Schimmer über die vorbei:

den heranziehenden Pilgern frohe Feſtſpielzeit. Aus fliegenden Hügelketten und Wälder . Sie näherten

allen Ländern und Weltteilen ſtrömten ſie herbei nach ſich dem Ziele. In den dunkelblauen Nachthimmel

dem Herzen Deutſchlands , zu dem Dlympia der ragte der edle ſchöne Bau des Feſtįpielhauſes empor

deutſchen Kunſt. Aus allen Himmelsrichtungen führten i mit ſeiner wehenden Fahne.

Sonderzüge die Wallfahrer dem gemeinſamen Ziele „ Heil!" agte Egon und zog die Müße bei dem

zu , unter ihnen auch die Fürſtin Hohenſtein mit Elfe Anblic . „ Meine Herrſchaften , ich bitte nun , ſich

und Iſolde. Graf Egon , der Reiſemarſchall, gab nicht mehr zu verſprechen ! Jm Angeſichte des Weih

nur Gaſtrollen in dem Wagenabteil ſeiner Mutter , feſtſpielhauſes iſt der profane Gruß verboten ! „Heil !"

da er den vielen anderen Reiſegenoſſen , unter denen wird hier gerufen ! Sprich es nach , Elfchen !"

Prinz Konſtantin und Herr von Hayden ſich befan Fällt mir nicht ein ! Erſtmuß ich dieſes Heil

den , ratenweiſe ſeine Geſellſchaft widmete . kennen lernen , ehe ich es ausrufe."

Jeßt erſchien er wieder und ſtredte ſich bequem Der Zug fuhr in den erleuchteten , menſchen

auf dem Sammetpolſter hin , in ſeinem hell karrierten überfüllten Bahnhof ein . Der Enthuſiasmus all

Anzuge mit der kleidſamen Reiſemüße und dem be: der zuſammenſtrömenden Kunſtſchwärmer brachte eine

haglich lebensfrohen Geſichtsausdruck eine überaus ungewöhnliche Lebhaftigkeit hervor. Þier und da

anziehende Erſcheinung. wurde „ Heil“ gerufen , auch von ſangesfroher Kehle

„ Nun noch ein Pfiff der Lokomotive und noch ein „ Leitmotiv " angeſtimmt. Aus dem Gedränge

einer , dann ſind wir da ," ſagte er. „ Ich bitte die ſtürzte jemand hervor und öffnete die Wagenthür.

Damen ſich in eine weihfeſtliche Stimmung zu ver: Es war Fürſt Waldemars Kammerdiener . Dann

ſeßen , damit wir nicht Waldemars Mißfallen er: | zeigte ſich Erſterer ſelbſt.

regen . " „ Heil mir , daß ich Dich wiederfinde!" citierte

„ Du glaubſt, daß er ſchon dort ſei ?" fragte Egon mit Pathos .

die Fürſtin . „ Wem rufſt Du das entgegen ? mir oder Philipp ?"

,,Selbſtverſtändlich ! Er hat heute ſchon in der fragte Waldemar lachend.

Villa Wahnfried , bei der Familie des Meiſters ſelige Philipp natürlich ! Beſter Freund , erbarmen

Stunden verlebt und befindet ſich in höheren Sphären . Sie ſich ! Sorgen Sie für das Gepäck, ſorgen Sie
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für meine Unterkunft , ſorgen Sie für alles ! Ich einführte. Fürſtin Hohenſtein ging der Prinzeſſin

vermag nichts ohne Sie!" | entgegen , welche ſie und Elfe herzlich begrüßte. Prin :

„ Jawohl, Herr Graf!" erwiderte Philipp zuver : zeſſin Konſtantin war eine anmutige, ſehr vornehme

ſichtlich und ſtrahlend von Wohlwollen , denn er Erſcheinung. Sie beſaß jene ſtolz getragene Sicher :

empfand für den Bruder ſeines Gebieters eine große heit einer Fürſtentochter aus regierendem Hauſe, um :

Wertſchäßung. kleidet mit dem Zauber hoher verfeinerter Geiſtes

„ Willkommen in Bayreuth , Jjolde !" klang eine i bildung, der ſie kennzeichnete als die würdige Tochter

weiche Stimme an Fjoldes Ohr und ihr Herz wieder: hochgeſinnter Beſchüßer der deutſchen Kunſt. und

holte aufjauchzend , was Egon lachend joeben ge- Poeſie .

ſprochen : „ Þeil mir, daß ich Dich wiederfinde!" zjolde wurde ihr vorgeſtellt. Die Prinzeſſin

Die beiden Söhne geleiteten ihre Mutter in das hatte ihren Geſang ſchon gehört und freute ſich der

ſehr behagliche Quartier und verabſchiedeten ſich dann Bekanntſchaft, denn alles Künſtlertum ſtand ihrem

bald mit dem Verſprechen , morgen Vormittag die Intereſſe nah . Mit einem forſchenden Blick ihrer

Damen abzuholen zur „ Richard Wagner-Kneipe“ ! klugen grauen Augen muſterte ſie Iſolde und reichte

Mitten auf dem Straßendamm , - denn das | ihr die ſchöne juwelenblißende Hand zum Kuſſe.

Gewölbe von Angermanns „ Kneipe“ faßte nicht die „Sohat Fürſt Hohenſtein dieSchumann -Sängerin

Zahl der Gäſte, – ſaß die Fürſtin Hohenſtein mit wirklich überredet , nach Bayreuth zu kommen , um

ihren Söhnen und den beiden Mädchen. Sie war die Rollen anzuhören , die ſie ſelber einſt ſingen wird? "

umgeben von Künſtlern , Muſikanten und ſonſtigen neďte der Prinz. Doch ſie wehrte ſich dagegen , wollte

Feſtgäſten , Herren und Damen . Alle tranfen Bier, keine Wagnerſchen Rollen ſingen und ohne des Fürſten

an kleinen Tiſchen „ froh im Verein “ auf Bretter Dazwiſchentreten gekommen ſein .

ſtühlen ſißend. Steifheit und Vorurteile waren aus: Waldemar wandte ſich lebhaft zu ihr herum .

geſchloſſen . Schon begann der Wonnetaumel, von „ Sie wollen keine Wagnerſchen Rollen ſingen , Fräu

dem Egon geſprochen , ſich heiter und harmlos derlein Bernhardi? Nun , dann habe ich andere hübſche

Verjammelten zu bemächtigen . Der „ Gral“ , ein be: Muſik für Sie! Will Ihnen morgen ein Lied bringen ,

kränzter Pokal, freiſte in der Runde. „ Heil" rief deſſen Dichter und Komponiſt ſo hervorragend ſind,

man und trank einander zu . Die Künſtler be: daß Sie's uns jelbſt hier in Bayreuth getroſt an :

grüßten ſich mit feurigen Umarmungen und ge bieten dürfen !"

ſungenen Citaten . Als einer der ihrigen wurde „ Waldemar , was führen Sie im Schilde?“ fuhr

Waldemar mit Jubel und Genugthuung umringt Prinz Konſtantin lachend auf. „ Ich bitte, daß Sie

Egon (charmierte mit den Parſifal-Blumenmädchen keine Indiskretionen begehen. Bedenken Sie,was Sie

und verſicherte, daß er , als unmuſikaliſcher Reper nur verſprochen haben !"

ibretwegen gekommen ſei. Niemand glaubte es ihm , „ Ich weiß von nichts, Hoheit, begreife garnicht,

denn Reßerei wird in Bayreuth für undenkbar ge wovon Sie ſprechen ," beteuerte Waldemar mit der

halten . unſchuldigſten Miene.

Die Fürſtin amüſierte ſich unendlich über das ,,Vor allen Dingen mache ich darauf aufmerk:

heitere Treiben . Elfe blidte mit großen verwun : jam ," miſchte ſich Eckard Hayden hinein , „ daß hier

derten Augen darein . Hinter ihrem Stuhl ſaß Ecard in Bayreuth nicht von den Kompoſitionen unwür

von Hayden , der ſie unbemerkt beobachtete, ohne viel diger Sterblicher geſprochen werden darf !“

zu ſprechen . Später begleitete er die Damen in ihre „ Wie doch das Schuldbewußtſein an ſich ſelber

Wohnung zurück. zum Verräter wird,“ nedte Elfriede mit ihrem ſüßen

Gegen mittag ſchon zogen Scharen von Gäſten Lachen . „Man kennt nun Dichter und Komponiſten

zu dem Hügel des Feſtſpielhauſes hinan . Noch waren ganz genau. Ja , bringe uns nur das Lied , Wal

die Pforten desſelben geſchloſſen und der weite, grün demar, wir ſind ſehr geſpannt darauf.“

umgebene Plag lag ſtill und leer im Sonnenſchein . Das Beiſammenſein an der Tafel war durch

Nur das ſeitab liegende Reſtaurationshaus mit ſeinen Heiterkeit, Geiſt und Verſtändnis wie von ſprühen:

hellen zeltartigen Speiſeſälen war von Beſuchern ge den Funken belebt. Als es beendet war, gingen ſie

füllt. Bald erſchien auch die Fürſtin dort, mit Egon alle hinaus auf den freien , ſchönen Plaß vor dem

und den Mädchen , während Herr von Hayden ſchon Feſtſpielhauſe. Da liegt es auf waldiger Anhöhe,

wartete und die Damen empfing. Mit ihm Herr frei und ſtolz wie auf einem Throne, und zu ſeinen

von Rotichüß, ſein Verwandter, der aus Afrika herüber: Füßen in ſanfter Thaljenkung die freundliche Stadt

gekommen war, um die Bayreuther Feſtſpiele zu hören . Bayreuth , von ſilberner Flußlinie durchzogen . Be:

Ein ſchönes , noch junges Geſicht, doch gelb gebräunt waldete Hügel weit umher , ein ſchwellender Kranz

von tropiſcher Sonne und das Haar grau, vom Le: zu dem Juwel in ſeiner Mitte , dem Tempel der

benszugwind überſtäubt. Ein kluger, eleganter Menſch , deutſchen Kunſt.

den Heimat, Kunſt und Liebe immer wieder nach Und von der Stadt herauf kam es nun gezogen

Europa zurückriefen . Auch der Maler Scharfenberg den breiten aufwärts führenden Pfad , ein dunkler,

hatte ſich eingefunden , denn ihm ließ die Kunſt in unaufhaltſamer Strom , Wagen und Fußgänger, eine

jeder Geſtalt freigiebig ihre Offenbarungen zu gute dicht gedrängte , feierlich erwartungsvoll geſtimmte

kommen . Pilgerſchar.

Endlich erſchien Waldemar, den Prinzen Kon : Von oben her ſchauten ſie den Näherkommenden

ſtantin und deſſen Gemahlin begleitend, die er hier entgegen .
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Elfriede war ſchweigſam vor Erregung. Ihre Pfad, auf- und abſteigend zwiſchen ſich auftürinenden

Augen ſtrahlten im Glanz der Erwartung! Sie Felſen . Wir hören das Läuten der Glocken , aus

ſollte den Parſifal jehen . Wie ein bedeutungsvolles der Ferne erſt, dann immer näher , gewaltiger, bis

Ereignis fühlte ſie den Augenblick herannahen . vor unſern Augen aus den Felſenwänden ſich die

Ich beneide Sie , daß dieſer Eindruck Ihnen herrlichen Wölbungen der Gralsburg aufbauen . Tief

zum erſten Mal zu teil werden ſoll ,“ ſagte Edard îdhauen wir hinein in die ſchimmernden Hallen des

Hayden zu ihr. Sie blidte ihn ernſthaft an . „ Ja Tempelſaales.

ich weiß , daß es ſchön ſein wird ! Doch ſoll auch Die Ritter tragen den kranken König herein und

die herrlichſte Kunſt mich nicht begeiſtern , wenn ſie den noch verhüllten Gral, „ zum leßten Liebesmable.“

ſich an dem Heiligſten vergeht , anſtatt ihm 311 In herrlichem Chorgeſang ertönt ihr Lied , darauf

dienen . “ ein zweites von den Jünglingsſtimmen der Knappen

Hayden erwiderte nichts darauf. Seine Reli: | oben auf der Galerie , bis hoch aus der Kuppel

gion war die Kunſi, die Richard Wagnerſche Kunſt, herab die Knabenſtimmen einfallen : „ Der Glaube

und dieſes Kindes Worte flangen ihm fremd und lebt, die Taube ſchwebt, des Heilands holder Bote.“

verwunderlich. Doch riefen ſie Ehrfurcht, keinen Spott Der ſieche König weigert ſich , den Gral zu ent

in ſeinem Herzen hervor. hüllen , deſſen Anſchauen ihm immer neue Lebenskräfte

Von dem Altan des Feſtſpielhauſes erklangen die giebt. Und er ſehnt den Tod herbei als einzige Er:

Trompeten , welche mit den Tönen des Liebesmahl löſung von Körperqual und ſchuldbeladener Seelennot.

ſpruchs den Beginn der Vorſtellung verkündeten . Herzergreifend iſt ſein Klagegeſang, das Antämpfen

Hinein ſtrömte die Menge in das hohe, luftige Haus – gegen die heilige Pflicht, ſein dreifacher Ruf um

nahm raſch und geräuſchlos ihre Pläße ein und ,,Erbarmen !" Endlich aber fügt er ſich dem Zwange,

alsbald ſank tiefe , geheimnisvolle Dunkelheit da: | der Gral wird enthüllt. Die Ritter liegen betend

rüber hin .' auf den Knieen , tiefes Dunkel erfüllt den Saal, und

Reiſe , mit unausſprechlich feierlichen Klängen der Gral, die blutgefüllte Schale in der Hand des

begann der Liebesmahlſpruch aufſteigend bis in un : Königs , beginnt zu leuchten , wunderſamen Glanz

endliche Höhe, bis das Gralsmotiv einſekt mit ſeiner umher verbreitend. Unter feſtlichem Chorgeſang und

Erlöſungshoffnung, und endlich das Glaubensthema Glodengeläut iſt die Feier beendet. Jeßt tritt Gurne

in Poſaunenklängen machtvol , gewaltig , ſich auflöſend manz an den Knaben Parſifal heran , der in ſtummem

in die Harmonien ſeliger Erlöſungsgewißheit. Eine Staunen regungslos zugeſchaut. Hat das Schauen

ernſte herzbewegende Kirchenmuſik, von dem unſicht ihn zum Mitleid bewegt, das Mitleid ihn wiſſend

baren Orcheſter wie „ ein Lied im höheren Chor" gemacht? Nein , er ſchüttelt den Kopf und zürnend

zum Ausdruck gebracht.. weiſt Gurnemanz dem Thoren die Thür.

Zu beiden Seiten auseinanderweichend, in male Die lange Pauſe iſt vorüber und klopfenden

riſchen Falten hebt ſich der Vorhang empor. Vor den Herzens hören die Zuſchauer das muſikaliſche Zauber

Augen der bewegten Zuſchauermenge erſcheint, umgeben gewebe, das den zweiten Aufzug eröffnet. Klingſor,

von jungen Rittern und Knappen Gurnemanz, der alte der Zauberer tritt auf, er ſieht Parſifal ſeiner Veſte

Waffenmeiſter der Gralsritterſchaft. Dann Amfortas, nahen und weiß , daß von dem reinen Thoren Ge

der Gralskönig , der totwunde Held , welchem in der fahr ihm droht. Er beſchwört zu ſeiner Hilfe Kundry

Stunde ſündhaften Falles der Zauberer Klingſor den herbei, und mit einem gellenden Schrei fährt ſie aus

heiligen Speer entriß und ihm jelber damit die der Tiefe herauf. Die Höllenroſe" , wir jahen ſie

Wunde ſchlug, die nun nimmer heilen kann und mit ſchon im erſten Aufzug als die „ raſtlos ſcheue Magd“ ,

Körper - und Seelenqual den Verwundeten martert. die flüchtige Botin im Dienſte des Grals , braun und

Nur die Berührung des heiligen Speeres kann dieſe wild wie ein Zigeunerweib , rubelos , fluchbelaſtet.

Wunde ſchließen . Doch wer wird ihn aus den un : Herodias hat ſie einſt geheißen . Da begegnete ſie dem

heiligen Händen dem Gral zurückgewinnen , -- dieſe Herrn , dem Erlöſer der Welt, als er ſein Kreuz

Helden - und Liebesthat vollbringen ? hinauftrug gen Golgatha und zuſammenbrach unter

„ Durch Mitleid wiſſend, der reine Thor, der Laſt. Und ſie lachte beim Anblick des Schmerzený

Sarre ſein , den ich erfor." bildes. „ Da traf mich ſein Blid !" So ſchreit ſie

So lautet die alte tröſtliche Verheißung . verzweifelt auf; der göttliche Fluch verfolgt ſie ſeit

Parſifal erſcheint auf der Bühne, der wilde, jenem Blick und immer wiederkehrt ihr dieſes Lachen .

thörichte Knabe, der ſeiner Mutter entlaufen iſt und in Der Fluch der Sünde quält ſie endlos durch das

kindiſchem Beginnen im heiligen Hainedes Grals einen Daſein hin , durch das Elend der Sinechtſchaft, da ſie

Schwan tötet. Gurnemanz verweiſt ihm die Thoren : im Dienſte des Heiligen Grals ihre Schuld zu büßen

that und befragt ihn um Namen , Herkunft, Heimat. trachtet , durch die Sklaverei der Sünde, da ſie in

,,Das weiß ich nicht!" iſt des Knaben Antwort. Zaubergewalt gebannt, der Höllenmacht dienen muß .

„ Gin Thor, daran kann kein Zweifel ſein , – ein Sie iſt es, die den Amfortas zu Sünde und Schmach

reiner Thor !" Ob die Not der Gralsritterſchaft ſein | verlodte , der heiligen Ritterſchaft ihr Heiligtum ent:

Herz init Mitleid erfüllen , ob das Mitleid ihn be winden half. Jeßt ſoll ſie den reinen Thoren , den

wegen wird, Renntnis zu erfragen, worin Schuld und lang verheißenen , umgarnen und verderben . Wim

Not beſtehe und wie hier zu helfen ſei ? mernd und wehklagend windet ſie ſich unter dem

Gurnemang führt ihn mit ſich zum Gralstempelhin . Machtſpruch der Teufelsgewalt. So ringt die ſündige

Die Verwandlungsmuſik beginnt, ein mühſamer | Menſchheit unter dieſer Macht nach Freiheit, nach Er



593 594Die Sonntagskinder. Roman von Hans Werder.
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schlugewandt

löſung, vergebens, wenn ſie von dem Einigen Mittler das Reine!" Nun ſalbt ihm Kundry die Füße und

und Erlöſer in verblendetem Hohnlachen ſich abgewandt. trodnet ſie mit ihren Haaren . Auf ſeinen Wunſch

Für al die Todesnot und Höllenqual, die ihr das aber ſalbt Gurnemanz ihm das Haupt, ſalbt ihn zum

Herz zuſchnürt, keine Thräne der Erleichterung, nur König des Heiligen Grals . Da beugt er ſich nieder,

„ das verfluchte Lachen !" ſchöpft Waſſer mit der Hand und beneßt Kundris

Das finſtere Schloß iſt verſunken , der Zauber: Stirn : „ Mein erſtes Amt verricht' ich ſo : Die Taufe

garten entfaltet ſeine grelle Pracht und Parſifal ſteht nimm und glaub' an den Erlöſer !" Das „ Glaubens

da unter den Blumenmädchen . Große lebende Blumen thema“ in ſanfter erhebender Weihe begleitet dieſe

ſcheinen es zu ſein , die ihn umringen und umſchmeicheln , Worte. Und Kundry ſinkt nieder auf ihr Angeſicht,

tänzelnd , foſend, verlodend, unter herzbethörendem bis ihre Stirn den Boden berührt , und ſie weint.

Geſange, bis Kundry erſcheint und ſie hinwegtreibt, Die fluchbeladene Sünderin , deren gellendes Lachen

die holde Blumenzier ; Kundiy , die Höllenroſe , in als ein Echo įhres Fluches der einzige Ausdruck ihres

prächtiger Schönheit. Und ſie beginnt ihr Verführungs. Elends war, ſie weint. Der Fluch iſt in Segen ver:

werk an dem reinen Thoren , willenlos nach des wandelt, die Sünde hinweggewaſchen durch das Bad

Zauberers Gebot, erſt zart und lind, dann leiden: der Taufe. Buße, Sündenvergebung, Seelenfrieden ,

ſchaftlich dringend, bis ſie mit heißem Kuſſe ihn um : fie löjen das Lachen des Fluches in dieſe heiligen

ſchlingt. Da fährt er auf. Thränen auf. Das Gralswerk iſt an ihr vollbracht.

Amfortas – die Wunde!" Jeßt dringt die Die ganze Natur erſcheint mit ihr in Erlöſungswonne

Erkenntnis auf ihn ein , er weiß , wodurch Amfortas mild verklärt. Es iſt Charfreitag. Der Zauber

gefallen , welches ſeine Schuld und ſein grenzenloſes dieſes gnadenreichen Schmerzenstages ergießt ſich über

Elend iſt. Sein Mitleid erfülltes Herz iſt wiſſend die Blumenaue, und das Walten des Herrn iſt es ,

geworden. Vergebens, daß die Zauberin ihm ihren wodurch die entſündigte Natur heute ihren Unſchulds

Fluch und ihren Jammer klagt und ihn um Erlöjung | tag erwirbt. Still in ſeligem Frieden blidt Kundry

anfleht durch ſeine Liebe. Er hat die Größe ſeiner zu ihm auf, der ihr an des Heilands Statt die Er

Sendung erkannt; in herrlichem Geſange, klagend löſung verkündigt hat. „Auch Deine Thräne ward

und prophetiſch zugleich , weiſt er ſie von ſich ! Als zum Segenstaue — Du weineſt, ſieh' es lacht die

ſie ſieht, daß ihre berauſchenden Worte nichts über Aue!“ Mit dieſen Worten füßt er ihre Stirn .

ihn vermögen , ſpricht ſie den Fluch der „ Irre “ über Dann aber beginnen die Glocken zu läuten . Par

ihn aus — Klingſor erſcheint und wirſt den heiligen ſifal, mit dem roten Mantel der Gralsritter bekleidet,

Speer nach ihm . Parſifal fängt ihn auf, – in ſeiner ergreift den Speer und folgt Gurnemanz zur Grals

Hand hält er das Heiligtum , das geraubte, ſchmerzlich burg. Wieder ziehen die Schluchten und Feljen :

geſuchte. Er ſchlägt das Zeichen des Kreuzes damit wände an uns vorüber und die Verwandlungsmuſik

und eilt hinweg, den Speer hoch über ſeinem Haupte führt uns aus der ſtilgeheiligten Stimmung in eine

ſchwingend. Das Zauberſchloß ſtürzt frachend zu: andere, der wir erwartungsvoll entgegenſehen. Näher

ſammen . tönt das Glockengeläut und endlich ſtehen wir wieder

Leiſe, traurig , mit dem weichen Thema der Öde vor den Hallen des Gralstempels . Die Ritter tragen

beginnt der dritte Aufzug. Gurnemanz, „ um hohen die Leiche Titurels herein , der ſeines Sohnes Schuld

Greiſe gealtert“ , ein Einſiedler geworden , erwedt aus | erlag" ; von der anderen Seite leßteren ſelbſt auf

ihrem Zauberſchlummer die Kundry Sie iſt nicht ſeinem Siechbett und den Gral, den er ſeit ſo langer

mehr die raſllos cheue Magd , nicht mehr die Zeit ſich weigert zu enthüllen . Heute beſtehen die

Höllenroſe, als Vüßerin tritt ſie vor uns hin . Und Ritter darauf. In wilde Verzweiflung ausbrechend,

er klagt ihr die Not der Gralsritterſchaft , daß An : wehrt Amfortas ſich dagegen , ein leßtes Mal. Er

fortas das Heiligtum verſchloſſen hielte und Elend will den Tod , nichts weiter verlangt er und raſend

durch Entbehren über ſie gekommen wäre. Da er: vor Angſt und Jammer reißt er ſein Gewand auf

tönt Parſifals Heldenmotiv in weichen dunklen Moll: und fordert, daß die Ritter ihre Schwerter in ſeine

akkorden . Ein ſchwarzer, geharniſchter Ritter er: | Bruſt tauchen , ihn von dem leidensvollen Daſein zu

ſcheint, den Speer zur Seite. Als er anbetend nieder: erlöjen . ,, Tötet den Sünder mit ſeiner Dual, von

kniet vor der Heiligen Waffe und den Helm vom ſelbſt dann leuchtet Euch wohl der Gral!"

þaupte nimmt, erkennt Gurnemanz in ihm den Da tritt Parſifal herein : „ Nur eine Waffe

Thoren , den er einſt zürnend von ſich gewieſen . taugt; die Wunde ſchließt der Speer nur, der ſie

Dieſer tritt mit freundlichem Gruße auf Gurnemanzichlug ! Sei heil, entſündigt und geſühnt! Denn

zui : „ Þeil mir, faß ich Dich wiederfinde!" Ja , er id verwalte nun Dein Amt! – – Den heiligen

iſt's und den Heiligen Speer bringt er zurück, er iſt Speer, ich bring' ihn Euch zurück!"

der neue König und Hüter des Grals , der Lang I lind dann enthüllt der neue König ſelber den

erſehnte, Verheißene! Zu dem Heiligen Duell führen Gral. Geſühnt, entſündigt kniet Amfortas neben

ſie ihn und Kundry löſt ihm dienſteifrig die Schienen | Gurnemanz an den Stufen des Altars, Kundry ſinkt

ſeiner Nüſtung, der alte Waffenniciſter nimmt ſie ihm | entjeelt dort nieder. Der Gral in Parſifals Hand

ab, ein ſchneeweißes Gewand unhüllt die jugendliche glüht und leuchtet. Eine Taube ichwebt über ſeinem

Heldengeſtalt. Auf den finieen liegt Kundry vor ihm Haupt. Und während die Muſik in perlender silar :

und badet in hingebendem Eijer ſeine Füße mit dem heit und Reine die Seligkeit der Erlöſung und des

Waſſer des Heiligen Cuells , Gurnemanz aber nießt Seelenfriedens verkündigt, ſchließt ſich langſam der

ihm die Stirn : „ Geſegnet ſeiſt Du Reiner durch | Vorhang.
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Stil, in gehobener Stimmung verließ die Menge Schleier vor ihr Geſicht, denn ihre Augen waren

das Haus, wie eine andächtige Gemeinde aus der vol Thränen . Er ſah es und verſtand ſie , denn er

Kirche hinaus unter Gottes freien Himmel tritt. Es ſelber , der „ Uninuſikaliſche“ , war erſchüttert bis auf

war Nacht geworden . Elektriſche Flammen erleuchteten den Grund der Seele.

den Plaß und den Weg zur Stadt hinunter. In „Bringe mich nach Hauſe ," bat ſie leiſe , „ ich

ernſter Finſternis hob ſich der $ immel darüber hin . kann heute abend keinen Menſchen mehr ſehen und

An Egons Arm trat Elfe ins Freie . Sie zog den i ſprechen !"

(Fortſeßung folgt.)

ofrente

A r k a num ,

Roman

von

Ludwig Würzburg.

(Fortſeßung.)

Siegesgewiß , dem Jupiter tonans mit dem I Der Fürſt ſprach nun ſehr weiſe über die Plaſtik

Donnerkeil, den er in gnädigſter Laune in die Taſche der Griechen und Römer und über die reizende Thon

geſteďt hatte, gleichend , blickte Sereniſſimus um ſich gruppe, die vor ihm ſtand, die jedoch die Fürſtin faſt

Er erſchien ſich in dieſem Augenblicke in der That gar nicht beachtete . Jhr war der Meiſter derſelben

wie ein Gott und noch dazu wie ein ungemein wegen ſeiner Annäherung an Aurore unangenehm ,

ſchlauer und ſcharfſinniger. übrigens beſaß ſie auch nicht das mindeſte Intereſſe

Merkwürdig nur, daß ſeine Großmut auf keine für die Kunſt. Alle ſolche Sachen waren ihr ein

der beteiligten Perſonen einen beſonderen Eindruck Gräuel und vollſtändig überflüſſiger Ballaſt. Der

ausübte. Fürſt gab es auf, ihr die Schönheiten des Werks

Die Fürſtin ſah unzufrieden aus; die Wendung auseinanderzuſeßen und obgleich er die Abneigung

infolge ihrer Bemerkung von vorhin erwartete ſie ſeiner Gemahlin kannte, ſo wunderte er ſich doch ,

nicht. Sie beabſichtigte , das ſich anknüpfende Ver: daß ſelbſt der ſo naturgetreu modellierte Blumenkohl

hältnis zwiſchen der Kammerjungfer und dem „ Por: dieſer keinen Anteil abgewann . Sereniſſima waren

zellanmachergeſellen “ zu ſtören , nicht zu begünſtigen , überhaupt in böſeſter Stimmung. Sie führte die

wie es jeßt der Gemahl in ſo unerhörter Weiſe that. Unterhaltung mit dem Fürſten in einer Weiſe, daß

Aurore ſchien verlegen . Es wurde hier feierlichſt ihre man hätte meinen können , ſie ſolle alsbald aufs

Verlobung durch den Mund des Fürſten verkündigt, Schaffot geſchleppt werden , würdigte die Umgebung

und ſie wußte noch gar nicht, ob der ihr ſo plößlich keines Blickes und befahl der Kaminerzofe das Zimmer

verbundene Bräutigam die Braut auch als ſolche zu verlaſſen , obgleich die beiden jungen Leute kaum

anerkennen wollte . Nur einmal war ſie mit dem gewagt hatten, ſich anzuſehen .

Bildhauer zuſammen geweſen , denn am Nachmittage Ich habe Ihnen eine wichtige Mitteilung zu

des Tages , an dem ſie ihn zum erſten Mal ge: machen ,“ ſprach die Fürſtin ſchließlich mit Grabes

ſprochen, konnte ſie, wie verabredet, den Gemüſegarten ſtimme.

nicht beſuchen , da ſie dienſtlich im Schloſſe zurück Der Fürſt entließ ſogleid , den Kammerherrn von

gehalten wurde und ſeitdem hatte ſie den Arkaniſten Ekiem und Ringler, indem er dem leşteren auftrug,

überhaupt nicht geſehen . Ringler endlich befand ſich im Vorſaal der Fürſtin auf ihn zu warten .

in derſelben Lage wie Aurore, beſtimmte Beweiſe „ Nun, Madame? " ſagte Sereniſſimus, nachdem

von der Zuneigung derſelben empfing er noch nicht. die beiden ſich unter Verbeugungen empfohlen hatten ,

Es trat hier der gewiß ſeltene Fall ein , daß zwei und ſepte ſich an den Tiſch . Fürſtin Eleonore blieb

für einander erglühende Menſchen zuſammengegeben ſtehen ; ſie nahm den Fächer , der neben dem Suppen :

wurden , bevor ſie ſich ausgeſprochen und ihre Liebe teller lag.

eingeſtanden hatten . Und die Freiheit, die man dem Haben Sie Ihre Anſicht in betreff der Liebes

Bildhauer zurückgab ? Er vermochte nicht recht ein : affaire unſerer Tochter geändert ? " begann die Fürſtin

zuſehen , was er mit dieſem koſtbaren Gut jeßt be: langſam , jedes Wort betonend.

ginnen ſollte. Das Städtchen und ſeine Bewohner „ Durchaus nicht," erwiderte der Fürſt. Eine

kennen zu lernen , war er durchaus nicht begierig Wolke ging über ſein Antliß. „ Warum ſagen Sie

und mit Aurore meinte er ſich auch ferner ungeſtört „ Liebesaffaire" ? Walpurgis hegt keine Liebe zum

beſprechen zu können . Der Blumenkohlgarten zwar jungen Frühling. Dieſer vielleicht für ſie . Iſt das

blieb ihm wohl wie bisher verſchloſſen und nur des eine ,,Affaire " ? Daß ſich ein junger Menſch in eine

zudringlichen Uhrmachers wegen kam ihm die Ent: Prinzeſſin vergafft , iſt oft vorgekommen und wird

laſſung aus der Haft nicht unerwünſcht. nicht enden , ſo lange die Welt beſteht. Wo ſteckt

bie beiden ſich adame?" ſagte

nichen wein, daß zwei
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das Unglück ? Gönnen Sie doch dem Armen das verſeşte der Fürſt ſpöttiſch, wendete ſich ab und trat

bißchen Sonnenſchein , das ihn erwärmt. Schadet's ans Fenſter .

der Sonne, wenn ſie einen Sumpf beſcheint? – Iſt „ Dieſes Rätſel zu löſen , würde Ihnen ebenſo

das Ihre wichtige Mitteilung ?" wenig gelingen , wie den übrigen Menſchen ," meinte

Der Fürſt betrachtete die Thongruppe mit ver die Fürſtin mit verächtlichem Lächeln .

drießlicher Miene. „ Was ſoll das heißen , Madame? " Er blidte

„ Es bringt Sie alſo nichts von Ihrer Mei erſtaunt auf ſeine Gemahlin .

nung ab ?" „ Erraten Ew . Durchlauchtwirklich nicht den Sinn

„ Nichts , Madame. -- Und doch – etwas: be meiner Worte ? Zu wem flüchtet die Prinzeſſin , wenn

weiſen Sie mir, daß meine Tochter im Einverſtändnis etwas nicht nach ihrem Kopfe geht? Zu wem pilgert

mit dem Lieutenant iſt, beweiſen Sie es ! Aber klar, mein Gemahl, wenn es gilt , die wichtigſten Maß

deutlich , unumſtößlich ! Ich will ſehen , ich will mich regeln zu beſprechen ? Zur Fürſtin Eleonore ? O

jelbſt überzeugen ." nein ! Sie iſt zu gottesfürchtig , man pflegt dergleichen

„ Mein Gott , fragen Sie doch die Prinzeſſin . jeßt zu verlachen . Sie beide gehen zur Fürſtin

Ich kenne ſie, ſie iſt zu ſtolz , die Wahrheit zu ver: Erdmute Juliana , bei ihr ſaugen ſie die Gifte ein ,

behlen ." die die alte Dame bekanntlich ſtets in Bereitſchaft

,,Ein ſolches Beginnen wäre abſdjeulich , Madame. hält; es ſtört ſie nicht im mindeſten , daß ſich das

Es wäre eine Beleidigung gegen meine Tochter, deren göttliche Strafgericht an dieſer ſchon bei Lebzeiten

Sie mich hoffentlich nicht für fähig halten werden . erfüllt hat!"

Schon der bloße Verdacht iſt ein Frevel. Blicken „ Madame, mein früher Beſuch muß Ihnen ſehr

Sie aufmeine Familie. Was ſehen Sie ? Eine tadel- ungelegen gekommen ſein ,“ entgegnete der Fürſt

loſe Vergangenheit ſeit Jahrhunderten . Niemals iſt zwar kalt und ruhig , aber er ſchnupfte , „ und Ihre

unſer Blut durch eine Mesalliance getrübt worden . Laune ebenſo wie Ihre Suppe veroorben haben .

„ So war es in meiner Familie und ſo in der Ich begriffe ſonſt nicht, wie Sie Perſonen und Dinge

Ibrigen. Wie käme es ſonſt , daß eine Grafſchaft herbeiziehen könnten , die ſo entfernt, ſo ganz außer

nach der anderen unſerem Vauſe zugebracht wurde ? halb des Geſichtskreiſes liegen , mit dem wir uns

Inebenbürtige beſißen gewöhnlich keine Grafichaften . hier beſchäftigten .“

Leider gingen wieder viele Ländereien verloren , teils „ Sie ſcheinen andeuten zu wollen , es wäre beſſer,

durch Succeſſionsſtreitigkeiten , teils durch andere wenn ich ſchwiege !" gab die Fürſtin gereizt zurüd .

Umſtände, die zu erwähnen nicht hierher gehört ; doch „ Ich will nur erhärten , wie großes Unrecht Sie

das berührt auch die Thatſache nicht. Sie haben der Fürſtin Erdmute Juliana, meiner teuren Mutter,

nur darin recht, Madame, man müßte bedenken , die thun , wenn Sie in dem Wahne leben , ſie nähme

Prinzeſſin bald 311 verheiraten . Ich werde mein Partei gegen Sie und ſtachelte ſowohl den Gatten

Augenmerk auf dieſen Umſtand richten , meine Be- als auch die Tochter gegen Sie auf, bemerkte er

ziehungen , ſeien ſie verwandtſchaftlicher , ſeien ſie ſehr ernſt und nachdrücklich und ſtüßte ſich auf die

diplomatiſcher Natur, erproben und Ihnen vielleicht Lehne eines Seſſels. „ Nichts liegt ihr ferner. Es

in kurzer Zeit ſchon , Näheres berichten . Bis dahin , iſt wahr, die Prinzeſſin ſucht die Großmama zuweilen

Madame, verſchonen Sie mich mit Ihren phantaſtiſchen auf, ſpendet der Greiſin Troſt, verkürzt die Stunden

Auslaſſungen über unſere Tochter , ich liebe das nicht." derſelben durch ihre Geſellſchaft, iſt das nicht natürlich,

Er zog ein Döschen aus der Rocktaſche und ſchnupfte. ſelbſtverſtändlich ? Würden Sie ſich entſchließen , zur

Kundige Hofleute verſicherten , der Fürſt thäte dies Fürſtin Mutter zu gehen , ſo würde die Schwiegers

nur , wenn er ſehr erregt, ſehr ärgerlich oder miß tochter ebenſo liebreich aufgenommen werden als die

mutig wäre . Enkelin . Aber troudem iſt das Intereſſe der Fürſtin

Ich bedaure es , wenn Sie meine mütterlichen für Sie das größte, das zärtlichſte, das man wünſchen

Sorgen für Hirngeſpinnſte halten ,“ ſagte die Fürſtin kann , auch wenn ſie nicht imſtande iſt, es Ihnen zu

mit Bitterkeit, „ Ich werde mich dadurch nicht beirren zeigen . Sie meiden die Fürſtin Witwe. Weshalb ?

laſſen , meine Pflicht zu thun. " ich weiß es nicht. Die geheimnisvollen Worte , die

Der Fürſt zudte mit den Achſeln , die Gemahlin Sie ſoeben äußerten , laſſen eine merkwürdige, unbe

durchmaß das Gemach. greifliche Ähnlichkeit zwiſchen Ihren Anſichten und

Eine kleine Pauſe entſtand. Sereniſſimus er : denen des Pöbels an den Tag treten . " – Die Fürſlin

hob ſich und war im Begriff, ſich zu entfernen , da wollte ihm in die Rede fallen , aber er ließ ſie nicht

er die Unterredung für beendet hielt. zu Worte kommen und fuhr ſogleich fort: „ Was nun

Doch die Fürſtin gab den Kampf noch nicht die Ratſchläge anlangt, die ich mir, Ihrer Meinung

auf. Sie trat dem Gemahl in den Weg und rief: nach , von meiner Mutter erbitte, - es ſcheint dabei

„ Man ſollte faſt glauben , Ew . Durchlaucht hätten wohl hauptſächlich auf die von Ihnen beliebte , Affaire"

ein Spiel mit Prinzeß Walpurgis abgeredet, ein angeſpielt zu werden , – ſo möge Ihnen hiermit ge

Spiel, das gegen mich und meine veralteten Anſichten jagt ſein : ich habe die Fürſtin Erdmute Juliana

gerichtet iſt, ein loſes Spiel, doch ein Spiel en trois , ſeit einem halben Jahre weder geſprochen noch geſehen ,

bei dem ich faſt die Hauptteilnehmerin vergaß, welche Genügt Ihnen dies ? – Worauf zielen Sie über:

allerdings nur unſichtbar, nur aus ſicherer Ferne haupt? Was verlangen Sie von mir ? Soll ich zu

ihre unheilvollen Ratſchläge erteilt." Herrn von Frühling ſagen : Er iſt ſo feck, die Prinzeſſin ,

„ Madame, ich pflege keine Rätſel zu löſen ," | meine Tochter anzuſehen , ſie ſchön und liebenswürdig
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zu finden , ſich in ſie zu verlieben , – ich befehle Ihm „ Das iſt keine Quelle , Madame, – das iſt eine

hiermit, ſofort zu erblinden ! Soll ich das ſagen ? – Pfüße!"

Oder ſoll ich , wie jener Römer Virginius es ſeiner „ Ew . Durchlaucht ſprechen von einem Verkündiger

Tochter gethan , der Prinzeſſin den Dolch ins Herz des Wortes Gottes, von meinem geiſtlichen Berater !"

ſtoßen , nur aus dem Grunde, weil ein junges , leicht- erwiderte die Fürſtin außer ſich und zerrte derart

ſinniges Blut die überſpannte , tolle Idee hat, fie an ihrem Fächer , daß die zarten Stäbe deſſelben

heiraten zu wollen ? - Ecoutez, Madame! — Merken zerbrachen .

Sie genau auf! Wenn ich ſehe , mit dieſen meinen Der Fürſt lief mit Rieſenſchritten im Zimmer

Augen ſehe , daß ein Einverſtändnis zwiſchen beiden | umber und ſchnupfte einmal über das andere. Man

exiſtiert, dann Madame, keine Schonung! Dann ſah , mit welcher Anſtrengung er an ſich hielt und

ergreife ich Maßregeln , daß Sie ſowohl als das jeine Erregung zu unterdrücken ſuchte.
ganze Land ſchaudern ſollen , dann wird mein Zorn

Nach einer Weile, während welcher auch die
keine Grenzen kennen ! - Bis wir jedoch ſoweit

Fürſlin in dem entgegengeſeßten Teile des Gemaches
kommen, laſſen Sie mir den Glauben an mein Kind,

einen Spaziergang aus verhaltener Leidenſchaft unter
nur mit blutendem Herzen würde ich ihn ſchwinden

nahm , begann Sereniſſimus von neuem , mühſam ,
ſehen . Adieu, Madame!" Er ſchritt auf die Thür

faſt keuchend , aber dennoch mit höchſt ironiſch ge
zu , öffnete ſie und war bereits mit einem Fuße im

färbtem Tone, indem er in der Nähe des Schreib
Vorſaale , als die Fürſtin rief : „ Einen Augenblick, tiſche

tiſches ſtehen blieb :
Durchlaucht!"

„ Durchlaudyt !" — wenn er die Gattin in intimer
Er kehrte zurück und blieb an der Thür ſtehen ,

Unterredung „ Durchlaucht“ nannte, ſo konnte das
deren Flügel er nicht einklinkte. „ Was wünſchen

gleichſam als Sturmwarnung gelten , – „ Þaben Sie
Sie noch ? Ich bin beſchäftigt, Madame.“

vielleicht von Ludwig dem Vierzehnten , einem großen

Die Fürſtin ging, ſich fächelnd , um den Tiſch Könige in Frankreich gehört? Ach ja , ich vergaß,
herum und winkte dem Gemahl, näher zu treten , Durchlaucht ſind ja mit dieſem Monarchen entfernt

dann ſagte ſie ſcharf und beſtimmt: „ Ich bin leider verwandt geweſen . Derſelbe genoß das zweifelhafte

in der Lage, Ihnen die Beweiſe geben zu können , Glück , Frau von Maintenon , eine überaus fromme

daß die Prinzeſſin die Neigung des von Frühling Dame, ſeine Gattin nennen zu dürfen , doch ein wirk

erwidert. "
liches Glück ward ihm dadurch beſchieden , daß ein

„ Parblen !“ Der Fürſt machte einige Schritte und Dichter, mit Namen Molière , durch die Macht des

ſah die Gemahlin mit blißenden Augen an , „woher Genies dem Hofe ein Luſtre gab. Unter den ver

wiſſen Sie — ?" ſchiedenen Komödien , die beſagter Dichter verfaßte,

„ Aus der beſten Cuelle." erregte namentlich eine allgemeines Aufſehen , weil

„ Welche Quelle ?" Er biß die Lippe, ſein Atem durch ſie der Typus für eine Menſchengattung ge

ging ſtürmiſch . Die Fürſtin wollte antworten , er geſchaffen wurde, die damals vorhanden war, heute

ſprach jedoch weiter , trozdem ihm die Stimme faſt noch eriſtiert und ihr Unweſen treiben wird, ſo lange

perſagte. „ Quelle , – Quelle ! Wollen Sie das Ge- es — Überweiſe und Narren in der Welt giebt. Ein

rede des Hofes etwa als Quelle bezeichnen ? Intriguen, mauvais sujet ſtolziert mit der Maske der Heiligkeit

jämmerliche Intriguen , Madame, die ich nicht dulden , | umher ; alle kennen ihn , alle durchſchauen ihn , alle

denen ich mit aller Kraft entgegentreten werde!" nehmen ihn für das, was er in der That iſt, – einen

„ O nein , dieſe Nachricht kommt nicht vom Hofe, durchtriebenen Heuchler und Nänkeſchmied . Nur zwei

wenigſtens nicht direkt.“ Mit gedämpftem Tone fuhr Perſonen glauben an ſeine Tugend , an ſeine Lauter :

ſie fort : „ Die Prinzeſſin hatte um die Mittagsſtunde feit : ein bornierter Mann und ein kindiſches , altes

vor zwei Tagen im Wäldchen Rendez- vous mit dem Weib ! Durchlaucht ich kann Ihnen die Lektüre

Lieutenant von Frühling."
dieſer Komödie auf das wärmſte empfehlen !“ Das

„ Ah!" . Der Fürſt flüßte die Hände auf den war zu viel! oder , wie Sereniſſima ſich jeßt aus:

Tiſch und beide ſtanden ſich nun unmittelbar gegenüber.

,,Dort, im Wäldchen , wurde folgendes verab Wäre dieſes intereſſante Ehepaar weniger erlaucht

redet: wenn es dem von Frühling beim Gartenfeſt geweſen , hätte es einem niederen Kreiſe angehört, ſo

nicht gelingen ſollte , die Prinzeſſin ungeſtört zu ſprechen , | würden ſich jeßt Dinge ereignet haben , die des Er

ſo würde er ein Billet mit der Angabe eines ferneren zählers Höflichkeit verſchweigen müßte. Hier, in dieſer

Stelldicheins unter den von Walpurgis zu dieſem Geſellſchaftsklaſſe nun ward ein ſchöner, reichbemalter

Zwecke irgendwo niedergelegten Fächer ſchieben .“ Porzellanteller das Opfer der fürſtlichen Wut, — init

„ Wer hat das gehört , Madame? Wer war einem Rucke , den der Torſo des Fächers geſchmacool

Zeuge der Scene? Ihre Duelle, Madame, Jure ausführte, flog das Gefäß vom Tiſche und zerſchellite

Quelle !" fragte der Fürſt haſtig . am Boden , den Reſt des unſchuldigen Süppchens weit

„ Eine ſehr zuverläſſige : der Schloßprediger umherſprißend. Zum Glück befand ſich das Bildwerk

Balzius." nicht im Bereiche der chnellen Hand, ſonſt würde es

Der Fürſt lachte grell auf und ſchrie dann mit ſicher ſein junges Daſein ebenfalls beendet haben .

einer Stimme, daß die Diener im Vorſaale erſchrocken Die Hofbedienſteten im Vorſaale tuſchelten ent

die Köpfe zuſammenſtedten und dem Bildhauer ge - ſeßt init einander , und Ringler hatte Gelegenheit,

rechte Beſorgniſſe in Betreff ſeiner Lage aufſtiegen : | recht für ihn paſſende Betrachtungen über die Ehe im
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Sereniſſimus ſtürzte auf die Thongruppe zur und

nahin ſie auf ſeinen Arm , dann ſagte er mit ſo lauter

Stimme, daß man ihn , auch wenn die Thür feſt ge

ſchloſſen geweſen wäre, im Nebenraum gehört haben

würde: ,, Durchlaucht, der junge von Frühling ſcheint

en effet wahnſinnig zu ſein , da er ſich nicht fürchtet,

Sie als Schwiegermama zu bekomnien ."

„ Die Tollbeit,“ verſeşte die Fürſtin atemlos,

„ greift zuweilen an einem vofe um ſich , wenn der

Fürſt mit ſchlechtem Beiſpiele vorangeht und ſtatt

vernünftigen Dingen , zum Beiſpiel der Familie, die

freie Zeit zu widmen , bohlen Phantomen nachjagt!"

„ Madame!" rief er, vor Zorn ichäumend, „ ich

werde Sie Ihren Verwandten zurüdjenden !"

Mit dieſer Drohung pflegte ſeit nunmehr ſechs

undzwanzig Jahren jeder eheliche Zwiſt des hohen

Paares zu enden ; die Fürſtin bekam hierauf faſt

regelmäßig die guten , alten , ſtets wirkſamen Wein :

krämpfe – Ohnmachten waren früher weniger ge:

bräuchlich – der Fürſt eilte davon , ichwur die Ge:

mahlin nicht wiederſehen zu wollen und machte ihr

dann am andern Morgen einen feierlichen Abbitt

beſuch .

Heute jedoch behielt Sereniſſima das leßte Wort,

heute blieben die Krämpfe aus und ſtatt ihrer jagte

die Landesmutter mit unbeſchreiblich boshafter Freund

lichkeit :

„ Jawohl, Monſeigneur, ſenden Sie mich zurück !

Aber vergeſſen Sie nicht, mir die Grafſchaft Keulen

feld mitzugeben , die ich Ihnen zubrachte und die Sie

vor zwei Jahren ſo gnädig waren , an die General

ſtaaten zu verkaufen !"

Sereniſſimus blickte die ferzengerade vor ihm

ſtehende Fürſtin , die jich mit dem beſchädigten , ra :

ichelnden Fächer Kühlung zuwehte , verblüfft an ,

padte das Kunſtwerk feſter, ging ſchnell davon , ſtieß

die Thür , da die Hände nicht frei waren , mit dem

Fuße auf, reichte einem der herbeigelaufenen Diener

die Gruppe, ergriff die Klinke und warf die Thür,

weitausholend, dröhnend ins Schloß.

Die Gemahlin rauſchte triumphierend in ihr

Schlafgemach, ſchelte, ließ ſich von Aurore auskleiden

und legte ſich zu Vett.

Der Landesvater , mit finſterer Miene, nahi

ſeinen Rüdweg durch die Galerie, nachdem er Ringler

einen Wink gegeben hatte. Diejer und der Kammer

herr von Eliem folgten in einem Abſtande, und der

leştere blieb , als ſie dort anlangten , im Vorjaale

zurüc , während der Bildhauer hinter dem Fürſten

und dem Diener, der die Thongruppe trug, das

Arbeitsgemach betrat. Der Diener ſette Ringlers

Werk beiſeite und entfernte rich . Sereniſſimus

marſchierte ſchweigend im Zimmer auf und ab.

Ringler , dem nichts Gutes ahnen mochte, ſtellte ſich

beim Schreibtiſche auf. Bisher war ſeit der Rückkehr

ſeines hohen Protektors aus der Fürſlin Gemach

zwiſchen dieſem und ihm kein Wort gewechſelt worden .

Sereniſſimus war augenſcheinlich in ſchlechteſter Laune;

wenn nun das Eramen über das Arkanum begann ,

ſo meinte Ringler, kaum beſtehen zu können .

Der Fürſt jedoch machte keine Miene ins Ge

ſpräch zu kommen ; er erging ſich noch immer, blieb

öfters am Fenſter ſtehen , ſah in den Schloßhof und

ichien den unglücklichen Bildhauer vergeſſen zu haben .

Dieſer hatte Muße, den reich ausgeſtatteten Raum

bewundern zu können . Am meiſten zogen ſeine Auf

merkſamkeit einige antife Marmorwerke auf ſich , die

zwiſchen den Münzſchränken hervorſchimmerten , ſie

waren die erſten dieſer Gattung, die Ringler zu Ge

ſicht bekam . Dieſer herrliche Kopfmußte ein Antinous

ſein , Ringler kam zu der Überzeugung, da er das

Werk im Geiſte mit einigen geſchnittenen Steinen

verglich , die der kleinen , aber erleſenen Sammlung

von Gemmen und Kameen angehörten , welche früher

im Beſiße ſeines Vaters waren . Dort die Büſte des

Caracalla und neben dieſer die ſeiner Gemahlin Plau

tilla ; hier auf der Spiegelkonſole Antonius Helioga:

balus; in jener Ede, umgeben von großen Vaſen aus

jächſiſchem Porzellane, der ſo ſeltene Kopf des Kaiſers

Balbinus.

Zufällig heftete Ringler das Auge auf die her :

ausgezogene Platte des Schreibtiſches in unmittelbarer

Nähe und ſah ein Papier, auf welchem kleine, aus

Watte gebildete Kügelchen lagen . Was ſollten die

denn bedeuten ? Litt Durchlaucht an Ohren - oder

Zainreißen ? Das dürfte auch noch auf ſeine Stim

mung einwirken . Gräßlich ! Ningler blickt ſchärfer

hin . Was feſſelt ihn denn ſo ſehr ? Ach ! das iſt ja

die Empfehlung ſeines berühmten Namensvetters an

den Vorſteher der Steinſchleiferei in Caſſel , die die

Grenzwächter fanden und die die ganze ,Verwirrung

angerichtet. Er las deutlich : „ Dies überbringt Euch

mein Freund Joſef Ringler, den ich Euch beſtens

rekommandiere." Damit war es leider nichts ! Statt

ihm Vorteil zu bringen ward dieſes gutgemeinte Blatt

311 ſeinem Verräter. Armer Steinſchneider , armes

Blatt! Jeßt dient es als Unterlage für die hochfürſt

lichen Wattenkügelchen .

„ Wo hat Er die Liſte der anzuſtellenden Per

jonen ? "

Ringler ſchreckte beim Klange dieſer Stimme aus

ſeinen Träumereien empor.

„ Durchlaucht befehlen ?“ ſtotterte er .

Der Fürſt machte eine Pauſe, bevor er antwortete

und ſah ſeinen Arkaniſten düſter an.

„ Ich frage Ihn nach der Liſte für die Anzahl

der Perſönlichkeiten , welche Er in der Manufaktur

gebrauchen wird ," ſagte er ſchließlich mit ſehr

ernſtem Tone.

„ Die Liſte, Durchlaucht ? Die Liſte -- "

„ Nun ja , die Liſte ! Verſteht Er mich denn

nicht ?“ fiel Durchlaucht verdrießlich ein .

„,Die Liſte , jawohl, Durchlaucht , ich verſtehe.

Durchlaucht meinen die Liſte -- "

Der Fürſt ſtampfte mit dem Fuße.

„ Die Liſte, Durchlaucht, die iſt noch nicht fertig .“

„ Noch nicht fertig ? Ich meine, Er hätte Zeit

genug gehabt _ "

Zu Befehl, Turchlaucht. Jawohl, Zeit genug.

Aber um eine Liſte aufzuſeßen , muß man die ver

ichiedenſten Sachen haben . Zum Erempel, als da iſt

Papier ; es kann dies ein großer Bogen , oder auch
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ein kleiner ſein , ich meine Bogen Papier, Durch : ſie müßte dann vervielfältigt werden , ießt in Thon ,

laucht." ſpäter in Porzellan . Ich will jhm gern noch mehrere

Der Fürſt lief ungeduldig umher. Sigungen gewähren , ſo viele Er will, und um Ihn

,, Dann," fuhr Kingler, ohne ſich irre machen zu nicht in ſeinem Thun zu unterbrechen , werde ich ſelbſt

laſjen , fort, „muß man vor allem eine Feder haben , in die Fabrik kommen. Ich kann die Büſte ſehr gut

jawohl, eine gut geſchnittene Feder. Dann einen Be gebrauchen als Geſchenk für auswärtige Souveräne.

hälter mit Tinte und - " Superbe ! ja , ſage Er doch, welche Erde hält Er für

„ llnd dann muß man ſchreiben können !" rief die beſte ? "

Sereniſſimus ärgerlich . „ Er hältmich wohl für einen Ringler mißverſtand ihn und ſagte ſchwermütig :

Schulknaben , dem man alles genau auseinanderſeßen ,,Die beimatliche, Durchlaucht."

muß ! Was ſoll das ?"
„ Wie?" fragte der Fürſt erſtaunt. „ Jſt Er nicht

„ Durchlaucht, halten zu Gnaden , ich wollte damit aus Mainz? Oder woher ſonſt ? þat man dort auch

nur andeuten , daß mir alle dieſe Dinge fehlten und
Porzellanerde?"

daß ich daher nicht imſtande war, die gewünſchte Liſte
Ach , Durchlaucht ſprachen von der Porzellan

aufзијереп.“ erde! Darüber bitte ich ſpäter meine Anſicht entgegen :
„ Warum hatEr ſie ſich denn nicht kommen laſſen ?

nehmen zu wollen ."

Die Mannſchaften waren doch zu Seiner Bedienung
Sereniſſimus ſaß noch immer vor dem Schreib

anweſend."
tiſche, in den Stuhl zurückgelehnt und ſpielte mit der

„ Ich meinte, nicht ſo weit reichende Volmachten
Kielfeder.

zu beſißen , Durchlaucht," verſicherte Kingler ganz

ernſthaft.
„ Er ummauert ſich ja förinlich mit Geheim

Der Fürſt blickte ihn verdubt an , ſchwieg ein
niſſen ," äußerte er gnädig lächelnd. „ Nun , Er hat

Weilchen und lachte dann unwillkürlich laut auf.
ſo unrecht nicht. Aber ſpäter muß Er mir doch alles

„ Er hat nicht nur das Arkanum , ſondern auch
offenbaren . Und jeft noch eins , das Wichtigſte :

Humor," bemerkte Sereniſſimus , deſſen Laune ſid )
welche Prätenſion macht Er?"

merklich beſſerte .
„ Inwiefern, Durchlaucht?"

Humor der Verzweiflung, hätte Ringler hei:
Ich meine, wieviel Er für Seine Dienſte

nahe geantwortet.
verlangt? "

„ Aber nun ernſthaft,“ ergänzte der Fürſt, „ die
„ Für welche Dienſte ?" .

Liſte muß ich haben . Jeder Tag , den wir unbenußt
„ Für welche ? Will Er ſchon wieder Scherz

dahingehen laſſen , koſtet und Tauſende. Bei mir iſt
treiben ?"

alles Nötige vorhanden, diktier' Er, ich werde ſchrei
„ Ich würde mich nicht unterſtehen -- "

ben ." Und ohne einen Einwand des Bildhauers ab :
,,Nun alſo , für Seine Dienſte als Direktor der

zuwarten , ſeşte er ſich an den Schreibtiſch , nahm
Porcellainfabrit.“

Papier und machte ſich bereit.
„ Dafür, Durchlaucht? Nichts."

„ Durchlaucht verzeihen ," ſagte der Bildhauer init
,,Nichts ? Ach ſo ! Er will nur Anteil am

Entſchloſſenheit , ,,ſo weit ſind wir noch nicht. Wir
Gewinn -

dürfen nichts überſtürzen , es würde ſich ſpäter rächen .
„ Auch das nicht, Durchlaucht.“

Vor allem müſſen die Brennöfen , die ja in der Faisen
,,Auch das nicht ? Wie ſoll ich das verſtehen ?

cerie vorhanden ſind , einer genauen Beſichtigung
Er inuß doch leben ! Ich habe zwar vernommen ,

unterzogen werden ; es iſt ſehr wahrſcheinlich , daß
daß Er übel zu wirtſchaften pflegt , und Geld keine

einige derſelben ſich in gutem Stande befinden und
große Rolle bei Ihm ſpielt. Aber vielleicht wird Er

nicht verworfen werden brauchen . Beſonders ießt,
ießt vernünftiger , da Er heiraten will. Ich muß

bis alles in die richtigen Wege geleitet iſt, könnte uns
Jhm übrigens noch meine Anerkennung ausſprechen

ein ſolcher Ofen noch Dienſte leiſten . Ich möchte mir
| über die ſüperbe Wahl Seiner Zukünftigen . Er hat

daher die unterthänigſte Frage erlauben , ob der
mir dadurch bewieſen , welchen magnifiken Geſchmack

Brennvorſteher der früheren Fayencefabrik etwa in
Er beſißt! Und jeßt Seine Anſprüche "

hieſiger Reſidenzſtadt lebt? “
Durchlaucht, ich muß dabei bleiben - ich

„ Ja," erwiderte der Fürſt, „ ſo viel ich weiß.
mache feine Anſprüche."

Aber was ſoll der ? "
„Parbleu ! Glaubt Er, der Fürſt von 93 wird

„ Da ich bemerkt zu haben glaube, daß Durch
ſich von Ihm etwas ſchenken laſſen ?“

laucht meiner ſchwachen Kraft als Bildhauer Beifall „ Nein , Durchlaucht, aber ich glaube Bezahlung

zollt, ſo würde ich gern weitere Proben meiner Fähig: | nur für wirkliche Gegenleiſtungen annehmen zu

keit ablegen . Weit vorteilhafter jedoch kämen dieſe
können . Wollen Durchlaucht für die plaſtiſchen Werke,

Sachen zur Geltung, wenn ſie gebrannt werden die ich liefere, Honorar zahlen , ſo überlaſſe ich die

könnten . Ich beabſichtigte, wenn Em. Durchlaucht die
Höhe desſelben der Güte Em . Durchlaucht. Für

allergnädigſte Zuſtimmung zu erteilen geruhen , eine etwaige andere Dinge weiſe ich das Geld ent

lebensgroße Büſte von Em. Durchlaucht anzufertigen . ſchieden zurück.“

Das mehrmalige Beiſammenſein mit Ew . Durchlaucht, Eine ſolche „ Nobleſie " war dem Fürſten , der

das mir vergönnt war, wird genügen , die Arbeit un : ſtets von allen Seiten ausgeplündert zu werden

verweilt in Angriff zu nehmen.“ pflegte, noch nicht vorgekommen . Er betrachtete aller

„ Superbe! ja, mache Er eine Büſte von mir ; | höchſt ſeinen Arkaniſten vom Wirbel bis zur Zebe
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Mon / das Blindnete in derſelben das Bapier die Quittung

und ſchüttelte ein über das andere Mal das landes - Bedienung in der Fabrik, den er als Boten benußen

väterliche Haupt fönne. Ferner möge er ſich in das Zimmer des

Jn Ringlers Sirn entwickelte ſich folgender Ge: Adjutanten du jour begeben , woſelbſt ihm auf Be

dankengang: „ Bin ich nun einmal der berühmte fehl Seiner Durchlaucht eine Summe Geldes aus:

Porzellanmenſch , muß ich es ſein – darf ich mich bezahlt werden würde.

nicht dagegen ſträuben , ſo mil ich mir ſpäter wenigſtens Der Bildhauer durchſchritt den Vorſaal, in

feine Vorwürfe machen , indem ich ſeine Goldſtücke welchem mehrere Herren in reichen Kleidern auf

einjädle. Iſt er tol – bin ich ehrlich . Kommt er Audienzen warteten und den jungen Menſchen im

vielleicht wieder zur Vernunft, ſo wird meine Hand ärmlichen Rode, der ſoeben von Sereniſſimus kam ,

lungsweiſe mich vor ſeinem Unmute , ja vor ſeiner ſehr erſtaunt angloften .

Rache ſchüßen ." Die Gemälde und plaſtiſchen Bildwerke im Vor

Sereniſſimus dagegen überlegte , wie ungerecht: jaale, von denen die lekteren abermals antif-römiſcher

fertigt das Vorurteil wäre, daß nur adelig geborene Herkunft waren , wurden von Ringler einer aufmerk:

Menſchenkinder edler Handlungen fähig ſeien . Er ſamen Beſichtigung unterzogen , dann brachte ihn ein

ſah hier einen Bürgerlichen vor ſich , dem man in Diener auf ſeinen Wunſch zum Adjutanten , demſelben ,

feiner Weiſe Achtung verſagen konnte , deſſen Un- welcher früher im Gemache der Fürſtin die geheimen

eigennüßigkeit ihn geradezu in Erſtaunen ſeşte . Befehle des Fürſten entgegengenommen hatte .

Wie aus einer fremden , vollkommenen Welt mutete Dieſer Offizier überreichte Ningler eine verſiegelte

ihn dieſer „ billige “ junge Mann an . Durchlaucht Nolle mit Goldſtüden und bat um eine Empfangs

wurde gerührt , aber parteiiſch , wie er für ſeine beſtätigung. Der Bildhauer fragte , ob die Summe

Standesgenoſſen war, überdachte er ſchon den Plan , als Bezahlung für die abgelieferte Thongruppe gelten

dieſen niedrig aus Erde Gewordenen in eine höhere jolle. Der Adjutant erwiderte achſelzucend, Ringler

Niegion emporzuziehen . Wenn die erſten aus der fönne das auffaſſen , wie er wolle. Somit ſchrieb dieſer

neuen Fabrik hervorgegangenen Porcellainſtücke den auf ein ihm vorgelegtes Vlatt Papier die Quittung

überraſchten Rennern übergeben werden würden , dann und bezeichnete in derſelben das Geld als Honorar für

ſchien ihm der geeignete Augenblic gekommen , Mon: das Blumenkohlgebilde. Dann entfernte er ſich ſo

ſieur Ringler den erblichen Adel zu verleihen . Auch gleich , da ſich der Adjutant ziemlich zurüdhaltend

einen paſſenden Namen erſann er ſchon jeßt für benahm und irrte eine Weile auf den Gängen und

ſeinen Schüßling, und wir haben Urſache anzunehmen , Treppen des Schloſſes umher, nicht ohne die Abſicht,

daß dieſer friſchgarnierte Name wohlklingender als aber doch ohne den Erfolg, die ihm ſo plöblich ver

derjenige lautete , den der bewußte ſarkaſtiſche Hof lobte Braut ſprechen oder wenigſtens ſehen zu können .

mann aus der nächſten Umgebung des Fürſten für Nur ſchwer fand er ſich zurecht und gelangte endlich ,

angemeſſen erachtete , denn derſelbe ſchlug „ Ringler nach einigen vergeblichen Verſuchen , den Ausgang zu

von Thonklump“ vor , als er erfuhr, Sereniſſimus erreichen , in den Schloßhof, auf welchem ſeitwärts ,

trüge ſich mit Nobilitierungsgedanken für allerhöchſt in der Nähe der Wache mehrere Sänften , und unter

ſeinen Arkaniſten . dieſen auch die ſeinige, warteten . Er ſchickte die Träger

Der Bildhauer, welcher keine Ahnung von dem fort, nachdem er ihnen erklärt hatte, er wolle zu Fuß

drohenden Glück hatte , dem er entgegeneilte, würde nach Hauſe gehen , betrachtete das prächtige Schloß

wahrſcheinlich noch länger geplagt worden ſein , wenn und verließ den , von der Straße durch ein meiſter:

nicht der Hofmarſchall von Frühling gemeldet wäre, haft gearbeitetes Gitter aus Schmiedeeiſen getrennten

der um eine notwendige Beſprechung wegen des Hof, um durch die Stadt zur Fabrik zurüdzukehren.

Gartenfeſtes bat. Außerdem jedoch harrten auch ver: Das Schloß des Fürſten 93 ward von deſſen

ſchiedene Niegierungsgeſchäfte ihrer Erledigung , und Vater, einem der zahlreichen Nachahmer Ludwigs XIV .

als fernerer Rettungsengel trat die Wache auf, die in deutſchen Landen , in der Art von Verſailles er:

ſoeben unter Trommelſchal in den Schloßhof zog. | baut, und obgleich etwas kleiner als der glänzende

Der Fürſt erhob ſich und blidte mit Renner franzöſiſche Königspalaſt, ſchien im übrigen die Ähn

miene - er ſelbſt war früher in Dienſten der lichkeit eine vollkommene.

Generalſtaaten geweſen und wurde in Holland noch 1 Welch ein Abſtand zwiſchen der Wohnung des

ießt als General-Lieutenant geführt -- hinunter auf regierenden Fürſten und den niedrigen , unanſehnlichen

ſeine Tapferen, obgleich er nicht unmittelbar an das Häuſern der Bürger der Reſidenz!

Fenſter trat. In größeren Städten fiel damals ein ſolcher

Ringler wurde zwar entlaſſen , aber zugleich am Unterſchied meniger auf, denn in dieſen fehlten audi

nächſten Tage zur Audienz befohlen . anderweitige Prachtbauten durchaus nicht. Aber in

Er war alſo jeßt frei. einer kleineren Reſidenz , oder gar in einer ſehr

Als er den Vorſaal betrat, begegnete ihm der kleinen , wie die war, in welche unſere Geſchichte uns

alte Herr von Frühling , der im Begriff war, ins verſchlagen , konnte dieſe Erſcheinung recht gut als

Arbeitszimmer des Fürſten zu gehen . Dieſer teilte eine gluſtration zu der Thaiſache angeſehen werden ,

ihm eiligſt mit, daß Ringlers Koſtüm für das Garten - daß im achtzehnten Jahrhundert eigentlich nur der

feſt ſich ſeit einer Stunde in der Fayencerie befände ; Hof wirklich angenehm lebte , die Bürger jedoch in

der Arkaniſt ſollte es verſuchsweiſe anlegen und Dunkelheit ein ziemlich einförmiges Daſein verbrachten .

etwaige Ausſtellungen in des Hofmarſchals Wohnung Ringler ſchlenderte durch die Straßen und über

gelangen laſſen ; ein Invalide bliebe 311 Ringlers / dachte die Eindrücke und die unerwarteten Ereigniſſe
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„ Ja. "

des heutigen Morgens. Es war ihm , als ſtände er unter vielen Büdlingen : „ Herr Bürgermeiſter , was

im Parterre eines Dpern- oder Komödienhauſes ; noch verſchafft mir die große Ehre ? "

verdeckt die Gardine die Vorgänge, die ſeiner harren ; Ningler betrachtete ſeinen Begleiter von der

werden ſie ſich heiter oder traurig geſtalten ? Des Seite. Alſo der Bürgermeiſter. Mit Geringeren ,

Weges unkundig , ſchlug er eine entgegengeſepte als den Spißen des Landes und deſſen Reſidenz ſollte

Richtung ein , ging achilos immer weiter und wurde er wohl nicht zu ſchaffen haben .

erſt aufmerkſam , als er an ein Thor kam , das ihm Hier dieſer junge Monſieur will einen Anzug

fremd ſchien und das nicht auf die Landſtraße führte, kaufen . Hat Er was fertig, Meiſter ?"

an welcher ſeine Fayencerie lag. Es begegneten ihm „ Fertig ?" verſekte Preßelbeen , indem er ſich die

nur einige Menſchen , und dieje beobachteten ihn mit Kände rieb, daß die Knochen krachten , und das Ge

ſo maßlos neugierigen Blicken , daß ihm die Luſt ficht verzog. „ Jawohl, - ja , - 's würde mehr ſein ,

verging, ſie nach dem rechten Wege zu fragen . wenn der indianiſche Trubel nicht dazwiſchen gekom

Er kehrte um . men wäre . Wir arbeiten die Nächte , um mit dem

Aus einem Hauſe trat ein kräftiger Mann mit Firlefanz fertig zu werden . Was ſoll man thun ?

vollem , gerötetem Geſichte, der quer über den Fahr: Befehl Seiner Durchlaucht. Alles in acht Tagen .

weg ſchritt. Da er den Bildhauer weniger zudring: Dem Herrn Hofmarſchall von Frühling iſt der Atein

lich muſterte , ſo ſprach ihn dieſer an und erkundete beinahe ausgegangen , und mir auch . Und um wen

den nächſten Weg zur Fabrik. läßt unſer allergnädigſter Fürſt die ganze Feſtivität

Der Mann blieb ſtehen , blidte vor ſich hin und ins Werk ſeßen ? Um einen fahrenden Menſchen ,

antwortete nach einem Weilchen mit der Gegenfrage : | um einen Betrüger !"

„ Iſt Er hier fremd ?" Der Bürgermeiſter hüſtelte verlegen .

„ Lieber Meiſter," – ſagte Ningler lächelnd, -

Wieder eine Pauſe. ,,wenn 's nach dem fahrenden Menſchen ginge, lo

„ Wie lange iſt Er hier?" würde das Feſt ſicherlich unterbleiben . Warum klagt

,,Seit ſechs Tagen ." Er denn ? Verdient Er nicht ein ſchönes Stück Geld

Pauſe. dabei ?"

,,Er iſt wohl der neue Arkaniſt ?" „ Na, – mit dem Verdienſt _ "

Jeßt ein Zögern von ſeiten Ringlers . Endlich „ Übrigens , " fuhr der Vildhauer fort , „wollte

ſagte er : „ Ja.“ ich Ihm ſagen , wenn Er den ſogenannten Arkaniſten

„ Komm Er init inir. Ich gehe denſelben Weg." meint, der iſt kein Betrüger . Er giebt nicht vor,

Ningler folgte ihm . etwas zu verſtehen , was er nachher nicht ausführen

Während einiger Minuten ſprach man nicht. kann . Wäre er ein Betrüger , ſo müßte er frei

Dann fragte der Mann wieder: „ Wil Er ſonſt | willig gekommen ſein und ſeine Dienſte angeboten

noch etwas wiſſen ? Hat Er Einkäufe 311 machen ? " , haben . Das hat er jedoch nicht gethan , denn er

Dieſes Anerbieten kam Ringler ſehr gelegen . wurde gefangen genommen und mit Gewalt hierher.

Er ſah ein , daß er in ſeiner groben Bauernkleidung geführt, lieber Meiſter, ich weiß es genau , weil ich

keine günſlige Figur bei Hofe mache und hegte ſchon nänilich ſelbſt der Ringler bin , von dem Er ſpricht."

den Wunſch nach einem beſſeren Anzuge. Früher Der Alte knickte vor Schreck faſt zuſammen . ---

beſaß er zu einem ſolchen nicht die Mittel, jeßt hatte | Dieſe Unvorſichtigkeit ! — Und der Herr Bürgermeiſter

er ja Geld, das er aufwenden konnte. Er teilte dem Rupf führt ihn ſelbſt zum Schneidermeiſter ! — Dann

Manne an ſeiner Seite dieje Gedanken mit. muß er ja ein ehrlicher Menſch ſein ! — 0 , 0 , 0 ! –

„ Da kann ich Ihm einen guten Meiſter Preßelbeen ſtammelte Entſchuldigungen , aber

empfehlen .“ Ringler unterbrach ihn ſogleich mit den Worten :

,,Hat dieſer Kleider vorrätig ?" „ Laß Er's gut ſein . Ich denke, es wird Ihm einſt

„ Ich meine, er hat, was Er begehrt. Er wohnt völlig klar werden , daß ich kein — Betrüger bin . -

hier in der Nähe." Und nun die Anzüge. Id bin etwas preſſiert,

Der fremde Mann führte den Bildhauer an ein Meiſter."

einſtödiges Haus, deſſen Eingang durch ein niedriges, Der Schneider rannte davon .

weißingeſtrichenes Holzgitter verſchloſſen war. Sie Ningler wendete ſich inzwiſchen an Rupf und

öffneten dasſelbe und ſtiegen eine breite Treppe empor. / bat ihn , es ſeiner Unkenntnis der Verhältniſje zur

Meiſter Preßelbeen ſtand in ſeinem Vorder: Laſt zu legen , wenn er die Zeit des Herrn Bürger

zimmer an einem Tiſche und ſchnitt zu . Durch die meiſter ſo ohne weiteres in Anſpruch genommen hätte.

geöffnete Thür zum hinteren Raume jah man Ge Der Bürgermeiſter lachte gutmütig und meinte,

fellen und Lehrbiuſden in voller Arbeit. Das chine: er verjäime gar nichts, er ſei ja fein armer Mann,

ſiſche Feſt warf ſeine Schatten voraus , auch hier er wolle mur jeinem Draußengarten einen Beſuch ab :

inußte man ſich tuminel!ı, um das Beſtellte zur rechten ſtatten , und es fäme durchaus nicht darauf an , ob

Zeit abliefern zu föreni. Grellfarbige Samunet: 11 .8 das etwas früher oder ſpäter geſchäha. Seine Tochter

Seidenſtoffe lagen überall, auf Stühlen , Tiſchen jai bereits dort, und im übrigen wäre leider nicht

und Fenſterbänker umher. viel Erfreuliches von dem Grundſtück zu melden, wie

Als die beiden ins Zimmer traten , ſprang der er mit einem Seufzer hinzufügte.

Meiſter , ein fleines, altis , bewegliches Männchen mit Meiſter Prebelbeen fam mit einem ungeheuren

ſtarffnodigem , bleichem Antlige, auf ſie 311 und rief | Haufen von Kleidern , während ihm ein Lehrburide

adhe und hegteichert

Der Alte
llnd der Herr

ich nie dieje Gedank
en

et teilte dem

emutan Da kann
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einen eben ſolchen nachtrug. Der Schneider ſuchte „ Was Teufel, wie kommen denn die zuſammen ?"

den Fehler, den er begangen , durch übergroße Dienſt- murmelte er , aber als ſie näher ſchritten , ſchien er

fertigkeit wieder gut zu machen , und legte dem Bild : ſo ſehr in ſeine Beſchäftigung vertieft, daß er ſie voll

hauer ſo viele Sachen vor, daß dieſer nicht wußte, kommen überſah und den Gruß vermied .

wohin er zuerſt blicken ſollte. „ Iſt das der — en relief? “ — fragte Ringler .

Endlich erfolgte die Wahl: ein ſchöner dunkel „ Was für einer ?" Nupf verſtand ihn nicht.

grüner Tuchrock mit roſagrundigen , mit Amoretten : Ich meine, iſt das der budelige Uhrmacher?"

köpfen bemalten Emailknöpfen und eine hellgraue, „ Ja. Ein hämiſcher Kerl. Ich mag ihn nicht.

ſilbergeſtidte Seidenweſte. Woher kennt Er denn den ſchon ?"

„ Wird er paſſen ?" fragte Ringler. „ Der Fürſt liebt es, ſeine Scherze über ihn zu

„ Monſieur Ringler, Er hat einen Wuche , der machen .“

alles tragen kann. Im Schlechteſten ſieht Er gut ,, Das iſt nicht in der Drónung. Was kann der

aus, und das Beſte iſt gerade gut genug für Ihn !" Menſch für ſein Gebrechen ? – Ein verliebter Gnom ,

Der Bildhauer beluſtigte ſich ſehr über das Kom er läuft der kleinen Gerville, der Kammerjungfer der

pliment und Rupf ſchüttelte ſich vor Lachen . Fürſtin nach .“

„ Wir wollen doch lieber proben ," meinte Ningler, „ Hm ,“ machte Kingler und ſprach von etwas

30g den alten Rock aus und den neuen an ; dieſer anderem .

ſaß wie angemeſſen . Rupf forderte den Bildhauer nun auf, mit ihm

„ Nun ?" frohlodte Meiſter Preßelbeen und ſprang in den Garten zu kommen ; és wäre da draußen recht

vergnügt umher . „ Habe ich recht ? Mir fißt das hübſch , und ſie könnten wohl noch ein Stündchen

im Blick ! Für Ihn getrau' ich mich einen Rod bis zum Mittageſſen plaudern . Ringler willigte ein ,

ohne Maß , dem bloßen Anſehen nach , auszurechnen bat jedoch , vorher den Anzug wechſeln und zugleich

und wohl zu treffen . Ja, was glaubt Er, Monſieur das chineſiſche Koſtüm anproben zu dürfen . Der

Ringler ? Ich verſtehe mein Handwerk! Ich hab' Bürgermeiſter war es zufrieden .

mein Meiſterſtück in Nürnberg gemacht , bekanntlich Bald langten ſie in der Fayencerie an und gingen

iſt's dort am ſchwerſten von ganz Deutſchland. - | über den Flur des in ſeinem Innern höchſt unwirt

Haha ! – In Gegenwart und Beiſein der Hand lichen Gebäudes .

werksherren und vier geſchworener Meiſter ging die Nupf begab ſich in den Hof , um zu warten ,

Geſchichte an , neun Stunden lang in der Amts- und Ringler in ſeine Stube, die zu ebener Erde lag.

ſtube, auf einem ertra dazu hereingebrachten Tafels | Der Invalide, ein noch ziemlich rüſtiger Alter in

tiſche ! Da hieß es , ſich plagen und abmühen ! Es verſchoſſener Uniform , ſtellte ſich ihm zur Verfügung

wird mir noch ganz heiß , wenn ich daran denke! und ging ihm beim Umkleiden zur Hand. Leşteres

Hei ! Sind die Herren ſtreng! Das war nicht ſo war gleich geſchehen .

leicht, Monſieur Ringler !" Das chineſiſche Moſtüm für das Feſt beſtand aus

„ Wenn Er's ſo zu treffen verſteht, ſo lege Er einem langen , faltenreichen , ſchlafrođähnlichen Ge:

mir noch eine ſchwarzſeidene Hoſe bei. Aber ſende wande mit tief berabhängenden Ärmeln , welches durch

Er mir alles gleich in die Fayencefabrik, wo ich eine breite Schärpe zuſammengehalten wurde; es

wohne." war, ebenſo wie der ſpiße Hut, aus einem feuer :

Ringler öffnete die Goldrolle und erlegte den roten , mit Gold durchwirkten Seidenſtoffe hergeſtellt.

geforderten Preis . Bei ſeiner Weite paßte es vortrefflich , und Ningler

Prebelbeen verpadte alles ſorgfältig, übergab es zog es über den neuen Anzug, nahm den weißen

dem Lehrjungen , begleitete die Herren auf die Saſje Stab, der beigefügt war, ſeşte den hohen þut auf,

und empfahl ſich von ihnen ſchönſtens und um und ſchritt gravitätiſch , gefolgt von dem Invaliden ,

ſtändlichſt. der den Straßenhut hielt, in den Hof.

Der Lehrling ward vorausgeſchickt und die bei Der Bürgermeiſter empfing ihn mit einem un :

den gingen noch zu einem þutmacher, da auch des bändigen Gelächter.

Bildhauers Kopfbedeckung viel zu wünſchen übrig ließ . Er ſchaut gerade ſo aus, wie die Leute ihn

Der Bürgermeiſter fand Gefallen an dem jungen bei ſeiner Ankunft in ihrer Einbildung geſehen zu

Manne. Deſſen einfaches, gerades Weſen, teils ſchwer haben meinten ."

mütig , teils , wenn er nicht an ſeine Lage dachte, Der Bildhauer legte die Mummerei ab und

munter, rief einen Widerhall in Rupfs Herzen wach. nahm ſeinen þut. Der Invalide öffnete die Pforte,

Er beſaß keinen Sohn , die Tochter Anna war welche vom Hofe auf die Landſtraße führte, übergab

ſein alles , und unwillkürlich kam ihm der Gedanke : Ringler den Schlüſſel zu derſelben und trug den

wie ſchade, daß der Jüngling nicht etwas anderes bunten Staat ins Haus. Der Arkaniſt verſchloß die

als Porzellanmachen verſteht, aber das iſt doch eine Thür von außen und ließ ſich von Rupf zu deſſen

windige Kunſt ! Garten führen , der in jüngſter Zeit den Anlaß zi1

In der Hauptſtraße famen ſie bei Wenningers großem Ärger geboten hatte.

Wohnung vorüber. Hans ſaß in der Hausthür mit Bis vor kurzem gehörte, ebenſo wie die Fayen

verbundenem Fuße; er hatte einen kleinen Tiſch vor cerie, dem Bürgermeiſter der geſamte Grundbeſiß ,

ſich und arbeitete an einem Uhrwerk herum . Als welcher an dieſe grenzte ; er verkaufte den größten Teil

er den Bürgermeiſter mit Ringler aus der Ferne be- an einige Bürger, welche ſich dort Gärten anlegen

merkte , erweiterte ſich ſein Blic . | ließen . Rupf behielt ein ausgedehntes Stück Land,

austhür mit
cerie, bem dieſe

grenzteiche ficho

Roman Zeitung 1893. II. 43
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baute ein Gartenhäuschen , pflanzte Obſtbäume und Rupf ſchüttelte ſchmunzelnd den Kopf und nahm

richtete Blumenbeete ein . Der zweite Garten, wenn eine Priſe aus ſeiner großen Doſe.

man von der Stadt kam , war der ſeinige. „ Aber," ſprach Anna weiter, „wohler iſt's mir

Seine Tochter blickte , ſich in den Wegen er: | immer, wenn ich unter meinen Pflanzen , meinen

gehend , den Vater ſchon von weitem auf der hoch : Sämereien ,meinen Zwiebeln bin . Da giebt es immer:

gelegenen Landſtraße, da er jedoch mit einem ihr fortzu bantieren . Blumen ſind wie Rinder ; ſie

Unbekannten nabte, jo zögerte ſie, dem Bürgermeiſter wollen gepflegt werden , ſonſt verkümmern ſie. Wie

entgegen zu gehen und erwartete ihn am Eingang. ſorgt aber auch der Vater für meine Neigung! Das

Anna Rupf, eine üppige Blondine von einun: Beſte was er auftreiben kann , ichafft er fürmich an .

zwanzig Jahren, ähnelte ihrem Vater, aber man konnte Er ſollte nur im Winter all die Fenſter unſeres

ſie hübſch nennen , trokdem ihre Züge mehr friſch als Hauſes ſehen ! Welche Prachttulpen könnte Er dann

zart waren . Heute nahm ſie ſich in dem einfachen , bewundern , Monſieur ! Alle direkt aus Holland und

weißen geſtickten Mullkleide , mit dem rieſigen , hellen oft ſo teuer ! Es iſt nicht recht, ſo viel dafür augs

Strohhute , der von rötlichen Bändern unterm Kinn zugeben . Selbſtgezogenes beluſtigt inebr. Ja, Mon

zuſammengehalten wurde , beſonders gut aus. Ihre ſieur Arkaniſt, mir iſt einewirkliche Blume an meiner

Wangen glühten von dem Spaziergange, ihre Bruſt, Kleidung weit lieber als eine geſtickte."

die von dem Tülltuche faum verdeckt ward, wogte „ Ich teile Ihren Geſchmad , Mamſell. In meiner

auf und nieder, ihre blauen Augen ſahen fröhlich in þeimat — weit von hier — beſaß ich ein Gärtchen ,

die Welt, – ſie machte einen gewinnenden Eindrud , das mein ganzer Stolz war. Kein Gärtner von Fach

wenn ſie auch vielleicht für eine Frau etwas zu groß durfte dieſem naben , alles beſorgte ich ſelbſt. Ich räumte

erſchien . das unſaubere Holz von den Bäumen , ich nahm das

„ Rate mal, Ännchen, wen ich Dir hier bringe!" kleine, ichmale Handſpätlein und ſtach damit das Un

rief ihr der Bürgermeiſter entgegen . kraut aus, niemand verſtand beſſer als ich mit der

Ringler grüßte, Ännchen knirte, ſenkte den Blic Hedichere die Buchsbäume und Heden zu beſchneiden ,

und flüſterte dann ein wenig verlegen : „ Das kann niemand ſeßte beſſer das Pfropfreiß ein _ "

ich wohl nicht raten , Vater." balt , Kinder! Einen Augenblick," fiel der

„ Ich glaub's freilich , Du kannſt nicht. Das Bürgermeiſter ein , welcher ſehr andächtig zugehört

iſt auch kein gewöhnlicher Menſch , wie wir , das iſt
hatte. „ Beim Pfropfreiß fällt mir etwas ein .

ein Wundermenſch ! – Ja ! Der verhert alle : die
Ännchen , wie iſt 's mit den Roſen ? Kommt doch , wir

Fürſten , den Schneidermeiſter, und ießt iſt er im
wollen mal nachſehen .

Begriff eine gewiſſe Anna Rupf, das verzogene Töch
„ Natürlich alle wieder fort! Nicht wahr?" Er

terchen eines ſchredlich guten Vaters ,mürbe zu machen .
ging auf die Beete zu , die im ſonnigſten Teile des

Alſo nimm Dich in acht, Ännchen !" Er trat, wäh
Gartens lagen .

rend ihm Ringler folgte , in den Garten und fuhr
„ Nein , Vater,“ verſeßte Anna, während ſie und

fort: „ Das iſt der gewaltige Arkaniſt , den ſich ſo
Ringler fich dem Bürgermeiſter anſchloſſen , „ heute

wohl Seine Durchlaucht als auch der Herr Bürger
fehlt auch nicht eine einzige Roſe. Ich zählte ſie

meiſter hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt – von der
geſtern wieder, daher weiß ich es genau .“

Straße geholt haben. Haha! ja, wahrhaftig ! von
„ Das iſt ja merkwürdig !" meinte Rupf erſtaunt,

der Straße ! Aber ſei unbeſorgt, er thut Dir nichts indem er ſtehen blieb . „Šoute mein „Kunde' keine

zu Leide. Und 'n Höcker hat er auch nicht!"
Zeit gehabt haben ? Er wird doch nicht am Ende

„ Hat auch Sie ſolche fürchterliche Meinung von
gar krank ſein ?"

Der Bildhauer fragte , um was es ſich handle ,
mir gehabt, wie die übrigen Einwohner , Mamſell?

und der Bürgermeiſter erzählte ihm
Das wäre ſchade. Juſt Sie ſoll mich anders beur:

die ganze kläg

liche Geſchichte von dem fortgeſepten Roſendiebſtahl.
teilen lernen. "

Ringler ſchwieg, aber er bedachte Verſchiedenes, was
„ O nein ,“ erwiderte Anna errötend, „ ich wußte ihm jest plößlich wieder einfiel.

ſchon , daß das Gerede der Leute verkehrt war. Eine In dieſem Augenblick kam Chriſtian Haulert,

meiner Freundinnen hatte Jhn geſehen _ “ Sie der Knecht, welcher die mehr im Schatten blühenden

unterbrach rich , büdte nich , pflückte eine purpurgelbe Gewächſe begoſſen hatte, ein junger Menſch mit einem
Dreifaltigkeitsblume und ſteckte ſie an ihren Buſen . unſäglich dummen Geſicht, daher und hielt einen

,, Da ſieh einer die Frauenzimmer an !" ſagte kleinen glänzenden Gegenſtand hoch , den er ſoeben

Rupf vergnügt. „ Thuen immer , als ob ſie nicht bis gefunden haben wollte.

drei zählen könnten und wiſſen doch alles !" „Was haſt Du denn da , Chriſdan ?" Rupf

„ Sie liebt wohl die Blumen ſehr, Mamſell ?“ nahm das Ding in Empfang.

fragte Ringler. ,, Das lag auf einem Beete, Herr Bürgermeiſter,"

„ Ja, ſehr, vielleicht zu ſehr," antwortete Anna ſagte Haulert. Þaben der Herr Bürgermeiſter das

und beobachtete den Bildhauer von der Seite. „ An - | verloren ? "

dere Mädchen beſchäftigen ſich mit Sticken und Nähen . „ Ich ? Nein . Es iſt ein Petſchaft, und zwar

Was gewinnen ſie damit ? Tand für ihre Kleider, i ein ganz hübſches . Wie kommt nur das hierher ?

überflüſſigen Schmuck für ihre Zimmer. Ich arbeite Ännchen , wer war denn hier , der es verloren

ja auch , was vorkommtund was gethan werden muß, | haben kann ? "

uichtwahr, Vater ? Er kann gewiß nicht klagen .“ „ Seit ungefähr zehn Tagen nur wir , Vater,
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und meine Freundin , Marie Holz. Früher waren hier, um uns zu überzeugen , wie es ſteht. Geſtern

mehrere Herren hier, aber wenn die etwas vermißten , waren wir verhindert, der Dieb, wie es ſcheint, eben

ſo würden ſie ſich gemeldet haben ; auch hätten wir falls , denn heute zum erſten Mal ſind alle auf

das Petſchaft wohl ſchon inzwiſchen gefunden. Vater , gebrochenen Roſen vorhanden ."

wenn der Roſendieb _ " „Werden auch in den Nachbarsgärten die

Rupf unterſuchte bereits die Siegelſtampfe , die Blumen entwendet ?"

aus einem lichten Rauchtopas beſtand, in welchen „ Nein , niemals . Allerdings giebt es dort keine

zwei verſchlungene längliche Buchſtaben geſchnitten ſo idönen Eremplare von Roſen . Nur auf uns hat

waren , die ſid , jedoch ſo oft wiederholten , daß es es der böſe Menſch abgeſehen ."

ichwierig ſchien, ſie zu entziffern . „ Vielleicht iſt es gar kein böſer Menſch,“ meinte

Der Bürgermeiſter hatte ſchon das halbe Alphabet Ringler lächelnd.

durchgeraten und gab ſchließlich das Petſchaft dem „ Der nicht böſe ? Wer hinterrüds Blumen

Wildhauer. Dieſer ſtellte ſogleich feſt, daß es die nimmt, iſt in meinen Augen viel ſchlechter , als wenn

Vichſtaben K und B wären . er ſich an Gold oder Silber vergriffe !" ereiferte

„Kund B ? Dann iſt doch der Vorname? " ſidh Anna.

Fragte der Bürgermeiſter. „ In Ihren Augen. Sie, Mamſell, ſieht ſich

„ Ja, ich meine wohl,“ erwiderte Ringler und eben als die Beſchüßerin alles deſſen , was da

gib das Kleinod zurück. blüht und duftet , an . Ich bin weit entfernt, das

„ Alſo B der eigentliche Name? B — B - B " Thun dieſes Menſchen beſchönigen zu wollen . Wer

Der Knecht zog ſich zurück und jätete Unkraut. nimmt, was ihm nicht gehört, iſt unter allen Um

Ringler kam mit Mamſel Anna ins Geſpräch und ſtänden ein Dieb. Aber iſt es nicht die Pflicht eines

erging fich mit ihr in den Gartenpfaden . Der jeden von uns, nachſichtig zu ſein ? Ich zum Erempel

Vürgermeiſterſchritt erregt mit auf dem Rüden habe mich ſeit langem daran gewöhnt, nach Ent

zuſammengelegten Händen umher und ſprach halblautſchuldigungen zu ſuchen , wenn ich von der ſchlechten

init ſich ſelbſt. Handlung eines Erdenbewohners höre . Wohl gemerkt,

Er ließ die Einwohner des Städtchens nach Mamſell Rupf, — zu ſuchen , – nicht ſtets zu finden .

den Straßen geordnet in Gedanken an ſich vorüber Wie ? wenn unſer Böjewicht nun gerade ſo wie Sie,

ziehen , ohne zu einem beſtimmten Reſultate zu ge Mamſell, eine gewaltige Vorliebe für Blumen hegte ?

langen. Immer wieder verwarf er ſeine Annahme, Wenn er ſich fragte : ſind die Blumen nur für be

ſchüttelte den Kopf und murmelte : „ Nein , der nicht! ſtimmte, bevorzugte Menſchen in die Welt gekommen ?

Unmöglich , - der nicht!" Hat der Schöpfer der Welt ſie nicht hervorgerufen ,

Dann begann er von neuem . Das Petſchaft damit alle Leute , ohne Unterſchied der Stellung und

init ſeinem aus Gold gefertigten , mit Rokokoſchnörkeln des Vermögens fich an ihrem Anblicke erfreuen , ſich

verzierten Griffe betrachtete er zuweilen mit der an ihrem Duſte erlaben können ? Vin ich zu wenig

größten Wißbegierde, als wolle er ſeinem Gedächtniſſe bemittelt, mir ein Stück Land, mir Sämereien kaufen

dadurch zu Hilfe kommen. Er überlegte : „ ein vor: zu können , fehlt mir die Zeit, Roſen aufzuziehen ,

nehmer Mann mußte es ſein , das ſtand ſchon lange warum ſoll ich zögern , mir das anzueignen , was

bei ihm feſt; jeßt wurde es beſtätigt, denn wenn das mich durchaus nicht reich , die anderen aber auch

Kleinod wirklich dem Diebe gehörte , ſo müßte dieſer nicht arm macht? "

zweifelsohne zu den vermögenden Kreiſen gerechnet „Warum geht er dann nicht hinaus aufs Feld ,

werden können . B – B – B – Ein anderer in den Wald , auf die Flur? Auch dort ließ Gott

würde doch ſchon nach dem verlorenen Gegenſtande Blumen wachſen , es hindert den Armen niemand,

geforſcht haben . Man pflegte ſich in ſolchem Falle ſie zu pflücken , niemand nennt ihn einen Dieb, wenn

auf dem Rathauſe zu melden , auch Fundſtücke dort er es thut. Hält Er übrigens den für mittellos,

abzugeben. Vielleicht war erſteres geſchehen , Rupf / welcher ein ſolches Petſchaft beſißt? "

wußte nur nichts davon . - B - B -- B - „ Wir wiſſen ja noch nicht, ob der Roſenfreund

Wie wär's , wenn er das Ding durch den öffentlichen das Petſchaft verloren hat."

Ausrufer anbieten ließe? Würde ſich der Dieb dann „ Daran zweifle ich nicht.“

wohl einfinden ? Wer weiß ? Iſt der der Eigen „ Nun gut. Würde Sie ihn jedoch verdammen ,

tümer , ſo läßt er das Petſchaft ſicher im Stich . Man wenn Sie erführe , er beſäße ein geliebtes Weſen ,

müßte vorgeben , es wäre in einer anderen Gegend eine Braut, der er mit einem ſchönen Strauße eine

gefunden. Vielleicht kommt er dann zum Vorſchein Freude bereiten wollte ? Oder würde dieſer Umſtand

und geht in die Falle. — B — B — B — ." Ihr hartes Urteil mildern ? "

„ Ihrem Vater ſcheint dieſe Affaire ſehr nahe zu Ich müßte bei meiner Anſicht bleiben ," er

gehen ," ſagte Ringler zu Anna, die ihre Schüchtern : widerte Anna und verzog den Mund wie zu einem

heit ihm gegenüber abgelegt hatte und frei und Schmollen .

munter mit ihm plauderte. „ Sie iſt ſtreng. Sie hat wohl nie geliebt. Sie

„ Ja, Monſieur Ringler , mir auch. Iſt es nicht beſißt nur ein Herz für Jhre Blumen.“

zum Beinen ? Der Dieb läßt uns auch nicht eine „ Für ſie bedarf ich keines Herzens , da genügt

Roſe , ſobald ſie erblüht iſt. Nur an den Knoſpen Ś Gefühl."

können wir uns ergößen . Aber wer wird dieſe ab : „ Iſt das ein Unterſchied ? " Sie waren an eine

ſchneiden ? Gewöhnlich ſind wir des Abends immer | Biegung des Weges gekommen , als ihnen plößlich
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teworfe
n, folgte ihmaue

rnden
Blic " Er ging or

der Bürgermeiſter entgegenrannte , ſie wie abweſend die Seiten geſtemmt, den Blick in die Höhe gerichtet

anſtarrte , B – B – B – ſagte und weiterlief. und bewegte die Lippen . Man hörte zwar keinen

,, Der Vater iſt ganz verwirrt ,“ rief Anna Laut, aber man ſah deutlich an der Stellung des

lachend. Beide ſtanden ſtil und blidten Rupf nach. Mundes , daß ihn der verwünſchte Anfangsbuchſtabe

„ Er ſucht den Namen des Miſjethäters, " ſagte V noch immer vollſtändig in Anſpruch nahm .

Ringler. ,,Wollen wir ihm helfen ?“ Die beiden blieben in einer Entfernung ſtehen ,

„ Wie fönnten wir das ? Jch vielleicht , aber und Anna ſagte faſt traurig : „ Der arme Vater !

Er, der erſt ſo kurze Zeit hier iſt?" Ich ſollte ihm wirklich helfen ."

„ Das thutnichts. Ich weiß doch ſchon mancherlei. ,, Das thut Sie ja ," gab Ringler mit leichtem

Hat Sie es nicht von Ihrem Vater vernommen , Tone zurück.

Mamſell? Ich bin ja ein Herenmeiſter. Aber laſſen „ Ich ? Nennt Er das helfen , wenn ich mit

wir ießt den Blumenfreund und ſprechen wir von Ihm umherwandle und Seine Märchen anhöre?"

Ihrem Herzen , das auch ſo ein kleiner Miſjethäter erwiderte Anna unwillig.

zu ſein ſcheint." Sie gingen weiter. „ Vielleicht," antwortete der Bildhauer verſtohlen

„ Miſſethäter? Ein Miſſethäter muß etwas - lächelnd. „ Laſſen wir den Herrn Bürgermeiſter

gethan haben. Mein Herz that nichts , - es blieb ſuchen , ſeben wir unſeren Spaziergang fort und

ſtumm .“ hören Sie mein Märlein zu Ende.“ Er ging voran ,

„ Das iſt eben ſein Verbrechen . Wie ? So jung, und nach einem bedauernden Blick, den ſie auf Kupf

ſo hübſch und - - ſo kalt? " geworfen , folgte ihm Mamſell Anna.

Eine flammende Röte überzog Annas Antliß. „ Wo unterbrach ich doch meine Erzählung ?"

Nach einem Weilchen ſagte ſie : „ Monſieur Ringler, fragte Ringler .

ich habe eine Freundin , -- meine beſte – die viel, „ Er wünſchte das Kunſtſtück eines Zauberes zu

viel Flüger als ich iſt. Sie ſagt ſtets zu mir : erforſchen ,“ verſeşte Anna und wehte ſich mit dem

„ Ännchen , trau feinem Manne, vor allem aber denen Spißentuche Kühlung 311.

nicht, die die Liebe auf der Zunge tragen , — Liebe „ Ganz recht. Der Zaubersmann war eine gute

fißt viel tiefer und braucht Zeit , bevor ſie ans Seele, der nichts für ſich behalten konnte. Er entdeckte

Licht kommt."" mir ſein Geheimnis , aber zugleich mit dieſem auch,

„ Ihre Freundin ſpricht ſehr weiſe. Wahrſchein daß ihm die Welt feine Freude mehr böte und daſ

lich iſt ſie eine alte Jungfer." er beſchloſſen habe, zu ſterben . Er legte ſich in einen

O nein , Herr Arkaniſt, durchaus nicht. Sie ſteinernen Sarkophag, klappte den Deckel desſelben zu

iſt freilich einige Jahre älter als ich , aber aus und rief: „Nun bin ich tot ! lind er war es auch."

Erfahrung kommt ihr dieſe Lehre nicht." Anna lachte hell auf: „ Dieſe Geſchichte, Mon

„ Oder ſie iſt ſehr häßlich .“ ſieur Ringler, iſt ſelbſt für Kinder zu unbefangen ,

,,Auch das nicht. Sie iſt viel hübſcher als id)." 311 einfach !"

,, Dann trägt ſie ein Geſicht zur Schau, welches „ Halt, Mamſell! Urteile Sie nicht. Ich bin

nicht ihr wahres iſt. Alle jungen Frauenzimmer noch nicht fertig.“

ſind einander ähnlich. Sie heucheln Kälte , wenn ſie „So ſage Er doch endlich , welches Wunder Ihn

glühen , ſie weiſen ab und haben ſchon in Gedanken ſo in Erſtaunen ſeşte !"

die Hochzeit feſtgeſeßt, vorausgeſeßt immer, daß das „ Das wollte ich ſoeben. Die gute Seele ging,

Herz ſprach , daß es ſich um eine wirkliche Neigung genau wie ich , von der Überzeugung aus, daß die

handelt.“ meiſten jungen Mädchen verliebt ſeien , wenn ſie dies

„ Mein Gott, Monſieur Ringler , hat Er aber auch beſtritten , und daß ſie nicht nur den erſehnten

eine ſchlechte Meinung von den Frauen !" Bräutigam bereits im Auge hätten , ſondern ſogar

„ Durchaus nicht. Iſt das, was ich ſage, nicht ſchon vollſtändig mit ſich im klaren wären , von

ganz natürlich ? So war es immer, ſeit Menſchen welchem Prediger ſie getraut zu werden wünſchten !"

gedenken . Ich könnte Ihr eine recht hübſche Geſchichte „Höre Er auf, Monſieur Ringler , höre Er auf!"

erzählen , wenn Sie nämlich nicht die Geduld verliert, rief Anna und eilte davon .

mir zuzuhören . Sie erinnert ſich doch, Mamſell, daß Der Bildhauer lief ihr nach , und es gelang ihm

ich ein Herenmeiſter bin ? Als ſolcher lebe ich natür erſt nach vielen vergeblichen Verſuchen , ſie zum Inne

lich ſchon ſeit ſehr , ſehr langer Zeit, ſo etwa ein halten zu bewegen . Sie befanden ſich gerade bei dem

Jahrtauſend, ich weiß wirklich nicht mehr genau , großen Roſenbeete. Ringler fuhr ganz ernſthaft fort:

wie lange. Mein Geſicht bleibt immer jung, dieſe „ Werde Sie nicht ungeduldig , Mamſell! Was ich

kleine Annehmlichkeit habe ich mir beim Oberheren ſoeben ſagte, war ja nur eine Behauptung , kein

meiſter ausbedungen . Es inögen ungefähr drei Jahr: Wunder. Das leßtere kommt jeßt. Merke Sie wohl

hunderte her ſein – ich war noch ein halbes Kind — auf: Der Erzzauberer ließ ſich alſo von irgend einein

da lernte ich eines Tages, als ich in Aſien durch jungen Frauenzimmer ſämtliche Paſtoren der Stadt,

eine Wüſte marſchierte, einen Erzzauberer kennen , der in der ſie lebte , herſagen und verſtand es vermöge

ein ganz wunderbares Kunſtſtück verſtand , welches ſeiner Kunſt, vermöge ſeines feinen Gehörs aus dem

ich gar zu gern von ihm lernen wollte. Er brachte Ton , mit dem das Mädchen die Namen ſprach, ſofort

es nämlich _ ." zu erraten , ob ſie verliebt ſei, in wen , und von wem

Sie waren an das Gartenhäuschen gelangt. ſie ſich trauen laſſen wollte. Mamſell, – das habe

Vor dieſem ſtand der Bürgermeiſter , die Arme in / ich ebenfalls gelernt."



617 618Arkanum . Roman von Ludwig Würzburg .
-- - -

Ja.“

„ Welche Thorheit !" äußerte Anna Kupf. „ Herr „ Erſt nehme Er Seine frühere Stellung wieder

Arkaniſt, ich glaube, Er hat mid ) zum beſten ! Weiß | ein !" erwiderte ſie mit Inruhe.

Er, daß das gar nicht hübſch iſt ? Ein artiges Er gehorchte, und ſie ſagte kaum vernehmbar:

Märchen mag ich wohl leiden , findiſche Scherze „ Schultius.“

aber nicht !" „Nein , ich irrte mich. Vitte , weiter."

„ Ich Sie zum beſten haben ? ! Sie, die Tochter Anna fuhr fort: „ Der Prediger an St. Gertrud

des Bürgermeiſters ? ! Sie, ein ſo liebes, natürliches mit Namen Hoheneck.“ "

Frauenzimmer ?! Wahrhaftig, Sie thut mir Unrecht, Wieder ſchüttelte er den Kopf. Sie ſchwieg.

Mamſell! Laß Sie es doch aufdie Probe ankommen , „ Nun ?" äußerte er nach einer Weile. „ Bitte,

nenne Sie inir die ehrwürdigen Herren hieſiger weiter !“

Reſidenz, und ich werde Jhr ſagen , was Sie vielleicht „ Ich bin zu Ende," ſprach ſie aufatmend.

noch gar nicht weiß , - ob Ihr Herz ſprach .“ „,Darf ich Sie jegt anblicken ?" fragte er.

,,Ach , gehe Er doch !" verſegte ſie achjelzuckend,

ſchritt beim Knechte vorüber und blieb am Staket, Er ſah ihr ins Geſicht und ſagte langſam :

das den Garten von der Landſtraße trennte , ſtehen . „ Mamſell, ich glaube, Ihr Herz iſt wirklich ſtumm !"

„Wenn ich Sie nun ſehr bitte, die Namen der Sie lachte befriedigt vor ſich hin .

hieſigen Prediger zu nennen ," ſagte er ſchmeichelnd, „Aber halt! Jſt Sie auch in der That zu Ende ?

nachdem er ihr gefolgt, „wenn Sie ſich ſelbſt damit Hat Sie keinen Namen verſchwiegen ? Mir war es

einen großen Dienſt erweiſt , dann wird Sie gewiß doch ſo , als gäbe es noch einen Prediger hier ! ?" Er

nicht zögern. Ich will Ihr wohl einhelfen , wenn ſprach dies faſt verblüfft.

ich kann , aber Sie weiß ja , Mamſell, ich bin 311 „ Da hat Er ſich eben geirrt, Monſieur,“ verſekte

kurze Zeit erſt hier , und wenn ich die Herren auch vie kichernd und ſpöttiſch fnirend. „ Auch einem Beren

nennen hörte, ſo war es doch nur flüchtig , ſie blieben meiſter kann dies wohl paſſieren !“

nicht in meinem Gedächtniſſe haften . llnd iſt Sie „ Nein , nein ! Das iſt unmöglid). Ein langer,

denn gar nicht neugierig , meine Herenkunſt zu er: dünner Mann , der zu Hofe kommt; ein Liebling des

proben ? Es ſteht Ihr ja frei, alles zu leugnen und Fürſten , - nicht des Fürſten , – der Fürſtin, wollte

mich als einen Spaßmacher zlı nehmen . Alſo, bitte, ich ſagen !"

bitte ! erweiſe Sie mir den Gefallen und ſage Sie „ Ach , jeßt weiß ich, wen Er meint ! Nun , Herr

Jhr Regiſter her!" Arkaniſt, Er kann ruhig ſein , von dem werde id )mich

„ Er iſt ein närriſcher Menſch !" meinte Anna niemals trauen laſſen !"

nad, einer Pauſe , während welcher ſie ihn verwirrt ,, Den Namen , den Namen !" bat er ſtürmiſch .

angeblidt und aus ſeiner Miene zu leſen verſucht „ Den will ich Ihm gelaſſen mitteilen . Es iſt

batte, ob das nun Scherz oder Ernſt ſei. „ Gut, ich der Schloßprediger Balzius."

will Seinem Wunſche entgegenkommen , jedoch nur „ Der iſts !" rief Ringler freudig und ſtürmte

unter der Bedingung, daß Er auch den meinigen

erfüllt und daß Er, wenn Er wirklich aus meinem Einen Augenblic ſtand Anna wie erſtarrt, dann

Tone etwas entdect, Seine Anſicht für ſich behält | jammelte ſie ſich und eilte dem Bildhauer durch die

und ſie nicht ausplaudert." ſich ſchlängelnden Wege des Gartens nach . Nicht

„ Mamſell, " beteuerte er , „ ich will ſtumm ſein , weit vom kleinen Pavillon holte ſie ihn ein . Er er:

ſtumm wie die Roſe, die ſich brechen läßt, ohne den blidte ſie, ging ihr einige Schritte entgegen , machte

Näuber zu verraten .“ „ Pſt !" und legte den Finger auf den Mund.

„ Aber anſchauen darf Er mich auch nicht dabei ! Der Bürgermeiſter verharrte hier noch immer in

Hört Er ? Wende Er fich weg ! So!" ſeiner bisherigen Stellung und war ſo in Nachdenken

Ringler ſah in den Garten , Anna auf die verſunken , daß er die Nähe der beiden nicht bemerkte.

Landſtraße. Ringler flüſterte der erſtaunten Anna zu : „ Ihr

Nachdem ſie den Hut vom Kopfe genommen , Vater ſuchte, und wir fanden ."

begann ſie mit vorſichtigem , leiſem Tone, als ver Dann ſchlich er auf den Fußſpißen näher und

meide ſie, irgend ein Wort, und wenn auch nur um blieb unmittelbar hinter Rupf ſtehen . Dieſer ſchien

einen Hauch , ſtärker auszuſprechen als das andere : ſein Namensgedächtnis erſchöpft zu haben. Mitweh

,, Der erſte Domprediger Hallert, mein Lehrer." mütigem Tone hauchte er gerade ſein fragendes

Ningler ſchüttelte den Kopf. „ B - B - 3 " in die warme Sommerluft, als er

Anna : „ Der Nachmittagsprediger am Dome plößlich im Nu, wie ein Tänzer, der eine Pirouette,

mit Namen Dingling." ausführt , herum fuhr , da in ſeinem Rüden ſoeben

Abermals ſchüttelte Kingler den Kopf. jemand den Namen „ Balzius “ ausgeſprochen hatte .

Anna : „ Der Prediger an St. Katharinen mit Verwundert ſchaute er in das ſiegesgewiſſe Antliß

Namen Schultius." Ringlers.

„ Wie ?" rief der Bildhauer und drehte ſich um . ,,Was will Er denn mit dem Valzius ?" fragte

„ Bitte den Namen noch einmal!" der Bürgermeiſter betroffen .

„ Du meine Güte ! Habe ich mich erſchrocken !" „ Ei, wenn der nun der Roſendieb wäre? !" gab

Sie faßte ängſtlich nach ihrem Herzen . Ringler zurück.

„ Wie heißt der Paſtor an Št. Katharinen ?" Anna, die herantrat und dieſe Worte hörte, ſagte

fragte Ringler dringend. | gedehnt: ,, Der ?

davon Der iſts

aus meing
en

Nu, wie ein arme Sommerl
uft

fragende
s
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„ Der ?" echote Rupf. „ Nein , Herr Arkaniſt, da wenn ich gegeſſen mit einer Roſe, mit mehreren, oft

iſt er auf dem Holzwege. Der iſt zu ſchlaui. Und mit einem ganzen Strauße zurück. Er beobachtete

nur gar bei inir wird er mauſen ! Bei mir , der ihn mich dann ſtets mit finſterer Miene, ohne zu ahnen,

haßt, wie die Sünde und der von ihm mit gleicher daß ich , der Gefangene, unbekannt mit den hieſigen

Freundſchaft beehrt wird !" Verhältniſſen , ohne Beziehungen zu den Bürgern der

„ Mein hochzuverehrender Herr Bürgermeiſter,“ Reſidenz ihm jemals gefährlich werden könnte. Warum

entgegnete der Bildhauer äußerſt beſtimmt, „ der Haß durfte er keine Roſen mit ſich führen ? Wie ſollte

böſer Menſchen iſt oft ſo kleinlich , daß ſie das Ge: ich erfahren , daß er ſie ſich unrechtmäßig angeeignet

ringſte ergreifen , uin ihrem Feinde Schaden zu thun . hätte ? "

Aber Feind oder Freund, wenn man Roſenliebhaber „ Er iſt's , er iſt's !" jubelte der Bürgermeiſter

iſt und ſo ſchöne Sorten findet, wie Er, Herr Bürger: „ Kein Zweifel, er iſt's !"

meiſter , 311 ziehen weiß , ſo tann man nicht wider: „ Ich glaube es auch ," beſtätigte Anna freudig .

ſtehen , vorausgeſeßt natürlich , daß man überhaupt „ Wie unvorſichtig , ſich gerade uns gegenüber ſolche

Anlage hat, es mit dem Mein und Dein nicht be: Blöße zu geben !“

ſonders genau zu nehmen. Kurz, ich würde mich ge: „ Mir iſt alles klar," ſagte Rupf, erregt umher:

wiß nicht unterfangen , einen ſo ſchweren Verdacht gebend. „ Vorgeſtern verlor er dieſes Petſchaft, K . B .

gegen einen Mann auszuſprechen , den ich eigentlich das heißt Kaspar Balzius ; obgleich er nun vielleicht

gar nicht fenne, von dem niemand eine ſolche That nicht ſicher iſt, wann und wo, ſo mußte er doch die

argwöhnen ſollte , wenn ich nicht mit diejen meinen Möglichkeit , daß es ihm hier im Garten entfiel , in

Augen geſehen , wenn ich nicht die Beweiſe hätte, daß Erwägung ziehen . Jeßt fürchtet er , wir wären hinter

er und kein anderer der Roſendieb iſt. Zwar prägte ſeine Schliche gekommen und wagt ſich nicht her .“

ſich das ſeltſame Äußere dieſes Menſchen genau meinem Ringler ſtimmte dieſer Anſicht zu .

Gedächtniſſe ein , jedoch nicht ſein Name; dieſer ward ,,Kinder, ich bin ſo vergnügt! Was mache ich mir

nur einmal, nur vorübergehend in meiner Gegenwart aus den Roſen ? ! Ich bin ja kein armer Mann !

erwähnt. Darum zögerte id ) , darum ichwankte ich , Aber daß dieſer Menſch mir eine ſolche Waffe gegen

darum , liebe Mamſell, machte ich den kühnen Verſuch , ſich in die Hand giebt , das iſt unbezahlbar , das iſt

in Ihr Herz zu bliden und erzählte Ihr die Geſchichte einfach großartig ! Ich habe jeßt nur Angſt, er kommt

von einem Arkanum , das ich , wie Sie ja gleich er: am Ende nicht wieder !"

raten , niemals beſaß." „Man könnte es wohl annehmen ," äußerte der

,,Ach, darum !" meinte Anna niit einem Seufzer Bildhauer lachend.

und verbarg ihre augenſcheinliche Verlegenheit dadurch , „ Schrecklich , ſchrecklich ! Dann wäre mir das

daß ſie ſich das Geſicht wieder von ihrem großen ganze Vergnügen geſtört! Was beginnen wir nun ,

Hute beſchatten ließ . liebſter , beſter Arkaniſt ? Was, Arkaniſt? Heren

„ Geſehen ? — Beweiſe ?" — ſtieß Nupf mühſam meiſter ! Ja,wahrhaftig , Er iſt ein leibhaftiger Heren

hervor, riß die Augen weit auf und wurde puter meiſter ! Seit Wochen quälen wir uns und bekommen

rot. „ Nede Er – nichts heraus , Er trifft zufällig mit mir zuſammen

„ Der Beweis iſt leichter erbracht, Herr Bürger: | und gleich bezeichnet Er uns den Roſendieb . "

meiſter, als er glaubt,“ ſprach Kingler ,,doch vorher „ Ich meine," ſagte Ringler „man müßte ſehr

noch eine Frage! Wie ſteht der Schloßprediger mit vorſichtig zu Werke gehen und das Petſchaft als

den übrigen Bürgern , die hier draußen ebenfalls auf der Landſtraße gefunden ausrufen laſſen . Meldet

Beſißungen haben ?" er ſich nicht als Eigentümer, ſo kommt er auch nicht

„ Ebenſo ſchlecht als mit mir!" rief Rupf unge wieder in Seinen Garten, Herr Bürgermeiſter." Holt

duldig . Doch fügte er ſogleich mit Selbſtgefühl er ſich jedoch das Schmuckſtück ab, würde ihin dieſes

hinzu : „ Nein ! Mit mir ſteht er am ſchlechteſten von ohne weiteres und unauffällig eingehändigt, ſo wird

allen !" er ſich nach einiger Zeit ſicher fühlen , ſeine Roſen

,,Dann kann man alſo nicht annehmen , daß ihm | iagden wieder aufnehmen und Er kann ihn dann leicht

die Eigentümer der Gärten erlaubt haben , bei ihnen dabei ertappen und unſchädlich machen.“

Vlumen zu pflüden ? " „ Das will ich , das will ich ! Herr Arkaniſt, ich

Rupf ſchüttelte ſehr energiſch den Kopf. bin in einer jo barbariſch glüdlichen Stimmung, wie

,, Das dachte ich mir , “ verſeßte der Bildhauer. | ich ſchon lange nicht war! Ich könnte ſingen , ich

„ Bevor ich nämlich durch die Gnade des Fürſten könnte ſpringen vor Luſt !" Er hielt inne und ſah

meine Freiheit wieder erlangte, pflegte ich ſowohl vor Ringler mit pfiffigkomiſcher Miene an ; nach einem

als auch nach dem Mittageſſen auf der Mauer zu Weilchen rief er heiter : „ Warum ſoll ich denn nicht

fißen , die den Hof der Fayencerie umgiebt. Die ſpringen ? Weil ich ein Bürgermeiſter bin ? Lächer

Landſtraße iſt um dieſe Zeit wie ausgeſtorben . Es lich ! Ich ſpringe!" Er ſchrie in den Garten hinein :

konnte daber eine ſo auffallende Perſönlichkeit, wie „ Chriſchan , dreh ' Dich rum !" und machte einen

Monſieur Balzius iſt , kaum meiner Aufmerkſamkeit wirklichen Saß, obgleich ihn ſeine Beleibtheit merklich

entgeben ." daran hinderte.

Rupf nebſt Tochter hörten atemlos zu . Anna freiſchte auf und Ringler beluſtigte ſich

„,Der Schloßprediger“ , fuhr Ningler fort, „ ſpa - ungemein über den alten Herrn .

zierte täglich, mit Ausnahme von geſtern , vor Tiſch mit Der Knecht, welcher ſeinen Namen gehört, rannte

leeren Bänden die Landſtraße hinunter und kam , | herbeiund fragte,was es gäbe. Er kam gerade gelegen .
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,,Chriſdhan , merke auf!" keuchte Rupi, ſich von | Der Ankömmling bemerkte ihn und lüftete

der gehabten Anſtrengung den Schweiß von der Stirn grüßend den Hut.

wiſchend und ſeinen Hut, der beim Freudenſprung Rupf traute ſeinen Augen nicht und erſtarrte

auf die Erde gefallen , vom Bildhauer in Empfang vor Staunen und Entrüſtung faſt zur Bildſäule, denn

nehmend. „ Wenn Du jemand erzählſt, daß Du das derjenige , welcher dort milde lächelnd auf ihn zu :

Petſchaft hier gefunden haſt, ſo reiße ich Dir die ichritt, war kein anderer als der Herr Schloßprediger

Ohren ab und jage Dich aus dem Dienſt! Ver- Kaſpar Balzius. Dieſer ſtand jeßt vor dem Bürger

ſtehſt Du ?" meiſter , grüßte nochmals , ohne daß ein Gegengruß

„ Ich werde nichts ausplaudern , Herr Bürger- / erfolgte und ſprach im ſüßeſten Tonfalle : „ Ei, guten

meiſter,“ verſicherte Haulert, „ gewiß nicht!" Tag, þerr Bürgernieiſter. Iſt dieſes herrliche Wetter

„Monſieur Ringler!" Der Bürgermeiſter nahm nicht recht eigentlich die ſchönſte Gabe, die der Şimmel

den Bildhauer beiſeite und ſagte leiſe zu ihm : „ Er uns ſchwachen Erdenſöhnen ſpenden konnte ? Wie

muß nicht etwa glauben , daß bei der ganzen Geſchichte prangt die ganze Natur im Feſteskleid , wie blüht,

viel herauskommt. I Gott bewahre! Wenn der wie duftet alles ! Wahrlich , es iſt, als ob das Welt

Balzius auch wiederkehrt , wenn wir ihn auch er : al die Sabbathfeier beginge ! Ein heiliger Friede

wiſchen , ſo wird von obenber gleich dafür geſorgt ruht auf dem Lande, unterbrochen nur durch das

werden , daß alles im Sande verläuft. Hm ! Er Summen der Inſekten , durch das Zwitſchern der

verſteht mich doch ?" Er jeşte eine ſehr bezeichnende Vögel. Der Sturm der Elemente hat ſich gelegt,

Miene auf. „ Der kluge Herr hat eben ſehr einfluß: und allein in des ſündigen Menſchen Vruſt gährt es

reiche Verbindungen . Zwar ſoll ihm der Fürſt nicht wie ein Nachhall aus verfloſſenen , rauhen Winters

beſonders grün ſein , aber um ſo gewogener iſt ihm die tagen . O , möchte auch dort bald die Eintracht ein

Fürſtin . Na , und Er weiß ja , die Frauenzimmer ziehen , möchte der Wurm , das Nichts, welches ſich ſo

behalten immer das leßte Wort. Mir iſt es ſchon gern als Herr der Schöpfung betrachtet , einſehen

genug, wenn ich ihn überführe , wenn er vor mir lernen , wie kurz die Spanne Zeit ihm zugemeſſen

ſteht als ganz gewöhnlicher Dieb. Mag dann auch iſt, wie ſchnell die Herrlichkeit verſchwindet, die es

nachher alles vertuſcht werden , Ärgernis giebt's doch , bienieden erträumt, möchte es doch ſein Sinnen auf

und das iſt für ſolchen Herrn ebenſoviel , als wenn jene Welt richten , die unſer aller Heimat, in der

man ihn zeitlebens ins Spinnhaus geſeßt hätte.“ jeder Zwiſt, jeder Streit verſtummt, in der nur die

„ Ich fürchte nur, er kehrt nicht wieder ,“ ent Weisheit thront, umgeben von himmliſchen þeer

gegnete Ringler . ichaaren , welche øymnen der Liebe und der Barm

„ Das wäre zu ſchade ! Jedenfalls wiſſen wir nun herzigkeit ſingen !"

doch , wie die Sache ſteht, und das iſt ſchon ſehr viel. Die Zunge des Bürgermeiſters war wie gelähmt;

Änneken !" rief er fſt Bier im Pavillon vorhanden ?" nur gurgelnd und heiſer brachte er jeßt hervor : „ I

„ Ja , Vater, Chriſtian hat es mitgebracht.“ | poß Tauſend ! Nicht möglich ! Was Er ſagt!"

,, Dann laßt uns trinken , Kinder ! Wir wollen Balzius ſchien das nicht zu hören , denn er fuhr

das freudige Ereignis durch einen guten Trunk feiern ! ungeſtört fort: „ Wenn ich ſo meines einſamen Weges

Denn gut iſt das Getränk, Þerr Arkaniſt, er kann dabintrolte, allein mit mir und der Einkehr in mich

mir 's glauben : Duckſtein - Weißbier, ſo zu Königs: | ſelbſt, wenn ich die Straße, die an Seinem Gärtlein

lutter, unweit Helmſtädt aus einem Fluſie , in und vorübergeht, gradaus wandelte , wenn ich dort am

um welchen Dud - oder Tropfſteine ſind, gebrautwird. Gatter ſtilleſtand , um die Pracht zu bewundern , die

Daher hat es ſeinen Namen bekommen . Rennt er das ? der göttliche Sämann auf dieſen Fleck Erde geſtreut,

s 'iſt äußerſt geſund, ich laſſe mir' s ſchon ſeit Jahren wenn es mich reizte, dieſer Fülle von Anmut näher

ſchicken .“ zu treten , dieſe wonnigen Düfte einzuſaugen, wie oft

Ringler kannte dies Gebräu , da man es über : dachte ich dann an des Menſchen Leben ! Auch er

al in Deutſchland höchlichſt verehrte. Er, Anna und ichreitet, wenn er ein Gerechter, den ſchmalen Pfad

Chriſtian eilten alſo ins Gartenhäuschen , um die fürbaß, auch er wird aufgehalten durch Lockungen ,

Gläſer zurecht zuſeßen und alleweiteren Vorbereitungen , die bald rechts , bald links liegen , auch er betritt ein

zu treffen . Rupf wünſchte, ſich nach der Aufregung gefriedigte Orte , die ihm verboten ſind , auch er be

110ch ein wenig abzukühlen , verſprach jedoch , ſogleich rauſcht ſich an eitlem Gcruche, den er vermeiden

nachzukommen . Er ging umber, nahm eine Priſe, jollte. So auch ich , ſo auch hier. Der Teufel nahm

warf einen langen , dankbaren Blick auf die ver: eine blendende Geſtalt an , er teilte ſich , ſo zu ſagen ,

ſchiedenen Roſenſtöcke und ichidte ſich bereits an , den in gar viele Teufelchen , und jedes ward ein liebliches

jungen Leuten zu folgen , als er durch ein kleines Roſenſtöďlein . Sie winkten , ſie riefen mir zu : Komme

Geräuſch an der Gartenpforte und durch gleich darauf doch ! Siey , wie wir gleißen ! Erfreue Dich doch an

ertönende, knirſchende Schritte aufmerkſam gemacht, unſerer holden Erſcheinung ! Warum trittſt Du nicht

ſtehen blieb und die Augen mit der Sand beſchattete , näher? Vermeinſt Du, daß es Sünde wäre? Eine

um zu ſehen, was es gäbe. Er erblidte einen großen , | Stimme ſprach in mir: Geh nicht hinein , Kaspar !

ſchwarz gekleideten Mann , der langſam nahte und Der Garten iſt nicht Dein , widerſtehe der Verſuchung !

deſſen Geſicht, da dieſer noch zu weit entfernt war, Es half nichts . Warum verſchließt Er auch nicht die

er nicht erkennen konnte. Pforte , Herr Bürgermeiſter? ! Wie mit Ketten 30g

„ Ein Beſuch ," dachte der Bürgermeiſter „ Wer es mich an ! Ich betrat nur einmal dieſen Ort,

mag das ſein ?" | aber mein Auge haftete mit Entzüden an den ver
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führeriſchen Gewächſen , ſo man Rojen nennt. Dod) ja ebenfalls ſchön , beſonders in der Farbe, weniger

die Strafe folgte auf dem Fuße. Ein Kleinod, mir in der Form . llnd ſie duften ſo ſüß – ſo ſüß –

verehrt durch die Gnade unſerer durchlauchtigſten jo ſüß, – ach, Er verbietet es wohl nicht, wenn ich

Fürſtin , ein Petſchaft blieb zurück, hier verlor ich es , den föſtlichen Geruch von dieſer hier einatme, Rosa

und ich erſcheine nun , um zu erfragen , ob Er oder damascena major simplex .“

einer Seiner Leute dasſelbe vielleicht gefunden haben ? Er trat behutſam zwiſchen die Stöcke, nahm

Doch ja ! Iſt es nicht, als ob der Herr Bürger: die bezeichnete Roſe vorſichtig in die Hand und roch ,

meiſter dem die Sorge für alle Einwohner hieſiger indem ſeine Miene einen ſchwärmeriſchen Ausdrud

Reſidenzſtadt übertragen wurde, ſchon bereit geweſen annahm , an derſelben ; nach einer Weile ſtieg er in

wäre, den Fund abzuliefern , ihn dem rechtmäßigen den Gartenpfad zurück.

Eigentümer zu übergeben ? Er hält den ſchmerzlich Der Bürgermeiſter ſtand buchſtäblich mit offnem

vermißten Gegenſtand in der Hand und legt ihn jeßt Munde da . Was er ſah und hörte, dünkte ihn ein

in die meinige, indem er den innigſten Dankmeiner- Traum .

ſeits für ſeine vorſorgliche Güte annimmt!" „ Was ich noch ſagen wollte, - es iſt durchaus

Rupf verſuchte ein „ Na, na !" zu äußern , es bei dieſer Art nicht nötig , mit dem Einſeßen des

erſtarb ihm jedoch im Munde, denn Balzius ſtredte Pfropfreiſes bis zum Herbſt zu warten , - das iſt

die wohlgepflegten weißen Finger mit unnachahm : eine überwundene Anſicht, – man kann – ah, –

licher Geberde aus, griff hinein in Kupfs Fauſt und Er hat es ſchon gethan ! Das iſt recht, und wirklich

entwand derſelben , anmutig lächelnd und mit dem vorzüglich ausgeführt, ia — vorzüglich !" – Er be:

Kopfe nidend , das Petſchaft mit der glißernden taſtete den Stamm , den er ſelber okuliert hatte. –

Stampfe, in welche die noch vor kurzem ſo geheim „ Das Wachs kann jeßt fort, – ſo ! – Nun wachſe

nisvollen Buchſtaben K . B . eingegraben waren. Dem und gedeihe, mein holder Liebling!"

Bürgermeiſter vergingen faſt die Sinne, er dachte an Aber Vater , warum fommt Er nicht ? Wir

nichts, als an einen drohenden Schlagfluß . warten mit dem Biere -- Ah !" - Anna , die Rupi

„ Wenn Er es erlaubt,“ ſagte Balzius nun nach geſucht hatte , ſtieß einen Schrei aus und ſah ver:

einer kleinen Pauſe mit leuchtenden Blicken , „ jo blüfft auf Balzius.

möchte ich wohl noch einmal Seine kleinen Unhol „ Wie Du ſiehſt, Anna , habe ich genußreichen

dinnen , Seine Röschen beſichtigen . Er merkt es , Beſuch ," brachte der Bürgermeiſter mühſam hervor

mein Wille unterliegt, oder wie es Markus Kapitel 14 und warf einen wütenden Blick auf den Schloß

Vers 38 ſo ſchön heißt : „ Der Geiſt iſt willig, aber das prediger.

Fleiſch iſt ſchwach . – Dort ſind ſie , – ſie liebäugeln „ Ei, die Mamſell Tochter," ſagte Balzius und

mit mir ! – Nun ja , — nun ja , – ich komme! Es iſt | grüßte freundlich. „ Auch große Blumenfreundin ? —

keine Sünde mehr, — Euer Beſißer führt mich ſelbſt Das iſt brav , - ja , ich habe ſchon davon gehört.“

zu Euch, – unter ſeinem Schuße darf ich 's wagen . In dieſem Augenblicke trat Ringler zu der

- Ich komme ſchon , - ich komme!" Gruppe und wollte fragen , ob er das Dudſteinbier

Er lachte laut auf, ſchüttelte ſich in wonnigem allein austrinken ſolle , aber erſtaunt ging er einen

Schauer und machte ſich auf den Weg zum größten Schritt zurück und verſtummte.

Roſenbeete. Rupf, dem es durchaus nicht ſo zu Als Balzius ſeiner anſichtig wurde, erbleichte er;

Mute war, ihn noch feierlichſt zu geleiten , bekam die Augen ſchienen aus ihren Höhlen zu treten und

Angſt für ſeine Roſen und mußte, wollend oder nicht, das Geſicht verzerrte ſich . Einige Sekunden war er

folgen . Balzius eilte fort, mit leichten Schritten faſſungslos , dann überwand er ſeinen Schreck und

tänzelte er , vor Behagen mit der Zunge ſchnalzend, ſprach, gezwungen lächelnd : „ Wenn ich nicht irre, der

auf das Beet zu und lief behende rund um dasſelbe neue Porzellanmacher. Sieh , ſieh , auch hier ſchon

herum . bekannt, auch hier wohl ſchon befreundet ? ! Natür

„ Ja, ja ! Da leid Ihr! – Noch alles in Ord: lich , ein ſo hübſches Töchterchen . — Er ſcheint recht

nung ? - Sehr gut, - — ſehr! — Ihr kleinen , lieblichen gefährlich für junge Mädchen zu ſein , heute dieſe,

Dinger, – ich habe wirklich Sehnſucht nach Euch morgen jene. – Ei, ei ! Ich wußte noch gar nicht,

gehabt ! Haha ! Wie Ihr ſtrahlt, — wie Ihr duftet ! daß Er frei iſt."

– Habt Ihr auch genug Feuchtigkeit bekommen ? Der Bildhauer fixierte ihn und erwiderte kalt:

Bei dieſem trockenen Wetter muß man — ja wohl, „ Jawohl, ſehr gefährlich ! Ich pflücke die Roſe wenn

- ja ! — Sehr gut, – ſehr! — Wie viele wieder ſie am Wege ſteht !"

erblüht ſind , — wie viele ! Jhr bedankt Euch für Balzius ward unruhig , die Lage ſchien ſich un

die Sorge, die man Euch widmet mit Euch ſelbſt ! heimlich für ihn zu geſtalten. Drohend und finſter

Das iſt ſchön , – das iſt uneigennüßig , Ihr teuren blicten Vater , Tochter und Arkaniſt auf ihn. Eine

Geſchöpfe Gottes ! Haha ! – Hier dieſe große, leib: beängſtigende Pauſe entſtand und der Schloßprediger

farbige, holländiſche Centifolie iſt ein Prachteremplar, wußte nicht recht, wie er ſie abkürzen ſollte. Doch

- Centifolia Batavica — ſebe Er doch, lieber Bürger: als gewandter Hofmann , den ſo leicht nichts in Ver:

meiſter , – auf ſie kann Er ſtolz ſein ! — Aber auch legenheit brachte, ſuchte er die Stimmung zu ſeinem

auf dieſe blutrote : Rosa rubra plena et fina . Von Vorteile auszubeuten. Während alſo Nupf und Anna

dieſer Gattung beſikt Er acht Stück, – ja acht, - | noch immer ſchwiegen , erſterer aus Arger, Anna aus

herrlich ! – Ich freue mich übrigens , daß er auch Verlegenheit und Ringler ſich nicht berechtigt glaubte,

den einfachen Roſen nicht abhold iſt — 0 , ſie ſind hier das Wort zu führen , raffte Balzius ſich auf und

Angit für ei nes eilte eine Toit der

morgen het met ift."..vor
fixierte ihr pflücke die
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hide an Rojen gehalten werde! - Dielet: nung für

äußerte ſcheinbar unbefangen : „ Ich ſehe, daß ich das wünſchte bei mir, — ja, hier -- das wird genügen

Rechte traf, auch Er, Monſieur - - wie heißt Er doch - ſo — nun — ,“ Er langte den Faden aus der

gleich ? - - Monſieur – Ringler, — ganz richtig, id) Rocktaſche und band ſchnell und geſchickt den Roſen

erinnere mich ießt , - - auch Er liebt die Nioſen , und ſtod auf. Jeßt ſah er auf ſeine Ilhr. „ Ei, ei ! So

dieſer Umſtand hat wohl hier die Vekaniniſchaft ver: ſpät? --- Wie raſch die Zeit in lieber Geſellſchaft ver

mittelt. Prächtig , prächtig ! Wer ſollte nicht das geht ! - Ich darf nicht zögern , Ihre Durchlaucht er

Gute lieben ? – Und auch das Schöne, - ja freilich , warten mich zur Bibelſtunde, die wegen Inwohlſeins

das Schöne. -- haha ! – Nicht wahr ? Wenn man der hohen Frau auf eine ſpätere Zeit verlegtwurde."

ſo jung iſt. – Welche überraſchende Verbindung! Er nahm den þut ab , machte allen eine tiefe Ver:

Wie wird Seine Durchlaucht der Fürſt ſtaunen , wenn beugung und ſagte zu Rupf: „ þerr Bürgermeiſter,

er erfährt, welche ausgezeichnete Partie allerhöchſt wenn ich ihm irgendwie dienen kann , herzlich gern ,

ſein Porzellanmacher einzugehen beabſichtigt! In vielleicht mit einer Audienz bei der Fürſtin , verfüge

der That, ausgezeichnet, in jeder Hinſicht! Die einz Er über mich ! - Herzlich gern !" - Er“ bedecte,

zige Tochter des Herrn Bürgermeiſters, der einer der | grüßend , das Þaupt und verließ ſchleunigſt den

reichſten Männer des ganzen Landes iſt ! Ja , das Garten . -

weiß man, mein werter Herr Rupf, das weiß man ! Es erfolgte nun eine längere Pauſe.

Würde es mir in dieſem angenehmen Kreiſe wohl Ringler wandelte umher, Anna ebenfalls, wenn

übel ausgelegt werden , wenn auch ich mein Scherf: | auch in anderer Richtung , Rupf puſtete , als wenn

lein zu dieſem Glüce anböte ? Es kommtvon Herzen , ihm ſchwül wäre und bemerkte endlich höchſt matt

ſo bitte ich , es aufzunehmen ; es iſt nur ein geiſtiges , und eintönig : „ Ich habe mal gehört, daß Menſchen

allerdings auch ein geiſtliches Scherflein , die Bitte durch Blumenduſt getötet werden können – “ Plöß :

nämlich , wenn die Hochzeit gefeiert wird, das junge lich warf er ſeinen Hut auf die Erde und ſchrie ſo

Paar trauen , den Segen des Himmels auf dasſelbe heftig , daß die beiden ängſtlich herbeiliefen : „ Ich

herabflehen zu dürfen . Ich meine, mein Vorſchlag erſtice an Roſenduft ! So lange Roſen gezogen , ſo

wird Ihn erfreuen , Herr Bürgermeiſter, einen Schloß: lange Predigten gehalten werden , iſt ſolche Unver

prediger findet Er nicht alle Tage." ſchämtheit noch nicht dageweſen ! - Dieſer, - - dieſer,

Die Mienen der drei Perſonen zeigten bei dieſen 1 – dieſer — !" Er fand die rechte Bezeichnung für

Worten ganz ſeltſamen , wenn auch verſchiedenartigen Balzius nicht. „ Ich habe das Pfropfreis vorzüglich

Ausdruck. Ringler wurde heute bereits zum zweiten eingeſeßt! ? Hahaha ! Er hat es eingeſeßt! Er war

Mal verlobt, Anna wußte nicht recht, ob ſie erſtaunt nur einmal hier! Und ſtiehlt mir ſchon ſeit drei

oder entrüſtet ſein ſollte und Rupf machte ſo eigen : Wochen die Roſen ! Jeßt mache ich ein Ende !

tüinliche, krampfhafte Bewegungen mit den Händen , Chriſchan ! Þacken und Spaten her ! Ich reiße alle

daß man glauben konnte , er wolle dem Schloß- Roſenſtöcke aus , dann kann er wo anders botani

prediger an den Hals ſpringen . Dieſer war in ſieren ! — Chriſchan ! — Will Er mir helfen , Monſieur

zwiſchen wieder um das Beet gelaufein ; er blidte | Kingler ? Anna, Du auch ? Chriſchan ! Wo ſteckt

dabei verzüdt auf die Roſen und es fehlte nicht viel, der Rerl ? - Und was für eine Verlobung hat der

ſo hätte er ihnen Kußhände zugeworfen . Schnell Fuchs uns denn eingerührt ? Mir wär's ſchon recht,

kam er zurück und fuhr fort: ,,Monſieur Rupf, Er Herr Arkaniſt, Er iſt der einzige von uns geweſen ,

hat wohl nichts einzuwenden , wenn ich dieſes köſt der ihin eins ausgewiſcht, der es ihm ordentlich zu

liche Röslein hier, welches mich gerade anlächelt, verſtehen gegeben hat, daß wir Beſcheid wiſſen . Aber

breche, um es der holden , jeßt wirklich wie eine Roſe | zum Verloben gehören noch zwei andere : Er, Ringler ,

erglühende Mamſell Braut als Verlobungsangebinde und meine Tochter, während es mir nicht im Traume

zu überreichen ." Er brachte eine kleine Schere in einfällt, Euch nötigen zu wollen . — Chriſchan !"

Geſtalt eines Storches hervor und ſchnitt, bevor der Anna und der Bildhauer bemühten ſich , ihn

Bürgermeiſter es hindern konnte , eine ſchöne weiße zu beruhigen und erreichten es auch ſchließlich , daß

Roſe ab, an der er roch , und die er dann Anna die Roſenſtöcke geſchont wurden .

einhändigen wollte. Dieſe jedoch wendete ſich ab Chriſtian Haulert , der ſich inzwiſchen an dem

und machte keine Miene, das ſonderbare Geſchenk Dudſteinbier gütlich gethan , kam endlich daher und

anzunehmen . zwar in einer Verfaſſung , die deutlich zeigte , wie

„ Ah, ich verſtehe . Die Manſell will mit ihrer vortrefflich ihm das Getränk geſchmeckt hatte .

Weigerung andeuten , daß dieſes Eremplar ihr ja „ Chriſchan,“ rief ihm der Bürgermeiſter entgegen ,

eigentlich ſchon gehört und daß ſie es mir als einem „ Du ſollſt überall erzählen , daß Du das Petſchaft

Fremdling überläßt. Sie übt die edle Gaſtfreund: des Herrn Schloßprediger Balzius auf meinem Roſen

ſchaft ! Das erfreut mich ſehr! Ich danke, – ich beete gefunden haſt! Verſtehſt Du ? Sonſt reiße ich

danke !" Er befeſtigte die Blume an ſeine Weſte Dir die Dhren ab und jage Dich aus dem Dienſt!“

und murmelte dabei: „ Weiß , — die Farbe der Un „ Zu Befehl, Herr Bürgermeiſter ," crwiderte

ſchuld . - - Rosa ferotipa plena. – Recht ſelten , - Chriſtian lallend. ,,Werde -- es — nicht ausplaudern ,

urſprünglich eine Herbſtroje. – Recht ſelten !" - - - daß ich - - ein Petſchaft gefunden habe. Sonſt reißt

Er blickte auf und rief : „ Aber was ſehe ich dort ? ! | ---- inir --- Herr Bürgermeiſter – die Ohren ab – “ .

Dieſer Stamm hat ſich gelöſt , man muß ihn feſt „ Nein , im Gegenteil, Du Dämeljad , Du ſollſt

binden , ſonſt bricht er ! Jſt vielleicht ein wenig es erzählen !"

Sonur vorhanden ? – Halt! - ich habe das Ge: i Zu Befehl, Herr Bürgermeiſter , — werde es
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Da li de Luft die Bäume dymeichelud lüfte ,

Und ſie nidt randen ließ , in folder Nadt

Berang eller overhere to

ausplaudern , - werde es — nicht erzählen , — Herr

Bürgermeiſter, - die Ohren werden jedenfalls ab

geriſſen , und aus dem Dienſt — werde — ich auch
Der Mond (dyeint bell : in ſolder Nacht wic dieje,

gejagt."

Was weder ſeiner Tochter noch Ringler ge :
Erſtieg wohl Troilus die Mauerit Trojas

lungen war, brachte jeßt der Knecht zu ſtande; die llud eufzte ſeine Seele zu den Zelten

Der Grieben hin , wo ſeine Creſſida

gute Laune ſtellte ſich bei Rupf wieder ein . Die Die Nad : im Solumuter lag .

Taſchenmeſſer wurden hervorgezogen und alle auf
Shakeſpeare, Der Kaufmann von Venedig.

geblühten Roſen abgeſchnitten . Die Hälfte derſelben Das chineſiſche Feſt ward nicht verſchoben und

erhielt der Bildhauer, die andere Hälfte Anna . nahm rechtzeitig wie es angeſeßt, ſeinen Lauf.

„ Jeßt keine Rückſicht mehr!" ſagte der Bürger : Eine Reihe von Prunkgemächern und Sälen ,

meiſter. „ Ale ſollen es erfahren , wer mir die Roſen : unter dieſen der große Tanzſaal, deren Fenſter und

ſtöde plünderte. Es giebt ein Ärgernis , das ſteht Glasthüren teils auf den wunderbaren Park, teils

feſt! Aber es iſt mir gleichgültig . Wenn 's nur ein auf die breite Terraſſe ſaben , die eine mit Statuen

Ärgernis giebt, wenn nur die Leute davon reden ! beſeßte Treppe mit einem mächtigen Blumenparterre

Ilnd ein Schloß an der Gartenpforte werde ich mir verband, wurden für die Feierlichkeit beſtimmt und

auch anſchaffen , ich, als der erſte Bürger, als Bürger : glücklicherweiſe nicht mit mangelhaftem chineſiſchem

meiſter wollte es gern vermeiden , es ſieht ſo miß Auspuß verſehen , der die Schönheit der herrlichen

trauiſch aus ; ich hatte ja auch nichts dagegen , wenn Rokokoverzierungen , die die Wände und Decken be

die Einwohner ſich in meinem Garten ergingen . Das lebten , nur beeinträchtigt hätte .

iſt nun vorbei. Ich bin ja kein armer Mann , aber Man durfte nicht zu früh beginnen , da derartige

dein Balzius ſchließe ich die Thüre vor der Naſe zu . Veranſtaltungen , bei welchen Veleuchtung im Freien

Ich will doch probieren , ob er es wagt, über den und Feuerwerk eine weſentliche Rolle ſpielen , erſt

Zaun zu ſteigen ! Und nun nach Hauſe, Kinder! mit Eintritt der Dunkelheit, die Ende Juli ziemlich

Es iſt bald Eſlenszeit, und der Arger hatmir Hunger ſpät erfolgt, zur Geltung kommen .

verurſacht. Will Er mit uns ſpeiſen , Monſieur Der Hofmarſchall von Frühling , in reichem ,

Ringler ? "
ſeidenem Kaftan , durcheilte mit einigen Bedienſteten

„ Ich danke Jhm für Seine Güte, Herr Bürger
dieſe Näume ſowohl, als auch einen kleinen Teil

meiſter," antwortete der Bildhauer, „ heute nicht, ein
des Gartens und überzeugte ſich , ob die Anordnungen ,

andermal, wenn Er und Mamſell Anna es erlauben . die er getroffen , richtig ausgeführt wären . Obgleich

Ich muß fleißig ſein ; eine Vüſte des Fürſten muß die legten Tage für den Kammerherrn ſehr anſtrengend

gleich begonnen und wird hoffentlich bald zu Ende geweſen waren , ſo durfte man dem Fürſten ſelbſt

geführt werden .“ dodh den Nuhin nicht ſtreitig machen , den ganzen

„ Gut, ein andermal. " Plan für das Feſt entworfen zu haben . Durchlaucht

Die drei verließen nun den Garten und Chriſtian fand ſich gemüßigt , zu dieſem Zwecke ſogar die be:

wankte hinter ihnen her. Voran ſchritt Rupf, dann rühmte Reiſebeſchreibung des Marco Polo hervorzu :

famen Anna und Ningler , die ſo unbefangen mit ſuchen, jenes Venetianers , der ſechsundzwanzig Jahre

einander ſprachen und lachten , als wären ſie durch in China zubrachte , deſſen Werk im Jahre 1307

aus nicht irrtümlicherweiſe heute ſchon verlobt worden . herauskam und deſſen handſchriftliche Aufzeichnungen

Die wenigen Menſchen , die ihnen auf der Land:
im Dogenpalaſte ſeiner Vaterſtadt aufbewahrt werden .

ſtraße begegneten , grüßten ſie ehrerbietig und ſahen
Allerdings brachte das Studium dieſes Buches dem

fürſtlichen Leſer wenig Nußen , denn die Kürze der
ihnen neugierig nach . Bald erreichten ſie die Faience

Zeit , der Mangel an Geld , das fehlende Intereſſe
fabrik und Ringler verabſchiedete ſich auf das herz:

lichſte von ſeinen neuen Freunden , ſchloß die Thür
für den Helden des Feſtes , deſſen angebliche Bedeutung

in der Mauer auf und ging über den Hof in ſein
nur dem Fürſten allein imponierte , und beſonders

Zimmer, während Rupf nebſt Tochter nach der Stadt
die Phantaſieloſigkeit des Herrn von Frühling wirkten

zuſammen , kein abwechslungreiches Programm her:
zurückkehrten .

ſtellen zu können . Der bewußte ſarkaſtiſche Göjling,
An der Pforte zum Küchengarten der Fürſtin

welcher 11och die großartigen Feſtlichkeiten unter dem
ſtand eine kleine Perſon mit einem Körbchen am

prachtliebenden Vater des jebigen Fürſten mitgemacht
Arm , die die Gruppe ebenfalls mit großem Anteil

hatte, zu welchen der Kurfürſt von Sachſen , Auguſt
betrachtet , ſich jedoch bei ihrer Annäherung zurück

der Starke , die Vorbilder lieferte , äußerte im Ver

gezogen hatte. laufe des Abends , der ganze Wirrwarr mit ſeinen

„ Mit Roſen geſchmückt? !" flüſterte das Mädchen . Einrichtungen wäreaſthmatiſch ,wie der Hofmarſchal ,

„ So zärtlich miteinander plaudernd ?! O Gott ! Was der ihn ins Wert gelegt. Zwar gab es auch unter

hat doch Seine Durchlaucht gethan !" Und ſie griff der früheren Regierung eine ſtete Ebbe in der Kaſſe,

nach ihrem Herzen und Thränen traten in ihre | aber dieſe hinderte die geplanten Vergnügungen

Augen . durchaus nicht; es wurden alle Hebel in Bewegung

geſeßt, Geld zu ſchaffen , man borgte eben , und die

Schulden , die der Hochſelige hinterließ, laſteten noch

jeßt ſchwer auf ſeinem Nachfolger.

Die vielfachen Geſchäfte , die an den Fürſten
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berantraten , verhinderten die weiteren Audienzen , | mildes Licht über den Park aus und macht den

die er Ringler zu erteilen beabſichtigte. Der junge Schein der Fackeln und unzähligen buntſeidenen ,

Bildhauer ertrug dieſen Ausfall ohne Schmerz und chineſiſchen Laternen , die im Freien angebracht ſind,

arbeitete emſig an ſeinem zweiten Werke , der Büſte wirkungslos.

Seiner Durchlaucht, die er ſehr bald zu überreichen Die Menge ſtrömt auf die Terraſſe , in die

und mit derſelben den Porzellanſüchtigen zu beſchwich: Wege zwiſchen den Blumenanlagen , auf den großen ,

tigen vermeinte . hinter dieſen gelegenen Raſenplat, und die murmelnde

Übrigens drang noch im leßten Augenblice Unterhaltung miſcht ſich mit dem Geplätſcher der

eine Ilnannehmlichkeit auf den fürſtlichen Gaſtgeber Fontänen , die das Waſſer in die wonnigen , von

ein , die zu einer Änderung des Feſtprogrammes Wohlgerüchen geſchwängerten Lüfte emporſenden .

nötigte : Durchlaucht mußte gänzlich auf den von Die Hofmuſici befinden ſich auf einer Galerie

ihm ſo ſehr gewünſchten Tanz verzichten . Denn ab im Hauptſaale, der angenblidlich ziemlich geleert iſt,

geſehen davon , daß man aus den bekannten Gründen und ſtimmen die Inſtrumente.

auf die Prinzeſſin und den jungen Frühling nicht | Plößlich ertönt der weithintragende Schall eines

rechnete , ſo lief am Nachmittage noch die Meldung Tamtams. Der Lärm hört auf, die Gäſte horchen ,

ein , Aurore Gerville ſei erkrankt und könne daher drängen faſt lautlos in den großen Saal und ſtellen

auf dem Feſte nicht erſcheinen . Der Medikus , den ſich im Halbkreis auf, den Plaß in der Mitte und

der Fürſt ſogleich zur Kammerzofe beorderte, berichtete um zwei mit einer Unmaſſe von Pfauenfedern aus

von liberreizung, Herzſchmerzen und dergleichen fatalen geſchmüdte Tyronſeſſel, die von einem goldglißernden

Dingen , die die beabſichtigte Mitwirkung Aurores Baldachin überragt werden, frei laſſend.

unmöglich machten . Der Fürſt tam um den Genuß, Diener öffnen die hohen Flügelthüren , die Muſik

die Kleine tanzen zu ſehen , und der Hofgeſellſchaft ſpielt den großen Marſch aus der Oper „ Roland “

wurde das Vergnügen entzogen , über die Leidenſchaft von Lully) , und aus entfernt gelegenen Zimmern

ſeiner Durchlaucht, eine Kammerjungfer vorzuführen , hält der chineſiſche Kaiſer mit ſeiner Gemahlin den

ſpotten zu dürfen . Einzug in die Feſtlichen Räume. Voran ſchreiten

Die Säle füllten ſich , aber in welchen ſonder Pagen und Kammerherren , dann kommt der Hof

baren Koſtümen wanderten die Gäſte einher ! Man marſchall von Frühling mit einem kleinen tragbaren

ichien ſich feinen großen Erwartungen hinzugeben , Tempel im Arm , der ihm augenſcheinlich ſehr läſtig

und Damen ſowohl als Herren hatten in der Er iſt , nun nähert ſich der Fürſt als „ Sohn des

kenntnis des bevorſtehenden Dahindämmerns Schlaf Himmele “ , die Fürſtin an der Hand führend, ießt

röcke , mehr oder minder reich und bunt, als einzig die Prinzeſſin Walpurgis von einem Kavalier geleitet,

paſſende Kleidung für dieſes Feſt erachtet, während und ſchließlich der Hofſtaat, Damen und Herren durch

hobe oder niedrige Filzhüte den merkwürdigen Ein : einander.

druck vervollſtändigten , den dieſe Pſeudochineſen her : Die Gäſte verneigen ſich, - die chineſiſche Sitte

vorbrachten . Von der weißen Perücke, von deni des zu Bodenfallens wurde glücklicherweiſe nicht be

gepuderten þaare trennte ſich natürlich niemand. liebt - das fürſtliche Paar grüßt und nimmt auf

Vielleicht fühlte man ſich durch den Zopf geiſtig ver - dem Throne Plaß, während die Prinzeſſin an den

wandt mit China, vielleicht meinte man , dieſer wäre | Stufen desſelben ſtehen bleibt und das Gefolge ſich

von dort mit dem bewunderten Porzellan nach Eu: rechts und links aufſtellt.

ropa gekommen , und wünſchte bei dieſer Gelegenheit Der Fürſt hatte ein Gewand aus Goldbrokat

die Erinnerung an dieſes frohe Ereignis ins Ge- angelegt und trug auf dem Kopfe eine mit vielem

dächtnis zurückzurufen . Der Zopf macht den höchſten Geſchmeide beſeşte graue Filzkappe. Wunderlich

Stolz des Chineſen aus, frei und ſo lang als möglich nahm ſich ſeine Gemahlin neben ihm aus , die in

läßt er ihn herabhängen , oder trägt ihn um den Rokokotracht erſchien. Die Geſchichte berichtete bisher

Kopf gewickelt. In Europa ſteckte man dieſes etwas nichts von einer Ehe des Sohnes des Himmels mit

kompromittierende Anhängſel bereits in den Haar: einer europäiſchen Fürſtin . Doch erwählte die leßtere,

beutel, einem Säckchen aus ſchwarzem Seidenſtoffe, vielleicht um ihr Entgegenkommen zu zeigen , ein

und von dieſem aus, oft durch cin koſtbares Schmuck Kleid aus einem farbigen Seidenſtoffe , in welchen

ſtück befeſtigt, legte ſich ein ſeidenes Band postillon Tempel, Häuſer, Vrücken , Bäume à la chinois über

d 'amour genannt, um den Nacken , welches vorn auf einander gewirkt waren , eine Gattung, die ſich damals

der Bruſt wieder durch ein Kleinod zuſammengehalten großer Beliebtheit erfreute. Prinzeſſin Walpurgis

wurde. Auch dieſe , übrigens ſehr kleidjame Mode nahm ſid , die Chineſinnen , die man auf Meißner

ſcheute man ſich heute nicht , mit der Tracht der Porzellan ſehen konnte, zum Muſter ; ihr faltenreiches

Chineſen in Verbindung zu bringen . Alles in allem : Silberbrokatkleid endigte in einer langen Schleppe,

wären zufällig wirkliche, echte Söhne des Reiches der während das gepuderte Haar mit funkelnden Edel

Mitte in dieſe hell erleuchteten Räume getreten , ſo ſteinen durchflochten war.

würden ſie jedenfalls gefragt haben , welcher in : Wieder ertönt ein Tamtamſchlag. Das Orcheſter

tereſſanten , ausländiſchen Völkerſchaft alle dieſe Leute, endigt die Lullyſche Weiſe und ſeßt ſogleich mit einem

die hier durcheinanderwirbelten wohl angehörten . îchmetternden Militärmarſch ein . Die Thüren an

Eine föſtliche Sommernacht iſt hereingebrochen . der entgegengeſeßten Wand werden aufgeriſſen , die

Der Vollmond , welcher neugierig durch die Bäume dort verharrenden Gäſte weichen zurück , verteilen

auf das Getümmel dort unten blidt, gießt ſein ſich im Saale , und ein zweiter Zug kommt daher,
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die Huldigung der Künſte vor dem Kaiſer dar- der Prinzeſſin die Throneſtrade und miſcht ſich unter

ſtellend . die Gäſte, dieſen oder jenen durch eine Anrede aus

Zuerſt durchſchreiten eine Menge Diener mit zeichnend.

farbigen Laternen den Saal und verſchwinden durch Die Muſik ſchweigt, Lakaien reichen Erfriſchungen .

die Thür, welche dem Hofe als Eintritt diente. Troßdem jedoch die in Mondſchein getauchte , bezau

Prieſter nahen , in langen weißen Gewändern , Gößen bernde Julinacht ſie lodt, bleiben die meiſten im

und Tempelvaſen aus Bronze mit ſich führend; ſie Saale und umlagern die fürſtliche Sonne, welche

beugen am Throne das Knie und folgen den La vielleicht auch noch ſie zu erleuchten die Gnade

ternenträgern. Gaukler ziehen heran , phantaſtiſch haben wird.

gekleidet, mit großen Kübeln , in welche Blumen ge in jolcher Nacht

ſeßt ſind, mit rieſigen Kugeln , Ringen , ausgeſtopften
Schlüpft' überm Taue Thisbe furchtſam hin ,
Und ſah des Löwen Schatten eh ' als ihn,

Thieren , unter denen viele Schlangen , - - mit ihnen lind lief erſchrocken weg .

ein wirklicher Jongleur, der zufällig in der Reſidenz
Prinzeſſin Walpurgis iſt unruhig ; zerſtreut unter

anweſend, nun die erleſene Ehre genießt, gegen gutes
hält ſie ſich mit ihrer Ilmgebung, während ihre Blicke

Entgelt vor ſeiner Durchlaucht vorüberwandern zu
ſuchend umherirren . Auch die Fürſtin ſucht , aber

dürfen , indem er Teller, Meſſer und Fächer zugleich
ebenfalls wie es ſcheint, ohne Erfolg . Übrigens

in die Höhe wirft und dieſe Gegenſtände wieder
läßt ſie Sie Tochter nicht aus den Augen und jedes

auffängt.
mal, wenn dieſe unter irgend einem Vorwand ver

Schnellen Schrittes kommen Theehändler mit ſchwinden will, weiß ſie es ſo einzurichten , daß ſie

bunt beklebten Kiſten , in denen ſich wohl ehemals ihr zur Seite bleibt.

dieſe wichtige Blüte befunden haben mag. Sie fallen Der Fürſt befand ſich bisher im Mittelpunkte

vor dem Kaiſerpaare nieder und berühren mit der cines Kreiſes von Damen und Herren , mit welchen

Stirn den Fußboden . er abwechſelnd ſprach . Plößlich löſt ſich die Gruppe,

Nun folgen Raufleute mit Ballen , in welche alle verneigen ſich ehrfurchtsvoll , und Durchlaucht

Seidenzeug gepadt zu ſein ſcheint, in ihrer Mitte tritt an die Gemahlin heran , mit der er auf das

ein junges Mädchen mit einem Maulbeerbaumzweig , liebenswürdigſte zu plaudern beginnt. Dieſen Um

den ſie Sereniſſima zu Füßen legt, da in China ſtand benußt die Prinzeſſin , wendet ſich , ſcheinbar

die Kaiſerin als Beſchüßerin des Seidenbaues gilt. unbefangen , mit einigen Damen hinweg , geht mit

Eine kleine Pauſe tritt ein . ihnen bis zum großen Glasportal, das auf die

Die rauſchende Muſik verſtummt und geht in Terraſſe führtund entläßt ſie dort, anmutig grüßend.

eine zartere, getragene Melodie über. Frauen er: Nun ſchreitet ſie, immer umherſpähend, die Treppe

ſcheinen mit hohen Porzellanvaſen , Männer mit eben : hinab und verſchwindet im Park.

ſolchen ſchließen ſich an , Bretter , beladen mit Schüſſeln , Sereniſſima vermißt nach einiger Zeit die prin :

Tellern, Näpfen — Durchlaucht plünderte ſeine ganze zeſſin und ſendet ihren Kammerherrn , der in der

Porzellangalerie -- -werden hereingebracht, bis endlich Nähe weilt , aus, die Tochter herbeizurufen . Der

auf einer, von einem zeltartigen Pavillon, der rings- Kammerherr durchſtreift den Saal, die anſtoßenden

herum offen iſt, überragten Tragbahre der Held der Gemächer , ohne der Prinzeſſin anſichtig zu werden

ganzen Veranſtaltung, der große , unvergleichliche und meldet dieſes Reſultat der Fürſtin .

Arkaniſt Joſeph Ringler angeſchleppt wird . Ein „ Vielleicht iſt ſie im Freien . Sage Er Ihrer

brauſender Tuſch wird geblajen , verſchiedene Tamtams Durchlaucht, ich ließe bitten , unverweilt zu mir zu

machen einen ohrenzerreißenden Lärm , die Tragbahre kommen !“ befiehlt die beſorgte Mutter , und der Höf

wird niedergeſeßt, und über die Körper von ſchwarz ling entfernt ſich .

angeſtrichenen „,Negerſklaven " ſchreitet behutſam , damit Nach kurzer Zeit kommt er init Prinzeſſin Wal

er ihnen nichts zu Leide thue, der junge Bildhauer, in purgis zurück, die er auf einer Bank im Garten

ſeinem roten Anzuge, hinweg und geht auf den Thron ſigend gefunden .

311, woſelbſt er ſich tief und wunderſchön verbeugt und „Meine gnädige Mutter will mich ſprechen ?"

dem „ Kaiſer “ eine kleine Schale mit Porzellanerde, - fragt die Prinzeſſin .

Kao - Lin benamſet - die jedoch aus dem fürſt „ Seine Durchlaucht, der Fürſt wünſcht, daß Sie

lichen Parke ſtammt, überreicht, und die Sereniſſimus bei uns bleiben . Wir werden uns alsbald hinaus

hold lächelnd anzunehmen geruht. Eine ältere Hof- i begeben , um dem militäriſchen Schauſpiele beizu

dame flüſterte in dieſem Augenblicke ihrer Nach : | wohnen ,“ erwidert die Fürſtin gezwungen freundlich .

barin zu: „ Ach das iſt ja ein lieber Menſch!" „ Es war ſo ſchwül im Saale, mich verlangte

Der „ Sohn des Himmels " giebt die Schale nach friſcher Luft."

einem herantretenden Kammerherrn , erhebt ſich ſodann ,,Schwül? Das finde ich nicht.“ Und nach

und richtet leutſelig einige Worte an Ringler . Die einer Pauſe: „ Seßen Sie doch Ihren Fächer in

Fürſtin beachtet dieſen jedoch nicht und verwidelt Bewegung, Prinzeſſin ."

ihre Tochter , deren Augen in Saale umberſpähen , „ Ich danke ſehr,“ bemerkt die Prinzeſſin ironiſch

in ein Geſpräch. Der Arkaniſt zieht ſich nach einer lächelnd und fährt gleichgültig in der Unterhaltung

Weile zurück, das „ Kaiſerpaar“ verläßt in Begleitung mit dem Kammerherrn , der ſie herbeigeholt, fort.

( Fortſegung folgt.)
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- wenn es heißt, die Tafel iſt zu deden - oder aber es

Fern w e h . jchlt bei Tijch dies oder jeneå – oder, dieſe Nacht muß bei

Dort in des Dämmerblan Spänſel gewacht werden und jo weiter – das gehört dazu !"

Luftigen Wunderbau „Gewiß , gnädige Frau dürfen verſichert jein , ich thue

Schau ich ſo gerne.
alles gerni," beſtätigte mit verwirrtem Blicke das arme, in

Jeſjeli gelegte Gojdhöpf.
Wo ſid der Blick verliert,

Der Neuner bradite ihr eine Taſje Naffee, und wie nadh
Träume der Duft gebiert,

irgend etwas langend , ähnlich dem Ertrinkenden nach dem
Da liegt die Ferne.

Strohhalm , nahm ſie einen Schluck des heißen Getränks .

Ewig dem Leib cntrict, Weiter aber kam ſie nidyt , ein neuer Pflichtenſchwall ſeitens

Sdywer an die Scholle drüdt der Verheirateten ſchwirrte ihr entgegen . Dunkelängig jahen

Schickſal die Glieder. die jungen Damen ſie an ; obwohl cine Ahnung der Laſt,

Aber der Schnſucht Ⓡand
welche man auf die Schultern da gebürdet , in ihrem das

Greift nad der Träume Land
Leben ſo ſelbſtverſtändlich als Bevorzugte hinnehmenden Gc

Wieder und wieder. müte dänimerte !

Rory Towska .
Eliſabeth drückte mir vorſtohlen die Hand. „ D , Maud

-- helfe mir Gott, nie, nie in cineähnliche Lage zu kommen -

lieber tot!“ „Hajenfuß ,“ crwiederte id ; ihr , „Wer würde

gleich vor dem Leben davon laufen , lvenn es eine ernſte

PA ſie Beltdame ?
Micnic machte !"

Abermals führte die alte Danie das Wort.

Von Wilhelmine øartmann. „ Zum Beiſpiel – Frl. Voß da gebe id Ihrer Vor

Elijabeth) und ich warteten im Damenzimmer der Bahn gängerin vorige Woche, es war am Montag , und ich war

ſtation Söln am Rhein auf einen 311g .
cigentlich böje auf ſie, weil ſie am Sonntag, wo ich ihr an

Ziemlich einjam und erniüdet von der zurückgelegten geboten in die Predigt zu gehen , zu bauje blieb – alſo

Ncije wurden wir erſt aufmerkſam auf unjere Umgebung, ich gebe ihr eine Näharbeit, ein Schürzchen für Carla -

als eine Gruppe Damen ſich am Haupttiſche niederließ und ! nicht wahr Marie, war's nicht für Carla ? "

cin Mahl einzunehmen begann . Die Verheiratete nickt, und faltet in Erwartung des

Der ſpigonumhüllte , weißgraue Siopf ciner alten Damic Effekts die Hände.

erregte Eliſabeths Intereſje. Die Dame, von Seide und „ lind was meinen Sie , Fräulein Voß ," jagt erbittert

Perlenſchmelz umfloſſen , nahm die Mitte des Tiſches ein ; die alte Dame. „Als id ) nadh einiger Zeit nachſche, ob dic

ihr zur Seite – ihre Familie – Töchter , darunter dem Arbeit fertig jei, antwortet ſie mir naiv : „ Ich habe etwas

Schein nach eine Verheiratete. an meinein Kleide gemacht – unerhört – nicht wahr? !"

Nach dem Diner kam eine andere Dame hinzu – zögernd, Diejem Ausruf der Entrüſtung gegenüber vermochte das

ängſtlid ), wie es ſchien , nahm ſie den ihr gebotenen Plak . neue Dpfer nur zu lächeln „ Gewiß , gnädige Frau !"

Das allgemeine Geſpräch , bisher leiſe geführt, wurde un lind im ſtillen nahm ſie ſich vielleicht vor , nichts an

terbrochen , die jungen Damen rührten jdweigend in ihrem ihrem Kleide zu nähen. „ Das war, das iſt offener Be

Staffee und blickten die Neuangekommene an . Nur die alte | trug!" rief die crregte, alte Frau. „ Das kommt davon , wenn

Dame und die Verheiratete führten das Wort. man die Predigt verſäumt; wo der Herr Paſtor ganz andere

Ich achtete nicht darauf, als Elijabeth midi fragte : „ Sage, Lehren giebt, zum Gehorſam mahnt. Ilbrigens habe id ) ihr

Maud – das da iſt der Empfang einer Familienſtüße, gejagt, ich will ihr einen Nachmittag frei geben , ihre Sachen

wenn nicht einer Erzieherin – gelt ? " Ich bejahte, und da z11 madjen , Betrug aber dulde id ) nicht, das iſt gottlos, das

das Gcjpräch am Tiſch ein ziemlich lautes geworden , wurde iſt - iſt "

auch ich aufmerkſam . Stille trat ein , man wußte der furchtbaren Betrugsges

Die Verheiratete führte jocben der Neuangekommenen i ichichte gegenüber nichts zu erwidern .

die ganze Sfala ihrer Verpflichtungen auf. Als ſic etwa Liesbeth drückte mir abermals die vand.

cine halbe Stunde fließend geſprocheni, fannten wir ihr ganzes „Maud , jage , iſt dieſe alte Frau eine Weltdame? "

Hauswejen vom Boden bis auf's Vadezimmer, vom Theeabend „ Still , Du Kindskopi!" flüſterte ich ihr zu , „ die alte

bis auf den Wäſchetag. Mir ſchwindelte – und id ; begriff Dame iſt die graujamſte Egoiſtin , oder vielleicht nicht die

das verwirrt flimmernde Auge des jungen Mädchens, in grauſamſte , ſondern eine alltägliche und von dieſem Stand

deii hohen Zwanzigern vielleicht, welches zuſtimmend und | punfte aus, allerdings , iſt ſie eine Weltdame!"

crgeben das Haupt neigte , und hie und da dem Pflichten „ Und, Maud, jene Betrügerin ' ?" .

ſchwall ein : „ Ja – gewiß – ich werde alles thun , - „ War cin armes , gehegtes , gepeinigtes , als Maſchine

bitte — " entgegenjete. angeſehenes Geſchövſ, das man in die Predigt ſchickte , wie

Endlich ſchwieg die Sprecherin ohne die geringſte Er: man etwa ein Rad am Wagen ölt , damit es deſto williger

ſchöpfung , und die alte Dame, indem ſie fein lächelnd die gehe. Aber in ſeeliſcher und phyſiſcher Erſchöpfung verſäumte

Serviette beiſeite legte, ſagte : „ Und , nicht wahr, Frl. Voß die Ärmſte den Gottesdienſt, und ſandte vielleicht im ſtillen
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Ja !"

cin herzzerreißendes Gebet zum Auvater hinauf. Und am „ Ach , Maud , cin id ;weres Amt!“

Tage darauf nähte ſie irgend eine aufgegangene Naht, einen „ Nur für oberflächliche Weiber, den ernſten und liebreichen

durdigeſtoßenen Kleiderſaum , um etwaigem Tadel zu entgehen ! | cin leichtes , sind."

Sie hätte es die Nachtniachen ſollen , wer weiß , ob ſie nid)t „ Und wenn ſie alt wird , Maud ? "

vor Müdigkeit oder vor Schmerz etwa dabei eingenict war „ Die Herzensharinonie läßt immer jung bleiben , Eli

– und ſo ward die Arme als Betrügerin fortgeſchickt!" jabeth . Gin liebenswürdiges Weib vol Enthuſiasmus, voll

„Wohin , Maud ? " Nächſtenliebe iſt nie , nie alt !"

,,Das weiß Gott , sind , vielleicht dem lintergange ent Wir hatten leije geplaudert, Eliſabeth und id ), und in

gegen . Glaubſt Du die Menſchenwürde Deiner Weltdamic umjerer Nähe hatte ſich inzwiſchen eine barmherzige Schweſter

würde das fümmern ? D ! jichſt ja , ein zweites Opfer ſtellt niedergelaſſen . Klaren Blickes , aber voll Mitleid jah ſie auf

jich ihr willig .“ jenes Opfer der Welt, wohl mochte ſie empfinden, vor jener

„ Aber warum , Maud ? " cinen Hort, ein Heil erworben zu haben , ſie, die nicht einen

„Wie Du fragſt – die Lebensnot zwingt ſie, Du haſt Gedanken , nicht eine Regung, nicht eine Stunde, fein Glied

recht Liesbeth , ſchüße Dich Gott davor!" mehr ihr eigen nannte.

„ Eine Frage 110d), was iſt cine wirkliche Weltdame, Der Portier meldete neue Züge , und die barmherzige

Maud? " Schweſter ging. Ruhig legte ſie ihr Gebetbüchelchen in eine

„ Vlicke dort hinüber , ſchau , im Wartejaal unter Offi- flcine Taſche – mit ihr war Frieden !

zieren und anderen Damen – ſiehſt Du jene Frau , die ſich Auch die Geſellichaft der Damen erhob ſich zur Weiter

jo ungezwungen und lebhaft der Unterhaltung hingiebt? " reije. Man ſchritt an der Familienſtüße vorbei, fühl hinaus,

fein Wort mehr zu ihr , das Geſchäft war gemadt, der

„ Nun , obwohl uns kein Wort verſtändlich iſt, ſcheinen Menſchenhandelwar abgeſchloſſen. Beſcheiden trat das junge

alle gleich beteiligt, hingeriſjen von dem , was hinüber und Mädchen bei jeite , mit erhobenem Nopfe , als kenne man

herüber ſchwirrt, merkſt Du ? “ jie nicht, ſchritten alle an ihr vorüber .

„ D , ich ſehe, Maud ; aber weiß nicht, was Du meinſt." liber ihr Antlig aber glitt dod) eine jähe Nöte , welche

„ Daß jene Frau eine Weltdame im edlen Sinne iſt. Schickjale mochten dics gebildete Geſchöpf zwingen , ſich Folder

Sie bewegt ſich mit natürlicher Vornchmlieit , die nicht in Gefühlsroheit in Dienſt zu geben .

(Seſten und gelernten Äußerlichfeiten beſteht. Ihre Einfachheit, „ Betrug! Das iſt Betrug!"

abgeſehen von Schönheit und Nileidung, ſcheint aus innerer Das Wort der alten Dame klang in ihr noch nad), und

Seelenharmonie zu ſtammen . Noin Mißton ſtört ſie , jie gern hätte ich gefragt: „ Und Jhr wandelni, gnädige Fran ?"

braudit den Klatſch nicht, denn ihre vieljeitige Bildung er: ' - - - - - - - - - -

laubt ihr, ſich über alles unterhalten zu fönnen , ohne ſid ! Darmie Molt, arme, glänzende, lebens- und genßjüditige

aufzudrängen . Und dann weiß ſie andere ſprechen zu machen , i Meridheit, dein Egoismus betäubt noch den Schrei aber

11110 fennt und übt die beſtricfende Kunſt des rechten Zuhör und abertauſender Geſchöpfe um Gerechtigkeit.

rens. Sie tritt mit Würde dem Höchſten , mit Licbens- Wann endlich biſt Du nicht mehr dic idiſüchtige, lügenta

würdigkeit ihres Gleichen und mit echtem Wohlwollen hafte , in chrbarer Noheit ſid , breit macheiide Dirne?

unter ihr Stehenden entgegen . Ilid alle fühlen bei ihr ein I Dann , wenn Deine Frauen mehr und mehr echte Welt

gewiſjes jeeliſches Behagen , ob ſie ſich als vausfrau , als damen ſind, wenn ſie als gute Feen in Dir wandeln !

Gattin , als Mutter oder als Gebieterin zeige, in der Welt,

auf Neiſen , oder am Siechbette eines darbenden , armen

Nächſten . Sie beruft ſich nicht auf Prieſterivorte, ſic lebt

als ſid ), die Gevote der Religion , immer und überall ein
Die Nachbarin .

Odem Gottes , wie das Weib join joll!"

„ Ind wie würde jie cine Familienſtübe empfangen , Meine döne Nachbarin

Maud? " Lebte jo mit Singen bin ,

„Einfad ), Mind, mit einem Händedruck ctwa. Sie würde Singen oder Ladeil.

jagen : Mein liebes Fräulein , von mın ab nehmen Sie mir

eine Laſt ab. Id weiß , was das heißt und werde Ihnen Wußt es gar nicht anders mehr;

gewiß nach limſtänden nicht zu viel auferlegen . Ich hojie ,
Plößlich drang kein Toit mir her

Sie ſind gut und verſtändig und erkennen die Sorgen und
Gine lange Woche.

Pflichten einer Hausfraut und bieten Liebe , Herz und Hand
Denn ſie hat ihr Herz entdeckt,

mir alles nad Kräften zit erleichtern . Und nun Mut; be
seointe nid )t, zu ſehr erſchrect,

trachten Sie mid als ihre zweite Mutter, Sie ſind von nun
Singen oder laden .

ab daheim unter meinem Dade.

„ Ad), Maud , ich möchte eine ſolche Weltdame werden !" Aber nun flingt's hell und reich .

„ Du müßteſt dann alie Launen ablegen , Nind." Daß mid deucht, ſie muß zugleich

„ Ganz und gar ? " Singen nun und lachen .

„ Ganz und gar, sind. Nur cine klare , reine Seele be Baul Klie.

jitt ingetrübten , heitern Blick , der in allen Lagen die Ver

hältniſſe überſchaut, fic findet voll (Geiſtesgegenwart das rechte

Wort , die rechte That, thut, mit einem Wort , ihre Pflicht !

lind alles ſchäßt ſie und hält es der Beachtung wert. Jeder

Egoismus iſt ihr fremd."
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Schlachtfeld war bedecktmit Verwundeten und Toten , zwiſchen

Gin Fall vom „ zweiten Geſicht“. * ) denen und über die hinfort herrenloſe Pferde jagten und

hier und da eines von ihnen plößlich zuſammenbrach .
Von Sophie von Keller.

Im Vordergrunde ſah ich eine Gruppe: Vier franzöſiſche

Es war der 16 . Auguſt des Jahres 1870. Neiter, welche auf einen deutſchen Offizier einhicben , der ſich

Die Sonne blickte von unbewölkten Himmel ſo freundlid ) , verzweifelt wehrte. In dem Augenblick, als er einen der

nieder, als fielen ihre Strahlen nur auf Soenen des Friedenis Feinde vom Pferde hieb , fam cin Trupp Reiter ihm zu

und der Freude. Und doch führten die Menſdien Srieg mit Hilfe - alles war in Staub oder Dampf gehüllt, aus dem

cinander , und ſelbſt diejenigen , welde dem Kriegsſchauplatz ' plötzlich der deutſche Offizier allein hervorritt, den Weg ain

fern waren , hatten faum einen andcren Gedanken , als den . Graben verfolgend.

an den von Frankreich heraufbeſchworenen Nricg . Jedes Dieſer Neiter mußte mein Schwager jein . Das Geſicht,

deutiche Herz fühlte ſich in joiner heiligen Vaterlandsliebe die Figur erkannte ich ; jcinc valtung war matt, der cine

tief verlegt , und jeder Arm crhob ſid , für das Vaterland. Arm hing ſdhlaff herunter, er war augenſdcinlid , verwundet.

Die Frauen und Jungfraucit, welche ja nicht das Schwerti Als der Neiter näher kami, jah ich , daß er die Uniforin

crgreifen fouten , falteten nicht nur ſtill die Hände zul des idwarzen Suſaren -Regimentes trug ; alio fonte es nidht

frommein Gebet, jondern griffen cifrig ziir Nadel, um im ! mein Sdwager jeint, denn der ſtand ja bei den neunzchnten

emjigen Fleiße für die tapferen Nämpfer im Felde und für Dragoniern . Als ſich dieſer Quſaren -Dffizier dicht an dem

die Verwundeten in den Lazaretten 311 ſchaffen , was ihnen krüppelhaften Baume befand , richtete ſich der verwundete

nüblid ) oder willkommen ſein konnte . Dragoner - Offizier unter demſelben mit großer Siraft=

in der Aula der höheren Töchterſchule hatte unſer anſtrengung auf. Er idhien einige Worte zu ſpredien , der

Frauenverein ſeine Werkſtätte cingerichtet, und pünktlid). ' Neiter neigte ſid hinab , reichte ihm die Hand, es ſcien , als

wie bei jedesmaliger Zuſammenkunft , crſchienent and air wolle er vom Pferde ſteigen – da janf der andere zurück .

dieiem Tage alle Mitglieder. finen Augenblick hielt der Reiter, dann ſchaute er forſcheid

Ich hatte vielleicht eine Stunde fleißig genäht, als ich auf und gab ſeinem Pferde dic Sporen , weldies die Nidhtung

plößlid ) ein bcängſtigendes Gefühl, cine faſt erdrückende Hitze nad dem Verbandplatze cinjdhlug.

empfand. Ich blickte auf in dem Glauben , daß ein Gewitter Ticjen konnte ich nicht genar: übercanon , cinc Wolfe

im Anzuge ici – aber der Himmel war unbewölkt, id ) jah dob ſich davor, verdiditete ſich zu einer Wand -- id) ſah)

jein reines Blau, wiewohl das Zimmer wie von Danıpf er: mid ) von den Wänden der Aula umgeben , viele teilnehmende

füllt idien - dod, nein , nicht das ganze Zimmer , nur an Geſichter um mich , ich fühlte ein feuchtes Tiidh an meiner

der Wand mir gegenüber zog es wie cinc Wolfe hin und her. Stirn und hörte von vielen Lippen zugleich dic Fragen :

Idh blickte forſchend hin – da ſdien es, als ichwanke . „ Wie geht es Ihnen ? Wird Ihnen wohler ? Sie ſind

die Wand , als verſchwände ſie - - ich jah in weite Ferne: nicht mehr ſo blaß !"

Im Vordergrunde cin Feld , an deſſen rechter Seite ſich ein . Eine Freundin erbot ſid ), mid ) nach auſc zu bringeii,

Weg an einem Grabenrande hinzog. Öde, verlaſſen erſchien wofür ich ihr ſehr dankbar war.

mir die Gegend , in der mir keine andere Bewegung auffiel, : Sobald ich mit meiner lieben Mutter allcin war, teilte

als bei voller Windſtille das Schwanken eines Zweiges an ich ihr das Eridjaute mit , aber wir beruhigten uns beide

dem einzigen , verkrüppelten Baume, welcher auf dem hohen mit dem Gedanken , daß feiner unjerer Verwandten ciner der

Grabenrande ſtand. Jd founte nicht erkennen , ob der Baum . beiden Verwundeten ſein könne.

eine Weide oder eine Birke ſei,id in dieſes zu erforſchen , Am nächſten Tage fan die Nadridit von der Schladit

ſah ich genauer hin . vei Mars la Tour, cinige Tage ſpäter die Nachricht, daß

Da bemerkte id) unter demſelben die große Geſtalt eines mein Schwager verwundet, mein Vetter weder unter Lebenden

Offiziers in der liniform des Oldenburger Dragoner - Negi- -1100) Toten gefunden worden ſei.

mentes Nr. 19. Deutlich erfannte ich dic 11:1iform . Mein Wochen und Monate wurde vergeblich nach ihm gc

Schwager F. v . d. D . ſtand bei dem Regimente ; dieſen ' forſcht ; endlid), endlich fand man ihn in einem Lazarett auf.

Lffizier , der ſchwer verwundet dieit und ſich unter Qualen : Man hatte ihn bei jeiner Auffindung für tot gehalten , aber

bemühte, den Zweig des Baumes feſtzuhalten , um ſich daran cin jorgjamer Kamerad hatte noch einen Atemzug 311 hören

emporzurichten , fannte ich aber nicht. Er war groß , foloſſal geglaubt, und jo war er mit einem Tranêport Verwundeter

ſtart , ſein Geſicht breit und aufgedunjen , die Bewegungen in cin Lazarett gelangt. Die jdwere Verwundung und der

todesmiatt. Typhus hatten iim lange Zeit das Bewvi:ßtjein geraubt.

Ich hatte nodi cinen anderen Verwandtei bei jenen . Das Weihnachtefeſt brachte uns eine beſondere Freude.

Regiment, . v . N ., einen großen , ſchlanken Difizier . Wir erhielten die Nachricht, daß mein Schwager, der von

mit einem ſchmalen , ſchön geſchnittenen Geſicht, deſſen Bo jeinen Wunden geheilt , aber durd) ſie kriegsuntauglid ) ge

wegungen durch ihre Eleganz und Elaſticität mandjes Auge vorden ſei, zum Feſte heimkehren werde. Mitmeinem Neffen

mit Bewunderung auf ihm haften ließen – in alleni alſo und den beidet fleinen Niditen ivar ich in freudiger vaſt

das Gegenteil von dieſem Schwerverwundeten . beſchäftigt , die Fahne zum Wilfouumensgruße aufzuziehen ,

Im Hintergrunde verteilten ſich plößlich die Dampf- als wir das erjehnte Schlittengeläute vernahmen ; die Kinder

wolfen – id ) jah ein Schlachtfeld, auf dem ein heißer Stampf ſtürzten ihrem Papa entgegen , während id) dic Fahne erſt

ausgefochten ſein mußte. Şi nebelhafter Ferne verſchwanden ' jidher befeſtigte.

nach verſchiedenen Richtungen dunkle Heeresmaſſen , das Als ich die erſte Begrüßungsſcene vorüber glaubte, ging

aud, ich hinab. Mein Schwager legte joeben den großen
+) Die Berichterſtatterin iſt mir als unbedingt zuverläſſig betanut; ich fennie , Militärmantel ab wo ſtand vor mir in der liniform

and bie Namen , die hier nur mit Anfangsbuchitabeu angedeutet find.
des

O . v . L. Schwarzen Huſaren -Negimento .
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„ Wic ? Du in Hujaren -Uniform !" rief ich erſtaunt. Eswar ein ſonderbares, verfrüppeltes Ding, cine Art Weide ,

„ Jawohl! Ju der habe id ) den ganzen Feldzig uit die uur in Frankreid , vorkommit.“

gemad)t.“ So wußte id nun , daß alles , was ich damals geſchen ,

ich denfe, Du warſt bei den neunzehnten Dragonern ?" | jich wirklich in derſelben Weiſe zugetragen hatte.

„ Gewiß ! Id) gehöre auch icitnod) demſelben Regimento

an . Aber Du weißt ja , wie dinell meine Ordre fan , und

Majeſtät hatten befohlen , daß jeder ſeine bisherige Uniforni

trage. Ich ſtand ja doch früher bei den ſchwarzen Hujaren ."

Mit welcher Spannung lauſdite wohl jeder den Er Nach Sonnenuntergang.
zählungen von den furchtbaren und crhebenden Erlebniſſen

über die dunkelnden Thalo
der Kriegszeit ! Mein Sdwager war in unſerer Gegend der

(Sleitet des Mondes Scheint,
críte, welcher heimkehrte , und ſo hatte gewiß niemand cinci

Tränfilt aus ſilberner Schalc
aufmerkjameren Zuhörerfrcis als er. Meine Spannung cr

Frieden auf allcs Sein .
reidhte den Höhepunft, als er die Schlacht von Mars la Tour

ſchilderte und mit den Worten chloß : „ In der Schlacht ſelbſt Id nur, Du Sonne, Du ferne,

läßt die Aufregung niemand vor Blutvergießen zurück Der ich Dir ganz geglaubt,

chaudern , aber dieje kleinen Einzelgefedhte, die oft nad ) dhon Bin iu beim Schimmer der Sterne

beendeter Schlacht ſtattfinden , ſind mir wie Mordjoenen vor Nuhlos und glückberaubt.

gekommen . Jd ritt in der Schlacht von Mars la Tour, in Albert Kohl.

der ich ſchließlich von meinem Regiment getrennt wordeit

war , demſelben niadh. Plößlid ) war id ) vont franzöjijchen

Soldaten - --"

„ Von vier Reitern ," ſdaltete id ) eint.

„ Jawohl, és ivaren ihrer vier — iimringt. Es galt ſich Gin Original aus dem alten Berlin.
jeiner Haut zu wchron ! Ich hatte idon die Wunde am Armi

(Þetri Kramer, der Waſſerdid)ter.)
fort, aber hieb dod nod den einen vom Pferd nieder - da

311111 Glück famen mir noch ein paar Dragoner 311 Vilfc." Die Zeit der Berliner Originale iſt vorüber. Sie ſind

„ Nitteſt Du dann nachher allein den Weg, und wer war längſt im Ausſterben begriffen und verſchwinden im Stronie

ca , den Du unter dem Baum fandeſt ? " der Zeit mit der fortſchreitenden Kultur ſchließlich ganz von

„ Habe ich das nicht gcídrieben ? " fragtemein Schwager. der Bildfläche. Taucht auch hier und da vereinzelt noch eine

,, Das war ja Gcorg von Si . . . . . ! Ich ritt an einem jener voltstümlichent, wahrhaft originellen Geſtalten auf, jo

Graben hin , um nad ) dem Verbandplatze zu kommen . Da iſt es in der Regel ein Überbleibjel vergangener Zeit; das

riditete ſich unter einem Baume ein zum Tode Verwundeter heutige Geſchlecht zeitigt deren nicht viele.

auf – es war Georg !" Ein Criginal nun ganz eigener Art war Peter Sramer

„ Es geht zu Ende, grüßc meine Mama!" ſtöhnte er. | oder - wie er ſich ſelbſt zi1 nennen beliebte – Petri ge

Ich wollte ihm die Hand reichen - er jank zurück , und ich nannt. Peter Nramer war das sind armer Weberleute und

mußte vorwärts , wenn ich mein Regiment erreichen wollte." im vierten Jahrzehnt dieſes Jahrhunderts bis zu ſeinem

„ Wie ſah Georg aus ?" fragte ich . Mitte der fünfziger Jahre erfolgten Tode eine ſtadtbetannte

„ Entſtellt bis zur Unkenntlichkeit ," antwortete mein Perſönlichkeit , namentlich in der Gegend des damaligen

Schwager und ging dann auf die Fragen der anderen ein , Hamburger Thores. Das Prädikat „ Waſſerdichter“ ver

von denen jeder etwas anderes zu wiſſen wünſchte. dankt er in erſter Linie jeiner furioſen Gelegenheitsdid terei,

Monate vergingen , mein lieber Vater erkrankte ſchwer alsdann aber einem Vermögen , kolojjale Quantitäten

und ſtarb . Brunnenwaſſers zu vertilgen ; er übertraf in diejer Bezichung

In dieſen trauervollen Tagen beſuchte uns der lang darin ein anderes Original jener Zeit um ein Bedeutendes,

verniißte und endlich heimgekehrte Better Georg , den wohl nämlich den ob ſeiner Vorliebe für Waſſer jo benannten

niemand von uns wiedererkannt hätte. Jufolge der vielen | Waſſer -Sdulze. Peter Kranier war in jeiner bemitleidens.

Lanzenſtidye, welche er erhalten hatte, war, wie der Arzt cr werten Glanzperiode cin Mann von vielleicht fünfunddreißig

klärte, ſo viel Luft in die Hautöffnungen eingedrungen , daß Jahren . Starf und dabei doch ſchlank von Figur, trug er

icine Gliedmaßen , vor allem aber jein Geſicht, die Augen : das lange blonde vaar genial vom Haupt herab , ſeinc

lider völlig angeſchwollen crſchienen und er wirklid, bis zur Wangen waren ſtets roſig angchaucht, und aus dem nicht

11nfenntlichkeit entſtellt war, aber ſonſt war er der alte ge unſchönen Geſicht ſchauten ein paar himmelblauer Augeit

blieben und wir alle waren froh , ihn , der unſäglich viel mit faſt findlichem Blicke hervor. Machte ſeine Gridheinung

durchfämpft und überwunden hatte, in unſererMitte zu haben . jonit cinem vorteilhaften Eindruck, jo trug er doch anderer

Ja , ich ſah es : Er war jener Verwundete , den ich ſeits zeitweiſe ein Gebahren zur Stall, welchce darauf

damals gcichen und nicht crfannt hatte. Id) fonnte sic dhließen ließ , daß es bei ihm im Oberſtübchen nicht ganz

Frage nid )t unterdrücken : „War der Graben , an dejjen Nande richtig ici. Mehr aber nod) wurde mait 311 dicier Annahme

Tut damals lagſt, unit Waſſer gefüllt oder war es vielınchr beſtimmt durch ſeine ganz abjonderlid ;c Lebensweije. Er

murcin hoher llferrand ? Und was für ein Baim be trig nämlich jahrans , jahrein , ſowohl im Somer, als aud)

jd ;attete den Plak ? " bei der größten Winterfälte einen dünnen Anzug, meiſt von

„ Ter Graben war waſſerlecr und der Baum ? Ja, ich grauer Leinwand, und ſtets bedefte jein mähnenimivogtes

jehe ihn noch vor mir ; denn ſo clend id ) war, ivunderte id ) | Haupt cin ( ylinder von ricſigen Dimenſionen . Seine Dad)

mich darüber , ob der Baum cine Birfe oder eine Weide jei. / ſtube ließ er nie heizen , ichlief and im 28inter ſtets bei
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offenem Fenſter, ohne eine Erkältung jich zuzuziehen oder | raten , wenn er die Vorzüge ſeiner Angebeteten ſchilderte.

eine Spur von Froſt zu zeigen . Daß er nie fror, hat Armer Peter, Du mußteſt entſagen !

vielleicht ſeinen Grund in der großen Menge reinen Waſſers , So fräftig auch jeine Körperkonſtitution war, raffte ihn

das er zu jeder Zeit verbrauchte. Und jo närriſch dieſe Be doch ein Schlaganfall – eine Folge ſeiner verkehrten , oben

kleidungsmethode war, ſo abſonderlich war ſein Lebens- | geſchilderten , ſchädlichen Lebensweiſe – im beſten Mannes

unterhalt; dicſer beſtand thatſächlich mit höchſt ſeltener Aus alter von dieſem Schauplaß hinweg .

nahme nur in Waſſer und Brot. War er irgendwo zu Gaſte,

ſo verſchmähte er alles, außer Waſſer, Kaffee und Badware.

Hierin aber konnte er Gewaltiges leiſten , verzehrte er doch

eines Tages im Hauſemeiner Eltern für viereinhalben Groſchen

Schrippen und Salzkuchen , die auf ſeinen Wunſch herbei
And eine Sonne kam ,

geſchafft wurden , und die er mit drei Kannen Kaffee hinab

ſpülte. Einmal jedoch allwöchentlich hatte er freien Mittags Von Baul Waruđe.

tiſch bei dem damaligen Biſchof E ., den er aus religiöſen
Es war ein Stern in meiner ſtolzen Seele –

Rückſichten — Peter war fromm – nicht wagte abzulehnen .

Dieſe Vergünſtigung aber hat er bald durch eigene Schuld
Die Welt war mein ! Ich redte meine Hand:

„ Was gäb' es wohl, wozu die Straft mehr fehle ? !"
verloren . Wie er nämlich ſelbſt erzählte, hätte ihm des

Die Schwingen hatte frei mein Geiſt geſpannt.
Biſchofs Köchin , Marie, vertraut, daß er ein ſchöner Mann

Empor vom Erdenſtaube fonnt' ich ſteigen –
jei und es ihr angethan hätte. Als er ſolches vernahm ,

Des Adlers Flug war nicht dem meinen gleich .

konnte er , wie er meinte , nicht länger an ſich halten und
Was meine Augen ſah'n , es war mein eigen -

küßte ſtürmiſch den Roſenmund, der ihm ſolches Glück ver
Das All mein Reich !

heißen . In dieſem feierlichen Moment nun ſei Hochwürden

herzugetreten und habe ihn mit den Worten : „Was muß ich Es war ein Stern in meiner armen Seele –

ſehen ? Sie ſind mir ein zu übermütiger Chriſt , Sie be Du warſt's ! Ein Licht ging aus von Deinem Bild –

kommen keinen Freitiſch mehr, hinaus mit Ihnen !" für immer Nein Nebel, der noch etwas mir verhehle –

aus dem Hauſe gewieſen . Dies Unglück aber rührte ihn Ich liebte Dich , ſo ſtark, ſo treu , ſo mild !

wenig ; Waſſer und Brot hatte er ja dod). Ich fühlte : nimmer könnt ich von Dir laſſen -

Sein Hauptgewinnſt jedoch neben dem Erwerbe aus Du warſt für mich der Urquell alles Lichts —

Botendienſten beſtand in der Verfertigung der Gelegenheitá Da kam der Tag – ich jah den Stern verblaſſen –

gedichte. Für dies konfuſe Geſchreibſel ſuchte ſich Peter ſeine Er ward zu nichts !

Abnehmer ſelbſt. Namentlich waren es bekannte Perſönlich

Und eine Sonne kam in meine Seele -
keiten , Künſtler , hohe und höchſte Herrſchaften , die er mit

ſeinen poetiſchen Ergüſſen beglückte. Jede Feierlichkeit, welcher
Und Brauſen ſcholl aus tiefverborg 'nem Quell.

Art ſie auch jein mochte, nahm er wahr; er hatte ein Buch
Und ich ſank hin – der ich dein Au befehle,

angelegt, worin genau die Feſtlichkeiten , beſonders aber die
Sank hin – und ward zum Wurm gedankenſchnell !

Geburtstage vieler hoher Herren , berühmter Leute und einer
Und eine Stimme ſprach : „ Der Du voll Ahnen

Anzahl ſeiner Bekannten und Gönner verzeichnet waren .
Schon Gott Dich wähnteſt, frei in Deiner Welt,

War irgendwo eine Feſtlichkeit , io überreichte Peter ſofort
Ich leite Dich auf meinen ew 'gen Bahnen ,

ein Gedicht und wußte es ſtets ſo einzurichten , daß ſeine Wie mir's gefällt !"

„ Gratulation “ oder stondolation “ aud in die richtigen

Hände gelangte ; eines kleinen Geldſtückes war er dann ſicher .

Die Königin Eliſabeth mußte wohl ſeine beſondere Gönnerin

geweſen ſein , denn dieſer widmete er bei jeder , ſelbſt bei der

geringſten Gelegenheit ein Poem , wofür er regelmäßig zu Permiſchtes .

ſeiner größten Freude fünf Thaler erhielt. Alle ſeine Ein

jendungen aber unterzeichnete er mit den Worten : „ Ich bin In Bezug auf die in Heft 10 Sp. 430 enthaltene Zu

ein armer Bote, heiße Petri , genannt Kramer , und wohne ſdrift jendet uns Herr Profeſſor D . W . Gerberding in Berlin

in der X -Straße vier Treppen ." folgende Zeilen :

Waren ſeine Gedichte auch meiſtenteils widerſinnig , jo Vor ein paar Jahren ſchon hat mir ein von Neapel ſehr

fehlte es doch einigen nicht an jatiriſcher Pointe , niemand flug zurückgekehrter Freund unter ähnlicher Entrüſtung, wie

jedoch nahm daran irgend welchen Anſtoß ; im Gegenteil war ſie der Verfaſſer des Artikels der Romanzeitung über die

er ob ſeines ſanften , allezeit liebenswürdigen Betragens gern Sentimentalität der Deutſchen empfindet, erklärt, die Nedens

geſehen bei Groß und Klein , wenn ſchon auch manchmal über art heiße: Vedi Napoli et poi Mori (nicht mori oder muori)

ihn geſpottet und gehöhnt wurde. Wie nun männiglich be | und bedeute, erſt ſieh Neapel und dann das viel ſchöner ge

kannt, zieht die Liebe ein in jedes Herz, auch unſer Driginal legene Mori, dann wirſt Du erſt ſtaunen ! Das ließ ſich

Peter ſollte nicht davon verſchont bleiben . Der arme Teufel | doch noch eher hören , als die „ Geſchichte über die Geſchichte

hatte in ſeiner Verwirrung eine ſchwärmeriſche und wahrhaft von der Gasbeleuchtung; aber unſinnig iſt ſie auch. Wie

ernſtliche Leidenſchaft gefaßt zu einer hochgebildeten Dame und wann nun jene Redensart entſtanden , darüber vermag

aus den feinſten Streifen . Ermachte ihretwegen öfter Scenen ich zwar ſelbſt nichts Näheres beizubringen , aber das weiß

und trat für ſie ein gleich einem Don Quirote ; in zahllojen ich , daß ſchon Goethe ſie kannte und daß ſie nach ſeinem Briefe

Oden und Dithyramben hatte er ſie beſungen als das Idcall aus Neapel vom 3 . März 1787 (Werke , Gottaſche Ausg.

aller weiblichen Anmut. Geradezu in Ertaje fonnte er ge- | v . 1868, Bd. 19, S . 192), wo ſie ſich gerade in der Ihrem

Roman-Zeitung 1893. II. 45



643 644Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

Erklärer nach Abjak 8 unbekannten Form „ Vedi Napoli et

poi muori“ findet, nicht ſentimental deutſchen , jondern

original neapolitaniſchen Urſprungs iſt , denn Goethe ſeßt

hinzu : „ jagen ſic hier.“ Daß auch er ſie in dem noch jetzt

landläufigen Sinne verſtanden hat, geht aus der angeführten

Stelle klar hervor. Dieſer Siun bietet ſich auch jo einfach

dar und entſpricht ſo ſehr der Natur der Sache , daß man

darüber kein Wort zu verlieren braucht.

Es wäre iutereſſant zu wiſſen , ob der ncapolitaniſche

Spruch zuerſt durch Goethe in Deutſchland bekannt geworden

iſt. Er ſelbſt hat ihn offenbar vor ſeiner italieniſchen Reiſe,

und er hatte ſich doch vorher durch ausgedehnte Leftüre von

Reiſeberichten u . ſ. w . gründlich unterrichtet, nicht gekannt

Das ſcheint mir mit Gewißheit aus der Art, wie er ihn

mitteilt (wagen ſie hier“ ) hervorzugehen .

Der ehemalige Berliner generalmuſikdirektor und

Komponiſt Spontini war den Berlinern jeines hochfahrenden

und überſtolzen Weſens wegen ſehr verhaßt, und wo ſie ihm

etwas anhängen konnten , thaten ſie es mehr wie gern . Be

ſonders gefiel jich der Gaſſenwiß darin , ſeine Opernum =

zutaufen . Beiſpielsweije: Seinen „ Nurmahal, das Rojenfeſt

in Kaſchmir“ , nannte man ſpottweiſe „ Nur nich nodi'n mal,

oder der Hojenreſt von Kaſimir" ; ſeinen „ Alzidor“ -

„Auzutoll“ . Gr - r .

Wie man einen Heind zum Freund macht. Ter engliſdic

Schriftſteller Young fuhr eines Tages in Geſellſchaft mehrerer

Damen auf der Themje ipazieren . Damit der Bejellichaft

die Zeit nid )t zu lang würde, zog er ſeine Flöte aus der

Taſche, auf der er Meiſter war und fing an zu ſpielen , hörte

indes bald wieder auf. Plößlich erblickte er neben ſeinem

Fahrzeug eine Barke mit Dffizieren , von denen einer ihn

ziemlich grob fragte : „ Warum hören Sie auf zu ſpielen ?"

Nuhig erwiderte Young: „ Wie kommen Sie zu dieſer Frage?

Ich wollte aufhören .“ — „So werden Sie ſich wohlbequemen ,

wieder anzufangen !" rief der Offizier brüst. „ Aber — " - -

„ Sie fangen an , ſage ich Ihnen , oder Sie fliegen augen

blidlich in die Themje.“ Young gewahrte die Beſtürzung der

Damen und machte gute Micne zum böjen Spiele.

As die beiden Fahrzeuge das Ufer erreicht hatten , 30g

Young den unverſchämten Lffizier bei ſeite und ſagte zu

ihm : „ Wenn Sie ein Mann von Ehre ſind, ſo werden Sie

mir Genugthuung für Ihre impertinente Zumutung geben .

Ich erwarte Sie morgen ohne Zeugen und mit dem Degen

bewaffnet.“ Er nannte ihm noch den Ort und ließ den

Offizier, der ganz verduşt die Forderung angenommen , ſtehen .

Am nächſten Tag hatte ſich Young zuerſt auf dem be

ſtimmten Plaß eingefunden . Als der Offizier erſchien , zog

Young raſch ein Terzerol aus der Taſche und hielt es

ſeinem Gegner unter die Naje. „ Was!“ ſchrie dieſer empört,

„Sie wollen mich meuchlings morden ?“ – „Meineswegs,"

entgegnete jener ruhig, rich fordere Sie nur auf, ein Menuett

zu tanzen ."

„ Wie ? "

„ Wenn Sie nicht augenblicklich ein Menuett tanzen ,

zerſchmettere ich Ihnen den Hirníchädel."

Was blieb dem Dffizier übrig – mit ſüßjaurer Miene

fing er an zu tanzen .

„Gut,“ ſagte Young, als ſein Gegner das Menuett

beendet, „geſtern ließen Sie mich die Flöte ſpielen , und ich

ließ Sie heute tanzen , folglich ſind wir quitt ! Wo nicht,

und fordern Sie noch eine andere Genugthuung , ſo bin ich

Sie Ihnen zu geben bereit!" Der Offizier jah ſein Unrecht

ein , fiel Young um den Hals und beide waren fortan

gute Freunde. Gr - r.

- - Der engliſche Schriftſteller Laurence Sterne (geb . 1713,

† 1768), der phantaſtiſchſte unter den engliſchen Humoriſten ,

welcher in ſeinem berühmten Roman , Triſtram Shandy" es

ſo ausgezeichnet verſtand, das Lächerliche mit dem Patheti

ſchen zu verbinden , äußerte einſt in einer feinen Londoner

Geſellſchaft, deren Liebling er war: „ Jeden Schriftſteller, der

jeiner Feder eine einzige Sottiſe entgehen läßt, jollte man

über ſeiner eigenen Hausthür auffnüpfen !" Naſch erwiderte

ihm eine Dame: „Sie, Herr Sterne, wohnen alſo zur Miete ? "

Gr - r .

- Der große franzöſiſcheMathematifer Nicole war einſt

von einer vornehmen Parijer Dame zur Tafel geladen worden .

Nicole, der in ſeinem ganzen Leben nie jo gut gegeſſen hatte,

dankte beim Weggehen in überſchwenglichen Worten und ver

ſicherte , er werde nie aufhören , ihre ſchönen kleinen Augen

zu bewundern. „ Das war ein dummies Kompliment von

einem ſo großen Mathematifer," ſagte ihm ein Freund auf

der Treppe. Nicole, der ſehr zurüdgezogen von der Welt

lebte und in geſellſchaftlichen Taft überhaupt kein Meiſter

war, merkte nun allerdings, daß er einen Mißgriff gethan.

Er ging zu der Dame zurück, bat ſie demütig um Vergebung

und in der Meinung, daß an einer ſo großen Damenichts

flein ſein dürfe, ſchwur er ihr : nie habe er jo ſchöne große

Augen geſehen , nie einen ſo ſchönen großen Mund, nie eine

ſo ſchöne große Naſe, und nie einen ſo ſchönen großen Fuß .

Mit dem Bewußtſein , ſeine Sache jept ſehr gut gemacht zu

haben , entfernte er ſich, ohne auf die geräuſchvolle Heiterkeit

der anderen Gäſte zu achten . Or- r.

& n twaffnet.

Ich leg 'mein Haupt in Deinen Schoß .
Das matt vom Ringen mit der Welt,

Und meine Seele frei und bloß

Mit Deiner Secle Zwieſprach hält.

Und heil'ges Mitleid zuckt in Dir,

Und eine Thräne warm und voll

Fällt auf die bleiche Stirne mir

Und tilgt den heißen , wilden Groll.

Und alle Wunden ſchließen ſich .

Und alle Schmerzen ichweigen ſtill ,

Und alle Pulie grüßen Dich ,

Der id ) mich liebend neigen wil .

Von Glorienſchein und Himmelslicht

Erſcheint Dein Angeſicht verſchönt,

Der Strahl, der Dir im Auge ſpricht,

Er hat mich mit der Welt verſöhnt.

Georg A . Albert.
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würde übermäßiger Lurus und aufdringliches Virtuojentum

Gründung zu bekämpfen und auf harnioniſches Zujammenſpiel und

eines Nagemeinen Deutſchen Bühnenvereins.
natürliche und dabei edle Darſtellung beſonders zu achten ſein .

Es iſt zu erwarten , daß es nicht an Bühnen fehlen wird ,

Anfangs Februar iſt der unten folgende Aufruf ver- / die dem Verſuch , eine edlere dramatiſche Kunſt zu pflegen ,

jendet worden . Der Leiter der Zeitſchrift bittet die Lejer freundlich entgegenkommen werden ; vor allem aber wird er

dem Unternehmen ihre Teilnahme zuzuwenden . Der Aufruf ſtrebt, eine eigene Bühne zu gründen , die ſich zur alleinigen

lautet: Aufgabe ſtellt , einer echten , deutſchen Kunſt zu dienen und

Von vielen Seiten wird von Tag zu Tage mehr anderen Bühnen eine Anregung und ein Beiſpiel zu geben .

empfunden und beklagt, daß die heutige deutſche Bühne, die Die vorläufigen Sabungen des allgemeinen deutſchen

ein Ausdruck der Geiſtes - und Herzensbildung unſeres Volkes | Bühnenvereins , die in einer ſpäter zu berufenden Haupt

ſein und zur gedeihlichen Entfaltung unſeres nationalen verſammlung der Mitglieder näher feſtgeſtellt werden ſollen ,

Lebens fräftig mitwirken ſollte , dieſem hohen Berufe wenig würden folgende ſein :

entſpricht. Anſtatt dem von den Mühen des Alltagslebens 1. Alle, denen die Hebung der deutichen Bühne am

Erſchöpften die Erfriſchung und Erhebung echter Poeſie zu Herzen liegt, treten zu einem Verein zuſammen. Das Ziel

bieten , icheinen viele Theater faſt gefliſſentlich bemüht, durch iſt , den Einfluß der Fremde auf das gebührende Maß herab

fade oder frivole Machwerke das äſthetiſche und fittliche | zuſehen , die Herrſchaft der bloßen Mache und des rohen

Empfinden weiter Volfsichichten abzuſtimpfen und herunter- Effekts zu bekämpfen und Schöpfungen von echtem Kunſt

zuziehen . Dabei werden namentlich von einzelnen Bühnen gehalt, von poetiſchem und dramatiſchem Wert den Weg zur

der Hauptſtadt, die jedoch auch in der Provinz vielfach Nadi | Bühne zu bahnen . Dabei ſoll jede Einjeitig feit und jede

folge finden , faſt nur aus dem Auslande hergeholte oder berechtigte Richtung innerhalb der Kunſt in gleicher Weiſe

dieſen nachgeahmte Stüde aufgeführt, Stücke , deren Haupt- gefördert werden .

reiz in einer oft kaum noch verhüllten Lüſternheit beſteht und
2. Die notwendigen Mittel werden aufgebracht:

die nur zu ſehr geeignet ſind , deutſche Sitte und deutſche
a ) durch Jahresbeiträge der Mitglieder ( 10 Mark) ;

Den fart zu untergraben .
b ) durch freiwillige Zuwendungen wohlhabenderKunſts

Die Entſchuldigung, die oft für dieſes Verhalten vieler freunde, mögen ſie nun in erhöhten Jahresbeiträgen
Bühnenleitungen vorgebracht wird, daß es an wertvollen oder in einmaligen Überweiſungen beſtehen .
neueren deutſchen Originalarbeiten für die Aufführung fehle,

3 . Es ſoll verſucht werden , unter Umſtänden durch Ge
iſt, wie jeder Kundige weiß , eine völlig haltloſe.

währung von Zuſchüſſen , eine oder mehrere Bühnen für die

Eine gewiſſenhafte und vorurteilsloſe Prüfung der ein Zwecke des Vereins zu gewinnen . Dieſe Vereinsbühnen ver:

geſandten Arbeiten findet nur an wenigen Orten ſtatt, und pflichten ſich , möglichſt viele neuere deutſche Originalarbeiten

ſo wird es ſelbſt bedeutenden neu auftretenden Kräften ſehr von poetiſchem und dramatiſchem Wert aufzuführent, auf

erſchwert, wo nicht unmöglich gemacht, ſich Anerkennung zu deren Ausipahl dem leitenden Ausſchuß des Vereins ein

verſchaffen, damit aber eine kräftige, einheimiſche Produktion näher feſtzujeßender Einfluß zuſteht. Durch Gcjamtgaſtſpiele

von vornherein beeinträchtigt und gehemmt. In der Provinz ſolcher Vereinsbühnen in anderen Städten fönnte die weitere

begnügen ſich die meiſten Theater damit, urteilslos die Stücke Verbreitung der Bühnenreform gefördert werden .

gewiſſer Modejchriftſteller aufzunehmen , die ihnen die Reſidenz 4 . Es wird an einem für den Reiſeverfehr günſtig ge
zuidickt oder die ihnen von zudringlichen Agenten auf legenen Orte die Erbauung eines deutſchen Bühnenhaujes

genötigt werden . Dieſer Verzicht auf ſelbſtändige Initiative
ins Auge gefaßt, in welchem während einiger Sommermonate

erklärtausreichend die faſt unumſchränkte Herrſchaft einſeitiger
durch auserleſene Kräfte eine Reihe von Muſtervorſtellungen

und verfehrter Geſchmadsrichtungen und die bedauerliche Öde
zu geben wäre. Die Baukoſten wären in Anteilen durch

der heutigen Bühnenlitteratur.
Zeidinung von Kunſtfreunden aufzubringen , die Leitung

Diejen tiefen Verfall der heutigen deutſchen Bühne würde einem mit dem Verein in enger Verbindung ſtehenden

entgegenzuwirfen , wird auch der , welcher dem Theater nicht Direktor zu übertragen ſein .

näher ſteht, als eine ernſte und lohnende Aufgabe erfennen. 5 . Die Bildung von Zweigvereinen zur Wahrnehmung

Handelt es ſich doch um ein ſehr wichtiges Gebiet unſeres örtlicher Intereſſen innerhalb des allgemeinen Verbandes

geiſtigen Lebens. Es iſt daher der Gedanke entſtanden, alle | iſt erwünſcht.

Freunde einer edlen Bühnenkunſt nicht bloß in einer einzelnen I 6 . Den Mitgliedern des Vereins dient als Drgan der

Stadt, ſondern im geſamten deutſchen Vaterlande in einen Verſtändigung neben jährlich zu berufenden Generalverſamm

Verein zujammenzufaſſen , in welchem durch allſeitiges Zu | lungen eine Zeitſchrift , die jedem für ſeinen Jahresbeitrag

ſammenwirken gewiß Erfreuliches, vielleicht Großes geleiſtet unentgeltlich geliefert wird. Umfang und Häufigkeit des

werden kann . Erſcheinens richtet ſich nad, den Verhältniſſen des Vereins.

Wir fordern , daß das Theater , möge es nun leichterer Den Inhalt würden bilden : kurze Aufjäße zur Drientierung

Unterhaltung oder ernſtem geiſtigem Genuß dienen , nicht aufs über das Weſen und die Ziele der dramatiſchen Kunſt,

höre, ein Tempel echter Kunſt zu ſein ; daß es möglichſt das praktiſche Vorſchläge, Berichte über die Zuſtände und Fort

Beſte vorführe, nicht nur von anerkannten Werken älterer ſchritte des Vereins , insbeſondere über die Thätigkeit der

Perioden , ſondern auch von den Schöpfungen unſerer Zeit , Vereinsbühnen ; unparteiiſche Beſprechung neuerer dramatiſcher

und dabei, ohne hervorragende Dichtungen fremder Nationen | Werke ; Sprechjaal für die Mitglieder 11. dergl.

zu verſchmähen , der Produktion des eigenen Volkes ſeine 7. Über etwaige Ausdehnung des Wirkungsfreijes des

beſondere Aufmerkſamkeit zuwende. Bei der Aufführung | Vereins und deſſen weitere Drganiſation bleibt die Beſchluß
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faſſung den einzuberufenden Generalverſammlungen vor halten , kann Ihnen auch ſonſt keinen vermitteln . Daß ich

behalten . Bis dahin hat der den Verein begründende Aus- | noch dazu die Aufſchrift jo ichreiben müßte, als ſtamme ſie

ſchuß die Leitung zu führen. „ von einem jungen Mädchen “ iſt auch ein zu großes Ver

Anmeldungen für den Verein (mit genauer Angabe des | langen . Ich habe von einem jungen Mädchen gar nichts an

Namens, Titels und Wohnorts) nehmen die Unterzeichneten mir , nicht einmal die Schrift. Übrigens beſten Gruß. -

entgegen . Die Beiträge für das laufende Jahr wolle man | Fr. I . A . in H . Nein , ich zürne wegen des Briefes nicht,

entweder gleichzeitig mit der Anmeldung oder ſpäteſtens bis troşdem 17° /2 Seiten etwas ſehr viel ſind. Aber ich beklage

zum 1 . Mai d . J . an den Königlichen Regierungsbaumeiſter | nur, daß ich troß der nicht wenigen Worte nicht weiß, was

Herrn Mar Leidich in Pforta , Provinz Sachſen , einſenden, Sie eigentlich wollen . Möchten Sie mir nicht auf einer

welcher einſtweilen die Führung der Kaſſe übernommen hat. Seite klipp und klar Ihr Verlangen wiederholen ? – Herrn

Heinrich Hart, Julius Hart (Friedrichshagen bei Berlin ,
Rektor W . J . in W . „ Geigers Tod“ und „ Vorbei“ kommen .

Ahornallec 52 ). Dr. Mar Heinze (Geheimer Hofrat, Pro
Beſten Gruß und Bitte um Nachſicht. Es liegt zu viel da,

feſſor an der Univerſität Leipzig , Grimmaiſche Straße 32).
und alle drängen . — Frl. G . H . in D . Sie ſehen die Dinge

Dr. Karl Lamprecht (Profeſſor an der Univerſität Leipzig .
merkwürdig an . „ Schwankende Augen “ gingen nod) an , ob

Thomaſiusſtraße 2). Mar Leidich (Königl. Regierungs
wohl es nicht beſonders klar iſt; aber „nahrhafter Mund“ ?

baumeiſter , Pforta , Provinz Sachſen ). Otto von Leirner Das könnte man vielleicht von einer Hausfrau ſagen , die

(Berlin NW ., Stephanſtraße 66). Dr. Berthold Lißmann
nur von Küchenrezepten zu ſprechen weiß , aber für einen

( Profeſior an der Univerſität Bonn , Coblenzer Straße 83 a ). | Mund , an dem ſich der Liebende ſatt füllen möchte, iſt mir

Mar Marterſteig (artiſtiſcher Direktor des Stadttheaters
der Ausdruck doch zu undichteriſch. Und: „ Ich möcht die

zu Riga). Dr. Hermann Schreyer (Profeſſor, Pforta ,
Rojen Deiner Wangen pflücken und binden ſie zum Kranz

Provinz Sachſen ). Dr. Karl Schüße (praktiſcher Arzt in
und darauf Thränen weinen , jo hell wie Perlenglanz" -

Köſen ). Auguſt Trümpelmann (Superintendent in Magde:
das erſcheint mir etwas unnatürlich . Ich zweifle, ob wir in

burg, Johannisbergſtraße). Adolf Graf von Weſtarp
„ bleibende Verbindung" treten können . – Frl. M . L . Beide

(Partenkirchen in Oberbayern ).
Gedichte ſind von ſtarker Empfindung beſeelt , beſonders

( Der einſtweilen die Geſchäfte leitende Ausſchuß wird
„ Sehnſucht“ – man fühlt Ihr Herz zittern . Aber leider

ſich noch weiter verſtärken . Ein Verzeichnis der bereits dem
ſind große Formfehler da, jogar undeutſche Wendungen , die

ſidh nicht beſeitigen laſſen . Senden Sie neues . Beſten Gruß. —
Verein beigetretenen und der neu hinzukommenden Mitglieder

Herrn T . in A . „ Trauung“ iſt in fließender Sprache ge
wird in dem erſten Heft der Vereinsſchrift, das in einigen

ſchrieben ; Versbau und Reim ſind gut, aber das Ganze iſt
Wochen zur Ausgabe gelangt, mitgeteilt werden .)

innerlich nicht genug dichteriſch durdigefühlt. Auch Sie fönnen

mir gelegentlich neues ſchicken . - Frl. N . Sch. in B .

Webe,

Wenn id , ehe

3 $ zum Frühſtüc gebe,

Solde, ſolde Verſe ſebe.

Gräßlicy

Briefkaſten .
Wird mir, bläßlich

Mant' zu einem Se 'l id –

Frl. E . J . in A . ( D ſtpr.). A . N . iſt nur Schrift
Nina, Nina, daß war häßlich ! !

ſtellername; den bürgerlichen dürfen wir nichtmitteilen . Ein

anderer Noman der Schriftſtellerin iſt uns unbekannt. -

Herrn C . C . C . in St. „ Elend“ und „ Albumblätter " ſollen

kommen . — Frl. W . Pr. in B . Dank für die lieben Worte ! — Inhalt der Nr. 22,

Sekundaner G . J . in B . Zu jugendlich . — Not. Herzlichen Die Sonntagskinder. Roman von Hans Werder.

Dank für die Sendung und viele Grüße! – M . B . ( Pots
Fortſ. - - Arkanuni. Roman von Ludwig Würzburg.

dam ). „ Des Waſſers Geheimnis " enthält einen echt dichte
Fortj. – Beiblatt: Fernweh . Von Story Towska. –

riſchen Gedanken , aber die Ausführung ſteht nicht auf gleicher Iſt ſie Weltdame? Von Wilhelmine Hartmann. –

Höhe und die Form iſt nüchtern . Senden Sie gelegentlich Die Nachbarin . Von PaulIlie. – Ein Fall vom „zweiten

anderes. – Herrn M . E . in T . „ Ungeſtilltes Sehnen “ Geſicht.“ Von Sophie von Neller. -- Nach Sonnenunter

fommt mit kleinen Änderungen . – Herrn ? ? Ich habe gang. Von Albert ftohl. – Ein Original aus dem alten

weder Ihren Namen noch den Wohnort enträtſeln können Berlin . Petri-Kramer, der Waſſerdichter. — Und eine Sonne

und weiß nur, daß dieſer in „ W ." (Weſtfalen ?) liegt. Die kam . Von PaulWarnde. — Vermiſchtes . — Entwaffnet.

Gedichte ſind leider dort, wo ich die Schrift leſen konnte, jo Von Georg A . Albert. – Gründung eines Allgemeinen

ungenügend , daß ſie wohl aud) dort, wo ich es nicht ver Deutſchen Bühnenvereins. – Brieffaſten .

mocht habe, kaum beſſer ſein dürften . – Die 20 Pf. für

Zurücjendung habe ich dem Verein für Kinderheilſtätten

überwieſen . – Herrn D . U . N . in E . „ Verborgene Schäße"

jollen gelegentlich kommen . Beſten Gruß . – Ellen Sturm .

Ich habe, natürlich zu meinem großen Schmerz, nicht die

Zeit, mit Ihnen einen „ geiſtreiden “ Briefwechſel zu unter

Berantwortlider Leiter : Otto von Beirner in Berlin . – Verlag von Otto Jante in Berlin . – Druc der Berliner Buchdructerei - Attien - Geſellſdaft

(Setzerinnenſdule bes Lette - Verein % ).
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Erſcheint wöchentlid) zum Preiſe von 3 } m vierteljährlich . Alle Vudjhandlungen und Poſt
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lingDer zweite Tag hatte die ,,Meiſterſinger“ gebracht

und dann folgte ein Tag gänzlichen Ausruhens für

Künſtler und Zuſchauer. Die Fürſtin ging, nachdem ſie

zuſaminen eineWallfahrt zu des Meiſters Grabe unter

nommen , wieder mit den beiden Mädchen nach Anger

manns Kneipe, wo ihre Söhne mit Eckard Hayden

und Notíchüß, dem Afrikareiſenden , ihr entgegenkamen .

Die Prinzeſſin Konſtantin war ſchon dort mit ihrem

Gemahl und erhob ſich erfreut.

„ Liebe Fürſtin , hier geht es heute gar zu

fröhlich her ! Das wird meiner zarten Elfe nicht

gefallen ! Nehmen Sie uns mit in Ihre Wohnung,

dann bleiben wir dort den Vormittag beiſammen !"

Der Vorſchlag fand allgemeinen Beifall und wurde

ſofort ausgeführt. Die Unterhaltung drehte ſich aus:

ſchließlich um die Aufführung des geſtrigen Abends.

Der Maler Scharfenberg führte ihnen die vorzügliche

Rolle Bedmeſſers mit großem komiſchem Talente

noch einmal vor und erntete reichen Beifall . Dann

verlangte man Muſik und es erhob ſich ein Streit.

Waldemar erklärte voll Verachtung: nach Bayreuth

brächte er niemals ſeine Dilettantengeige mit, Edard

Hayden ebenſo : er ſpielte niemals in Bayreuth .

„ Dann aber dürfen doch die Keßer ſich hören

laſſen ?" wandte ſich Prinz Konſtantin an zſolde .

„ Ärgern Sie dieſe rabbiaten Wagnerianer durch ein

ganz antiwagneriſches Lied, Fräulein Bernhardi!"

„ Ja , das wollen wir thun , Hobeit , Sie ſollen

Ihre Freude daran haben !" rief Elfe mit ihrem

ſilberbellen Lachen , indem ſie aufſprang und raich zu

dem Pianino hintrat. Jſolde verſtand ſie und folgte

ihr. Ecard Hayden ſowie der Prinz ſtießen gleich :

zeitig einen Ruf des Schredens aus : Komponiſt und

Dichter, die ſich durch das Bewußtſein ihrer That

verrieten . „ Frühling und Liebe“ hieß das Lied , und

wie es Elfe ſpielte, sfolde ſang, da klangen Frühling

und Liebe aus den holden jubelnden Klängen wie

Lerchengeſang an die Herzen der Zuhörer.

„Was grünt das Thal,

Was ſchwellt die Bruſt ?

Der Frühling fommtwieder
Mit Jugendluſt !

Der liebliche Inab '

Im Blumengewand

Iſt knojpenden Herzen

Als Amor bekannt.

Wie liebend der Lenz

Die Fluren durchzieht,

So iſt Liebe der Frühling

Im Menſchengemüt!"

Mein liebendes Herz

Es jubelt und ichalt

Der Frühling erfaßt es

Mit Allgewalt.

Seit mich hat erweckt

Die göttliche Macht,

Verſanf mir der Nummer

Wie Wintersnacht.

Glid , Liebe und Lenz,

Vereinet in mir,

Euch grüße ich ſtrahlend

Als Siegespanier !“

Stürmiſcher Beifall belohnte den reizenden Vor:

trag. Der Prinz beteiligte ſich daran . „ Auf die

Worte bezieht er ſich ja doch nicht,“ verſicherte er

dabei. „ Über die Kompoſition iſt ſo wunderhübſch ,

der Geſang und das Spiel ſo vollendet , daß der

Dichter ſich ganz ertra dafür bedanken muß !"

Roman -Zeitung 1893. Llef . 23. II. 46
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„ Aber die Worte ſind entzückend , Hoheit," rief Fjolde mit den Herren weitergegangen und Elfe blieb

Elfe mit Wärme. „ Und was wären Komponiſt und für einen Augenblic allein . Edard Hayden trat an

Sänger ohne den Dichter , der ihnen Stoff und An - ihre Seite, ſtillſchweigend, wie zufällig , und ſie ſeşten

regung hergegeben ! Sie ſehen , ich zeige mich bereits nebeneinander den Weg fort. Endlich brach er das

ganz bewandert in den Lehren des Meiſters !" Ihr Schweigen .

Vlick ſtreiſte bei dieſen Worten zu Edard Hayden „ Ich habe Sie noch gar nicht gefragt, Gräfin ,

hin . Hatte er ſie gehört ? Er hob langſam die wie hat Ihnen der Parſifal gefallen ? Sie fürchteten

Augenlider empor, bis ſein Blick an den ſchlanken ſich , ihn zu ſehen ! Haben Sie Ihre Furcht be

Mädchenhänden haftete , die ſoeben ſeine Muſik ge | gründet gefunden ? "

ſpielt. Er dachte daran , wie er das Lied komponiert „ Nein !" erwiderte ſie mit freudiger Feſtigkeit.

und flüchtig darüber nachgeſonnen , ob dem Ausdruck „ Ich fürchtete das Heiligſte auf der Bühne preis

„ knoſpende Şerzen " wohl in Wirklichkeit ein Sinn gegeben zu ſehen , doch das iſt nicht der Fall! Die

unterzulegen ſei. Ja, hier war eine Knoſpe, noch Ritter feiern ja nicht das heilige Abendmahl, wie

feſt verſchloſſen. D , wann würde der Frühling ſie wir es kennen , ſondern das Liebesmahl aus der alten

erfaſſen mit Allgewalt ? Und wer würde es dann Chriſtenzeit, und der Anblick hat nichts Störendes

ſein , der vor ſie hintrat, gerüſtet mit der „ göttlichen für uns!"

Macht?" Er wandte ſich ab , von der Unlösbarkeit | „ Und die Scene im dritten Akt zwiſchen Parſifal

ſeiner Frage quälend berührt, und über Elfes Geſicht und Kundry ?" fragte er. Elfe zögerte einen Augen:

ging ein Schatten der Enttäuſchung. blic . „ Ja, die hat mich freilich zuerſt erſchrect!

Die Morgenverſammlung wurde beendet durch Wenn man ihn ſieht in ſeinem weißen Gewande,

ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im „ Reichsadler“ , die Büßerin zu ſeinen Füßen , ſo glaubt man wohl

und dann fuhren ſie alle nach der „ Fantaiſie“ hinaus. ein Chriſtusbild vor ſich zu ſehen , den Helden irrtüm

Die Fahrt durch freundliche, waldrciche Bergland licherweiſe mit dem Heilande ſelber identifiziert. Aber

ſchaft, bei ſchönem , kühlem Wetter, wurde in mehreren das iſt nicht richtig ; er tritt als der Verfündiger der

Wagen unternommen . Die Prinzeſſin fuhr mit frohen Botſchaft auf, als Prieſter , und ſchien mir

der Fürſtin Hohenſtein , Egon und Rotſchüß zu : den Gedanken darzuſtellen , daß wir in der Nachfolge

ſammen , Elfe und Jíolde mit dem Prinzen und Chriſti ihm ſelber ähnlich werden ſollen und können !

Waldemar. Elfe war in ſonnigſter Stimmung und Ja,wie es ſogar wörtlich heißt: ſeinem verklärten Leibe!

Prinz Konſtantin , der eine kleine Schwärmerei für Nur freilich – auf einer Theaterbühne darf Parſifal

das holde Kind beſaß , lachte und neckte ſich mit ihr nicht erſcheinen , mit ſeinen Glocken und Kirchen

die ganze Zeit hindurch. Auch Iſolde wurde in den geſängen ! Einzig nur als das Vühnenweihfeſtſpiel

Wortkrieg hineingezogen . Sie ſaß Waldemar gegen: auf dem Barjreuther Hügel können wir ihn ohne

über und ſo waren alle ihre Lebensgeiſter erhöht und Kränkung unſeres chriſtlichen Gefühls bewundern !"

angeregt. Auch Waldemar befand ſich in einer eigen „ Sie haben recht, Gräfin , " erwiderte Edard,

artig erregten Stimmung. Erfing an ſich klar „und wir wollen hoffen , daß er für Bayreuth allein

darüber zu werden , daß ſie ihm die Muſik, ſeine an: erhalten bleiben wird ! Es freutmich, daß Ihr Urteil

gebetete Kunſt, zu verkörpern begann ; daß ſelbſt der über dieſes Meiſterwerf ſich ſo geſtaltet hat! Ich wußte,

Genuß , die Muſikdramen im Bayreuther Feſtſpiel: es konnte nicht anders ſein ! Meinen Sie nicht auch ,

hauſe anzuhören, an Reiz für ihn verlor, wenn nicht daß dieſer dritte Aufzug das Erhabenſte iſt , was wir

Iſolde an ſeiner Seite ſaß . ſehen können in ſeiner Einfachheit und abgeklärten

Hier ſah er ſie vor ſich in ihrem grauen , engli- Ruhe ? Dieſe drei zuſammen an dem heiligen Quell,

ſchen Reiſekleid , das knapp und anſchmiegend die iſt es nicht, als ob man eine Legende vor ſich ſähe?

ſchöne, leichte Geſtalt umſchloß , das reizende Geſicht Nur ein alter Mann konnte dies ſchreiben , ſo wie

von dem kleidſamen Hütchen beſchattet, den Vlick auch nur ein alter Mann uns den zweiten Teil des

ihrer Augen mit ſo abſonderlichem Aufleuchten dem Fauſt geben konnte ! Es war eine weiſe That des

ſeinen begegnend. Er hatte ein Gefühl, als ob der Schickjals , daß es dieſes herrliche Kunſtwerk die legte

Einfluß dieſes ſteten Beiſammenſeins, des Bayreuther Schöpfung des Meiſters ſein ließ !"

Feſttaglebens und der nervenerregenden Muſit fie ,,Des Schicjals !" wiederholte Elfe. „ Warum

beide wie mit Zauberſchlingen umſpann . Doch dieſe wollen wir nicht lieber ausſprechen , daß Gott ihn

zu zerreißen wäre der Tod geweſen ! Nein , nein , hinwegnahm , nachdem er ſchließlich an ſeinem Lebens:

mochte kommen , was da wollte ! Und damit ſchüttelte abend ſich durch ſein herrlichſtes Werk zum Chriſten

er das Grübeln ab. tum bekannt hatte !"

- - - - - - Edard lächelte. „ Ich höre jo gern dieſe Aus

Die „ Fantaiſie" iſt ein Rokokoſchloß aus der legung von Ihnen ! Sie ſind ſelber durch Mitleid

markgräflichen Zeit, wohnlich und ſchön erhalten , in wiſſend ! Wie man ſich die Engel denken mag !"

wundervollem Park gelegen . Thäler, jöhen , Väche Elfe ging nicht darauf ein . „Undmorgen Triſtan !"

und Teiche durchziehen ihn in romantiſcher Ah : ſagte ſie mit einem tiefen Atemzug. „ Welche von

wechſelung. Es war für die lebensfrohe Geſellſchaft dieſen Schöpfungen des Meiſters ſtellen Sie am

ein Hochgenuß darin umherzuſtreichen nach Verzensluſt. höchſten , Herr von Hayden ?"

Auf einer Brüde waren die beiden Mädchen „ Sie ſind nicht zu vergleichen !“ erwiderte er.

ſtehen geblieben , um hinabzuſchauen in die klare „ Parſifal iſt das großartigſte , Triſtan das tiefſte ,

Tiefe des raſch dahinziehenden Waſſers. Dann war die Meiſterſinger das genialfte von ſeinen Werken !

ium
bedard

lägreit

sie bie Engel orgell Triſta non
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Man muß die drei nacheinander hören und jedes " Nun ſtrömen ſie alle, Deutſche und Ausländer

für ſich zu würdigen wiſſen !“ | zu der Stätte, wo der große, deutſche Künſtler ſeine

Das Geſpräch war zu Ende. Die aufmerkjamen legten Jahre verbracht, wo nach dem ſchwer und

Vrüber lieben ihr Schweſterlein nicht unbeobachtet heiß durchkämpften Leben ſein „ Wähnen Frieden

und geſellten ſich zu ihr. fand. "

„ Ich höre , Du hatteſt eine ſachgemäße Unter: Durch den hohen mit Glasbach gekrönten Muſik:

haltung mit Herrn von Hayden , Elfchen !“ ſagte ſaal drängen ſie in die Bibliothek, den Wohnraum der

Waldemar. „ Wie ſteht es denn nun ? Behaupteſt Familie. Mächtige Bücherſchränke an den Wänden ,

Du auch ießt noch , die Wagnerſche Muſik ſei nichts Muſikinſtrumente, Bildniſſe des föniglichen Freundes

für Dich ? " und der Familienglieder , von Künſtlerhänden ge

„ Nein , Waldemar, “ erwiderte ſie. „ Nimm mich ichaffen , ſchattende Palmen , einladende Ruhepläße:

in Deinen Verein auf und zähle mich zu den Eurigen ! in dieſer Umgebung ſteht Frau Coſima Wagner, die

Ich beuge mich vor der Größe des Meiſters und vor Witwe des Meiſters und empfängt ihre Gäſte. König

der Macht ſeines Genies !" lich iſt ihre Haltung -- eine unſichtbare Krone rubt

Nach der Stadt zurückgekehrt , trennte ſich die auf dem ſilbergrauen , ſchwarzumhüllten Scheitel, ein

Geſellſchaft bald . Man 'wollte noch ein wenig ruhen durchgeiſtigter Ausdruck hoher Bedeutung liegt auf

und dann ſich wieder zuſammenfinden zum großen dem ſcharfgeſchnittenen, eigenartigen Antlik der Tochter

Empfangeabend in der Villa Wahnfried . Liſzts . Perbindlich und wohlwollend ſtreckt ſie all den

Stil , abſeits vom ſtädtiſchen Getriebe, im Fremden die ſchmale Hand in ſchwarzen Handſchuh

ſchattigen, mauerumſchloſſenen Park liegt jenes Haus, entgegen , und die ſtolzeſten Häupter beugen ſich über

in ſchönen, reinen Linien der Renaiſſance erbaut, ein : dieſelbe. Ihr Sohn und ihre vier Töchter, anmutige

fach, künſtleriſch , in edler Ruhe, ein ideales Dichterheim . Erſcheinungen , ſtehen ihr zur Seite und gleiten ge

„ Hier wo mein Wähnen Frieden jand, ſchäftig in unermüdlicher Liebenswürdigkeit durch das
Wahnfried bunte Gewühl.

Sei dieſes Haus von mir benannt!"
An dem Flügel im Muſitjaal laſſen große

Durch dieſe zuſchrift an der Stirn verkündetes Deiſter ſich hören , doch finden ſie nur geteilte Auf:

ſelber ſeinen Namen , ſeinen Beruf und ſeine Bemerkſamkeit. Es ſind der Eindrücke für Augen und

deutung. Ohren gar zit viele.

Durch den ſchattigen Lindenweg rollt Wagen Hier ſieht man ſie ja alle „ in Civil“ und von

auf Wagen heran zu der Pforte dieſes Muſentempels . Angeſicht, die Schauſpieler-Sänger, die man auf der

Die ſchönen, künſtleriſch ausgeſtatteten Näume füllen Vühne angeſtaunt, und die einem hier ſo menſchlich ,

ſich mit einer ungezählten Menſchenmenge. Hohe harmlos begegnen . Die ſtattliche Kundry , Jſolde,

Fürſtlichkeiten und Würdenträger , Muſiker und Brangäne, den nicht wiederzuerkennenden Amfortas,

Künſtler, Ausländer in faſt überwiegender Zahl, wie den Sänger des Parſifal mit dem jugendlich vollen

die Sprachenverwirrung dem flaunenden Dure verrät. Antliß und den ſchönen großen Parſifal-Augen , den

Zumeiſt Amerikaner und Franzoſen. genialen Kapellmeiſter mit dem jungen , intereſſanten

Ja , hier ſieht es als Thatſache jeder, der noch Geſicht - ſie alle werden überſchüttet, ja verfolgt

daran zweifelt, daß unſeres Vaterlandes Macht und init Huldigungen und Bewunderung, die ſie gelaſſen ,

Größe auch in der Kunſt ihren Ausdruck gefunden verbindlich hinnehmen , durch die Gewohnheit ſchon

hat. Als die Raben am Kyffhäuſer verſtummten und kaltblütig dafür gemacht.

des Reiches Herrlichkeit uns wiederkehrte, ſo groß als Auf einem Diwan , zur Seite der Herrin des

ſie nimmer geweſen, da griff unſer deutſcher Meiſter Hauſes hat ießt die Prinzeſſin Konſtantin Plaß ge

in die Saiten und ſang uns ſein gewaltiges Lied – nommen und bildet hier einen anziehenden Mittel

eins nach dem andern ! Wir wollten nicht darauf punkt der Geſellſchaft. Ihr koſtbares Gewand er :

hören ! Der Deutſche glaubt nicht an ſeine großen höht die Eleganz der fürſtlichen Erſcheinung. Die

Männer. Langſam durch den Erfolg läßt er ſich berühmteſten Künſtler werden ihr vorgeſtellt. und ſie

bekehren . Langſam nur lernte er aufblicken zu dem | unterhält ſich mit ihnen , huldvoll und verſtändnis :

großen Reden , dem Heros, der unſeres Vaterlandes reich , denn ſie, deren muſikaliſche Ausbildung Meiſter

Herrlichkeit uns neu erſchuf. Langſanı lernt er den | Liſzt ſelber geleitet, iſt eine feine und begabte Kennerin

großen Sänger würdigen , der in den alten Sagen | ihrer Kunſt. Die Fürſtin Hohenſtein hat ſie mit

unſere neue Größe feierte und der deutſchen Kunſt in dieſen Kreis gezogen . Graf Egon aber hält ſich

das Anſehen gemann , zu welchem der Genius jenes in der Prinzeſſin Nähe, als dienſteifriger Kavalier

Helden die deutſche Macht erhoben . jedes ihrer Winke gewärtig .

Natürlich nur in Geſtalt von Dichtung und Jſolde Bernhardi fand viele gute Bekannte unter

Muſif vermag die deutſche Kunſt zur Herrſchaft zu den Künſtlern . Ein Wiener Sänger , der gleichzeitig

gelangen . Aber daß ſie das wirklich vermocht, lernen mit ihr auf der Berliner Hochſchule ſtudiert, ſchien

wir nun endlich verſtehen – durch die Huldigungen , ſich lebhaft des Wiederſehens zu freuen . Er war

die das Ausland ihr darbringt. Und nun erſült es jung , eine anſprechende Erſcheinung, mit all der

uns mit Befriedigung, wenn ein Franzoſe öffentlich zwangloſen Beweglichkeit des echten Wieners - und

ausſpricht: ,,Der Bayreuther Feſthügel iſt der einzige des Wiener Künſtlerbluts ! Herzhaft ſchüttelte er

Fleck, auf welchem wir Elſaß- Lothringen vergeſſen Iſoldes Hand und zog dieſe dann durch ſeinen Arm ,

können !" um ſie aus dem Gedränge mit ſich hinwegzuführen .



655 056Die Sonntagskinder. Koman von Hans Werder.

verna
ch

und beidem Drum

bereits en iyren

" mött
embe

r

In dieſem Augenblick ſuchte Waldemar ſie, um , wie Hauſes, ein kleines Muſeum an auserleſenen Kunſt

mit ihr verabredet , die „ zukünftige Bayreuther ſchäßen , die Edard ihr zeigte und erklärte.

Sängerin “ der Frau Wagner vorzuſtellen. Da ent I „ Rufen Sie Iſolde Bernhardi zu uns, Herr

fernte ſie ſich eben am Arm jenes fremden Herrn . von Hayden , “ ſagte Elfe plößlich . „ Ich ſehe, fie

Es ärgerte ihn , daß auch der Magnetismus ſeines fühlt ſich dort unbehaglich mit jenem fremden

Bliđes ihre Aufmerkſamkeit nicht auf ihn zurück= Menſchen !“ Er gehorchte und überzeugte ſich ſelbſt,

zulenken vermochte. Halb widerwillig folgte er ihr daß Elfe recht gehabt. „ Durch Mitleid wiſſend , ſo

nach dem Nebenzimmer , blieb noch in vorübergehender | finde ich ſie immer wieder,“ dachte er.

IInterhaltung mit dem Parſifal- Sänger ſtehen und 1 Stundenlang bereits währte das bunte Treiben .

näherte ſich ihr endlich . Noch immer gewahrte Iſolde Die Muſikoorträge waren zu Ende und die Säle

ihn nicht. Nahm denn die Gegenwart dieſes Menſchen lichteten ſich . Die Prinzeſſin hatte ſich verabſchiedet.

ſie ſo gänzlich gefangen , daß ihr alles daneben ver : Nun beſtellte aud) die Fürſtin Hohenſtein ihren Wagen

ſant, auch das Intereſſe für ihre Sängerlaufbahn, und kehrte nach dem ermüdenden Tageslauf mit Iſolde

welches ihm ſelber doch ſo dringend am Herzen lag ? und Elfe in ihre Wohnung heim . Die Herren aber

Der Fremde ergriff jept zſoldes Þand und zog ſie fanden ſolchen Rüdzug verfrüht und folgten dem

neben ſich auf ein niedriges Polſter , eifrig , faſt im Wagen zu Fuß, ihn nicht aus den Augen verlierend,

Flüſtertone auf ſie einſprechend. Iſolde lachte , und zum großen Ergößen der Mädchen. Die Fürſtin

ihr Mienenſpiel zeigte ſich heiter belebt. verſuchte, zu Hauſe angekommen , den Eindringlingen

Waldemar ſtand und beobachtete ſie , doch fie lachend ihren Wohnraum zu verſperren , aber ver:

ſah ihn nicht. Schwarz wie die Nacht wurde ſein | gebens. Egon ließ Sekt und Erfriſchungen herbei

Blick. Wie konnte ſie ihn ſo überſehen und zudem holen und in übermütiger Heiterkeit wurde das

noch ſolche Vertraulichkeit ſich bieten laſſen . Wer Beiſammenſein fortgeſeßt.

war dieſer Dreiſte, der ſie ſich herausnahm unter Iſolde fühlte ſich unter dem Druck von Walde:

ſeinen Augen ? mars Zürnen bang und befangen . Sie war ſich

Ein ſchillernder Federfächer berührte ſeinen Arm . bewußt, ihn vernachläſſigt zu haben , wenn auch ſehr

„ Guten Abend, Fürſt ! Sehe ich denn recht, daß ſich gegen ihren Willen , unter dem Zwange einer augen

ein Unwetter auf Ihrer Stirn zuſammenzieht? Wer blidlichen Situation Doch der Schein ſprach gegen

iſt der Unglüdliche, den Sie zerſchmettern möchten ?" ſie. Er hatte ſie geſucht und ſie, in die Unterhaltung

Es war eine der Töchter des Hauſes , die ihn
mit einem andern vertieft, ihn nicht beachtet, darüber

jo anredete. Sie ſah ſchön aus, im gelbweißen die ihm ſo wichtige Vorſtellung verſäumt! Jeßt wich

Schleppkleide, ein Tüchlein von altvenetianiſchen er ihrem Blick aus und vermied ſelbſt ihre Nähe.

Spißen um den Halsausſchnitt gelegt, das dunkle | Iſolde litt darunter . Wie ſollte ſie ihn nur wieder

Haar emporgewunden , das länglich ſchmale Geſicht | verjöhnen ?

intereſſant und ausdrudsvoll. Galant 30g er ihre Da endlich näherte er ſich ihr.

Þand an ſeine Lippen . „ Haben Sie ſich heute gut unterhalten ? Mit

„ Wiſſen Sie nicht, Frau Daniela , daß der Zorn
jenem Wiener Sänger, meine ich !"

am heißeſten glüht, der ſich ohnmächtig in ſich ſelber
Sie ſchüttelte den Kopf, ihre Augen ſenkten ſich

verzehren muß ? Wir greifen nach dem Donner –
tief in die ſeinen . „ Nein , ich glaube nicht ! Ich war

doch er ward uns Sterblichen nicht gegeben ! Die
zerſtreut! Sie wollten mich ja rufen , um mich Frau

Erkenntnis hat, finde ich , immer aufs neue etwas Wagner vorzuſtellen , darauf wartete ich !"

Niederdrückendes für uns !"
„ Ilolde, wie können Sie das ſagen ! Als

ob ich nicht geſtanden und gewartet hätte, bis Sie
„ Das finde ich gar nicht!" lachte ſie. „ Seien

einmal geruhen möchten , die Augen aufzuſchlagen !
Sie ganz zufrieden , Ihr Zorn war eindrucksvoll ge

Doch vergebens ! Der fremde Sänger nahm Jhr
nug ! Obgleich ich ſeine Urſache nicht ahnte, loďte er

Sehen und Hören für ſich in Anſpruch und älter be:
mich herbei mit dem Wunſch , Sie wieder verſöhnt

rechtigte Freunde blieben unbeachtet!"
zu ſtimmen .“ Sie ließ ſich anmutig auf einen flachen ,

halbrunden Diwan nieder und Waldemar ſeßte ſich
„ Aber Fürſt, was ſoll ich Ihnen da erwidern ?"

zu ihr. Leicht und tändelnd führten ſie die Unter
rief ſie mit Wärme. „ Den Vorwurf, den ich erhebe,

haltung weiter. Er ſtüßte den Kopf in die Hand,
wenden Sie gegen mich zurück und ſchneiden mir

abgewandt von jenem Plaß , wo zſolde an der Seite
dadurch jede Verteidigung ab .“

des Wiener Sängers ſaß . Der Anblic wurde ihm Er hielt mit ſeinem Blick den ihren gefeſſelt,

nachgerade unerträglich . ſeine Stimme dämpfte ſich zum Flüſterton herab. „ So

ſolde aber ſchaute jekt auf, und ihr Blick geben Sie doch die Verteidigung auf, Jolde, und

haftete auf jenem abgewandten , dunklen Wellenſcheitel, ſagen Sie, daß Sie mich nicht wieder ſo ſchlecht be

lange, immer wieder . Sie hörte nicht mehr, was handeln wollen , dann bin ich ja zufrieden. Iſt das

der Studienfreund ihr erzählte, ſie fühlte Waldemars nicht Beſcheidenheit genug ?"

Zürnen und eine Angſt ſchnürte ihr das Herz zu: Sie neigte ihr Köpfchen zur Seite und blickte

ſammen . ichelmiſch und ſchmeichelnd zu ihm auf. „ Sie ſind

Auch Elfe trat ießt mit dem Prinzen und Ecard tyranniſch und unduldjam , Fürſt, und das ſoll ich

aus dem überfüüten Muſikſaal in dieſes tühlere Ge- für Beſcheidenheit anerkennen ?"

mach. Es war das Arbeitszimmer der Herrin des „ Iſolde – Sie haben heute abend nichts als
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Anklagen für mich . Anſtatt mich zu verſöhnen, nach und die Muſik bringt ſie in mächtigem Pulsſchlag

dem Sie mich ichon ohnehin gekränkt haben.“ dem Zuhörer zu fühlbarem Bewußtſein .

„ Verſöhnen ? Beſtehen Sie darauf? Dann ſigen Mit fieberhafter Spannung ſehen ſie dein Augen

Sie auch, wie ich das anfangen ſoll ?" blic entgegen , mo Triſtan vor Iſolde hintreten wird .

In ſeinen Blick war allmählich Lachen und Er weigert ſich lange. In heldenhaftem Troß ver

Sonnenſchein zurückgekehrt. „ Verſuchen Sie's nur, birgt er die Leidenſchaft, die unbewußt in ſeinem

Sirene, Sie werden ſchon ſelber am beſten wiſſen , Herzen geſchlummert, ießt iſt ſie erwacht, nachdem er

wie Sie's anfangen müſſen ! Heute kann ich nun jelber die Schranke aufgerichtet hat zwiſchen ſich und

leider nicht weiter darauf beſtehen ! Wir müſſen an König Markes Braut. Sie aber beharrt auf ihrem

einen geordneten Nückzug denken , ehe meine Mutter zornigen Begehren , ihn zu ſehen .

ſich gezwungen ſieht, uns an die Luft zu ſeßen ! Da endlich ſteht er vor ihr, kalt, ehrerbietig .

Gute Nacht denn , Jſolde ! Meine Schweſter Mit Hohn und Zorn , mit ſchneidender Anklage

hat ſich heute feierlichſt dem Bündnis der Wagne überſchüttet ihn die Königstochter, bis ſie den Helden

rianer zugelobt, morgen ſollen Sie ein Gleiches thun ! aufgerüttelt hat aus ſeiner eiſernen Selbſtbeherrſchung.

Auf Wiederſehen bei Triſtan und Iſolde!" Mit glühender Gewalt bricht auch bei ihm das Ge

fühl hindurch in tropigem Zürnen gegen ſie und ſein

Geſchick . Jeßt reicht fjolde ihm den Todestrank, zur

Nache für Herrn Morolds Tod, zur Sühne für die

ihr geſchehene Schmach . Sie trinken ihn miteinander

XIV. und wiſſen nicht, daß es der verhängnisvolle Liebes :

frank iſt. Schweigend ſtehen ſie einander gegenüber .

Die Seemannsweiſe hat zum Beginn des Feſt: Sie erwarten beide den Tod, und dies Bewußtſein

ſpiels gerufen , da fißen die Zuhörer lange Reihen löſt den Bann , in dem Entſagen und Troß ihre Leiden

hinauf, in atemloſer Spannung. Iſolde Bernhardi ichaft gefangen gehalten . Ihr Schidjal war entſchie:

hört ihren eigenen Herzſchlag -- ſo regt die Erwar: den ſeit jenem erſten Blick, den er von ſeinem Kranken

tung fie auf: Triſtan und Jjolde. lager her, in ihre Augen gethan. Jeßt bricht es über

Wieder wie von unſichtbaren Geiſterhänden ge: jie herein mit befreiender Gewalt. „ Triſtan !" -

hoben , teilt ſich der Vorhang. Die ſinnberauſchenden „ Jjolde!" So ſinken ſie einander in die Arme. Doch

und wieder dahinſterbenden Sehnſuchts - und Liebes die Herzen der Zuſchauer klingen mit in Brangänes

gedanken des Vorſpiels ſind verklungen , und oben Rlage : „ Weh ' unabwendbar ew 'ge Not, für kurzen

in den Maſten des Schiffes ſingt der junge Seemann Tod !" Und wie totgeweiht erſcheint ihnen der uns

ſein Lied , das oft gehörte, altbekannte : endliche Jubel erſter höchſter Liebesluſt, der aufjauchzt

friſch weht der Wind der Deimat z11, aus den Herzen jener beiden .

Mein iriſch Nind, wo weileſt Du !" Weiter ſehen ſie das Verhängnis ichreiten , das

„ Iſt dies noch immer Ihre Geige, Fürſt, die Schiff naht ſich dem Strande Cornwalls . Wogen

inir dies Lied vorſingt, oder ſind wir in Bayreuth , und Wellen , flatternde Wimpel , das ziehen der

iſt es Wirklichkeit ? " flüſtert Jjolde fauin hörbar. Taue , dies alles malt die Muſik des Drcheſters in

Waldemar ſißt an ihrer Seite und ſie kann es nicht glänzenden Tönen , und der Geſang der Schiffsleute

faſſen , ob es ein Traum iſt oder ſeine Erfüllung. I ſchalt jubelnd dazwiſchen .

„ Es iſt wirklichkeit , Jjolde !" giebt er ebenſo „ Heil, König Marke, Heil!"

zurüd. „ Noch heute wird die Offenbarung kommen , Da ſteht Ijolde, die Königsbraut, und ſie legen

die ich Ihnen verheißen habe!" ihr den Purpurmantel um die Schultern. Regungs:

Dann aber verſinken ſie in Hören und An: los , wie abweſend , läßt ſie 's über ſich ergeben , den

chauen . Zuſchauern erzittert das Herz in der Bruſt bei dem

Da ſteht fjolde, die iriſche Königstochter, die nunmehr hereinbrechenden Schicjal, welchem die bei

Triſtan ſeinem Ohm , König Marke , als Braut den unaufhaltſam geweiht ſind.

zuführt. Einſt erſchlug Triſtan ihren Verlobten und fiel „ Der König naht!" ertönt der Ruf, und Triſtan ,

dann ſelber todeswund in ihre Hand. Sie rettete ihm der getreueſte der Königs - Vifallen fährt wirr aus

das Leben — ſchenkte es ihm neu, und obenein noch ſeinem Traume empor: „ Welcher König ?"

ihre Liebe als hehrſten , königlichen Preis . Nun iſt „ Heil König Marke !“

er gekommen, für den Dheim ſie zu werben . Welche Zwiſchen den ſchmetternden Fanfaren und Jubel

Schmach thut er ihr damit an ! rufen der Schiffer klingt noch einmal laut und klagend

„ Mit Weg und Stegen wohlbekannt, das Sehnſuchtsmotiv hindurch , dann ſchließt ſich der

Ein Wint, ich flieg ' nach Irenland, Vorhang
Jiolde die iſt euer ! Hingeriſſen von der dramatiſchen Gewalt des
Mir lacht das Abenteuer !"

Geſchauten , von dem berauſchenden Zauber dieſer

Mit ſchneidendem Hohn erzählt ſie dieſe Mär, Muſik bricht die Menge in unaufhaltſamen Jubel

klagt Brangäne ihr Leid und ruft in ausbrechendem aus. Das Haus halt wider von dem Rufen und

Zorne Wind und Wogen zu Rächern ihrer Schmach Beifalklatſchen , dem elementaren Ausbruch der Be

auf, das Schiff mit allen lebenden Weſen darauf zu geiſterung. Dann allmählich , langſam nur, drängt

zerſchellen ! Gewaltig ringen die Leidenſchaften , Stolz, alles dem Ausgang zu .

Haß und Liebe in dieſem föniglichen Frauenherzen , 1 Willenlos folgt zſolde dem Strom , zitternd an
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allen Gliedern , durchglüht von dem Feuer der Lei. | winkt ihm mit ihrem weißen Schleier. Triſtan kommt

denſchaft, das ſie mitempfunden im Sehen und Hören . und ſie ſinkt an ſeine Bruſt.

Nie zuvor iſt ein Eindruck, mächtig und durchſchlagend „ Triſtan , Geliebter !"

wie dieſer auf ihre Seele eingeſtürmt, deſſen nur iſt Liebesrufe, Seligkeitsmotive bilden den Strom

ſie ſich bewußt. Etwas Großes, Unbekanntes iſt wie in dem Wogen dieſer Muſik.

eine Offenbarung vor ihren Augen aufgegangen . Überwunden iſt das harte, kalte Web des Tages

Auf der Treppe ſtaut ſich der Strom . Walde lichtes , die Nacht hat ihnen „ den Blick geweiht.“

mar ſteht dicht vor ihr, eine Stufe tiefer. Er wendet Groß und herrlich iſt der Liebesgeſang , erſchütternd

den Kopf und blidt ihr in die Augen . Die ſeinen und zugleich von ſüßem , berauſchendem Zauber. Und

glühen wie Triſtans Augen , als er den Liebestrank die es hören , ſind ihm mit verfallen . Er umſchlingt

genommen hat. Herz und Sinne und bebt in jedem Nerv , lähmend

„ Nun, Iſolde?“ ſie fühlt ſeine Frage mehr , als und doch aufregend, hinreißend.

ſie ſie hört. Giebt es eine Antwort darauf? „ Web,
„So ſtürben wir, um ungetrennt

unabwendbar ewige Not __ “ nur das Wort unab Ewig einig , ohne End'

wendbar trifft ſein Chr. Ganz uns ſelbſt gegeben

„ Was iſt unabwendbar? Die Macht, der Sie Der Liebe nur zu leben !"

hier verfallen ſind ?" Leiſe , träumeriſch , wie der Hauch des Nacht

„ Ja !" haucht ſie ateinlos. windes in den Blättern, flüſtern die Geigen die wunder

Nun endlich ſtrömt die Verſammlung ins Freie volle , wonneklagende, alles ſagende Weiſe des Liebes

hinaus und wogt da draußen auf und ab. Gar viele todes , welche hier als eine Offenbarung der Nacht

wiſſen es nicht, was ihnen mit nie empfundener Macht zum erſten Mal ertönt.

die Tiefen der Seele bewegt. Andere geben ſich mit Und die lauſchende Jjolde Bernhardi lehnt den

bewußtem Hochgenuß dem Feuer der Begeiſterung hin . | Kopf zurück und ſchließt die Augen . Es iſt, als ob

Ale aber ſind erregt, erſchüttert von der elementaren das Herz ihr ſtil ſtünde unter dem gleichmächtigen

Gewalt des ſoeben Gehörten . Zauber der Erinnerung und der Gegenwart.

Eine Stunde lang währt dieſe Ruhepauſe. „ Hörſt Du's, Jſolde ?“ Die Frage klingt kaum

Unter freiem Himmel auf dem ſchönen Plaß vor den hörbar an ihr Ohr und ſie fühlt ihre Hand erfaßt,

Feſtſpielhauſe, mit dem Blick über die freundliche Stadt leiſe erſt, dann mit immer beißerem Druck, daß es

und in die Ferne, wogt die bunte Menge auf und ihr wie ein Strom durch Nerven und Adern bis zum

ab. Sie tauſchen ihre Eindrücke aus, ſie reden und Herzen dringt. Das willenloje Beben ihrer Hand

flüſtern zuſammen, begeiſtern ſich und kritiſieren . Wie giebt Antwort darauf.

dürfte denn die Kritik, das Zeiſlückeln und Zerſegen „Heißt ujre Liebe nicht Triſtan und Sjolde?

auch des herrlichſten Kunſtwerkes fehlen , wo zwei Dies ſüße Wörtlein : lind - -

Deutiche zuſammen ſind ! Noch dazu gebildete“ Was is bindet, der Liebe Bund !" . .

Deutſche, „ Kunſtkenner !“ Die würden ſich ja an Bis zur höchſten Liebesverklärung, Lebensent:

ihrer Würde etwas vergeben , wenn ſie unbeſehens jagung, Todesweibe ſchwilt Muſik und Geſang empor

alles vortrefflich fänden , was ihren Augen und Ohren
und bricht plöblich ab mit Brangänes Schrei. König

geboten wird ! Freilich , Muſik und Dichtung ſind Marke erſcheint.

hier bei Todesſtrafe gefeit gegen jeden Angriff, dafür
Das Tageslicht iſt hereingefallen in die Nacht

aber Sänger und Darſteller um ſo völliger dieſen
ihrer weltentſagenden , todgeweihten Liebe, und ver :

Meſſer- Zungen preisgegeben .
wandelt ſie in unſühnbare Sündenſchuld .

Einige nur ſind darunter, die mit ungeteiltem
Ergreifend iſt Markes Klagegeſang um den

Herzen dies Herrliche entgegennehmen , wie es das
Freund , der ihn verraten , um das Weib , das er

Kunſtwerk ihnen bietet. Und dieſe ſind es vorzugs:
verloren . Und Triſtan ſteht bis ins Herz getroffen

weiſe , die auf ihrem Pfad des Dichters „ ſchönſte
vor dieſer ſchweren Anklage. Nur eine Frage richtet

Frühlingsblüten " finden , wie er mit verſchwenderiſcher
er an Fjolde , ob ſie ihm folgen wil in das Reich

Hand ſie ausgeſchüttet.
der Todesnacht. Ihre zuverſichtliche Antwort erhält

Die Stunde iſt vergangen . Eine ernſte Fanfare
er darauf, dann ſtellt er ſich Melots , des Verräters

ruft zum Wiederbeginn des Feſtſpiels .
Schwert, und fällt zu Tode getroffen . Erſchütternd

Mit dem Tagesmotiv beginnt der zweite Aufzug,
in düſterer Heldenklage ſchließt der Aufzug.

wie mit einem angſtvollen Schrei. Der Tag mit

ſeinem icharfen Licht, er bedeutet für ſie das Leben
Diesmal gehen ſie alle ſtumm hinaus, in manchem

mit ſeinen Wirren und ſeiner Dual, die Welt , in
Auge ſtehen Thränen . „ Fjolde, glauben Sie's mir

welcher Triſtan und Jjolde einander nicht angehören
nun ?" raunt Waldemar ihr im Gedränge zu , und

dürfen . Die Nacht aber bringt Ruhe, Verſchwiegen :
jie – verbirgt ihm ihre verräteriſchen Augen .

heit, ſeliges Vergeſſen . Sie bedeutet die Liebe und
Es iſt Abend geworden . Ein breiter Streifen

endlich den Tod , der gänzlich die Liebenden vereinen goldiger Abendröte zieht ſich über die bewaldeten

ſoll. So bilden Tag und Nacht einander gegenüber Höhen hin . Bläuliche Dämmerung ſenkt ſich auf

ſtehend die Grundgedanken in dem zweiten Aufzug, das liebliche Bayreuther Thal.

dieſem großen tragiſchen Liebeshymnus. Oben aber lärmt wieder das bunte Menſchen

Es iſt Nacht. In ihrem Garten ſteht Iſolde getriebe, diesmal in hartem Gedränge nach den Speiſe

und erwartet ihn , löſcht die warnende Fadel aus und räumen hin . Auch der Prinz ſchlägt vor, eine Er
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Menden Frieden
ſein

Aufzuges.

friſchung einzunehmen und der Vorſchlag findet un : dritten Aufzuges , und die Menge wallfahrtete nach

geteilten Beifal . dem Hauſe zurück. Fjolde ging neben Paul Scharfen

Nur Waldemar beurlaubt ſich . Frau Coſima berg in eifriges Kunſtgeſpräch vertieft. Da kam ihnen

Wagner hat ihn eingeladen , in ihrem Salon im Waldemar entgegen . Sein Auge ſtreifte ſuchend,

Feſtſpielhauſe mit ihr zu ſoupiren , in dem anziehen : raſch und durchdringend über die Menſchen hin , wo

den Kreiſe der Wagnerſchen Familie und ihrer nächſten bei das Haupt erhoben und die Stirn gefaltet war.

Freunde. Nur wenigen Sterblichen wird dieſer Vor: Ein Ausdruck der Befriedigung blißte darüber hin ,

zug zu teil und er bedeutet eine Ehre, die nicht zu er hatte ſie gefunden und nahte ihr , nicht eilfertig,

unterſchäßen iſt. ſondern langſam , wie zufällig , und blieb an ihrer

Sobald ich kann , bin ich wieder da,“ ſagt Seite.

Waldemar und geht. Mit einem Ausdruck der Ent: „Nun , was haben Sie in dem intereſſanten

täuſchung folgt ihm Jſoldes Blic . Kreiſe erlebt?" fragte Fjolde. „ War die ſchöne Frau

Prinz Konſtantin und Egon haben für ihre mit dem venetianiſchen Spißentüchlein auch dort ?"

Geſellſchaft einen hübichen Balkonplaß erobert, von „ Ja, ſie war da, aber ohne Spißentüchlein . In

welchem ſie bequem der Menge zuſchauen und ſich an ſchwarzer Seide mit Goldſticerei, nicht ganz ſo ſchön

ihr beluſtigen können . wie geſtern abend, wenn Sie das intereſſiert. Aber

Verſchiedenartigſte Erſcheinungen pilgern da vor: ebenſo liebenswürdig. Auch Frau Coſima war ſehr

über. Abenteuerliche Ausländer, darunter vornehmlich huldvoll, wie immer bei einer ſo vorzüglichen Vor:

Engländer mit ihrer herben Einfachheit, die doch ſtets ſtellung , wie die heutige es iſt. Ich glaubte , ſie

etwas Auffallendes hat. Künſtler mit wallenden | würde mit dieſem neuen Triſtan-Sänger nicht zu

Þaaren und Kalabreſerhüten , deutſche Muſiklehre: frieden ſein , aber ſie verſpricht uns Wunderdinge

rinnen auf der Ferienreiſe begriffen , mit Herrenhüten des dritten Aufzuges , und das iſt ja ſchließlich ſeine

und Kneifern auf der Naſe. Uralte Dämchen , einſt hauptſächlichſte Leiſtung.“

mals Verehrerinnen der beiden verſtorbenen Meiſter, „ Ja, darin ſoll er großartig ſein ,“ erwiderte der

die mit ihren Hauben und bunten Umſchlagetüchern Maler. Er gefiel mir auch im zweiten Akt,wir haben

der Arche Noah entſtiegen zu ſein ſcheinen . Hin und nach Niemann keinen beſſeren Triſtan gehabt und für

wieder taucht der ſchäbige Typus eines verkommenen jeden , der nicht Niemann iſt , wird es ſchwer ſein ,

Genies mit ausgewachſenem Rock und Fanatiker- Augen ſich neben dieſer vollendeten Fiolbe zu halten . Wagner

auf und dazwiſchen findet man die ausgeſuchteſte verlangt Titanen für ſeine Nollen . Sie müſſen als

Eleganz und die vollendeten Formen der großen Perſönlichkeit, ſowie als Sänger und Schauſpieler

Welt. Ein reiches Feld für das Studium der gleich groß jein . Und wo findet ſich das alles vereint?"

Menſchenangeſichter. Paul Scharfenberg, der Maler, „ Hin und wieder findet man es ſchon ," meinte

ließ ſeine Künſtleraugen forſchend umherſchweifen und Waldemar und ſtreifte fjolde mit vieljagendem Blic .

ergößte ſich nach Herzensluſt an den ausgiebigen „ Dann aber darf man nicht ruhen , bis ſolche ſeltene

Typen und Farbeneffekten . Den Prinzen machte er Koſtbarkeiten mit Liſt oder Gewalt für des Meiſters

auf ſeine Entdeckungen aufmerkjam und beide konnten Sache gewonnen ſind . Beſißen Sie nicht ſelber ſo

es nicht unterlaſſen , mit handgreiflicher Ähnlidkeit viele Talente, Herr Scharfenberg, daß man zweifelt,

nachzuahinen ,was ihnen in die Augen fiel, zur großen welches als Jhr größtes betrachtet werden daiſ?

Beluſtigung der übrigen . Dieſe Vielſeitigkeit müßten alſo Sie in erſter Linie

Die jungen Herren unternahmen einen Sturm für Senkbar halten .“

auf die Schenkräume und kehrten beladen mit den „ Ich habe mich auch immer für einen unge

erſehnten Erfriſchungen zurück. Egon reichte Jjolden Heuren Kerl gehalten," entgegnete der Künſtler mit

ein Glas mit dem braun ſchäumenden Nektar des ſo harmloſem Tone und ernſthaftem Blic , daß der

Bayerlandes und frank ihr aufmunternd zu . Gegenſatz unwiderſtehlich zum Lachen reizte . „ Kennen

,, Trinken Sie nur, Fräulein fjolde. Dies iſt | Sie nicht das Motto ineines Lebens : Male, wie Du,

viel bekömmlicher, als Brangänes Gebräu . Ich kann wenn Du ſtirbſt , wünſchen wirſt muſiziert 311

es empfehlen . Bin kein Triſtan !" haben ? “ –

Welche tröſtliche Zuverſicht," erwiderte ſie I In der Säulenhalle des Einganges blieben ſie

ſcherzend. Wünſchen Sie, daß ich auf Ihr Wohl ſtehen . Zum zweiten Mal ertönte der Ruf der Trom

trinke, Graf Egon ?" pete. Der Maler lüftete den Hut und entfernte fich ,

Er verneigte ſich . „ Auf Ihre Geſundheit und um ſeinen Plaß auf der andern Seite des Hauſes

das Wohl Ihrer Stimme, Fräulein fje ! — Sie zu ſuchen . Waldemar aber blieb ſtehen .

ſehen ganz alteriert aus,“ ſegte er leiſer hinzu. „ Ja „ Iſolde,“ begann er halblaut, qnun beſtätigen

dieſe verwünſchte Triſtan -Muſik bringt einen leicht oder verleugnen Sie mir Jhr früheres Urteil : Geht

um den leßten Reſt von Verſtand. Da hilft denn Ihr Herz leer aus beim Anhören von Triſtan und

auch mein Mittel nur wenig . Einen Lethetrank fin : Jſolde ?"

den wir nicht ſo leicht und ein Anti - Triſtanus Sie hielt den Vlid geſenkt , ihr Atem ging

auch nicht." raſdı. „ Ich habe heute kein Urteil! Ich ſtehe zu

„ Nein , nimmiermehr! Anti-Triſtanus ! Weld, ſehr unter den Eindruck !"

ein Wort, Graf.“ Sie lachte und er ſah , daß ſie „ So geben Sie ſich dem Eindruck hin ! Die

errötete und nachdenklich wurde. Kunſt will mit dem Gefühl, nicht mit dem Verſtande

Die traurige Hirtenweiſe rief zum Beginn des / beurteilt ſein ."

Waldemar und ftreiften nicht ruben,flise des Meii
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sutit! Nun, ich that halt die Muſik.

„ Ich weiß es ! aber ich kann Ihnen heute keine Vor ihren Blicken aber rollt ſich die Tragödie

Antwort geben .“ ernſthaft , gewaltig ihrem unerbittlichen Ende ent

„ Sie ſollen mir ſagen , ob Ihr Herz leer aus. gegen . Fjolde kommt ihm nachgeeilt über's Meer,

ging bei Triſtans Liebesgeſange! Ob – “ ſeine in ihre Arme ſinkt er und bricht ſterbend zuſammen.

Stimme wurde leiſe und bebte von unterdrückter Es iſt zu ſpät, daß König Marke kommt, ihnen Ver

Leidenſchaft. „Ob es in Ihrem Herzen kein Echo | gebung und Verſöhnung zu bringen . Jebt durften

giebt für Fjoldens Liebesklage." ſie cinander angehören , in unlösbarer Vereinigung

Um ſie her, an ihnen vorüber , eilten die Feſta leben und ihres Glückes genießen , doch ſie hatten

ſpielgäſte den Eingangsthüren 311. Doch fic blieben die Schuld auf ſich geladen , indem ihre Liebe vor

ſtehen und fühlten ſich allein miteinander, als ginge dem Tageslicht nicht beſtand und unaufhaltſam bricht

die ganze Welt ſie nich' s an . die Vergeltung herein , welche für Triſtan und Ffolde

Was ſollte Jlolde ihm antworten auf ſeine zugleich die Liebeçerlöjung bringt. Die Todesnacht

Frage? Was ihm verſchweigen ? Jyr Herz war ſein breitet ſich über ihnen aus , als milde , alle Schuld

mit jedem Schlage, welche Rüdlicht gab es auf Erden , auflöſende Verſöhnung. Fjolde hört nicht den wüten

die ſie hindern konnte, ihm dieſe ſüße Wahrheit zu den Kampf, in welchem Kurwenal zu Füßen ſeines

offenbaren ? — Einen langen Blick ſchlug ſie zu ihm toten Herrn erſchlagen wird , nicht die Friedensworte ,

auf, wie verklärt in dem Glanze eines durchbrechen die König Marke zu ihr ſpricht. Aus dem Anſchauen

den Gefühls . Die Antwort genügte und Waldemar des Geliebten idöpft ſie die Kraft und Gewißheit,

nahm ſie ſtumm entgegen , im tiefſten Herzen davon ihm nachzufolgen . Ihr unendliches Sehnen ſieht ſie

bewegt. erfüllt und der erlöſenden Macht des Todes ſendet

Herr von Rotidit fam eiligen Schrittes an ſie ihren triumphierenden Gruß entgegen :

ihnen vorüber, wandte ſich dann aber zurück. „Sie „ In des Wonnemeeres wogenden Schwall,

auch noch draußen , Fürſt ? das beruhigt mid ), fürchtete Jil der Duftwellen tönendeni Sdall ,

ſchon , zu ſpät zu kommen.“ Jil des Welt Altens wehendent A IL

„ Iſt das zweite Zeichen ſchon gegeben ?" fragte
Ertrinfeli – Verſinfen - --

Unbewußt -- Höchſte Luſt !"

Waldemar mit einem Anflug von Verwirrungkämpfend.

Herr von Rotſchüß ſah ihm mit einem lachenden Entjeelt ſinkt ſie über ſeine Leiche hin und mit

Blick nach den Augen. „ Welcher König ?" citierte er den leiſe erſterbenden Tönen der Liebeserlöſung ver

nedend. „ Nicht wahr, lieber Fürſt ! Nun , ich that halt die Muſik.

vor etwa einer Minute an ähnlicher Stelle dieſelbe Zum leßten Mal ſchließt ſich der Vorhang.

Frage, kann Ihnen alſo nachfühlen . Aber ich denke , Totenſtille liegt über der Verſammlung. Ein Fieber

wir gehen , Fräulein Bernhardi! Ehe Fjolde im ſchauer, der alle Herzen banger, raſcher ſchlagen läßt,

Vauſe iſt, darf Triſtan doch nicht beginnen !“ läuft über ſie hin . Dann leiſe, allmählich ſchwillt

Sie eilten zu ihren Pläßen . Zum dritten Mal es an gleich einer Woge, ein Murmeln und Flüſtern

erklangen draußen die Hörner. Tiefe Dunkelheit wie Meeresrauſchen , bis es durchbricht, ein Sturm

breitete ſich durch den Raum . Sie erſchien fjolden der Begeiſterung, des Entzückens. Endlich drängt

wie das „ dunkelnächtige Land " von dem Triſtan ge alles dem Ausgange zu , ins Freie hinaus, um

ſungen , wie die Todesnacht mit ihrem unabwendbaren aufatmen zu können unter Gottes freiem Himmel

Geſchicf . Wie im Traum hört ſie die ſchwermütigen - nach dem überwältigenden Eindruck des eben

Weiſen der Sehnſucht und Liebesentbehrung, dann Erlebten .

die einſam klagende Hirtenweiſe. Da ſteht vor ihr Keines Wortes mächtig , an allen Gliedern be:

auf der Bühne der öde verfallene Burghof mit dem bend, hing ſich Elfriede an ihres Vruders Arm . Sie

düſtren nordiſchen Meereshorizont als Hintergrund. | wollte ſprechen , doch die Stimine verſagte ihr.

Kareol, Triſtans Heim und Eigentum . Da liegt „ Ja Elfchen , es iſt fabelhafı !“ meinte Egon

der Held , von ſchwerer Todeswunde hingeſtredt, die befangen lachend. „ Wenn ich mich nicht ſchämte ,

edle Geſtalt mit ſeinem Mantel verhüllt. Kurwenal, lo finge ich auf meine alten Tage ſelber noch an z!!

ſein Getreuer , pflegt und behütet ihn . Eine alte weinen. "

ſchwermütige Ballade ſcheint verkörpert in dieſem Aus dem heißen Saale waren ſie in die kühle,

Bilde. Ja, mehr als das, – eine ganze Welt der feuchte Sommernacht hinausgetreten .

Romantik , des Heldentums mit all ihrer tragiſchen Der Vollmond ſtand an dem tiefdunklen Himmel

Größe, die ganze Ohnmacht und Hilfloſigkeit ge- hehr und hell, und goß den träumeriſchen Glanz

brochner Heldenkraft liegt darin , die hoffnungslos über die Stadt mit ihren blinkenden Lichtern , über

niederſinkt vor der Übermacht des Schickſals. das nebelſchimmernde Flußthal aus. Schweigend,

Er ſingt, der ſterbende Rede, er ſpricht von dem traumverſunken lag die Welt. Stille lag ſelbſt über

wunderbaren Land, das er im Traum geſehen , doch der Menſchenmenge, — der Anblick, den ſie jeßt ge

wie es geweſen, – „ das kann ich Dir nicht ſagen !" noſſen , war wie eine Antwort auf die jüß beſtricen :

Die lauſchende Iſolde Bernhardi kennt dieſe den , ſinnverwirrenden Melodien , die noch in aller

Melodie. Sie blickt auf den Mann an ihrer Seite, : Dhren widerklangen .

- kann auch ihn , um ſeiner Liebe willen , der bittre . Dieſer Eindruckwar zu viel für Iſolde Bernhardi,

Tod ereilen ? Ihr Blick begegnet dem ſeinen und - ießt, da ihre Seele überfloß von den Bildern und

ihre Augen füllen ſich mit Thränen der Sehnſucht nachklingenden Tönen . Sie flüchtete ſich fort aus der

und Angſt. Menſchen Nähe, faum wiſſend, wohin ſie eilte. In
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dem tiefen Schatten einer Baumgruppe, den weder Blick begegnete dem Waldemars . Es konnte etwas

Mondlicht noch Lampenglanz erreichte, blieb ſie ſtehen . Scharfes , Adlergleiches aus dieſem Fürſtenauge blißen ,

Ein lautes Schluchzen entrang ſich ihrer Bruſt und | und Waldemar erſchraf unbewußt. Der Tag warf

fie preßte beide Hände auf das ungeſtüm ſchlagende | jeinen klaren Schein auf das dunkle Stürmen in

Herz. Es war ihr , als verſänke die Welt um ſie ſeiner Seele.

her und eine neue müßte entſtehen , die ungekannte , Seine Augen ichmerzte das Lampenlicht nach

ungeahnte Wunder vor ihrem ſchwindelnden Blic | der weichen Dämmerung draußen , — wie das Lärmen

erſchlöſſe, Wunder, wie jenes Zauberreich, in das ſie der Menſchenſtimmen ſein Ohr nach dem Golden

ießt hineingeſchaut, bei den Klängen dieſer unbe: Schweigen , in dem er nur ihre füße Stimme flüſtern

greiflichen Muſik. gehört. Einen Blick leidenſchaftlicher Sorge und Zärt

Sie hob den Blic gen Himmel und ihre Thränen lichkeit warf er auf folde. Sie hatte ihn auf

verſiegten . Entweder eine neue, herrlichere Welt, | gefangen . Wie lebendig fühlten beide das Band

oder wenn das ſcharfe Tageslicht auf ewig ſie trennte des unfehlbaren Einverſtändniſſes . Dann nahm er

von dem Geliebten , wie es Triſtan und Iſolde von jeinen Plaß neben der Prinzeſſin ein und niemand

einander getrennt, dann gab es auch für ſie nur die merkte der fließenden Unterhaltung an , was in ihm

Todesnacht, - doch keinen andern Ausweg , das vorging .

fühlte ſie ! Der Prinz behielt fjolde an ſeiner Seite, und

Da ſchlang ſich ein Arm um ihren Leib , mit ſprach lebhaft und unbefangen auf ſie ein . Er ſchien

heißem leidenſchaftlichem Druck. Eine Stimme flüſterte es nicht zu bemerken , wie ihre Wangen glühten , wie

an ihrem Ohr: „ Jjolde - Geliebte !“ Erſchauernd hin und wieder ein Thränenſchleier ihren Blick um :

fuhr ſie zuſammen . Das war ſeine Stimme. Florte und keine ihrer abgebrochenen Antworten dem

Sie ſchloß die Augen , ihr Kopf ſank an jeine Sinn ſeiner Rede entſprach . Ihre Aufregung aber

Bruſt. So mochte die Welt verſinken , es gab keine milderte ſich allmählich , wie die Wogen der See unter

mehr für Iſoldens Blick. Sein Herz allein war ihre der klaren Ruhe des Sommerabends.

Welt, - und danach „ das dunkelnächtge Land!" Von den andern hatte niemand darauf geachtet.

„ Triſtan — Geliebter !" Es klang von ihren Reiner dachte und ſprach etwas anderes , als von den

Lippen wie Jauchzen und Weinen zugleich. Es riß | übermächtigen Eindrücken , die es galt, einander init

in ſeiner Bruſt die leßte Schranke hinweg. Er preßte zuteilen und Verſtändnis dafür zu finden .

ſie an ſich und ſeine Lippen fanden die ihren , die Jeßt trat die Sängerin der „ Sfolde“ in den

das ſüße Wort geſprochen , in heißem , langem Kuß. Saal, die geniale Künſtlerin , deren herrlichem Spiel

„ linabwendbar!" Es war ein Augenblick , der und Geſange das Hauptverdienſt der heutigen Auf:

ihr Leben in zwei Hälften riß , - wie ein ſüßer, führung zuzuſchreiben war. Eine ſchöne ſtattliche Frau

heißer Schmerz ging dies Bewußtſein durch ihre mit klaſſiſchem Profil und gemütlichem Wiener Accent,

Seele. Ja, die neue Welt war erſtanden , in der ſie ſorgſam in Pelz gehüllt, erſchöpft von der ungeheuren

ſchrankenlos ſein Eigen war, mochte danach kommen , Anſtrengung der Kehle und Nerven . Mit nicht enden :

was wollte. In ſeliger Hingebung ſchaute ſie auf wollendem Jubel wurde ſie begrüßt. „ Þeil , Heil !"

in ſeine Augen . Sie glühten im Fieberglanz ver rief alles der Dina entgegen Die ſchon verſam :

Leidenſchaft gleich Flammen in der Dunkelheit. melten Künſtler umringten ſie und zogen ſie fort an

„ Iſolde, mein Stern , mein Entzüden , willſt ihren beſondren geweihten Tiſch .

Du mich denn lieben , mein Eigen ſein ? Wir ge: „ Heil, Heil!" erſcholl es da noch einmal. Der

hören ja einander, ob auch die ganze Welt ſich gegen Kapellmeiſter war im Saal erſchienen . Ein Muſiker

iins ſtellt !" | von Kopf bis Fuß , der den Triſtan dirigierte , wie

„ Waldemar – Geliebter !" Sie fand fein an : es der Meiſter ſelber nicht beſſer hätte wünſchen

deres Wort, als dieſes eine , um all ihres Herzens können . Er trug den Mantel um die Schultern ge

glühendes Empfinden hineinzulegen . Und er hielt ſie worfen , das junge , reingeſchnittene Antlitz mit dem

in ſeinen Armen immer feſter, um ſie nimmer wieder freien liebenswürdigen Ausdruck glühte von freudiger

frei zu geben. Erregung, das ſchlichte dunkle Haar hing ihm feucht

jjolde aber idrak auf. „ Was iſt das ? man | bis tief in die Stirn .

ruft nach uns !" Waldemar ſchnitt ihm den Weg ab und ſchüt

„ Viſt Du hier, Waldemar ? " rief Egons Stimme | telte ſeine Hand mit Worten wärmſter Bewunderung.

und gleich darauf ſahen ſie dieſen mit Edard Hayden „ Ich hab 's ſo gut gemacht, wie ich konnte !"

über den hel beleuchteten Plaß ichreiten . „ Faſſen Sie entgegnete der Künſtler einfach . „ Daß Sie das her:

fidh, Jiolde," flüſterte er leiſe, und in demſelben Atem ausfühlen mußten , kann ich mir wohl denken . Es

rief er laut: „ Hier Egon , wo kommt Ihr her ? Nehmt freut mich , wenn Sie zufrieden ſind !"

uns mit!" -- „ Mama und die Prinzeſſin warten Einige huldvolle Worte der Prinzeſſin , ſowie

ſchon," gab dieſer zurück , nahm Jſoldes Arm und | Glücwünſche von der übrigen Tafelrunde wurden

führte ſie nach dem Speiſeſaal hin . ihm noch zu teil, die er in derſelben unbefangenen

Ein Rauſchen und Wogen ſchallte ihnen beim freundlichen Weiſe entgegennahm . Dann ging er

Eintreten faſt betäubend entgegen . An einem Tiſch, weiter, um am Künſtlertiſch mit gleichem Enthuſias:

abſeits von dem Strom des Getriebes , hatte die Prin : mus empfangen zu werden .

zeſſin mit der Fürſtin ſchon Plaß genommen . Prinz Unberührt aber von all dem Getriebe, idweigend

Konſtantin trat den Erwarteten entgegen und ſein unter dem allgemeinen Lärm , — wortlos die mäch
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tigen Eindrüde in ihrer Bruſt verarbeitend , um ſie Elfchen , daß Du's nicht eher bemerkt haſt. Doch

nie wieder zu verlieren , ſaßen abſeits an kleinem dürfen wir deshalb nicht hart über ihn urteilen ! Hier

Tiſche beiſammen die „ Graishüter “ . Drei Wagner : in Bayreuth hat jeder Tannhäuſer ſeine Venus.“

Enthuſiaſter , die alljährlich in Bayreuth ausharren D bitte ! davon wiſſen wir nichts ! wo haben

vom erſten Geigenſtrich bis zum leßten. Drei Männer, Sie denn die Jhrige, wenn Sie hier renommieren

die ſich als Freunde gefunden haben und ſich ver : wollen ?" hieß es von allen Seiten .

ſtehen im Studium von des Meiſters Wollen und Egon machte tieftraurige Augen zu der Ge

Wirken , im ſtrengen Wachen über der Bayreuther | wiſſensfrage.

Tradition , in ſtillem eiſernem Fanatismus für eine „ Meine iſt mir durchgebrannt, das Kameel!"

Sache, die ihnen wert dünft, ihr ganzes Leben in | jagte er mit ſchwerem Seufzer. Das Gelächter,

ihren Dienſt zu ſtellen . Die Gralshüter heißen welches dieſem Bekenntnis folgte , wirkte wohltuend

ſie. Und wen ſie dulden in ihrer feierlichen auf die allſeitige Stimmung, und Waldemar fand,

Nähe, wen es treibt, mit gleichgeſtimmten Seelen wie ſchon oft im Leben , daß ſeine beiden Geſchwiſter

in ſchweigender Sympathie ſich zu ergehen , der doch überaus angenehme Lebensgefährten wären .

flüchtet wohl aus dem „ oberflächlichen Treiben “ | Vor dem þauſe der Prinzeſſin trennte man

der Menſchen (unter den Schuß dieſer ernſten ſich und die Herren wandelten noch gemeinſam zu

Brüderſchaft. Selbſt Eckard Hayden und Waldemar Angermanns Kneipe hin . Waldemar ſchritt ſtumm und

verſuchten dies nach einander , doch auch ſie wurden gedankenvol neben dem Prinzen her . Sie waren

hier nicht ganz „ für voll“ angeſehen und kehrten ent | ein wenig zurückgeblieben .

mutigt zur Tafelrunde der Prinzeſſin zurück. Dieſer ſtreifte ihn von der Seite mit einem

Die Damen waren müde geworden . Die Ge | vieljagenden Blick.

ſellſchaft brach endlich auf und trat den Heimweg an . „ Nun, Waldemar , es iſt ſchade , daß wir nicht

Es war ſehr ſpät, die elektriſchen Flammen bereits gewettet haben ! Wer hat recht behalten , Sie

erloſchen. Durch die breite Adee zur Stadt hinunter oder ich ? "

führte der Weg, unter dem dunkelblauen mitternäd): Waldemar ſah ihn an und lachte, ein wenig

tigen Vollmondshimmel hin . unbehaglich .

Der Prinz ging mit ſeiner Gemahlin und der „ Mein verehrter Prinz, wovon ſprechen Sie

Fürſtin voraus, die beiden Mädchen mit den Herren eigentlich ? Wiſſen Sie wohl, daß Sie mich unter

folgten . Bald aber wußte Waldemar es einzurichten , einer ganz eigentümlich ſcharfen Kontrolle halten ?

daß er an fjoldes Seite ging, daß ihr Geſpräch ſich Es iſt das nicht ſonderlich ſchmeichelhaft für mich ."

von dem der übrigen abzweigte und ſie zurüdblieben , „ Ihr Mißtrauen muß ſeltſam geſchärft ſein ,

- ein wenig erſt, dann immer mehr. mein Teuerſter ,“ erwiderte der Prinz, denn ich

Sie lehnte, an ſeinem Arm , ihre Hand in der wüßte wirklich nicht , wodurch ich meine Kontrolle

ſeinen . Den Kopf zu ihr hinabgebeugt , lauſchte er Ihnen bewieſen hätte !"

auf den Schlag ihres Serzens. Wie pochte es . ſo „ Sie ſind aber weit entfernt, das Vorhanden :

ſelig und ſo bange zugleich . ſein derſelben in Abrede zu ſtellen ?" fragte Wal

„ Iſolde , wir beide haben den Liebestrank ge demar.

trunken ," flüſterte er nahe ihrem Ohr. „ Muſik heißt „ Weit entfernt!" lautete die Antwort und ein

die Göttin , die ihn für uns gemiſcht ! Unrettbar Schweigen trat zwiſchen ihnen ein . Endlich ſah Wal

ſind wir dem Zauber verfallen !" demar wieder auf.

„ Unabwendbar !" hauchte ſie wieder , - und Hoheit, Sie ſind ſehr gütig , doch darf id )

ihre Hand ſchmiegte ſich heißer, inniger in die ſeine. fragen , woher Ihr ſcharfes Intereſſe eigentlich ſtammt

Prinz Konſtantin wandte ießt den Kopf zurück und womit ich es mir verdient habe?"

und ſtreifte ſie mit einem flüchtigen Blic . Jie ge „ D , dieſe Frage ſteht Ihnen völlig frei, lieber

wahrte ihn nicht, Waldemar aber richtete ſich auf Waldemar. Sie müſſen wiſſen , Jhr Rattenfänger

und beſchleunigte ſeinen Schritt. talent iſt mir nichts Neues , nur das Mäuschen er:

„ Wir müſſen unſer Geheimnis hüten , jſe, vor | ſcheint mir ſo ſehr viel zu ſchade dafür."

dem Tag , dem neidbereiten “," flüſterte er ihr zu . „ Mir auch !" ſagte Waldemar.

„ Es wird ſchwer ſein , aber doch , es geht nicht „So? Nun, dann ſind wir ja einig. Nehmen

anders !" Sie meine Kontrolle nicht für ungut."

Auch die Fürſtin ſah ſich nach ihnen um . Sie waren in der Kanzleiſtraße angelangt. Ju

„ Meine zje , wo bleiben Sie ? Kind, wollen belnder Lärm ſchalte ihnen aus den wohlbekannten

Sie mir abbanden kommen in der Mondesdämme: Räumen der Kneipe entgegen und fie gingen hinein .

rung ? – Ah, Du biſt bei ihr, Waldemar? Verzeih , Doch nicht ſo lange als ſonſt litt es Waldemar

ich weiß ſie gewiß geborgen unter Deinem ritterlichen | heute unter der fröhlichen Geſellſchaft. Unbemerkt

Schuß , aber lieber iſt es mir doch , wenn ich meine ſtahl er ſich fort. Sein einſamer Schritt halte wider

Küchlein um mich ſehe!" Elfe ging ießt an ihrer auf den nächtlichen Straßen der kleinen Stadt. In

Seite. ſeiner Wohnung empfing ihn Stille und Behagen ,

„ Wo iſt eigentlich Herr von Rotſchüß geblieben ? " | und dennoch konnte er keine Ruhe finden . In die

ſagte ſie, „ er war doch vorhin noch bei uns ?" ſtürmiſche Brandung ſeines Gefühls war wie ein

„ Er war bei uns, ja ," beſtätigte Egon , „ aber Stein das Wort hineingefallen : „ So ſehr viel zu

das iſt ſchon lange her ! Jammervoll für ihn , l ſchade dafür.“
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Er warf ſich auf das Sofa und vergrub ✓ Er ſprang auf und ging im Zimmer hin und

beide Hände in ſein weiches, welliges Haar. Düſtren her. Da lag ſeine Geige, die er zwar verleugnete,

Blickes ſtarrte er in das Licht, das vor ihm brannte. die aber in Wirklichkeit auch hier in Bayreuth , ihm

Allmählich aber veränderte ſich ſein Ausdruck. nicht fehlen durfte, – um ſeine Stimmungen in

Nein , keine Reue, kein Grübeln vermochte heute ſich Töne zu kleiden .

zu behaupten vor dem beſeligenden Bewußtſein ihrer Faſt unwillkürlich nahın er ſie zur Sand, und

Liebe, und der alles bezwingenden und ganz ſie | fein Bogen glitt leiſe , flüſternd darüber hin . Ein

beherrſchenden Macht ſeiner Leidenſchaft. paar Töne nur entlockte er ihr — ſie flangen weich

„ Morgen ſehe ich ſie wieder, – und im Par- wie hingehauchter Seufzer :

ſijal ſiße ich neben ihr und halte ihre Hand in der „ Wehe, wehe Du Wind, -

meinen , ſie gehört mir !" Weh , ach wehe mein Kind!"

(Fortſeßung folgt.)

A r k a n u m .

Gandichen Paare.
brängten

jchweiginten ihre

Roman

von

Ludwig Würzburg.

(Fortſeßung.)

Adalbert von Frühling hatte ſich ſeit dem Be- ' pfeiler in ſeiner Nähe angebracht war. Die Prinzeſſin

ginn des Feſtes in eine dunkle Fenſterniſche zurück ward blaß , neigte ein wenig das Haupt und zögerte ,

gezogen und beobachtete alle Vorgänge im Saale, hinauszutreten . Plößlich öffnete ſie den Fächer,

ohne daß man ihn von dieſem aus ſehen konnte. ſchwenkte denſelben mehrmals durch die Luft und

Welchen Zweck würde es auch gehabt haben , wenn überreichte ihn dann dem Rammerherrn mit den ſehr

er ſich zeigte ? Es ſchien unmöglich , ſich der Prin : laut geſprochenen Worten : „ Bitte, Herr von Eliem ,

- zeſſin zu nähern , oder etwa gar in ein Geſpräch von lege Er doch meinen Fächer auf die Spiegelkonſole

ihr gezogen zu werden. Der Fürſt ſowohl, als auch dort. Draußen bedarf ich ſeiner nicht.“

beſonders die Fürſtin würden jeglichen Verſuch ver- Dienſteifrig ſprang der Rammerherr davon und

eiteln . Es hieße alſo die Prinzeſſin kompromittieren : vollzog den Befehl, während Prinzeſſin Walpurgis

und unnötigerweiſe die Aufmerkjamkeit auf ſich ſelbſt . den in orangefarbenen Atlas gekleideten Lieutenant

lenken , wenn er eine Begegnung ertroken wollte. von Frühling ſinnend betrachtete. Herr von Eliem

Seine Abſicht ging dahin , der Geliebten ſeine An- fam ſogleich zurück, die Prinzeſſin ſtüßte ſich mit der

weſenheit kundzugeben , und dazu genügte ſein Er: ' Hand leicht auf ſeinen Arm und beide folgten dem

ſcheinen für ganz kurze Zeit und in einiger Entfernung, fürſtlichen Paare.

oder vielleicht eine Verbeugung im Umberwandeln . Die übrigen drängten ſchweigend nach.

Das Billet, in welchem ein Rendez-vous für einen Walpurgis ſegte ſich zur Linken ihres Vaters

der nächſten Tage feſtgeſeßt ward , hielt er bereit, nieder , die Hofgeſellſchaft erfüllte teils figend, teils

um es im günſtigen Augenblicke unter den Fächer ſtehend den Hintergrund der Terraſſe und der einzige

der Prinzeſſin zu legen. Er zögerte daher und wartete i welcher im Saale blieb , war Adalbert von Frühling.

ab , was geſchehen würde. Er begab ſich an ein Fenſter, welches ihm den Über

Nicht lange ſollte er in ſeinem Verſtede bleiben . blick auf die ganze Verſammlung und den Park ge

Nach kurzer Zeit erſchien der Hofmarſchall und über: währte, in dem jeßt ein ſeltſames Schauſpiel begann .

brachte dem Fürſten eine Meldung. Dieſer nište i Der große Raſenplaß lag gerade , da der Mond

zuſtimmend, der Kreis, welcher die fürſtliche Familie eine andere Stellung angenommen , faſt im Dunkeln ;

umgab , öffnete ſich , der Hofmarſchall ging voran , | man konnte jedoch bemerken , daß fich Leute auf der

Sereniſſimus reichte der Gemahlin die Hand und Fläche befanden , denn es wogle dort hin und her.

war im Begriff, ſie auf die Terraſſe zu führen . Nun i Einige Minuten hielt dies an . Beim ſchwachen Schein ,

umſchritt Adalbert von Frühling ſchnell die ſich eben : den die Fadeln verbreiteten , ſah man Menſchen , in

falls in Bewegung ſeßenden Gäſte und nahm am weite , ſchwarze Mäntel gehüllt, die auf Hornſignale

Glasportal Aufſtellung. Die „ taiſerlich chineſiſchen “ verſchiedene Schwenkungen und Bewegungen vors

Eltern ſaben ihn nicht mehr, denn ſie befanden ſich nahmen . Gedämpfte Kommandorufe erſchallten ,

bereits im Freien und nahmen gerade auf vergoldeten leiſes, kniſterndes Geräuſch ward vernehmbar, bis

Lehnſeſſeln an der Brüſtung der Terraſſe Plaß ; in endlich ein langgezogener Trompetenton einen Still

dem Augenblicke jedoch , als die Prinzeſſin , dom ſtand hervorbrachte.

Kammerherrn Eliem begleitet, an ihm vorüberfam , Nun plößlich ein Trommelwirbel, – jeder Soldat

begrüßte er ſie, indem er einen vielſagenden - es war die ,,Armee Seiner Durchlaucht“ — zieht

Blick auf die Marmorkonſole warf, die am Spiegel ' eine prachtvolle , chineſiſche Laterne unter ſeinem
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Mantel hervor , ſchmetternde Militärmuſik fällt init „ Zu Befehl, Durchlaucht. Ihre Durchlaucht die

einem Mariche ein , die Mannſchaften manövrieren Prinzeſſin hatten die Gnade, ihn mir zu überreichen,

mit den hochgehaltenen Laternen und führen die ver: ich legte ihn hier gleich auf das Spiegeltiſchchen .

ſchiedenſten Übungen aus. Alles dies kain ſo über | Wenn Durchlaucht — " Der Kammerherr verneigte

raſchend und bot einen ſo großartigen Anblick dar, ſich und war ſchon auf dem Wege in den Saal.

daß man in der That behaupten konnte, die fürſtlichen | „ Bleibe Er , Kammerherr!" rief die Prinzeſſin

Truppen hätten noch niemals, weder im Kriege noch lo laut und ſo erregt, daß die Umſtehenden aufmerk

im Frieden , einen ähnlichen Erfolg davongetragen . | ſam wurden . Der Fürſt trat herzu und fragte

Sereniſſimus ſtrahlte; die Idee zu dieſem Schauſpiele | lächelnd, was es gäbe. Herr von Ekiem zögerte.

entſprang ſeinem Haupte, denn im Marco Polo war „ Ma chère mère wünſcht, den Fächer zu be

nichts davon zu finden geweſen . Nach einiger Zeit trachten , den ich der Zuneigung Eurer Durchlaucht

iſt das Manöver beendet, die Soldaten ziehen ab, verdanke. Er befindet ſich im Saale," ſprach die

aber noch immer ſieht man ſie mit ihren Laternen Prinzeſſin mühſam und mit funkelnden Augen . Ich

durch drei dichte, finſtere Alleen wandeln , welche ſich werde ihn Ihrer Durchlaucht perſönlich überbringen .

vom Raſenplaße aus bis tief hinein in den Park Ich entferne mich — "

ſchlängeln . „ Der Eifer kindlicher Liebe iſt erhebend !“ be:

Der Hof erhebt ſich, der Anführer der Truppen , merkte der Fürſt und ſah die Tochter liebevoll an ,

welcher ſchon bereit ſteht, wird zum Fürſten gerufen „ Aber weshalb dieſe Eile ? Wir wollten ja ſoeben in

und nimmt deſſen Anerkennung entgegen . die Gemächer zurückkehren , um dort bis zum Beginn

„ Wie finden Sie den Fächer, Prinzeſſin , den des Feuerwerks zu bleiben . Bei Beleuchtung wird

mir der Fürſt heute verehrte ?" fragte Sereniſſima ſich der Fächer beſſer ausnehmen, als hier im Halb

die Tochter. dunkel. Eh bien ! Gehen wir !“ Er bot der Gemahlin

„ Ich ſah ihn noch nicht,“ erwiderte dieſe, „ darf den Arm , indem er fortfuhr: „ Ich bin ungemein

ich bitten , ihn mir zu reichen ?" Die Fürſtin öffnete befriedigt, daß ein an ſich ſo unbedeutender Kunſt

ihren Fächer und gab ihn der Prinzeſſin . gegenſtand gewiſſermaßen einen edlen Wetteifer zwiſchen

„ Es iſt hier nicht hell genug , Sie können die Mutter und Tochter hervorgerufen hat. Es iſt der

Zartheit nicht bewundern ,“ ineinte dia Fürſtin , „ das Geiſt, der ſcharfe Geiſt der fürſtlichen Frau , der ſich

Geſtell iſt aus Perlmutter. Die kleinen , reizenden | der Prinzeſſin mitteilte. Wie dankbar bin ich beiden

Chinejenknaben boden alle übereinander ; ſie ſind ſo für dieſes Eingehen auf meine Intentionen !" Dieſe

fein geſchnitten , wie ich nie Ähnliches geſehen habe. leßten Worte ſprach er ſo nachdrücklich , daß ſie bei

Jedes Geſichtchen hat einen anderen Ausdruck. Und der Stille, die um ihn herum herrſchte, deutlich von

hier unten – nein , nein ! es entgeht Ihnen -- hier allen verſtanden wurden .

dieſer diđe Alte , mit dem gutmütigen Geſichte ! Der Man ſeşte ſich in Bewegung. Voran das ſürſt

Fürſt ſagte, es wäre ein Gott, der Gott der Kinder, liche Paar , dann wieder die Prinzeſſin mit dem

glaube ich . Ich finde es recht anmutig , daß die Kammerherrn .

Kinder ihren eigenen Gott haben , einen Gott, der Plößlich flüſterte Sereniſſima dem Gatten zu :

ſie bewahrt vor Üngemach , vor Verblendung, vielleicht „ Jhre Tochter hat den Fächer fortgelegt, um den

auch vor Starrſinn ! Teilen Sie meine Anſicht, Prin Brief des von Frühling ungehindert in Empfang

zeſſin ? Die Malerei iſt ebenfalls artig : ein Mandarin nehmen zu können ."

im Kreiſe ſeiner Familie . Auf Seide ausgeführt. „ Fangen Sie ſchon wieder an ?" verſeşte der

Köſtlich in der That! Ah, ganz recht ! Wenn ich Fürſt ebenſo leiſe, aber äußerſt gereizt. „ Es iſt wirk:

nicht irre , ſo teilte mir der Fürſt mit, daß er auch lich empörend ! Reine ruhige Minute hat man vor

Ihnen einen Fächer überſendete. Iſt dieſer fein ? Ihren albernen Bemerkungen ! Wie fad , wie geiſt

Bitte, zeigen Sie ihn mir.“ los iſt das !"

Die Prinzeſſin errötete leicht und ſagte nach „ Sie ſind blind !" ſagte die Fürſtin mit ver

einer kleinen Weile : „ Auch der Meinige iſt entzückend. haltenem , jedoch ſehr heftigem Tone, „ das läppiſche

Er iſt aus Elfenbein geſchnißt. Ich ließ ihn im Koſtüm , welches Sie tragen , muß auf Sie einge

Saale.“ wirkt haben !"

,, Troßdem es Ihnen ſo heiß vorkam ? " „Madame, ich möchte Sie ſehr gern hinaus

„ Wir ſind ja hier in freier Luft. Die Nacht führen laſſen , ſo widerwärtig ſind Sie mir mit Ihrem

iſt wundervoll, kühl und erfriſchend." Die Prinzeſſin Benehmen!"

gab ihrer Mutter deren Fächer zurück. Dieſes Gefühl empfinde ich ſeit nunmehr jechs:

Die Fürſtin unterbrach dieſes Geſpräch und über- undzwanzig Jahren !"

legte. Der Fächer verſchwunden ? Alſo iſt der junge „Madame, Sie — !" Wütend kniff er ſie in

von Frühling doch anweſend ! Wo? Sie muſterte den Arm .

die ſie umgebende Geſellſchaft, immer wieder ſchweiften Die Fürſtin unterdrückte einen Schrei.

ihre Blicke umher. Nichts ! – Inzwiſchen war man im Saale angelangt. llin

Prinzeſſin Walpurgis plauderte mit Herrn von das hohe Ehepaar ſammelte ſich ſogleich ein Knäuel

Efiem , der Fürſt mit dem Hofmarſchall. von Gäſten ,während Prinzeſſin Walpurgis am Fortal

„ Hat Er vielleicht den Fächer der Prinzeſſin be: den Kavalier entließ , deſſen Erbieten , den Fächer

merkt, Kammerherr von Ekiem ?" wendete ſich die herbeizuſchaffen , abwies und ſelbſt auf die Konſole

Fürſtin an dieſen , „ ich wünſchte ſehr, ihn zu ſehen ." | zuſchritt, um ihn zu nehmen .

pure
i,
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In dieſem Augenblick raunte die Fürſtin , die tobten die Leidenſchaften in ihm : gekränkter Vater:

die Prinzeſſin nicht aus den Augen gelaſſen , dem ſtolz , Ärger über ſeine Leichtgläubigkeit, Scham über

Gemahl ſo leidenſchafilich die Worte „ Sehen Sie ! | iein Benehmen vor dem ganzen Hoſe, Haß gegen den

Da !“ zu , daß dieſer ſich betroffen umwendete , einen Urheber dieſer Lage, Furcht vor der Zukunft, und

Schritt vorwärts that und, indem ihm die Hofgeſells alles dies noch übermeiſtert von dem häßlichen Gefühle,

ſchaft ehrerbietig auswich, wie ein Raſender auf ſeine der ungeliebten Gemahlin recht geben , die unglaub

Tochter zuſtürzte . liche Kurzſichtigkeit einräumen zu müſſen .

Dieſe befand ſich noch am Spiegel und bemühte Wie weggefegt war der Höflinge Schar von

ſich , das Billet des Geliebten , welches ſie ſchnell in einer Seite und nur der Hofmarſchall lehnte am

den Handſchuh geſchoben hatte , in eine Taſche ihres Glasportal und beobachtete in höchſter Aufregung die
Kleides zu verſenken , als plößlich der Fürſt vor ihr Entwickelung dieſer peinlichen Angelegenheit , zögerte

ſtand und mit zorniger Stimme rief : „ Mademoiselle , jedoch , ſich zu nähern und Befehle von Sereniſſimus

geben Sie mir doch den Brief, den Sie zu verbergen zu erbitten .

ſuchen !"
Nach einer Weile ſchien Durchlaucht endlich einen

Leichenbläſſe bedeďte das Antlig der Prinzeſſin
Entſchluß gefaßt zu haben ; er ſuchte offenbar jemand

und entſept ſtotterte ſie : „ Welchen Brief, Durchlaucht?
unter den Gäſten und machte Miene, auf den Adjutanten

Ich beſiße keinen "
zuzugehen , den er in einer Entfernung bemerkte . Dabei

„ Den Brief, auf der Stelle !“ ſchrie der Fürſt
entdeckt er den Hofmarſchall und iſt einen Augenblick un

außer ſich .
entſchloſſen , ob er ihn 311 ſich rufen ſoll oder nicht.

Gruppen bilden ſid , um beide; durch Geberden
Doch wendet er ſich mit ſpöltiſcher Miene von ihm

geben alle ihre Teilnahme an dem außerordentlichen

Auftritte kund.
ab und iſt im Begriff, weiter zu ſchreiten . Plößlich

prallt er zurück, denn ihm entgegen kommt Adalbert
„ Ich verſichere , Em . Durchlaucht — " bringt die

von Frühling , der dem Fürſten feſt und mutig ins
Prinzeſſin kaum hörbar vor und wankt.

„ Den Brief!" Der Fürſt iſt faſt ſeiner Sinne
Auge ſchaut.

nicht mächtig . Er padt den Arm der Tochter, ſtreift
„ Hat Er das geſchrieben ?“ ſagt Sereniſſimus

mit einem Rucke und ſo gewaltſam deren Handſchuh
init verhaltenem Zorne und hält dem Lieutenant das

ab, daß dieſer in Feßen reißt und entwindet der
zerdrückte Papier hin .

Prinzeſſin das Billet.
„ Zu Befehl, Durchlaucht," antwortete dieſer.

Schmerzlich aufſchreiend fällt ſie zu Boden und
„ So wird er die Folgen zu tragen haben !" ver

liegt wie leblos zu den Füßen des Vaters.
jrßt der Fürſt laut und gereizt.

Anfangs ſcheint der Schred die Anweſenden ge:
„ Ich werde ſie tragen ," erwiderte Frühling.

lähmt zu haben und ſprachlos ſtehen ſie da. Dann
„ Er glaubt wohl, ich bin ein Komödienvater,

entſteht eine große Verwirrung. Alles läuft durch:
weil Er jo zuverſichtlich thut?“ ſchreit Durchlaucht

einander, der Ruf: „ Waſſer ! Schnell einen Arzt !"
in voller Wut.

ertönt, viele Damen , unter dieſen die Hofdame der
„ Ich glaubte nur, Durchlauchtwären ein Vater,

Prinzeſſin , Frau von Falkenſtein , eilen auf die Chn :
der ſein Kind lieb hat,“ entgegnete Adalbert ruhig

mächtige zu und bringen Riechfläſchchen zum Vorſchein ,
und ſicher .

die Fürſtin kommtnäher und ordnet mit kühlem Tone
„Wer ſein Kind lieb hat, der züchtigt es, wenn

die Fortſchaffung der Tochter an ; die Tragbabre ,
es ungehorſaın iſt !"

welche noch vor kurzem zur Verherrlichung des
,,Das meinte der Schloßprediger ebenfalls."

Arkaniſten diente und welche in eins der anſtoßen
„ Ich meinedas ! Was kümmert mich der Schloß

den Zimmer gebracht ward , wird ſchnell herbeige:
prediger ? ! — werde Ihm zeigen , daß ich aus ſeiner

ichleppt, ihres Pußes beraubt und mit Kiſſen und
Komödie ein Trauerſpiel machen kann ! Verſtanden ?

Tüchern bedeckt; vorſichtig wird die Prinzeſſin auf
Ich bin der Herr !"

das Geſtell gelegt, Diener greifen 31 , und langſam
„ balten zu Gnaden , Durchlaucht – nicht der

und unheimlich bewegt ſich der Zug, den die Fürſtin
meinige. Ich bin in holländiſchen Dienſten ."

begleitet, durch die blendenden Prachträume, die in
„Was ? Er unterſteht ſich , mir opponieren zu

dieſer Nacht nur der Luſt zu dienen beſtimmt waren ,
wollen ? – Ich kann Ihn ſofort erſchießen laſſen ,

durch Korridore , Galerien , über Treppen 311 den
wenn es mir beliebt!"

Gemächern der Prinzeſſin . „Nur im Einverſtändnis mit dem Erbſtatthalter,

Auf halbem Wege entfernte ſich plößlich die als deſſen Geſandter ich vor Euer Durchlaucht er

Fürſtin mit ihren Hofdamen, nachdem ſie Frau von

Falkenſtein befohlen , ihr Bericht über das Befinden „ Er wagt es , ſich als unverleßlichen Geſandten

der kranken Tochter zu überſenden und begiebt ſich | aufzuſpielen , weil Er mir Porcellain überbracht hat? !

ſchweigend in das Schlafzimmer. Er iſt mein Unterthan , das will ich Ihm beweiſen !"

Der Fürſt ſtand während dieſer Vorgänge im Er winkt dem Adjutanten , dieſer tritt heran und mit

Saale mit finſteren Blicken und aufeinander gepreßten weithin ſchalender Stimme, die im ganzen Saale

Lippen allein und regungslos da , ohne einen Laut vernommen wird , befiehlt jeßt der Fürſt: „ Arretiere

von ſich zu geben . Weder las er das verräteriſche Er den Lieutenant von Frühling, und bringe Er ihn

Villet, noch ſah er es überhaupt an ; frampfhaft hielt auf die Wache. Er ſteht mir für ihn . Sorge Er

ſeine Hand es gefaßt und zerknitterte dasſelbe. Heftig | dafür, daß der Gefangene mit äußerſter Strenge be

er den
Lieutenanter ſteht mir auferſter Stren
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handelt wird. Morgen früh wird Erweiteres hören !" | ſpäter an Vorwürfen nicht fehlen laſſen , denen er

Damit drehte er ſich um und ging erregt umher. I jern aus dem Wege ging. Nachdem jedoch nun die

Adalbert von Frühling warf einen beſorgten Kataſtrophe init der Prinzeſſin eingetreten , nachdem

Blick auf ſeinen Vater und folgte dem Adjutanten, dieſe ſich zurückgezogen hatte, hielt er , da der Hof

der auf dem Korridor den Poſten anrief und im nach ſolchem Vorgange kaum noch die Stimmung

Verein mit dieſem den Lieutenant zur Schloßwache finden dürfte, nach ihm zu fragen, ſein ferneres Ver :

transportierte. bleiben für überflüſſig . Auch beſchäftigten ſich ſeine

Der Hofmarſchall bekam einen Schwindelanfall Gedanken mit ganz anderen Dingen . War Aurore

und mußte aus dem Saale gebracht werden , während wirklich krank, oder gab ſie ſich nur den Anſchein ,

die Hofgeſellſchaft ſich in eine Ede gedrückt halte und um dem von Ringler für unpaſſend erachteten Tanze

den Eindruck einer Herde Schafe, wenn der Donner auszuweichen ? Er hatte ſie ſeit jener ſeltſamen Ver

rollt, hervorrief. lobung im Zimmer der Fürſtin nicht wiedergeſehen ;

So lange Sereniſſimus gegen ſein eigenes Haus auch im Gemüſegarten erſchien ſie nicht mehr, und

wütete , war die Sache zwar fatal, aber immer im übrigen mangelte ihm jegliche Gelegenheit , ſich

noch nicht Beſorgnis erregend; nun griff er jedoch

einen der Ihren heraus, und dies ſchien allerdings Vom Umherſtehen ermüdet, überraſcht und keines

bedenklich. Wer weiß ? — vielleicht kommt auch jeßt wegs angenehm berührt durch das abſtoßende Benehmen

die nächſte Verwandtſchaft des kompromittierten Ge: des Fürſten der Tochter gegenüber , ſtieg er hinab in

ſchlechte an die Reihe. Warum denn nicht ? Durch den Park, um an einem einſamen Pläßchen die Ein

laucht fühlen ſich ja noch als chineſiſcher Kaiſer und drüde vorüberziehen zu laſſen , die ſich ihm heute

im übermäßig bevölkerten Reiche der Mitte pflegt aufgedrängt und um das Ende der Feſtlichkeit abzu

mit einem Verbrecher immer gleich die ganze Familie | warten .

deſſelben vernichtet zu werden. Aber man irrte. Wenn Sereniſſimus gegen das eigene Fleiſch

Der Sturm hatte ſich gelegt, die Sonne, von Wolken und Blut ſo ſchroff auftrat , was ſtand ihm , dem

befreit, glänzte wieder wie bisher, das Unwetter war entlarvten Deſerteur dann bevor ? Wie widerte ihn

vergeſſen , ein lindes Lüftchen jäuſelte und die faſt dieſes gefährliche Spiel an , zu dem er gute Miene

umgeſunkenen Pflanzen erhoben die þäupter und inachen mußte ! So wenig ihn noch vor einigen

lächelten , wenn auch unter Thränen , dem Heil Tagen der Einfall gekommen , entfliehen zu wollen ,

ſpendenden Geſtirne entgegen . jo ſehr erörterte er jeßt dieſe Möglichkeit. Fort, fort

Der Fürſt verwidelte einige ältere Damen in von hier, fort aus dieſer Umgebung, die ihm ſo freind,

höchſt anregende Unterhaltung, einige jüngere wurden jort von dieſen Marionetten , fort von dieſem Deſa

beglüdt, dann überſchüttete die gnädige Laune die poten , der ſich mit einem Kunſtfirniß überzog, welcher

Kavaliere, der Kreis um Sereniſſimus wurde immer nur dazu diente , ſeine wahre Natur zu verbergen !

enger, die Muſik fand die Sprache wieder und plöß Wäre er doch niemals jenem Abenteurer, jenem

lich hieß es: „ Wo iſt Ringler ? Durchlauchtwünſchen Namensvetter begegnet ! Was fragte er , ehrbarer

ihn zu jprechen . Wo iſt der charmante Arkaniſt ? " Leute Kind , nach an dieſem Tand , nach dieſem

„ Welch ein ſchöner Mann !" himmelten die alten Flitter, der nicht im ſtande war , ihm ein Lächeln

Damen . abzugewinnen, für den er nicht das geringſte Intereſſe

„ Ach , wie liebenswürdig iſt doch dieſer Pracht: beſaß ! Säße er doch daheim bei ſeinem Mütterchen ,

menſch !" verſicherten die Damen im mittleren Alter . fönnte er doch ſeinem ernſten , ſelbſt erwählten Berufe

„ So jung und kann ſchon Porcelain machen !" | nachgehen ! Warum mußte gerade er, der Vorſorg:

flöteten die jungen Damen . liche , der Behutſame, hinausgeſchleudert werden in

„ Er benimmt ſich wie einer der Unſrigen !" er: dieſen Wirrwarr, den man Welt nennt! ?

tönte der Chor der Herren . Er lag, lang ausgeſtreďt, auf einer ſteinernen

Trotz all dieſer ſchmeichelhaften Äußerungen hatte Bank, in deren Rücken eine prachtvolle Becke ſich

ſich jedoch bisher niemand um den Bildhauer ge- erhob, welche wiederum von einer Gruppe von hohen

kümmert. Einſam wandelte er unter den Leuten Bäumen überragt wurde und ſtarrte auf die ge

umber, zwar begafft, zwar angeſtaunt, aber von waltigen Steinmaſſen des Schloſſes , die ſich dunkel

keinem einzigen in ein Geſpräch gezogen , von feinem vom flimmernden Nachthimmel abhoben .

einzigen für volgültig angeſehen , von den meiſten Ein Geräuſch , als wenn trockene Zweige ge

als Rarität betrachtet , die das chineſiſche Feſt nun brochen würden , ließ ihn den Kopf etwas wenden

einmal hervorgerufen . - und einen Augenblic horchen. Vielleicht noch ein

Aus dieſem Grunde fand man ihn jeßt auch ,, Befohlener“, der genug Hofluft eingeſogen , und den

nicht, troßdem man ihn überall ſuchte. Die Höflinge nun ebenfalls die erhabene Nacht ins Freie lockte.

waren untröjilich : „ Kein Ringler, Durchlaucht, kein Nein , ſtill, alles ſtil .

Ringler !" Kein Menſch alſo , wahrſcheinlich ein Eichhörnchen ,

Wo war der Charmante, der Süperbe ? das er vertrieben , das nun vor ihm flieht, um einen

Er ertrug die koſtümierte Langeweile geduldig , anderen Ort zum Schlafe aufzuſuchen .

weil er der Meinung war, er dürfe ſich als , aller : Fliehen – fliehen ! –

dings gänzlich vernachläſſigte, Hauptperſon vom Feſte Dort aus jenem Fenſter ſchimmert Licht. Ruht

nicht entfernen ; vielleicht würde der Fürſt die Ab: dort die Braut? Fliehen ? lind allein ? Ilnd ſeine

weſenheit ſeines Arkaniſten übel vermerken und es | Braut? – Sie ſchlummert wohl längſt.
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Aus der Ferne ertönen die Klänge des Orcheſters . Aber ſie kam nicht. Es kam niemand, nur dem

þat Sereniſſimus noch nicht genug Plaiſir von ſeinem treuen Eichhörnchen ſchien er's angethan zu haben ,

künſtlichen Chineſenreiche ? Haha! – Dieſe Chineſen ! denn er hörte von Zeit zu Zeit das geheimnisvolle

Albernier können ſich die wirklichen doch wahrlich nicht Raſcheln , trofdem die Bäume bewegungslos daſtanden

benehmen . Mit welchen Blicken ſie ihn anſtierten , und ſelbſt kein Lufthauch ſie wispern ließ .

gerade ſo , wie die Einwohner ſeiner Vaterſtadt den Endlich liegt der Laubgang hinter ihm , und er

Mohren betrachteten , als 'er dort über die Straße betritt einen aroßen, runden von boben Beden um :

ging. Haha ! gebenen Plaß. Bei dem unſicheren Lichte , das Kingler

Die alte , geſchminkte Hofdame mit den vielen umfängt, glaubt er an der ihm gerade gegenüber

ſchwarzen Piläſterchen im Geſicht, wie ſie ihn mit befindlichen Seite eine Felswand mit einem Eingang

lüſternen Augen durchbohrte ! Das wäre ſo ein in eine Höhle oder Grotte zu erkennen . Er kommt

Schäßchen ! Weit ſchöner als die lange Anna Rupi, näher und vernimmt trauliches Plätſchern . Richtig ,

als die kleine, niedliche Braut! - Haha ! - an den Felſen lehnt ein prächtiger, von einem rieſigen

Die Müdigkeit überwältigte ihn , der Kopf jant Beđen umgebener Brunnen ; Durchlaud)t ließ heute

auf die Bruſt – Nacht alle Waſſer ſpringen . Die Gruppe – iſt ſie

In jolcher Nacht aus Stein oder Bronze ? Ringler vermag nicht, es

Stand Dido, eine Weid' in ihrer Hand ,
genau zu beſtimmen – ſtelt natürlich Neptun mit

Am wilden Strand , und winkt ihrem Liebſten
Amphitrite über einem ungeheuren , waſſerſpeienden

Zur Rückkehr nach Starthago.
Delphin , umgeben von Najaden , Tritonen und

Nach nur wenigen Minuten ſchredte Ringler jonſtigen Meeresgöttern , dar. Da iſt ja der Dreizad .

plößlich empor. Hatte er geträumt? Es war ihm , und hier in dem Granitbeden , deſſen Boden mit

als ſtünde jemand neben der Bank, auf der er ruhte Feuchtigkeit bedeckt iſt, tummelt ſich eine große Anzahl

und ſähe ihn höhniſch an . Zugleich vernahm er von kleineren Delphinen , deren Rachen Waſſerſtrahlen

wieder dieſes · Krachen , als deſſen Urheber er ein in die Lüfte ſenden . Wie unheimlich die Götter und

harmloſes Eichhörnchen verinutete. Er ſprang auf Halbgötter den Bildhauer angloßen ! Beſonders das

die Füße und ermunterte ſich gewaltſam . Ungeheuer dort unten , hart über der Waſſerfläche,
„ Hier zu ſchlafen !" murmelte er. „ Welche Thor das frampfhaft einen Delphin gefaßt und ein Ge

heit!" Er nahm die rote Alchymiſtenmüße, die ihm wand übergeworfen zu haben ſcheint. Es iſt 311

vom Kopfe gefallen , vom Boden auf und bedeckte das dunkel, um in dieſer Entfernung Einzelheiten zu

Haupt. Gern würde er jeßt die fürſtliche Hofhaltung unterſcheiden ; aber mutet ihn das Gebilde nicht wie

verlaſſen haben , wenn er nur gewußt hätte , wie das, ein lebender Menſch an ? Iſt es nicht , als wenn

ohne Aufſehen zu erregen , anzuſtellen wäre; denn die Augen zuckten ? $ m , das bringt wohl der Schein

den Saal mochte er auf keinen Fall berühren , des Mondes hervor. Verzerrte ſich nicht ſoeben das

wenigſtens ſo lange nicht, als Sereniſſimus das Feſt Antlig ? Sinnestäuſchung eines übermüdeten , kaiſer:

durch ſeine Gegenwart verherrlichte. Ringler fiel es | lich chineſiſchen Hofarkaniſten !

nun ein , wie die Soldaten nach den Laternenevolu :
Doch nein , da zappelt wirklich etwas !

tionen abmarſchiert ſeien , ohne das Schloß zu be:
„ Haha ! - Was ſehe ich heute nur alles !"

treten ; es mußte alſo einen Ausgang im Parke geben ,
jagte Ringler halblaut zu ſich ſelbſt. „ S' iſt ja rubig

den man heute ficher nicht verſchloß. Weshalb ſollte
dort. Die Götter ſind gemeißelt oder gegoſſen , die

er nicht verſuchen , dieſe Pforte zu erreichen ? Die
bewegen ſich nicht. Aber wahrlich , ein gut Stück

Nacht iſt hell, der bläuliche Mondichein leuchtet ihm
Arbeit ifi's ! Das iſt Natur, das iſt Wahrheit ! Ich

voran , unergründlich werden dieſe waldartigen An :
möchte das Werkwohl geſchaffen haben .“ Er ſchritt

lagen wohl nicht ſein , und vielleicht geleitet den Bild :
weiter.

hauer der neue Freund, das flinke Eichhörnchen und

zeigt ihm den Weg.
Ein ſchwarz gähnender Höhleneingang an der

Dort liegt das Schloß, dort der matte Schimmer
Felswand. Brr ! Da drinnen tanzen gewiß die

kommt von der Feſtlichkeit, dorthin ungefähr gingen
böſen Geiſter , die den Park bevölkern , ihre Menuetts

die dreſſierten Truppen , alſo mußte auch in jener
oder die alte, geſchminkte Hofdamemacht dort Toilette,

Nichtung ein Ausgang fich befinden . Vorwärts !
bevor ſie auf den Blocksberg reitet.

„ Ich bin der böſe Zauberer ," lachte er in fich Hier ichimmert etwas Weißes . Wieder eine

binein , „ der durch ſein Revier ſchreitet. Erkennt Ihr Steinbank in der Nähe des Grotteneingangs, deren

mich, Ihr Tiere des Waldes ? Ihr Elfen und Gnomen ? Rückenlehne ſich gegen den Felſen aufrichtet. Und –

Seht Ihr meinen Talar ? Fürchtet Ihr meinen Stab ? täuſcht er ſich ? Sißt dort nicht jemand ? Er tritt

- Teufel, wo iſt denn der Stab ?" Er wollte nicht heran . Ein kurzer Ausruf des Schrecens empfängt ihn .

umkehren , dieſes Attribut ſeiner Würde blieb wohl „ Wer da ?" – fragt Ningler beſtürzt.

auf der Bank zurück. „ Er hier ? ! Und jeßt? - Monſieur Arkaniſt,

Eine lange, düſtere , oben zuſammengewachſene wie — "

Allee , in die ſelbſt der Mond das bleiche Licht nicht „ Aurore!"

ſenden konnte, nahm ihn jeßt auf. „ Ja, ich . - Ich konnte nicht ſchlafen , es war

„ Wie ſchauerlich iſt's hier ! Wenn die alte, ge: ſo heiß im Zimmer, deshalb ging ich in den Park,

ſchminkte Hofdame mir entgegenkäme, wahrlich, ich um Luft zu ſchöpfen . Aber es iſt ſehr ſpät. Ich

würde mich fürchten !" will fort. Gute Nacht, Monſieur Ringler.“
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,,Sie flieht vor mir , ich verſcheuche Sie, tiger Freundlichkeit : „ Sie iſt mitleidig , Jungfer.

Jungfer -_ " Es giebt Frauen , – auch Männer -- die das Ab

Die Kammerjungfer iſt aufgeſprungen und ſteht ichiednehmen nicht ertragen können , deren Gemüt ſie

ängſtlich und verlegen vor dem Bildhauer. bei jeder Trennung weich ſtimmt, auch wenn die

„ Fliehen ?" ſagte ſie leiſe. „ Nein , weshalb ? Er Perſon , von der ſie icheiden , ihnen kaum Anteil ab

ſieht ja gar nicht ſo fürchterlich aus trop Seines gewinnt. Ich danke Ihr, dieſe köſtlichen Tropfen

roten Rodes . " werden mir die Erinnerung an Sie teuer machen ,

„ Wie bin ich froh , daß Sie nicht krank iſt !“ obichon ich ja weiß , wie ich Ihren Schmerz aufzu :

rief er und ergriff ihre Hand, die ſie ihm jedoch faſſen habe.“ lind als Aurore ſich nicht beruhigen

ſogleich wieder entzog. „ Auf dem Feſte erzählte man, wollte, meinte er nach einem Weilchen : „ Sie iſt doch

es ginge Ihr ſehr ſchlecht. Aber nun weiß ich 's , wohl krank. Sie ſollte ſich zur Ruhe begeben , die

Sie wollte dort nur nicht erſcheinen, und Sie that Nachtluft wirkt ungünſtig auf Sie ein .“

recht daran ," Endlich , nach einer langen Pauſe , während

„ Er irrt, Herr Arkaniſt , ich bin krank, ſehr ! welcher der Bildhauer ſchweigend neben der Rammer

krank,“ verſeßte ſie haſtig . „ Es kommt doch wohl jungfer geſtanden , brachte dieſe mühſam und noch

vor, daß auch Kranke ins Freie gehen - "
immer ſchluchzend hervor : „ Wenn Er von hier fort

„ In der Nacht ? “ - meinte er lachend.
will , – ſo wird Er vorher – die vochzeit - mit

„ Ja freilich , - es iſt dunkel, ganz dunfel, das Seiner Braut feiern . - Ich wüniche Jhm von

hatte ich wirklich nicht bemerkt." Sie ſah ſich ſchen ganzem Herzen - - alles Gute." – Ein Thränen

um , hüſtelte , knirte und wollte dem Bildhauer ent ſtrom unterbrach ihre Rede .
ſchlüpfen .

„ Meine Braut? – Jch bejaſ eine ſolche durch
„ Sie will nichts von mir wiſſen !" ſprach Ningier

i die Gnade Seiner Durchlaucht. Doch das iſt ja
in jo traurigem Tone, daß Aurore unwillkürlich inne

nun vorbei.“
,

hielt und zögerte. „ Ich dachte mir's wohl! Funkelnde
„ Nein , – ich ſpreche – von der – von der

Schäße findet man nicht auf der Gaſſe ; man muß ſie
-- - andern _. "

ſuchen , man muß nach ihnen graben ."
„ Von welcher andern ?"

Sie ſah ihn erſtaunt an. „ Wie ſchwer iſt Er
,,Von der Demoiſelle Nupf - "

zu befriedigen ! Doch war Er nicht auf dem Wege
„ Mamſell Anna ? – Meine Braut? -- Davon

nach Hauſe ? " fügte ſie ſchnell hinzıl, als wolle ſie
iſt mir nichts bekannt.“

das Geſpräch auf anderes ablenken . „ Da hat Er's
„ O ja , — Er will mir wohl nicht wehthun . –

nicht mehr weit; hier gleich hinter dem Brunnen iſt
Ich weiß es aber , Er hat ſich neulich -- an einem

der Partausgang, der Ihn auf die Landſtraße bringt,
Tage - - zweimal verlobt, --- die Fürſtin ſagte es

welche zur Fayancerie führt.“
mir. - Anna Rupf iſt viel reicher als ich , - - Er

„ Ja , ja ," verſeşte er ernſt, nahm die Kopi:
hat ganz recht, – ich beſitze nichts — "

bedeckung ab und ſtrich ſich über die Sirn , ,,es iſt ſo ,
,, Die Fürſtin hat Ihr das erzählt ? Ah, nun ---"

wie ich mir dachte . Zeigt ſich mir einmal ein verloden :
„Und ich hab 's ja ſelbſt geſehen . Er ging mit

des Bild , 10 zerrinnt es bald in Nebel, ich jehe nur Seiner Braut ſpazieren und hatte Noien aevflüdt.

Schattenbilder. Mit welcher Luſt Sie mir den Aus.
ſchöne Roſen . — Möge Er recht glücklich werden ,

gang beſchreibt ! Sie hat's eilig , Jungfer . Nun
Monſieur Ringler , recht glücklich !"

gut, ich gehe ja ſchon , ich will Ihr gewiß nicht läſtig

werden . Ich gehe, und Sie ſoll mich nie wieder:
Der Bildhauer brach in ein jo lautes , ſchallen

ſehen , das verſpreche ich . Der Fürſt traf das Rechte ,
des Gelächter aus, daß das Echo, welches auf dieſem

als er meinte , Sie würde meine Flucht verhinderni.
Plate ſchlummerte , geweckt wurde, und es ſich an :

Aber ohne Sie halte ich's hier nicht aus. Nicht
hörte , als wenn alle Bäume, alle Hedeii , Neptun

wahr, Sie wird meine Abſicht nicht ausplaudern,
mit ſeiner Amphitrite und den Tritonen , Najaden

auch wenn Sie mich nicht mag ? Mit Gott, Jungfer !
und Delphinen aus voller Kehle einſtimmten in die

Denife Sie doch ſpäter an einen armen Menſchen ,
Fröhlichkeit, die nicht enden wollte und die nun

den ſich das Schidjal zum Fangball erforen . Denke
Aurore erſchrocken auſblicken ließ .

Sie an ihn und wäre es auch nur aus Teilnahme „ Verſpottet Er mich ?" rief ſie , „ das habe ich

an dem fremden Bildhauer , der einſt Ihr Konterfei nicht verdient!"

gemacht. -- Mit Gott!" -- Er wendete ſich ab und „ Nein , nein , wirklich nicht !" verſeşte Ningler

ging langſam von dannen . mit verhaltener Ausgelaſſenheit. „Nomme Sie ,

Nach einigen Schritten blieb er ſtehen und jab Jungfer , höre Sie mich ruhig an . Ich bin ſicher ,

betroffen zurüd , denn er glaubte herzzerreißendes | wenn Sie alles weiß, wird Sie ebenfals lachen , lo

Schluchzen zu vernehmen . traurig Jhr auch ſoeben noch z11 Mute war. Er

Schnell febrte er um . Es war fein Irrtum : į umfaßte die rich Sträubende und zog ſie zur Stein :

Da ſtand das liebliche Weſen noch auf der nämlichen bank, auf die ſich beide niederließen. -

Stelle, preßte die Hände auf das Geſicht und weinte Am Grotteneingange regte es ſich in dieſem

hiitere Thränen . Der Kampf, der in ihr tobte, hatte Augenblice.

ſie überwältigt , ſie konnte ihre Gefühle nicht länger Eine hohe , ſchwarzgekleidete Frau trat hervor,

verbergen . jah ſich erſtaunt um , zog ſich jedoch , als ſie das

Ningler trat auf ſie zu und ſagte mit wehmü: 1 Paar erblickte , ſogleich wieder zurück und verharrte

ich fen wir
d
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regungslos und ſchweigend im Dunkel, das die Fels: indem Sie dem gefeierten Arkaniſten Jhre Hand

wand beſchattete. — reicht ? "

„ Jungfer Aurore," begann Ringler, „ durch wen „ Das geht nicht," ſprach ſie ſehr bewegt, aber

hat wohl die Fürſtin von meiner angeblichen Braut: diesmal waren es Freudenthränen . „ Er geſtand ja

Tchaft mit Mamſell Rupf vernommen ? " ſoeben , daß Seine Zuneigung einer andern gehöre."

„ Das weiß ich nicht," antwortete Aurore. Ja, das iſt wahr. lind weiß Sie , weshalb

„ Nun , ich will's Ihr ſagen : Durch einen großen bieſe — andere meine Liebe flugs gewann ?"

Pfiffikus , der das ganze Märlein erjand , um den „ Nein , das weiß ich nicht."

Kopf möglichſt ſchnell aus der Schlinge zu ziehen , Ich will's Ihr ſagen : weil ich ein Feinſchmecer

in die übertriebene Schlauheit ihn gebracht. Der bin und weil ſie das Blumenkohlfüppdien jo köſtlich

Herr Schloßprediger Balzius eignet fich widerrecht zu bereiten verſteht.“

licherweiſe Roſen im Garten des Bürgermeiſters, Aurore blieb ſtumm . Plößlich blickte ſie ihm

deſſen Widerſacher er iſt, an , und verliert dabei ein lächelnd in die Augen und ſank lautlos an ſeine

Petſchaft, das den Dieb ſicherlich bald verraten hätte. Bruſt. —

Ilm dem zuvorzukommen , erſcheint er vor Monſieur Summend und klingend rauſchte das Waſſer des

Rupf, thut ganz harmlos und unſchuldig, fährt jedoch Neptunbrunnens ſeine eintönige Melodie, praſſelnd,

entſeßt zurück, als er mich plößlich erblidt, mich, der knatternd und ziſchend fiel aus der Ferne, gleich den

ihn täglich mit den geraubten Blumen vorüber Schlaginſtrumenteit eines Orcheſters , das Feuerwerk

ziehen ſah .“ Seiner Durchlaucht, welches jeßt abgebrannt wurde,

„ Wie kam Er denn zum Bürgermeiſter ?" fragte mit Kanonendonner und Rafetengeknall ein , während

Aurore leiſe. aus dem Beđen ein leiſes Ächzen und Stöhnen er

„ Ich machte ſeine Bekanntſchaft auf der Straße, ichaute, daß man faſt glauben konnte , die Tritonen

als ich mich verirrt hatte, und er lud mich ein , mit beneideten die beiden , die ſich ſoeben zuſammenge

ihm in ſeinen Garten zu kommen . Dort traf ich auch funden und wünſchten das Glück derſelben zu ſtören .

ſeine Tochter. Dieſer Herr Balzius , teils um ſeine Der keuſche Mond übergoß mit ſilbernem Schim

Verlegenheit zu verbergen , teils um mich zu ärgern , mer den weiten Plaß, die Bäume neigten , von ſanftem

da er wußte, daß meine Zuneigung einer anderen Winde bewegt, wie grüßend ihre Spißen , aber das

gehörte , beglückwünſchte uns zu unſerer Verlobung Liebespaar merkte von alledem nichts ; es hielt ſich

und erbot ſich ſogar , uns zu trauen . Dann lief er eng umſchlungen und flüſterte und flüſterte.

zur Fürſlin und berichtete ſchleunigſt von dem ſchlech Die majeſtätiſche Frau am Felſen ſtieß einen

teſten aller Menſchen, der an einem Tage zwei Bräute Seufzer aus, legte die Hand auf die Augen, trat

genommen ." für einen Augenblick in die Grotte zurück, um gleich

„ So kann es ſein ," meinte die Kammerzoje darauf wieder zu erſcheinen und von neuem zu

nachdenklich , aber doch ſehr zurüdhaltend und vor: lauſchen .

ſichtig , troß des freimütigen Tones, den Ringler an „ In jolder Nacht

ichlug. Sie ichauerte auf, als wenn ſie fröre, denn Las einſt Medea jene Zauberfräuter ,

ſie traute dem Glüde nicht , das ſich ihr zu nähern Den lejon zu verjüngen .“

ſchien und fürchtete noch immer , daß es ihr ent „ Schilt nicht auf den Schloßprediger !" vernahm

riſſen würde. Mit einem tiefen Seufzer ſagte ſie man ießt von der Bank her. „ Er war es , der zuerſt

endlich : „ Mamſell Rupf denkt vielleicht anders als der Fürſtin von unſerer Bekanntſchaft erzählte, er

Er und wird Ihn nicht ſo leicht aufgeben ." veranlaßte dadurch meine Freiheit, er glaubte mit

„ Die ?“ erwiderte der Bildhauer fröhlich. „ Nein , | der erdichteten zweiten Verlobung Unfrieden zu ſtiften

Jungfer, da täuſcht Sie ſich . Die iſt längſt verſagt. | und beſchleunigte nur unſere Annäherung, er iſt ein

Sie hat ſich ſelbſt verraten im loſen Spiel , das ich edler Mann, ihm verdanken wir alles, und in Freund

mit ihr trieb . Demoiſelle Anna iſt mit ihrem Liebſten | ſchaft müſſen wir ſeiner gedenken ! Alſo -- es lebe

ſchon völlig einig darüber, welcher Prediger ſie trauen der Schloßprediger !" rief er jubelnd.

ſoll . Nur der Vater ſcheint noch nichts davon zu Und jubelnd beſtätigte das Echo : „ Der Schloß

wiſſen . Nun , der alte Herr wird's ja zeitig genug prediger."

erfahren ." Nicht ſo laut!" bat Aurore und hielt ihm den

Aurore ſagte nichts . Ein Weilchen zögerte Ringler, Mund zu . ,,Wie leicht könnte uns ein verlaufener

dann rüdte er ganz nahe an ſie heran und ſah ihr Chineſe hören ! Das wäre jo etwas für einen ge

forſchend ins Geſicht. pußten Hofkavalier ! Der würde ſogleich zurückeilen

Wieder vergingen einige Sekunden . Jegt legte und den übrigen Gäſten triumphierend berichten :

er ſchweigend und behutſam ſeinen Arm um ihren | draußen bei der Grotte fißt die todkranke Gerville

Hals. Sie erbebte, ihr Atem ging hörbar und fieber und ſchnäbelt mit einem fremden Porzellanmacher:

haft, während ſie klopfenden Herzens in die Nacht geſellen . Alle würden dann herkommen , um dieſes

ſtarrte. Schauſpiel zu betrachten !"

Endlich fragte er leije : „ Jungfer , glaubt Sie „Wie ſchade,“ erwiderte Ringler lachend , „ daß

dem Schloßprediger noch ? " der Porzellanmachergeſelle', wie die Fürſtin fich aus:

„ Nein ,“ brachte ſie beklommen hervor. drüdte, gar kein Porzellan machen kann .“

Will Sie Ihrem alergnädigſten Souverän ge Sie ſah ihn erſtaunt an .

horſam ſein , — will Sie das Land glüdlich machen , „So wenig wie Du , Aurore," fuhr er fort.

pußten Hoflaviden
Gäſten triumphos krante Gerville
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„ Nein , noch weniger. Du biſt aus einer Hafner gut gemacht, Sternlein ! Leuchte mir weiter aufmeiner

familie, ich habe mich nie um ſolche Dinge ge Bahn ! Spende mir auch ferner Dein Licht in allen

kümmert.“ Lagen meines Lebens ! Sieh , ſieh , wie er glißert,

„ Um Gotteswillen ! – Weiß es der Fürſt?" wie er funkelt ! Er will's , er ſtimmt mir zu ! Ich

,,Er weiß nichts, weil er nichts wiſſen will. — | fürchte nichts für unſere Zukunft!“ Freudig ſchlug

Jeßt giebt es kein Geheimnis mehr zwiſchen uns, - ſie die Hände zuſammen und warf lachend Kuffinger

jeßt jollſt Du alles erfahren .“ zum Himmel empor.

Aufmerkſam und düſteren Blids horchte die Frau
„ Du liebes Kind!“ ſprach er innig , zog ſie an

im ſchwarzen Gewande jeßt nach dem Brunnen hin ſich und drüďte einen heißen Kuß auf ihre Lippen .

und beobachtete die Delphine, als beunruhige ſie „ Wie Du mein verzagtes Serz von neuem belebſt !

von dorther etwas. Wie Deine Zuverſicht mich erfriſcht! Ja, laſſen wir

„ Keine gute Wahl haſt Du getroffen , arme den Mut nicht ſinken , vielleicht kommtmit Deiner

Aurore," ſagte Ringler , ,, Du meinteſt, einen wohl:
Liebe auch das Glück wieder zu mir. Iſt er Dein

beſtallten Sofarkaniſten zum Gatten zu erhalten , , Hoffnungsſtern , ſo biſt Du der meine. Wir wollen

aber Du irrteſt. Ich bin nur ein umherziehender jeden Abend an dieſen Drt pilgern und dann bitteſt

Bildhauer und Steinſchneider , den eine Verwechs Du Dein Orakel um Rat. Du fragſt den Stern ,

lung mit einem Namensvetter in dieſe Stadt, an ich frage Dich. Schwer wird der Kampf mit dem

dieſen Hof brachte. Meine Heimat nannte ich Dir Fürſten ſein . Durchlaucht läßt das Luftſchloß , das

ſchon . Von dort wurde ich durch preußiſche Werber
er ſich aufrichtete, nicht ohne weiteres zuſammenreißen .

nach Potsdam entführt. Ich entfloh und traf auf Und gerade jeßt! Häuslicher Unfriede erbittert ihn .

meinen Frrfahrten den Arkaniſten Joſeph Ringler. Wärſt Du auf dem Feſte geweſen , ſo würdeſt Du

Dieſer giebt mir eine Empfehlung für Kaſſel mit auf meine Beſorgnis teilen . Doch heute nichts davon !

den Weg , ich werde jedoch von den Grenzwächtern Später, — morgen . Iſt die Parkpforte ſtets offen ?"

des Fürſten angehalten, man findet jenes Papier mit
„ Gewöhnlich wird ſie abends geſchloſſen , wie

meinem Namen bei mir und bringt mich zur Durch
alle Ausgänge des Parks , " meinte Aurore. „ Nur

laucht. Der Fürſt glaubt nun einen großartigen
heute während des Feſtes bleiben dieſe geöffnet. Ich

Fang gethan zu haben , glaubt den berühmten Ringler
will mit dem Hofgärtner ſprechen und ihn ins Ver

vor ſich zu ſehen , der ihm eine Porzellanfabrik ein
trauen ziehen . Er iſt mir freundlich geſinnt und wird

richten ſoll. Ich ſage ihm offen , wer ich bin , aber
es wohl begreifen , daß man , wenn man am Tage

es hilft nichts . Meine Wahrheit nimmt er für Lüge,
keine Zeit hat, den Bräutigain wenigſtens abende

er droht, ich fürchte als Deſerteur an Preußen aus :
ſehen muß. Am Tage nimmt mich der Dienſt bei

geliefert zu werden und ſchweige endlich. Durch Dich,
der "

meine teure Aurore , durch Dein Bildnis in Thon „ Die Pforte wird offen bleiben .“ Mit dieſen

beſchwichtigte ich zwar den Fürſten , – aber was
Worten trat die Dame in Trauerkleidung vor das

wird geſchehen , wenn es an den Tag kommt, daß
Paar, welches erſchrocken aufſprang und ſie verwirrt

ich vom Porzellanmachen durchaus nichts verſtehe?"
anſtarrte.

„ O , das iſt ſchlimm !" rief die Kammerjungfer

erregt. „ Du mußt dem Fürſten den ganzen Bergang
„ Weshalb ſo faſſungslos , meine Kleine ?" fragte

beichten !"
nach kurzem Schweigen lächelnd die Dame. „ Wir

„ llnd was dan ! ? Ich that es ja. Er iſt taub
kennen uns ja . 's iſt freilich ſchon eine Weile her,

und blind, er will es nicht hören. Schlecht haſt Du
daß wir uns ſahen , aber ich vergaß Sie nicht. Vor

gewählt, kleines Mägdelein , ſehr ſchlecht !“
mir braucht Sie keine Furcht zu haben , auch dann

nicht, wenn Sie Geheimniſſe zu verbergen hat, ſeien
„ Nein , nein ! Ich wählte Dich , nicht Dein Amt.

Bemerkſt Du den prächtigen Stern dort oben, der ſo
es gute , ſeien es böſe. Nun , ſo ſchlimm ſteht es

einſam unter ſeinen Genoſſen ſteht? Er iſt mein
nicht mit Ihr. Alſo das iſt der Erwählte , dem zu

Hoffnungsſtern . Zu ihm blicke ich auf, wenn der
Ehren auch heute das Feſt veranſtaltet ward ? Wenn

Kummer mein Herz belaſtet, wenn ungeſtillte Sehn:
Sie ihn gar ſo gern hat, ſo wird er wiederkommen ,

ſucht mich beſchleicht. Scheint er trübe und matt,
mein Kind; die Pforte bleibt offen , ich ſorge ſchon

oder verbirgt er ſich gar, ſo bin ich traurig , denn
dafür.“

ich weiß dann , daß mein Hoffen trog. Leuchtet er Aurore eilte auf die Dame zu und küßte ihr

jedoch , glänzt er, ſo juble ich , da meine Wünſche | die Hand, während Ringler , welcher ahnte , wen er

ſicherlich in Erfüllung gehen . In dieſer Nacht blißte vor ſich habe, eine tiefe Verbeugung machte.

er wie der Demant an dem Ringe , den mir die | Die Fürſtin Erdmute Juliane ſtüßte ſich auf

Fürſtin Mutter verehrte. Auch Du trügſt ? !' rief einen Stab, obgleich man es ihrer aufrechten Haltung

ich ihm zu. Weißt Du nicht, daß all' mein Glück nicht anmerkte, daß ſie eines ſolchen bedurfte. Ihr

vernichtet, daß meine Hoffnung begraben iſt ? Aber | Antliß , faſt ſo bleich wie ihre Haare, war 110ch ſehr

er lachte mich aus und ſchoß glühende Strahlen auf | ſchön , ſehr fein und edel geformt, nur lag ein Zug

mich hernieder. lind er hatte recht. Du kamſt, Du von tiefer Traurigkeit auf ihm , der ihrer Miene etwas

ſagteſt mir , daß Du mich , mich nur ganz allein | Müdes , faſt Herbes verlieh , das wohl im ſtande

liebteſt, und daß alle meine Befürchtungen grundlos ſchien , den Perſonen , mit welchen ſie verkehrte, eine

wären ! Ich Undankbare ! Jeßt erſt denke ich an gewiſſe Scheu einzuflößen . Aus ihrer Stimme, die

ihn ! Jeßt erſt kann ich 's ihm ſagen : Du haſi's | tief, angenehm , wennſchon vom Alter gebrochen er :
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klang, drangen zuweilen Töne hervor, die Gedanken bequemen Umſtänden , die ſeine Kleidung arg durch

an kaum getrocknete Thränen aufkommen ließen . näſſen mußte, zugebracht hatte und ſtürzte erregt auf

„ Meint Ihr, die erſten girrenden Tauben zu den Zudringlichen .

ſein ," fuhr ſie fort, indem ſie ihren Arm auf Aurores ,,Balt!" ſchrie Ringler ſchon von weitem .

Schulter legte und die Kammerjungfer mit Wohl: „ Nicht von der Stelle ! Rührt Er fich , ſo pade ich

gefallen betrachtete, „die ich hier an dieſer Stelle be. Ihn und ſchleppe Ihn zur Wache!"

lauſche ? Wie der Magnet das Eiſen , ſo zieht der Ein heiſerer Ton , wie ihn ein aufs äußerſte

traute Ort ſie an . Ja , ja ,“ ſagte ſie wehmütig und gereiztes Tier ausſtoßen mag , drang als Antwort

den Kopf ſeitwärts wendend , „ im Bereiche dieſer herüber.

Grotte weilt die Liebe." Sie verſank für einen „ Wage Er nicht, meiner Braut jemals wieder

Mugenblick in Nachdenken , raffte ſich dann auf und in den Weg zu treten ," Ringler hatte den Brunnen

ſprach : „ Bedenkt Euch nicht wiederzukommen ; ſeid erreicht, faßte Wenninger ſcharf ins Auge und machte

verſichert, weder ich noch ſonſt jemand wird auf Eure eine Bewegung , als wolle er ihn ergreifen . Der

Reden horchen , oder Euch hören . War Sie nicht auf | Uhrmacher verlor , in dem Beſtreben auszuweichen ,

dem Feſte, ma mignonne ? Sie pflegt ja die Herr auf dem glatten Granit der Brüſtung das Gleich

ſchaften durch Ihren Tanz zu erfreuen ." gewicht , laut auflachend über den komiſchen Anblic

„ Nein , Durchlaucht,“ erwiderte Aurore verlegen . rannte der Bildhauer davon und -

„ Ich war unwohl."
„ In ſolcher Nacht

„Unwohl? Bolte das Herz nicht parieren ? " Fiel vänsdien wie 'ne Kröt vom Brunnenrand

Die Fürſtin verſekte ihr einen leichten Schlag auf die Und ſprigte all' ſein Gift, all' ſeinen Geifer,

Wange. „ Das Schlafzimmer und die anſtoßenden
Gleich dem Delphin mit ſchlankem Waſſerſtrahl

Gemächer der Prinzeſſin ſind erleuchtet, ich beobachte
winan zuim Mond, der ſpöttiſch nach ihm blinzelt'" .

das ſchon ſeit längerer Zeit. Die Soiree kann kaum

beendet ſein . zog ſich der Hof früher zurüd ? “ Dieſe

Worte richtete ſie an den Bildhauer.

„ Nur Ihre Durchlaucht die Fürſtin und Prin :

zeſſin Walpurgis ," entgegnete dieſer. ,,Der Fürſt Ei, der Geſunde büpft und ladt,

blieb." Dem Wunden iſt's vergäut ;

Der eine jdläft, der andre wagt,

„ Allein ? Seltſam . Wurde davon geſprochen , Das iſt der Yauf der Welt.

weshalb die Damen das Feſt verließen ? "
Shakeſpeare, Hamlet.

„ Ihre Durchlaucht die Prinzeſſin erkrankte — " „ Nein , ſage Er mir doch , Herr Bürgermeiſter,

antwortete Ringler zögernd. wie kam denn - "

Die Fürſtin runzelte die Stirn . „ Erkrankte ? Mit dieſen Worten wurde Herr Rupf jedesmal

So rede Er doch ! Was geſchah dort?" von den Neugierigen angeſprochen, die Näheres über

Der Bildhauer berichtete, was er geſehen . den „ merkwürdigen Fall“ zu erfahren wünſchten, der

„ Die Thoren !“ murmelte die Fürſtin und war jo unerwartet die Gemüter der Einwohnerſchaft in

im Begriff , auf das Schloß zuzuſchreiten . Plößlich Aufregung verſeşte. Wo das Stadthaupt ſich blicken

blieb ſie ſtehen , kehrte zurüď und ſtredte den Arm ließ , ſei es auf der Straße, ſei es in Geſellſchaft,

nach dem Brunnen aus. ſei es im Aint, hieß es ſtets : „ Nein , ſage Er mir

„ Blidt um Euch !" rief fie warnend und mit doch , Serr Bürgermeiſter, wie kam denn — " .

ſtarker Stimme, „ unter den Göttern ein Zwerg!" 1 Und er gab gern und mit Behagen die Antwort

Dann zog ſie den Mantel feſter um den Körper und und erzählte mit der liebevollſten Ausführlichkeit alle

eilte hinweg. Einzelheiten jener heiklen Sache. So erfuhr es die

În Ringler ſtieg ein Verdacht auf: ſollte er ſich ganze Reſidenz und die ganze Reſidenz war höchſt

nicht getäuſcht haben ,war wirklich ein Menſch zwiſchen verwundert und eigentlich auch erfreut, denn Balzius

den Delphinen verborgen ? Weshalb verborgen ? beſaß wenig Freunde unter den Bürgern , und auch

Sicherlich nicht in guter Abſicht. Er teilte Aurore der Adel, der zum Hofe gehörte, liebte ihn nicht, da

leiſe ſeine Vermutungen mit. Das Mädchen erſchrak | er ſich zum Richter der etwas lockeren Sitten des

und machte Miene, zu entfliehen . Eindringliche ſelben aufwarf und durch gelegentliche Angebereien

Bitten , noch zu verweilen , bis er die Wahrheit er die Fürſtin von den vorkommenden Skandalgeſchichten

forſcht, waren vergebens ; ſie verabſchiedete fich haſtig unterrichtete.

von dem Geliebten und trat, ängſtlich Umſchau haltend, Núr vier Perſonen wußten nichts von jenem

den Rückweg in ihr Zimmer an . „merkwürdigen Falle " : die ſterbenskranke Prinzeſſin ,

Der Bildhauer ging zum Brunnen , der , vom der Fürſt, welcher in höchſt verzweifelter Laune um

Monde beleuchtet, ießt völlig zu überſehen war. herlief, die Fürſtin Eleonore, der man nichts zu ſagen

Als er ſich näherte, bemerkte er , wie jemand, wagte, und der Held der Roſenaffaire ſelbſt, der wie

der auf dem Rande des Granitbedens kauerte , den immer ein ſehr hochfahrendes Weſen zur Schau trug

Verſuch machte, auf demſelben weiter zu rutſchen , um und der, obgleich er ahnen mochte, in welcher Weiſe

einen dunkleren Ort zu erreichen und ohne Mühe man ſich mit ihm beſchäftigte, dennoch eine Miene an

erkannte er den Uhrmacher Wenninger. Nun zweifelte nahm , als ginge ihn die ganze Geſchichte nichts an .

er nicht mehr, daß der abgewieſene Verehrer Aurores | Rupfs Außengarten wurde übrigens nun wirklich

ſchon ſeit langem dort, und jedenfalls unter ſehr un- | verſchloſſen , und Ringler, ein gern geſehener Gaſt
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im Hauſe des Bürgermeiſters , wußte nichts mehr Und während der alte Herr noch über dieſer

von den Spaziergängen des Schloßpredigers zu Willführ brütete und , ſchon durch das Verfahren

melden , da dieſer jeßt andere Wege einſchlug und gegen ſeinen Sohn in Schređen geſeßt, aufs neue

die verhängnisvolle Landſtraße mied . in Erregung geriet , trafen eines Nachmittags auch

Die Fürſtin erging ſich wieder täglich in ihren | vor ſeiner Thür Soldaten ein und ſtellten , nachdem

Blumenkohlanlagen und zwar häufig in Begleitung ihm kundgethan , er dürfe das õaus ferner nicht

Balzius', während Aurore niemals mehr dort erſchien , mehr verlaſſen , eine Wache vor dasſelbe, die jeglichen

zum großen Verdruſſe ihres Bräutigams, der ſich mit Verkehrmit den Einwohnern derReſidenz unterbrach. -

den Zuſammenfünften abends im Schloßpark be Pünktlich wie ein mahnender Gläubiger ſtellte

gnügen mußte. Sereniſſima hatte angeordnet, daß ſich bei Hans Wenninger natürlich eine fatale Er:

nunmehr Bedienſtete des Rüchenperſonals das er: kältung ein ; der Aufenthalt im naſien Elemente unter

forderliche Gemüſe herbeiſchaffen ſollten und der den Göttern des Meers und den Ungeheuern ver:

Kammerjungfer den Aufenthalt im Garten verboten . / anlaßte einen ſo ſtarken Schnupfen , daß der Ihr:

Der Fürſt dien den Sinn für alle wichtigen macher ſich gezwungen jah , den Bitten der Mutter

Angelegenheiten verloren zu haben und ſeine einzige nachzugeben und ins Bett zu friechen . Und was

Beſchäftigung waren Beratungen mit den Ärzten , für ein Bett ! Es befand ſich im oberen Stockwerk,

welche die Tochter behandelten. Sogar die beab mar mit geblümten Vorhängen umzogen und mit ſo

ſichtigten Unterredungen init dem Arkaniſten , die vielen Decken und Federkiſſen belegt, wie ſie eben

endlich auf die neu zu gründende Porzellanfabrik ein : nur eine vermögende Bürgersfamilie zu liefern im

wirken ſollten , unterblieben vorläufig, und Ringler ftande ſchien .

fand keine Gelegenheit, die fertiggeſtellte Büſte dem Troß der Hiße des Sommers fügte die ängſt=

hohen Auftraggeber zu überreichen. liche Frau Wenninger nun noch mehrere Bettdecken

In der Fayencerie hatte ſich inzwiſchen auf | aus ihrem Vorrat hinzu , um heilſamen Schweiß her:

allerhöchſten Befehl der frühere Brennvorſteher ein : vorzubringen , und das arme Hänschen lag, während

geſtellt, um die Thongegenſtände in den gewünſchten die Betten faſt bis zur Zimmerdecke reichten , jo tief

dauerhaften Zuſtand zu verſeßen . Da es ſich nur | und wohlverpadt im inolligen Pfühl, daß man kaum

um zwei Werke, die Blumenkohlgruppe und die Büſte die Naſenſpiße von ihm zu erblicken vermochte.

Seiner Durchlaucht handelte , ſo fand der Mann es zum zweiten Malmußte er die geplante Audienz

kaum der Mühe wert, ſo geringfügiger IIrſache wegen beim Fürſten abſagen und ſich wegen Unwohlſein

den Ofen zu heizen . Er that es jedoch und hatte im entſchuldigen laſſen . Die Antwort jedoch , die ihm

übrigen gute Tage, denn bis der Bildhauer die be: von dem fürſtlichen Kunden wurde, beruhigte ihn

abſichtigten weiteren Porträtgebilde ablieferte, mochte einigermaßen , denn Durchlaucht ließen vermelden ,

wohl noch einige Zeit vergehen . es hätte damit gar keine Eile, er verſpürte jegt keine

Gegen Adalbert von Frühling rerfuhr man mit Luſt zu derartigem Firlefanz.

der größten Strenge. Am Morgen nach dem Feſte ,, Dulde, dulde, dulde !" ſagte ſich Hans und

brachte man ihn unter militäriſcher Bededung in einen verhielt ſich ruhig und trank echten chineſiſchen Thee ,

freiſtehenden, unheimlichen Turm , der früher zu den eine Taſſe nach der andern. Denn Mama Wen

Stadtbefeſtigungen gehörte , ießt aber zur Aufnahmeninger gab gut acht und füllte die Kanne immer von

ichwerer Verbrecher diente , die ganz beſondere Áuf- neuem ; es half nichts , er mußte trinken , trinken ,

merkſamkeit erheiſchten . Da derartige intereſſante trinken . Auch Zeit zum Nachdenken blieb ihm , die

Leute nun ſchon ſeit langem hier nicht vorgekommen Schmerzen im Bein ichwanden, und ſo vergegen :

waren , ſo ſtand das Gefängnis leer, und der In- | wärtigte er ſich alſo , in welche dauderhafte Lage

valide, welcher dort als Inſpektor ein recht ange: | den Menſchen die Rolle eines nicht genehmen Lieb :

nehmes Leben führte, machte eine ſehr erſtaunte I babers verſeßen könnte. Was gingen ihn die jämt

Miene, als ihm plößlich ein jo feiner Herr überliefert lichen Kammerkaßen des ganzen Weltalls an ? Wes:

ward , den er im erſten Augenblid , durch das halb beſtand der allergnädigſte Landesvater darauf,

chineſiſche Koſtüm irregeführt, für einen herumziehenden durchaus eine Porzellanfabrik beſißen zu wollen ?

Gaukler gehalten . Übrigens legte man auf Befehl | Welche Urſache hatte der Teufel , den vermaledeiten

des Fürſten ſogleich eine Anzahl Soldaten in den Bildhauer gerade in dieſe Gegend zu verſchlagen ? —

Turm , und Poſten , die dieſen Tag und Nacht um : Und während er duldete , trank und nachdachte, er :

ſtanden , ſorgten dafür, daß dem Gefangenen die zählte ſein Geſelle Friß Gallenberg allen Kunden ,

Möglichkeit einer Flucht abgeſchnitten würde. die in der Werkſtatt erſchienen , und allen Leuten ,

Der Hofmarſchall, welcher ſehr leidend war, traf die es ſonſt noch hören wollten , wie krank der Meiſter

Anſtalten , ſein Haus und ſeine ſonſtigen Liegenſchaften wäre und wie er wohl ſchwerlich wieder geneſen und

zu verkaufen und reichte dem Fürſten ſchleunigſt ein wie er wohl bald dieſes Jammerthal verlaſſen würde.

Entlaſſungsgeſuch ein , um den Maßregeln Seiner Wirklich ſehr krank war jedoch die Prinzeſſin

Durchlaucht zuvorzukommen. Zwar erhielt er auf | Walpurgis. Ilnd was faſt noch ſchlimmer ſchien :

dieſe Eingabe noch keine Antwort, doch eröffnete man die Herren Doktores , die ſie kurieren ſollten , wußten

ihm in chroffſter Weiſe durch Kabinettsbefehl, er eigentlich nicht recht, was ihr fehlte.

hätte ſich jeglicher Anknüpfungen zweds Veräußerung Als harmloſeſter von den drei Arzten , konnte der

ſeines Eigentums zu enthalten und abzuwarten , was Hofinedikus angeſehen werden ; er kam nicht darüber

Sereniſſimus zu beſchließen geruhen würden . hinaus, dem Fürſten bei den Konſultationen auf das
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Eindringlichſte zu verſichern : „ Fieber oder febris, l eine Mißheirat willigen ? Unter feinen Umſtänden !

Durchlaucht, iſt eine unnatürliche Hiße, die ihren Was hilfe es auch ? Wer vermag es mit Sicherheit

Anfang im Herzen nimmt und ſich daher im ganzen vorherzuſagen , ob dann die Krankheit ſchwinden

Körper durch die Blut- und Pulsadern verteilt und würde?

dadurch alle Glieder in ihrem Thun , in ihrer Wir: Der Fürſt liebte die Tochter. Aber wenn es

kung verhindert." iemand gewagt hätte , ihn zu fragen , was ihm er :

Der zweite Arzt, welcher ſein Haupt mit einer wünſchter wäre , der Tod derſelben , oder die Ehemit

ſchreckenerregenden Alongeperüde zierte , trat der dem jungen Frühling – er gäbe ohne Beſinnen

Sache ſchon ein wenig näher und meinte : „ Durch :

laucht, es entſteht das Fieber oder febris entweder Weit erfreulicher freilich erſchien es ihm , wenn

in den Lebensgeiſtern , humoribus oder Feuchtigkeiten , je lebte und den Lieutenant fallen ließe. Kompro

oder auch im Fleiſch. In den Lebensgeiſtern wird mittiert war ſie ohnehin , und, wie er ſich ſelbſt ſagte,

erzeugt Ephemera oder das eintägige Fieber, und nicht ohne ſein Verſchulden .

Synochus non putrida, ein Fieber, welches drei bis
Er hört die Durchlauchtigen aller Länder ſchon

vier Tage währt. In den humoribus generieren ſich
tuſcheln , er ſieht ihre entſeßten Geſichter, er ſieht,

die faulen Fieber, indem dieſe humores entweder in
wie ſie die Achſeln zucken , die Schreiben mit den

den Gefäßen , oder außerhalb derſelben faulen ."
Vorſtellungen , mit den Einmiſchungen der Verwandt

Der dritte und jüngſte Medicus, ſtets nach der
Ichaft, die über ganz Europa verbreitet iſt , befinden

neueſten Mode und überaus reich gekleidet, ſprach
jich ſchon auf ſeinem Arbeitstiſch , jeder Buchſtabe ver

ganz einfach : „ Durchlaucht, großer Kummer hat
jeßt ihm einen Nadelſtich , er vernimmt förmlich die

dieſes Fieber oder febris , welches ich ein bißiges
boshaften Bemerkungen der ziemlich derben alten

nennen möchte , vorbereitet, und ein heftiger Schreck,
Tante in dem Churfürſtenthum des ſüdlichen Deutſch

oder eine ſeeliſche Angſt ließ es zum Ausbruch kommen .
lands , wie ſie heiſer auflacht, wie ſie ſchnupft , die

Wird der hohen Patientin der Kummer entzogen , ſo
Doſe zuſchlägt und ärgerlich ausruft : „ Sich ſo zu

kann ſie geneſen und wird ſich nach überſtandener
verplempern ! Nette Wirtſchaft dort! Was fällt denn

Krankheit wohler als jemals früher fühlen . Überläßt
dem ein ? ! Auf die Feſtung mit dem sujet! Aber

man ſie jedoch ihrem Schmerz, ſo zweifle ich an ihrem
heiraten ?!" – Feſtung. – hm , – er hat gar keine

Aufkommen."
Feſtung. Aber ein Spinnbaus hat er und ehe er

Eins war Seriniſſimus nach ſolchen Reden völlig
ſich entſchließt, ſich bloszuſtellen , ſich dem Gelächter,

klar : Das Fieber heißt auf lateiniſch febris ; und
dem Spotte , der Schadenfreude aller Souveräne

dies wußte er auch ſchon , bevor er mit ſeinen weiſen
preiszugeben , ehe ſperrt er den naſeweiſen Monſieur

Ratgebern zuſammentraf. Im übrigen darf nicht
von niederem Adel zeitlebens ins Spinnhaus !

verſchwiegen werden , daß die Anſichten der beiden
Doch der Zuſtand der Prinzeſſin wird immer

erſten Arzte dein Fürſten weit mehr zuſagten , als

die des legteren ; den reich gekleideten Medikus ver:
mißlicher , und geſchehen muß etwas . Sereniſſimus

ſtand er nämlich ungemein gut und die beiden an :
entſchließt ſich alſo, an den Vetter Liebden in Kaſſel

deren nicht.
311 ſchreiben und dieſen um ſeinen Hofmedikus 311

Die Fürſtin Eleonore kümmerte ſich nicht viel
bitten , der im Rufe großer Gelehrſamkeit ſteht.

um ihr Kind. Sie hielt mit freundlicher Unter:
Und ſeltſam , kaum iſt der Brief an den heſſiſchen

ſtüßung des Herrn Schloßpredigers häufig Betſtun :
Landgraſen abgegangen , ſo meldet man ihm , die

den ab, in welchen die Vorſehung aber weniger um
Kranke befände ſich bedeutend wohler ; ſie hätte meh :

Geneſung der Prinzeſſin , als um eine Sinnesände: rere Stunden hintereinander vorzüglich geſchlafen ,

rung derſelben angefleht wurde. das Fieber – febris — wäre geſunken , und die

Sereniſſima erſchien nur morgens für einige | Neigung , eine Erfriſchung zu nehmen , beweiſe ent

Augenblice im Krankenzimmer , um dann gewöhnlich ſchiedene Beſſerung.

alle vernünftigen Anordnungen , die andere getroffen ,
Der Fürſt atmet auf.

311 verwerfen und ihre eigenen Befehle an deren Er erläßt den Befehl, den Gefangenen von

Stelle zu jeben , welche man faſt niemals auszu Frühling in ein höher gelegenes Stockwerk zu bringen ,

führen imſtande war. eine ſchlechtere Zelle für ihn auszuwählen und die

Die fürſtliche Großmutter dagegen weilte mit Wachen zu verdoppeln . Der Sofmarſchall erhält in

ihrer Kammerfrau Nacht für Nacht am Lager der den ungnädigſten Ausdrücken die Entlaſſung aus

Enkelin und erleichterte dadurch Frau von Falken : allen von ihm bekleideten Amtern , verbleibt jedoch

ſtein die Pflege der Kranken ganz weſentlich , da dieſe in Stubenarreſt , den Durchlaucht über ihn ver:

ſich nun von den Anſtrengungen des Tages, ohne
hängt.

geſlört zu werden , erholen konnte, und die Prinzeſſin Der alte Doktor aus Kaſſel trifft nach einigen

ſich außerdem während der Anweſenheit der Fürſtin Tagen in der Reſidenz ein , er findet den Zuſtand

Erdmute Juliana ſtets ruhiger und gleichmäßiger der Prinzeſſin zufriedenſtellend, erklärt ſie aus aller

benahm . - Gefahr, verordnet Medikamente und reiſt, nachdem er

Eine Woche iſt verſtrichen ; das Befinden der ſich mit den Kollegen verſtändigte, wieder ab.

Patientin hat ſich täglich verſchlechtert. Der Fürſt beſchließt, nach eingeholter Zuſtim :

Die Ärzte ſchütteln die Köpfe , der Fürſt weiß mung des Landgrafen , den berühmten Seilkünſtler

nicht, was er beginnen ſoll. Nachgeben , das heißt in z11 adeln .

eigenen Befehle als auszu-

bichlechtere Zelle für of
Sofmarſcho
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te aufge
legt

ligler, der Atem zu Caefa
r
,«.

Es ſtellt ſich nach und nach der alte Kunſtappetit, Ganz anders als beim Pompejus ; man merkt den

der faſt vergangen war, bei Durchlaucht wieder ein . Interſchied aus jedem Strich.“

Vor allem der Heißhunger auf Porcellain . 1 Das Geſicht des Bildhauers ward immer länger,

Wie war es möglich , dieſen Lieblingsgegenſtand jemehr Steine Durchlaucht hervorholte und pries .

ja lange zu vernachläſſigen ? ! Wieviel Verluſt an Zeit „ Das iſt ein köſtlicher Apollo , das ein Caeſar,"

und Geld iſt dadurch entſtanden ! der Fürſt machte eine Pauſe um Atem zu ſchöpfen

Schnell, — Ringler , - Ningler her ! und ſein Blick traf Ringler, der eine höchſt verwun :

Der Bildhauer erſcheint und überreicht erſtens derte Miene aufgelegt hatte. „ Ich ſehe, wie erſtaunt

die wohlgetroffene Büſte des Fürſten , zweitens eine Er iſt über dieſe Schäße. En effet, ſo erging mir 's

Gruppe, ten Uhrmacher Wenninger als Neptun , auf auch ! Ja, ja , meinem Spürſinn entgeht nichts .

einem Delphin reitend, darſtellend. Wie ich mir die Perlen wieder fing ! Wahrhaftig ,

Durchlaucht iſt von Nummer eins äußerſt be: | ich muß mich ſelbſt loben . Noch in Jahrhunderten

friedigt, und lächelt bei Nummer zwei. Ja , - je wird man von der Sammlung des — Mais, mon cher

länger er die Gruppe betrachtet, deſto mehr erheitert , Ringler , -- wie kann man nur ein ſo ausgezeichneter

ſich ſeine Miene und ſchließlich lacht er , lacht laut Künſtler ſein und ſo wenig geiſtvoll dreinſchauen !

und berzlich und überſchüttet Ringler mit Rompli- / Fehlt ihm etwas ? Er iſt ja ganz verduşt!"

menten . „ Halten zu Gnaden , Durchlaucht,“ erwiderte

Er lachte wieder! – Welches Glück für den
der Bildhauer, nachdem er ſich von ſeinem Erſtaunen

Arkaniſten ! – Wenn dieſer nun den Bitten Aurores
erholt hatte , ich weiß durchaus nicht, auf welche

nachgäbe und Sereniſſimus langſam und vorſichtig
Weiſe Euer Durchlaucht zu dieſen Gemmen gekommen

mit der Thatſache vertraut zu machen ſuchte, daß
ſind , es iſt auch gewiß nicht meine Abſicht, irgend

er nichts weiter verſtände als Modellieren und das
jemand zu verdächtigen , wenn ich mir die unter:

Steinſchneiden ? Heute wäre dafür die beſte Ge
thänigſte Frage erlaube: meinen Durchlaucht wirklich,

legenheit. Wie Durchlaucht vergnügt umherſchlendern ,
antike Steine vor ſich zu haben ? "

wie heiter und geſprächig Durchlaucht heute ſind !
„ Ah, Er glaubt ich ſei hintergangen , und dieſe

Wie Durchlaucht heute mit „ mon cher Ringler"
Gemmen wären modern ! – Nein , mon cher , da

verſchwenderiſch um ſich werfen ! – Armer Bildhauer,
täuſcht er ſich gewaltig . Sie kamen aus Italien , di

hafi Du noch kein Aprilwetter geſehen ? —
rekt aus der Erde , man fand ſie in Gräbern , ſie

wurden dort ausgegraben. Und wenn ich das auch
„ Bevor Er mir berichtet, welche Einrichtungen

nicht wübte , – habe ich denn nicht meine Augen ?
Er in der Fabrik getroffen ," ſagte der Fürſt und

Sehe ich denn nicht die Schmußflecken , die an den
blieb am Schreibtiſche ſtehen , ,,betrachte Er doch

Steinen kleben ? Aber geſeßt den Fall, auch dieſes

dieſe entzückenden Antiken , die ich faſt vergeſſen
Anzeichen könnte trügen , wer iſt denn in unſerer

hätte." Er wies auf das Papier, auf dem die
Zeit imſtande, ſolche Kunſtwerke hervorzubringen ?"

Wattenkügelchen noch ebenſo lagen , wie ſie Ringler
„ Durchlaucht, ich bin beſchämt über dieſes

neulich zu beobachten Gelegenheit hatte. „ Sagte Er
ichmeichelhafte Urteil, das ich durchaus nicht verdiene.

nicht, Er hätte ſich auch mit dem Schneiden der
Dennoch darf ich mit der Wahrheit nicht zurüdhalten ,

Steine beſchäftigt ? Hier kann Er etwas lernen ;
denn , Durchlaucht, dieſe Gemmen – habe ich ge:

denn zur Antike muß jeder , ſeier ausübender
ſchnitten ."

Künſtler , ſeier Kunſtfreund oder Kenner , wie zu
„ Er – ?" Der Fürſt maß Ringler vom Kopf

einem Heiligtume aufblicken . llnd nun gar dieſe
bis zu den Füßen und brach dann in ein ſchalendes

hier ! Ich muß geſtehen , ſchönere Eremplare ſind
Gelächter aus. „Mon cher, die Liebe iſt Ihm wohl

inir noch niemals angeboten worden . Süperb ! —
ins Hirn geſtiegen und verwirrt nun Seine Ver :

Süperb! — Sie werden die Krone meiner reichen
ſtandeskräfte ? Wenn Er das könnte , wahrlich , ich

Sammlung bilden !" In dieſer Weiſe ſprach er von
ließe die ganze Porzellanmacherei fahren , und Er

den Gegenſtänden , welche er noch vor kurzem als
müßte Tag aus Tag ein Steine für mich ſchneiden !"

„ Firlefanz: bezeichnete. Haſtig wickelte er die Gemmen
„ Durchlaucht verzeihen , ich halte dieſe Gemmen

aus ihrer Umhüllung, als ſehnte er ſich nach ihnen ,
durchaus nicht für gut: ſie ſind vielleicht die mäßigſten ,

deren Anblick er ſo lange entbehrte.
die ich jemals ausführte, und ſtammen noch aus der

Auch Ringler war begierig , die ſeltenen Stüđe Zeit meiner Anfängerſchaft. Ich habe ſpäter weit
kennen zu lernen und ſtand ehrfurchtsvoll , aber ge- beſjere hervorgebracht. Dieſe hier ſchienen mir ſo

ſpannt aufmerkend da . ungenügend, daß ich es nicht einmal der Mühe wert

„ Was ſagt er zu dieſem herrlichen Jaspis ? Er hielt, ſie an die Italiener zu verkaufen , welche zu

ſtellt den Kopf des Pompejus, des großen Pompejus dieſem Zwecke in meine Vaterſtadt kamen . Ich ließ

dar. Leider iſt kein Künſtlermonogramm vorhanden , die Steine unbeachtet im Kaſten liegen , als ich —

aber dieſes Werk ſchuf zweifellos ein großartiger auswanderte und meine nun , meine Mutter hat ſie

Meiſter. Das iſt Cicero, der berühmte römiſche hervorgeſucht und — vielleicht um mit dieſen Dingen

Redner und Staatsmann , nun Er wird jedenfalls aufzuräumen - veräußert. – Das Einfache , was

von ihm gehört haben , – derſelbe, welcher gegen den Euer Durchlaucht an den Gemmen zu erbliden ver

Catilina vorging — Er weiß doch . Auch dieſe Gemme meinen , eben ein Merkmal der Antike, iſt weiter nichts

führte die Hand eines ſehr hervorragenden Künſtlers als meine linbeholfenheit, die ich begreiflicherweiſe

aus. Wie einfach und doch wie erhaben iſt da alles ! | damals noch beſaß. Gewiſſenloſe Händler riſſen dieſe
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baie ich meineini beras würde mir menimcht zu vertreten

Seiner Me

erſten, ſchüchternen Verſuche an ſich und treiben nun überzeugt, ich gebe einen frrtum meinerſeits nicht

Unfug mit ihnen . Halten zu Gnaden , Durchlaucht, zu. Allerdings weiß Er von der Technik des Schleif

daß ich meine Überzeugung ſo unumwunden ausgerades mehr als ich , fhm fehlt jedoch die Übung im

ſprochen , allein es würde mir wenig Ehre bringen , Erkennen des Styls, die ich mir durch vieles Sehen

wenn ich rubig und ohne meine Anſicht zu vertreten , von antiken Gegenſtänden aneignen konnte. Wenn

zuſähe , wie mein Herr und Gebieter dieſe unbedeu : | ich Seiner Meinung nun auch vielleicht die übrigen

tenden Sachen ſeiner gewiß koſtbaren Sammlung Gemmen opfere , Seim Cicero iſt mir das nicht möglich .

einfügte.“ Selbſt wenn ich von der Schönheit der Ausführung

, Irrtum , Irrtum !" rief der Fürſt, noch immer garnicht ſprechen wollte , aber dieſen echt römiſchen

ungläubig , aber er durchmaß doch ſchon erregt das Kopf mit den geiſtreichen Zügen wird weder Er, noch

Gemach . „ Wie will Er beweiſen , was Er da eben ſonſt ein moderner Künſtler zuſtande bringen .“

ſagte ?" ,,Welchen Kopf meinen Ew . Durchlaucht ? "

„ Sehr leicht, Durchlaucht. Ich pflegte ſtets auf Der Fürſt ging zu Ringler, der das Papier mit

die Rüdſeite der Steine die Anfangsbuchſtaben meines den Steinen hielt, und ſuchte die gewünſchte Gemme

Namens in Antiquaſchrift zu ſeßen : I. R . Wollen hervor. „ Dieſen hier.“

Durchlaucht mir geſtatten , nachzuſehen ?" „ Wer ſoll das ſein ?“ fragte der Bildhauer.

Jawohl, unterſuche Er nur, Er wird nichts ,,Nun, ich ſagte es ihm ja : Cicero ."

finden . Ich ſelbſt ſchaue immer ſogleich auf die Rück: „,Verzeihung, Durchlaucht, das iſt Duſelmaier.“

ſeite, um Künſtlermonogramme zu entdecken .“ Sere: „ Duſel — ?" Sereniſſimus ſtarrte den jungen

niſſimus kam näher und blidte mit der größten Mann verblüfft an , ,,einen Römer dieſes Namens

Spannung auf das Beginnen des Arkaniſten . Die kenne ich nicht.“

Gemmen befanden ſich immer noch mit dem Papier, „ Es iſt auch kein Römer, Durchlaucht, wohl

in welches ſie gewidelt waren , auf dem Schreibtiſche aber ein Nachbar meines elterlichen Hauſes , deſſen

des Fürſten. Ringler wandte eine nach der andern Antlitz mich feljelte, obgleich das Geſchäft dieſes Lands

um , fand jedoch ſeine Marke bei keiner einzigen ein : | mannes nur ein ziemlich einförmiges iſt, der Mann

geſchnitten und ſchüttelte den Kopf. beſißt eine Spezereiwarenhandlung.“

„ Was ſagt Er nun ? " triumphierte der Fürſt. „ Seltſam , ſeltſam !" meinte der Fürſt adſel

„Geſtehe Er's nur, Er war zu voreilig ! Dieje an- zuckend. „ Seine Erklärungen klingen faſt, als wären

tiken Gebilde erregten ſeinen Neid , aus dieſem Grunde vie aus einem Fabelbuche !"

wollte Er ſie mir verleiden ! Doch das iſt ja verzeihlich , „ Ich hoffe nicht, das Mißfallen Euer Durchlaucht

ich grolle Jhm nicht deshalb. Er zeigt mir dadurch durch meine Offenheit erregt zu haben .“

Seinen Ehrgeiz, Sein fünſtleriſches Streben ." „ O nein , durchaus nicht,“ verſicherte der Fürſt

Der Bildhauer hielt die Steine in ſeiner Hand i mit einem Ton , dem man das Gegenteil anhörte .

und lächelte : „ Haben Durchlaucht ein Vergrößerungs- „ Ich bin jeßt begierig zu vernehmen , welche kuriojen

glas in der Nähe!" Geſchichten er bei den übrigen Gemmen in Bereit

„ Dort liegt eins,“ entgegnete Sereniſſimus und ſchaft hat. Betreibt „ Cäfar“ vielleicht eine Bäderei

wies auf ein Bündel Schriften , „ es wird Ihm nichts in Seiner Heimat?"

nüßen . Ich weite mein Fürſientum , Er findet Sein „ Die übrigen Steine wurden von mir nach den

Monogramm nicht !" echten Antiken geſchnitten , welche ſich im Beſiß meines

Ringler nahm das Glas und betrachtete jeden Vaters befanden . Leider war ich gezwungen , die

Halbedelſtein auf das aufmerkſamſte. kleine Sammlung ſpäter zu verkaufen .“

„ Mein Schriftzeichen , welches ich nur flüchtig „ Alſo doch wenigſtens nach Antiken !" bemerkte

einkragte, iſt abgeſchliffen worden ,“ äußerte er dann der Fürſt ſpöttiſch, indem er ſchnupfte. „ Der ſchauder :

mit Beſtimmtheit. hafte Pompejus natürlich auch."

„ Ah, das iſt eine ſchlechte Ausrede!" entgegnete „ Dieſer nicht, Durchlaucht. Er iſt das Bildnis

lachend der Fürſt. meines Vaters ."

„ Wollen Durchlaucht die Gnade haben , die „ Ah, charmant! Bin unendlich erfreut, den

Gemme zu befühlen . Ich bin ſicher , Ew . Durchlaucht cher papa kennen zu lernen .“ Und nach einer Pauſe

werden meinen Argwohn beſtätigen und mir recht - „ Šeiner Anſicht nach giebt es wohl überhaupt

keine echten Gemmen und Kameen mehr ?"

Sereniſſimus folgte dieſer Weiſung und empfand „ Nicht viele, Durchlaucht. Die meiſten , welche

ganz deutlich, daß die geſchliffene Fläche nicht völlig jeßt auftauchen, ſtammen aus den letzten drei Jahr:

glatt war, und daß ein kleiner Splitter fehlte , aber hunderten . Doch weshalb ſollte man dieſe nicht

er geſtand die Wahrnehmung nicht ein , und beharrte jammeln , wenn ſie gut ſind? "

bei ſeiner Anſicht. „ Ich danke Ihm !" entgegnete der Fürſt ärger :

Den hohen Kunſtliebhaber verdroß die Ange- lich . „Sammle Er ſie , wenn Er Luſt dazu hat!"

legenheit augenſcheinlich , obgleich er ſeinen Mißmut Er machte einige Schritte, blidte Ningler dann

nicht zeigen wollte. Er zog die Tabaksdoſe hervor Finſter an , winkte mit der Hand und brach damit die

und ſchnupfte mehrmals hintereinander ; dann trat er Audienz plößlich ab .

ans Fenſter und blidte ſchweigend eine Weile in den Ringler empfahl ſich etwas beſtürzt, nachdem er

Schloßhof. Endlich drehte er ſich um und äußerte das Papier mit den kleinen Störenfrieden wieder

mit leichter Jronie : „ Er hat mich durchaus nicht auf den Sđireibtiſch gelegt hatte.

geben .“
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nahmen den 11

hr
hinauszuführen . wwblicke ing

wollte nicht
überdrüffig war, Bett zu

Kaum war er im Vorzimmer , jo ſchellte der wollen, da er behauptete, es läge ein Irrtum vor ;

Fürſt heftig . Die Diener erſchraken , und der eine er berief ſich auf die ihm erteilte Antwort des Fürſten

derſelben flüſterte , indem er auf das Arbeitskabinett und ſchien nicht faſſen zu können , weshalb Sereniſſi

zueilte, ſeinem Kollegen das Wort zu : „ Sturmglocke!" mus plößlich eine jolche Eile haben ſolte. Erſt als

Der Lakai wurde von ſeinem erzärnten Gebieter die Soldaten ſid ) auf einen Wink ihres Vorgeſeßten

übel empfangen . anſchickten , den Verwunderten aus den Federdeden und

„ Þat Er nicht gehört, daß ich zweimal Kiſſen zu ziehen , ſprang er unverzüglich aus dem

klingelte ?" herrſchte der Fürſt ihn an . „ Der Adjutant Bett, zögerte jedoch noch immer zu willfahren und

du jour jol kommen !" krächzte in heijeren Tönen , er wäre frank, er dürfe

„ Durchlaucht, der Adjutant war nicht anweſend " nicht ins Freie , das wäre ſein Tod. Der Adjutant

„ Wo iſt er ?" Der Fürſt lief mit großen Schritten erklärte nun kurz und ernſt, wenn ſich Wenninger

im Zimmer umher . nicht ſofort anzöge , ſo würde er ihn im Hemd über

„ In der Galerie." die Straße und ins Schloß transportieren laſſen .

„ So hole Er ihn ſchleunigſt.". Es blieb alſo keine Wahl.

Der Diener flog aus dem Zimmer und ſtürzte Die ſtämmigen Grenadiere rißen Schränke auf,

fort, um den Adjutanten zu rufen . langten aus dieſen Kleider , wie ſolche ihnen in die

Dieſer erſchien auch alsbald vor Sereniſſimus Hände famen , warfen alles durcheinander und auch

und fragte nach deſſen Begehr. einiges in die Stube, zwängten den Uhrmacher in

„ Nehme Er zwei Mann von fer Schloßwache, Hoſen und einen Rock, die er ſchon ſeit Jahren nicht

verfüge Er ſich ſofort in das Haus des Uhrmachers mehr getragen und die durchaus nicht mehr paßten ,

Wenninger und laſſe Er mir den Mann , geſund oder nahmen den ſich Sträubenden bei den Armen und

krank, tot oder lebendig , hier ins Zimmer ſchleppen ! waren im Begriff, ihn hinauszuführen .

Hört Er ? – Beeile Er ſich !" Friş Gallenberg kam in dieſem Augenblicke ins

Der Offizier führte den Befehl Seiner Durch : Zimmer, und þans rief ihm im Vorübergehen ächzend

laucht aus und marſchierte mit den Soldaten ab . und pruſtend zu : „ Das iſt ein Irrtum , Friß ! Ein

Irrtum ! Oder unſere allergnädigſte Durchlaucht — be

lieben vielleicht - einen kleinen Scherz zu machen . Ja

- einen Scherz, – einen allerliebſten Scherz. Haha!

Das Ratarrhal- Fieber, welches Hans Wenninger Es iſt auch komiſch ! - Es wird ſich ja bald alles

ſich zugezogen , wollte nicht weichen . Troßdem er der aufklären . – Jawohl! – Beruhige Er nur die

unfreiwilligen Ruhe höchſt überdrüſſig war , mußte Mutter , Friß ! – Die liebe Mutter. – Jch bin

der Patient ſich bequemen , noch immer das Bett zu gleich wieder zurück.“ Er warf den Kopf in die

büten. Höhe und ein heftiges Nieſen erſchütterte ſeinen Körper.

Es war gegen elf Uhr Vormittags. Mutter Nun ſtieg man in den unteren Flur, oder viel

Wenninger bereitete gerade „ ein Bier - Muß mit miehr, die Soldaten ließen Hans wie ein Kind, dem

Kümmel, ſo trefflich geſund," als ein ungewohntes, das Treppenſteigen beigebracht werden ſoll , Stufe

ſtampfendes Geräuſch auf dem Flur ſie aufhörchen für Stufe hinabſchlüpfen , während der Adjutant

ließ und gleich darauf Friß Gallenberg in höchſter folgte und der Geſelle in vorſichtigen Zwiſchenräumen

Erregung die Küchenthür aufriß und der Hausfrau | hinterdreinſchlich .

haſtig zuraunte : ,,Soldaten ſuchen den Meiſter , der Auf dem leßten Abſaße ſtand Frau Wenninger

Fürſt läßt ihn arretieren !" Frau Wenninger begriff die Schürze vor den Augen , und ſchrie und weinte,

nicht recht, was der Geſelle ihr da ſagte. Der Fürſt? daß es einen Stein hätte erbarmen können .

Und ſuchen ? Und Soldaten ? Sie meinte daher „ Was hat mein Hänschen denn gethan , Herr

ziemlich gleichmütig : „Seine Durchlaucht wiſſen , daß Soldat?" fragte ſie den Adjutanten . Das war das

Hänschen krank iſt. Die Audienzwurde ja verſchoben.“ einzige, was ſie hervorzubringen wußte und was ſie

„Um Gotteswillen , kommen Sie ſchnell !" ver : | mehrmals wiederholte.

ſebte Gallenberg dringend, „ die fackeln nicht und Doch die Herren Soldaten fümmerten ſich nicht

reißen ihn aus dem Bette !" um ſie, und wenninger winkte ihr nur mit der Hand

„ Neißen — ihn ?“ Nun verſagten die Beine den daß ſie ſchweigen jolle, denn reden konnte er nicht

Dienſt. „ Weshalb denn ?" fragte ſie wie abweſend viel , da durch den plöblidhen Wärmewechſel die Er

und gloßte Gallenberg an. „ Hänschen iſt doch kein fältung wieder aufgewühlt war, und dieſes häufige,

Miſſethäter " gewaltſame Nieſen der Bruſt Schinerzen verurſachte.

„ Ich weiß nichts , Frau Wenninger. Schnell, Übrigens wußte er in der That nicht , was er ei

ichnell! Sonſt geſchieht ein Unglück !" * gentlich begangen , weshalb man ihn jo barbariſch

„ Ach Gott, ich kann nicht! Mir iſt der Schreck aus dem Bette geriſſen . Die gefälſchten Gemmen

in die Glieder gefahren !" jammerte die Mutter, ver fielen ihin nicht ein . Wer hätte den Fürſten aud)

ſuchte zu gehen , ſanf jedoch kraftlos auf einen Schemel. über dieſe aufzuklären vermocht? Wer verſtand denn

„ So bleibe Sie nur hier, ich werde dem Meiſter überhaupt etwas von ſolchen Dingen ? In der Re

hehülflich ſein !" rief der Geſelle und eilte die Treppe ſidenz ſicherlich niemand. Und außerhalb ? Ebenſo:

einpor. wenig. Wurde nicht überal ein einträglicher Handel

Oben herrſchte die größte Verwirrung. Þang mitmodernen Kameen und vertieftgeſchnittenen Steinen

hatte den Weiſungen des Adjutanten nicht folgen betrieben , die man für antik ausgab ? Freilich gab

gleide und ein heftiges

meinte
daher

soldat?"...me Fie
hervorzl
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es Renner , aber auch dieſe hatten ſich ſchon ſo oft | Eile vergaß, ohne þut, den man nicht für nötig

geirrt und anführen laſſen , daß ihr Urteil federleicht erachtete ?

in die Wagſchale fiel. Wenn die Gemmen nur „ Er giebt vor, krank zu ſein ?" ließ der Fürſt

antike Vorwürfe behandelten und recht beſchmußt und den ſich demütig verbeugenden Wenninger an , nach :

abgenugt erſchienen , ſo glaubte man an ihr hohes dem ſich der Adjutant init den Soldaten entfernt hatte.

Alter. Wenninger verſorgte ganz Deutſchland mit ,, Durchlaucht, ich bin wirklich ſehr krank,“ ent

dieſem begehrten Artikel. Wenn alle geſchäften | gegnete der Uhrmacher mühſam und mit heiſerer

Kunden ihn gleich aus dem Bette geholt hätten , Stimme; einen Reiz zum Nieſen unterdrüdte er jeßt

weil ſie moderne Steine einkauften , ſo würde er gewaltſam . „ Erſt hatte ich ein ſchlimmes — "

zeitlebens auf dem Fußboden haben ſchlafen müſſen . „ Schweige Er!“ unterbrach ihn der Fürſt heftig,

Zwar beabſichtigten die meiſten Steinſchneider – „ ich glaube ihm kein Wort! Ich weiß , weshalb Er ſich

nicht alle – keine Täuſchung ; es reizte ſie, ihre zweimal weigerte, vor mir zu erſcheinen , weshalb Er

Kunſt in ſo kleinen Raumverhältniſſen zeigen zu mir auszuweichen ſuchte. Weil Er ſich ſchuldig fühlte,

können . Aber vermochten ſie es zu hindern , wenn weil Er mich hinterging, - - mich Seinen Souverän !

man mit ihren Werken Unfug trieb ? Viele Leute Er hat den Galgen verdient! Verſteht Er ? "

waren auch nicht ſo blind wie unſere Durchlaucht; Wenninger in dem Wahne, Durchlaucht ſpielten

ſie verſchloſſen ihre Sammlungen – Daktyliotheken auf das hartnädige Benehmen der Kammerjungfer

genannt - durchaus nicht den Schönheiten der neueren gegenüber an , öffnete den Mund, um ſich gebührend

Gemmen und erwarben das , was ihnen eben gefiel. zu entſchuldigen , allein die unglückſelige Erkältung

Dann gab es Kabinette antiker Steine, die auch der machte ſchon wieder ihr Recht geltend und ein her:

ſchärfſten Prüfung ſtand hielten und von denen die vorbrechendes Nieſen war die einzige Antwort, die

berühmteſten das Wiener, die der fürſtlichen Häuſer er ſeinem Fürſten zu teil werden ließ.

von Gonzaga , Eite , Farneſe , Medici, in Rom die Sereniſſimus lief ſo ſchnell im Semach umber,

der Päpſte Julius II., Leo X ., und des Prälaten als wenn ſein Arzt ihm dieſe Bewegung verordnet

Piccolomini waren . Fälſchte man nicht ſchon im bätte und ſprach ſo laut, als wenn er ſich einem

Altertum Steine ? Genoſſen nicht zu Wenningers Stoctauben gegenüber befände.

Seiten manche Sammlungen bedeutenden Rufes , der „ Nun , welche lügenhafte Ausrede will Er jegt

ihnen von Kundigen ſtreitig gemacht wurde ? Nein , zuſanımenſtoppeln ? - Þe ?"

von dieſer Seite glaubte der Uhrmacher nichts be: „ Durchlaucht, ich bekennemein Unrecht,“ krächzte

fürchten zu brauchen . Sein Argwohn ſchweifte auf Wenninger, „ ich werde die junge Perſon meiden. Die

einer ganz anderen Fährte. Wie, wenn das Kammer : Liebe, Durchlaucht, hat mir einen ſchlimmen Streich

zöfchen nun geplaudert hätte ? Oder vielleicht der geſpielt.“

verdammte Bildhauer , um ſeine Braut zu beſchüßen . I „ Iſt Er toll ? Was ſchwaßt Er da für Unſinn ?"

Konnte nicht auch die ſchwarze Fürſtin , die neulich ſo ſchrie der Fürſt wie ein ganz gewöhnlicher Sterblicher.

unerwartet erſchien , ihm dieſen übel ichiedenden „ Was gehen mich Seine Liebesgeſchichten an ? -

Brei bei Seiner Durchlaucht eingerührt haben ? - Hier. - " Er eilte zum Schreibtiſch und ergriff das

Als das Kommando Wenningers Haus betrat, Papier mit den zweifelhaften Gemmen - - „ bier ſoll

ſammelten ſich Menſchengruppen vor demſelben , die Er ſich verantworten ! Wie kann Er fich unterſtehen ,

ſich inzwiſchen bedeutend verſtärkten . Jeßt, als die mir ſolches Zeug anzubieten ? ! Weiß Er, wie man

Soldaten mit ihrem Gefangenen auf der Straße Sein Beginnen nennt? Ich wil 's Jhm ſagen : Er

erſchienen , war es ſchon in der ganzen Nachbarſchaft | beabſichtigt, mich zu betrügen !"

bekannt, daß man den budeligen Uhrmacher arretiert Hans ſchnitt ein Geſicht, als wenn unmittelbar

hätte. An allen Fenſtern ſah mian neugierige Frauen , vor ſeinen Augen ein Blitſtrahl niedergefahren wäre.

die den ſonderbaren Aufzug begafften und ſich über Er verſuchte zu reden , es kam jedoch kein Laut hervor,

Wenningers Ausſehen beluſtigten . Die Leute vor die Kehle ſchien zugeſchnürt.

dem Hauſe wichen zuerſt ſcheu zurück , ſchloſſen ſich „ Er iſt wohl ſtumm geworden ?!" der Fürſt

jedoch ſogleich wieder an , folgten den Mannſchaften , geriet in Wut, ſeine Stimme klappte über, während

der Auflauf vergrößerte ſich unterwegs, Kinder johlten der Kopf brennend rot wurde , ich werde die

und pfiffen und unter ungeheurem Tumulte langte Grenadiere rufen , die ſollen Ihn mit den Gewehr:

der unglückliche Hans, von den Soldaten mehr ge kolben ſprechen lehren ! — Wird's ?"

tragen als geführt , am Eiſengitter des Schloßhofes Einige gurgelnde Töne entſchlüpften nun

an . Hier verharrte der Haufe, da er ſich nicht weiter Wenningers Munde, es währte jedoch noch ein Weil

wagte und wartete geduldig ab , was geſchehen chen , bis ſie zu Worten wurden . Endlich entrang

würde. ſich ihm die Beteuerung: „ Durchlaucht, dieſe Steine

Wenn Sereniſſimus nicht überaus erzürnt ge ſind ausgezeichnet!"

weſen wäre, ſo würde er jedenfalls laut aufgelacht | „ Ausgezeichnet ?! -- Er unverſchämter Geſelle ! -

haben , als man ihm allerhöchſt ſeinen Hofantiquar Elende Kopien ſind's , von ſtümperhaften Lehrlingen

ins Zimmer „ ſchleppte " . Konnte es einen komiſcheren ausgeführt!"

Anblick geben , als dieſe kleine Geſtalt mit dem „ Miß „ Durchlaucht, ich verſichere — " .

geſchic “ , in Beinkleider geſteckt, die ſein Vater ge ,,Schweige Er! – Der Fürſt nahm eine Gemme

tragen und die ihm viel zu weit, in einen Rock, der und hielt ſie dem Uhrmacher dicht unter die Augen -

ihm viel zu eng war, ohne Weſte , die man in der „ Wer ſoll das ſein ? "

Roman Zeitung 1893. II. 49
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„ Cäſar, Durchlaucht , der große Julius Cäjar , er den Kopf mit beiden Händen , ſchaute mit weit

ein Ahne von Ew . Durchlaucht," ſtammelte Wenninger , aufgeriſſenen Augen um ſich , erſchral von neuem ,

während ihm die Schweißtropfen auf die Stirn traten . da er ſich noch immer in unmittelbarer Nähe der

„ Cäſar ?! — Der Väcker von — von — Dingsda Thür befand, die zu dem verhängnisvollen Arbeits

- hört Er, der Bäder iſt es !" kabinette des Fürſten führte, und ſchlich mit äußerſter

„ Bäder ? !" liſpelte Wenninger entſeßt. Kraſtanſtrengung hinaus.

„ Wer ſoll das ſein ?" fuhr der Fürſt fort und Iſt das Wirklichkeit , iſt es ein Traum ? Ein

griff nach einem anderen Stein . böſer , widerlicher Traum , in dem der Alp auf der

„ Pompejus," hauchte Hans kaum hörbar. Bruſt hockt und den Schlafenden drüđt, preßt und

„ Lächerlich ! – Papa R — " Sereniſſimus hielt knetet! Manche vermögen in ſolcher Lage zu ſchreien

inne, huſtete verlegen , da er die Quelle ſeiner Kenner: und erwachen alsbald davon , manche tönnen nur

ſchaft nicht preisgeben wollte und rief dann verwirrt : röcheln , feuchen , jedoch keinen erlöſenden Ton hervor

„ Nun , – ein Vater iſt's , – ein Vater – von bringen . Zu den leßteren ſchien Wenninger zu ge

Dingsda — " bören . Wie gern würde er jeßt ſchreien , toben vor

,,Sehr richtig, hochfürſtliche Durchlaucht,“ hatte Wut, ja raſen über die ſchmachvolle Behandlung,

Wenninger doch noch die Redheit hervorzubringen , die man ihm anzuthun beliebte , allein der Alp läßt

„ Pompejus war Vater von mehreren — " .
es nicht zu . Er muß weiter träumen , ſo häßlich, ſo —

„ Schweige Er!" donnerte der Fürſt ihn an .

„ Wer ſoll das ſein ?" - Gemme Nr. 3
„ Eins — zwei – drei – vier — " Er taumelt

durch die Korridore und zählt die Steinplatten , welche
„ Cicero," erwiderte der Uhrmacher zerknirſcht.

den Fußboden bilden .
Cicero ? ! – Quelle bêtise ! — Dieſes blöde Se:

Fünf – leche — Kriminalprozeß ſieben _ "
ſicht joll Cicero ſein ? ! -- Der Spezereiwarenhändler

Ganz wie in einem Traum , der auch das Zuſammen :
Duſelmaier iſt's !"

Auf dieſe gräßliche Enthüllung hatte Wenninger
hangloſeſte aneinander Kettet.

nur ein Gefühl, welches dem Zuſtande, in dem er
„ Eine Fußdede – wollig – weich – did -

ſich befand , högſt angemeſſen ſchien , und welches
läuft weiter — immer weiter — biegt um die Ede -

ſowohl Staunen als Schreck auszudrüden vermochte,
chön bunt — rot – wie Blut — Kriminalprozeß — "

- er nieſte tief und jäminerlich und veranlaßte den
Er ſtellt ſich vor eine der zahlreichen Thüren , bei

Fürſten , der dicht vor ihm ſtand, einen Schritt zurück
denen er vorbeikommt, und betupft ſie mit dem Finger,

zutreten .
als müſſe er die Verzierungen auf derſelben noch

„ Und ſo unter der Mittelmäßigkeit wie dieſe
einmal übermalen : „ Weiß - ſchneeweiß – Gold —

Steine ſind auch alle übrigen ! – Da hat Er ſeine
viel Gold – jo – jo – und ſo – da – eine

Raritäten !" — Durchlaucht knitterte das Papier zu =
Muſchel - da - - ein Horn - da _ "

jammen und warf es dem Ilhrmacher vor die Füße
Die Thür wird geöffnet, ein gepußtes Fräulein

„ Trage Er Seine Schäße nach Hauſe und laſſe Er
tritt heraus.

fich niemals wieder mit ſolchen miſerablen Dingen
„ Kriminalprozeß !" murmelt Wenninger.

vor mir bliden ! Wäre Er bis ießt nicht ein gehor:
Die Dame ſtußt, fährt zuſammen und flüchtet

ſamer Unterthan geweſen , ſo würde es Ihm übel er :
in das Gemach , aus dem ſie kam .

gangen ſein ! Aber - merke Er wohl auf!“ –
Nun hat er den Ausgang erreicht und geht,

der Fürſt trat dicht an ihn heran – „ Ich werde
die Blicke auf den Erdboden gerichtet, über den

nun meine ganze Sammlung noch einmal genau
Schloßhof; die Mannſchaften, die vor der Wache

durchſehen , und wehe Ihm , wenn ich nicht befriedigt
lungern und ihm Spottreden nachſenden , ſieht er

ſein ſollte !" Sereniſſimus dämpfte ſeine Stimme
nicht; ſeine Lippen bewegen ſich und formen das

und ſagte, jedes Wort ſcharf betonend : „ Findet ſich
Wort „ Kriminalprozeß" .

eine einzige gefälſchte, oder auch nur zweifelhafte Ein krampfhaftes Huſten nötigt ihn zu verweilen ;

Gemme, ſo laſſe ich Ihm als Betrüger den Kriminal: er preßt die Hände auf die Bruſt und ſucht es zu

prozeß machen und — " Durchlaucht blidte Wenninger unterdrücken .

ſtechend an – Er weiß , was das zu bedeuten Dumpfes Getöſe, Lärm , einzelne Ausrufe dringen

bat! -- Adieu !" – Der Fürſt wendete ſich und an ſein Dhr, er hebt den Kopf und bemerkt die

ging an den Schreibtiſch. Menge vor ſich , die ihm bei ſeinem tragi- komiſchen

Der Uhrmacher brach faſt zuſammen ; er be Zuge ins Schloß das Geleit gegeben .

ſaß jedoch die Geiſtesgegenwart , die augenblickliche Er atmet tief auf, die Schwäche weicht, er denkt

Schwäche, die ihn ergriffen , zu benußen , ſich zu büden, wieder klar und begreift ſeine Lage, den Mund um

das Papier mit den Steinen aufzuheben , in dieſer ſpielt ein gezwungenes Lächeln , er iſt erwacht, der

Stellung rücfrärts dem Ausgange zuzuſchreiten und Alp iſt gebrochen .

wankend das Zimmer zu verlaſſen . Prüfend betrachtet er jeßt die Leute und winkt

Jm Vorſaale packte er einen Seſſel und hielt einige Bürger , die ihin näher bekannt ſind , zu ſich

ſich an der Lehne desſelben , um nicht umzuſinken . heran.

Die anweſenden Lafaien flüſterten miteinander „ Er iſt wieder frei ? !" ruft der alte Merz und

und beobachteten den Uhrinacher mit ſcheuen Blicken . reicht ihm treuberzig die Hand. „ Ich dacht mir's

Dieſer ſchob das unheilvolle Paket in die Rod | wohl! Was wollte denn – der nur gleich ?" fügte

taſche und ſtarite eine Weile vor ſich hin ; dann faßte er leiſe hinzu .
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,,Þier nicht , Herr Nachbar ," erwidert der Uhr: „ Deſerteur? !" riefen die drei wie aus einem

macher. „ Geben wir ein Stück Wegs miteinander.“ Munde.

Noch zwei Nachbarn ſchloſſen ſich an . Die „ Wie ich Euch ſage, aus Potsdam eſchappiert."

Übrigen hätten gern vernommen , was da verhandelt Und der Fürſt ahnt das nicht und hält ihn

wurde, aber das ging doch nicht gut. Die ganze für fähig , indianiſches Porzellan fabrizieren zu

Sache verlief überhaupt ſo im Sande, es ereignete können ?" fragte Merz erſtaunt.

ſich gar nichts Hervorragendes weiter, daß es vielleicht „ Er ahnt es nicht und weiß auch nicht, daß

am beſten ſchien , ſich auch zu „ verlaufen “. Das Ningler ein Betrüger iſt,“ gab Wenninger zur

thaten denn auch die meiſten , allerdings in der Hoff Antwort.

nung , ſpäter mehr zu erfahren . Manche ſchämten „ Ei, ei! Dann werden wir noch mancherlei er

fich , ſo neugierig geweſen zu ſein , andere ſtanden leben. Daraus könnte wieder ſo ein Kriminalprozeß

dem Uhrmacher zu nahe, um ießt, nachdem für entſtehen ," ſprach der Schnupfer .

Wenninger eine günſtige Wendung eingetreten war, „Was könnte daraus entſtehen ? “ rief der Uhr

noch länger den Straßenpöbel zu verſtärken ; nur macher unangenehm berührt.

einige Kinder hielten natürlich das Vergnügen nicht
„ Ein peinlicher Prozeß , wo es an Leib und

für beendet und folgten der Gruppe, deren Mittel
Leben geht,“ erwiderte Merz. „ Vor vielen Jahren –

punkt Hans bildete , ohne jedoch ein Wort von dem
ich war noch jung , der Vater des ießigen Fürſten

zu verſtehen , was man ſprach.
lebte noch – handelte es ſich um eine ähnliche

„ Seid doch ſo gut, Nachbar Merz; und reicht
Sache. Ihr habt wohl ſchon einmal von dem

mir Euren Arm . Ich bin noch ein wenig matt von
italieniſchen Grafen mit Namien Cajetano gehört.

der Erkältung.“
Nun , dieſer Mann nannte ſich ebenfalls Arkaniſt und

„ Herzlich gern ! Aber nun erzähle Er, was
wollte das Geheimnis beſißen, echtes Gold machen zu

gab 's denn dort ?"
können . Aber er war auch nur ein Betrüger und der

,,Nichts gab es ! Seine fürſtliche Durchlaucht
hochjelige Fürſt ließ ihm den Prozeß machen . Ich

glaubten nicht an meine Krankheit, weil ich zweimal
erinnere mich noch daran, als wenn's geſtern geweſen

die Audienz abſagen ließ . Haha ! Sie war ſehr
märe : wie ſie ihm in der Folter all’ die ſchredlichen

preſſiert, die liebe Durchlaucht, wegen der Antiken ,
Geſtändniſſe entlodten , wie niemand dabei zugegen

die ich immer für ihn kommen laſſe, Er weiß doch,
war als der Fürſt und der Scharfrichter, und wie ſie

Nachbar."
ihn dann an den Galgen brachten . - Ja ich war

„ Sonderbar!“ meinte der andere Bürger und
dabei. Ich ſehe noch immer das bleiche Geſicht des

ichnupfte nachdenklich .
armen Sünders . 's war ein ſtattlicher , ſchöner

„ Darum einen Chriſtenmenſchen aus dem Bette
Mann, und noch ſo jung , ach Gott, ſo jung! Der

zu holen !" äußerte der dritte und ſchüttelte den Kopf.
Fürſt ſtarb bald darauf, - es gingen allerhand

,, Der Alergnädigſte find jeßt in ſchlechter Laune
Gerüchte umher. Hm - es iſt wohl beſſer, wenn

wegen der Prinzeſſin , " ſagte Merz. „ Es ſoll gar
ich davon ſchweige.“

nicht ſo gut mit ihr ſtehen , als man glaubt.“

„ Mit hohen Herren iſt nicht gut Kirſchen eſſen ,"
„ Was für ſchauerliche Geſchichten Er da erzählt,

kicherte Wenninger heiſer. „ Ein armer Händler wie
Niachbar !" ſagte Wenninger nach einer Pauſe , ge

ich muß auf ſolche Späße gefaßt ſein . Dankt Gott,
zwungen lachend. „ Alte Geſchichten , ganz alte. So

Nachbar, daß Ihr nichts mit dem Hofe zu ſchaffen
etwas kommt jeßt nicht mehr vor , wenigſtens nicht

habt. "
um ein Arkanum . Man iſt jeßt aufgeklärter . Den

„ Wird er Ihn wenigſtens nun in Ruhe laſſen ? "
Ringler wird man einfach an Preußen ausliefern ,

fragte Merz.
das ſcheint mir Strafe genug für ihn . Die werden

„ Vorläufig wohl. Aber wer weiß , wie lange ?
ſchon wiſſen , was ſie mit ihm beginnen ſollen . Doch

D , ich kann mir's denken , wer mir die Geſchichte
da ſind wir ja bei meinem Hauſe angelangt. Ich

eingebrodt hat. Der Ringler heßte ſo lange , bis
bedanke mich bei den werten Nachbarn für die an

Durchlaucht nachgaben ."
genehme Begleitung. Jeßt muß ich wohl wieder ins

Der Arkaniſt ?" entgegnete der Schnupfer, „ der
Bett ! Þahaha ! Die nächſten Tage kriegen mich

ſoll ja ein höchſt honnetter Menſch ſein .“
die Herren nicht zu ſehen. Ich will ordentlich aus

„ Ja, ja , der Bürgermeiſter ſagt es auch ," be
ruhen und mich kurieren laſſen . Durchlaucht wird

ſtätigte der dritte Bürger.
hoffentlich keine Sehnſucht nach mir haben .“ Er

„ Der ?" ereiferte ſich Wenninger, „ da weiß man
reichte jedem die Hand und wendete ſich der Haus

doch , weshalb ! Die Mamſell Anna ſol partout an
thür zu , während die Bürger plaudernd die Straße

den Mann gebracht werden , und ,Frau Hofarkaniſtin '
hinabgingen .

iſt kein übler Titel." Die Kinder, welche vom Schloſſe her gefolgt

,, Der Ningler ſoll aber ſein Handwerk verſtehen ," waren , hatten ſich ichon früher zerſtreut, es herrſchte

verſicherte Merz. Ruhe auf den Gaſſen . Eine dumpfe, ſchwüle Luft

Der Uhrmacher lachte überlaut und kam darauf lagerte auf der Stadt, die jegt um die Mittagszeit,

ins Huſten . „ Verſtehen ? Arkaniſt ?" ſtieß er hervor, wie ausgeſtorben erſchien . Wenninger öffnete die

„ der verſteht nur eins: das Davonlaufen . Und das | Hausthür und betrat den Flur.

wird er auch hier noch probieren . Wißt Ihr, wer Zerzauſt und gerupft, wie ein Raubvogel, der

der Menſch iſt? Ein preußiſcher Deſerteur !" nach hartem Kampfe mit ſeinen Mitflüglern müde

unge anche
singole per



703 704Arkanum . Roman von Ludwig Würzburg .

und malt ſein Neſt erreicht, kehrte der Uhrmacher in doch zurückgewieſen ! Die ganze Weisheit, die der

ſein Heim zurüc . Fürſt heute vor ihm auskramte, ſtammt jedenfalls von

Wirr hängt ihm das unfriſierte Haar um den Ringler . Dieſer iſt Steinſchneider und mag wohl im

Kopf, noch bleicher als gewöhnlich iſt ſeine Geſichts : ſtande ſein , derlei richtig zu beurteilen . Wie er nur

farbe, mit ſtieren Augen ſchaut er auf die Wände zu dem — dem – wie ſagte Durchlaucht? – zu

ſeines Korridors , und während er dieſe mit den dem – Duſelmaier kam ? - Duſelmaier ! – ein

Händen betaſtet, kommt es wie klagende Laute von hübſcher Name! Wenn die Geſchichte nicht ſo ver

ſeinen Lippen . Endlich reißt er , einen tiefen Seufzerdammt ernſt geweſen wäre, er würde Sereniſſimus

ausſtoßend , die Thür zur Werkſtatt auf und betritt ins Geſicht gelacht haben ! – Duſelmaier – aber es

das Zimnmer. giebt nichts Ernſteres auf der Welt, als einen

Niemand iſt anweſend. Der Geſelle ißt wohl Kriminalprozeß - -

in der Küche das Mittagsbrot, und die Mutter ? Nun, Vor ihm liegt ein verſiegelter Brief, den er

die wird wahrſcheinlich dem Gallenberg Geſellſchaft ießt erſt bemerkt.

leiſten und weinen . Natürlich , das thun ja die Eröffnet ihn und beginnt zu leſen : „ Aus

Frauen immer gleich. Wenn er doch auch weinen Oberſtein – ſo ſo - was ſchreibt denn -- Bild :

könnte! Vor Wut möchte er weinen , nicht aus hauer, — Vater tot, — zum Soldaten gepreßt, -

Schmerz. Er kaut an den Nägeln und geht langſam wahrſcheinlich Deſerteur.“ –

zu dem Stuhl, auf dem er gewöhnlich am Werktiſche . Haha ! Lauter bekannte Thatſachen ! Was ießt

zu fißen pflegt. Die ganze lInterredung mit dem damit beginnen ? Nun kann er es nicht mehr wagen ,

Fürſten zieht an ihm vorüber, dabei fält ihm das dem Fürſten dieſen Bericht zu geben . Würde er

Paket mit den Gemmen ein , das Durchlaucht ihm damit nicht ſeine eigene Angelegenheit aufrühren ?

vor die Füße geworfen . Er greift in die Taſche und Und dieſe muß doch ſehr vorſichtig behandelt werden !

ichleudert es mit einem Fluche auf den Tiſch, ſo daß Sehr vorſichtig !

die unſchuldigen Studien Ringlerſchen Talents auf „ Vater Steinſchleiferei gehabt, -- Geſchäft her:

die Holzplatte ſchlagen , und es ſich anhört, als wenn untergekommen , – Mutter verkauft den Reſt des

ſie wehklagten über ſo ſchlechte Behandlung. Schwer Lagers , um leben zu können . - Leßte Sendung

fält er in den Seſſel, legt die Arme auf den Tiſch , ſtammte von ihr _ "

läßt den Kopf auf die Bruſt ſinken und ſtöhnt. Ganz wie er's ſich dachte. Es iſt kein Zweifel,

So verharrt er mehrere Minuten, dann faßt er auch hier tritt ihm der Menſch in den Weg . – Der

jeine glühende Stirn und verſucht ſeine Gedanken zu Spezereimarenhändler Duſelmaier ! Hahaha ! Wie

ordnen . ſieht denn der Dummkopf eigentlich aus ?

Fort von hier! – fort, – fort ! – Und zwar Mit zitternden Händen entfaltet er das Papier

jobald als möglich ! Bedarf es 110ch der Überlegung ? und wühlt unter den Steinen. Dabei fällt ſein

Sollte er es darauf ankommen laſſen , abzuwarten , Blick auf die Buchſtaben , mit denen das Papier be:

ob der Fürſt aus jener Drohung Ernſt machte ? ſchrieben iſt.

Nein , - - das hieße, rich in die Höhle des Löwen „ Was iſt denn das ? — , Dies überbringt Euch

wagen , aus der er nicht lebendig wieder zum Vor: | mein Freund Joſeph Ringler, den ich Euch beſtens

chein käme. Kriminalprozeß ! Das ganze hochpeinliche rekommandiere. - Iſt das nicht der Zettel , den

Gericht gegen ihn in Bewegung geſeßt, — wie ſollte man bei dem Bildhauer gefunden und von dem er

er beſtehen ? ! - Und wenn er ſich unſchuldig wie der Kleinen neulich in der Nacht erzählte ? Hm -

das Sonnenlicht fühlte, was hülfe es ihm ? – Wenn | merkwürdig , – wie fommt denn der hierher ?"

„ er“ eine einzige gefälſchte oder zweifelhafte Gemme Er ſchiebt die Gemmen auf die Tiſchplatte und

findet , dann – – Baba ! Er wird ſich vergebens betrachtet das Papier von beiden Seiten . Plößlich

nach einer einzigen echten umſehen können ! - - ſtußt er , ſeine Augen vergrößern ſich und ſcheinen

doch ja , – eine beſißt Durchlaucht in ſeiner Samni- Feuer zu ſprühen , — die Bruſt wogt aufund nieder,

lung , – leider beſißt er ſie , – eine wunderbare, während er lieſt, was dort gefrißelt iſt. Jeßt ſpringt

die Wenninger ihm verkaufte , - für einen ſpott: er mit einem Freudenſchrei in die Höhe und läuft,

billigen Preis verkaufte , - 0 , er möchte ſich noch das Papier ſchwenkend, im Zimmer umher.

heute das þaar darüber ausraufen ! Und weshalb Ich hab's , – ich hab's !" freiſcht er, „ das iſt

jo billig ? Weil er es ſelbſt nicht wußte, daß es ſich ein echtes Kinglerſches Rezept! Kein Zweifel ! Das

um ein Werk aus der beſten Zeit der griechiſchen | iſt das Arkanum ! – Die blöden Thoren , — ſie

Kunſt handelte. Er erinnert ſich der Gemme noch ſuchen und ſuchen , und es liegt vor ihnen , – ſie

ganz genau : ein Krieger kämpft gegen eine Amazone, / brauchten nur zuzugreifen !" — Er ſtößt ein gellendes

eine andere Amazone ſinkt ſterbend zwiſchen beiden Gelächter aus und hebt drohend die Fauſt empor. —

zuſammen ; im Hintergrunde mehrere Grabmale, der „ Rache, ſüßeſte Durchlaucht, Rache ! – Kein Wurm

Löwe auf einem Piedeſtal, eine hohe Säule und noch iſt ſo niedrig , daß er nicht ſchaden könnte ! -

eine ſolche mit einer Urne. — Pah ! Das Hundert: Er glaubt mich zertreten zu haben , — ich werde mir

fache hätte er erhalten , wenn er vor die rechte erlauben , noch zu leben , – ich will ihm beweiſen,

Schmiede gekommen wäre. Für den Fürſten genügte wie zähe meine Lebenskraft iſt ! - - Wenn ich jeßt

auch ein Stein aus dem Nabethal. Und faſt hätte ein edler Menſch wäre," ſagte er, ſtehen bleibend

der Durchlauchtige ſie gar nicht erworben , dieſe aus- und ſeinen Ausbruch mäßigend, „ ſo würde ich zu Seiner

gezeichnete Gemme, fie gefiel ihm nicht ! Hätte er ſie Durchlaucht gehen und ihm mein Arkanum anbieten ,
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welches ſein Herr Arkaniſt nicht beſikt. Aber ich an dem Wiſch beſißt und würde ihn ſich nicht haben

bin ja ein — Betrüger , dem man den Kriminal- entreißen laſſen. Was geht das mich an ? ! Jeßt

prozeß machen muß , - das würde ſich für mich doch beſiße ich das Arkanum , und kein Teufel, kein Fürſt

nicht ſchiđen . Auch bin ich kein ſo wohlgewad ſener, und kein Bildhauer ſoll es mir wieder nehmen ! -

ſchöner Mann, wie der Bildhauer aus Oberſtein , — Hei ! wie ſie ſtaunen , welche langen Geſichter ſie

mit mir würde man ſolche Umſtände nicht machen machen werden , wenn ich damit zum Vorſchein komme.

und etwa gar ein Gartenfeſt für mich befehlen . D Ich werde recht begehrt werden .“ Er ſtellte ſich vor

nein , ich bleibe hübſch zu Hauſe und behalte mein den Spiegel und ſtrich das Haar glatt. „Am Ende

Geheimnis für mich.“ Er trat wieder an den Werk: verliebt ſich noch ein holdes Fräulein in mich , —

tiſch , durchlas den Zettel von neuem und ſeşte flüſternd weshalb auch nicht? Das Mißgeſchic ' wird aus:

das Selbſtgeſpräch fort : „ Das iſt das einzig richtige gefüllt durch blanke Thaler , die mir die zukünftige

Rezept. Das kommt vom Kingler , dom wirklichen Porzellanfabrik einträgt. Hm , — heute ſehe ich aber

Ringler. – Haha , – ja – das war's , was mir wirklich abſcheulich aus , – ich glaube wahrhaftig ,

früher nicht einfiel, – daran dachten wir alle nicht. hier ſtellte ſich ſchon eine Falte ein , --- nein , – Gott

Zweiundſiebenzig Prozent Porzellanerde, ſechsund: ſei Dank! es war nur der Schatten . Wenn das

zwanzig Prozent Feldſpath und zwei Prozent Porzellan - Kammerkäßchen nur nicht einmal bereut, den Mann

icherben , - fein pulveriſiert , - gemiſcht, – ge mit dem Arkanum ausgeſchlagen und den Knaben

trodnet, - mehrmals geſchlämmt, -- verpadt, — in ohne das Arkanum gewählt zu haben . Frau

den Reller gebracht, – und ſo weiter, - hm , - Deſerteurin “, — das klingt gar nicht gut. Nun, fie

ia - ſo - Hier das Verzeichnis aller bekannten beſinnt ſich vielleicht noch . Doch ießt nicht länger

Erdarten und der Gegenden , aus welchen ſie ſtammen . gezögert, es giebt Arbeit heute. Ich muß dem Fürſten

Hier die Bemerkungen über die Glaſur, — ſeltſam , - zuvorkominen . Verweile ich bis morgen , ſo hilft mir

das Ganze ſcheint von einer anderen Hand geſchrieben, fein Arkanum aus der Patiche. Alſo vorwärts !"

als die Empfehlung ſelbſt. Vielleicht hat der leicht: Er eilte zur Thür, die auf den Gang zur Rüche

ſinnige Ringler dies hier diktiert. Wie kommt nur ' führte , öffnete ſie und ſchrie ſo laut er konnte :

der unreife, verliebte Burſche dazu ? Geſtohlen kann „ Mutter! Mutter – Friß ! Iſt denn kein Menſch

er's nicht haben , dann hätte er ja gewußt, was er hier ? — Friß ! Mutter !" ( Fortſegung folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung.

Freundlid) jah das gelblich mag're Antlig

Kreuz und Roſe.

Von Oscar Linke.

Sioſend ſaß in weinverhang'ner Laube

Um die Zeit des Sonnenunterganges

Schmiegſam ſtumm cin liebeſelig Pärdhen ;

Nur die Augen wunderſam crſtrahlten

Hold im Widerglanz des Abendhimmels ;

Nur ein heimlich zarter Druck der Hände

Kündete den Überſchwang der Herzen.

2 , wie lieblich dehnte ſich vor ihnen

Tief im Thal das Grün, und traut dazwiſchen

Winft ein weißes, reinlich blißend Städtchen ,

Draus die Nirche freundlich ſtill ciporjah ,

Während idyweigend in der höchſten Ferne

Sich ein düſt'res Waldgebirge hinzog,

Überſchienen von der Sonne Strahlen

Wie mit cinen Schleier, blutrotfarben .

Und die beiden überſelig ichwiegen ,

Fing dodh an zu ſingen in der Nähe

Eben eine Nachtigall! Wie träumend

Saßen ſie; faſt fiel ihm aus der Rechten

Eine blühend, friſch gepflückte Noje . . .

Sieh , da kam den Weg herauf vom Thale

Zu des Gaſthofs weinverhang'ner Laube

Juſt der Pfarrer in dem ſchwarzen Rode.

Sein Herz war mit dieſem Abendfrieden

Auch in ſeligein Einklang; und die Töne

Aus der kleinen Nachtigallenfehle

Wedten auch in ihm Erinnerungen

An die bitterſüße Zeit der Jugend,

An die Zeit des Kämpfens und Entſagens,

Bis der Liebe duftvoll heiße Blume

War zu einem ſtillen Stern geworden . . .

Und des Pfarrers läſſigen Schritt vernehmend,

Sprang der Burſch , ein Fremdling hier zu Lande,

Najch empor und nahm die friſche Noje,

Sprad), indeſjen durch den Ton der Stimme

Hlang ein freundlich übermütig Spotten :

„ Nehmt, Herr Pfarrer, dieſe frijde Noie

Als ein Sinnbild auf des Lebens Wonne!"

und der Pfarrer ? Wieder milde lädjelnd,

Ihn mit ſelig guten Augen prüfend,

Langt' ein goldnes Kreuz aus ſeiner Taſche,

Neid )t' es ihm und ſprach voll milden Ernſtes :

„ Du ,mein Freund, nimın dieſes Kreuz, das gold'ne,

Als ein Sinnbild auf das Leid des Lebens -

Mir die Roſe , Dir das Kreuz, das gold 'ne!

So, mein Beſter, leben wir in Eintracht.

Und, um dieſes Bündnis zu beſiegeln ,

Laßt uns hier in weinverhang'ner Laube
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Eine Flajdhe gold 'nen Iingar trinken Dajein führe und ein verkommenes Genie vorſtelle – und

Auf die Liebe, ewig heilige Liebe, nun laß mich fort !"

Während nah die Nachtigall im Buſche „ Nein , Hermann,“ erklärte Frau Diepolt energiſch. „ Du

Schöner preiſt die Welt mit ihrem Sange, gehſt nicht fort, bis Du mir verſprochen , daß Nudi ſtudieren

Als es Menſchenlippen je vermögen !" darf. Ich habe es mir in den Kopf geſeßt, einen Studierten --

entweder Juriſten , Doktor oder Paſtor aus ihm zu machen .

In unſerer Familie gab es immer mehrere Studierte, und

ich müßte mich vor Luiſe ſchämen , wenn ihr Ernſt, mein

Nicht aus jedem Solz läßt ſich ein Beus
Stolz, cinmal Miniſter geworden . Nein , ſo ein gewöhnlicher

Menſch darf unſer Rudi nicht werden !“

ſchnißen ! „ Gewöhnlicher Menſch ! Marie, Du leideſt an Größen

wahn ! Dann bin ich in Deinen Augen auch ein ſolcher

Von $ . Beyn. gewöhnlicher Menſch – einen Subalternbeamten rechneſt Du

„ Es wird nun gerade Zeit an Rudis Zukunft zu denfen ,“ doch dazu ? Nun , id ) jage Dir : lieber ſoll Nudi ein ge

ſprach Frau Nontrolleur Diepolt zu ihrem Gatten und ſchob wöhnlicher Menſch nach Deinem Sinn, als ein unglüdlicher

ihm die Morgenzeitung zu . Der Mann riahm ruhig die Menſch werden !"

Pfeife aus dem Munde, blics leichte Ringelwolken gegen die Der Heftigkeit des Gatten gegenüber wagte die Frau

Decke und erwiderte darauf gelaſſen : „ Der Junge hat bis | nur noch ſchüchtern zu erwidern : „Aber, Hermann ! So laß

jcbt noch keine Enticheidung getroffen .“ dod) Rudi jelbſt entſcheiden !"

„ Du willſt alſo abwarten , bis Rudi irgend etwas ein : „Meinetwegen ! Der Junge wird ſo dumm nicht ſein !“

fallen wird ? Hermann , wie kommſt Du mir vor ? Wozu polterte Herr Diepolt und nahm die Klinke in die Hand.

hat injer Sohn denn Eltern ?" „ Ich ſterbe aus Grani, wenn aus meinem Sohn nichts

„ Ich meine, daß nicht die Eltern den Beruf fürs Leben Ordentlidics wird,“ lamentierte die Gattin , und „ Hoffentlich

crgreifen , ſondern der Sohn – alſo muß der Sohn auch giebſt Du nicht dic Veranlaſſung, daß es ſo weit kommt,"

entſcheiden , wozu er Luſt hat." entgegnete der Mann und fügte dann noch hinzu :

„ Aber , das iſt doch das Lächerlichſte und Närriſdiſte, „ Ein Menſch kann in jedem Fache etwas Gedicgenes

was ich je aus Deinem Munde gehört.“ leiſten , und ein tüchtiger Handwerker iſt in meinen Augen

lInmutig ſprang Herr Diepolt auf, ſtellte die Pfeife in cbenſo gutein Ehrenmann als ein Nechtsanwalt oder Doktor –
den Ständerplab , warf die Zeitung beiſeite und lüftete das ja , erſterer findet weit eher ſein Brot als leşterer . Was

vauskäppchen , als würde ihin zu heiß im Kopf. „ Höre, aber Deinen Neffen Ernſt anbetrifft, ſo haſt Du gar nicht

Marie ," ſprad ) er dann ernſt und mit erzwungener Ruhe. nötig , auf ihn jo ſtolz zu ſein . Er koſtet mit dem Frei

„ Dicjes Kapitel iſt ein hochwichtiges im Leben unjercs willigenjahr meinem Schwager mindeſtens idon 7000 Thaler,

Sohncs, und id ) wünſche nicht, daß er cinmal cine verfehlte und das Miniſterportefcuille ichwebt noch in weiteſter Ferne.

Eriſtenz friſti , lediglid ) aus Nücjid ;t auf jeine Eltern . Laß ja , Carl ſoll gegen einen Bekannten gcäußert haben , daß

doch dem Jungen Zeit! Er iſt fünfzehn Jahr alt , zeichnet Ernſt jedenfalls Redafteur einer Zeitung werden wird , da

ſehr ſchönt, iſt tüchtig in Mathematik und Phyſif – hoffentlich cr das Studieren und die Eramendurchfälle jatt habe, der

entſcheidet er ſich fürs Maſchinenfach, er findet dann in einem Vater aber nicht willens jei , das Geld fortwährend durch

großen Etabliſſement jederzeit ſein Brot.“ cin grobes Sieb zu werfen . Und, was das Schlimmſte ſei,

lind das Latein , Franzöſiſch, Griechijd , Hebräiſch und der Geſundheitézuſtand des Pſeudo-Miniſters laſje vieles zu

Engliſch , das er gelernt – das ſtellt er ſich in ein ſeparates wünſchen übrig ; ein Aufenthalt an der See ſei fürs erſte

Gehirnglasſchränkchen .“ erforderlid), und was dann der Arzt nod) für gut befinden

„ Das Erlernte giebt ihm nicht nur den Anſpruch auf würde – wiſſe er ſelbſt noch nicht. Du ſiehſt: aus jedem

einen gebildeten Mann , ſondern verhilft ihm auch zum Holz läßt ſid, eben kein Zeus ichnißen .“

Einjährig - Freiwilligenzeugnis . Baſta ! Wir ſind fertig !" Frau Kontrolleurwar cs , die bei den lezten Worten des

Die Zeitung flog ungelejen in die Mappe, und der Gatten die Flucht ergriff. Das Wort „Handwerfer“ zudte

Ehemann war eben willens , das Zimmer zu verlaſſen , als ihr nod förmlich in den Dhren – eben ſo etwas ſollte und

er von ſeiner Frau daran verhindert wurde. durfte ihr Sohn nicht werden , und ſie nahm ſich feſt vor,

„So ? Und damit willſt Du mir entidlüpfen und mich | an das Chrgefühl, ja , den Ehrgeiz ihres Einzigen zu

mit dem Tumult von Gedanken , den mir die Lebensfrage appellieren ; Nudi würde ſie gewiß ihrer mütterlichen Sorgen

unſcres Kindes ſchon lange geſchaffen – allein laſſen ? Ihr cher entlaſten , als der Barbar von Mann . Der erſte Ehe

Männer ſeid idinell fertig, was verſteht ihr von den Sorgen frieg ! Stets waren jie friedlich nebeneinander hergegangen .

einer Mutter ? Sage nur das eine, Hermann , warum willſt Chne Lebewohl getrennt, wegen ſolcher Kleinigkeit! Ja,

Du Nudi nicht ſtudieren laſſen ? Er iſt veranlagt _ " cine Kleinigfeit war es. Er durfte nur ja jagen und der

„ Veranlagt ivohl - aber nicht zum Studieren . Ich Friede war da. Konnte ſie nicht ebenfalls nachgeben ? Nein ,

beobachte ihn ſchärfer als Du und finde, daß alle trockenen es war zum beſten ihres Sohnes , den ſie jo jorgfältig be

Wiſſenſchaften für Nudi feinen Noiz beſitzen ; der Junge iſt hütet und aufgezogen in der Vorausſeßung , Nudi würde

durch und durch praktiſch und muß cine ebenjolche Karriere cinnial Chre auf ihr Haupt häufen – ihr Goldjunge, den

einſchlagen : er fann Zimmermeiſter, Majdinenbauer, allen jie ſtets jo lieb gehabt, und für den ſie auch den Zorn des

falls Ingenicur oder Technifer werden – aber fei!l Go: Vatten ertragen wollte.'

lehrter . Die Koſten werden ſich ja jo ziemlich gleid , bleiben , Der Kontrolleur war fort – eine Stunde früher als

und das wäre idließlich das wenigſte , was ich ſcheute ; ich zur üblichen Zeit. Er irrte ruhelos im Stadtpark umher,

bin ur bange, daß unſer Junge einmal ein verfehltes während ſich die Frau bemühte, den häuslichen Pflichten in
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gewohnter Weiſe nachzukommen . Rudiwar ſchon früher nad) in Ehre zu bringen ? “ fragte er verwundert, „ Leben wir

dem Gymnaſium abgegangen . Seine Mutter vergegen: denn in Schande ?"

wärtigte ſich ihn als Maſchinenbauer oder Zimmermann in „ Geh mir aus den Augen - Du verſtehſt midh nicht!“

der groben Arbeitstracht - blaue Bluſe oder Hemd – jah | war die heftige Entgegnung der idhwer gefränkten Frau.

ihn in Gedanken Branntwein trinfen und rohe Manieren „ Ich überlebe das nicht!" rief ſie noch in Elſtaſe –

annchmen – mit ungebildeten Leuten verfehren und Brüder und Nudi ging, er wußte nid)ts anderes zu thun . Erſt

chaft trinken – daneben Vetter Ernſt, den feinen Studierten . ſtüzte er den Kopf auf beide Hände und dachte eine Zeitlang

Entfeßlich – das Mutterherz frampfte ſich zujammen , und nad -- dann machte er ſich über icine Schulaufgaben her.

anſtatt, daß Frau Diepolt das Staubtuch zum Fenſter hinaus Fleißig war ja der Sohn , und mit Ausnahme der alten

idhüttelte, warf ſie es einem Vorübergehenden auf den Stopf. Sprachen ging ja alles flipp-klapp ; aber eben da lag der

,, Das kommt davon , wenn man mit jeinen Gedanken ivo vaje im Pfeffer , denn die toten Sprachen waren ihn ein

anders iſt,“ ſprach die Hausfrau und jepte ſid , ermattet auf | Greuel. Und ſludieren ſollte er auf Mutters Wunſch , um

einen Stuhl, während Chriſtine das Staubtuch herauſholte. cin Doftor oder jo etwas Ähnliches 311 werden , vielleicht ein

„ Alle Welt würde es einſehen ," lautete die Fortiebung von Miniſter , wie Vetter Ernſt ? Fein wäre es ja geweſen -

dem Selbſtgeſpräch . „Meine Schweſter nennt ja Nudi ſchon die Studententracht gefiel Nudi ungemein und das Studenten

immer ſcherzweije ,Herr Doftor'. Mutter, Schweſter, Sdwager leben ſollte ſehr luſtig ſein – wenn er aber an das

und Tante - alle würden dafür ſtimmen , nur Er iſt das Studieren und Granienmachen dachte, ſprach er für ſich :

gegen . Aber ich will mein Möglichſtes thun , und mein „,lieber praktiſch arbeiten !" Und er fühlte ſich auch ſtart

Geburtstag bietet die beſte Gelegenheit , dann ſind die aus dazu. Aber, das war feine Ehre – nach Mutters Meinung –

wärtigen Verwandten da, und Hermann wird überſtimmt." er aber ſollte die Familie zu Ehren bringen . Er mußte den

Mit erneutem Eifer ging Frau Diepolt alsdann an ihre Vater befragen . So ging er nach deſſen Arbeitszimmer ,worin

yaushaltgeſchäfte - immer das Ziel im Auge und den derſelbe weder ſchlief noch arbeitete , ſondern in tiefes Sinnen

Kopf oben ; faſt ſiegesgewiß empfing ſie den Mann am verſunfen dajaß . Man kann ſidden Schreck des guten

Mittag. Dieſer aber ließ den Kopf ſchwer hängen , als Mannes vergegenwärtigen , als plößlich die Frage an ſein

drüdten ihn Sorgen über Sorgen . Ohr drang: „ Vater, ruht denn ein dunkler Fleck auf unſerer

Der varmloſeſte am Eßtiſch war Rudi. Ihm hatte das Familienehre ? "

Schwimmen von 12 . 1 Uhr einen Löwenappetit verurſacht, Es entſpann ſich darauf ein Geſpräch zwiſchen Vater und

jo daß er den Inhalt der Schüſjel faſt allein verpujte . Sohn , das viel Ähnlichkeit mit dem eben Vernommenen

Der Nachmittag war idulfrei, da fonnte die Mutter den hatte. Schließlich erklärte ſich Rudi mit des Vaters An1=

Sohn ſondieren . Faſt verzweifelte Frau Kontrolleur, denn ſichten einverſtanden und wurde auch über den vermeiiitliden

auf alle diesbezüglichen Fragen lautete die Antwort: „ Id)
Ehrenpunkt in der Familie aufgeklärt Der Sohn fam zu

weiß es ſelbſt nod , nicht, was ich werden joll und es iſt mir der Anſicht, daß Mutter an einer firen Idee litte , und er

auch ganz egal.“ das Dpfer derſelben hatte ſein ſollen . Zum Glück beſchäftigte

„Ganz egal, was Du wirſt ? Aljo , wenn Dein Vater
dieſe ernſte Sache Nudi nicht ſo lange, daß er verabjäumt

ſpricht: Du jollſt Maſchinenbauer werden – jo ſagſt Du
hätte, die griechiſden Verben im Schweiße ſeines Angeſichts

am Ende ja ?"
zu lernen .

- - - - - - - - - - - - -
„Warum denn nicht ? Das iſt ganz fein und mich

intereſſieren Maſchinen ungemein .“
Frau Diepolts Geburtstagwar herangekommen . Chriſtine

„So – und ob Deine Mutter graue Haare darüber
nagelte in aller Frühe die üblichen Stränze an die Thüren

bekommt, wenn ſie Dich in jo roher Geſellſchaft weiß , das
und nahm dem Bäcker- und Konditorjungen die beſtellten

iſt Dir auch ganz egal?"
Sachen ab.

Herr Diepolt gratulierte ſeiner Frau ſchon im Schlaf
Die in ihren Hoffnungen arg getäuſchte Frau bradh in

zimmer , und dieſe machte ihm eine verfrühte Rührſcene auf
Wehklagen und Thränen aus, Rudi war einfach verblüfft.

Konto des Studiums des Sohnes. Das Frühſtück blieb in

Solcher Gefühlsſtimmung hatte er ſeine Mutter noch nie er:
folgedeſſen von des Gatten Seite unberührt, trop der guten

liegen ſehen , und er fragte: „ Aber , was habe ich denn jo
Sachen und des ſtärferen Staffees.

Schlimmes gemacht, daß Du ſo weinſt, Mutting ?"
Im Laufe des Vormittags famen anſtatt der erhofften

„ Du fragſt noch ? Unſere Familie ſollſt Du in Ehren Verwandten nur Briefe und Patete von denſelben an. In

bringen , das iſt Deine Pflicht, dazu biſt Du beſtimmt, und den Briefen ſtanden Glückwünſche, Fragen nach Gejundheit

das erhoffte ich von Dir." und Familie, ſowie der Grund des Nichterſcheinens. Luiſens

„ Aber , Mutter, kann man denn das nicht auch, wenn Nummer war die Urſache, und mehr als neugierig öffnete

man Maſchinenbauer wird ? Ich denke — " Frau Diepolt zuleßt den Brief der Schweſter. Wir ſind ſo frei,

„ Du dentſt wie Dein Vater. Dir iſt eben jeder Beruf über die Schulter des Geburtstagsfindes hinweg folgendes

recht. Ich aber will einen feingebildeten Mann meinen Sohn zu leſen :

nennen und feinen rohen , der mit Schloſſern und Zimmer „ Geliebte Schweſter.

leuten , Tiſchlern und Schneidern verkehrt. Sage mir, mit Dein Geburtstag, zu welchem ich Dir von Herzen

wem Du umgehſt, und ich will Dir ſagen , wer Du biſt. Glück wünſche, iſt für mich der unglüdlichſte Tag meines
lind dann - das Schnapétrinken – o , mein Gott - es Lebens – heut wird mein guter Sohn Ernſt in ein Aſyl

wäre niein Tod !"
für Geiſtestranke gebracht, mein Mann und unjer Haus:

Der Sohn verſtand offenbar nicht recht der Mutter arzt übernehmen die traurige Pflicht. L , daß id ) Dir ſo

Klagen – über jo was Unerhörtes hatte er noch nichtnach Trauriges an Deinem Wiegenfeſte melden muß ! Ver

gedacht. „Und da joll ich ſtudieren – um unſere Familie | wünſcht jei mein Ehrgeiz , aus meinem Sohn ctwas recht
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Hohes zu machen ! Erwar nid )t veranlagt zin Studium

und kam förperlich) und iceliid imuer ichr durch Miß Die Mode in der Sprache.
erfolge herab - der Noſten nicht zu gedenken .

Von Dr. Ernſt Waſſerzieher : Flenéburg. .
Aber id ) verblindete Mutter bin Schuld – und das

lagt doppelt an mir. Verſprid )mir an Deinen Geburtstag. Wer auf die Mode ſchilt, gleicht den , welcher den Wedici

Deinen Nudi cinmal nicht in der Berufswahlzu beeinfluſſen ! | der Jahreszeiten tadelt. Beide bekämpfen etwas , das tief

Qätte id ) auf meinen Ernſt gehört! Er wollte nlenipner in der Natur begründet liegt, in der Natur des Menſchen ,

werden ; ich war entrüſtet darüber, beidhwor ihn , bat, drohte in der Natur des solmos überhaupt. Schon ein Denfer

und weinte jo lange, bis der arme Junge ganz verwirrt des griechiſchen Altertums hat das crfanntund in dem Sate

wurde und ſchließlich nachgab. Es wärc nad, Jahren nod) ausgeſprochen : Alles fließt! In der That: Veränderung,

Zeit zur Umkehr geweſen , aber la regte ſich mein falſcher Bewegung gehören zum Leben , ja , ſie ſind Leben .

Stolz – Ernſt mußte weiter und weiter – den Ziel Freilid , bei der fortwährenden Bewegung und Ver

cntgegen . L , die verfehlten Jahre und die Reue! Lebe änderung bleiben die Stoffe dieſelben , und die neueſten

wohl, geliebte Schweſter, und mache Deinen Sohn glück : Moden ähneln aufs Yaar denen , die vor cinem halben oder

lidher als es gethan hat ganzen Jahrhundert herrſchten . Die Mode glcidit einem

Deine unglückliche Luije." Nade , das ſich dreht; ivas jent oben iſt, iſt nadher unten ,

Der Braten branite , dic Mild ) zum Neispudding lici | jvas joebeit ſich redits befand , wird bald links auftauchen .

über – Frau Diepolt merfte von allem nichts ; nur der Toch nicht in das Wcien der Mode im all

Inhalt des Briefcs fejjelte ihre Aufmerkjamifcit. Tief be gemeinen einzugehen iſt heute meine Abſicht; ich möchte

ſchämt legte jic Mittags dem Gatten den Brief auf ſeinen vielmehr die Herrſchaft der Mode auf einem Einzelgebiet

Teller . Der Kontrolleur machte wenig Worte, beklagte aber nachweijeni, auf cinem Gebiet, das mit ihr wenig oder nichts

aufrichtig das Schidjal jeiner Vcrivandien . Als er aber die zil thun zu haben ſcheint: auf dem der Sprache. Auch in

tiefe Neue ſeiner Frau jah , ſchmeckte ihm trotz Familien der Sprace giebt is abſolut Neues nicht , dieſelben Laute ,

tragödie die zur Ehre des Tages gebratene Ente ſehr gut; dieſelben Wurzelii, divjelben Stämme fchren immer wieder.

Frau Diepolt war es, welche diesmal faſtete. Aber der Menſchengeiſt formt daraus die verſchiedenartigſten

Der Tag verlief zwar nicht jo heiter wie ſonſt -- aber Gebilde, und bald haben die eincii, bald die anderen die

C8 herrſchte Harmonie , die jidh auch in den ſpäteren Ehe Oberhand , wie es die Mode erheiſcht. Das Auftauchen

jahren fundgab. Nie wieder berührte Frau Kontrolleur dic neuer Wörter , das Verſchwinden alter ruft das Bild des

Studiumfrage ihres Sohncs . Meeres vor Augen ; die Wellen verſchwinden und erhebent

Nudi befindet ſich gegenwärtig in ciner großen Maſchinen ſich, im gleich wieder zu verſchwinden , aber das Meer bleibt.

bauanſtalt als Volontär und verſpricht in jeinem Fach tüchtig Auch der Sprachichat bleibt, aber über der Schwelle des

zu werden . Wenn ſeine Mutter blaue Bluſen aus der Volfsbewußtſeins iſt nur ein Teil davon ſichtbar und

Wäſchetiſte auspackt, denkt ſie an Schweſter Luiſes Unglück, gegenwärtig , der andere verſinkt dahinter , bleibt indes 1111=

und dankt Gott im ſtillen für ſeine Führung. verloren .

Bei unſeren Beiſpielen , die das Geſagte ſtüben ſollen ,

jei es geſtattet uns auf die Mutterſprache zu beſchränken ;

ſie bietet reichliches Material.

Scheidendes Licht. Wer braucht heute noch Wörter wie Empfindjamkeit

Hain , Minne, Åther und ätheriſch ? Jin vorigen

Ins Sonnenherz getroffen ſchlummert der Tag zur Ruh. Jahrhundert waren ſie ſehr beliebt, und man that ſich etwas

Mit falbem Totenſchleier deckt ihn Dämmrung zu. darauf 311 gute, ſie recht häufig und im vollen Ernſt, ja
Die Wunden bluteii ; ichwärmieriſch anzuivenden . Im Mittelalter hatte die Minne
In purpurnen Gluten

ſehr in Blüte geſtanden ; wir brauchen faum an die Minne

Nieſeln die letzten Nojen ins Grab ; ſänger zu crinnern , deren Hauptthema ſie bildete ; aber mit

Ein Flimmern , ein Flittern , dem Ausgange der ſchöneri, romantiſchen Ritterzeit, mit dem

Ein Zagen , ein Zitterit - Anbruch der Neuzeit , mit ihrem Ningen und Stämpfen auf

Nadt ſinkt herab. allen Gebieten wurde cs 311 Grabe getragen . Es war ver

Und ſtürzt denn hier auf Erden Schönheit in Sdjutt und ſchollen , gänzlich aus der Mode gekommiert. Da, als man

Graus - wieder anfing, ſich liebevoll in die deutſche Vergangenheit 311

Der Himmel hat noch Sterne, die löſcht fein Moder ans. verſenfen , grub man unter anderen aud; dieſes Wort aus,

Ein goldnes Glimmen ,
und ſiehe , es fand Anklang , cs gefiel , es fan in Mode.

Ein duftig Verſdwimmen . . . Lange dauerte es nicht , da ivar es wieder vergeſſen . Faſt

Tauſend Geſtirne nehmen den Lauf - ideint es , als jollte es heute ziını zweiten Mal auferſtehen ,

Ilnd Nachtigallidlagen , bei manchen Did)tern wenigſtens taucht es wieder auf, id )

Und Singen und Sagen critere an Julius Wolff. Die „minnigliche Maid “ , die

Hören nicht auf! uns thatſächlich nic verlaſſen hatte, ſoll auch in der Sprache

wieder aufleben.
Victor Sardung.

Äther und ätheriſch waren Stichworte des Sängers

des Meſſias und ſeiner Schule. Seine Frauengeſtalten haben

nidit Fleiſch und Bein , ſie ſind ätheriſch , durchgeiſtigt. Da

kam der junge Goethe und malte ſeint Gretchen und Glärcheni,

I jeine Adelheid und Lotte, damit machte er den ätheriſchen
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Damen den Garaus. Nur in Chemie und Medizin ſpielt der Herausbildung ſchlechter Gewohnheiten ; auf den Sozial

Äther noch eine Rolle, auch tötet man Schmetterlinge damit. demokraten entfielen 1000 Stimmen ; Beſtellungen werden

Die ätheriſchen Frauen und minniglichen Mädchen entgegengenommen ; ſonſt hieß es fürzer : Ausbildung

ſpazierten wohlzüchtiglich mit ihren Jünglingen in den oder Entwickelung , fielen , angenommen . Auf die Grietung

Hain . Auch ſo ein Modewort des dritten Viertels des des einfachen Zeitworts durd , ein Zeitwort und Hauptwort

18. Jahrhunderts ! Jil einem Hain ſchloſſen die Verehrer will ich hier nicht eingehen , da ich früher ſchon einmal an
Klopſtod3, Voie, Miller, Voß, Stolberg, Hölty ihren Bund diejer Stelle davon gehandelt habe; ich meine Ausdrücke wie :

und nannten ihn jogar danad). Wie poetiſch „ Þain “ aud) zum Vortrag bringen , zur Annnahme gelangen , in

flingen mag, im grunde iſt es identijd) mit Hag und Hecke Anwendung kommen u . i. w .

und bezeichnet eigentlich Dornſträuche, die zur Umfriedung Fragt man nach der Urſache, weshalb die Mode in der

dienen. Die Zeit hat den Hainbund und den vain verweht. Sprache jo ſchnell wechſelt , jo liegt ſie wohl darin , daſs ein
Die genannten Beiſpielc zeigen zugleich , wie die Mode ichnelllebendes Geſchlecht wie das unſere eben das Bedürfnis

in der Spradie oftmals von tonangebenden Schriftſtellern der Abwechſelung mehr fühlt, als ein ruhig , behaglich hin

gemacht wird; die anderen trotten nach und ſprechen in der lebendes. Wie viel haſtiger und geiſtiger denken die Leute

Sprache der Meiſter. So verdanken wir das Wort empfind in Hamerlings Homunculus als in Hermann und Dorothea !

jam , Empfindjam feit , das in dieſelbe Stategorie paßt, Dem entſpricht natürlich auch die Sprache der beiden Epen .

keinem geringeren als Lejjing, der von allen vielleicht am Die Schriftſteller jedes Zeitalters ſuchten dem Bedürfnis ihrer

wenigſten empfindjam war. Seit die empfindjamen Leute Leſer entgegenzukommen , und um jo mehr, wenn ſie Berufs

mehr und mehr ausſterben , und die „ prattiſchen “ überhand ſchriftſteller ſind. Goethe, Nlopſtock , Herder, Lejling hatten

nehmen , hat man denn auch dieſes Wort in die Numpel cá „nicht nötig “ , ſie konnten von ihren Ämtern als Miniſter

fammer geworfen . Neben Slopſtock und Lejling ſei hier präſident, Legationsrat, Generalſuperintendent, Bibliothefar

gleich noch Wieland genannt, der ein anderes Wort in die leben ; ſie dichteten „ con amore“ . Heute iſt das - anders

Mode brachte, das aber noch nach hundertdreißig Jahren gilt geworden.

und dem keiner ſein Alter anſieht. Das entipricht den An Werden ſo unendlid viele Wörter, die die launijde

jichten des Miniſters ; der Saijer entſprach einer Einladung Mode geboren , ſchnell weggefegt, jo bleiben dod , andere in

der Kaijerin Friedrid u . 1. w . Vorher jagte man „ korrejpon Anjehen , während dic, als deren Erjat ſie dienen ſollten , in

dieren “ ; Wieland brachte entſprechent“ aus der Schweiz mit, ethiſcher Schäßung häufig eine Stufe tiefer ſinfen . „ Ich

das dem Fremdwort doch gut „ entſpricht“ . Freilid), in habcs oftmals jagen hören , cin somödiant fönnt' einen

andcrem Zuſchnitt erſcheint es in dem zweiten Säßchen , Pfarrer lehren !" Heute hat das Fremdwort einen verächt

daran hatte der gute Wieland wohl nicht gedacht. lichen Nebenbegriff, und jedes Theatermitglied , männlich)

Nicht immer ſind es die großen Dichter und Sprach oder weiblich , würde ſich die Bezeidnung „ Stomödiant“ ver

meiſter, die Wörter in die Mode bringen . Oft beſorgen das bitten ; Schauſpieler heißt's jeßt oder Hofichaujpicler.

recht kleine Leute , noch öfter geht es einem Wort, einer Ähnlich hat der Lehrer den Schulmeiſter verdrängt, das

Nedengart wie dem Mädchen aus der Fremdc, deien Herkunft Mädchen die Magd , das Fräulein die Mamicll.

niemand fennt. Daß ihre Nähe beſeligend wäre, kann man Heute gilt, wenn ich recht fühle, Journaliſt für feiner und

nicht immer behaupten . Zu jolchen erſt im lekten Viertel edler als Zeitungsidreiber. Ob das jo bleiben wird ?

unſeres Säkuluns auftretenden Wörtern rechne id ) Joita Vorläufig iſt wohl wenig Ausſicht vorhanden , daß ſid , die

zeit, durchqueren , Einafter. Ich glaube, das erſte „ Journaliſten - und Schriftſtellervereine“ umtaufen .

wird bald wieder verſchwinden , ſchon deshalb , weil es häß Nicht nur einzelne Wörter und Nedensarten , ſondern

liche Ziſchlaute in Fülle enthält, und weil es an dem älteren ganze Sprachen ſind in der Mode geweſen und aus der

„ Gegenwart“ einen zu mächtigen Sonkurrenten hat. Gäbe . Mode gekommen . Zur Zeit Chriſti war Griechiſch die

,, Jettzeit" wenigitens eine feine Schattierung von „ Gegen Modeſprache ; überall wurde es verſtanden , im Orient und

wart“ ! Aber beide ſind identijd). Ein längeres Leben kann Dccident, in Nom und Jeruſalem ; nur in dieſer Sprache

man den beiden anderen prophezeien und wünſchen . Der ſind uns die goldenen Worte des Stifters der chriſtlichen

„ Einafter“ verdankt ſeine Entſtehung dem Bedürfnis ; vorher Religion aufbewahrt und nicht in ſeiner Mutterſprache.

war man genötigt „ Schauſpiel in einem Aft“ oder „ Luſtſpiel Bald verdrängte das Latein das Griechiſche. Das welt

in einem Aufzug“ zu ſagen . Freilich, wußte man dann auch freiserobernde Nom trug ſeine Sprache in die entfernteiten

gleich , mit welcher Stategorie man es zu thun hatte, da es ja Gebiete der damiais befannten Welt, die Sprachen der

luſtige und traurige Einakter giebt. Barbaren wichen davor zurück; römiſd) galt für fein , nicht

Tie Afrikaforſchung hat ſich das Wort „ durchqueren " römiſch für barbariſch . Reine Sprache iſt länger modern

neu geſchaffen ; es bezeichnet die Thätigkeit eines Stanley geblieben als die römiſche , und als der Thron der Gäſaren

fürzer und genauer als jedes ältere Wort. So bringt neuer längſt von Germanen umgeſtürzt war, fuhr ſie fort zu

Stoff und neuer Geiſt auch neue Formien hervor. herrſchen von einem Ende der ziviliſierten Welt zum anderen .

Die Nichtung, in der die Mode in dem legten Viertel In Schulen und Klöſtern , auf Hanzeln und Kathedern , an

jahrhundert ſchafft, init einem bezeichnenden Prädikat an Höfen und in der Wiſſenſchaft – überall Latein , das ganze

zudeuten , iſt ichwierig. Mir ſcheint, daß im allgemeinen Mittelalter hindurch . Mit dem Einbrechen der neueren Zeit

längere, beſonders zujammengeſcßte Ausdrücke zur Erjebung wurde die Herrſchaft des Latein nur befeſtigt. Das Refor:

kürzerer beliebt ſind . Der eben erwähnte Einakter bildet mationszeitalter ſprach Latein , die großen Theologen und

ja gleich eine Aušiiahme, aber ſprechen nicht für dieſe Anſicht Philoſophen und Naturforſcher , ſie korreſpondierten mit

eine ganze Anzahl Neubildungen ? „ Photographien lajſen einander auf Latein , Luther ſchrieb ſeine 95 Theſen lateiniſch,

naturgemäß vieles zu wünſchen übrig , wenn man ſie mit und als endlich einmal ein Profeſſor, Thomaſius , es wagte ,

Gemälden vergleicht" ; früher jagte man natürlich. Die deutſche Vorlejungen zu halten , galt das als ein unerhörtes

Roman- Zeitun , 1899. II. 50
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Nachtlieder .

Von Franz Evers .

Der Abend kam auf goldnen Sohlen ,

Die weiße Mondesſichel winkt,

Glänzt durch die Dämmrung wie verſtohlen ,

Bis fern im Weſt die Sonne ſinkt.

Die Sonne ſinkt - - und auf den Fliejen ,

In allen Gärten gelbes Sprühn ;

Der Wald iſt voll von goldnen Wieſen ,

Die ſchimmernd durch die Bäume glühn .

11 .

In purpurblauer, dunkler Tiefe

Liegt über mir der ew 'ge Raum ,

Die Welt. iſt ſtill, als ob ſie ſchließe,

Du ſpürſt ihr Teijes Atmen kaum .

Mondſilber hängt nun an den Bäumen,

Nachtfalter ziehn im weißen Schein —

Das iſt ſo recht die Zeit zum Träumen,

Auch du, mein Herz, jollſt ruhig ſein .

III.

Interfangen . Die Modeſprache der Höfe , der Gebildeten

wurde jeit Ludwig XIV. , alſo jeit dem 17 . Jahrhundert

franzöſiſch , und namentlich in Deutſchland verdient keine

Sprachemehr die Bezeichnung Modejpradie als dieſe ; auf den

Univerſitäten blieb es bis auf den heutigen Tag lateiniſch ; kein

Doftordiplom , das nicht lateiniſch abgefaßtwäre, und wenn

man auch ſeine Diſſertation jept deutjd) abfaſſen darf, der

hinten angehängte Lebenslauf muß in lateiniſchen Sätzen

prangen ;* ) ſo will es die Mode.

Wenn auch einige andere Sprachen angefangen haben

dem Latein und dem Franzöſiſch den Nang ſtreitig zu machen ,

gelungen iſt es bis jett feiner. Ob die Mode alle Sprachen

wegfegen und das Volapüf den Sieg davontragen wird ?

Nach dem bisherigen Gange der Geſchichte kann man daran

zweifeln .

Betrachten wir zum Schluß das Wort „ Mode" in der

Mode. Sie hat ihm ziemlich mitgeſpielt, weniger in ſeiner

Form als in der Bedeutung. Lateiniſch modus, auf dem có

beruht, hieß Maß. Maß zu halten iſt gut, ſagte idon ein

griechiſcher Weijer. Dann aber bedeutete es das rechte Maß ,

„ sine modo“ iſt „ maßlos“ . Schließlich heißt es geradezu

„ Vorſchrift“ , „ Regel“ , und damit iſt die moderne Bedeutung

der Mode erreicht. Direkt aus dem Lateiniſchen haben wir

das Wort nicht entlehnt, ſondern durch Vermittelung des

Volfes und der Sprache, das dic Mode ſtets beſonders ge

pflegt hat: der Franzoſen . Seit dem 17. Jahrhundert iſt es

bei uns gang und gäbe. Bei den Nömern war die Mode

als Mann gedacht : der modus, bei uns iſt ſie zur Frau ge

worden : die Mode. Alle Achtung vor den Weltbeherrſchern –

aber ſollten wir Modernen hier nicht das Nichtigere getroffen

haben ? Die Veränderlichkeit, die Launenhaftigkeit, das Um =

ichlagen von einem Ertrem ins andere – iſt das alles nicht

mchr weiblich als männlich ?

Nur Flüchtig ſei der verſchiedenen Ableitungen von

„ Mode“ gedacht : modeln = in cine andere äußere Ge

ſtaltung bringen ; Modell = Muſter, iſt aus dem italieni

ſchen modello entlehnt. Modulieren , moderieren ,

modern , moderniſieren , Modus ſind andere Glieder

der zahlreichen Familie.

Eines hat die Mode der Sprache mit der Nleidermode

gemein , ihre Erſcheinungen werden dein ſpäteren Geidlecht

zum Geſpött. Wer altmodiſche Kleider trägt, wird von Un

wiſſenden verlacht , und wer altertümliche Wörter und

Wendungen braucht, ruft das mitleidige Lächeln der „ Ge

bildeten “ hervor. Ein gemeinſamer Troſt aber bleibt beiden :

wenn das Geſtern heute lächerlich iſt, jo wird das Heute

es morgen ſein , die Lacher und Spötter werden binnen

kurzem in die Reihen der Verlachten und Verſpotteten treten ,

wer geſtern für fortſchrittlich galt, gehört heute zu den zähen,

alten „ Nonſervativen " . Auf dieſe Art eniſtchi Entwickelung ,

Fortſchritt, Geſchichte. Wer die Moden in der Kleidung

ſtudiert , thut einen Blick in die menſchliche Kulturgeſchichte,

wer die Mode in der Sprache verfolgt, der hat etwas er:

fannt von der Geſchichte des menſchlichen Geiſtes .

Mit ſchwarzen Schwingen naht die Nad)t

Und ſtreift des Flieders bleiche Blüten ,

Es liegt des Mondes milde Pracht

In aller Luft, der glanzdurchglühten .

Mir iſt, als wär' im Lichtgewand

Ein guter Geiſt zu mir gekommen ,

Und hätte mich an weißer Hand

Hin in mein Heimatland genommen .

IV .

Die Mitternacht will ſich herniederjenfen -

Die Sehnſucht reift - -

Und meine Seele muß der Geiſter denken ,

Die ſie begreift.

Die Ewigkeit hüllt mid) in tiefes Schweigen ,

In blaue Nuh' -

Mir iſt ſo leicht - - all meine Sinne ſteigen

Der Gottheit zu.

Gedanken,

Von Carola Blader .

Wohlthaten anzunehmen wird dem Stolze leichter als

der Demut. Dieſer liegt es nahe die Dinge im Lichte der

Demütigung zu betrachten , ſie deshalb auch als ſolche zu

empfinden . Der edle Stolz dagegen erfaßt eine Lage in

ihrer einfachſten Bedeutung , er empfindet ſic , den Kindern

gleich , in ihrem urſprünglichen Werte, und indem er ſich frei

ihr gegenüberſtellt, erkennt er in ihr nichts Drückendes .

* ) Aud nid)t mehr auf allen Hodídulen. D . L .

Manches arme Menſchenkind iſt ichon im reifen Alter

an jugendlichen Jluſionen zu Grunde gegangen und Flagte

dafür das Leben an , welches ihn getäuſcht habe mit falſchem
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neuen Daſeins anbricht, dann werden auch ſie jenem anderen

Frühling Blumen und knoſpende Blätter bringen .

Schein . Es iſt der arnien Blumc zu vergleichen , die im

Herbſt ſich einem warmen Tag erſchloß , um in der Nacht

darauf zu erfrieren . Iſt ihr Irrtum der weichen Luft

ſtrömung und dem warmen Sonnenſtrahl zur Laſt zu legen ? Du thuſt Dir etwas zu gut auf Deine Eigenart? Wenn

jie doch nur Dein eigen wäre !

Die Menſchenkenntnis iſt im Vollen des Lebens ge

boren , in den hellen Bereichen der Intelligenz erzogen . Ob

jie Freudiges oder Trübes erfahren , ſo iſt ſie ſtolz ſich jelbſt

genug, denn ſie fühlt ſich eine Macht.

Menſchenverſtehen , die unſcheinbare Sdhweſter, entſtammt

einem ſtillen Drt des Menſchenlebens, im warmen Dämmer

idein cines Winkels des Gemütes iſt ſie erwachſen . Nidt

ihrer ſelbſt wegen , nur für andere iſt ſic da ; beſcheiden

nähert ſic ſich ihnen , und wem ſie die treue Hand gereid)t.

dem wird es weid ) und wohl, denn er hat eine tröſtende

Freundin gewonnen .

l m anderen etwas zu jein , muß man ſich ſelbſt ver:
m

geſſen , iſt nicht immer ein wahrer Saß. Nur die Erfenntnis

der Vorgänge in der eigenen Seele kann das Verſtändnis

geben für die in einer anderen . Für immer bleiben uns die

Seelen verídloſſen , wenn wir nicht in der eigenen inneren

Beobachtung und Erfahrung den Schlüſſel beſiben , der ſic

uns öffnet, damit wir hineintreten und wirken .

Iſt cin Buch geſchrieben nur, ſo wird's auch nur

gelejen . Enthält es aber ſelbſt ein Leben , ſo wirft có

auch in anderen Leben.

22

Wenn man wünſcht, daß etwas von den Menſchen un

beachtet bleibe oder vergeſſen werde, jo kann man es „ tot

ſchweigen “. Es giebt auch ein Totichweigen in der cigenen

Scele. Dit iſt es die einzige Schubwehr des armen Ich

gegen das unerbittliche Gedächtnis des Selbſt.

Wenn die Herzenswärme ſid) zu ſchwüler Hiße ſteigert,

mögen ſich der Freundſchaft wunderbare Blumen öffnen .

Aber in Tropenluft zu leben iſt iingeſund.

Auch im engſten , tiefſten Brunnen ſpiegelt ſich das

Himmelsblau . Selbſt im Abgrund der niedrigſten Seele

zittert noch cin Strahl von göttlichem Licht.

Daß der Voden Feuchtigkeit empfange, genügt nicht zum

ſchönen Wachstum der Bäume; er muß auch in ſich ſelbſt

die Beſtandteile enthalten , aus welchen das Wachstum

Nahrung und Straft erhält. Nicht aus dem , was das Gemüt

gelegentlich in ſich aufnimmt, ſondern aus den ihm inne

wohnenden oder zu eigengemachten Elementen des Guten

erwachſen edle Charaktereigenſchaften und Thaten .

Memento mori, gedenfe des Endes. Nein , gedenke des

Anfanges, zu welchem jenes Ende nur das Thor, und dieſes

Leben nur die Vorhalle iſt.

Über dem roten Schein des Sonnenuntergangs ſtand

am Himmel in jdarfer Stlarheit der junge Mond. Auf der

Grde ruhte warme Helligkeit. War er ihr Spender ? Nein ,

die längſt hinter den Horizont geſunfene Sonne war's , die

ießt noch leuchtete.

So iſt 's mit den nuen Denkern und Gedanken und

den alten .

Doch die jungen Geiſter werden wie die Mondesſichel

wachſen zum lichtipendenden Geſtirn .

Wem cridheint nicht zuweilen das eigene Gemüt in

kahler Arinut, ohne Licht noch Ton ? Es iſt zu vergleichen

cinem Walde , in dem der erſte Blick nur dürre Blätter auf

dem Boden und ſtatt der Bäume kahle Stämme ſieht -

mattes Dämmerlicht - lebloje Stille. Doch das tote Laub

befruchtet neues Wachstum , Blumen blühen an heimlichen

Stellen , wo in die Dämmerung die Sonnenſtrahlen fallen ,

unſichtbare Lebeweſen erfüllen mit ihrem leiſen Freuden

ſummen die Luft , und den Trägern von Gedanken gleich ,

ragen die Stämme zum Himniel hinan , wo in Orgeltönen

der Wind in den hohen Wipfeln rauſcht.
Id ſaß in einem Obſtgarten am Bergeshang, hinter

welchem langſam ſich die Sonne barg . Ein Baum nach dem

andern ward vom Schatten überdeckt und ſtand farblos

dunkel neben den anderen , die in lichter Deutlichkeit noch

leuchteten . Wie verſchieden ſchienen ießt die Bäume; und in

Wirklichfeit waren ſie doch alle gleich.

So ſind cs die Menſchenſeelen vor dem lieben Gott.

Nur uns erſcheinen ſie oft bewunderungswürdig oder nicht

der Beachtung wert, je nach dem Licht der Geiſtesfähigkeiten ,

welche er auf ihre Cberfläche ſcheinen läßt.

Auf die Wand der dunklen Stube fällt von der Straße

trüber Laternenſchein . Schwarze Schatten ziehen langjam

oder ſchneller über ihn hin und verlieren ſich wieder im

Dunkel. Es ſind die Leute und die Wagen die draußen

vorüberziehen . Das Lebensbild eines Peſſimiſten .

Die Flamme brennt hell und hoch, tief in ihrem Innern

aber glüht der kleine Docht, ohne welchen ſie nicht wäre.

Könnte die Vernunft Lidit verbreiten , wenn das Herz ihr

nicht die Nahrung brächte ?Je edler ein Menſch iſt , um jo bereitwilliger wird er

bewundern ; je gemeiner , im ſo mehr wird er zu tadeln finden .

Der kahle , ſtille Winter iſt nicht tot, er ſchläft audi

nicht; er thut die Arbeit der Natur auf jeine Weiſe in der

ruhigen , unſichtbaren Tiefe ſeines Weſens. So giebt es

Menſchenleben . Wenn für ſic der erſte Sonnenmorgen eines

So ſehr ſie es auch möchte, es iſt der Seele nichtmöglid )

vollſtändig den ewigen Wahrheiten ſich zu verſchließen . Aud;

durch die feſt geſchloſſenen Augenlider dringt ein Schimmier

von Licht, obgleich die Augen nichts zu ſehen meinen .
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Großen Geſtalten gleich , werfen kommende Ereigniſje / Weil die Gedanken langſam zur ſich bildeten , glaubſt

ihre Schatten voraus. Hellen Geſtirnen gleich , werfen Du Deine vollbrachte Geiſtesarbeit jei nur von geringem

kommende Geiſtesthaten ihre Strahlen vorüüs. Wert ? Wer ſieht es denn dem vollen Eimer an , daß der

Brunnen nur in Tropfen floß ?

Der Mond war hinter ſchweren Wolken verſchwunden ,

die Ebene in düſterem Nebeldunſt verhült, ſchwarz lag ringsum | Die kleinſte Lampe ſpendet miehr Licht zur Arbeit als

der Wald. Nur die Landſtraße zog ſich weiß und hart , in ein nebliger Tag, trozdem er von der Sonne ſtammt; denn

ſcharfer Helligkeit am Berghang hin . So erſcheint uns oft jie wirft ihre Hellfraft auf einen einzigen Punkt. So wirft

der Weg der Pflicht, allein ſichtbar in der Dunkelheit des ein großer Geiſt , der ſich ins Weite, Unbeſtimmte erſtreckt,

Lebens ; hart und wenig lockend, aber ſeine gerade Nichtung weniger als ein Alltagsmenſch , der ſeine beſcheidene aber

führt zum Ziel. ganze Fähigkeit einem einzigen Zweđc widmet.

Wir legen viel Wert auf das Beſiştiim unſerer Eigenart.

lind es wäre doch weit ſchwerer in allen Dingen gerade ſo

zu ſein wie andere Leute ſind. Jeder kurioſe Sauz, und be

jäße er ſonſt weiter nichts , hat ja doch entſchiedene Eigenart!

Wenn Du heute Rechenſchaft ablegen müßteſt über

Deine Verdienſte in dicſem Leben , worauf würdeſt Du Deine

Hoffnung jeßen ? Nicht auf Deine Handlungen , noch Deine

Charaktereigenſchaften , nicht auf Dein Glauben , noch ſelbſt

Dein Lieben ; ſondern auf das, was Dir das wenigſt Gute

ſchien , über deſſen Zweck Du Dich oft beſannſt in bitterem

Zweifel: auf Dein Dulden ! Es allein iſt frei vom ſelbſt

juchenden Id , und wie es Dir unmittelbar von Gott ge

jandt war, kannſt Du es auch wieder in ſeine Hand legen ,

als die beſte That des Erdendaſeins.

Es giebt eine Art der Verſöhnung zwiſchen Menſchen ,

dem Sonnenſtrahle gleich , der in der Pauſe des Sturmes

grell und wärmelos über die Oberfläche gleitet. Statt ein

Vorbote des Friedens 311 ſein , zieht er dic Wolken zuſammen

zu erneuten Ausbruch.

Ethit ohnc Neligioſität : eine Straße ohne Ausgang& c

punkt und Ziel.

Gewiß iſt die Liebe ein unerſchöpfliches Thema. Wer

jie aber am reinſten und am tiefſten erlebt hat, der weiß

am wenigſten darüber zu ſprechen .

Geduld iſt oft nur ein Deckwort für fehlende Energie

des Willens. Wie es einen edlen Zorn giebt, giebt es auch

eine edle Ungeduld . Sie iſt die Empörung gegen Verhält

niſſe, die uns ihre unwürdige Tyranneiaufgezwungen hatten ,

und gegen die eigene Mattigkeit . Solche Ungeduld iſt ein

plößliches Erwachen des Bewußtjeins der Verantwortlichkeit

und Pflicht, ſie iſt ein erſchrecktes Aufichwingen der Thatfraft.

Wie die Liebe iſt auch die hohe Freude der Dankbarkeit

uns immer erreichbar: wenn ſie uns nicht zufließt, jo können

wir ſie von uns ausgchen laſſen . Der klare, friſche Wald

bach iſt gleich ſchön , in welcher Nichtung wir auch ſeiner

Strömung folgen .

Als ſtummer Eindringling ſchleicht ſich die Einſamkeit

ins Haus. Du ſuchſt ſie zu vertreiben , doch immer iſt ſie

wieder da ; Du gehſt ihr aus dem Wege, da ſißt ſie un =

vermutet an Deinem Herd . Still und geduldig wartet ſie,

bis Du Did an ſie gewöhnſt. Dann fängt ſie an , ganz

ſdhüchtern erſt, Dir zu erzählen : von ſchöner Zeiten Sonnen

ſchein , von der Liebe, die Du geſtorben meinteſt, von Deiner

eigener Seele geheimnisvollem Webent. llnd auf ihrem

düſteren Geſicht bemerkſt Du jeßt ein ſanftes Lächeln und in

den tiefen Augen einen jüßen , tränmeriſchen Blick. Und Du

wirſt ſie liebgewinnen und ſie treulich hegen , denn Du wirſt

ſie nicht mehr von Dir laſſen , die treue, gute Freundin

Einſamkeit.

Jede Selbſtſucht bringt in ihrer Bethätigung als un

vermeidliche Folge die Nene; ſebſt die jenes warmen , weichen

Egoismus, der vom Herzen ausgeht.

Das Wahre , Gute , Schöne ſind die Weltteile des

Geiſtes ; Erkennen , Wollen , Empfangen ihre Abbilder im

Neiche der Vernunft; Freude, Leid und Liebe ihre Töne im

Gemüt.

Briefkaſten .

Die zwiſchen dem 10. und 25 . eingegangenen Briefe

fönnen wegen Erkrankung des Leiters der Deutichen Roman

Zeitung erſt ſpäter erledigt werden . Er bittet um Geduld

und Nachſicht.

Von einem alten Stamme hatten ſie das Moos ab Inhalt der Ur. 23.

gelöſt, und er ſah wieder frei und jugendfräftig aus. In Die Sonntagsfinder. Noman von Hans Werder.
jeine Furchen aber drang jeßt der Negen ein , Injekten be: Forti. – Arkanum . Roman von Ludwig Würzburg.

gannen ihr Zerſtörungswerk, der Specht hackte ſeine Löcher Fortſ. – Beiblatt: Sreuz und Noje. Von Oskar Linte.
hinein .

– Nicht aus jedem Holz läßt ſich ein Zeus ichnißen ! Von

Was man ſo leicht die Sdhwäche des Alters nennt, iſt | H . Heyn. - - Scheidendes Licht. Von V . Hardung.

oft nur die ſchöne, weidie Decke, welche wie das Moos, dic
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( Fortſegung.)

| kennen zu lernen , zur Erweiterung ſeines Geſichts :

Zweiter Band. kreiſes und als genußreiche Unterbrechung des ſom :

merlichen Stillebens. Anſtatt deſſen ſaß er hier nun

einſam in Hohenſtein und grollte mit ſeinem Schikſal

tiefer denn je.

Es waren Sommerferien , auch für die Muſik- 1 Eines Tages erfuhr er , daß die Fürſtin mit

chüler, und Albano verlebte ſie in Hohenſtein . Gräfin Elfriede in Prieborn eingetroffen ſei und

Ganz allein hauſte er in dem großen , ichönen, begab ſich hocherfreut dorthin , die Damen zu be:

menſchenleeren Schloß. Wie ſtill war es darin ! | grüßen .

Der alte würdige Kaſtellan mit den weißen Haaren Er fand Elfriede am Flügel fißend , mit leiſer

und dem tadelloſen ſchwarzen Anzuge, die gefürchtetſte Hand ſich Parſifal-Motive wiederholend, und völlig

Perſönlichkeit des Hauſes , ſorgte aufs beſte für ihn . | verſunken in dieſen Kultus der Erinnerung. Da

Der weite Park zum Schwärmen und der Muſikſaal ſchaute ſie auf und gewahrte ihn.

zum Studieren hätte allen ſeinen Wünſchen Befrie: „Sie ſind es Albano ! Wie gut, daß Sie

digung gewähren können , doch was half ihm der kommen , ich habe Ihnen viel zu erzählen ! Es iſt

Muſikſaal? Die Stradivari war mit nach Bayreuth | ein großes Erlebnis , den Parſifal zu ſehen und jeßt

gereiſt, – er mußte ſich , wie immer , mit ſeinem da es hinter mir liegt, wie ein goldener Traum ,

beſcheidenen Šnſtrument begnügen , das ihm für ſeine wird es mir erſt klar, was inir widerfahren iſt, nun

Talente und Anſprüche ſo unzulänglich erſchien ! | vermag ich darüber zu ſprechen !“

Fürſt Waldemar hatte ihn nicht mitgenommen i „ Sie ſind alſo befriedigt von Ihrer Reiſe ? "

nach Bayreuth , obgleich er wohl wußte , daß dies fragte Albano, nicht ſonderlich erbaut durch die Wärme

Albanos großer Wunſch ſei. „ Das iſt noch nichts ihrer Empfindung.

für Dich !" hatte er abweiſend geſagt, und gerade „ Befriedigt? Ach ich war in einem Zauber :

dieſe Form und Begründung konnte Albano nicht lande ! Jeßt, in der Erinnerung wird es mir zum

überwinden . „ Noch nichts " für ihn , - als ob er Eigentum , aber nicht ohne Heimweh und Sehnen !"

ein Kind wäre ! Gingen nicht Tauſende dorthin , Jhre Augen ſtrahlten wie Sterne und warme Perlen

denen für alle Lebenszeit Muſik und Kunſt ein Buch glänzten darin . Lachend ſtrich fie ſie fort. „ O dieſer

mit ſieben Siegeln blieb , und die doch Freude an Kazenjammer , bis man ſich wieder zurechtgefunden

dem Aufenthalt fanden ? Und für ihn, den Künſtler, hat in der Nätagswelt.“

ſollte es nichts ſein ! Freilich , er war kein Wagne: „ Wie lange waren Sie denn dort ?“ fragte er ,

rianer. Im bewußten Widerſpruch zu der Richtung und ſie erzählte von den Vorſtellungen , wie reizend

des Fürſten , ſtellte er Þaydn und Mozart als ſeine ſie dort gelebt, ein Feſttagsdaſein ohne Unterbrechung,

Götter hin . Dennoch aber wünſchte er ſehnlichſt, im Verein mit Iſolde, den Brüdern und der übrigen

die Wagnerſche Kunſt und das Bayreuther Leben Geſellſchaft. Sie ſprach und ſchilderte , ſo daß ſie
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Naum und Zeit und Zuhörer über ihrer Begeiſterung wäre, vielmehr bis zum Ende der Feſtſpiele in Bay

vergaß . | reuth zu bleiben gedächte und noch faſt vierzehn

„ Sie ſind alſo Wagnerianerin geworden !“ ſchloß Tage darüber vergehen könnten . So lang war ihr

er endlich ihren Vortrag mit einem unterdrüdten elterlicher Urlaub nicht bemeſſen . Fatale Sache!

Seufzer. Inzwiſchen aber nahm ſie in Ermangelung des

Elfe griff vol in die Taſten und ſpielte das älteren Vetters bereitwillig mit den Huldigungen

Glaubenstema, das felſengewiſſe , wie auf Säulen des jüngeren vorlieb .

ruhende, mit dem Paufenwirbel abſchließend. Albano fam wohl täglich von Hohenſtein her

„ Ja !" ſagte ſie dann . über und war in dem kleinen Kreiſe ein gern ge

Albano erhob ſich und ging unruhig , zürnend ſehener Gaſt. Jeßt ſtand ihm auch die Geige zur

im Zimmer auf und ab. Sie achtete nicht darauf. Verfügung, die in Prieborn „wohnte“ , und er war

Unter ihren Händen geſtaltete ſich weiter zu wunder : glüdlich darüber.

vollen Tönen die Erinnerung dieſer unvergleichlichen Eines Abends, als Elfe am Flügel ſaß, bemüht,

Muſik. Die weihevolle Schönheit und Kraft der: der Couſine ein Schubertſches Müllerlied einzuüben ,

ſelben wirkte auch auf ihren Zuhörer beſänftigend . die Fürſtin ſich wohlwollend an dem Unterricht be

Als ſie geendet trat er zu ihr. teiligte, Egon in einer Sofaecke ſeinen blauen Dampf:

„ Warum ſpielen Sie nicht weiter , Gräfin ? Es ringen nachſchaute und träumte, vielleicht von den

iſt ſo wohlthuend, Jhnen zuzuhören .“ Bayreuther Blumenmädchen , trat Albano von draußen

„ Es iſt aber \o unvollkommen ,“ erwiderte ſie durch die Glasthür herein , eine Notenrolle unter

geſenkten Blides . „ Es giebt nur einen , der Parſifal dem Arm .

auf dem Klavier wiedergeben kann ! Und das bin „ Guten Abend !“ Sein Künſtlerhut flog in eine

nicht ich !" Eđe, ſeine Hand ſtrich aufwühlend durch das Locken :

„ Für mich ſind es nur Sie !" entgegnete er haar , jein Blick überflog die kleine Geſellſchaft und

finſter . „ Wer iſt denn dieſer Glüdliche, Beneidens: jah doch nur ſie , ſeine Muſe, die ichlanke Elfe in

werte ? Ein Künſtler wenigſtens ? " dem weißen Gewande.

„ Nein , ein Dilettant ! und doch ein Künſtler !" „ Albano, da ſind Sie, warum waren Sie geſtern

„ Alſo Herr von Hayden vermutlich ! War er nicht hier? wo in aller Welt ſteckten Sie ?"

auch in Bayreuth ?" ,,Haben Sie mich vermißt, Gräfin Elfe ?"

„ Er war auch dort.“ ,,Solche Fragen thut man nicht, Albano!“ be

„ So!" Eine Pauſe entſtand . lehrte Egon ſchläfrig aus ſeiner Sofaecke. „ Keine

,,Und hat ſich denn Graf Egon im Parſifal gut Dame der Welt wird anders als mit Nein darauf

amüſiert?" forſchte Albano weiter. „ Er pflegte das antworten , noch dazut vor drei bis vier Zeugen. Alſo

Fledermaus- und Bettelſtudentengenre der Wagnerſchen blamiert man ſich !"

Größe vorzuziehen .“ ich nicht, Graf Egon ; ich will ja gar keine

„ Egon kehrt morgen zurüc , dann mögen Sie Antwort haben. Gräfin Elfe ſoll nur wiſſen , daß

aus ſeiner Stimmung urteilen , wie ihm zumut ge ich mit al meinen Gedanken hier geweſen bin , ſo

weſen iſt !" daß Sie's gehört haben müßte."

„ Das wäre allerdings ein großes Zeugnis für „ Gewiß haben Sie wieder komponiert,“ rief

die Bayreuther Leiſtungen ! Graf Egon in Stim Elje, „ dann pflegen Sie ſich ſtets ſo geheimnisvoll

mung ! Und wann kommtder Fürſt, dürfen wir auch auszudrücken .“

ihn morgen erwarten ?" Er ſah ſie an , ſtrahlend vor Glück , daß ſie ſo

„ Wo denken Sie hin ! Nein , noch ſind die Feſt: ſicher ihn erraten hatte.

ſpiele lange nicht zuende und bis zum leßten Tage „ Ja, Gräfin Elje, ein Lied für Sie !“ Er ſtellte

bleibt mein Bruder dort. Er war entrüſtet über das Notenblatt auf den Flügel und ſie las :

unſer Fortgehen , – aber ineine Mutter blieb uner : „ Du gehſt dahin , o leuchtender Tag,

bittlich . Ach und für mich war es genug, denn das Die Welt wie kalt und trübe,

Gewaltige erdrückt, im Übermaß genoſſen ! Jiu zwei
und wie id ) verzweifelnd ſuchen nag ,

Nein Lebensaten fein Wogenjdlag ,
Fahren wieder, hoffentlich ! Und Sie müſſen dann

Nein Licht und keine Liebe !

mitkommen , Albano , ich werde dafür ſorgen . Sie
Wie das Sonnengeſtiru, jo gehſt Du hin ,

werden dann nicht mehr lachen , weder über meinen
Das die Herſer fuieend verchreni,

Enthuſiasmus noch über meinen Kaßenjammer !" lind ich ſchaue bis id , erblindet bin

Am nächſten Tage flüchtete auch Egon in den Dir nach , o Tagesfönigin

Ruhehafen der Prieborner Einſamkeit zurück, in
Bis Du ſinfſt in den blauenden Mecrent."

ſeiner Art gleichfalls in „ Stimmung ," hingeriſſen Und ſo fort, das ganze Strachwißiche Lied .

von der Schönheit des kürzlich Erlebten . „ D , die lautere Sonnenanbetung ," rief die

Sehr willkommen war ießt allen der Beſuch Fürſtin , ,,Albano , das iſt ja ſehr hübſch erdacht!

der Couſine Clema, die harmlos, neugierig und Nun laſſen Sie einmal hören , welche Töne Sie den

fröhlich unter ihnen erſchien , um ſich von Couſine glühenden Worten verliehen haben !"

und Vettern über die Bayreuther Erlebniſſe erzählen Er ſpielte das Lied und Clema mit ihrer hübſchen

zu laſſen . Stimme ſollte es ſingen . Doch der Verſuch mißlang.

Etwas lang wurde freilich das roſige Antliß , Sie war befangen , jepte falſch ein , detonierte, Albano

als ſie erfuhr, daß Waldemar nicht mit heimgekehrt | geriet in Verzweiflung.
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„ Ich muß es mir doch erſt einüben , vom Blatt | bringen und mir iſt, als wäre es das leßte Mal für

ſinge ich nicht," rief Clema ärgerlich und zog ſich , | lange Zeit !"

ihm den Rücken kehrend , auf den Sofaplaß an Egons Er ſpielte weiter mit all dem Feuer , das in

Seite zurüc . ſeiner Seele glühte , Melodien aus der Zauberflöte ,

„Kommen Sie, holdeſte Couſine, das iſt recht !" elegant und duftig, und ſie lauſchten in laut

rief dieſer, ſich lebhaft neben ihr aufrichtend. „ Laſſen loſem Schweigen. Draußen rauſchte der Wind des

Sie jene ſchrecklichen Menſchen ! Wir beide ſind keine kühlen Auguſtabends in den Bäumen , ſie hörten es

Künſtler und wollen trculich zuſammenhalten . Zwei nicht, auch nicht den leichten Hufſchlag auf dem

thör'ge Reine , wie die Bayreuther ſagen , an denen Waldweg vor der Thür, nicht den Schritt , der mit

Hopfen und Malz verloren iſt!" gedämpftem Sporenklang der Glasthür ſich näherte

Sie verſtand ihn nur halb und lächelte zer: und dort innehielt, wie zum Warten , wie zum

ſtreut. Lauſchen .

Albano aber nahm die Geige zur Hand und Plößlich ſprang eine Saite , Albanos Þand er :

ſpielte ſeine Melodie, weich und ſchmelzend, wie von bebte in tiefem Schreck , die Geige verſtummte , wie

menſchlicher Stimme geſungen . mit einem Schrei. Die Glasthür ſprang auf, Fürſt

„ Ihre Kompoſition iſt ſehr anmutig, lieber Al Waldemar ſtand auf der Schwelle.

bano,“ lobte die Fürſtin , „ es iſt Weichheit und Tem Sein Auge glitt ſuchend über die Anweſenden

perament darin und recht geſchidte Erfindung. Sie hin , unverkennbare Enttäuſchung lag in dem Blic .

müſſen ſie dem Fürſten vorſpielen , ich denke, er wird Etwas flüchtig begrüßte er die Damen und nidte

Gefallen daran haben !" ſeinem Bruder zu . Dann wandte er ſich zu Albano.

„ Niemals ! Seit er meine beſte Kompoſition Dieſer legte ſtumm die Geige aus der Hand und

für Tingeltangel-Muſik erklärt hat, niemals wieder !" richtete ſich auf. Ihre Blice trafen aufeinander.

„ Weiß denn der Fürſt noch immer nicht, daß ,,Albano – ich höre Did die Geige ſpielen , - -

Sie ſich im Geigenſpiel ausbilden ? " fragte die Fürſtin viel beſſer als das Klavier , deſſen Studium Du Dich

weiter. „ Ihre Begabung iſt ſo groß, ſie müßte doch
gewidmet. Wie iſt das möglich ? Haſt Du etwa

beſſer gepflegt werden .“
binter meinem Rücken Deine Studien eigenmächtig

„ Nein , wenn Frau Fürſtin es ihm nicht mit
geändert? - - Seit wann geſchieht das ? Dhne meine

geteilt haben ? Und ich möchte auch , daß er es nicht
Einwilligung – ohne mein Wiſſen !" -

erführe , nicht anders, als durch mich ſelber , wenn
„ Warum haben Sie mir Ihre Einwilligung

ich ſo weit bin , daß er meine Überlegenheit aner :
verweigert, Fürſt! Ich habe Ihnen ja zur Genüge

kennen muß ! eher nicht!"
geſagt, daß ich ein Geigenſpieler bin und ſein wid !

„ Das werden Sie nie erreichen !“ erhob ſich jetzt
Warum zwangen Sie mich , eine Art von Muſik zu

Clema. „ Wie, wenn ich es ihm nun verriete ? "
treiben , die mir fremd, die mir zuwider iſt! Ein

,,Dann leugnen wir,“ entgegnete er mit einem
Künſtler läßt ſich nicht zwingen . So viel ſollten Sie

Lachen, das nicht ſonderlich ſchmeichelhaft klang.
wiſſen von Künſtlerſchaft !"

„ Junge, biſt Du wahnſinnig ?
„ Und Sie wollen ſich vermeſſen , meinem Vetter

Solch eine

Sprache führſt Du gegen mich , der ich — " er brach

im Geigenſpiel überlegen zu ſein ? " rief Clema mit
ab. Seine Stimme klang beiſer , ſeine ichlanken

erglühenden Wangen. „ Ihm , der auf einer Stufe
Finger preßten ſich um den Knauf der Reitpeitſche,

mit Saraſate, – mit Joachim ſteht!"
die er noch in der Hand hielt. „ Doch nein , ich will

Albano wandte fich ab. „ O Herrſcher Apollo , Dich an nichts erinnern , was Du Dir nicht ſelber

der Du den Marſyas geſchunden ,“ murmelte er, „ laß jagſt! Nur den Vorwurf gerade, als hätte ich Deine

nicht ein ähnliches Strafgericht den hier ſo Geprieſenen Künſtlerlaufbahn gehindert , indem ich Dich Klavier

ereilen , denn an dieſem Frevel iſt er unſchuldig !" anſtatt Geige ſpielen ließ , - ich habe Dir doch meine

„ Armer geſchundener Waldemar!" rief Egon legten Gründe dafür geſagt "

lachend. „ Nein , mein gnädigſter Fürſt, das haben Sie

„ Arme Clema vielmehr, wenn er das gehört nid )t gethan ," rief Albano außer ſich . „ Und ich

hätte," neckte Elfe. „ Laß Dich warnen , wiederhole weiß ſie doch , dieſe Gründe! Weil ich mehr Talent

nie dieſe Behauptung , wenn er in der Nähe iſt ! habe, als Sie und Sie meine Überlegenheit fürchten .

Einen Vortrag bekämſt Du ſicher mit den unhöf Weil ich ein Künſtler bin und Sie nicht !“

lichſten Sticheleien auf blinde Leute , die von der Er hielt inne, erſchrocken über ſeine eigene Frech

Farbe ſprechen !" heit. Des Fürſten Augen flammten , doch nicht im

„ Kinder , Ihr ſeid unartig ,“ rief die Fürſtin , Feuer der Leidenſchaft, das heiß im Herzen auflodert,

die es niemals leiden konnte, wenn ihr ſchöner Schüß: ſondern in dem kalten , grauſamen Licht verächtlicher

ling angegriffen wurde. „ Höre nicht auf ſie, meine Entrüſtung. Er hob die Reitpeitſche auf, um ſie auf

ſüße Clema! Waldemar wird Dir die Hand dafür das zornbleiche Antlig des Jünglings niederfallen zu

küſſen , daß Du ſo liebenswürdig für ihn eingetreten laſſen . Doch beſann er ſich , ebe das geſchehen, ließ

biſt. Spielen Sie noch etwas, Albano , Sie ſind die Hand ſinken , langſam , und deutete ichweigend

heute ſo gut aufgelegt und wir wollen uns nicht um mit ausgeſtredtem Arm nach der Thür.

die Stimmung bringen laſſen !" Zähnefnirſchend wandte Albano fich fort und

„ Ja , gern , wenn Frau Fürſtin mir geſtatten ! | ſtürzte hinaus, die Glasthür fiel klirrend hinter ihm

ich bin heute durch nichts aus meiner Stimmung zu | ins Schloß .



727 728Die Sonntagskinder. Roman von Hans Werder.

Für einige Sekunden herrſchte atemloſe Stille erfüllt, ſo zeige ich mich der Aufgabe nur wenig ge

im Zimmer. Dann trat Waldemar langſam näher . | wachſen !"

Liebe Mutter, wie ſoll ich mich entſchuldigen ! Waldemar fühlte ſich außer ſtande, noch länger

Dieſe häßliche Scene in Deinem Zimmer, in Deiner über dieſes Thema zu verhandeln . Er ſtand auf

Gegenwart! es iſt unverzeihlich !" . und trat ins Freie hinaus. Der Abendwind fuhr

„ O laß das , mein Sohn ! Aber die Scene | rauſchend durch die Bäume, der Wald ſeufzte und

ſelber , freilich , war eniſeßlich ! Mein Gott, welch | erſchauerte in der hereinbrechenden Dunkelheit. Die

ein Ende ſoll das nehmen !" Schwermut des Spätſommerabends überſchlich auch

Waldemar ſank in einen Seſſel und lehnte Waldemars Herz und die Ungeduld der Enttäuſchung

die Siirn in die Hand. Eine quälende Stimmung erwachte ſtärker als vorher darin . Er trat in die

von Ärger , Zorn und Unbehagen beherrſchte ihn . Thür und rief Elfriede zu ſich .

Endlich brach Clema das Schweigen . Sie kam , er ſchlang den Arm um ſie und zog

„ Welch ein undankbarer, abſcheulicher Menſch — " | ſie mit ſich fort bis an das Holzgeländer am Seeufer.

„ Laſſen wir den Undankbarkeitsbegriff von vorn : „ Elfchen , wo iſt Iſolde ? warum iſt ſie nicht hier?"

herein aus dem Spiel !" fuhr Waldemar auf. „ Ich Überraſcht blickte Elfe ihn an . Sie alſo war

habe auf ſeine Dankbarkeit nicht abonniert, ich habe es , die ſein enttäuſchter Blick geſucht, als er vorhin

ihm feine Opfer gebracht, – was hätte er mir zu ins Zimmer trat? Wie ſonderbar!

danken !" „ Þaſt Du ſie hier vermutet ? "

„ Er hat Dir viel zu danken , Waldemar!" ent „ Ja gewiß ! Mama wollte ſie doch einladen , -

gegnete die Fürſtin ernſt. „ Denn er hat ſo viel von es war feſt beſprochen ! Aber wo iſt ſie , möchte ich

Dir empfangen , daß es ihm nicht zuſteht, darüber wiſſen ? "

zu richten , was Du an ihm verſäumt haſt !" „ Ja , es war beſprochen , aber die Prinzeſſin

„ An ihm — verſäumt - " wiederholte Waldemar Konſtantin lud ſie ein , mit ihnen nach Belgoland

und die dunkle Farbe ſtieg zu ſeiner Stirn empor. und Norderney) zu gehen und nach vielem Hin - und

„ Ja , Du ſprachſt es eben ſelber aus , Du ver: | Beridwanken nahm ſie es an ! Wir konnten ſie doch

ſäumteſt, ihm Opfer zu bringen ! Das Opfer Deiner nicht daran hindern !"

Bequemlichkeit! Hier ſiehſt Du das Ergebnis ! Du „ Die Prinzeſſin - und das hat ſie angenommen !

wirſt mir zugeben, daß ich Dir nicht zum erſten Mal Jhr habt es zugegeben ?" warf Waldemar gereizt ein .

meine Anſicht dahin ausgeſprochen habe!" „ Þat ſie nicht genug an Mamas Protektion ? Was

Es dünfte ihn allerdings, als wenn ſeine Mutter ſoll dies nun heißen ! und warum habe ich das nicht

zum erſten Mal im Leben ſo zu ihm geſprochen längſt erfahren ? warum ſchriebſt Du mir es nicht

bätte . Eine kurze ausdrucksvolle Pauſe trat ein . | gleich , Kind ? "

„ Verzeih liebe Mutter," ſagte er endlich , „ Dein „ Ich glaubte nicht, daß es Dich derartig inter

Vorwurf geht mir ein wenig auf die Nerven !" eſſieren würde!" entgegnete Elfe kühl. Sie verſtand

„ Ich will Dir keine Vorwürfe machen , mein ihren Bruder nicht. War er darum früher abgereiſt

Sohn ! Ich möchte Dich nur daran erinnern , daß von Bayreuth und ſo plößlich zuhauſe eingetroffen,

Du doch nicht ganz ohne Schuld an dieſem traurigen | weil er Fjolde hier zu finden hoffte ? Und was zog

Vorfall biſt und daß Du dieſelbe nicht gut machſt, ihn zu ihr ? Sie ſah ihn an . Sein Blick war in

wenn Du ihm jeßt mit Härte begegneſt !" die Ferne gerichtet, zwiſchen den Augenbrauen ſaß

„ Mamachen , wir haben uns vor allzugroßer eine drohende Falte, in den ſchönen Augen glühte

Härte ſeinerſeits nicht zu fürchten ," warf Egon da : Gewitterzorn . Man konnte ſich vor ihm fürchten .

zwiſchen . „ Solche Anſtrengungen legen wir uns Elfe dachte daran , wie Iſolde einmal in der

nicht auf! Nicht wahr, mein Alter ? " erſten Zeit ihrer Bekanniſchaft erſchrocken und be:

„ Rann ſein !" erwiderte Waldemar ärgerlich . wundernd ihm nachgeblickt : „ O , iſt das ein Menſch !

„ Aber Eure freundlichen Lektionen verhelfen mir nur Er geht über alles hinweg , denn ſein Herz bleibt

leider nicht dazu , dieſen fatalen Zwiſchenfall zu be unberührt. Nur Geiſt und Leidenſchaft, - der echte

ſeitigen .“ Wagnerianer !“

,,Vielleicht kann Egon ein vernünftiges Wort Die Erinnerung an dieſes Wort that ihr weh.

mit Albano reden , ehe Du ihn zu Dir beſcheideſt ?" „ Es iſt fühl, Waldemar, komm hinein ," ſagte

meinte die Fürſtin . ſie endlich. Er folgte ihr, doch in der Thür hemmte

„ Ich fürchte , das wird nicht viel nüßen ," er- er unwillkürlich den Schritt. An dem Flügel hatte

widerte Waldemar. „ Eher 110ch dürfte es Elfchen Clema Plaß genommen und blätterte in den Noten .

gelingen , ihn zur Vernunft zu bringen ! Komm 1 Better Waldemar batte ja 110ch niemals ihren

morgen früh nach Hohenſtein , Schweſterchen, ich werde Geſang gehört, ſeit ſie bei Iſolde Bernhardi Unter:

dafür ſorgen, daß Du ihn antriffit und dann ſieh zu , richt genommen . Nun mußte er ihn doch bewundern !

was Du über ihn vermagſt ! Ermüßte mich natürlich Freilich, ſeine Launewar ja heute die denkbarſchlechteſte.

um Verzeihung bitten ! Wenn er dieſe Form er: | Aber ſollte es denn ihrer ſchönen Stimme, den zärt

füllt – lichen Liedern nicht gelingen , die böjen Geiſter zu

,,So können wir ja über den Inhalt zur Tages: bannen , wie Davids Harfe einſt vor Rönig Saul?

ordnung übergehen !" ſchaltete Egon ſpottend ein . König Saul im gegenwärtigen Falle aber dachte :

„ Ja, ich werde kommen !" ſagte Elfriede. „ Wenn Dies geht über Menſchen Kräfte ! Seine Seele war

ich aber nichts weiter erreiche als daß er die Form voll zum Überfließen von Bayreuther Muſik. Nun
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Clemas falſche Töne und geſchmackloſe Lieder – ja fort. Nach den Erkundigungen , die ich eingezogen

das ging über ſein Vermögen . habe, muß er ſich die Nacht hindurch in den Wäldern

„ Ich will inich empfehlen , liebe Mutter ! Habe aufgehalten haben und mit dem Frühzuge nach Berlin

viel zu thun nach ſo langer Abweſenheit und meine gefahren ſein . Dieſer Zettel wurde mir vorhin von

Gegenwart fann heute überal nur ſtörend wirken !" einem Jägerburſchen überbracht!"

„ Ich kann es Dir nicht verdenken , mein Lieb : Elfe las. Er enthielt nur wenige fühle Worte

ling ! Gott gebe , daß Du morgen wieder eine ent: des Dankes und Abſchieds „ auf Nimmerwiederſehen !"

wölfte Stirn mitbringen kannſt !" Und damit halte der arme verlaſſene Seiltänzerjunge

Clema erhielt einen verbindlichen Handfuß und ſich losgeſagt von ſeinem Wohlthäter , der ihn zum

gab darüber die Abſicht auf, in Thränen auszubrechen . gebildeten Menſchen ,zum Künſtler,zu ,,Seinesgleichen "

Waldemar war fort, aber die Stimmung blieb erziehen ließ , zerriſſen das Vand, an welchem jener

eine beklommene und früher als ſonſt trennte man ſich großmütig ihn gehalten , als ſtreifte er eine Schlinge

Unter ihren duftig weißen Vorhängen lag Elfe ab , die der Zufall um ihn geworfen und die ihm

und ſchaute wachen Auges in die Dämmerung ihres | läſtig zu werden begonnen . Und was wurde nun

kleinen Gemaches. Sie hatte den Fenſtervorhang aus ihm ?

nicht geſchloſſen und die hellen Sterne blidten zu ihr Elfe warf einen forſchenden Blick auf ihres

herein . Es war tiefe Nacht, kein Laut vernehmbar, Bruders Antliß. Wie war der unantaſtbare Gleich

als hin und wieder das klagende Seufzen des Windes mut von demſelben verſchwunden und dem Ausdruck

in den Bäumen draußen . ciner qualvollen Empfindung gewichen .

Da plößlich , — was war das ? Hingen Aols : 1 „ Waldemar, wie ſchrecklich iſt das ! --- Ich kann

harfen in den Zweigen , auf denen der Nachtwind es Dir nachfühlen ! Du haſt die Verantwortung für

ſeine Lieder ſang ? jein Schidjal übernommen an jenem traurigen Sterbe

Nein , Geigentöne waren es , ganz nah unter bett -- und mußt es nun machtlos geſchehen laſſen ,

ihrem Fenſter, – und ſie kannte die Melodie. daß er vor Deinen Augen in ſein Elend geht!

„ Du gchſt dahin umd id) ſchweige nidit mehr , Vedauern für ihn und Selbſtvorwürfe für Dich !

Id laſie die Töne fluteii ! Das iſt ein Kummer, den niemand Dir kann tragen

Dii wirfit Deine Strahlen hell und hehr helfen !"
211f cin andres Land, auf ein andres Meer,

„ Niemand kann mir helfen , gewiß !" entgegnete
Id) aber --- tvill cinſam bluten !"

er, „ aber ein Verſtändnis, wie das Deine, Kind, iſt

Aufrecht ſaß Elfe, ſtarren Vlickes , klopfenden unendlich wohlthuend! Woher lieſt Du mir dieſen

Herzens und hörte das Ständchen mit an : Die Gedankengang aus der Seele ? Hayden hat ganz

Sonnenanbetung ! Was hatte das zu bedeuten ? Eine recht: ,, Durch Mitleid wiſſend,“ das iſt der Schlüſſel

bange Ahnung ſtürmte auf ſie ein . zu Deinem Weſen ,mein ſüßes kleines Schweſterchen !“

Sie ſtand auf, hüllte ſich in ein warmes Ge „ O wie Du nur ſprichſt, Waldemar! Laß doch

wand und trat ans Fenſter. das ! Sage mir lieber , wirſt Du keinen Verſuch

Doch niemand war zu erblicken . Schwarz lagen machen , Albano aufzufinden ?

die Schatten der Dunkelheit unter den Bäumen . Die „ Nein , vorläufig gewiß nicht; ich muß Dir

Geigentöne erſtarben mit ſchmerzlichem Flüſtern und jagen , daß dieſe Flucht ſeine erſte Handlungsweiſe

verſtummten dann . Die Nacht hüllte ſid ) in Schweigen iſt , die mir Sympathie einflößt! Es gefällt mir ,

wie zuvor, – und ſorgenerfüllten Herzens ſuchte daß er die Beleidigung nicht in thatenloſem Zorn

Elfe ihr Lager wieder auf. auf ſich nimmt, ſondern meine ſogenannten Wohlthaten

Zeitig am anderen Vormittag trat ſie mit ihrem abſchüttelt, wie ein drückendes Joch und dafür Freiheit,

Ponygefährt die Fahrt nach Hohenſtein an . Fürſt Armut und Entbehrung wählt! Es erhebt ihn in

Waldemar empfing ſie in der Hausthür und zog ſie meinen Augen und demütigt mich gewiſſermaßen !"

ſchnell mit ſich in ſein Zimmer . Er ſprach kein Wort. „ Ich verſtehe, was Dir daran gefällt,“ erwiderte

Ein ſeltſam verſtörter Ausdruck lag auf ſeinem Geſicht Elfe , „ aber ich tadle dennoch ſeine große Undank

ind init einer gewiſſen Erregung drückte er die Hand barkeit !"

ſeiner Schweſter in der ſeinigen. Nun ſchloß er feſt „ Er braucht mir nicht dankbar zu ſein !" rief

hinter ihnen die Thür. Waldemar. „ Ich habe niemals die Abſicht gehabt,

„ Elje – Albano iſt in dieſer Nacht auf und auf ſeine Seele die Laſt der Dankbarkeit zu wälzen ,

davon gegangen !" und ſeine freien Gefühle darunter verkümmern zu

Erſchüttert blidte ſie vor ſich nieder. „ Alſo laſſen ! Sehe ich es nicht handgreiflich , wie unzu :

wirklich ! ich wollte es noch nicht glauben !" länglich meine Wohlthaten waren ? Iſt nicht mein

„ Þaſt Du es ichon gewußt?" Verhältnis zu ihm gerichtet durch die Thatſache, daß

,,Nein , aber ich hätte es wiſſen ſollen ! Er ſpielte er hinter meinem Rüden ſeine Kunſtſtudien treiben

inir auf ſeiner Geige ein Abſchiedslied , nachts um konnte, ohne daß ich eine Ahnung davon hatte ? Ich ,

ein Ilhr, unter meinem Fenſter ! Eine Ahnung ſagte der Kunſtmäcen kat' exochên ? D es iſt zum Lachen ,

mir , was das zu bedeuten hätte !" wenn 's nur nicht ſo traurige Konſequenzen hätte !"

„ Nachts um ein Ihr!“ wiederholte Waldemar. Aufgeregten Schrittes ging er im Zimmer hin und her .

„ Ja, er iſt gleich von Prieborn hierhergegangen und „,Armer Junge ! Ich habe ihn verwöhnt, ver

hat ſich von den notwendigſten Sachen ein Ränzel weichlicht, ohne ihm dagegen für des Lebens Stürme

geſchnürt. Als ich nach Hauſe kam war er ſchon den Charakter zu ſtählen . Und wenn er nun zu
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der ſchwierigen ) und nahmen es ungeni

und höchſte ott unſer Daſein vei allen Erdengüter
n

Grunde geht, ſo ſteht es nicht mehr in meiner Macht,

ihm zu helfen !"

„ Ja , leider iſt das alles wahr !" , ſagte Elfriede

traurig. „ Und doch , Waldemar, ich hoffe, daß er Im Thüringerwalde. Ein freundliches Dorf

nicht zu Grunde gehen wird ! Soviel gefährliche in ſchmaler Thalſohle, an raſch dahinfließendem Berg

Eigenſchaften er auch beſigt, einen Anker hat ihm der waſſer entlang geſtređt. Einzelne villenartige Häuſer

liebe Gott dennoch mit für ſeinen Lebensweg gegeben , an der aufſteigenden Bergwand verſtreut, als verlöre

das iſt ſein Gefühl für die Kunſt! Er weiß ſich ihr ſich das Dorf in den aus Tannen und Laubholz

verpflichtet, ſie iſt ihm heilig, ſie wird ihn halten !" gemiſchten Wald hinein . An einem dieſer Häuſer

Waldemar hemmte den Schritt und ſah mit auf in rebenumrankter Veranda, durch deren Blätterdach

merkjamem Blick zu ſeiner Schweſter bin . die Sonnenſtrahlen neugierig herabſchauten in die

„ Dieſe Auffaſſung iſt mir überraſchend , Kind ! | grüne Schattendämmerung ſaß ein Mädchen , viel:

Verzeih , wenn ich von unſerm Thema abſchweife ! - leicht zwei- oder dreiundzwanzig Jahre alt, hübſch ,

Wenn ſich jemand durch die Kunſt -- ein ganz
ſchlank und kräftig gebaut, blond und blauäugig ,

weltlicher Begriff – über Waſſer halten läßt, ſo eine mühſame Häfelarbeit in den Händen . Dieſe

glaubſt Du auch darin Gottes Hand zu erkennen ?“ waren ſehr fleißig und nahmen es ungeheuer ernſt mit

„ Ja gewiß ! für mich iſt die Kunſt kein ſo ganz

„ weltlicher Begriff ! Sie iſt unter allen Erdengütern ,
Etwas tiefer im Schatten ruhte im bequemen

Seſſel eine ältliche Dame und ſtrickte und nickte zu :
und höchſte ! Wenn ſie einen Menſchen vor dem weilen dabei.

moraliſchen Untergang bewahrt, hat ſie dann nicht
Auf den Holzſtufen aber , die hinab zum Garten

die herrlichſte Aufgabe gelöſt ? Und fann der ſo
führten , lag ein Mann, das aſchblonde Haupt in die

Gerettete ſich nicht leichter zu Gott zurüdfinden , als
Hand geſtüßt und von bläulichen Wolken duftenden

einer, der verſunken iſt in Sünde und Verderben ?"
Cigarrendampfes umhüllt. Es war Gebhard Volkman .

Sie hatte bie Hände um ihre Kniee gefaltet und
Er hielt einen Brief in der Hand und las darin ,

blickte mit ihren frommen Kinderaugen nachdenklich
ſehr lange ſchon . Das junge Mädchen ſchaute mehr:

aufwärts . „ Ich weiß nicht, ob das Trugſchlüſſe
fach ungeduldig zu ihın herüber. Aber noch immer

ſind , die id) da ziehe," jepte ſie hinzu , ich weiß
folgten ſeine geſenkten Augen den ſchlankeni, flüchtigen

nur, daß meine geliebte Kunſt aus Gottes Händen
Buchſtaben .

als ſeine ſchönſte Gnadengabe mir gegeben iſt, und
„ Lieber , Beſter!"

es meine Aufgabe ſein ſoll, auch durch ſie mich zu

Ihm führen zu laſſen !"
„ Warum warſt Du doch nicht hier , als ich

Waldemar beugte ſich zu ihr nieder , faßte ihr
geſterii nach Hauſe kam ? Halb und halb hatte

ſüßes Geſicht zwiſchen ſeine Hände und küßte ſie.
ich ja Dein Verſprechen, doch ich mußte das ganze

„ Der vorbeſtimmte Gegenſtand für Deine holde
beſißen , um dadurch ganz Deiner habhaft werden

Weisheit iſt uns zwar entflohen , Elfenkind , Deine
311 fönnen ! Nun habe ich das Nachſehen und

dankbarſte Zuhörerſchaft iſt Dir aber in mir verblieben !
anſtatt Deiner empfing mich Ärger und Verdruß,

Du ſollteſt heute beimir bleiben ! aus Barmherzigkeit!
zu deren Schilderung ich brieflich mich nicht auf:

Die Vereinigung von Einſamkeit, Selbſtvorwürfen
ichwingen kann . Wenn ich Dich wiederſehe, will

und ſonſtigem Kaßenjammer iſt eine zu widerwärtige
ich Dir alle erforderlichen Bekenntniſſe ablegen ,

Geſellſchaft ! zerſtreue ſie durch Deine wohlthuende
und Deine Strafpredigten dafür in Empfang

Gegenwart!"
nehmen. Inzwiſchen halte ich es hier nicht aus,

Elfe erhob ſich . „ Und unſere Couſine Clema?
komme aus Bayreuth und bin einer Nachkur

Lieber Waldemar , wenn ich ebenſo unliebenswürdig
dringend bedürftig. Schon morgen entfliehe ich

gegen ſie ſein wollte, wie Du , ſo würde dieſer ihr
aufs neue, -- in die Alpen, an die See oder wer

weiß wobin ! Wenn ich aber heimkehre zu den
Beſuch bei uns wahrſcheinlich der legte ſein !"

„ Ach Clema! wahrhaftig ! ich hatte die Gute
Penaten , dann kommſt Du gleich , Gebhard ich

vergeſſen ! Wenn ſie's aber nicht erfährt, ſo ſchadet es
fordere 'es bei den Göttern , die unſere Freundſchaft

weiter nichts ! Übrigens , was ſprichſt Du denn da ?
ſchirmen, und werde Dir rechtzeitig telegraphieren !

Ich , unliebenswürdig gegen ſie ? Kein Gedanke daran ! Sißeſt Du noch immer Deiner hübſchen ,

Ich bete ſie an , bis zu dem Augenblick, wo ſie an blonden Couſine gegenüber? So lege mich ihr zu

fängt, Muſik zu machen , dann hat's ein Ende und Füßen und ſchaue nicht zu tief in ihre blauen

es wäre mir lieb , wenn ſie ſich das endlich merken Augen hinein . Erinnere ſie vielmehr nochmals

wollte ! Legemich ihr zu Füßen ! Wenn Du Dich nidt daran , ſich über der Stirn die Haare abzuſchneiden

willſt halten laſſen , ſo komme ich wahrſcheinlich heute und denſelben die wellenförmige Schönheitslinie

abend noch für ein Stündchen , und zwar, um mich zu verleihen . Meine Schweſter fragt ſehnſuchtsvoll

zu verabſchieden ! – Lache mich nicht ſo entſeglid ) nach Dir , liebſter Freund , und grüßt Dich mit

ſpottend aus, mein Schweſterlein ! Wenn ich geahnt
mir tauſendmal

hätte, welche Widerwärtigkeiten mich hier erwarteten , Waldemar.“

ſo wäre ich geblieben – oh — ,In fernem Land, Gebhard ließ die Hand ſinken und ſchaute zu

unnahbar euren Schritten !"". dem golddurchwobenen Blätterdach empor. Ein un :

hörbarer Seufzer hob ſeine Bruſt.
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legen !"

„Nun, Gebhard, haſt Du den Brief auswendig zudte bei ſeinen leßten Worten und die Farbe auf

gelernt?" Die hübiche blonde Couſine“ fragte es ihrem Antliß ſich veränderte. Er ſteckte den ver

in leicht gereiztem Tone. Bei Sem klaren feſten keperten Brief zu ſich , ging langſam die Treppe

Klang der Stimme ichraf die alte Dame aus der hinab und ſchlenderte , beide Þände in den Taſchen,

leichten Schlummeranwandlung auf, ließ einen ver- in den ſchattigen Wald hinein .

ſtohlenen Blick über Sohn und Nichte hingleiten , Hedwig aber legte ihre Häkelei zuſammen und

als befürchtete ſie , auf einer linvollkommenheit ertappt ihre Hände zitterten dabei. Die Nadeln in dem Strid

zu werden und ſeşte ihre Stricknadeln in eifrige, ſtrumpf der Frau Profeſſorin hörten gleichfalls zu

leiſe knitternde Thätigkeit. kniſtern auf und die Fleißige Rechte ſchob die Brille

„ Was ſchreibt Dir denn Dein vielgeliebter auf die Höhe der Stirn .

Fürſt ?" fragte Hedwig Volkmann wieder, da ſie keine „ Hedwig !" Es flang jo viel mütterliche Liebe,

Antwort erhielt. Sorge und Bangigkeit aus dem Ton , daß dem Mädchen

„ Viel ! Unter anderm läßt er ſich Dir zu Füßen das Herz weich wurde. Sie trat zu ihr, lehnte den

Kopf an die Schulter der Mutter und ließ es geſchehen ,

„ Wenn er ſich doch nur nicht anſtrengen wollte ! daß eine Thräne nach der andern , klar und hell

Ich bin nicht empfänglich für dergleichen gymnaſtiſche | hernieder rollte auf den Kleiderärmel der alten Dame.

libungen ! Hat er das wirklich geſchrieben ?" „ Hedwig, mein Kind , wir müſſen ihn befreien

,,Gewiß ! meiner hübſchen blonden Couſine! aus den Schlingen dieſer herzlojen Fürſtenfamilie !

Das biſt doch Du, Hedwig ?" Sie verderben ihn uns ganz und gar !"

„ Das glaub ich nicht ! Iſt es wirklich wahr? „ Es iſt ſchon zu ſpät!" rief Hedwig erſtidten

Laß einmal ſehen !" Tones. „ Er liebt ſie, dieſe Elfe , dies fiebzehnjährige

„ Ja, fieb zu ! Es iſt zwar Indiskretion , aber Ding ! Er ſcheut ſich ja nicht , es auszuſprechen bei

er würde ſicher nichts dagegen haben !" jeder Gelegenheit!"

Hedwig nahm den Brief und mit wachſendem „ D , das glaube ich nicht ! es wäre ja unerhört!

Unwillen blieb ihr Auge auf den Schlußzeilen haften . Aber ſei ruhig, wir werden das erfahren ! Ich will

Endlich flog der Brief zerknittert ſeinem Eigentümer ein ernſtes Wort mit ihm ſprechen , wozu bin ich

wieder zu. „ Abſcheulich ! Was geht's ihn an , – denn ſeine Mutter!" Sie drückte einen recht mütter :

was kümmert ihn mein Haar und meine Stirn ! lichen Kuß auf den blonden glänzenden Scheitel.

Eingebildeter eraltierter Menſch ! Wenn er wüßte,
Hedwig Volkmann war Waiſe, die einzige Tochter

wie gleichgültig er mir iſt , er würde die Mühe
eines weiland ſehrwohlhabenden Fabrikherrn , Beſigerin

ſcheuen , ſich ſo eingehend mit meiner unbedeu:
eines anſehnlichen Vermögens , unter andern auch

tenden Perſon zu beſchäftigen ! Er würde ſeine
dieſes hübſchen Hauſes, in welchem die Frau Profeſſorin ,

tauſend Grüße für ſich behalten , mit denen ſeine
nach erſprießlicher Übereinkunft mit der Nichte , als

Schweſter Dich ja ganz beſonders innig zu über
Ehrendamederſelben , ihre Sommer zu verleben pflegte.

ſchütten ſcheint!"
Was Wunder, wenn es ihr thöricht und fündhaft

„ Vielleicht fühlt er Deine grenzenloſe Gering:
erſchien , daß ihr Sohn , anſtatt dieſe vortreffliche

ſchäßung und darum gerade!" gab Gebhard lachend
Couſine zu wählen , eine Neigung zu der fremden

zurück. „ Er iſt nicht eitel und jeder Widerſpruch
jungen Fürſtentochter gefaßt haben könnte !

reizt ihn ! Vielleicht will er Dich zum Zweikampf

herausfordern , um Deine Abneigung zu überwinden !"
Es unterlag keinem Zweifel, der Verkehr bei

Reine Danaidenarbeit könnte vergeblicher ſein !"
Hohenſteins wirkte verderblich auf ihn und mußte

erwiderte ſie herb.
abgeſchnitten werden . Dieſe Fürſtin , zu der er mit

„ Aber Hedwig ! ſag dod), was hat er Dir gethan ,
grenzenloſer Verehrung aufblickte , mochte ja gewiß

der arme Menſch ? "
eine ganz liebenswürdige Dame ſein , doch überſpannt

„ Ich begreife Dich nicht, Gebhard ! Du biſt Dir
und anders ,wie gewöhnliche Menſchen , ſicherlich ! Und

doch ſonſt Deines Wertes vol bewußt! Siehſt Du nun vollends die „ Elfe“ , die er anbetete, welch ein

es denn nicht, wie er auch Dich behandelt ? Sobald
gebrechliches und verwöhntes Weſen mußte ſie ſein ,

es ſeiner Laune beliebt, ſollſt Du daſtehen und ihn
kaum mit den Füßen auf wirklichem Boden ſtehend.

erwarten ! Glaube mir , er nubt Dich mit Deiner
Nein , das durfte nicht geſchehen ! So konnte doch der

liebenswürdigen Bereitwilligkeit aus und wenn ihm
verzenswunſch ihres Lebens nicht ſcheitern , und das

Deine Freundſchaft einmal läſtig wird , ſchüttelt er
Glück ihres Pflegefindes , das ihr ſo ganz wie von

die Feſſel ab und verleugnet Dich !"
Gott für ihren Sohn geſchaffen ſchien !

Gebhard erhob ſich lebhaft „ Du weißt nicht, Hedwig war ins Haus gegangen , den Kaffee

was Du ſprichſt, Couſinchen ! Deine ſchwarzen
zu bereiten , und die beiden Frauen genoſſen den vor

Phrophezeihungen ſind ſehr unbegründet. Ich kenne züglichen Trank mit großem Behagen , das einzig

Hohenſtein und weiß , was ich an ihm habe ! Und getrübt ward durch den Arger über Gebhards langes

von der Geſinnung der ganzen Familie , namentlich Fortbleiben . Endlich riet die Profeſſorin der Nichte ,

ſeiner Schweſter , dieſes entzückenden Kindes, ſehe ich gleichfalls einen Spaziergang zu unternehmen , fie

täglich die ſprechendſten Beweiſe ! da iſt mein Glaubé würde ihn wohl treffen .

unerſchütterlich !" Er hielt inne, warf ſeine Cigarre Das geſchah. Mit Strohhut und Sonnenſchirm

fort und blickte gedankenvol in die ſonnige Waldland: bewaffnet, trat þedwig den Auszug an , die Tante

ſchaft hinaus. So ſah er nicht, wie das Mädchen | aber wandelte langſam den Pfad zwiſchen den Teppich

erwid
erste
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beeten auf und ab und jeufzte zuweilen recht un- Doch als ſie näher kam , jah ſie mehr empört als

geduldig . beluſtigt aus , das Geſicht gerötet , und die Mund :

Hedwig war nach rechts gegangen . Von links winkel geſenkt. Gebhard ging ihr entgegen , ein be:

her aber fiel alsbald ein Schatten in das ſonnige friedigter Blick ſeiner Mutter folgte ihm . Er ſprach

Gärtchen , und Gebhard ſtand vor jeiner Mutter . ihr ſein lebhaftes Vedauern aus , ſie auf dem Spa

„ Biſt Du Hedwig nicht begegnet ?" ziergang verfehlt zu haben , worauf ſie etwas fühl

„ Nein !" ermiderte , die Einſamkeit gerade ſei ihr erwünſcht

,,Nun lieber Sohn , nimm mir nicht übel, Du geweſen . Dennoch aber berührte ſeine Verſicherung

benimmſt Dich ein wenig zu ſonderbar ! So bleib ſie angenehm und ihr Mund lächelte wieder. Sie

doch für immer bei Deinen vornehmen Freunden, erzählte , daß ſie ihm den Kaffee warm geſtellt hätte

wenn Deine Mutter und Couſine Dir nicht mehr gut und er meinte, eine jolche Vergünſtigung des Schick:

genug ſind zum Verkehr!" jals nicht verdient zu haben . Endlich ſaßen ſie wieder

Gebhard zog die Augenbrauen in die Höhe und auf der Veranda beiſammen und ſie überreichte ihm

lächelte. Es war ein warmes , gutes Lächeln und die Taſſe mit dem für ihn gewärmten , erfreulid )

ſeine Mutter ſah ihn an, und — wie hätte ſie ihm dampfenden Getränt, dann den Zuder , dann die

wohl zürnen können ? Sahne und jedesmal ſtreifte ſein Blick dieſe milde

Er zog ihren Arm durch den ſeinen und ging gabenſpendende Hand. Sie war etwas breit und

mit ihr auf und ab , und war froh, mit ihr allein leicht gerötet, die Finger ſtumpf, die Nägel kurz.

zu ſein , froh, daß die Couſine, ihn zu ſuchen , einen Er dachte an das Prieborner Gartenzimmer , an den

falſchen Weg eingeſchlagen hatte . Theetiſch der Fürſtin , an die ſchlanken Elfenhände,

Die Frau Profeſſorin aber konnte ſich nicht die ihm dort den duftenden Trank bereitet und ge

beruhigen und ſprach ihrem Sohne ins Gewiſlen reicht. Und ein Lächeln ging über ſeine Augen .

wegen ſeiner Liebe zu Elfe Hohenſtein , und ſeiner Verloren , – ja die Mutter hatte recht, unwieder

Unliebe zu Hedwig. Volkmann . bringlich verdorben war er für die trođene Proſa ,

Er verteidigte ſich ſanft und klar , ſo gut er die ihrer Gewohnheit und Anſchauungsweiſe entſprach.

konnte, doch natürlich wurde ihm nur halb geglaubt. Was ſollte er von Iſolde ihr ſagen ? ſie konnte weder

„ Und wenn's wirklich wahr iſt, daß Du die ihn noch ſie verſtehen !

Comteſſe nicht liebſt, was Gott verhüten wolle , ſo „ Ich habe heute Nachrichten erhalten , die mich

ſollte es Dir doch um jo leichter werden, den Verkehr veranlaſſen, für einige Tage nach Berlin zu gehen !"

dort abzubrechen , da er þedwig ſchwer iſt ! Du biſt ſagte er plötlich, indem er ſich die Cigarre anzündete.

ihr dieſe kleine Rüdſicht ſchuldig , da — “ die gute „ Morgen ſchon denke ich zu reiſen !"

Dame zerdrüdte eine Thräne in ihrem rechten , dann „ Nach Berlin ? Was willſt Du da ?" fragten

im linken Auge, „ da Du wohl weißt, daß ſie einzig ſie beide zugleich.

Dein Bild im Herzen trägt!" „ Nun , Berlin iſt mir doch kein jo fremder Drt!

„ Das will id) ihr nicht wünſchen ," entgegnete Meine Wohnung und Berufsthätigkeit , alle Bedin :

Gebhard unbehaglich , denn ich trage außer dem gungen meiner Eriſtenz befinden ſich dort ; ich weiß

ihren noch viele Bilder in dem ineinigen ! Ich habe nicht, was Euch ſo in Erſtaunen ſekt!“

die gute Hedwig fehr gern , aber ſolche Opfer kann „ Entſchuldige!“ Hedwig hob fühl das Haupt

ich ihr nicht bringen !" empor. „ Deine Berufsthätigkeit fann Dich während

Die Mutter ſah ein , daß ſie ihre Verlobungs: der Univerſitätsferien unmöglich nach Berlin führen !

wünſche heute für ſich behalten müßte, da ihr Sohn Im übrigen iſt es mir gewiß gleichgültig , wohin und

nicht in der Stimmung war, ſie geduldig anzuhören . und weshalb Du reijeſt! Ich bedaure mur, daß

Ach , er konnte ihr ja nicht ſagen , daß wenn es Dein Beſuch dadurch ſo ſchnell zuende geht!"

auch nicht Elfriede war, die er liebte , ſo doch eine „ Du biſt ſehr gütig , liebe Hedwig ! Gewiß

andere, die ihm in dieſem Kreiſe von Sonntagskindern bliebe ich am liebſten hier , aber meinſt Du nicht,

entgegengetreten war, eine andere, die dort hinein : daß es auch außerhalb der Berufsthätigkeit Pflichten

gehörte , wie die Blume in den Kranz, und deren geben kann , die einen beſtiminenden Druck auf uns

Bild ihn umſchwebte wie ein Traum aus einer ausüben ? "

ſonnigeren , ſchöneren Welt, einer Welt aber , deren „ Wo eine Pflicht Dich ruft, werde ich ſtets die

Schönheit und Sonnenſchein ſeine Mntter nicht ſchäßen , erſte ſein , zu ihrer Erfüllung Dich anzuſpornen !"

nicht begreifen konnte ! erwiderte Hedwig , und ihre ganze Perſönlichkeit hob

Die dunklen Andeutungen in Waldemars Brief ſich im Volbewußtſein ihrer Würde und makelloſen

erwedten in ſeiner Seele ungewiſſe Sorgen und Un: | Vortrefflichkeit.

ruhen und legten ſich laſtend darauf mit Zentner

ichwere .

Er beſchloß morgen nach Berlin zu reiſen ,

Harald aufzuſuchen und ihn nach Iſoldes Aufenthalt

zu fragen .

Als er mit dieſem Entichluß ins Klare gekommen , Die Nordſee warf ihre großen majeſtätiſchen

wurde er ruhiger. Wellen auf den Strand von Sylt und der Sturm

Endlich nahte ſich von rechts her zwiſchen den wind ſang ſein wildeſtes Lied dazu. Die Möven

Tannenſtämmen eine belle luftwandelnde Geſtalt. I flatterten in Scharen darüber hin , tauchten in den

III.
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Wogen unter und ſtiegen wieder empor. Die Bade: ihm lag wie eine Kinderthorheit, war ein geſchulter

gäſte am Strande ſchauten ihnen nach und warfen Renner der Schönheit in jeglicher Geſtalt und er ſah

Brotkrumen in die Luft , die ſie gewandt mit ihren mit Wohlgefallen , welch ein ſchönes Bild das war.

ſpißen Schnäbeln auffingen . Sie gewöhnen ſich an „ Kopieren Sie dieſes Blatt für mich , Herr

der Menſchen Nähe, die ſcheuen Sturmvögel. Das | Profeſſor! Ich kenne den Wert, den jeder Jyrer

ſchüßende Meer iſt ihnen ja ſo nah, es iſt ja ſo hehr Pinſelſtriche in ſich ſchließt, in der Idee ſowohl als

und gewaltig, es muß auch den Menſchen Scheu und in der harten Wirklichkeit, und ich will ihn mit

Ehrfurcht einflößen . Freuden anerkennen ! Ich muß dieſes Bild beſißen ,

Jimmer höher geht die See , je mehr die Flut ich will es dem Mädchen , das ich liebe, zum Ange

ſteigt. Ein kleines Segelboot legte eben an der binde geben ! Rönnen Sie mir das verdenken ?"

Landungsbrüde an . Es war die höchſte Zeit, denn „ Nein mein Fürſt, das ſei ferne von mir ! Dem

ſchon werden die Wogen gefährlich , totbringend für Mädchen, das Sie lieben ! Die Glüdliche – mögen

ſolch ein federleichtes Fahrzeug. die Götter ihr gnädig ſein ! Hier nehmen Sie das

In dem Boot ſtand Waldemar Hohenſtein . Hier Bild , mir iſt es unverloren , und Jhnen danke ich

war er her geflüchtet, um ſeine „ Nachkur“ zu halten , für die Freude, die mir durch Ihre Bekanntſchaft 311

ſprach und ſah keinen Menſchen , lag im Dünenſande, teil ward !"

ſchwamm und ſegelte ins Meer hinaus und fand in Das Mädchen , das er liebte , ſtand auf einer

dem Brüllen der See die einzige Muſik, die jeßt anderen dieſer kleinen Nordſeeinſeln und blicte in

ganz wohlthuend auf ſeine erregten Nerven wirkte. die Veranrollenden Wogen , wie ſie kamen und ihre

Er fehrte von einer waghalſigen Fahrt zurück Schaumkronen auf den Sand hinwarfen und zurück

und ſtand noch im Boote, mit der Hand ſich an der ſich ſtürzten in die große Ilnendlichkeit, — zerfloſſen ,

Segelſtange haltend. Eine weiße Flaneljacke trug er, zerronnen , um anderen Plaß zu machen , die flolz

ein flatterndes Halstuch und einen breitkrämpigen , aufrauſchend über ihren Häuptern dabinzogen .

weißen Filzhut, unter dem das zarte, vom Seewind I fjolde Bernhardi ſaß in ihrem Strandkorb im

gebräunte Antlit mit den träumeriſchen Künſtleraugen Sande und blickte ſtumm auf die ſchäumende, brau:

wie ein Märchenbild hervorſchaute . jende, unendliche Weite . Die Sonne ſtand darüber

Ein wildfremder Mann , den er oft mit Staffelei und die weißen Schaumkronen leuchteten durchſichtig ,

und Malerſchirm in den Dünen angetroffen , trat | von Diamanten überſät.

auf der Brüde bis an den Rand feines Bootes vor „ Iſt der Anblick nicht ſchön , Fräulein Fjolde ?

ihn hin , den øut in der Hand. Warum ſehen Sie ſo traurig aus ?“ Gebhard Volk:

„ Verzeihen Sie, mein Herr , wer immer Sie mann fragte ſie das. Er hatte ihre Spur gefunden

auch ſein mögen , meine zudringliche Dreiſtigkeit ! Ver und war ihr gefolgt. Sie war hier in Begleitung

urteilen Sie mich , ſo ſchwer ſie wollen , nur erfüllen der Prinzeſſin Konſtantin , die ihre Hofdame beur:

Sie mir die Bitte ein paar Minuten ſo ſtehen zu laubt hatte. Da der Prinz in den nächſten Tagen

bleiben , bis ich Sie — in meinem Skizzenbud)" -- ſchon aufbrechen mußte , um den Kaiſer ins Manöver zu

ſaß der Künſtlerhut wieder auf dem langen ſchlichten begleiten und die Prinzeſſin während der Zeit ihre

Haar, mit dem der Sturmwind ſein wüſtes Spiel eigenen Verwandten zu beſuchen gedachte , ſo nahte

trieb , und Auge, Hand und Pinſel arbeiteten mit der Meeresaufenthalt ſich auch für Fjolde ſeinem

fieberhafter Haſt. „ So lange Sie hier ſind, fahnde Ende.

ich bereits auf Sie ; dieſe Erſcheinung mir entgehen ja , der Anblick war ſchön und doch machte er

zu laſſen – verzeihen Sie — das ging über meine fie traurig . Es flang ihr fortwährend, als trüge

Kräfte. O mein Gönner - lachen Sie nicht - 1 der Wind ihr eine Melodie zu über das weite Meer ,

bitte die Hand nicht ſinken laſſen - jo _ " von einer Geige geſungen :

Waldemar ließ ihn lachend gewähren . Endlich „ Mein iriſch Nind, wo weileſt Du ?"

aber ging ſeine Geduld zu Ende. Ach , wo weilte er mit ſeiner Geige ? Wußten

Freund in Apoll , wer immer Sie auch ſein denn Wind und Wellen nichts von ihm zu erzählen ?

mögen , ich kann ießt nicht länger ſo ſtehen ! Mein | Wußte niemand, wo er geblieben ? Sie war von

Angeſicht ſtelle ich Ihnen auch ferner zur Verfügung, ihm geſchieden auf dem Bahnhof in Bayreuth mit

doch jetzt bitte ich um Waffenſtilſtand!" einem Händedruck und einem Blick, und dann hatte

„ Ch , einen Augenblick noch – ich flehe Sie ſie nichts mehr von ihm gehört.

an ! So – danke – gleich ! – Ich bin fertig ! Eines Tages begegnete ſie Gebhard Volkmann

Mein Dank aber iſt unerſchöpflich für Ihre Güte und am Strande und ſein Anblick fraf ſie mit überwäl:

Langmut!" Der Maler 30g den Hut und ſprachtigender Freude. Sie glaubte, Waldemar müßte mit

einen Namen aus von beſtem Klange in der Künſtler : ihm ſein . Aber er war es nicht und Gebhard wußte

welt. Waldemar war angenehm überraſcht und nannte nichts von ihm , als daß er nach Hohenſtein gekommen

ſofort auch den ſeinen . Schnell bekannt geworden und gleich wieder abgereiſt wäre, nicht wohin , noch

gingen ſie zuſammen den Häuſern von Weſterland zu . für wie lange – nichts .

Am anderen Morgen ſuchten die kleinen , icharfen Die hohen Herrſchaften , deren Gaſt jjolde war,

Maleraugen emſig unter der Menſchenmenge den kannten Gebhard , der Prinz hatte ihn gern und ſo

weißen Filzhut. Der Künſtler hatte ſeine Skizze kam es, daß er viel in ihrer Geſellſchaft war.

kopiert in ſorgfältigſter Ausführung und zeigte ſie „ Warum ſehen Sie ſo traurig aus ?" fragte er,

ihm . Waldemar, obſchon die Eitelkeit weit hinter | als er jeßt zu ihr trat.

w wing feine

Apoll ,
meranger 10 liter

Verfügung,
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„ D , ich bin nicht traurig, ich habe eine Freude Und wieder dachte Fjolde an Waldemar, der

gehabt und Sie ſollen daran teilnehmen ! Einen alles daran ſeßen wollte, fie auf der Bühne zu ſehen .

Brief von Gräfin Elfe und Sie können ihn ſogar Ja , für ihn war und blieb ſie eben die Künſtlerin ,

leſen !" nicht wie für dieſen hier das Mädchen mit dem

Er jepte ſich zu ihr und las. Sie erzählte darin , liebeheißen , leiðbereiten Herzen . Wo war er nur

was ihm Waldeinar dunkel angedeutet und er war und warum fümmerte er ſich ſo gar nicht um ſie.

ſichtlich erleichtert , das Rätſel gelöſt zu ſehen . Er Waren die ſeligen Stunden in Bayreuth denn nur

ſprach mit Iſolde darüber und ſie beide beklagten ein Traum geweſen , der verklungen war mit den

das Vorkommnis ſehr in Albanos Intereſſe , den ſie Tönen der Muſik im Feſtſpielhauſe ?

tadelten und bedauerten. Sie ſtand auf um den Heimweg anzutreten .

„ Und auch Gräfin Elfe weiß nicht, wo Walde: Gebhard begleitete ſie ſchweigend . Er fühlte , daß

mar geblieben iſt ,“ ſegte Gebhard hinzu . „ Sein ihre Gedanken fortwanderten aus ſeiner Nähe und

Schloß kann abbrennen , die Wälder dazu und nie er ſie nicht zurückzurufen vermochte.

mand iſt imſtande, ihn davon in Kenntnis zu ſeben ! Vor der Villa , welche die Herrſchaften bewohnten ,

Er treibt wirklich die Romantik ein wenig weit, der ſaß der Prinz unter einem grünrankenden Blätter :

gute Junge !" dach und rauchte. Bei Fjoldes Anblick erhob er ſich

Fjolde ſchwieg und wandte den Blick von ihm und kam ihr einige Schritte entgegen .

fort . Wie kam er dazu , Waldemar zu tadeln ? Sie „ Fräulein Iſolde, es iſt ein eingeſchriebenes

wollte ihm nicht das Recht einräumen und ging auf Paket aus Weſterland für Sie angekommen . Ich

ſeine Äußerungen nicht ein . bekenne mich als Fälſcher, indem ich es für Sie an

Gebhard beinerkte ihre Bewegung. nahm uud unterſchrieb . Hoffentlich zeigen Sie mich

„ Wie lange bleiben Sie noch hier ?“ fragte er nicht an ! Es liegt auf Ihrem Zimmer.“

nach einer Pauſe. Sie dankte ſchnell und ging ins Haus, während

,,So lange wie die Prinzeſſin , drei oder vier die Herren zuſammen ſtehen blieben. Oben auf ihrem

Tage. Dann gehe ich nach Hamburg , um dort in Zimmer löſte Jíolde die Schnüre von dem großen

einem Konzert zu ſingen !" flachen Paket, und nahm ein Bild heraus. Es war

„ Alſo wirklich ! Die Frau Prinzeſſin erzählte jene fein ausgeführte Skizze : Waldemar in dem Segel

mir davon , doch hoffte ich, es würde noch etwas da : boot ſtehend , die Hand am Maſt, mit dem weißen

zwiſchen kominen !" Filzhut und der weißen Jade, dem flatternden

„ Weshalb ? das wäre ſehr bedauerlich ! Sie wiſſen Halstuch und dem wettergebräunten , wunderſchönen

ja, daß meine Kunſt mir helfen muß, gegen die Not Künſtlergeſicht.

des Lebens anzufämpfen ! Meine Mutter iſt zu ihrer „ Friſch weht der Wind der geimat zii,

Stärkung in ein Bad gegangen und wie ſoll ich das Mein irijch Kind, wo weileſt Du ?"

für ſie ermöglichen , menn die Kunſt da nicht hilft ? " Die Noten des Seemannsliedes waren ſchräg

„ Wo werden Sie denn wohnen in Hamburg ?" | in einer Ede an den Rand geſchrieben . Es war ihr,

fragte Gebhard. als hörte ſie ſeine Geige dazu ſingen .

„ Eine Dame, Frau Konſul Dorving, hat mich In die Kniee ſant ſie in anbetender Wonne

eingeladen , ihr Gaſt zu ſein . Ich kenne ſie nicht, vor dieſem Schaß, den die Muſen und Grazien , ſo

habe aber viel von ihr gehört als einer gütigen und ſchien es , ihr in den Schoß geworfen . Langſam

kunſtliebenden Frau !" rieſelten ihre Thränen über die Wangen herab ,

„ Und Sie kennen ſie nicht einmal? " rief Geb: während ſie verklärten Blides aufſchaute zu dem

hard beſorgt und erzürnt. ſtrahlenden Angeſicht, deſſen berückendem Zauber ſie

„ ja, was thut das ? Wir können uns doch auf | ihre Seele zu eigen gegeben . -

Konzertreiſen unmöglich darauf verſteifen , nur bei In den Dünen zu Sylt lag Waldemar lang

Bekannten wohnen zu wollen ! Das iſt jo Künſtler : hingeſtreckt im Sande , die Hände unter dem Haupt

los ! Wenn dann eben nur das Konzert ſo ausfällt, gefaltet und ſchaute in den Himmel hinauf. Über

daß wir als Künſtler befriedigt ſein dürfen ! Wollen ihn hin 30g der Meeresſturm , der ſalzige, herzer :

Sie nicht hinkommen, Herr Doktor, es zu hören ?" friſchende, und über ſein Herz zogen Wolfen und

„ Nein ,“ erwiderte er ſchroff. „ Das heißt, ich Sonnenſchein .

werde mit Ihrer Erlaubnis Sie bis nach Hamburg Endlich des unruhigen Träumensmüde , riditete

begleiten und zuſehen, ob Ihre Frau Konſul Ihnen er ſich auf, ſtüßte den Kopf in die Hand und 309

ein Unterkominen bietet, das Ihrer würdig iſt. Wenn aus der Taſche ſeines weißen Roces eine Zeitung.

ich darüber beruhigt ſein kann , reiſe ich ab. Das „ Werfen wir einmal wieder einen Blick in die

Konzert will ich nicht hören !" Welt der Civiliſation , ob ſie eine Überraſchung für

Sie lachte. „ Iſt das nun wohl die Sprache eines uns übrig hat!" Er drückte den weichen Filzbut

hochgebildeten und liebenswürdigen Mannes, der In tiefer über die Augen und dieſe wanderten langſam ,

tereſſe nimmtan allem , was ſchön und erfreulich iſt ?" teilnahmlos die langen Spalten auf und nieder.

„Gewiß nicht! nein !" unterbrach er ſie. „ Aber es Plößlich fuhr er zuſammen , Müdigkeit und Traum

iſt mir ein verhaßter Gedanke, daß Sie Ihre Stimme waren verflogen , Purpurglut ſtieg zu ſeinen Schläfen

und Ihre Kräfte für Geld preisgeben ! Wenn es auf. Was hatte er geleſen ?

nach mir ginge, ſo bekäme man Sie nie, nie wieder Ein Konzert in Hamburg, – Klavierſpiel, Geige ,

in der Öffentlichkeit zu ſehen oder zu hören !“ 1 - allerlei gleichgültige Sachen . Dann aber Schu



741 742Die Sonntagskinder. Roman von Hans Werder.

Waldemarte Dame im
ganten tegte, hotele

mannſche Lieder , drei, vier, zulegt der „ Liebestod " | Vollendeter hatte er dieſes niemals gehört, auch in

aus Triſtan und Iſolde, geſungen von Fräulein Bayreuth nicht, und die Erkenntnis ergriff ihn über

Iſolde Bernhardi aus Berlin . wältigend, welche Wandlungen die Künſtlerſeele dieſes

Einen Blick warf er auf Tag und Stunde des Mädchens durchlebt haben mußte, und daß ſie in dem

Konzertes, einen zweiten auf ſeine Uhr. einen Jahr , ſeit er ſie kannte, zu dieſer Höhe unb

„ Wenn das Dampfſchiff noch nicht fort iſt , - | Reife gelangen konnte. Und welchen Anteil mochte

der Schnellzug morgen früh - " er ſelber daran haben , indem er ihr unberührtes

Er ſtand aufrecht auf der Düne, den Hut in Herz die Leidenſchaft kennen gelehrt ?

der Hand. Der Wind ſtrich wühlend durch ſein Er ſchrať aus dieſem raſch aufwirbelnden Sturm

dunkles Haar. Einen Abſchiedsblick auf die See, die von Gedanken empor, da die Muſik verſtummte und

geliebte, die in grünlich blauen Wogen da unten zu ein jubelnder Beifall das Saus erſchütterte. Jſolde

ſeinen Füßen ſchäumte und brülte. dankte durch die anmutige tiefe Neigung ihres feinen

„ Thalaſſa , Du Herrliche , ich habe genug gehört | Köpfchens, die ihr ſo einzig ähnlich ſah, noch einmal

von Deiner Götterſtimme! Mich dürſtet wieder nach | – und wieder - dann legte ſie ihre Hand abermals

Muſik, nach holder, ſüßer und nach ihren Augen , auf jenen fremden Künſtlerarm , und ließ ſich fort

nach ihrer Liebe." führen , die Stufen hinab einer Ausgangsthüre zu.

„ Iriſche Maid - - Du wilde - - minnige Maid!" Waldemar drängte eilig nach . Er ſah , wie eine

Er wandte ſich raſch und ging. kleine ſtarke Dame im grauen Seidenkleide ihr einen

Dampfichiff und Dampfroß thaten ihre Schul- | weißen Shawl um die Schultern legte , dann ver

digkeit, er traf rechtzeitig in Hamburg ein .
ſchwanden ſie . Nur die graue Schleppe behielt er

Der Konzertſaal war überfüllt, doch hatte er noch im Auge als Wegweiſer in dem Gewühl. Bald

noch einen guten Plaß in vorderſter Reihe erhalten , haite er die Thür gewonnen . In dem Nebenraum

in ſeiner Nähe einen Pfeiler , hinter den er ſich ver : ſtand Jjolde , umringt von einer Schar, natürlich

bergen konnte, wenn er wollte, Herren , Künſtler von mehr oder minder Vertrauen

Eine vorzügliche Pianiſtin ließ ſich hören , und erweckendem Auſehen , die ſich um ein Wort , einen

ein nicht minder begabter Violinſpieler. Doch Walde Blick von ihr bemühten . Neben ihr die alte Dame

inar hatte für beide nur eine äßende Kritik , denn im grauen Moirékleide, das hochgetürmte weiß ge

ihre Vorträge ſteigerten ſeine lingeduld . puderte Haar von Diamanten flimmernd , mit ſtrah:

Endlich , an dem Arme eines fremden Mannes lendem Lächeln ihren Eigentumsanſpruch an Iſolde

betrat Iſolde die Stufen , in einem ſchlichten weißen kundthuend.

Kleide, um den Hals ein Spißentuch geſchlungen , Raſch , mit ſcharf gereizter Entſchloſſenheit durch

das die kleine funkelnde Leyer dort zuſammenhielt, teilte Waldemar das Gedränge, und wie aus der

eine blaßgelbe Roſe an der Bruſt. Sie ſah entzückend Erde gewachſen ſtand er vor Iſolde, ſich fremd und

aus. lind nun begann ſie zu ſingen . höflich verneigend.

„ Es war als hätte der Himmel
Kein Laut, keine Bewegung verriet ihre tödliche

Die Erde ſtill gefüßt.“ Überraſchung. Wie eine Bildſäule ſtand ſie da und

Wie ein Gebet klang es, feierlich , duftig . Gleich : ſtarrte ihn an . Vielleicht ſahen 's die Umſtehenden

ſam auf Engelsfittigen emporgetragen bis zur ewigen nicht bei dem ungewiß fladernden Schein der Gas

Heimat hin , fühlte ſich die Seele des andachtsvoll | flammen , wie blaß ſie geworden war.

lauſchenden Zuhörers, in der wunderbaren „Mond „ Wohin darf ich Šie geleiten , Fräulein Bern

nacht“ , die der Geſang dort vor dem Auge und hardi ?" fragte er kurz und beſtimmt. Er ſchien es

Herzen erſchuf. für ſelbſtverſtändlich anzuſehen , daß ſie ſofort , und

„Rein wie ein Engel iſt Deine Seele , Du hol- mit ihm dieſen Kreis verlaſſen würde.

des Geſchöpf, wenn Du ſo ſingen kannſt!“ dachte Zſolde gewann ihre Faſſung wieder .

Waldemar und ſchwer ward ihm das Herz in der Ich ſtehe unter dem gütigen Schuß der Frau

Bruſt. Konſul Dorving! Geſtatten Sie, gnädige Frau , daß

Das Konzert nahte ſich dem Ende , die legte ich Ihnen den Fürſten Hohenſtein vorſtelle !"

Nummer begann , Fjolde Bernhardi ſang „ Iſoldes Seine Verbeugung hatte etwas Hochinütiges ,

Liebestod ." War das dieſelbe Sängerin , die ſo | ſein Blick auf die alte Dame etwas Abweiſendes .

eben erſt Schumanns Mondnacht hingehaucht, klar Als ſie aber dann Iſoldes Arm ergriff, mit der Ver:

und rein wie einen Mondenſtrahl? Gewaltig ent: ficherung , ſie müßte ihr liebes Pflegetöchterchen jeſt

faltete ſich ihre herrliche Stimme jeßt, mit ihrem nach der Anſtrengung , dem „ echauffement“ ins

Glanz den boben , weiten Raum durchflutend, mit warme Zimmer und zur Ruhe bringen, da erkannte

einer anwachſenden Fülle der Leidenſchaft, die ſie er , daß ihre Gunſt zunächſt der Wall wäre, den er

fortriß zu höchſtem ekſtatiſchem Jubel. zu erſtürmen hätte, um ſich Iſoldes Nähe zu ſichern .

„ In des Weltatemá wchendem au Sehr verbindlich bot er ihr ſeine Dienſte an , ihren

(Grtrinken - Verjinken - Mantel, den Wagen - - alles wollte er herbeiſchaffen .

linbewußt --- höchſte Luſt!" – Sie dankte beſtens , der Bediente ſtand ſchon lange

Waldemar war aufgeſprungen , wie fortgeriſſen . da, die Mäntel über dem Arm . So blieb ihm nichts

Es war ihm , als müßten die Menſchen ihn anſehen übrig , als fjolde einzuhüllen und der Frau Konſul

auf dieſes Wunderbare hin , das ſie eben vernommen , den Arm zu reichen für den Weg über Flure und

auf den Zuſammenhang, in welchem er damit ſtand. Treppen bis zum Wagen hin , und zähneknirſchend
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zmit zjolde ihnen folgte den
Wagenſchlag, Wador"An Menſchen zu bie Hausfrau unter beglich von ſeiner

fröhlinetterling si icho

do

hart
e
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zu dulden, daß einer der ſchwarzlodigen Kunſtjünger „ Guten Tak!" rief eine ſchnarrende Stimme

aus einer Ecke. „ Guten Tak, dummer Junge!"

„ Aber Cläuſi, wann wirſt Du es endlich lernen ,

hob erſt die alte Dame hinein , dann mitweniger An= Menſchen zu unterſcheiden und Dich geſittet zu be:

ſirengung die junge. Vierſißiger Landauer – vorzüglich ! nehmen ?" rief die Hausfrau unter beglüdtem Lachen

„ Meine Gnädigſte – wollen Sie mir gütigſt | und ein grünbunter Papagei ſchwang ſich von ſeiner

geſtatten , Sie bis zu Ihrem Hauſe zu chaperonieren ." | goldenen Stange herab auf ihre Schulter.

zu begründen war dieſer Vorſchlag durch nichts , aber ,,Schilt nicht, alte Schraube! guten Tak!"

abzuweiſen war er auch nicht mehr, denn ichon hatte „ Naſeweiſer Vogel , Du ſcheinſt heute einen

der Fürſt den Rückſiß eingenommen , die Thür ſchlug ſchlimmen Tag zu haben !" drohte ſie ihm etwas ver :

zu - der Wagen rollte fort. Fjolde ſanf wie be- legen . „ Nun machen Sie ſich's bequem , lieber Fürſt

täubt in ihre Ede, keines Wortes, feines Gedankens und entſchuldigen Sie mich für ein Weilchen !

fähig . Waldemar, vorgebeugt, verſuchte aufs liebens : Fjoldchen , gießen Sie noch nicht ſo gleich den Thee

würdigſte die alte Dame mit ſeiner Verwegenheit auf, ich muß mich umkleiden, eine behaglichere Haut

auszuſöhnen . Es war dies keine allzu ſchwere Leiſtung. | überſtreifen und das geht mit mir nicht ſchnell, wie

Sie war gutmütig und leichtlebig und fand ihn ent Sie ſchon bemerkt haben werden !"

zückend. Nur ganz ſo harmlos, wie er gewünſcht Zur Thür hinaus rieſelte die ſilbergraue Schleppe.

bätte, ſah ſie die Sache doch nicht an . Fjolde folgte ihr und blieb dann ſtehen vor der ſich

„ Ich kenne das, ich kenne das," verſicherte ſie ſchließenden Thür, den Kopf tief geſenkt; langſam

fröhlich geſchwäßig . „ Um Roſen ſammeln ſich die ungewiß , die Spangen ihres Mantels löſend. Sie

Schmetterlinge! Einen Beſchüßer brachte mir Fräu: | wußte, daß Waldemar durch die halbe Zimmerweite

lein Bernhardi ſchon bei ihrer Ankunft mit ins Haus. von ihr entfernt ſtand, unbeweglich , den Blick auf ſie

Wollte zuſehen , ob die kleine Nachtigall auch gut geheftet, ein Wort, einen Willkommensgruß , einen

aufgehoben wäre in der Fremde. War aber ein lieber, Blick von ihr erwartend. Und ſie konnte ſich nicht

prächtiger Menſch ! Zog endlich zufriedengeſtellt wieder entſchließen , ſich umzuwenden. Sie zürnte ihm und

ab ! Wie hieß er doch gleich , jſoldchen ? Doktor wußte ſelber kaum , weshalb , denn ihre Seele lag

Volk - Volk _ “ willenlos in ſeinen Händen. Endlich glitt der pelz

„ Volkmann !" ergänzte Waldemar in feſtem , gefütterte Mantel von ihrer Schulter. Da ſtand ſie ,

hartem Tone. Einen Blick aufflammend wie Nord: zitternd wie Eſpenlaub. Und es blieb ſtill im

lichtſchein aus ſeinem Auge zeigten die vorübergleitenden Zimmer. Die bronzene Stußuhr tickte auf dem

Straßenlaternen der erſchrockenen Iſolde. Kamin , die Flammen knackten und praſſelten . Endlich

„ Volkmann ! Ganz rechi! So kennen Sie ihn ? " | machte ſie eine ſcheue Bewegung. .

„ Ich kenne ihn ! lind der war hier! Wie ging „ Iſolde !" rief er da leiſe mit ſeinem weiden ,

das zu ? Was wollte er ? Waren Sie denn nicht ichmeichelnden Ton. Und wie von einem Pfeil ge

bis jeßt bei der Prinzeſſin , Fräulein Bernhardi?" troffen , deſſen Spitze ſtarker Zauber unwiderſtehlich

„ Ja! auch er war in Norderney einige Tage ! gemacht, fuhr ſie herum . Er breitete die Arme aus.

wir reiſten zuſammen bis Þamburg!" erwiderte Iſolde. Es war alles verſunken und vergeſſen , die ganze

Er lehnte ſich jeßt gleichfalls im Wagen zurüc. Welt ein weſenloſer Schatten . Sie ſank an ſeine

IIngehört halte der Redeſtrom der Frau Konſul an Bruſt. Feſt umſchloſſen hielt er ſie, um ſie niemals

jeinem Ohr vorüber. wieder frei zu geben.

Der Wagen hielt. Waldemar fühlte abermals „ Iſolde, Geliebte, hab ' ich Dich endlich wieder !"

auf ſeinem Arme das Gewicht der Herrin dieſes Ein nachtſchwarzer Schatten ging durch ſeine leiden

großen , düſteren þauſes , in deſſen hochgewölbtem ſchaftlichen Augen. „ Aber Du böſer kleiner Flüchtling.

Eingange er ſtand. warum warſt Du mir denn ſo ganz entſchwunden ?

„ Nun , mein verehrter Fürſt, an der Schwelle Warum bliebſt Du nicht bei meiner Mutter, wie ich

ihres Hauſes haben die Dorvings noch niemals einen Dich gebeten hatte ? Gingſt zu fremden Menſchen ,

Gaſt wieder umkehren heißen ! Mitgefangen - mit thatſächlich in das einzige Haus, wo Du mir wirklich

gehangen ! Kommen Sie bitte hinauf und trinken unerreichbar warſt ! lind Gebhard , von dem ließeſt

Sie eine Taſſe Thee mit uns !" Du Dich finden !"

„ Sie ſind von unverdienter, überſchwenglicher „ Waldemar - Geliebter !" Sie hatte nichts

Güte, meine gnädigſte Frau ! Als ſterblicher Menſch 311 ihrer Verteidigung, wollte und ſuchte auch nichts ,

von Fleiſch und Blut bin ich ſelbſtredend nicht im nur das Flehen ihrer jüßen Augen , die heiße Liebes:

ſtande, dieſer Verlockung auch nur für einen Augen : beteuerung in dem Klang ihrer melodiſchen Stimme.

blick zu widerſtehen !“ Und er wollte auch keine andere Antwort. Er küßte

Sie gingen die breite , mit roten Läufern be- ihre Augen und ihre Lippen wie ein Verſchmachteter ,

legte Eichenholztreppe hinauf. Ein Wohnraum umfing der den Duell gefunden , nach dem er ſich geſehnt.

ſie, von ernſter, altertümlicher Behaglichkeit, die Wände Endlich löſte ſie ſich ſanft aus ſeinen Armen .

mit koſtbaren Gobelins verhangen . In hohem Marmor: „ Ich habe Dein Bild erhalten , Waldemar, habe

kamin ein praſſelndes Feuer, vor welchem die ſilbernen Dank dafür! Faſt wäre ich verzweifelt an Dir , da

Theegerätſchaften auf zierlichen Tiſchen bereit ſtanden . Du mir kein , kein Lebenszeichen gabſt !"

Mitten auf dem großen diden Teppich ſtand ein ge- | „ Verzweifelt ? So bald , Fjolde, wo Du ſelber

öffneter Flügel. Dich mir entzogen hatteſt, Dich erſt unter des Prinzen ,

!



715 746Arkanum . Roman von Ludwig Würzburg .

dann unter Gebhards Schuß aeſtellt ? Und ich konnte Weiter tidte die Stufuhr auf dem Ramin ,

ſehen, wo ich blieb, und verzehrte mich in Sehnſucht weiter rüdte der goldene Zeiger , ſie merkten nichts

nach Dir ! War das der Moment, an mir zu ver: davon. Endlich ging eine Thür und eifrige Schritte

zweifeln, Du Sirene? " | nahten ſich dem Gemach .

Sie blidte hingeriſſen , wie entzüdt zu ihm auf. „ Der tüdiſche Tag, der neidbereite !"

„ Ach , ich bin ja nicht verzweifelt, ich kann es ja Waldemar ſprang auf, Iſolde ſchlug haſtig ein

nicht, ſo wenig wie an der Luft, die ich atme, an paar Akkorde auf dem Flügel an .

der Sonne, die mir Licht und Lebenswärme giebt. „ Guten Tak, dummer Junge! Guten Taf, alte

Liebe und Glauben unendlich - bis in den Tod, Schraube! ſchilt nicht!" knarrte der Papagei ſchlaf

ſonſt tauſendmal lieber kein Leben !" Sie hatte die trunken auf ſeiner Stange der Gebieterin entgegen .

erhobenen Hände über der Bruſt gefaltet. In ihrem Das ſilbergraue Moiréekleid hatte ſich in einen

duftigen weißen Kleide, bei dem roſigen Schein der blauen Sammetſchlafrock verwandelt, die Brillant

verſchleierten Lampe glich ſie einer überirdiſchen Er: ſterne in ein Spißenbäubchen .

ſcheinung. Wie verſunken ſtand er in ihrem Anblid . „ Nun Fräulein Zſoldchen , iſt der Thee fertig ?"

Plößlich wandte ſie ſich von ihm fort , zu dem Fjolde trat raſch zu dem ſingenden , überbrodeln :

Flügel hin und auf den Seſſel ſinkend griff ſie in den Theekeſſel hin , Waldemar holte der alten Dame

die Taſten . einen Seſſel und verwidelte ſie gewandt in ein

„ Heißt unſere Liebe nicht Triſtan und Sjolde ? muſikaliſches Geſpräch . Sie zeigte viel Sachver :

Dies jüße Wörtlein und -
ſtändnis und beurteilte Zſoldes Geſang ſehr richtig.

Was es bindet – der Liebe Bund !"
Sie wünſchte auch ſeine Anſicht zu hören , doch die

Waldemar trat zu ihr. Er zog ſie an ſich und war nicht für profane Dhren ! So ſtimmte er nur

füßte ſie mit ungeſtümer Glut. Iſolde — Fjolde, der ihrigen oberflächlich bei und Iſolde fing einen

o was ſoll daraus werden !" Blick auf, mit dem er ſie ſtreifte, vol wonnigen

Sie hatte die Arme um ſeinen Nacken ver: Entzüdens. Stumm jaß ſie da, zurückgelehnt, keines

ſchlungen und bog den Kopf zurück, zu ihm auf Wortes mächtig .

ſchauend, mit thränenverkärtem Blick. Die Frau Ronſul ſah nach der Uhr. „ Mein

„ Ja , das iſt Deine Sache, Waldemar! Ich verehrter Fürſt, wenn es nach mir ginge, ſo erfreute

habe mein Leben , meine Seele in Deine Hände ge ich mich gern noch ſtundenlang Ihrer liebenswürdigen

legt! Mehr kann ich nicht thun ! Nun ſieh Du zu , Geſellſchaft! Aber ich bin für meine Pflegebefohlene

was daraus wird !" verantwortlich, und ſie hat heute einen anſtrengenden

Schmetterte die Laſt der Verantwortung ihn Tag gehabt, ſie muß ießt zur Ruhe!"

nicht zu Boden ? Faſt war es ſo ! Er zog ſie wieder Waldemar ſtand mit einer gewandten Ent:

auf den Seſſel herab und ſank vor ihr nieder , den ſchuldigung auf.

Kopf in ihren Schoß geſchmiegt. „ Ach Jjolde, iſt „ Wie lange bleiben Sie noch hier, Fräulein

dieſes Göttergeſchenk Deiner Liebe nicht wert , Welt Bernhardi?"

und Himmel und alle Güter der Erde dafür hin : „ Morgen vormittag um zehn Uhr reiſe ich ab !"

zugeben ? Sei mein eigen — es ſoll kein Preis mir „ Was, morgen vormittag ? lind wohin , wenn

zu hoch ſein !" ich fragen darf!"

Sie beugte ſich nieder und preßte ihr Antliß Sie ſah init einem vieljagenden Blick zu ihm auf.

in ſein dunkles , duftiges paar. „ Dein eigen ! „ Zu Harald , wo ich hingehöre !"

Triſtan -- Geliebter !" (Fortſeßung folgt.)

A r k a n u m .

Roman

von

Ludwig Würzburg.

(Fortſeßung.)

Frau Wenninger kam , durch das Geſchrei auf- / gar nicht zu belohnen vermag! Er iſt ein Ver

merkjam gemacht, herbei und blieb wie erſtarrt ſtehen , ichwender, der Alergnädigſte , das wiſſen wir ja !

als ſie den Sohn ſah, deſſen Anweſenheit im Hauſe Aber ſo zu belohnen , - fo — ſo ! – Mutter, ich

ſie nicht ahnte. In ihrem Rücken bemerkte inan den muß ſingen , wenn auch meine Stimme heute nicht

Geſellen , der ebenfalls ſehr verwundert ins Zimmer beſonders klingt! Singen und ſpringen und tanzen !

blicte. Und Sie Mutter, muß mit mir tanzen ! þopſaſa , -

„ Mutter ," rief der Uhrmacher frohlockend, hopſaſa – hahaha !"

„ komme Sie doch näher ! Freue Sie ſich mit mir! Er ſtürzte auf die erſdrockene Mama zu , um

Der Fürſt hat mich belohnt, nicht geſtraft! So reich 1 faßte ſie , riß ſie durch das Gemach und fiel dann

belohnt, – ſo reich, -- ſo reich , — wie er eigentlich keuchend in einen Seſſel , während Frau Wenninger
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hilfeſchreiend gegen die Wand flog, die Hände rang, im Gegenteil, mein Verſtand war niemals ſo klar,

die große Schleuſe öffnete , die eigentlich noch gar als gerade jeßt. Ich ſcherze auch nicht, ich rede in

nicht geſchloſſen war und mit überſtrömenden Thränen vollem Ernſt. Ich will Ihın die Uhrmacherei abtreten,

in die Worte ausbrach : „ Lieber Gott, er hat den ſamt allem , was dazu gehört, wie Möbel, Gerät

Verſtand verloren !" ſchaften , aber unter der Bedingung, daß die Sache

Auch dem Geſellen kam die Lage etwas bedenk | noch heute ins Reine kommt, daß Er mit keiner

lich vor und er näherte ſich ſchüchtern dem Meiſter . Seele, außer mit Seinem Schwiegervater, davon ſpricht

Kaum wurde dieſer jedoch ſeiner anſichtig , als und daß Er meine Mutter und mich dieſen Abend,

er aufſprang, Gallenberg bei der Hand ergriff und wenn die Dunkelheit eintritt , über die Grenze ſchafft

ihm mit dem Reſt des ſchwachen Stimmmaterials , und ins Heſſiſche fährt. Einen Wagen wird Sein

über welches er gegenwärtig verfügte, zuſchrie : „ Frit , Schwiegervater bereit halten , fahren muß Er ſelbſt

- Er wollte heiraten , — Er wollte Meiſter werden , uns , nicht etwa ein Knecht, und des Weges iſt Er

- Er wollte die Uhrmacherei kaufen. Früher wies ja kundig. Glaube Er jedoch nicht , aus meiner

ich Ihn ab , - heute nicht mehr ! Laufe Er zu gegenwärtigen Lage Vorteile ziehen zu können, denn

Seinem Schwiegervater und ſage Er ihm , ich wäre wenn ſich das Geſchäft mit Ihm zerſchlägt, ſo knüpfe

bereit zu verkaufen , aber heute noch müßte es ge: ich ſofortmit dem Uhrmacher König Unterhandlungen

ſchehen , — morgen wär's ſchon zu ſpät!" an und es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſer mit

Ungläubig ſah ihn Gallenberg an und lächelte mir einig werden wird. Merke Er ſich für alle Fälle :

nur : „ Meiſter, Er iſt aufgeregt, - die Krankheit ich bin kein Verbrecher , ich habe nichts begangen ,

macht Ihm zu ſchaffen , — dazu noch die Arretierung, was mir Verderben bringen könnte, ich will nur fort

- es war zu viel für Ihn . Er ſollte ſich nieder von hier , um der Wilfür des Fürſten zu entgehen,

legen und ſchlafen , dann wird Er wieder in Ord: und um anderweitige Pläne jo (dnell als möglich

nung kommen ." ins Werk zu jeßen , was ich hier nicht kann . Nun

Wenninger verſekte dem Geſellen einen leichten handle Er nach Gutdünken ."

Stoß und ſagte trođen : „ Friß , Er iſt ein Eſel.“ Gallenberg ſchien unſchlüſſig; er traute den

Nun faltete er behutſam das Papier , auf welches Worten Wenningers nicht recht und meinte noch

das Arfanum geſchrieben war, und machte Anſtalt, | immer, um ſo mehr, als er Zeuge jenes bei dem

aus dem Zimmer zu gehen . Auf halbem Wege blieb Uhrmacher noch niemals beobachteten Benehmens

er jedoch ſtehen und fragte nach den Schlüſſeln zum war, daß es ſich um einen aus krankhaftem Zuſtande

großen Schranke. hervorgegangenen Entſchluß handelte, den der Meiſter

Gallenberg meinte, ſie müßten wohl im oberen ſpäter bereuen und rückgängig machen würde.

Stockwerke ſein und die Mutter ſtimmte ſchluchzend zu . I „ øm , – ja , Meiſter , – das iſt ja alles ſehr

„ So hole Er ſie. Dann wollen wir weiter ichön , – aber Er ſollte ſich erſt ins Bett legen und

ſprechen .“ die Sache beſchlafen ."

Der Geſelle verließ kopfichüttelnd das Gemach. „ Tauſend Donnerwetter! Will Er mich auch mit

Bei Frau Wenninger hatten ſich die Gewäſſer Gewalt ins Bett ſchicken ? Ich glaube, Ihr ſeid

noch nicht beruhigt, ſie weinte ſtil vor ſich hin und beide im Einverſtändnis mit dem Fürſten ! Jhr wollt,

ſchaute zuweilen beſorgt auf den Sohn . daß ich wieder ins Bett gebe, damit der mich aus

Dieſer trat auf ſie zu und ſprach halb laut: dem Bett holen laſſen kann ! - Ich bin nicht frank,

„ Mutter, wir müſſen fort von hier, — heute noch , - ich bin erfältet, und das iſt ſchon vielen Leuten

und zwar auf Nimmerwiederkehr.“ paſſiert. Ich ſehe, Er will auf meinen Vorſchlag

„ Hänschen , was ſprichſt Du da ? Lege Dich zu nicht eingehen , gut, ſo gehe ich zum Meiſter König,

Bett, Du biſt ſo aufgeregt. Ich ängſtige mich recht.“ der wird ſchon wollen ."

Sie ſchlich zu einem Seſſel , der am großen Eichen Halt , Meiſter, ſo iſt es nicht gemeint. Er

tiſch ſtand, und ließ ſich nieder . . weiß , wie ſehr ich wünſche , die Uhrmacherei zu er :

Ich ängſtige mich auch, aber nicht vor meinem halten . Wenn Er alſo im Ernſt — " .

Unwohlſein , ſondern vor dem Fürſten . Darum eben „ Ja, ja , ja ! Soll ich 's Jhm ſchriftlich geben ?"

müſſen wir die Heimat verlaſſen." ,,Wenn es ſo ſteht, dann bin ich bereit und

„ D , Gott, – Du ſagteſt ſoeben , er hätte Dich will ſogleich den Schwiegervater herbringen .“

belohnt — " „ Für den Preis , den Er mir damals bot."

' ,,Still!" Gallenberg kam zurück und brachte Nun , Meiſter, ießt ſind doch beſondere Um

die Schlüſſel. Wenninger nahm ſie ihm ab , lief ſtände dabei, die Er berüdſichtigen muß . Etwas bil

zum Schrank, öffnete dieſen und brachte eine alte liger muß Er ſchon ſein _ “

lederne Brieftaſche zum Vorſchein , in welche er das I „ Aha ! Da haben wir's ! – Nichts da ! Ent

Arkanum legte. Die Brieftaſche wurde an ihren weder den früheren Preis , oder ich gehe zum König,

früheren Plaß gethan und der Schrank wieder ver- der ſchon längſt mein Haus zu erwerben ſuchte. "

ſchloſſen . Doch plößlich beſann ſich der Uhrmacher , I „ Ich laufe zum Schwiegervater ," ſagte Gallen

öffnete von neuem und ſtedte den Gegenſtand ſeiner berg ſchnell, nahm den þut aus der Ede und eilte

Beſorgnis in die Bruſttaſche ſeines Rodes. über den Flur auf die Straße.

Frig ," wendete er ſich an den Geſellen , „ jei Wenninger ſegte ſich ſeiner Mutter gegenüber

Er nicht thöricht und achte Er genau auf das, was an den Tiſch .

ich Ihm ſage. Ich bin nicht verrüdt, wie Er glaubt, „Mutter," begann er, „Sie hat gehört um was
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es ſich handelt. Wir müſſen verkaufen , es bleibt wegen ſogar die lange Anna Nupf, wenn ich Ihr

nichts übrig." damit Vergnügen bereiten kann . Sie ſoll Enkel:

„ Ich foll von hier fort ? Von dem Hauſe , in finder ſchaukeln , jo viele Sie will, – ein ganzes

dem meine Eltern lebten , in dem ich geboren wurde Dußend ! Wir gehen nach Thüringen , nach dem

und in dem ich zu ſterben meinte ? Hänschen , das ſchönen Thüringen , dort leben Geſchäftsfreunde, die

könnteſt Du wirklich übers Herz bringen ? – Nein , mich mit offenen Armen empfangen werden . Nicht

komme, was der Herrgott ſchicken will, - ich bleibe wahr, Mutter , Sie geht mit mir? "

hier." Frau Wenninger antwortete nicht, aber ſie ließ

„ Meine leibliche Mutter wil mich alſo ans ihren Thränen ungehinderten Lauf, und der Uhr

Meſſer liefern , will mich unglücklich machen , will macher konnte dieſen Umſtand als Zuſtimmnng

mich an den Fürſten verraten ?" nehmen .

„ Aber , was iſt denn plößlich geſchehen ? Der „ Und ießt treffe Sie Vorbereitungen . Nur das

Durchlauchtige war doch ſtets ſo gnädig gegen Dich !" Notwendigſte darf Sie mitnehmen . Große Kaſten

„ Mutter, ich kann Ihr heute keine großen Aus und Koffer würden unſere Flucht nur erſchweren.

einanderſegungen geben . Alſo kurz : Sie weiß es ja, Friß ſendet uns das Übrige nach, und für Geld be:

daß dieje, – dieſe Rammerjungfer der Fürſtin , die kommen wir auch unterwegs alles , was wir brauchen .

Gerville, mir's angethan hatte, — beruhige Sie ſich Gleich werden die beiden hier ſein , laſſe Sie uns

nur , damit iſt 's vorbei – ich ſagte Jhr ſchon , ſie dann allein ." Er ſtand auf. „ Noch eins , Mutter ,

will mich nicht und hat ſich in den neuen Arkaniſten Sie wird wohl Vaters Grab noch einmal beſuchen

vergafft; dieſer junge Laffe fürchtet nun meine An: wollen , thue Sie das bald , und ſpreche Sie auf dem

weſenheit in der Reſidenz, und hat mich beim Fürſten Wege nicht mit vielen Menſchen . Die ſind alle ſo

angeſchwärzt. Er hat Sereniſſimus plauſibel gemacht, neugierig , und Sie könnte leicht was ausplaudern .

die Steine, die ich dieſem verkaufte, wären gefälſcht Ich ſelbſt, " fügte er verlegen hinzu , „werde wohl

Und weiß Sie, womit der Fürſt mir gedroht hat? feine Zeit mehr haben , nach dem Friedhofe zu wan

Mit einem Kriminalprozeß.“ dern , es iſt noch ſo viel zu beſorgen und zu über:

„ Herr Du meine Güte ! - Du biſt ja aber legen . Ich ſehe die Herren kommen , entferne Sie

unſchuldig, mein Sohn , — was kann man Dir — " | fich , Mutter. – Das iſt das wichtigſte Geſchäft, welches

„ Ja, das nüßt wohl was ? ! — Wenn der Fürſt zu erledigen iſt, dann helfe ich Ihr beim Einpacken .“

jemand verurteilen laſſen will, dann geſchieht's auch . Wie Sturzbäche floſſen die Thränen der Ma

Davon haben wir genug Beiſpiele gehabt. Er be: dame Wenninger in die geblümte Schürze , und ohne

hauptet, ich hätte ihn betrogen . Þaha ! — Ich ihn ? - 1 eine Silbe zu ſprechen , ergeben in ihr Schidſal,

Er hatmir eine Gemmeabgekauft, welche das Tauſend: i ſchwamm die Bedauernswerte hinaus und begab ſich

fache des Preiſes wert iſt, den er dafür bezahlte. in ihr Zimmer.

Folglich hat er mich betrogen ! Iſt das nicht klar ? Als ſie draußen war, atmete der Uhrmacher

Aber das hilft nichts , Mutter, wir müſſen uns fügen tief auf, wie jemand, der von einer großen Laſt be

und fliehen , ſonſt ereilt mich das Verhängnis ." freit ward.

„ Nein Hänschen , ich kann mich nicht ent Nun begannen die Unterhandlungen mit Gallen

ſchließen , -- ich kann 's wirklich nicht. Wenn Du berg und deſſen Schwiegervater , die auch mit Aus:

meinſt, daß es ſo ſchlimm ſteht, ſo mußt Du ja nahme einer Unterbrechung durch die Mutter , einen

fort, aber ich nicht. Was kann man mir thun , mir, regelmäßigen Verlauf nahmen. Frau Wenninger

einer alten Frau , die keinem Menſchen je zu nahe ſtedte nämlich den Kopf ins Zimmer und fragte an ,

getreten iſt ? ob ſie nicht die ſchwarze Raße mitnehmen könne, ein

„ Was er Ihr thun kann ?" rief þans erregt, | Begehren , welches von ſeiten des Uhrmachers etwas

wenn auch mit verhaltenem Tone. „ Ins Spinnhaus ichroff , ja man könnte ſagen , lieblos abgeſchlagen

ſchickt er Sie , begreift Sie das ? Seine ganze Wut wurde und einen friſchen Thränenſtrom zur Folge

läßt er an Ihr aus ! Ohne Sie verlaſſe ich die hatte.

Stadt nicht, da fann Sie reden , ſo lange Sie will. Den Verkaufskontrakt jeşte man ſogleich auf,

Und bleibe ich, dann kann Sie etwas erleben ! Wil und zwar datierte man ihn auf den ausdrüdlichen

Sie Ihren Sohn am Galgen ſehen ? Will Sie, daß | Wunſch des ſchlauen Friß um einen Monat zurüc .

er gefoltert wird ? Wil Sie zu Schimpf und Spott Der Geſelle glaubte durch dieſe Maßnahme vor allen

der ganzen Reſidenz herumlaufen ? Will Sie , daß ſpäter vielleicht erfolgenden Eingriffen von ſeiten des

die Leute mit Fingern auf Sie weiſen und ſich ein : Fürſten ſicher zu ſein . Dafür mußte der reiche

ander zuraunen : Da, da geht die Mutter des Ge: Schwiegervater aber den vollen , vom Ilhrmacher ge :

hängten ? — Sei Sie vernünftig , Mutter! Uns lacht forderten Preis zahlen . Nicht einen Pfennig ließ

das Glück auch anderswo. – Hier, hier fißt das dieſer nach , ehe hätte er den Kriminalprozeß mit all

Glüd !" – Er ſchlug an die Bruſttaſche „Und ſind ſeinen Schrecken über ſich ergehen laſſen .

wir denn arme Leute ? Beſißen wir nicht ein ichönes Es kam der Abend . Bei einbrechender Dunkel

Vermögen ? Soll ich alles das dem Fürſten opfern ? heit ſpazierte Hänschen , äußerſt herausgepußt, am

Mutter , jegt werden wir reich , ſehr reich . Ich habe Arm der Mutter hinaus ins Wäldchen , um die er:

das, was uns dazu verhilft. Sie ſoll ſehen , ſobald friſchende Luft zu genießen . Die Bürger, die ihnen

wir uns irgendwo feſt niedergelaſſen haben , ſo er begegneten , grüßten ſie zwar höflich , die beiden

fülle ich Ihren Lieblingswunſch und heirate. Meinet: merkten jedoch, daß die guten Leute etwas ſcheu thaten ,
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auch nicht ſtehen blieben wie gewöhnlich , und ſich Man feierte Verlobung, ganz richtige, wahrhaftige

benahmen , als wenn Monſieur Wenninger in der Verlobung. Der Sohn des Kloſterapothekers war

Achtung ein wenig geſunken wäre. Was Mutter der Erwählte Annas. Por kurzem fand er ſich etwas

und Sohn ſonſt ſehr verdroſſen hätte , war ihnen ängſtlich bei Rupf ein und rückte mit dem ſüßen

heute höchſt angenehm . Unaufgehalten kamen ſie Geſtändnis heraus . Mamſell Tochter kam dazu , be

durch das Gehölz und betraten am Saume deſſelben | ſtätigte das Ereignis und der Alte wußte zuerſt vor

die Landſtraße wieder. Eine Strede weiter aufwärts, Erſtaunen nicht recht, was er ſagen ſollte, gab jedoch,

wohin niemand um dieſe Zeit zu gehen pflegte, ſtand da die Partie eine höchſt annehmbare, ſchließlich

der Wagen , einfach, bäuerlich , von Friß Gallenberg ſeinen Segen .

geführt, und erwartete die Reiſenden . Der Schwieger: Jeßt ſaßen ſie alle mit den nächſten Freunden

papa , welcher Ländereien in der nächſten Umgebung des Hauſes um den großen runden Tiſch in der ge

der Stadt beſaß , hatte für alles geſorgt. Er fuhr räumigen Stube des unteren Stockwerks und thaten

mit Friß hinaus am ſpäten Nachmittage, was häufig ſich an einem vortrefflich bereiteten Mittagsmable

geſchah, und nahm zwei, mit Pjerdededen belegte, gütlich . Auch der ſogenannte Arkaniſt war anweſend

nicht eben große Koffer mit, die zugleich als Siße und ließ es ſich nicht nehmen , den erſten Trinkipruch

dienen fonnten ; dann kehrte er zu Fuß alsbald in auf das junge Paar auszubringen . Er meinte in

ſeine Wohnung zurück, während Friß auf der Land | ſeiner wohlgeſeşten und geſitteten Rede, - er ließ ſie

ſtraße neben den Pferden ſtehen blieb und geduldig zwiſchen dem erſten und dem „ anderen “ Gange von

harrte, bis die verabredete Stunde ſchlug. Wenninger Stapel laufen , wobei man ſich aber unter einem

nebſt Mutter beſtiegen nun das Gefährt und Gallen: „ Gange“ immer eine Fülle von verſchiedenartigen

berg ſchwang ſich auf den Kuiſcherſiß und machte ſich Gerichten vorſtellen muß , denn man tafelte damals

bereit. Hans fragte nach ſeinem Mantel, den der weit üppiger als jeßt -- daß er eigentlich, wie kein

Geſelle mitgenommen , Frau Benninger hüllte ſich in Menſch ſonſt, berufen ſei, dem Brautpaare den erſten

Tücher, und Friß knallte mit der Peitſche. Glückwunſch darzubringen. Er hätte vermöge des

„ Einen Augenblick !" rief Wenninger halblaut, Arkanums, das ihn bekanntlich allwiſſend mache, von

drehte ſich feierlich um , nahm den þut ab , verbeugte dieſer bemerkenswerten Sache ichon gewußt, als noch

ſich tief nach der Richtung, in der die Reſidenz lag niemand , jelbſt der Vater Bürgerineiſter nicht, die

und jagte grinſend : „ Belieben Durchlaucht aller : Verlobung ahnte , die nun eingetreten , und er erlaubte

gnädigſt den Monſieur Duſelmaier von mir zu ſich jeßt, die Demoiſelle Anna und deren Zukünftigen

grüßen .“ auf Ehre und Gewiſſen zu fragen , ob dieſe es nicht

Dann warf er den Mantel um , jeſte ſich nieder, unter ſich ſchon früher ausgemacht hätten , von dem

die Pferde zogen an und der Wagen route durch Prediger an St Cathrinen mit Namen Schultius

die Nacht einem neuen Tage entgegen . getraut zu werden .

Ännchen und der Apothekerjüngling nickten er:

rötend, und die ehrſame Tiſchgeſellſchaft gab ihr Er

ſtaunen ob dieſes ſeltſainen Umſtandes durch ein

ausdrucksvolles Gemurmel zu erkennen .

Man wiſſe ja , - ſchloß Ringler „ verblümt“

Nbſcheuliche (Scrüoic gcn im Schwange, den Sermon — weich einen Anteil die liebe Demoiſelle
1110 unnatürlidie Thaten brüten wieder

Die Störungen , die unnatürlid , aus. an allem nähme, was da wachle , blühe und empor:

Shakeſpeare, Macbeth ,
i ſchieße, ſo möge denn auch ihre Ehe einem jungen ,

Eine Woche war vergangen . Der entflohene ichlanken Eichbaum gleichen , der von Jahr zu Jahr

Uhrmacher hätte nicht dieſe ängſtliche Haſt zu ent | immer höher , immer weiter die Zweige ausbreite,

wickeln brauchen , denn niemand kümmerte ſich um deſſen Stamm immer kräftiger gedeihe, deſſen Wurzelni

ihn. Der Gejelle , welcher am andern Tage zurüd = tief und ſtark in das Erdreich dringen , deſſen Wlſte

kehrte, beſorgte nach wie vor das Geſchäft, das nun niemals ein böſer Menſch oder ein grauſer Blizſtrahl

das ſeinige geworden , und bis die notwendigen Maß beſchädige , auf daß noch in ſpäten Tagen die Nach :

regeln , die dem Publikum die Veränderung anzeigten , welt bewundernd auf dieſen herrlichen Baum , auf

ergriffen waren ,mochte wohl noch etwas Zeit vergehen . dieſes glänzende Geſchlecht ſchaue und die Ahnen

Auch der Fürſt dachte nicht an ſeinen Hofantiquar, preiſe , welche die Pflanzer waren.

denn Sorgen ganz anderer Art, die ihn erfüllten , i Rupf übermannte die Rührung, die Gäſte

ließen die Kunſt wieder in die zweite Linie treten . jubelten , das Brautpaar küßte ſich , die Gläſer er :

Die Prinzeſſin Walpurgis, die das Bett ſchon klangen hell und zuſtimmend, und dröhnend erſchallten

verlaſſen konnte, bekam plößlich einen Rüdfall in die Hochrufe, daß man ſie draußen auf der Straße

ihren früheren Zuſtand. Durch eine unvorſichtige vernahm .

Vemerkung , die jemand in ihrer Umgebung ent In das Zimmer aber war der Invalide getreten

ſchlüpfte, wurde ſie über das Schidjal des Geliebten und als eine kleine Pauſe entſtand , ſagte er nach:

aufgeklärt, und dieſe Kunde zog die übelſten Folgen drücklich zum fröhlichen Bildhauer : „ Seine Durch :

nach ſich. Der geadelte Medikus aus Kaſſel mußte laucht, unſer allergnädigſter Fürſt ſind joeben in die

wieder erſcheinen und ſtand kopfſchüttelnd am Lager Fayencerie gekommen und erwarten dort den Monſieur

der Erkrankten . - Ringler."

Beim Bürgermeiſter Rupf gings heute hoch her. I Das war Waſſer in den Wein .

VII.
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berachte Frage, ob debut. Mul ei ole murde er dobar, mas seron nighten mina rupf.

Der Arkaniſt erhob ſich ſogleich und verabſchiedete und ohne auf die erſtaunten Worte des Bürger :

ſich mit der Verſicherung, ſobald als möglich , zurück: meiſters zu achten , die ihm dieſer nachſendete , eilte

zukehren . er hinter dem Invaliden her, der ihm vorausgegangen

Alle bedauerten ſein Scheiden , dod Herrendienſt war, und ſchlug den Weg nach der Fayencerie ein .

geht vor Freundesdienſt, wie ſich der Bürgermeiſter Mißmutig kehrte Rupf zu ſeinen Gäſten zurück und

ausdrückte , der Ringler das Geleit bis auf die Gaſſe meldete ihnen , daß er ſogleich einen Gang ins Schloß

gab, während der Invalide folgte . inachen müſſe, der ihn aber nicht lange in Anſpruch

Draußen ergriff der Bildhauer Rupfs Hand nehmen würde; ſie möchten ſein Fernbleiben ent

und ſprach mit ſehr ernſtem Tone: „ Herr Bürger- ſchuldigen , das Geſchäftwäre jedoch nicht aufzuſchieben .

meiſter , ich fürchte , ich kehre nicht zu Ihm zurück. „ Ich will wetten ,“ ſagte der Nachbar Merz, als

Aber wie's auch fommen mag , um eins will ich der Bürgermeiſter die Stube verlaſſen hatte, „ dieſer

Ihn jeßt bitten : Denke Er nicht ſchlecht von mir. — eilige Aufbruch unſeres lieben Gaſtgebers hängt

Dann hätte ich wohl noch etwas auf dem Herzen , mit der mißlichen Angelegenheit des Arkaniſten zu

doch wage ich kaum , dieſes wichtige Anliegen vor: | jammen ."

zutragen .“ „ Mißliche Angelegenheit ?" rief Anna Kupf.

Nupf, der ſich in der behaglichſten Stimmung „ Mein Gott, ich weiß ja von nichts . Rede Er doch ,

befand, wußte nicht recht, wie er dieſe Worte auffaſſen Herr Nachbar, was iſt denn mit dem Arkaniſten ?"

ſollte und glaubte, es läge irgend ein Schelmenſtreich Als auch die übrigen ihn beſtürmten , erzählte

in ihrem Sinne verborgen . Doch wurde er ſogleich er , was ihm der Uhrmacher Wenninger mitgeteilt

eines Beſſeren belehrt. Auf ſeine lachend hervorge hatte, fügte jedoch hinzu, daß er bis jeßt geſchwiegen ,

brachte Frage, was für ein fürchterliches Anliegen das weil ihm Wenninger als boshaft bekannt wäre und

denn wäre, gab Ringler nämlich , den Bürgermeiſter er auf deſſen Reden nicht viel gäbe und daß er auch

beiſeite ziehend, folgende Antwort: „ Der Fürſt beſigt die beiden Bürger , die alles das mit angehört , ge

einen ſeltſamen Charakter ; das weiß Er, Herr Bürger: beten hätte, vorläufig reinen Mund zu halten .

meiſter. Nun bin ich im Intereſſe meiner Ehre ge- „ Das wird ein Kriminalprozeß , liebe Freunde,"

zwungen , ihm heute eine Eröffnung zu machen , mit ſprach er kopfſchüttelnd, es giebt Arbeit für Meiſter

der ich ſchon einmal ſeinen Zorn erregte. Sollte er Heckelbarth , ich rieche ordentlich Blut, es liegt in der

nun grauſam gegen mich vorgehen , ſo bliebe ein Luft ! øm , hm ! Solch ein allerliebſter junger Menſch !

junges Mädchen ſchußlos zurück , die meine Braut „ Schade, ſchade! Jung war der andere auch ,

geworden . Er kennt ſie wohl, es iſt die Kammer Gott hab ihn ſelig ! Ja, ja , dieſe Jagd nach einem

jungfer der regierenden Fürſtin , Aurore Gerville. Arkanum hat ichon manchen ins Verderben geſtürzt.

Der Hof würde ihr verleidet werden , ſie fähe ſich Früher war's Gold , was ſie ſuchten , die neue Mode

genötigt, eine andere Stellung zu ſuchen und bis ſie iſt nun Porzellan . Da lob ich mir mein Buchbinder

dieſe gefunden , wüßte ſie nicht, wohin ſie ſich wenden handwerk, das hat goldenen Boden .“ lind er kramte

ſollte, da ſie ganz allein ſteht. Will Er ſie für kurze in ſeinen Erinnerungen und berichtete der faſt atem

Zeit zu ſich nehmen , Herr Bürgermeiſter, wil Er die los lauſchenden Geſellſchaft von dem merkwürdigen

Verlaſſene tröſten , wenn ich nicht – zurückehren Prozeß und dem ſchlechten Ende des Grafen Cajetano.

ſollte ? Ich verlange viel, ich weiß es ; aber ich rufe „ War es nicht der Schloßturm , in dem die beiden

das gute Herz eines Biedermannes auf und meine, ihr Weſen trieben ?“ unterbrach der Vater des

Er wird mir dieſe Bitte nicht abſchlagen .“ Bräutigams den geſchwäßigen Alten .

Rupf machte große Augen . „ Ja , ganz recht, der war's . Er wird wohl

, Tröſten ? -- ins Haus nehmen ? -- - Was iſt das ? / davon gehört haben , Herr Apotheker," antwortete

Und damit fommt Er ießt erſt heraus ? - - Zum Merz, ein Prischen nehmend. „ Ich meine, Er iſt

Teufel, – abwarten bis die Allergnädigſten ſie hinaus. ſo alt, wie unſer durchlauchtigſter Fürſt, der damals

werfen ? Nein , Herr Arkaniſt, da fennt Er Jacob geboren wurde. Sein Vater ſeliger , der ja ebenfalls

Rupf ſchlecht genug. Weshalb ſagte Er uns denn die Kloſterapotheke beſaß, wird Ihm wohl öfters von

nicht, daß das niedliche Püppchen ſich mit Ihm ver | der Begebenheit geſprochen haben . Jawohl, in dem

lobt hat? Iſt dort ein Aufenthalt für Seine Braut? ! | hohen Turmgemache hatten ſie ihren Herd, ihre Gläſer

Bei dem – leichtfertigen Volke ? Auf der Stelle und Phiolen ; dort miſchten und kochten ſie oftmals

gehe ich ins Schloß und laſſe ſie rufen ; ſie muß noch die ganze Nacht hindurch . Ich ſah auch am Tage

heute die Entlaſſung fordern und ſolange petitionieren , | zuweilen den Rauch aufſteigen , dicken , ſchwarzen

bis ſie ſie erhält. Wie wird ſich meine Anna Rauch . — Ach wenn die Wände dieſes unheimlichen

freuen , — und gerade jeßt, wo ſie weiblichen Beiſtand Zimmers ſprechen könnten ! Was hat ſich dort nicht

ſo gut im Hauſe gebrauchen kann ! Aber warum alles ereignet ! – Eines Tages lag der Fürſt tot in

ſieht Er denn ſo ſchwarz ? Was will denn Durchlaucht einem Seſſel , der vor dem großen Herde ſtand , -

von Ihm ? – Er hat doch kein Verbrechen begangen ." gerade nachdem die Fürſtin Erdmute Juliana einem

„ Manchem Tcheint etwas Verbrechen , über das Prinzen das Leben gegeben hatte , unſerem jeßigen

die Einſichtsvollen kein Wort des Vorwurfs finden , Fürſten . – Das Volk raunte ſich damals zu , der

über das ſie nur lächeln können ," ſagte der Bildhauer Teufel hätte den Hochſeligen geholt, die Prediger

trübe. „ Ich ziehe beruhigt von dannen , weiß ich flüſterten , das wäre die Strafe Gottes für einen

meine Aurore geborgen . Lebe ich , Herr Bürgermeiſter, ſündhaften Lebenswandel. In Bürgerskreiſen meinte

ſo werd' ich dankbar ſein . - Gott befohlen !" - | man , er wäre vergiftet worden und wies auf die
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ihten ohne Bräutiquch Dir jagen wenſer Haus &

ſchöne Fürſtin Witwe. Das legtere glaube ich nicht. | Rupf ſchritt ſogleich um den Tiſch und brachte die

Die ſchwer Geprüfte ſoll immer eine gutherzige, liebe kleine Franzöſin zu ſeiner Tochter , verfolgt von den

Dame geweſen ſein ; das wurde uns von allen be: verwunderten Bliden der Gäſte, die ſich von den

ſtätigt, die mit ihr in Berührung kamen ; und wenn Sißen erhoben hatten .

ſie auch ſpäter wahnſinnig wurde, ſo muß das wohl „ Ännchen ,“ ſagte das Haupt der Reſidenz, „ ich

andere Urſachen gehabt haben . Das ganze Unglück | bringe Dir hier die Demoiſelle Gerville , welche die

kam von dem Alchymiſten , dabei bleibe ich . Alle Braut unſeres Freundes, des Monſieur Ringler iſt.

Alchymiſten und Arkaniſten , und wie ſie ſonſt heißen Da ſie gerade dienſtfrei war , ſo konnte ſie meiner

mögen , ſind Prahler . Wer prahlt betrügt, und wer Einladung bei unſerer Feier zugegen zu ſein , nach

ſich mit einem ſolchen Menſchen einläßt, wird uns kommen . Wir wollen alſo nicht nur Deine Ver:

fehlbar betrogen , er fange es auch ſo klug an , als | lobung , ſondern auch die unſerer neuen Bekannten

er wolle.“ feſtlich begehen, und ich bin ſicher, daß Du mit meinem

„ Herr Nachbar,“ ſagte Anna eifrig , „ dieſe An Vorſchlage einverſtanden ſein wirſt. Hoffentlich er

ſicht wird Er hoffentlich nicht von dem Monſieur icheint der Bräutigam , der mir erſt vor wenigen

haben , der uns vor kurzem verließ und den man Minuten dieſe frohe Verbindung mitteilte, bald wieder

ebenfalls einen Arkaniſten nennt. Ich glaube kaum , in unſerer Mitte , wenn aber nicht, ſo müſſen wir

daß mein Vater ihn in unſer Haus gebracht hätte, uns in Geduld faſſen und einmal eine Verlobung

wenn er ihn nicht für einen ehrlichen Menſchen ohne Bräutigam ins Werk jeßen . Doch das iſt nicht

halten würde.“ alles , was ich Dir ſagen wollte. Die Demoiſelle

„ Meine liebe Demoiſelle ,“ entgegnete Merz verſprach inir ſoeben , ganz in unſer Haus zu kommen

achſelzuckend , „ Sie iſt noch jung und hat noch und bis zu ihrer Vermählung bei uns zu bleiben.

keine Erfahrung; Sie traut den Leuten , wenn ſie Das wird Dich gewiß ebenſo erfreuen , wie mich ſelbſt.

nur ehrlich drein ſchauen . Das täuſcht, — das täuſcht Sage Sie mir nichts , liebe Mamſell !" wendete er

oft. Ich will ja gar nicht behaupten , daß Sie bei ſich an Aurore. „ Sie gab mir Jhr Wort, das muß

dem Monſieur Ringler im Unrecht ſei, — lieber Gott, Sie halten ! Sie meint vielleicht, Ihr Aufenthalt

ich wünſche von ganzem Herzen, daß ich mich irre, – bei uns verurſache uns zu viele Koſten ? Na, beruhige

allein ganz geheuer ſcheint's doch auch mit ihm nicht Sie ſich nur, wir können 's noch erſchwingen , ich bin

zu ſein , ſonſt würde Seine Durchlaucht wahrlich nicht ja kein armer Mann .“ Er lachte herzlich , obgleich

wider ihn vorgeben . Und was Ihren Vater anlangt, man ihm anmerken fonnte , daß ſeine Gedanken in

ſo kennen wir alle deſſen gutes Herz. Der junge die Ferne ſchweiften .

Mann hat ihm gefallen , er leiſtete dem Herrn Bürger „ Sei Sie mir willkommen , Jungfer !“ begrüßte

meiſter einen Dienſt bei der Roſenaffaire mit dem Anna Ninglers Braut und reichte ihr die Sand.

Schloßprediger. — Ich muß ſagen, ich hätte ihn nicht „ Mein Vater ſprach ganz in meinem Sinne, und

ſo ſchnell zu mir gebeten , ich hätte abgewartet, wie ich bedaure nur, daß ich Sie nicht ſelbſt in unſer

der Saſe läuft. Verkehrte nicht auch der hochſelige Haus führen durfte . Weshalb that Ihr Bräutigam

Fürſt vertrauensvoll mit dem Grafen ? War dieſer auch jo geheimnisvoll ?"

Italiener nicht — wenn ich mich mit unterthänigſtem Aurore ward ſehr verlegen. Befand ſie ſich doch

Reſpekt ſo ausdrücken darf – wie das Kind im plößlich der Perſon gegenüber, die ihr noch vor kurzem ,

Hauſe bei Seiner Durchlaucht ? Nur die junge Fürſtin wenn auch ohne ihr Verſchulden , eine ſolche Ab

ſoll ſich nicht viel um ihn gekümmert haben. Sie neigung einflößte und ſie war zu ehrlich , um ihre

mochte wohl ahnen , daß die Geſchichte kein gutes Gefühle zu unterdrüden oder gar heucheln zu können .

Ende nehmen würde.“ Sie entgegnete daher nur, und zwar ſehr leiſe: „ Ich

„ Ihm hat der garſtige Uhrmacher die Meinung danke Ihr, Demoiſelle Rupf. Ich verdiene Ihre

verdorben !“ rief Anna gereizt, „ der iſt mir der rechte ! Güte nicht -- doch iſt mein Verlobter nicht hier ?

Der ſollte mir kommen ! Der läßt an keinem Menſchen Der Herr Bürgermeiſter meinte ſoeben — "

ein gutes Haar !" Ich wundere mich auch ,“ unterbrach jie Nupf

„ Nein , Jungfer Braut, der Wenninger ſprach etwas verwirrt, „ richtig, da fällt mir's ein , der Fürſt

nur ſehr wenig über des Arkaniſten Fähigkeiten , ſchickte her , er wollte ihn ſprechen _ " .

Porzellan machen zu können . Er ſagte uns etwas „ Der Fürſt ? Und jeßt?" rief Aurore erſchrođen ,

ganz anderes ." „Wo wollte Durchlaucht ihn ſprechen ? Im Schloß

„ Etwas anderes ?" Anna ſprang auf und ſah oder in der Fayencerie ?"

dem Alten forſchend ins Geſicht. „ Ich glaube in der Fayencerie,“ erwiderte der

„ Hm , ja . Ich meine auch deshalb , der Zwiſt Bürgermeiſter zögernd.

mit Seiner Durchlaucht brach wohl auf Veranlaſſung ,,Mein Gott, ſo plößlich ! – D , Mamſell Anna,

der preußiſchen Regierung aus. Dieſer Monſieur ich tauge nicht in eine fröhliche Geſellſchaft ! Mir iſt

jol nämlich ein Deſerteur ſein ." ſo traurig ums Herz – jo traurig ! Das iſt ein

Die Tiſchgeſellſchaft war nicht imſtande, ihrem ſchwerer Gang für meinen Bräutigam , es handelt

Entſegen ob dieſer Enthüllung Luft zu machen , denn ſich um ſo wichtige, ſo ernſte Sachen — "

ihre Aufmerkſamkeit wurde durch ein anderes Ereignis „ Nichts da von Traurigkeit! Die laſſen wir

in Anſpruch genommen. Die Thür ward nämlich nicht aufkommen ! Jeft leßen wir uns alle wieder, und

geöffnet, und der Bürgermeiſter trat ins Zimmer, an wir beide holen nach , was wir verſäumt haben .

der Hand die Kammerjungfer Aurore Gerville führend. / Noch ein Gedeck, Trina !" rief Rupf der aufwartenden
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Magd zu, dann führte er Aurore zu einem jeden der über- und Papa Rupf trodnete die Stirn init dem Taſchen :

raſchten Gäſte und präſentierte die aufgeregte Kleine, tuche und rutſchte auf ſeinem Stuhle jo unruhig

die jedoch an dieſen Zeremonien wenig Anteil nahm . umher, als frage er den Henker nach "alen geachteten

Ein Stuhl ward herbeigeſchafft und Aurore mußte Familien und wohleinſtudierten Tiſchreden , die jemals

an des Bürgermeiſters Seite Plaß nehmen. Sie das Licht der Welt erblidten .

ſaßen beide an dem oberen Ende der Tafel, mit dem Jene unheimliche lange Pauſe trat jetzt ein , die

Rücken gegen die auf die Straße ſebenden Fenſter , von allen Gaſtgebern ſo ſehr gefürchtet , von den

und Rupf legte der zukünftigen Hausgenoſſin perſön Gäſten als ein drohendes Zeichen der hereinbrechenden

lich von den Speiſen vor, die der Sitte gemäß , vom Langeweile betrachtet wird .

„ andern Gange" her noch unberührt auf dem Tiſche Plößlich horchten alle auf: ein entfernter Ton ,

ſtanden und die nun , während man ſich bereits an : dumpf und beängſtigend, drang ins Zimmer. Niemand

ididte, dem dritten und legten Gange, der nur aus beſaß den Mut zu fragen , was das wohl zu bedeuten

Kuchen , Butter, Käſe , Obſt und Konfekt beſtand , habe; nur Merz flüſterte ſeiner Tiſchnachbarin eine

Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen , in dieſen einge Bemerkung zu , die dieſe mit gleichgültigem Achſel

ſchoben wurden . zuden erwiderte.

Doch ſchienen die neuen Ankömmlinge keinen In dieſem Augenblice wurde die Thür aufge

rechten Appetit zu verſpüren , und ebenſowenig kam die riſſen , und Chriſtian Haulert polterte ins Gemach.

Interhaltung in Fluß. Der Bürgermeiſter verſtand Der Bürgermeiſter blidte ihn ernſt und geſpannt an,

es nicht , ſeiner Stimmung Herr zu werden , Aurore ſprang dann auf, ſtürzte auf den Knecht zu und

dachte nur an den Geliebten , und die übrige Ge fragte leiſe, was er wolle.

ſellſchaft war zwar nicht gerade verlebt, aber auch „ Herr je, Herr Bürgermmeiſter," flüſterte dieſer

nicht beſonders erbaut von der Anweſenheit der atemlos, „ die ganze Stadt iſt auf den Beinen. Alle

Kammerzofe, deren Stellung keine rechte Achtung ein - | wollen den Porzellanmacher ſehen , der in Ketten von

flößte , wie denn überhaupt die bürgerlichen Kreiſe den Soldaten nach dem Turm gebracht wird."

nur ſelten in Berührung mit dem Hofe kamen und Nupf erſchrak heftig , faßte ſich jedoch ſchnell und

eine gewiſſe Scheu vor der nächſten Umgebung der beherrſchte die Lage ſchon wieder vollkommen . Er

fürſtlichen Herrſchaften empfanden , die in Betreff erteilte Haulert laut den Befehl, die neu gekauften

der Braut Ringlers noch durch die voraufgegangenen Theetaſſen in die Laube ichaffen zu laſſen , ein Teil

Erzählungen verſtärkt ward. der Geſellſchaft würde ſogleich , der andere ſpäter in

Nur der Buchbindermeiſter Merz bemühte ſich , dem hinter dem Hauſe gelegenen Garten erſcheinen ,

etwas Leben in die trübe Verlobungsfeier zu bringen ; | um bei heiterem Spiel der Jüngeren und in an

da er jedoch durch die überaus laut an Aurore ge regender Unterhaltung zwiſchen den Alten den ſchönen

richteten Fragen eine grenzenloſe Neugierde bekundete Tag zu genießen , und bis zum Abend beiſammen

und die zarteſten Angelegenheiten der fürſllichen zu bleiben . Der Knecht verſchwand mit etwas ver

Familie berührte, ſo vermied es die Kammerjungfer, dußtem Geſicht, und Anna blickte erſtaunt auf den

ihm genügende Antworten zu erteilen , was ſie übrigens Vater, da eine derartige Abſicht in dem Feſtlichen

auch nicht gekonnt hätte , wenn ſie in beſter Laune Programm nicht vorgeſehen und das Eſſen eigentlich

id der Verſuch des alten Herrn blieb | noch gar nicht beendet war.

völlig erfolglos. „ Ich meine, das wird meinen Gäſten nicht un

Nun erhob ſich Annas Bräutigam , der ſchüchterne lieb ſein ,“ ſagte der Bürgermeiſter anſcheinend heiter,

Apothekerjüngling , zu einer gut vorbereiteten Nede indem er der Tochter verſtohlen einen Wink gab,

und ſagte das, was ſeit langer , langer Zeit alle „ Es iſt zum Erſtiden heiß hier im Zimmer . Mir

friſch verlobten und ſonſt guterzogenen jungen Leute und, wie ich bemerke, auch Mamſell Gerville will es

zu ſagen pflegten , wie glücklich er nämlich ſei, in nicht recht ſchmecken . Alſo nur geſchwind hinaus ins

dieſe vortreffliche Familie zu kommen, wie er ſich be Freie , dort kann man 's aushalten . Das Zuderwerk

mühen wolle, ſich dieſer ausgezeichneten Familie würdig und die Früchte ſende ich Euch nach . Ihr ſollt nicht

zu erweiſen , welche hobe Ehre es für ſeine eigene zu kurz kommen Ihr junges Volk ! Vorwärts , Änneken !

Familie wäre , in eine ſo geachtete Familie aufge Dein Verlobter reicht Dir den einen Arm und der

nommen zu ſein , wie gerade dieſe Familie vor allen zweiten Braut, bei der er heute Bräutigamſtelle ver

anderen Familien , – kurz – die Familie , die treten muß , den anderen. Aber tummelt Euch , die

Familie und die Familie. Kleine wird uns hier ſonſt noch unwohl, ſie iſt ſchon

Aber die Familie ſchien die Sprache verloren blaß genug!"

zu haben , und die Freunde dieſer Familie ſchienen Únd ohne ſich auf Erörterungen einzulaſſen, eilte

augenblidlich über keine großen Tonmittel zu verfügen , er zu dem jugendlichen Apotheker , 30g dieſen und

denn das Hoch, welches nun erſchalte, klang ſo dünn auch die Tochter vom Stuhle empor, ergriff das

und zaghaft, daß man faſt meinen konnte, die Familie, Paar bei den Händen , lief jo ſchnell er konnte mit

der die Rede galt, erfreue ſich keiner ſonderlichen ihnen zu Aurore, legte deren Arm in den des

Beliebtheit, feines guten Rufes. ſchüchternen Schwiegerſohnes , veranlaßte Anna, die

Anna ichaute verlegen auf ihren Teller, der einſah, daß es ſich um etwas Ungewöhnliches handelte ,

junge Mann an ihrer Seite Teßte ſich mit gerötetem den Bräutigam ebenfalls einzuhaken , und bevor die

Geſicht und einer Miene, in der die Erregung nach drei noch zu ſich ſelbſt kamen , hatte ſie Rupf ſchon

zitterte, nieder , Aurore ſah ganz teilnahmlos drein | unter fortwährenden Scherzreden durch die hintere
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Stube in den Hof und von dort in den Garten ge und die gewohnte Ruhe herrſchte wieder auf der

ſchoben , dann haſtig die Pforte desſelben verſchloſſen Gaſſe.

und ſich mit großen Schritten zur Geſellſchaft zurück Mit einem tiefen Seufzer erhob ſich der Bürger

begeben . meiſter, wünſchte der Geſellſchaft eine geſegnete Mahl

Dort ſtürmte gerade die Magd ins Zimmer und zeit und ging in den Garten , um eine ihm ſehr ſchwer

ſchrie händeringend : fallende Pflicht zu erfüllen .

„ Der Porzellanmacher wird ins Loch geſteckt!"

Eine ungeheure Verwirrung entſtand jeßt an

der Tafel. Die Gäſte ſprangen auf, die Seſſel wurden

gerüđt, alle ſprachen aufgeregt durcheinander und Ein fürchterliches Unwetter ſeşte die Reſidenz

ſchidten ſich an , die Fenſter zu belagern . | in Schreden . In allen Häuſern brannten Lichter

„ Sißen geblieben !" donnerte Kupf dazwiſchen und auch das Schloß zeigte eine für die vorgerückte

„, Trina , ſchnell die Hausthür ſchließen , ins obere Zeit ungewöhnliche Beleuchtung.

Stockwerk laufen und die Vorhänge an allen Fenſtern Der Wind pfiff durch die Lüfte , Bliße zucten

zuziehen. Wer von meinen Leuten ſich ſehen läßt, unaufhörlich und übergoſſen den Horizont mit einem

verliert ſofort ſeinen Dienſt ! - - Nun , trolle Dich !" | Feuermeer , drohend und knatternd rollte der Donner,

Die Magd führte verblüfft den Befehl aus. | während der Regen praſſelnd auf die Stadt hernieder :

„ Belieben meine werten Gäſte bei Tiſche aus: ſauſte .

zuharren," fuhr Rupf mit ſtrengem Tone, fich hoch Und immer, wenn die aus tiefem Schlafe empor

aufrichtend fort. „ Niemand zeige fich ! — Ich bin gefahrenen Bürger meinten , der beängſtigende Zuſtand

der Bürgermeiſter ! Mein Haus iſt kein Romödien : ſei vorüber und erleichtert aufatmeten , ſo ertönte

haus , von dem man die traurigen Vorgänge auf gleich wieder ein gewaltiger Schlag und fündigte

der Straße begaffen kann !" den Lauſchenden den Beginn eines neuen Gewitters

Die neugierigen Freunde wagten nicht zu wieder
I an . - -

ſprechen und fügten ſich in ihr Schidjal. Inzwiſchen Die Krankheit der Prinzeſſin ſchien zu einer

hatte ſich der Schall, den man vernommen , bedeutend Kataſtrophe zu drängen , wenigſtens glaubten dies die

verſtärkt. Ein kräftiger Trommelwirbel erdröhnte Arzte. Ein Konſilium ward abgehalten und der

und vermiſchte ſich mit dem Geſchrei und Getöſe der Medikus aus Kaſſel auserſehen , den Fürſten auf das

Menge, die ſich dem Hauſe näherte und nun die bevorſtehende Ereignis vorzubereiten .

ganze Straße erfülte. Am Nachmittag hatte der erfahrene Doktor eine

Rupf ſeßte ſich auf ſeinen früheren Plaß und Audienz verlangt und ichonend und behutſam auf

blicte düſter vor ſich hin . das Unabänderliche aufmerkjam gemacht. —

Der Auflauf wälzte ſich heran, die Leute ſtritten Es war ein Uhr nachts .

und überboten ſich gegenſeitig in abenteuerlichen Bes Der Fürſt ſaß in ſeinem Zimmer am Schreibtiſch

hauptungen , niemand wollte die Gelegenheit vorüber- und brütete , den Kopf auf die Hand ſtüßend, düſter

gehen laſſen , bei einem ſo ſeltenen Ereigniſſe zugegen vor ſich hin . Er hatte befohlen , daß ihm in ange

zu ſein . Vor den faſt bis auf die Erde reichenden meſſenen Zwiſchenräumen , ohne jegliche Anmeldung

Fenſtern des Nupf'ichen Hauſes drängten ſich Männer durch den aufwartenden Diener, von einer Kammer

und Frauengeſtalten und verdunkelten das in die EB: frau der Prinzeſſin über deren Befinden Nachrichten

ſtube fallende Tageslicht. Und jezt erſchien wirklich überbracht würden . Dieſe Abgeſandte durfte ohne

die Sauptperſon der ganzen Veranſtaltung, der Bild- weiteres in des Fürſten Gemach treten und war bereits

hauer und Steinſchneider Joſeph Kingler. Seine zweimal erſchienen , ohne eine Verſchlimmerung oder

Durchlaucht beabſichtigte jedenfalls , da die Verbrecher Beſſerung anzeigen zu können .

fehlten , ſeinen Turm mit anſtändigen Menſchen zu Auf dem Schreibtiſche befanden ſich Kandelaber

bevölkern . Schon der zweite in ſo kurzer Zeit ! aus Goldbronze, von deren Kerzen man jedoch infolge

Vier Trommler ſchritten vorauf und ſchlugen der im Schloſſe herrſchenden Verwirrung nur wenige

auf ihre Inſtrumente los, eine Abteilung Grenadiere, angezündet hatte ; den großen Raum erfüllte ein

die Gewehre auf den Schultern , folgte , dann kam fladerndes $ albdunkel , nur eine ununterbrochene

Ringler , mit ſchweren Ketten beladen und von zwei Reihenfolge von Blişen verbreitete zuweilen faſt Tages

Unteroffizieren in die Mitte genommen , den Beſchluß helle im Zimmer.

machten wieder Soldaten . Die Tiſchgäſte ſaßen Der ganze Dienſt des Fürſten : der Rammerherr,

ichweigend und mit vorgebeugtem Körper da und der Adjutant, alle Lafaien , die am Tage ihren Ob

ſtarrten auf die vor ihnen befindlichen Speiſereſte. liegenheiten nachgegangen waren , verblieben auch in

Sie blinzelten zwar mit den Augen und verſuchten , der Nacht im Vorzimmer und wurden ießt durch

einen Blick auf die Straße zu werfen , der Reſpekt einige Edelleute , welche dem Hofe beſonders nahe

vor dem Wirte hielt ſie jedoch zurüd, ihre Abſicht offen ſtanden, verſtärkt.

zur Schau zu tragen . Der arme Arkaniſt zögerte L Lange Zeit verblieb der Fürſt an ſeinem Plaße;

ein Weilchen, als er bei dem ihm ſo lieb gewordenen nun ſtand er auf, trat an das geſchloſſene Fenſter

Hauſe vorübergeführt ward , allein die Unteroffiziere und ſtarrte hinaus auf das grauſig tobende Durch

trieben ihn vorwärts , die Menge trabte weiter , der | einander der Elemente.

Trommelwirbel wurde ſchwächer, das Gemurmel hörte Dieſes furchtbare Gewitter , wie er ſich ſeit

nach und nach auf, der Zug näherte ſich dem Turme | Fahren keines Ähnlichen entjann, paßte ſo recht für
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ſeine verzweifelte Stimmung. Für ihn beſaß dieſer Die wollte er der fürſtlichen Macht nicht überlaſſen ,

ſiedende Herenkeſſel heute nichts Beunruhigendes , im er fürchtete für die Braut!

Gegenteil: je unheimlicher die feurigen Sidzadlinien Mit welcher Feſtigkeit er Durchlaucht entgegen :

ſich ſchlängelten , je toller es dort oben polterte , je trat! Wie er ſeinen eingelernten Sermon herſagte !

klatſchender der unendliche Waſſerguß ſich geſtaltete, Ehre, und immer wieder Ehre ! Þat das auch Ehre ?

deſto mehr belebte fich des Fürſten Miene, deſto Wenn ſie ſich feſtgefahren haben , dann wird die

wilder funkelten ſeine Augen , deſto freier atmete | Ehre vorgeſpannt, die den Wagen wieder herausziehen

ſeine Bruſt. ſoll ! Lächerlich ! Vielleicht hätte er ihn bis zu Ende

Er ſtieß das Fenſter auf und ſog mit vollen anhören ſollen ; Ringler ſchwazte da jo etwas vom

Zügen die feuchte, erfriſchende Nachtluſt ein . Der Þeer oder Soldaten , oder dergleichen , Sereniſſimus

Regen ſtrömte ins Zimmer, er durchnäſte den Fürſten weiß es nicht mehr. Was geht es den Fürſten an,

bis auf die Haut und verdarb ſein prächtig geſtiďtes wenn er gedient hat! Der verlangt Porzellan von

Gewand, Sereniſſimus achtete nicht darauf, er bog ihm , keine militäriſchen Leiſtungen ! Aber er wollte

den Körper vor und blickte in den Schloßhof, der nicht, er wollte durchaus nicht, gleich vom Anfang

in einen See verwandelt ſchien . an nicht! Traf er irgend welche Vorbereitungen ?

Wiederum fuhr ein Feuerſtrahl vom Himmel War in der Fayencerie etwas verändert oder ge

berab , der den Palaſt und die Umgebung deſſelben ordnet ? Konnte man eine Liſte für das neue

grell erleuchtete und den Souverän wie mit einer | Perſonal von ihm herausbekommen ? Stets nur

Glorie übergoß , Durchlaucht zuckte nicht mit der Phraſen und Ausflüchte ! Es giebt zwei Ringler und

Wimper , er richtete ſich auf und lauſchte auf das beide heißen Joſeph ? ! Wem will er das vorſpiegeln ?

noch entfernte Getöſe, welches nun folgte, crescendo Nein , hier hilft nur die äußerſte Strenge! Er ſoll

immer näher rückte und die Fortjegung des ſinnver: ſie fühlen . Mit Durchlaucht ſpielt man nicht, dieſer

wirrenden Naturſchauſpiels verhieß . macht Ernſt ! Fügt er ſich nicht, kriecht er nicht zu

Wenn die guten Unterthanen ihren weltlichen Kreuze , dann fein Zögern ! Der Prozeß wird ihn

Gebieter in dieſem Augenblicke bemerkt hätten , jo mores lehren , und wenn nicht, ſo möge er ausge:

würden ſie höchſt wahrſcheinlich an einer überirdiſchen löſcht werden , ſo möge das Verderben über ihn zu :

Abſtammung deſſelben nicht gezweifelt haben. Aber | jammenſchlagen !

außer einem müden Wachtpoſten , der ſich ins Schilder Der Fürſt taumelte entſegt vom Fenſter zurück

haus geflüchtet hatte und blöde das Schloß und den | und deckte, wie geblendet, die Hand über die Augen .

Fürſten angloßte, ſah ihn leider niemand. Ein furchtbarer Schlag war herniedergefahren , un

Die überraſchenden Ereigniſſe des verfloſſenen mittelbar vor Sereniſſimus; ein kurzes , ſchrilles Ge

Tages beſchäftigten ſtets von neuem das verbitterte räuſch ertönte, als wenn das Schloß auseinanderge

Gemüt des Fürſten . Er verſchränkte die Arme über borſten wäre , Steine flogen durch die Luft, Thüren

der Bruſt und preßte die Lippen zuſammen. wurden zugeſchlagen , auf dem Korridor vernahm

Es ſollte alſo nichts , nichts von all dem , was man Laufen und Geſchrei, die Wache auf dem Schloß

zu ſeinen ſehnlichſten Wünſchen gehörte, in Erfüllung hof trat ins Gewehr, zerbrochene Scheiben klirrten ,

gehen ! Alles einpört ſich gegen ihn und ſeinen Menſchen irrten draußen umber , riefen ſich an und

Willen und ſeßt ihm einen zähen Widerſtand entgegen ! | wieſen auf das Dach des Schloſjes , treppauf, treppab

Seine einzige Tochter zieht es vor, eher zu ging es mit dumpfem Gemurmel, das ſich verſtärkt

ſterben , als ihre Neigung aufzuopfern ; dieſer Menſch , | und ſchließlich zum Tumult anwächſt. Auch im Vor

der ihm mit ſeinem Arfanum die irdiſche Glüdſelig ſaale wird es lebendig, Stühle werden umgeworfen,

keit, deren er jo ſehr bedurfte , verſchaffen ſollte, er: Fenſter aufgeriſſen , aus entfernten Räumen vernimmt

klärt plößlich, er wäre garnicht der geſuchte Ringler ! | man Gekreiſch von Frauenſtimmen , plößlich jedoch

Nicht der berühmte Ringler ? ! Pah ! welche Lüge, tritt lautloſe Stille ein , nur das eintönige Träufeln

welche empörende Lüge! Nahm er nicht alle des Regens dauert fort. An den Fürſten ſchien

Huldigungen , die man jo gnädig war, ihm zu er: niemand zu denken. Wie gebannt ſtand er da und

weiſen , ruhig hin ? Widerſprach er jemals , wenn lauſchte pochenden Herzens auf die Merkmale des

auf ſeine Kunſt, Porzellan zu bereiten , die Rede kam ? geſchehenen Unglücks. Endlich ermannte er ſich , ſtürzte

Er ließ ſich als Direktor anſtellen , er ließ ſich durch ! zur Thür, ſtieß ſie auf und fragte mit bebender

die Bande der Liebe in der Reſidenz feſſeln , und Stimme, was geſchehen wäre . Man beachtete ihn

nun erklärt er , nicht der Ringler zu ſein , der das | anfangs kaum , die Verwirrung war zu groß , man

Arkanum beſißt! Durchlaucht ahnte, was dahinter hatte den Kopf verloren .

ſteden mochte : ein verlodender Antrag wurde ihm „ Erhalte ich keine Antwort ?" rief der Fürſt

von außerhalb , ein Antrag , der dieſem unſtäten zornig und trat in den Saal, „ brennt das Schloß ? "

Geſellen mehr zu behagen ichien . Deshalb ward Einige verſchüchlerte Diener näherten ſich ihm

der kleine Souverän beiſeite geſchoben mie ein läſtiger ängſtlich und verſicherten , ſie wüßten es nicht; die

Popanz, deshalb weigerte ſich der Bube ſeiner Pflicht Herren vom Dienſt wären davongeeilt, um Er:

nachzukommen . Nehme er ſich in acht , Monsieur, | kundigungen einzuziehen .

der Popanz könnte beißen ! Doch aus welchem Grunde Einen Augenblick zögerte der Fürſt und überlegte :

entfloh er nicht? Er war frei, man ſah ibn tage: wäre Feuer ausgebrochen, hätte es um ſich gegriffen ,

lang nicht, es würde ichwer geweſen ſein , ſich ſeiner jo müßte man jeßt ſchon Alarmſignale vernehmen ;

wieder zu bemächtigen . Ah , natürlich , die Kleine ! | es blieb jedoch alles ruhig ; er nahm daber an , daß
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der Bliß nicht das Gebäude traf, und vielleicht nur zweiten Perſon erſt, als er das Rauſchen des Kleides

im Park Verwüſtung anrichtete . vernahm , welches das Vortreten der Frau verurſachte.

Sereniſſimus ging auf den Ausgang zu , der In der Meinung , es wäre der erwartete Bote aus

auf den Korridor führte, als die Thür geöffnet ward, dem Krankenzimmer , rief der Fürſt aus tiefſtem

und Herr von Ekiem ihm entgegentrat. Grübeln auffahrend: „ Steht es ſchlimmer ? "

„ Was giebt's , Ekiem ? Zündete der Strahl? „ Nein , die Ärzte irrten . Sie ſchläft."

Ilnd wo ? " Beim Tone dieſer Stimme ſtußte der Fürſt und

„Nein , Durchlaucht,“ erwiderte der Kammerherr , | juchte, mit den Augen blinzelnd , das Dunkel, das

„ er traf, aber er zündete nicht. Es war ein kalter ihn umfing, zu durchdringen .

Schlag, der auf den Turm niederfuhr. Die Spiße „ Wundert ſich der Sohn , wenn die Mutter zu

deſſelben und die gewölbte Decke des Laboratoriums ihm kommt?“ fragte die Frau und trat näher.

ſind eingeſtürzt. Außer einige! Beſchädigungen am Quelle surprise ! Mamère!" Der Fürſt küßte

Dache , die durch hinabgleitende Steine verurſacht der Fürſtin Erdmute Juliana die Hand und 30g

wurden , iſt das Schloß unverſehrt geblieben ." einen Seſſel zum Schreibtiſch .

Der Fürſt atmete erleichtert auf. „ Ich bitte Dich , ſchließe das Fenſter , die

Nun erſchienen auch der Adjutant und einige Luft ward fühl nach dem Gewitter," ſagte die

Kavaliere im Vorſaale und beſtätigten die Angaben Fürſtin und ließ ſich nieder .

Ekiems. Der größere Teil des Turms ſtände noch , Der Sohn gehorchte und nahm ebenfalls Plaß.

nur die galerieartige Bekrönung wäre nach innen Eine längere Pauſe entſtand. Der Fürſt langte

zuſammengeſunken und hätte das Gewölbe eingedrückt. nach einem auf dem Schreibtiſche befindlichen Blatte

„ Deſto beſſer !" ſprach Sereniſſimus düſter, „ der und zerknitterte dasſelbe, während die Mutter ihn

Turm verunſtaltete das Gebäude. Erwurde übrigens ernſt und ſinnend betrachtete.

erſt ſpäter hinzugefügt. Ich beabſichtigte längſt, ihn „ Das Unglück, das uns betroffen ," begann

abtragen zu laſſen. Das ſoll nun geſchehen . Morgen endlich Sereniſſimus mit unſicherer Stimme, „ ſcheint

wird man ſogleich damit beginnen . Und noch eins : nicht groß. Man ſagte mir , Sie ſelbſt wären an

hört der Lärm auf den Gängen nicht auf? Vergeſſen weſend geweſen , um nach dein Rechten zu ſehen .

dieſe Menſchen , daß eine Kranke im Schloſſe iſt ? Ich danke Jhnen . Weiß ich doch , welch lebhaften

Ich wünſche Nube! Hat man die Fürſtin von dem Anteil Sie an allen Vorgängen in der Familie

Vorgefallenen benachrichtigt? " nehmen. Leider ſcheint das Glück uns den Rücken

Der Adjutant antwortete , daß er dies ſoeben gekehrt zu haben .“

gethan . Die Fürſtin ließ den ſchwarzen Spißenſchleier

„ Weiß man,wo ſich die Fürſtin Witwe befindet ?" | vom Haupte fallen und ſtrich ſich über das weiße,

Ich hatte die Ehre, Durchlaucht,“ verſekte der leidenweiche Haar. Jhre Miene wurde nachdenklich ,

Kammerherr, „ von Ihrer Durchlaucht der Fürſtin das Thema, das der Fürſt anſchlug, behagte ihr

Erdmute Juliana ins Geſpräch gezogen zu werden . offenbar nicht.

Sie ſtand auf der oberſten Stufe der Treppe, die in 1 „ Dem einen iſt Glüd , was dem andern Unglück

den Turm führt. Ihre Durchlaucht ſchien die Erſte bedeutet,“ äußerte ſie ſchließlich bitter , „ mein Sohn

an der Stelle der Verheerung geweſen zu ſein , denn wird niemals bemerkt haben , daß ich mich in die

ſie empfing die Hinandrängenden bereits , beſchwichtigte Regierungsgeſchäfte miſche. Hielt mein Sohn es für

ſie und gab genaue Kunde von dem Unfall. Äls Glück, als er einen Arkaniſten an den Hof brachte ?"

wir uns nach einer Weile zurückzuziehen begannen , Der Fürſt ſah auf. „ Für ein großes Glück !"

blieb ſie trok des hereindringenden Regens und antwortete er mit Nachdrud. „ Wie ſollte ich nicht?

Sturms noch oben und erteilte ihrem Kammerdiener, Gilt doch dieſer Menich für den geſchickteſten Künſtler

der inzwiſchen herzugetreten war, Befehle.“ Deutſchlands in ſeinem genre. Ich meine, meine

Stil wendete ſich der Fürſt ab und kehrte in Mutter iſt von unſeren Finanzen genügend unterrichtet.

ſein Zimmer zurück.

Der ſtarke Wind, dem das geöffnete Fenſter finde. Sollte ich nicht mit Freuden die Gelegenheit

Einlaß gewährte, hatte die Kerzen bis auf eine ver ergreifen , die eine Beſſerung berbeizuführen vermag ?"

löſcht, es herrſchte Dunkelheit im Gemach . „ Und nun ?" fragte die Fürſtin mit einem An

Der Regen ließ nach , das Wetter klärte ſich auf, fluge von Sohn .

ſchon brach die Mondſichel aus ſchwarzen Wolken „ Nun ?" erwiderte der Fürſt verlegen , „ der

hervor. Burſche iſt ſtörriſch . Er will nicht.“

Sereniſſimus ſchritt auf und ab, blieb ſchließlich Sie wollen alle nicht!“ verſeßte die Fürſtin

am Schreibtiſche ſtehen , nahm ein Paſtel :Miniatur: mit erhobenem Tone. „ Ich bin im Beſiße eines

bild , das an der Wand hing und die Prinzeſſin Arkanums. Soll ich es Dir nennen ? Lebe einfach ,

Walpurgis als zehnjähriges Kind darſtellte und ver verſchwende nicht, jei zufrieden ! Weshalb jagſt

tiefte ſich in den Anblick deſſelben . Du Geheimniſſen nach , die Dir nicht erreichbar ſind ?

Nach wenigen Minuten ward die Thür, die auf Du zerrſt den armen jungen Mann heran und rufft

den Gang führte , lautlos geöffnet und eine Frau ihm zu : Schnell! Ich wünſche Porzellan ! Er er

trat herein . Dieſe hielt ſich eine Weile zurück und klärt Dir, daß er es nicht zu berciten verſteht. Du

richtete forſchend die Augen auf den Fürſten . hältſt ſeine Weigerung für böſen Willen und drohſt

Der Souverän bemerkte die Anweſenheit einer | ihm . Es war leicht ihn einzuſchüchtern , denn er beſaß
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kein reines Gewiſſen . Er fügt ſic ) , er zögert, und | Beigeſchmack an . Aber gerade deshalb zog ich mir

heute ſperrſt Du ihn in den Turm . 's iſt ein un hefiiminte Grenzen , über welche hinauszugehen ich für

glüdlicher, preußiſcher Deſerteur, den Deine Häſcher | ein Verbrechen halten würde. Vergeſjen Sie nicht,

am Wege auflaſen , ich weiß das, denn ich belauſchte daß ich zugleich Vater und Fürſt bin . Die Verant:

wider meinen Willen ein Geſpräch , in dem er ſein wortlichkeit des erſteren iſt nicht ſo groß , er ſchuldet

Herz öffnete . Laß ihn ziehen ! Es betrübt mich , nur der eigenen Familie Rechenſchaft. Als Souverän

wenn mein Sohn irgend jemand und ſei es auch jedoch ſieht das Land auf mich . Alles, was ich thue,

abſichtslos, Unrecht thut.“ fällt auf mich ſelbſt zurück, das Gute, wie das Böſe.

Der Fürſt fuhr empor und blickte erſtaunt auf Hier , unter uns fann ich es Ihnen wohl geſtehen :

die Mutter. wir ſtehen doch nicht ſo hoch, daß wir das Gerede der

,, Deſerteur ? !" flüſterte er . Unterthanen nicht zu ſcheuen hätten .“

„ Ja, die Werber preßten ihn in ſeiner Seimat. „ Die guten Unterthanen !" fiel die Fürſtin ſchnell

Wil mein Sohn der Welt etwa das gräßliche Schau ein , „ ſie laſſen ſich hin und her ſchieben wie die

ſpiel eines Prozeſſes mit blutigem Ausgang geben ?" Schachfiguren ! Willſt Du etwas nicht thun , was

Sie beugte ſich vor und betrachtete den Fürſten mit edel, was klug wäre, die braven Unterthanen ſehen

funkelnden Augen . „ Das wird er nicht! Bei Gott, icheel, es geht nicht, es gehtwahrhaftig nicht. Wilſt

das wird er nicht!“ Nun fiel ſie in die Lehne des Du jedoch etwas unternehmen , was das Licht der

Seſſels zurück und ſagte dumpf: „ Es iſt genug an Welt wohl zu ſcheuen hätte, ſo fragſt Du den Kukuk

dem einen Prozeß ! Genug ! Genug !" nach Deinen Unterthanen. War's nicht ſo , als dieſe

Ein Deſerteur? ! Kein Ringler? ! Eine reich Unglücklichen wie eine Ware verhandelt werden

mit Schäßen befrachtete Galeone jank vor den Augen jollten ? Du kamſt zur rechten Zeit zur Einſicht und

Seiner Durchlaucht in den tiefen , tiefen Meeresgrund. folgteſt nicht den Lockungen Deines teuren Vetters in

Sereniſſimus ſchob den Stuhl beiſeite und ging Kaſſel. Noch heute danke ich der Vorſehung, die

erregt umher . Deinen Sinn lenkte. Doch laſſen wir das. Sowird

Nach einer Weile ſprach die Fürſtin : „ Dies iſt Dein Kind alſo zu Grunde gehen , ſo vermag Dich

erledigt. Iſt es ? " nichts von Deinein Entſchluſſe abzubringen ?"

,, Es iſt," gab der Fürſt tonlos zurück. „ Nichts , Fürſtin , nichts !" antwortete der Fürſt

Du fragteſt nach Deiner Tochter ," fuhr die kalt. „ Ich verſpüre nicht die geringſte Luſt, mit dem

Fürſtin , den Sohn mit ihren Blicken verfolgend, fort, geſamten Adel meines Fürſtentums in verwandt

„ nun komme ich auf den eigentlichen Zweck meiner ſchaftliche Beziehungen zu treten . Sie wiſſen , daß

hier ungewöhnlichen Anweſenheit. Walpurgis ſtirbt meinem Lande alte Geſchlechter verſagt wurden . Ind

nicht jeßt, nicht heute nacht. Inſofern täuſchten ſich | nun gar dieſe Frühlings! Wiſſen Sie , woher ſie

die Ärzte. Aber ſie ſtirbt langſam ab, wie der Baum , famen ? Der Großvater des alten Frühling machte

dem man den Saft entzog , wie die Lampe erliſcht, als Troßknecht den dreißigjährigen Krieg mit und

in deren Behälter der Brennſtoff ausging, nicht weil ward während deſſelben erſt geadelt. Halten Sie eine

das Ol verbrannte, nein , weil es unachtjam ver ſolche Abſtammung für geeignet , ſich mit unſerer

ſchüttet ward. Fürſt ! Du beſannſt Dich noch ſo Familie zu verbinden ? "

eben auf die Gerechtigkeit und trittſt als Tyrann in Langſam erhob ſich die Fürſtin , ſah den Sohn

Deiner eigenen Familie auf? !" durchbohrend an und ſprach leiſe, jedoch mit ſcharfer

Sereniſſimus hemmte ſeine Schritte und blieb Betonung : „ Und woher ſtammſt Du ? “

vor der Mutter ſtehen . „ Träume ich ?" ſagte er , I Der Fürſt trat etwas zurück, blidte die Mutter

„ ſpricht ſo die Fürſtin Erdmute Juliana, die aus erſtaunt an und meinte endlich lächelnd: „ Dieſe

einem der edelſten Geſchlechter Deutichlands ſtammt? | ſeltſame Frage darf ich wohl auf die Aufregung dieſer

Spricht ſo die Gattin meines Vaters, der ſie in ſein Nacht ſchieben ."

erlauchtes Haus führte ? Nennen Sie es Tyrannei, Die Fürſtin ließ ſich jedoch durch dieſe Bemerkung

wenn ich den Unmut des Kaiſers , den Hohn der nicht aus der Faſſung bringen. Sie ergriff des

europäiſchen Fürſtenfamilien zu vermeiden ſuche ? " Fürſten þand , näherte ihr Antlig ſeinem Ohre und

„ Europa wird ruhig bleiben , wenn eine winzige flüſterte eindringlich , faſt ziſchend: „ Ich will Dir's

Prinzeſſin ihrer Herzensneigung folgt,“ entgegnete ſagen : Du ſtammſt vom Galgen !"

die Fürſtin ärgerlich . „ Biſt Du ſo klein , daß Dich Sereniſſimus prallte zurück und nahm eine Miene

das Geficher der verſchrobenen , alten Tanten aus der | an , die der Mutter, welche ihn troß des unſicheren

Faſſung bringt? Laß fie lachen , laß ſie ſpotten ! Lichtes aufmerkjam betrachtete, deutlich die Gedanken

Wiegen ihre Worte ſchwerer als das Glück Deiner verriet, welche ihm aufgeſtiegen waren. „ Ah," ſagte

Tochter ? O , Ihr thörichten Großen , die Ihr die ſie verächtlich, „ in dieſem Augenblicke ſcheinſt Du die

Liebe nach dem Stammbaum fragt! Die Liebe iſt | Anſicht Deiner guten Unterthanen zu teilen . Du

ſo alt wie die Menſchheit. Sie tam in die Welt, hältſt mich für wahnſinnig ! Sei nur ruhig . Hielt

als Eure Wappen noch für einen Frecel an der Gott mein Verſtand einmal den Anſturm aus, jo konnte

heit, die das Au erſchuif, gegolten hätten .“ ihm ales ſpätere nichts mehr anhaben . Seße Dich

„ Chère maman,“ verſeşte der Fürſt zurück nieder, zünde die Kerzen an !" rief ſie gebieteriſch und

haltend, „ ich bin weniger unnahbar, als Sie glauben . fügte ſogleich mit Doppelſinn hinzu : „ Es ſoll Licht

Wer ſich mit der Kunſt beſchäftigt, deſſen Geiſtes- werden zwiſchen Dir und mir!"

richtung nimmt unwillkürlich einen philoſophiſchen Der Fürſt folgte willenlos ihren Weiſungen , die
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Lichte erhelten wieder den Raum und die betroffene Kranken , die Kinder , in Deden gebettet, behütet von

Durchlaucht ſank endlich in den Seſſel, der vor dem Freunden oder Verwandten , bewacht von dem treuen

Schreibtiſche ſtand. Hunde, der ihnen in die Verbannung folgte.

„ Ich ichließe ab , damit uns niemand ſtört," Meine Begleiterin teilte mir mit, daß ſich eine

murmelte die Fürſtin , ging zu den beiden Thüren , Anzahl Zigeuner den Vertriebenen angeſchloſſen hätte,

die auf den Korridor und ins Vorzimmer führten und ich ſolle vorſichtig ſein und mich nicht zu weit vom

drehte die Schlüſſel herum , dann kehrte ſie zurück, | Mittelpunkte des Lagers entfernen. Ich beachtete ihre

trat neben den Sohn und zog aus einem mit einem Worte nicht und wanderte umher, das Geld und die

Bügel verſehenien Beutel, der am Gürtel des Kleides Gegenſtände, die ich mit mir nahm , dort wo die größte

hing, ein beſchriebenes Heft , das ſie auf die Platte Not ſchien , verteilend.

des Schreibtiſches, vor den Fürſten legte. Es war inzwiſchen dunkel geworden . Aus Furcht,

„ Ich habe die Stellen, welche für Dich wiſſeng: von den Einwohnern der Reſidenz, die ebenfalls das

wert ſind, bezeichnet. Dies ſie laut und mit Bedacht. Mitleid oder die Neugier herführte und die jest in

Sollteſt Du meine Schrift nicht leſen , oder Dich nicht größerer Anzahl erſchienen , erkannt zu werden , zog

zurecht finden können , ſo werde ich einhelfen .“ Sie ich Frau von Wildenfels , in der Abſicht, einſamer

blieb aufrecht ſtehen , ſtüßte die eine Hand auf ihren gelegene Zelte aufzuſuchen , hinweg , als ein Getümmel,

Stock und wies mit der andern auf die erſte Seite . das in der Nähe entſtand, uns veranlaßte, die Urſache

Der Fürſt las: „ Meinoiren einer unglücklichen des Streits, der dort tobte, zu erforſchen. Wir traten

Prinzeſſin .“ beran und erfuhren , daß ein alter Zigeuner, der bei

,,Überſchlage dieſe Blätter. Sie enthalten nichts einem Diebſtahl ertappt worden war, von den Emi

Neues für Dich. Du weißt, daß meine Geburt der granten feſtgehalten wurde. Wir zögerten dort einige

Mutter den Tod brachte. Beginne dort !" | Minuten , und als ich mich umwendete , um meiner

Sereniſſiinus begann : „ Sie iſt noch immer Kammerdame die Anſicht, die ſich niir aufdrängte,

ſchön , troßdem die Zeit der Blüte hinter ihr liegt. mitzuteilen , war dieſe verſchwunden . Suchend irrte

Ich machte heute unwillkürlich dieſe Bemerkung , als ich umher , jedoch vergebens.

ſie in meineGemächer fam und mir den Befehl des I Beſorgt überlegte ich , ob ich allein ins Schloß

Landgrafen , meines Vaters , überbrachte. Weshalb zurückkehren ſollte , da plößlich empjand ich , wie mein

verabſcheue ich jene Frau , die ich ſchon ſeit meiner Kleid gepackt wurde und vernahm eine krächzende

früheſten Kindheit um mich zu ſehen gewohnt bin ? Stimme, die um ein Almoſen flehte. Ich ſah hin

Weshalb flößt gerade fie, die Mutterſtelle bei mir ver : | und bemerkte ein altes , mit buntfarbigen Lappen be

trat, mir ſolchen Haß ein ? ' Man nennt ſie Gräfin | hängtes Zigeunerweib , das vor mir am Boden kauerte

von Helffenſtein , doch iſt ſie eine Franzöſin , und Frau und mich mit verzerrtem Geſicht angaffte. Nachdem

von Wildenfels erzählte mir, mein Vater gätte ſie in ich ihr haſtig eine Silbermünze zugeworfen hatte ,

Venedig kennen gelernt und an unſeren Hof gebracht. die ſie grinſend betrachtete und laut auflachend zu ſich

Alle erweiſen ihr fürſtliche Ehren , nur ich vermag ſteckte, war ich im Begriff, hinweg zu gehen . Allein

nicht, unbefangen oder gar herzlich mit ihr zu ver : das unheimliche Weib verhinderte dies , ergriff meinen

kehren. – Aljo wieder iſt ein Haufe jener Unglück | Arm und rief ſchmeichelnd : ,Ei, ei, mein ſchönes

lichen aus der Pfalz eingetroffen , die der Übermut Kind, weshalb eilſt Du ſo davon ? Komm doch ,

des Königs von Frankreich aus den Behauſungen , Prinzeßchen , komm mit mir, ich führe Dich zu meinem

aus der Heimat vertrieb. Viele der ihrigen wurden Prinzen !

getötet, viele ſchleppte der Feind als Gefangene hin : Verwirrt ſtammelte ich einige zuſammenhangloje

weg , nur gräßliche Verwüſtung , nur rauchende Worte und ſuchte mich loszumachen . Doch das Weib

Trümmer ließen ſie zurück. Wie ergreift mich doch faßte mich um die Taille , zog mich fort und bevor

das Los dieſer Menſchen ! Wie froh war ich ſtets , ich noch zu mir ſelbſt kam , befand ich mich am Saume

hilfreiche Hand bieten zu können , wie dankbar war eines Gehölzes und erblickte ein kniſterndes Feuer , um

ich dem Vater , der mir erlaubte, Troſt, oft Nettung , welches ſich phantaſtiſche Geſtalten gelagert hatten .

ſpenden zu dürfen ! Und nun ſol alles vorüber jein ? Nicht hier, flüſterte die Zigeunerin , mit dem

Ich muß die Armen ihrem Schickſal überlaſſen ? Nur Pack befaßt ſich unſer Prinz nicht. D , er iſt ſtolz,

kalt und teilnahmlos werden die Behörden mit ihnen ſehr ſtolz. Schau ihn nur erſt, mein Kärchen.

verhandeln . Kein fühlendes Herz wird ihre entſef: | Einen ſchöneren Prinzen giebt es auf der weiten

liche Lage erleichtern . Und warum ? Sollte nicht Welt nicht!

der unſelige Einfluß jener verführeriſchen Frau im Und weiter ſchleppte ſie mich , immer weiter in

Spiele ſein ? Ich zweifle nicht daran . den Wald hinein , bis ſie plößlich innehielt und auf

Frau von Wildenfels warntmich, aber ich kann einen Feuerſchein wies , der uns aus dem Geſtrüpp

nicht widerſtehen . Ich verſprach feierlich, alle Folgen entgegenzitterte. Dort iſt er , mein Söhnchen , mein

auf mich zu nehmen und überredete ,die Gute, heim : Goldprinz. Er wird ſtaunen , welch ' ſeltenen Fang

lich mit mir zu gehen . ich gethan . Sei nur nicht furchtſam , mein Täubchen ,

Als die Dämmerung eintrat, ſchlichen wir hinaus. er thut Dir nichts zu Leide. Dnein, im Gegenteil !

Niemand erkannte uns, denn wir waren vermummt. S ’ iſt ein lieber Prinz. Nur immer ſo traurig . Möcht'

Ganz wie ſonſt war das Lager vor dem Thore ihn gern erfreuen mit Dir , mein Herzchen . Nicht

errichtet; Zelte boten Schuß gegen die Nachtluft, auf fürchten , ja nicht fürchten ! Es geſchieht Dir nur

umhüllten Leiterwagen hocten die Schwachen , die Liebes , nur Liebes !

e t und
teilnahmlos intendes Herz miro Sollte nicht
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, Ja.

Gleich darauf betraten wir eine Lichtung , in Ich führe Dich zurück. Kamſt Du aus der

deren Mitte über qualmenden Flammen ein Keſſel Stadt?'

hing , dem ein dicker Rauch entſtieg . Ilnmittelbar

neben dem brennenden Scheite lag ein Menſch und , Folge mir .“

ſchlief. Die rote Glut warf ihren flađernden Wider Wir machten uns auf den Weg. Er ſprach kein

ſchein auf den in Lumpen gehüllten , halb entblößten Wort mit mir , nur von Zeit zu Zeit betrachtete er

Körperund übergoß deſſen dunkle Þautuit Purpurfarbe. mich verſtohlen .

Bebend blieb ich ſtehen und meiner Sinne Nach kurzer Zeit hatten wir , ohne das Lager

kaum mächtig , blidte ich auf die Jünglingsgeſtalt zu der Emigranten zu berühren , das Thor erreicht.

meinen Füßen . ,Soll ich Dich noch weiter bringen ?'

Das Weib ließ mich los, legte den Finger auf „Nein . Ich kann jeßt allein gehen.'

den Mund und ſchlich behutſam an den Schlafenden Er wendete ſich ab und verſchwand in der

heran. Dort hodte ſie nieder und betrachtete blinzelnd Dunkelheit." -

die Züge desſelben . Die Hände hatte er unter den Der Fürſt hielt inne und ſah die Mutter

Kopf geſchoben , der ſich dadurch auf die völlig naďte fragend an .

Bruſt vorneigte , die Füße waren unbekleidet, das „ Jeßt dort," ſagte dieſe.

glänzende ſchwarze Haar hing wirr über die gewölbte Sereniſſimus las: „Am geſtrigen Tage nahm

Stirn , das eine Bein war ausgeſtreckt, das andere der Hof die Sommerreſidenz im Schloſſe Monrepos.

in der Biegung des Knies etwas emporgezogen . Þeute iſt mein Geburtstag . Ich wurde ſiebzehn

. Glich er nicht in dieſer Stellung jener antiken Jahre alt.

Marmorſtatue in der Kunſtkammer meines Vaters ? Mein Vater kündigte mir an , daß in drei

Die Zigeunerin winkte mir, näher zu kommen. Wochen ein ſouveräner Fürſt eintreffen würde, der

Ein Lächeln erhelte plößlich die ernſte , faſt mich heiraten ſolle. Den Namen nannte er nicht,

düſtere Miene des Schläfers , die Lippen öffneten ſich und ich war zu beſtürzt, auch zu verlegen , um zu

und ließen blendendweiße Zähne ſehen , ein Laut fragen. Längſt fürchtete ich den Eintritt dieſes Er:

entſtrömte dem Munde und endlich vernahm ich eigniſſes . Jebt bin ich gefaßt und füge mich in das

deutlich die Worte : ,Sie ! Ja, ſie !' Unvermeidliche. Und warum nicht ? Der Landgraj

Dann nahm das Geſicht wieder den früheren liebt es nicht, die Einwilligung ſeiner Kinder ein :

Ausdrud an . zuholen . Auch meine Schweſter erhielt in dieſer

Die Alte ſtrich ihm über 's Haupt, er ſchlug die Weiſe den Gemahl und ſie ward glüdlich. Vielleicht

Augen auf, ſchaute traumverloren um ſich , ſprang werde ich es ebenfalls ." -

in die Höhe, ſtarrte mich an und flüſterte erſchrocken : „ Lies dies .“ Die Fürſtin überſchlug mehrere

,Sie ! Ja ſie ! Blätter und legte die Hand auf die bezeichnete Stelle.

Hab' ich 's getroffen ?“ ſprach das Weib freude 1 Der Fürſt las weiter: „ Die Gräfin von Helffen

ſtrahlend, richtete ſich aufund ſchob ſich zwiſchen uns, ſtein teilte mir mit, daß mein Bräutigam heute an

„ Hei, ein feines Kind ! Nicht wahr, mein Prinz käme. Ich müſſe mich ichmücken , um ihn zu empfangen .

Viſt Du zufrieden mit der alten Mutter ? ' Ein Es wäre der regierende Fürſt von Y . Z .

Prinzeßlein , wahrlich ein Prinzeßlein ! Solch ein Ich fuhr zurück und glaubte nicht richtig ver

Schäfchen fand ich noch nirgends! ſtanden zu haben .

Wer iſt das Mädchen ?“ fragte der ſchöne ,Wer ? ' rief ich beſtürzt.

Jüngling und blidte mich ſinnend und erſtaunt an. Ihr Vetter , der Fürſt von Y . 3 .,' entgegnete

„Kam es hierher , um ſich wahrſagen zu laſſen ? die Gräfin kalt .

„Nein , das nicht,' erwiderte die Zigeunerin ver Mein Gott, das iſt nicht möglich ! Das kann

legen . Aber ich will's wohl thun . Reich mir die mein Vater nicht beabſichtigen . Dieſer –

Hand, inein holdes Kind ! Ich möcht's beim Monde Dieſer Mann wird Ihr Gemahl. Zögern Sie

ichwören , da ſteht nur Glück geſchrieben , nur Wonne nicht, Mademoiſelle , in einer Stunde kann er hier

und Glück ! ſein . Der Landgraf wünſcht , daß Sie ihn ſogleich

Laß das ! rief der Jüngling finſter und wehrte begrüßen .“

die Alte ab. Ramſt Du freiwillig zu mir, um mein Sie verließ mich und ich ſanf verzweifelt in

Schat zu ſein ?“ Er richtete die großen , dunklen einen Seſſel.

Augen forſchend auf mich und ſchien ängſtlich meiner 1 Er! der Wüſtling, deſſen Ruf ſogar bis zu mir

Antwort entgegenzuharren . gedrungen war! Er, der ein Leben führte, wie das

„ Freiwillig kam ich nicht ,' verſeßte ich zitternd. eines orientaliſchen Sultans ! Dieſer rohe, gefühlloſe

„ Ich ward hinweg - Menſch, den ich ſo oft in der Nähe betrachtete, wenn

Genug! unterbrach er mich, nahm einen Hut er kam , um mit dem Vater den Hirſch zu jagen ! Ich

vom Boden auf und fuhr die Zigeunerin unwiríd beſaß keinen Verwandten , der mir einen ſolchen

an . Ich verſtand die Worte nicht, die er gegen dieſe Widerwillen einflößte , als er . Kann er lieben ?

hervorſtieß , ebenſowenig deren ſchüchterne Erwiderung. Kann er eine Frau glüdlich machen ? Ach, glüdlich ? !

Sie bedienten ſich einer Sprache, die ich nie ver Kann man neben ihm überhaupt ein menſchenwürdiges

nommen hatte. Daſein führen ? Er will die Erbſchaft , die mütter:

Die Alte hinkte zum Keſſel, warſ trocenes Holz liche Erbſchaft, nichts weiter, – die Grafſchaft am

ins Feuer und beachtete uns nicht weiter. | Rhein iſt es, nach der er ſtrebt!

Roman -Zeitung 1893. 11. 54
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Ich fieberte , ein kalter Schauer durchfröſtelte nur in meinem Herzen iſt Nacht ! Jch brütete vor

mich , mit brennenden Augen ſaß ich da und ſtarrte mich hin , als bekannte , mir ſo verhaßte Stimmen

vor mich hin . mein Ohr trafen . Der Fürſt erging ſich mit der

In dieſem Zuſtande fand mich Frau von Wilden = ' Gräfin im Park. Sie ſahen mich nicht, ich wurde

fels , die mir bei der Toilette behilflich ſein wollte. durch Gebüſch verdedt; auch ichienen ſie in erregtem ,

Angſtarfüllt eilte ſie hinweg und ließ dem Landgrafen eifrigem Geſpräche. Wider meinen Willen belauſchte

die Meldung überbringen, ich ſei plößlich erkrankt und ich ihre Worte.

könne beim Empfange des Fürſten von Y . 3 . nicht Ich ſchwöre es Jhnen bei meiner Ehre,

zugegen ſein . Françoije,' rief der Fürſt leidenſchaftlich , es bleibt

Kurze Zeit darauf trat mein Vater mit der zwiſchen uns , wie bisher. Was iſt's denn weiter ?

Gräfin in mein Zimmer. Auf ſeinen Wink zog ſich Ich habe eine Gemahlin . Wie konnten Sie meine

Frau von Wildenfels in den Nebenraum zurüc . Heirat ſo nachdrüdlich betreiben und nun die Eifer:

Sie ſind frank, Erdmute ? “ ſprach der Land: ſüchtige ſpielen ?

graf und ſchritt auf mich zu . Mein teurer Vollrat,' erwiderte die Gräfin , an

Ich ſaß noch immer auf dem Stuhle und hatte einer Blume zupfend, es kommt zuweilen vor, daß

nicht die Kraft, dem Vater entgegenzugehen . man ſich in die eigene Gemahlin verliebt. Das

Wiſſen Sie, daß mir Ihr Benehmen höchſt Kind iſt eine Schlange, jedoch eine glißernde.

tadelnswert erſcheini?' fuhr er fort, ohne meine Ant: Erdmute iſt ſchön , und man weiß es : das Herz

wort abzuwarten . Was ſoll das ? ! Meinen Sie, ' meines Seladors iſt nicht von Stein . Sie haßtSie,

man müſſe die Zimperliche ſpielen , wenn man ſich das iſt wahr. Leicht wird Ihnen die Annäherung

verlobt ? Die Gräfin ſagt mir, Ihnen fehle durchaus nicht werden . Ich glaube aber Anzeichen bemerkt zu

nichts , ſie war noch ſoeben bei Ihnen .“ haben , die mir ein Feuer Ihrerſeits verrieten , welches

Durchlaucht, erwiderte ich matt, die Gräfin immerhin gefährlich werden kann .'

eröffnete mir , Sie hätten mir meinen Vetter , den ! Pah ! Sie phantaſieren , Françoiſe !' ſtieß der

Fürſten von Y . Z . zum Gemahl beſtimmt. Ich kann Fürſt, häßlich auflachend, hervor. Die Furcht vor

es nicht glauben und bitte Sie flehentlich , dieſe ent= dem Argwohn des Landgrafen raunt Ihnen Dinge

jegliche Angſt von mir zu nehmen ! zu , die in Wirklichkeit nicht exiſtieren . Ma chère

Gefält Ihnen etwa meine Wahl nicht, Made ' cousine meidet mich , und ich werde ihre Kälte er :

moijelle ? ' rief der Landgraf zornig. tragen. Es giebt nur eine Frau, die mich zu feſſeln

Mein Vater , – ich wil Jhr gehorſames Kind verſteht, - Sie ſind es, Françoiſe, Sie! Die

jein , – ich will thun , was Sie befehlen ! Laſſen Prinzeſſin _ “

Sie mich unvermählt, - nur verlangen Sie nicht . Die Worte verhalten , die beiden wandelten

daß ich dieſen Menſchen heirate !" weiter.

Ich hatte mich erhoben und wankte mit ge Abends war Spiel. Ich mußte neben dem

falteten Händen auf den Landgrafen zu . Fürſten Platz nehmen . Der Landgraf brach früh

, Es wäre nicht unintereſſant,' warf die Gräfin auf , er iſt leidend , die Gicht plagt ihn. Als der

ſpöttiſch dazwiſchen , die zärtlichen Beziehungen kennen Hof ſich hinwegbegab, geleitete mich der Fürſt hinaus.

zu lernen , die die Urſache dieſer Weigerung ſind. Das Gefolge blieb etwas zurück.

,Vater ! brachte ich unter Thränen hervor. Monſeigneur !' ſprach ich mit ſchnellem Entſchluß,

, Nicht dieſen Mann ! Ich verabſcheue ihn , weil ich indem wir durch die Gänge ſchritten , ,morgen werde

ihn kenne. Wollen Sie Ihr Kind ins Verderben ich Ihnen vermählt. Ich beuge mich dem Befehle

ſtürzen ? !" | Seiner Durchlaucht des Landgrafen . Doch merken

Schweigen Sie, Mademoiſelle ! ſchrie der Land: Sie wohl auf, Monſeigneur: vor den Menſchen werde

graf außer Tich. Ich bin es nicht gewöhnt, von ich Ihre Gemahlin ſein , vor Gott niemals ! Wollen

meinen Kindern Belehrung anzunehmen . Sie die Liebe, die ich nicht für Sie empfinde, ertrogen ,

,Vater ! Ilm Gotteswillen , — nicht dieſen Mann !' jo werde ich inich töten !"

Ich ſtürzte nieder und umflammerte ſeine Kniee. Er zuďte zuſammen , ſein aufgedunjenes Geſicht

In höchſter Wut reißt ſich der Landgraf los, ward feuerrot und mühſam entrangen ſich ſeinem

ergreift eine Kaſſette , die in der Nähe ſteht und iſt Munde unverſtändliche Worte .

im Begriff, dieſe auf mich herniederzuſchmettern . Wagen Sie es , wiederholte ich leiſe und be

Frau von Wildenfels , welche die Thür aufgeriſſen , ſtiinmt, Gattenrechte an mich geltend zu machen , ſo

ſtößt einen Schrei aus, wirft ſich zwiſchen mich und iſt meine leßte Stunde gekommen ! Erinnern Sie

meinen Vater und rettet mir das Leben . Ich ſant ſich deſſen, was ich Ihnen ießt jage, ich werde mein

in Ohnmacht." - Wort halten ! Ich wendete mich plößlich von ihm

„ Einen Augenblic ," ſagte die Fürſtin , ſchob ab, rief meine Kammerdame und ging in meine

ein Tabouret heran und legte ſich nieder. Nun Gemächer."

Eine dumpfe Stimme ſprach neben dem Fürſten :

Der Fürſt las: „ Morgen iſt meine Hochzeit. „ Er vergaß dieſen Augenblick nicht. Du ſiehſt, ich

Man eilte ſich lebe!"

Am Vormittage befand ich mich, wie gewöhnlich, Verwirrt ſchaute der Fürſt auf die Mutter.

an meinem Lieblingsplaß auf der Bank, die eine Nad einer langen Pauſe ächte er: „ Sie foltern

hohe Hecke überragt. Hell ſtrahlender Sommertag, – i mich, Fürſtin ! Genug, genug! Endigen Sie !"

hier !"
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Blend
gegelanie

Serenijim ist die
Maitreyes lehnte

zurüd .

zeichnet
e

t hieri pelben zu belien,fir angem

„ Lies weiter !" entgegnete dieſe finſter, „ dort !" | Schilderungen von Gefühlen , die der Jugend ange:

Sereniſſimus ſtieß einen tiefen Seufzer aus und hören, die alte Frau , Deine Mutter erröten zu machen .

fuhr mit unſicherer Stimme fort: „ Der Fürſt läßt Es ſind Auszüge, die ich für Dich zuſammenſtelte."

einen Turm inmitten der Maſſen des Schloſſes auf- Sie ſchritt zu dem Šejjel, auf den ſie bei ihrem

führen ; ich weiß nicht, zu welchem Zwecke. Eintritt ins Zimmer Plaß genommen , ließ ſich nieder ,

Sie fliehen inich alle wie die Peſt und ich halte lehnte ſich zurück und lauſchte aufmerkjam den Worten

mich zurück. Nur wenn es unbedingt notwendig des Sohnes.

ſcheint, - bei Feſtlichkeiten oder Beſuchen fremder Der Fürſt las weiter : „ Neues Liebesglück iſt

Souveräne — komme ich zum Vorſchein . Seiner Durchlaucht erblüht. Die einen ſagen , es

Zehn Monate bin ich vermählt. Welche ent wäre eine Spanierin , die anderen halten ſie für eine

ſebliche Zeit ! Die Perſonen kommen und ſchwinden , Ungarin . Geſtern abend war Empfang bei dem ich

wie die Tage. Ein fortwährendes Gewühl herrſcht zugegen ſein mußte. Der Fürſt präſentierte mir die

an dieſem þofe. Der Fürſt verlangt nicht von mir, Dame. Eine ſtattliche , ſchöne Erſcheinung, mit

ſeine Maitreſſen zu empfangen . Er wechſelt oft in feurigen , dunklen Augen, jedoch einem unangenehmen

ſeiner Neigung, ich ſehe jedoch dieſe Damen nur ſelten . Zuge um den Mund. Ich benahn mich ſehr zurück

Meiſt befindet er ſich mit ihnen auf ſeinem Jagd: haltend gegen ſie .

ſchloſſe, zuweilen auf Reiſen . Die Aufzüge und Feſte Heute kam Sereniſſimus in mein Gemach und

im Park, bei deren Anblick ſelbſt die Bäume erröteten teilte mir ſeinen Wunſch mit, die Maitreſſe unter

und der Mond ſich verbarg , hörten ſeit meiner An: die Zahlmeiner Hoffräulein aufzunehmen . Id lehnte

kunft auf. dieſes Anſinnen kurz und entſchieden ab. Durchlaucht

Der Bruder des Fürſten , Prinz Anton Ulrich , ichien ſehr verſtimmt von meiner Weigerung. Er

behandelt mich mit falter Höflichkeit und doch iſt er wollte mir eine Scene machen, ich ſchnitt jedoch alle

der einzige Menſch am Hofe , mit dem ich häufiger Erörterungen ab und zog mich in ein anderes Zimmer

in Berührung komme, der es zuweilen für angemeſſen

erachtet, ſich bei mir melden zu laſſen ." Nachmittags erfuhr ich , der Fürſt wäre mit ſeiner

„ Jeßt hier !" Die Fürſtin wies auf die be Geliebten ausgeritten ; dieſelbe hätte zu dieſem Zwede

zeichnete Stelle. Männerkleider angelegt.

Der Fürſt las : „ Heute teilte mir der Prinz mit, Abends wird der Alchymiſt aus Kaſſel erwartet.

der Fürſt hätte einen Alchymiſten an den Hof ge Sonntag den 16 . Mai: Ich ſaß in meinem

zogen , der im Rufe großer Kenntniſſe ſtehe und der im erſten Stockwerk gelegenen Schlafzimmer und blidte

im Beſiße eines Arkanums zur Bereitung des Goldes | in den Hof. Meine Wohnung befand ſich damals

jei. Der Mann hieße Graf Luigi Cajetano. Er in einem Seitenflügel, deſſen Fenſter auf die Straße

wäre bisher am Hofe des Landgrafen von Heſſen in ſehen , unmittelbar neben dem großen Eijengitter ,

Kaſſel geweſen und hätte dort von ſeiner Kunſt welches das Schloß von der Stadt trennt.

wichtige Proben geliefert. Der neuerbaute Turm Die Wache trat ins Gewehr vor einer Sänfte,

ſolle als Laboratorium eingerichtet werden , und der die hinausgetragen wurde. Ich konnte die Perſon ,

ſehnlichſt erwartete Graf die Wohnung im Schloſſe der man dieſe Ehre erwies , nicht erblicken und meinte ,

nehmen . es wäre der Fürſt oder Prinz Anton Ulrich. Meine

,Seine Durchlaucht ſcheint an die Exiſtenz des Kammerzofe ſagte mir jedoch , die Soldaten präſen

Steines der Weiſen zu glauben ,' bemerkte ich gleich : tierten auf allerhöchſten Befehl vor dem neuen

gültig . Alchymiſten, der ſoeben das Schloß verlaſſe.

Mein Bruder beſchäftigte ſich ſchon in früheren Freitag den 21. Mai: Der Fürſt arbeitet mit

Zeiten mit der Alchymia , ohne den Lapis philo : | dem Alchymiſten bei verſchloſſenen Thüren ; kein

jophorum zu finden . Alchymia iſt ein gefährliches Diener, kein Hofbeamter darf ſich dem Gewölbe nahen ;

Ding. Sie beginnt mit einem 4 , welches man mit nur die neue Maitreſſe hat ungehinderten Zutritt.

dem Worte Arzenei bezeichnen könnte, und ſie endigt Dieſe ſoll dabei ſtets in Männerkleidung einbergehen

auch mit einem A , welches für unerfahrene Forſcher und den beiden þerren bei deren Hantierung be

oft Armut bedeutet. Fürſt Volrat hatte keine Er- | hilflich ſein .

folge aufzuweiſen , man glaubt jedoch gern an das, Ich ergehe mich bei dem köſtlichen Frühlings

was man ſich wünſcht, und ein Arkanum iſt wünſchens- wetter häufig im Park.

wert, wenn man es braucht. Sonnabend den 22. Mai: Abends Empfang

Iſt es wahr, fragte ich nach einer Weile, „daß und Spiel beim Fürſten . Ich werde erwartet.

die ſchöne Grafichaft am Rhein , die ich dem Fürſten Sereniſſimus kam mit dem Fremden auf mich

als Mitgift zubrachte, verpfändet ward ? zu und ſtellte mir denſelben vor. Ich fuhr zurück

Prinz Anton Ulrich wurde verlegen . Dieſe und erbleichte: narrt mich eine Ähnlichkeit? Das iſt

Angelegenheit iſt noch nicht erledigt,“ ſagte er endlich , der junge Zigeuner, der mir damals das Geleit gab !

,doch fürchte ich , der Ábſchluß wird bald vollzogen ſein . Der Alchymiſt füßte mir die Hand und beantwortete

Die Fürſtin Witwe erhob ſich . ſo ruhig und gleichmütig meine Fragen , als hätte er

„ Nun werde ich nicht mehr unterbrechen . Beginne mich niemals geſehen . Ernſt iſt ſein Blick, würdevoll

hier , wo das rote Kreuz ſich befindet und lies die ſind ſeine Bewegungen, der Aufenthalt an einem Hofe,

Aufzeichnungen zu Ende. Ich ſchonemich nicht darin , die Anweſenheit der höchſten Herrſchaften ſcheinen ihn

aber ich finde es nicht ſchidlich , durch ausführliche | nicht in Verlegenheit zu leben .
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Täuſche ich mich ? Nein , nein ! Auch den Klang erſchien ich nicht öffentlich und mied auch den Park.

der Stimme vergaß ich nicht! Graf Cajetano ? Nun muß ich wieder zum Vorſchein kommen :

Seltjain ! Beim Spiel verlor er hohe Summen an der Kurfürſt zu Pfalz, Johannes Wilhelm iſt einge

den Fürſten . Ich beobachtete ihn zwar vorſichtig, troffen , und der Fürſt veranſtaltet heute ihm zu

doch unabläſſig . Sein Auge traf mich niemals. Nach Ehren ein fête champêtre in der llmgebung des

der Präſentation chien ich für ihn nicht mehr an Jagdſchloſſes .

weſend und ich wagte es nicht, ihn ſpäter ins Ge Am Vormittage empfing ich den Pfalzgrafen in

ſpräch zu ziehen . Verwirrt ſuchte ich bald meine Begleitung meines Gemahls. Und, ſeltſam , nachdem

Gemächer auf. mich beide verlaſſen hatten , wurde mir der Fürſt aufs

Montag den 24 . Mai: Die Maitreſſe erregt neue gemeldet. Seine Durchlaucht beklagte ſich über

nicht erfreuliches Aufſehen bei den Einwohnern ; auch meine Zurüdgezogenheit und wünſchte mich wieder

durch die Gaſſen der Reſidenz zieht ſie in Männer öfters zu ſehen .

kleidung, trokdem alle ſie kennen . Man fürchtet ſich faſt vor Ihnen , Madame,

Abends war ich im Park. Ich trete zuweilen ſagte er ärgerlich , doch iſt dies nicht jene heilſame

in eine Grotte , die an den Neptunbrunnen grenzt. Scheu , die der Hof vor der regierenden Fürſtin

Waſſerkünſte in ihrem Innern verieren den mit der | empfinden ſoll , nein , man lacht, man ſpottet Ihrer.

Örtlichkeit nicht Vertrauten , ſchütten heimtüdiſch dünne Mir entgeht das nicht. – Mein Gott, gefällt es

Strahlen auf ihn und durchnäſſen ihn völlig. Ich Ihnen denn gar ſo wenig bei uns ? Ich verlange

pflege ſtets das Rad abzuſtellen , das den Betrieb in ia durchaus nicht, daß Sie an meinen Beluſtigungen

Bewegung ſeßt und auch unterbricht. Die Luft im teilnehmen ſollen , ich will Ihnen auch nicht befehlen ,

Freien war ſchwül, in der Grotte umfing mich dieſe eine junge Dame, welche gegenwärtig mein

eiſige Kälte. Im Hintergrunde befindet ſich eine Intereſſe erregt, zu empfangen , ſo maßlos ſind meine

kleine Marmorſtatue des Äpoll , und vor derſelben Wünſche nicht, obgleich eine andere Fürſtin ſchon aus

eine Bank aus Stein . Ich ließ mich nieder, um Klugheit ſich anders benehmen würde, allein was hat

von dem Spaziergang, den ich unternommen , auszu : Ihnen dieſer harmloſe Graf gethan ? Ein junger ,

ruben . Ein Geräuſch an meiner Seite veranlaßte ſchöner Kavalier , mit den beſten Manieren , liebens:

mich , den Kopf zu wenden . In dem Halbdunkel würdig , weltkundig und doch ſo begabt, ſo voller

vermochte ich den Raum nicht zu überſchauen . In Gelehrſamkeit, ohne ſich derſelben zu rühmen , oder

der Meinung, mich getäuſcht zu haben , unterließ ich es , aufdringlich mit Kenntniſſen zu prahlen , weshalb

weiter zu forſchen und verſank in Nachdenken . Plößlich verſtanden Sie es, dieſen Mann in einer Weiſe

erbebte ich , denn unmittelbar in meiner Nähe vernahm zurückzuſchrecken , daß er ſich neulich , als ich ihn in

ich die flüſternd hervorgeſtoßenen Worte : „Kennſt Du Ihren Salon bringen wollte, entſchieden weigerte ,

mich nicht Prinzeßchen ?“ Ich ſprang in die Höhe mir zu folgen und lieber Krankheit vorſchüßte , nur

und wollte hinwegeilen . Da fühlte ich mich von um nicht vor Ihnen erſcheinen zu inüſſen . Geſchieht

kräftigen Armen umfaßt, niedergezogen , ein brennender dies nur, weil er inir wert iſt ? Madame ich be

Mund näherte ſich meinen Händen und bededte ſie handle Sie rüdſichtsvoll, - ich darf dies auch wohl

mit Küſſen , ein Kopf verbarg ſich darauf in meinem von Ihnen erwarten .

Schoß und eine ſchluchzende Stimme laute : Fliebe O Thor,' rief es in meinem Innern , ſoll ich

nicht! Der arme Zigeunerknabe ſtirbt, wenn Du ihn Dir ſagen , weshalb ich ihn fliehe ? Was würdeſt Du

wieder verläßt ! mir erwidern ? '

Unglücklicher !' rief ich entſeßt, der Wahnſinn „ Die Damen fuhren hinaus in den Wald , die

reißt Sie hin ! Ich bin die Fürſtin dieſes Landes , Herren folgten zu Pferde.

ich bin vermählt !" „ Muſikanten , in türkiſche Gewänder gekleidet,

Du biſt nur meine Fürſtin !' gab er ſtürmiſch befanden ſich auf einem offenen Wagen und blieſen

zurüd. ,Vermählt biſt Du nicht! Ich will Dein unaufhörlich , bis wir draußen anlangten . Die

Gatte ſein , nur ich allein auf dem weiten Erdenrund ! | Mittagstafel war im Freien gedect. Ich ſaß neben

Kraftlos ſank ich gegen den Sodel der Statue. dem Pfalzgrafen , mir gegenüber der Fürſt mit ſeiner

Noch immer lag der Alchymiſt vor mir auf den Knieen Freundin . Der Alchymiſt fam ſpäter. Der Pfalz

und weinte heiße Thränen auf meine zuſammenge graf ſcheintnicht viel von den Goldmachern zu halten ,

preßten Hände. Rein Laut ließ ſich hören , als das er benahm ſich gegen den Grafen Cajetano ſehr kühl.

Plätſchern des Neptunbrunnens, mein fieberhaftes Deſto mehr bemühte er ſich um die Ungarin , denn

Atemholen und das Geſtöhn des leidenſchaftlichen dieſer Nation ſoll die Maitreſſe angehören . Nach dem

Zigeuners. Endlich raffte ich mich auf und ſprach Mahle reichten die Diener Blumenſträuße und Feſtons

mit ſcheinbarer Ruhe : „Ich durchſchaue Sie, Graf, die in Körbe lagen . Der Pfalzgraf brachte mir

Sie ſchloſſen ein Bündnis mit dem Fürſten , un mich ein föſtlich duftendes Angebinde; der Fürſt folgte

zu verderben !' ſeinem Beiſpiele , doch übergab er mir den Strauß

Er ſtieß einen unterdrüdten , dumpfen Schrei nicht ſelbſt , er beauftragte damit den Alchymiſten .

aus, taumelte zurück, richtete ſich langſam auf, und Es währte lange, bis dieſer mir die Blumen ein

nachdem er vergebens verſucht hatte , ſeinen Blick in händigte . Ich befand mich am Ausgang einer dunklen

meine Augen zu ſenken , ſtürzte er ſchweigend aus Adee und hatte mich in den Schatten einer hohen

der Grotte. Buche geſeßt. Vor mir ſtand plaudernd der Pfalz

Mittwoch den 7. Juli: Seit mehreren Wochen | graf, neben mir lag eine Dame meiner Begleitung

Blättbeten und das mobilte ich mich are Sie, Graf, ein töſtlich duften doch
übergabe
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am Boden , die aus Laub und Blumen Kränze flocht. Ich erſchrať über dieſe Worte. Allein der

Ich bemerkte, wie der entfernt verweilende Gemahl Pfalzgraf verſtand deren Sinn nicht und äußerte

nachdrücklich und eifrig in den Grafen hineinſprach . boshaft: ,Selbſterkenntnis iſt ein gutes Ding. Die

Endlich ſchickte ſich dieſer an , auf mich zuzuſchreiten . , Alchymiſten ſind allerdings den Zigeunern ſehr ähn

Er zögerte oftmals , 'hemmte den Schritt und ſchlug lich : beide ſtehlen uns das Gold aus der Taſche.'

ſich in Seitenwege, die den Laubgang durchſchnitten. Durchlaucht,' erwiderte der Graf und ſah dem

Jeßt hatte er mich erreicht. Der Pfalzgraf trat etwas Pfalzgrafen erſtaunt ins Geſicht, nicht alle Zigeuner

beiſeite, Graf Cajetano ließ ſich auf ein Knie nieder, ſtehlen . Es giebt tolle Burſche unter ihnen , die ein

bot mir den Strauß und ſagte mit zitternder Stimme: | dumpfes Traumleben führen. Sie hungern , ſie frieren ,

,Ein unſtäter , flüchtiger Zigeuner nähert ſich Em . ewig ungeſtilt bleibt ihr Sehnen, denn die Unglück:

Durchlaucht, doch nur, um dem Befehle ſeines Herrn , lichen wollen zu hoch hinaus. Gold ſchwindet, Liebe

zu gehorchen .“ | bleibt!

(Sdhluß folgt.)

Beiblatt der Deutſchen Roman- Zeitung.

etwas fünſtlich Erdachtes und Abſichtliches . linter dieſem

Binlernacht. reflektierenden Element litt 110ch am wenigſten die Dichtkunſt,

wie es ihrer Natur am verträglidſten iſt. Der Muſik war
Von Eliſabeth Rohn .

CS allein vorbehalten unbefangen zu grünen , zu fruchten ;

Wie lieb ' ich did), dul Winternacht cs geht das Abſtrafte faum in ſie ein , es wäre denn , daß

So fcierlidi, jo ſtill ind mild, fie Worte fomponiert und ſid ) ſo der Dichtung ähnlich macht.

Wenn rings umher die tote Erde Sic trieb unfraglid , die ichönſte und dauerndſte Blüte unter

Ein weißes Sterbekleid umhüllt, allen Künſten . Nun ſcheint es auch mit ihr dahin zu ſein .

Wenn in der feierlichen Stille Wenigſtens hörte id ) nicht ohne Verwunderung und Miß

Der Mond das dunkle Thal erhellt, bchagen eine Sompoſition des berühmten Johannes

lind taujend goldne Lichter flimnicrii Brahms der Goetheſchen Didytung „ Harzreije im Winter" .

Am klaren , weiten Himmelázelt. Der Geſang hub an mit dem Veric „ Aber abieits wer iſt's ? " ,

Nichts zeigt in deinem Frieden mir 111 mit „ in der Wüſte“ zu ſchließen . Für ſich hat dieje

Das irre, dunkle Thränenthal.
Stelle faum cinen klaren Sinn , wic idon des Bindewort

Nein Wehruf der verlornen Scele
„ aber " alles auf das Vorhergehende bezicht. Dod ) der

Durchtönt die Luft, – kein Schrei der Cual!
Stomponiſt hat hoffentlid, auch das Voraufgehende in Muſik

Wie ſind der Leidenſchaften Stürnie
gciebt, um ſich bloß mit der Beſchmackloſigkeit 311 begnügeri,

In deiner Stille ſanft verhallt ;
unaufhörlich Stellen durd , die Sänger wiederholen zu laſſen ,

Die ſchneebedecten Wipfel jentend , wodurch der poctiſche Gedankengang völlig zerſtört wird .

In Andadıt ſchweigend ſteht der Wald.
Septian wertvolle Gedichte in Muſik, jo iſt der Sinn

derſelben nicht Nebenjache, ſo hat man ſich als Tondichter

In Andadt ſchweigend, – todesſtarr zu bewähren. Überdies ließ ſich eine jo vortreffliche Lieder
Träumt er vom ſel'gen Auferſtehn ,

jängerin wie Fran Ainalie Joachim herbei, das Zeug vor

Wenn ſich die Silopen ſchwellend heben ,
zutragen . Men den von Geſchmack verlieren denſelben , vom

lind Lenzeslüfte taiend wchn . -
lingeſdımad der Zeit dauernd beeinflußt, und es welft die

lind einer Seele mußt' id ) denken Stuuſt bereits in ihren vorzüglichſten Trägern . Daß der

Voni ( raun des Todes unbewegt,
Sängerbund Berliner Lchrerverein “ die Chöre zum Vortrage

llud an ein Antlig, das im Sterben
brad)te, ändert mein lirteil nicht.

Der ew 'gen Klarheit Stempel trägt. Glücklicherweiſe erhöhte ſich die Bildnis - und Landſchaft

malerei in dieſem Niedergange 311 ausgezeichneten Werkent.

Es fehlt uns das Verſtändnis für das übermenſchliche,

d . h . das Göttliche oder Ideale in Geiſt, Seele und Formi,

Elwas über die Sandſdjaftmalerei. wie die Kunſt ſolche zu ſchaffen hat, aber wir beſigen

Von II. Grafen Schad .
Stimmung und verſtehen die Wirklichkeit zit jehen und

| maleriſd 311 werten . An der Hand des Geſchmacks und der

Leidenſchaft geht die Malerei über die Natur hinaus , hinein

( 8 ſteht die Seumſt bei uns nicht cben in Saft, wir ſind in das bunte Neidh der Phantaſie. Darun jagt der Dichter

darin nicht ichöpferiſch , nicht einmal geſchickte Nachahmer , halb drollig, halb pathetiſch :

und mehr bedacht , die Natur in ihrer Erſcheinung genau Nec cinmal fattelt mir den frprogirben , Sbr Muſen,

llachzubilden , als das Geſchaffene mit lebendigem Geiſt zu
zum Ritt ing alie romantiſde land!

erfüllen . Ilm die Wende des Jahrhunderts ſtand es darint : Da das moderne Denken , im Sinni von unplaſtiſch oder

wohl bejjer. Doch ſelbſt damals war man zu wenig naiv, inbildlich , abſtraft iſt, erfreut uns der Ilmriß nicht, nicht die

and was in den bildenden Künſten geleiſtet wurde, hat Zeichnung und Darſtellung des menſchlichen Leibes , wie ſie
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die naiven Griechen ſo durchaus erfreuten ; man hat ſich zur Herzens, und es iſt die Landſchaftmalerei vielleicht in Formen

Landſchaft gewandt, wo die Dinge nicht ſo genaue Grenzen und Farben ein hoher Hlagegcjang um ein verlorenes

haben , vielmehr verſchwimmen und troßdem ein Ganzes und Paradics.

zugleich Beſtimmtes zeigen . Die Griechen beherrſchten ſchon Ich unterſcheide drei Arten von Landſchaften : die

die Perſpektive nicht, die unjere Landidafter wunderbar be | heroiſche, die realiſtiſche imd die gemiſchte.

hanteln . Welde Zauber weben nicht in den Lichtern der Beſonders die heroiſdie Landſchaft geht in ihren Formen

Landſdiaften Claude Lorrains oder Vöckli113 ! über die Wirklid)feit hinalis , macht ſich eine Natur zurecht

Der Landjdhaftmaler iſt ſubjeftiv , nicht unähnlid ) dem ins Schöne verfeinert, ſucht die giltige Regel in der Er

Lyrifer, cin Geſchöpf der Stimmung, um etwa wie Matthiſſon cheinung, aljo nidit das Charakteriſtiſche oder die Erſcheinung

zu empfinden . im intereſjanten Einzelfall. Der ſchöne Fall, der Fall nach

Wie ſchön der Pond die Wellen gejchultem Geſchmack , iſt ihr das Muſtergiltige; und der
Des Erlenbadhs befäumt,

artiger Geſchmad läßt die Phantaſie nach Negeln arbeiten .
Der bier turd Binſenſiellen ,

Dort unter Blumen ſbäumt,
Das mag vorteilhaft jein für die bildenden Künſte , in

AIS lobernde Kaslade ſofern ſie auf die Form einen entſcheidenden Wert legen , für
Des Derjes Mühle treibt die Landidaftmalerei wird es bcengend. Die Welt der Er
Ilnd wild vom lauten Nabe

ſcheinungen in ihrer uniberjehbaren Breite beſteht aus uns
In Silberfunken ſtäubt

zähligen Einzelheiten oder Thatſachert , welche weder idhön
Curd fidten ſenft der Sdinimer

So bleich und dauerlic noch charakteriſtijd) zu niennen ſind, indem erſt die Auswahl

Xuf bie bebuidten Trüminer das fünſtleriſch Schöne und Eigenartige herausſichtet. Der
Der Lajjerleitung lich , ünſtler wählt nach Gefühl unter dem Beirat gejunder
Beſtrahlt die süſtern Giben

Phantaſie und geſchulten Geſchmads. Nun iſt die Schönheit
Der kleinen Meierei

llud bellt die bunten Speiben aber nicht cigenartig jondern regelmäßig, jomit ein

Der gotidien Abtei. Allgemeines im Sinne der frunſtregel. Für den Künſtler

Landſchaften ichweigen , Verje reden und laſſen fidy bewegt ſich dic Natur oder das für ihn Zufällige zwijden der

drucken , und io hořfe ich , daß vorſtehende Verie die Sadie Regel iilid der Eigenart , jedod dergeſtalt , daß es feine

verſtändlid , gemacht haben , obwohl der Landſchaftmaler mehr Schaffensfraft befruchtet. Wie der Erdboden den Turun hält,

leiſtet als der beſchreibende Dichter. Indem Begriffe — aber nicht der Turm iſt, ſo iſt die Wirklichfeit der llrjprung

Worte ſind Zeichen für Begriffe – das Bildliche nur an aller Nunſt, aber nicht das Kunſtwerf. Aljo fällt dasſelbe

deuten , z. B . das Wort „ ge16 " , die gelbe Farbe, muß der aus der Natur hinaus und iſt dennod) in derſelben . Das

Dichter der Phantaſie viele Bilder zeigen , wo es der Maler iſt die Macht der Kunſt, daß ſie den Zufall ausįdhließt und

mit einem erreicht , und kräftiger erreicht. Matthijjon macht alle Teile eines Kunſtwerfs in einen ſinnvollen Bezug jest.

eine Wanderung an einem Bache, um uns die gcheimnis Das Simnſtwerk iſt als Erſcheinung ein Einzeincs und Fertiges,

vollen Schauer der Mondnacht empfinden zu laſſen , zur Torf in der Natur hingegen iſt nichts fertig , nichts einzeln , und

mühlc , in den Wald hinein zu den Trümmern der Waſſer was die Natur erſtrebt, das Muſtergiltige, das Ideal, der

leitung, hinaus zur kleinen Meierei bis zur gotiſchen Abtei. Künſtler ſtellt es in jeinen Werfen dar. Nun iſt's für den

Einer dieſer Drte würde dem Þinjel des Malers genügt Landichafter heroiſchen Stils eine Gefahr, ſeinen Turm in

haben . Das Landſchaftbild ergreift, ohne ſich an den Ver Wolken errichten zu wollen , d . h . auf eine ungeſchickte Weije

ſtand zu wenden ; höchſtens fällt derſelbe hintennach jein in jein Werf Mythologie, Sage und Geſchichte 311 mijden .

lirteil. Allerdings der Dichter bewegt ſich mit crſtaunlicher Ein abſtraftes oder gelehrtes Fundament verträgt fein Kunſt

Leichtigkeit in ſeinen Begriffen , nur ſind dieſelben geſtalt werk. -

und farblos. Stimmung , ſchnjichts volle , melancholiſche – Nun haben cinige gemeint, es genüge bereits , das

To fonnten die Alten nicht dichten , und ſo hat ein Schöne zu verleugnen , das Häblidie womöglid ) zu be

9 . van Ruiadael zuerit acmalt : Gin Bauer förunte icine | tonen , um in der Siunſt charakteriſtijd oder rcalijtijd zu

Gemälde verſtehen , ſoweit ſic mit dem Verſtande zu faſſen idhaffen ; das iſt aber auch ein Irrtum . Die realiſtiſche

find. In dieſem Sinne ſind auch wir in der Landichaft Kunſt geht aufå Charakteriſtiſche, ivas allerdings z11

volkstümlicher geworden . Wir ſind Deutiche und müſſen weilen häßlich iſt, zuweilen aber ſchön ; auch geht ſie nidit

aud Deutſdie bleiben , und aller gelehrte Schmuck macht uns aufs Pifante, ſondern in einfacher Weiſe aufs Gemüt.

nicht zu Griechen und Nömern , verſchleiert zuleßt bloß das Der Künſter muß Geiſt beſiken und denjelben in hingebender

Verſtändnis für das Einheimiſche. Der Geiſt Dvids kann Liebe, alſo ſchöpferiſch anivenden , ſei es hin nach der Nichtung

und den Geiſt Wolframis nicht crieben , daher für den der Regel und des Schönen , ſei es nach der des Charakteri

Deutſchen zu einer guten Bildung mehr die Kenntnis dieſes ſtijdent , in cin Vortreffliches hervorzubringen . Könnte die

als jenes gehört; und cinmal wird's auch begriffen iein . (63 Photographie bunte Bilder herſtellen , ſie wäre trozdem nid ) t

iſt wahr, das genaue Studium der Antife hat uns vom imſtande, ein wahrhaft bedeutendes Landichaftbild zu idaffer ,

zierlichen , aber inhaltlecren Nofofo befreit , und man mag jo wenig etwa eine Spieluhr jeclenvoll ſpielt.

Phidias' unverfälſchten Geſchmack ſtudieren , um nicht ist die 1 Die Akademie unterweiſt in der Lehre vom Schönen ,

Schwächen eines Dürer zu verfallen , dodh mehr können wir übt in der Form , läutert den Geſchmack , hingegen weiß ſie

von einem Dürer lernen . Nidit die Dichtung , nicht die das Charakteriſtiiche in der Kunſt, wie es durch keine Negel

bildenden Künſte der Alteni, vielleicht nicht einmal das Italien gefaßt wird , nicht 311 jagen . Darum iſt ſie auch ivenig

der Renaiſjance haben jo Herziges geſchaffen , wie dieſer | geeignet Landidafter zu bildert, die immer ſtark Autodidakten

merkwürdige Künſtler. waren . Es iſt dankbar z11 lehren , wie Claude Lorrain 311

Die moderne Kultur brad)te uns von der Natur weit malen , leider mir jein Beſtes , der helle Luftton und die

ab; dennod) verſtehen wir diejclbe mit der Sehnjucht des | reizende Erfindung , laſſen ſid ) nicht Ichren . Freilich iſt
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LicheSmorgen .

Wunderreicher Sonne Licht

ins Herz aus ſüßen Augen bricht,

Der Dämmerung Schleier ſinkt zurück :

Ich grüße Dich , mein Morgenglück !

Claude Lorrain mit ſeinem heroiſchen Stil akademiſcher als

Nuisdael mit ſeinem realiſtiſdien . Daher ihn die Schule auch

mehr gelobt hat. Die heroiſche Landſchaft wendet ſich an

cinen feinen Geſdh in ack, die realiſtiſche anschließlicher an

das Herz des Bejchaucrs. Und da die Form hier weniger

ins Gewicht fällt als das Gefühl, io iſt letztere die höhere

Gattung. Wie Dürerſche Madonnen nicht durch ihre oft uita

ſchöne Formn ihren Wert haben , ſondern durch die Junigkeit

ihrer Empfindung , jo iſt's mit der realiſtiſchen Landidaft.

Was iſt denn an der rembrandtſchen Landſchaft „ Die drei

Strohhütten “ ſchön ? Dennoch will das Auge fidh nicht

davon trennen . In jeder Geſtalt ergreift uns das Menich-

liche , und dieje menſchlichen Wohnungen ergreifen uns.

Auch hier iſt feinſte Enfindung , nur hat der Geſchmack des

Künſtlers nicht nach Regeln gearbeitet, ſondern bewegt vom

Gemüt, im Gemüter zi1 bewegen . Formen haben aud) in der

Landſchaft ihren Wert, ſchöne Bäume und Felſen , großartige

Architektur , dod unmittelbarer und ſtärker wirkt ſie durd )

andere Mittel, nämlich , faüs fie's verſteht zu zeigen , daß

die Dinge in der Natur aus Wirkungen entſtanden ſind und

darum cinem Schickjal unterliegen : denn das berührt das

sverz verwandt. Z . B . erzählen die Bäume Nuiadacls von

einem langen , oft fümmerlichen Leben , diejenigen Pouſſins

und Claude Lorrains ſind mehr für das Auge gemalt und

möchten gefallen . Die prachtvollen Bauten und Nuinen

beider jeten in Erſtaunen , die Bauernhütten der Nicderländer

in Nührung. Nichts iſt für die Landſchaft wichtiger als das

form loje Licht, und weil die Nadierung darin beſſere

Wirfingen zeigt, werden Landſchaften häufiger radiert, als

in supfer geſtochert. Wogegent man die forniſtrengen Gc

mälde Rafaels in Kupfer zu jchen hat, und wohl cbenſo die

Werke Claude Lorrains, obwohl der große Künſtler ſelbſt

Landſchaften radierte. Die Beleuchtung einer Landſchaft iſt

unterſchieden für den Morgen , den Mittag , den Abend und

verſchiedene Länder und Jahreszeiten . Darum ſage ich, daß

das Licht nicht ein Allgemeines , vielmehr ein Bejonderes

jei, ein Ncaliſtiſches , und nicht nach Regeln 311 lehren ,

wie immerhin das Geſchmackvolle. Das Licht wird da nic

mals gezeidiniet, jondern nur falt oder warm empfunden .

(Saluß folgt.)

Das Geld in der Erziehung.

Von Margarete øenke.

Ermug Egoiſt ſein , um nicht Egoiſt

zu werden , zuſammenhalten , damit er

ſpenben tönnc. Goethe .

Ein liebliches Geſchwiſterpaar hat mir vielfach Gelegen

heit zu höchſt lohnenden Beobachtungen gegeben . Die

Familie , die feinen eigenen Garten bejaſ , pflegte während

des Sominers die Nachmittagſtunden in einem öffentlichen

Garten zuzubringen , ivo der Freundeskreis ſich um ſie ſcharte,

und die Kinder der verſchiedenen Elternpaareunter den Augen

der Erwachſenen fröhlich ihr Wejen tricben . Die beiden

Sileinen , von denen id ) ſprechen will, zogen zunächſt durch

lingewöhnliche Schönheit die Blicke auf ſid ). Aber der Beob

achter wurde bald durch die bei dem fünfjährigen Mädchen

jowohl als auch bei dem noch nicht dreijährigen Kraben mit

hoher Beſtimmtheit ſich äußernden Neigungen und Ab

neigungen , wie auch durch die bedeutende Verſchiedenheit der

Geſchwiſter gefejjelt. Samen Najdywaren zur Verteilung , jo

111achte ſich die Eigenart dicjer reizenden Ninder in inter

cſſanter Weiſe geltend. Ihre Freude war die gleiche , aber

während die ſchermiſche Gertrud jofort und mit Gile zu

knabbern begann , freigebig und freundlich etwa umſtehenden

sindern von ihrem Überfluß mitteilte undmit Schmauſen und

Schenfen nicht eher aufhörte , als bis alles verzehrt war -

machte Erwin ſich nachdenflich und offenbar beſtrebt , das

Pchagen des Augenblicks möglichſt zu verlängerit , an das

Vertilgen ſeiner von beiden Händchen feſt umjdloſſenen

Schätze ; entfernte ſich , die Nufe der Erwachſenen nicht

beachtend , lo weit als thunlich von der Geſellſchaft , grub

mittelſt ſeines kleines Spatens ein Loch in die Erde und

barg die noch übrigen Süßigkeiten in dieſe Verſenkung.

Wurde zum Aufbruch gerüſtet, ſo vergaß das junge Kind

nie, die verborgenen Herrlichkeiten ans Licht zu fördern , ja ,

nachdem cinmal die ſonſt nadygiebige Wärterin , ein nahendes

(Gewitter fürchtend, den Knaben gewaltſam von ſeiner ſonder

baren Schatzkammer entfernt hatte, lief er anderen Tages

beim Eintritt in den Garten jogleich an ſein geheimes Ver

ließ und jubelte , jeiner ſonſtigen Nuhe entgegen , laut auf,

als er die verſteckten Süßig feiten noch fand. Wahrhaft

ſtrahlenden Auges aß er die mit Erde beſchmusten Biskuit

fuchen und gab ſich in gewohnter Langſamkeit dem durd )

die Gefahr des Verlicrens und die Freude des Wieder

şervinnens verdoppelten Genuß hin. Natürlich blieb dies

Benehmen nicht unbenierkt , der kleine Sammler wurde auf

das Unſaubere dieſer Aufbewahrungsart aufmerkjanı gemacht,

!!!1d man verſuchte , ihm die ſand- und erdebedeckte Naſch

ware zu nehmen . Aber es wäre ein hartnäckiger Kampf ge

worden , denn die Knabenfäuſtchen hielten gar feſt, was ſie

cinmal ergriffen , und dem Köpfchen des unbekümmert Weiter

idhmauſenden war es offenbar unfaßlich , daß heute etwas

fortgeworfen werden ſollte, was geſtern ſo viel gegolten , von

allen jo gern genoſſen wordenwar. Und wie auch dem wunder

lidhen Treiben entgegengearbeitet wurde - - verhindert fonnte

Tag des Serzeng,

Von Otto von Leigaer.

Morgendämmern.

vauchgeſponnenes blaſſes Blau ;

Auf erſtent Nojen milder Tau ;

Ein leijes Atmen in der Luft

Und feuchter Erde friſcher Duft.

Sonnenaufgang.

Difen nun des Tages Thor :

Des Morgens Göttin tritt hervor,

Vom Purpurmantel die Geſtalt,

Das Haupt von goldentem Haar umwallt.

Liebesdämnern .

verz, von Sehnſucht übervoll,

Weiß nicht, was es beginnen joll;

Es hat gar ingeſtümen Schlag

lind ruft und ruft : „ Wann kommt der Tag ?"
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es nicht werden . Nur ſuchte das Kind jetzt im Geheimen dreht, die Siraft, Seren cs , jelbſt zu ſeinem kleinen Daſein ,

z11 thun , was es bisher offen gethan ; die Schlupfwinkel unaufhörlich bedarf, die ihm manche Genüſſe zugänglich

wurden imnier verſteckter und wechielten täglid). macht. Das Kind iſt vielleicht zugegen , wenn Vater und

Als den Geſchwiſtern , trotz des Altersunterſchiedes in : Mutter Einnahmen und Ausgaben beſpredjen , os ſieht, wie

gejähr 311 gleider Zeit, cinc dämmernde Vorſtellung von der das Haushaltungsgeld für deit fomunenden Monat in dic

Wichtigkeit des Geldes aufging , fonnten ſie durd) cin Wirtſchaftskaſſe fließt, wic die Dienſtboten das ihrcn Go

Zwanzig - oder auch nur Zehnpfennigſtiť hoch erfreutwerden . bührende erhalten ; 18 nimmt wahr, daſs der Kaufmann , der

Traudchen brađite dasſelbe cilig an den Mann , verzchrte 31erbäder , der Spielwarenhändler nur für jene kleinen ,

und verteilte die eingehandelten Näſchereien und zudte ladicud ihn lloch mit Hicroglyphen bedeckten Metallſtücfe das Gc

die Alchjelit, wenn man cs bedauerlid fand , daß ſic lllll wünſchte hergeben , und der Sinn für dicic , ihm vielleicht

nichts mehr habe. Es creigncte ſid , and , daß ſie das Geld 110d , vor kurzem wertloswic Spielmarken dünfenden Metalla

ſtück auf dem Wege zum Kaufmann verlor, aber auch dieſer | ſtüdchent crivacht plötzlich und ungeſtüm . Es iſt daher flar,

Umſtand trübtc ihren Frohſinn feineswegs. Dem vorſichtigen daß das Geld in der Erziehung nicht unbeachtet bleiben

Bruder hingegen hätte das Geldſtück nid )t abhanden kommen fan , und weiſen Erziehern iſt gerade hier ein Mittel gegeben ,

fönnen , cr hielt es cijern feſt und ivartete einen unbcobachteten | ihr Kind zit beeinfluſſent, c6 fähig 311 machen , aus dem

Augenblick ab , um es ſorgfältig z11 verſtecken . Oft malte idweren und in unſeren Tagen wohl an jeden wiederholt

ſich mitten im luſtigen Spiel plöblich etwas Nachdenkliches, herantretenden Kampf gegen 11nzufriedenheit undlingenügſama

Unruhvolles auf des Nleinen Geſicht, er verſchwand, in join feit als demnivoller Sicger hervorzugchen.

liebes Geld hervorzuholen , z11 betrachten und abermals 311 Ji Wilhelm Meiſter läßt Goethe dic weltfluge Thereſe

verbergen . So wurde der Nickel tagclang aufbewahrt, bis einen linteridhied nadien zwiſchen „ ivohlhabend“ und „ viel

Erwin ihn endlid nad) viclfacheni, unftäiedlidem llberlogcui habend " , und im Sinne dicier Lebenskünſtlerin , die ihrent

in cine Süßigkeit verwandelte, mit weldier er in derſelben fleinen und beſdicidenen Verhältniſſen Neize abzugewinnen

Weiſe verführ wie vorher mit dem Geldſtück . weiß , die in dieſen Verhältniſſen ſich ſo ganz und gar nicht

Nicines der Kinder diejos finderreichen Sireiſes pflegte ſo beſchränkt , ſo glücklich , ſo wohlhabend fühlt, daß ſic aus:

fröhlich auszuteilen , jo ſchnell zli verzehren , jo leicht einen rufen kann : „ Wohlhabend iſt jeder, der dem , was er beſitzt,

Verluſt zu tragen wie Trauddien ; feines empfand auch nur | vorzuſtchen weiß ; victhabend zu ſein iſt cine läſtige Sache,

annährend ſo viel Genuß im Genießen , verſtand das Bes wenn man es nicht verſteht."

hagen des Augenblics jo alaziidchnert, ſuchte den crrungenen Imn Sinne dieſes liebensivürdigen Weſens möchten wir

Veſitz jo zu erhalten wie Erwint ; und das befreuidende Bo jagen : Frziehen tvirimjere Kinder ſo , daß ſie ſich wohl

nehmen der imgleichen Geſchwiſter regte zui mancher lliter habend fühlen , gleidjviel ob das Schickjal ihnici an Geld

haltung über Anlage und Erziching ani. Man beratſchlagte, und Gut ſo viel verliehen , daß ſic nad) den gewöhnlichen

wie die Elternt vorgchen müßten , in den Neigungen der Begriff des Wortes wohlhabend zu nennen ſind , oder nicht.

Kinder cinen Damm entgegenzuſcizen , damit den lieblichen Gejagt iſt 's ja leicht, und das Erziehen in der Theorie iſt

Menſchenfnojpen nicht einſt linheil ausder Weiterentiidlung cin herrlid Ding, den feinerrci vindernijic in den Weg

ihrer Anlagen entſtche. Denn daß Trauddien cinc jenter treten . Aber auch in der Hraris fönnen ein kluger Vater,

Leichtgeſinnten werden würde , die genießen und genießen cine denkende, um ihr Siind crnſtlich beſorgte Mutter gar

laſſen , ohne im gegenwärtigen Überfluß an kommenden viel thu , um in ihres Lieblings Seele dem Engel Zufrieden

Mangel zu denken , die den flüchtigen Glüc des Heute heit cine Stätte zu bereiten , um dem jungen Grdenſohne die

leben , ohne vorſorgend dem Morgen entgegenzuſehen - daß richtige Stellung, das richtige Verhalten jener Macht gegen

hingegen Frivins Freude am Beſitz , ſeint geringes Genießen über anzuweiſen , jenter Macht, die willenlos und unſere

desſelben , ſein Sammeljinn ihn zeitig zum cngherzigen Geiz Dienerin ivird , wenn wir ſie zu beherrſchen verſtehen , die

hals inladen würden , ſtand in dem Kreiſe feſt. Nur die aber zit unſerer Gebieterin ſid ) aufidwingen und unſer ganzes

zärtliche Mutter wehrte ſich gegen den „ Geizhals “ , den ſie eben verdüſtern kann , wenn wir ſie nicht zu nüben wiſſen !

in ihrem Söhnchen nicht ſehen wollte. Sie erinnerte an ein Am Colte hängt,

dönes Wort in Wilhelm Meiſter : „ Er muß Egoiſt ſein , um Nad Eolde brängt

nicht Egoiſt zu werden , zuſammenhalten , damit er ſpenden
Ted) adles . , wir armen !

fönne." In dieſem Sinne wollte ſie ihres Siindes Sammela Nein , am Volde hängen joll umjer Siind nid)t, und eine

jucht aufgefaßt wiſſen , in dieſem Sinne dieſelbe ausbilden. ernſte, wohldurchdachte Erziehung verhüte, daß es je ſid)

Die ſchönen Ninder wurden in ſpäteren Jahren meinem arm fühle !

Geſichts freis entrückt , ich konnte leider nicht erfahren , nach linbedingt unrecht thun jene (Eltern , welche ſich thatenlos

welcher Nichtung hin Erzichung und Leben ihre Anlagen | der ſüßen linſchuld ihres Kindes freuen , das cin vielleicht

beeinflußten . cben zum Geſchenk erhaltenes Zwanzigmarkſtück dem vorüber

Wer bcobachtet , wie eine der Krankheiten unſerer Zeit, chreitenden , angenſcheinlich durch Vranntweingenuß Herab

die Unzufriedenheit, mchr und ichr im ſich greift, wer mit gefommenen reichen will , oder das , von einer Hungersnot

Staunen und Betrübnis wahrnimmt, wie jelten ein freud: | Görend, eine Stupfermünze herbeiholt, damit für deit großen

und friedevolles Genügen anzutreffen iſt, der wird ſich klar Thaler Kuchen gekauft werde für die Hungernden “. Wie

darüber werden , daß es crnſte und erſte Pflicht der Erziehung lieblich ſolch findlidics Gebahren auch erſcheint – für unſere

iſt , junge Gemüter vor dem Gift ſolcher Zeitſtrömungen zu jo ſehr nach dem Beſitz ſtrebende und ſelbſt im Belize in =

bewahren . zufriedene Zeit ſind jolche paradicſiſch-ahnungsloſen Zuſtände

Die ſcharfe Beobachtungsgabe des Kindes zeigt ihm ſehr nicht zuläſſig , und unſer Siird wird nicht weniger glücklich ,

früh ſchon , daß das Geld die bewegende Straft iſt , welche nicht weniger kind ſein , wvenitwir ihm , ſobald ein geringſtes

alle zur Thätigfcit zwingt, um welche aller Teilnahme ſich Verſtändnis für Geld und Geldeswert aufdämmert, die
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lieben Kinderaugen nach dieſer Nichtung hin ſehend und Freunde in cin teures Modebad und zur Nachfur noch in

ſehender machen . irgend einen vielbejuditen und darum koſtſpieligen Luftfurort

Ich habe einmal einen etwa ſiebenjährigen Knaben recht gehen . Dieſe ſind wirklid , arın und beflagenswert, ſie ſind

herzlich bedauert. Der zärtlicheKleine wünſchte der ihm ſehr Thoren , die nie oder doch nur auf Augenblicke volles Be

werten Köchin des Hauſes eine Geburtstagsfreude zu machen , hagen empfinden werden . Ich meine Dich , mich , uns alle.
hatte aber 311 Eltern und Geſchwiſtern nicht ſo viel Ver an die einmal – ad), einmal nur ? – das Entbehren heran

trauen , um eine kleine Summe zu erbitten , und wandte ſich tritt, gleichviel in welcher Geſtalt. Oder jollte der Millionen

daher an die zu Beidhenkende mit den Worten : mann nicht auch einmal entbehren müſſen ? Ach , vielleicht

„ Gute Anna , leihe mir doch fünfundſiebzig Pfennige, das Allernotwendigſte , vielleicht Speiſe und Tranf, weil

ich will Dir gern morgen was idenken . Adh , leihe mir ' s qualvolle Schmerzen ihn die Weiſungen der Arzte befolgen

doch ! Wenn ich 'mial wieder ein bili'l Geld bekomme, dann heißen . Und jolch Hunger , jold Durſt angeſidit : der Ver

geb' ich's Dir ja zurück !" ſudung durch den Überfluß ſind vielleicht niederdrückender,

Das verſtändige Mädchen gewährte die Bitte nicht, das als yunger und Durſt des Mittellojen . Ja, entbehren wir,

Kind ging der größten Freude, der , andere zu erfreuen , um nicht zuviel und zu oft entbehren zu müſſen !

verluſtig ! Jene Mutter , der die Schreiberin dieſer Zeilen all ihr

Wie thöridt, ja , wie lieblos erſchienen mir jene Eltern , | Vermögen , zerſtörbares wie unzerſtörbares, dankt, hatte wohl

die den weichen Boden diejes liebevollen Kinderherzchens, in recht, als ſie einmal ihrem achtjährigen Töchterchen vorſtellte ,

dem ein gütiges Geſchick den Samen der Menſchenliebe ichon , daß ein Kräftigungsmittel für einen Armen beidjafft werden

zum Neimen brachte, ingenußt ließen für die wichtigen Auf müſſe, zu dem ihre Kaſſe nicht ausreiche , und als ſie ihr

gaben der Erziehung ! Kind aufforderte , die Sparbüchſe zu dieſem edlen Zweck zu

Unbedingt nötig iſt's , daß das jelbſt jüngere ſind ſchon ſprengen . Sie wußte recht wohl, daß ihr Kind gerade nur

ein Taſchengeld crhält , von welchem es vielleicht eines und ſo viel bejaß, um die nötigen Handichuhe anzuſchaffen . Ach ,

das andere einer kleinen Bedürfniſſe , jedenfalls aber die wie oft waren ſie im Schaufenſter ſchon betrachtet worden ,

Geſchenke für Angehörige und Dienſtboten beſtreiten muß. und wie bildeten ſie in ihrer dun felveilchenfarbenen Schönheit

Wenn das Nind von eigenem Gelde das Angebinde ſelbſt meinen höchſten Wunſch ! Sie ſah es voraus, dieſe erziehungs

einhandelt , ſo gewährt ihm dieſe Art des Schenkens viel weiſe, unvergleichliche Frau , welden Kampf die junge Seele

mehr Freude , als wenn die Mutter einen Blumenſtrauß oder würde kämpfen müſſen , und dennod) - ſie gewann es über

etwas anderes fauft und dem Kinde übergiebt, das nun fich , zu dieſem Kampfe aufzufordern , der nicht der einzige

diejes Geſchenf einfach zu überreichen hat. Das iſt aber fein jeiner Art geblieben iſt . Solche Stunden haben wohl nid)t

Schenken mehr, und das Nind fühlt das red )t wohl, der Ge- zum geringſten beigetragen , ihr Bild zu einem unguslöſchlich

burtstag eines teuren Angehörigen wird für das Kind ſeines in ihres Kindes Seele haftenden zu machen , ihr unaufhör

höchſten Neizes entkleidet, er wird zu nichts anderem als zu lichen Dank, ihr Unſterblichkeit zu ſichern !

einer Gelegenheit, möglichſt viel Suchen und ſonſtige Naſch Aber unſeres Nindes Taſchengeld ſoll nicht für Geſchenke

ware zu erhalten . Hat hingegen das Kind aus der eigenen und zur Linderung der Not gänzlich verausgabt werden , es

kleinen Staſie, am beſten , indem es ein Opfer bringen mußte, joll vor allen Dingen ein Überſchuß bleiben . Lächelt meine

da die nod) übrige Barſchaft für ein eigenes Bedürfnis nicht freundliche Leſerin ? Verlange ich zuviel ? Nein und aber

hinreichte , jo daß zur Herabſetzung der eigenen Bedürfniſſe mals nein ! Es fommt nicht darauf an , ob das Kind mit

geſchritten werden mußte – hat das Kind in dieſer Weiſe Marfſtücken oder mit Pfennigen rechnet, ob es viel oder

geſchenkt , wie erhaben wird es ſich an dieſem Geburtstag | wenig zurüdlegt – es muß nur rechnen , muß unbedingt

erſcheinen ! Wie wird das Bewußtſein , etwas entbehren zu zurücklegen ! Wir brauchen dem Kinde nicht von einem zu

müſſen , um einem geliebten Menſchen eine Freude zu bereiten , erſparenden Vermögen zu ſprechen , aber daß für unvorher

das Bewußtſein , geſiegt zu haben im Kampf gegen das geſehene Fälle ein Überſchuß vorhanden ſein muß, das kann

eigene Id – wie wird dies Bewußtſein , dem Kinde nicht auch das jüngere Kind ſchon faſſen . Ein Sommerregen , ein

ganz klar, nur annähernd aufdämmernd, das Kind beglücken Plumps ins Waſſer, eine zu weit getriebene Kletterübung

und zu weiterem Betreten dieſer Bahn anreizen ! machen manch ein Kleidungsſtück unbrauchbar, und iſt das

Auch ſollte das Kind hin und wieder veranlaßtwerden , | Kind gewöhnt, ſich das Kleidungsſtück aus eigener Naſje zu

aus dem eigenen kleinen Vermögen Arme und Kranke zu beſchaffen , ſo wird ihm der Wert, ja, die Notwendigkeit des

erguiden . Es iſt nicht genug, daß die edle Mutter ihr Herz- | Überſchuſſes bald klar werden.

blatt mit ſich nimmt in die Hütten des Elends - nein , das Ich geſtehe, daß von all den wichtigen Fragen der Er

Hind muß mit thätig ſein am Werke der Liebe! Und auch ziehung feine mir ſo wichtig erſcheint, wie die Stellung des

hierbei wird es von weitgehendem , heilſamem Einfluß ein Nindes zum Gelde, daß ich nichts auch nur annähernd ſo

wenn das Kind nicht von ſeinem Uberfluß giebt, ſondern nötig finde, wie das Gewöhnen an den Überſchuß . Man

wenn es , gleichviel in wie guten Verhältniſſen die Eltern lajie das Kind entbehren – idon des Entbehrens wegen --

ſich befinden , entbehren muß , um das Leid des Nebenmenſchen um den Überſchuß zu ermöglichen . Denn jenes Sichwohl

zu lindern . Ja, entbehren ! D , Mutter , ſei nicht ſchwach habendfühlen , das an Thereſe jo bewunderungswürdig er

Deinem Liebling gegenüber, laß Dein Herz nicht trauern , ſcheint, kann nur da entſtehen , wo immer mit Überſchuß ge

wenn Du Dein Kind einmal entbehren ſiehſt ! Schau umher, wirtſchaftet wird. Iſt aber das Kind an ſteten Überſchuß

und werde Dir klar darüber, daß wir alle, ob arm , ob reich , gewöhnt, ſo wird es, auch wenn es allein und ohne die

einmal entbehren müſien . Ich denke eben nicht jener Klein leitende Mutterhand weiterſchreitet , dies heitere, ſorgenfreie

lichen , die ſich arm , beklagenswert vorkommen , die zu ent Bewußtſein , das der Überſchuß gewährt , ſich zu erhalten

behren meinen , weil ſie ſich zu ihrer Erholung nur des wiſſen fürs Leben ! Verſagt dann das Schickſal dem Heran

billigen Dſtſeebades bedienen können , während beſſer geſtellte gewachſenen Reichtum und überfülle – er wird dieſelben
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nicht vermiſjen , er hat ja zurückgelegt von Anbeginni, er hat ſchon einem „ Xmus " huldige, joll cs dcr ,,Verismus" jein ;

den Unterſchied des „ Vielhabend“ und „ Wohlhabend" klar Wahrheit des Fühlens und Denkens fordere es von ſeinen

erfaßt, er fühlt ſich wohlhabend, weil er dem Seinen vor Mitarbeitern. Auzuklar iſt nur das alles nicht. Die Hefte

zuſtehen weiß , weil jeine Habe ſich mehrt unter ſeinen klugen bringen Gedichte, kleine Abhandlungen , Erzählungen ; meiſt

Augen . Und bleibt er im ſpäteren Leben vor Unglücksfällen anſtändige Durchidnitteleiſtungen , die auch in einem , Alt

bewahrt, jo daß er ſein nach und nach geſammeltes Ver - Deutſchland“ genannten Blatte ſtehen könnten .

mögen nicht anzugreifen gezwungen iſt, jondern durch weitere I Sterns ( M . N . von) Literartſmes Buletin der Schweiz.

Überſchüſſe von Jahr zu Jahr vergrößert – keine Sorge, | (Zürich.) Jährlid) 5 Fros., monatlich eine Nummer.

daß er zum lieblojen Geizigen ſich entwickle ! Er hatwohl Der Gedanke, der dem Unternehmen z11 Grunde liegt, iſt

thun gelernt, jein Blick iſt geſchärft, ſein Herz erwärmt | ein vortrefflidier , wenn auch vielleicht ſeine Ausgeſtaltung

worden für die Leiden der Nebenmenſchen . Er iſt ſparjam , nicht ganz tadellos ſein mag. Die Sdweiz beſitzt ein reges

nur wenn es eigene Bedürfniſſe , eigene Genüſſe gilt. Er litterariſches Leben ; was ſie für unjer geſamtes deutſches

wird zur lebenden Jlluſtration der ſchönen Worte Goethes : | Sdrifttum voll früheſter Zeit bedeutet, iſt bekannt. In den

Er muß Egoiſt ſein , um nicht Egoiſt zu werden , zuſammen legten Jahrzchnten haben nadieinander Keller, C . J . Meyer ,

halten , damit er ſpenden fönne! Spitteler Eigenartiges gejchaffen und mehr oder minder

So, meine ich , ſollen wir das Geld in der Erziehung ſtarfen Einfluß auf die Poeſie des Neidis ausgeübt. Aber

mitwirken laſſen . Dann wird unſer Kind nicht zu jenen neben ihnen wirkten und nach thnen wirken noch Männer

Schwächlingen gehören , die ſich nichts zu verſagen , die nicht von echter Begabung , die bei uns wenig oder gar nicht be

zu rechnen verſtehen und daher das unſchuldige Geld ſchelten ; fannt jind . Jd) hielte es nun für beſonders verdienſtvoll, wenn

noch zu den am Golde Hängenden , die in Beſiße ihr höchſtes | Herr von Stern uns in ſeinem „ Bulletin “ hauptſächlich die

Glück jehen , den Beſitz über Gebühr preiſen ; oder gar zu | geiſtige Bewegung der deutichen Schweiz vorführte. In den

jenen , in den Anfängen aller Weltflugheit Zurückgebliebenen , mir vorliegenden Heften 1 – 5 iſt der Anfang gemacht. Möge

die mit vornehmem Achjelzucen den „ Mammon “ beſpötteln . der leitende Gedanke jich immer flarer geſtalten . Dann

Es wird im Gelde eine Macht ſehen , die in die rechten kann die Zeitſchrift von bleibendem Werte werden .

Bahnen gelenkt, beſtimmt iſt, uns zu erheben und zu beglücken ! Die Yenaten . Eine Halbmonatsſdırift gegründet und

herausgegeben von Mar Geißler ( in Königswald bei

Dresden ). 2 Mf. das Vierteljahr.

Die zwei eingejendeten Hefte bringen Gedichte und kleine

Roſenknoſpe. Erzählungen ; von bekannteren Namen ſind A . Telmann ,

U . Friedmann, Sermine von Preuſchen , M . von Stern ver:

Schöne, duftige, halb erſchloſſene Roje! treten ; aud) der Herausgeber hatmanches Hübiche beigetragen

Lächelnd träumſt Du vom suſ des jäuſelnden Weſtes (gelungen vor allem das Gedicht „Winter“ ). Die Studie
Wenn der Liebliche gaukelnd Dich weich umjdhmeidielt, von H . Menfes „Was ſoll aus der deutſchen Litteratur

Schmelzend in Sehnſucht. werden ? " beweiſt in vielen Behauptungen , daß der Verf. das

Ha, was weißt Du voin Lied des brauſendert Nordwinds! deutiche Wcjen ſehr oberflächlich fennt. Natürlich benugt er

Sieh', er kommt über Nacht auf rauſchendem Fittid ), auch die Gelegenheit zu Ausfällen auf „ alte Herren “ . Er

und er freit um Dich brünſtig, mit heißer Liebe, iſt ſicher nicht unbegabt, aber weder die kleine Sammlung

Wild und gewaltſam . von Skizzen „ Aus Not-Nußland“ noch die Gedichte geben

ihm das Recht z . B . über Wilbrandt jo hod)mütig ab
Bebend jenkſt Du Dein holderglühendes Köpfchen ,

jprechende IIrteile abzugeben . Herr Menkes wird noch be
Schamzerfloſſen , eridirect vom Strom der Gefühle,

deutend reifer werden müſſen , ehe er dem Verf. des „Meiſters
Stürzt Du jelig vergehend an ſeinen Buſen ,

•von Palmyra “ bis an die Achſel reicht.
vin durch die Lüfte.

Neue ftiterariſme Brätter . Difizielles Organ der

Jubelnd jagt er mit Dir im Sturme von dannen , Litterariſchen Geſellſchaft „ Pſychodrama“ und Zeitichrift für

Lachend ſchwingt er Dich wild im rauſchenden Neigen , Freunde der zeitgenöſſiſchen Litteratur. Hcrausgegeben von

Wehe, bis er Dich ſterbend - läßt aus den Armen , Franziskus Hähncl. (Bremen , Nühtmanns Buch

Müde des Spieles . handlung.)

Charles Buttgerald . Der ſächſiſche Oberſt, Rich. von Meerheimb , hat das

Selbſtgeſpräd), das die modernſte Scule aus ihren Bühnen

ſtücken verbannt, zu einer Art von kleinem Drama entwicelt.

Zeitſdriften.
Den Hauptſtoff bildet natürlich die Darlegung von Seelen

zuſtänden . Seine mit großer Begabung verfaßten Arbeiten

Seit unjerer lebten Imichau auf dem Gebiete ſind haben viele Freunde gewonnen und Anlaß zur Bildung einer

wieder eine Anzahl neuer Zeitſchriften gegründet worden , (Sejellichaft „ Piychodrama“ gegeben , die aber nicht nur dieje

von denen mehr als eine den Todesfeim in ſich trägt. Gattung allein , jondern die „nationalc Litteratur“ über

Von litterariſchen Blättern ſind zu nennen : haupt pflegen will. Ich freue mich über jedes Anzeichen

Zung - Deutſøland. Halbmonatsſchrift für Dichtkunſt, | von wadijender Teilnahme für Erzeugniſſe der Poeſic und

Kritik und modernes Leben . (H . Friedemann Nachf. G . L . wünſche der Geſellſchaft fröhliches Gedeihen . Neben Auf

Kottentidt, Straßburg im E .) Seit Januar. Für ſechs | jäßen äſthetiſchen Gepräges bringt das Blatt auch Gedichte ;

Monate 4 ME. manches iſt funſtſpieleriich , aber dancbeit finden ſich doch

Das Blatt will „neutraler Boden ſein für alle, in deren auch Schöpfungen , die über den Durchidhnitt emporragen .

Bruſt der göttliche Funfe der Poeſie glüht“ – wenn es Das Redt der Heder. Halbinonatsſchrift für die Be
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rufsintereſſen der deutſchen Schriftſteller und Journaliſten . fommen dem Zwecke des Blattes . Sie bringen z. B . Berichte

Organ des Allgemeinen deutſchen Journaliſten - und Schrift über den Spar- und Bauverein in Hannover; über Arbeits

ſtellertages, der deutidhen Schriftſteller-Genoſſenſchaft und des ordnungen ; über die Volfskaffeehäuſer in Berlin ; über

Vereins Thüringer Preſje. (Berlin W ., Linkſtraße 31.) Wohnungsfrage, Sonntagsruhe, Kinderheilſtätten u . i. w .

Vierteljährlich 1 Mf. Die Zeitſchrift verdient warme Unterſtügung ; ich empfehle ſie

Die uns vorliegenden Hefte 25 - 27 enthalten ungemein beſonders allen Arbeitgebern angelegentlich .

vicles , was für die Berufsgenoſſen unter Umſtänden von Ethiſche Kultur. Wochenſdrift zur Verbreitung ethiſcher

Wert ſein fann . Ihnen ſei das Blatt beſtens empfohlen . Beſtrebungeni. Jm Auftrage der Deutſden Geſellſchaft für

Die 28age. Eine Halbmonatsſchrift für politiſche , ſoziale ethiſche Kultur herausgeg. von Prof. G . v . Giz y cf i. (Berlin ,

und äſthetiſche Kritif. Herausgegeben von Narl Schneidt. Ferd. Dümmler.)

(Berlin Sw ., Zimmerſtraße 56.) Das Blatt erſcheint ſeit 1. Jan . d. Jahres . Obwohl

Mir liegt nur Nr. 4 des Blattes vor; danad ) läßt ſich nicht unmittelbar Organ der oben genannten Geſellſchaft

das Wollen des Herausgebers nicht beurteilen . Die Beiträge ſpiegelt es dod; ihren Geiſt wieder. Dieſer franft — mögen

ſind gewandt geſchrieben , das meiſte ſcheint aus der Feder | auch einzelne Mitglieder von ichjuchtloſer Geſinnung erfüllt

Schneidts zu ſtanıncn . jein , an theoretiſchem Materialismus. Für die leitenden

Das Ateſter. Organ für Sunſt und Kunſtgewerbe. Siräfte des Vercins gelten alle , die an das Geiſtige, an Gott

2 Hefte im Monat, 2 Mf. im Vierteljahr. (Berlin SW ., glauben , für rückſtändige Geiſter. Sehr kennzeicinend ſind

Schützenſtr. 63, Wilhelm & Braîch .) die Vorgänge, die zum Austritt des Oberſten a . D . von

Eine vortrefflide Zeitſchrift, die von Hans Rojenhagen Gyzydi, eines Verwandten des Herausgebers, geführt haben ;

mit Verſtändnis und Hingebung geleitet wird. Sie ſteht er giebt darüber Nunde in einer Zuſchrift im Märzhefte der

auf der Seite eines vernünftigen Fortichrittz , will die neuen ,Sphinr“. Die gelehrten Herren , die Woriführer im Verein

Nichtungen in der Kunſt unterſtüßen , ohne die Übertreibungen | ſind , und das Menſchendaſein aus der „ Statheder :Perſpektive"

und Mißgriffe zu beſchönigen . Ji ben Auffäßen, die zu den -- man entſduldige das Fremdwort -- betrachten , ſtehen

Nunſtfragen des Tages Stellung nehmen , herrſcht ein frijder ganz im Banne einer ulicchaniſchen Weltanſchauung. Ihre

Ton ; Berichte über neue Ausſtellungen ſind mit Verſtändnis Oberflädilichfeit zeigt darin , daß ſie eine Ethif ohne Neligion

geſdırieben ; ungemein reich ſind die Abteilungen , die kleine „ gründen " wollen . Begriffen ſie die Menſchenjecle , thäten

Nachrichten bringen . Ich empfehle das Blatt allen , die für ſie es nicht ; ſo aber betrachten ſie mit dem bloßen Verſtande

das darin gepflegte Gebiet Teilnahme beſiben . die Welt, die ſich den Siunen offenbart, und läugnen ſchlanf

Glüdifiche Fahrt. Wochenichrift aus allen Gebieten der weg alles , was nicht ſinnenfällig iſt. Bei ſoldien Grund

Litteratur, Kunſt, Wiſſenſchaft und des Bewerbes . (Berlin , anſichten kann man wohl gelegentlid ) Gutes thun, aber eine

SW '. Wilhelmſtr. 9 ). höhere Geſittung läßt ſid ) darauf nicht errichten . Doch die

Der Inhalt bietet, obwohl gejdhickt gewählt, nichts Menſchen lieben , startenhäuſer zu bauen . Dieſes Vergnügen

Eigenartiges. Aber der Näufer jedes Heftes iſt nad be | kann man aud) dieſen Herren nicht verbieten .

ſtimmten Bedingungen gegen Fahrt- und Reiſeunfälle bis Deutſche Tierſduk - Zeitung „ Jbis " . Geleitet von

4000 Mt. verſichert. Als Chefred, iſt Francis Stahl genannt. G . Vernauer, Berlin S . W . Lindenſtr. 58 .

Sphinx. Monatsſchrift für Seelen - und Geiſtesleben Die Zeitſchrift , die viel Anregendes und Beherzigens

herausgeg. von Hübbe-Schleiden (Braunſchweig , 6 . A . wertes bringt, jei herzlich empfohlen . Mitleid für alles

Sdwetich fe 11. Sohn ). Organ der Theoſophiſchen Ver - Lebende, was auch Leiden unterworfen iſt , iſt Pflicht des

einigung. Menſchen . Und die Sache des Tierſchußes gehört alſo auch

Seit das Blatt ſich in der ganzen Haltung an weitere zu den ſittlichen Angelegenheiten , die jeder um ſo leichter

Streiſe wendet, hat es Verbreitung gewonnen . Es iſt ein unterſtüßen fann , als große Opfer nicht verlangt werden.

edler Geiſt, der die „ Sphinr“ durdweht, ein echtes rcligiöjes Die Flamme. Zeitſchrift zur Förderung der Feuerbe

Strcben , das niemals die Bekenntniſſe als ſolche angreift, ſtattung im In - und Auslande. (Berlin , C . Breiteſtr. 5 .

aber auf den Kernpunkt des inneren Lebens hinſtrebt und E . Aftel).

nur den Materialismus des Denkens und der Geſinnung Das Blatt bietet eine umfaſſende Überichau der ganzen

unermüdlich bekämpft. Auch Menſchen , die gewiſſe Anſchau Bewegung zu Gunſten der Feuerbeſtattung. Wer ſeine An

ungen ablehnen , fönnen in jedem Hefte etwas finden , was ſichten über die Sache flären und die Vorgänge verfolgen

jie geiſtig fördern und im Gemüt erwärmen kann . Neizend will , dem ſei das Blatt beſtens empfohlen . Die Abnehmer

ſind die von Fidus herrührenden Zeichnungen ; beſonders die haben dafür Mk. 4 jährlich zu entrichten ; unterzeichnen kann

Kunſtbeilage des Märzheftes : Chriſtus und den Verſucher man bei jeder Poſtanſtalt.

darſtellend , giebt Zeugnis von einer großen Begabung , die

der Natur ins Auge ſieht, aber zugleich ihr Geiſtiges erfaßt.

Ich empfehle die Monatsſchrift allen ſuchenden Herzen

Ora pro nobis .
beſtens ; ſie kann ihnen den Weg zum „ Vater“ an mancher

Stelle erhellen . Gnadenvolle jüßeMutter,

Psohlfahrts - Correſpondenz der Centralſtelle für Arbeiter Die Du über Deiner Kinder

Wohlfahrts -Einrichtungen . Herausgegeben von Dr. Jul. Leiðbedrängte flüchtige Sciaren

Poſt. (Berlin W . Leipziger Str. 133). Schüßend Deine Hände breiteſt, –

Die Zeitſchrift will alles Neue, was auf dem Gebiete Die Du , um ihr ſelbſtverſchuldet

verſucht oder ausgeführt wird, zur Kenntnis weiterer Streiſc Tiefes Elend abzuwenden ,

bringen und dadurch anregend wirken . Diemir vorliegenden Zu des Himmelsfönigs Throne

Nummern -- ſämtlich vom Jahre 1892 – entſprechen voll Flehend Deine Hände hebſt, - -
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Nimm dies Lied wie eine Blume, Erinnerungent wachen auf, denen Saar ſtimmungsreichen

Die id , Deinem Altar nahend, Ausdruck verleiht. Und er gedenft der Zeit, da Verſius aus

Dpfernd Dir zu Füßen lege; Wien hervorging oder dortweilte. Maria Thereſia, Jojef II.,

Nimm dies Herz , das gramzerbrochne, Prinz Eugen und Erzherzog Karl , Haydn , Mozart, Beet

Dieſe heißen Neuethränen , -- hoven , Schubert, Grillparzer , Naimund , Bauernfeld, Ana

Gnadenvolle, jüße Mutter, ſtaſius Grün , Saar wandelt noch einmal durch die Gärten

Nimm mid ) ganz in Deinen Dienſt ! des Belvederes und Schönbrunns, durch den Prater und tief

Und dann leg ' mir Deine fühlen hinein in den quelldurchricſelten Wienerwald. Aber er ent

Hände auf die heiße Stirne, deckt auch die Fabriken mit rauchenden Schlöten , die Mietas

Hebe Deine reinen vände kajernen und die Heime des Elends , wo ſid) das Schidjal

Zu den Thron des Allgerechten , Wiens weiterwebt. Die Tage, wo ſtets ſich am Spieße das

Daß er meine Schuld verzeihe, Huhn drehte , find längſt vorüber . Nur die Feſtfreude und

Daß er all' mein wohlverdientes der Feſttaumel des Faſchings erloſch noch nicht und die

Ticfes Elend von mir jende idhönen Frauen leben noch immer. Dies die kurze Inhalts

Um der ew 'gen Liebe willen , angabe der in edler Sprache und in ſanftem , rhythmiſchem

Die für uns am Kreuz geſtorben . Schritt dahingleitenden Elegien , mit denen der zurückgekehrte

Gnadenvolle, jüße Mutter, Sohn ſeine Vaterſtadt feiert. Das hübidh ausgeſtattete Büchlein

Bitte Du den Allerbariner, wird in Öſterreich auch bei den auswärtigen Freunden Wiens

Daß Er Scinen Blick nicht wende zweifellos Anklang finden . I . Pr.

Von dem Pfad des Tiefgeliebten , Afraja . Ein nordiſcher Noman von TheodorMügge.

Der mit mir die gleiche Schuld trägt, - (Bibliothef der Gejamílitteratur, Nr. 554 - 559. Halle a . d .

Der die Erdenſelig feiten Saale, Otto Hendel. 519 S . broch, 1, 50 M , in Ganzleinen

Meinen Blicken auſgeſchloſſen , band mit Rotidinitt 1 , 75 M .

Der mir Lieb ' und Treu ' verſprochen Der vorliegende Ronan des vor 31 Jahren verſtorbenen

Und dann ſchmählich mich verlaſſen , - Schriftſtellers iſt 1854 zum erſten Mal erſchienen . Man muß

Der um mich die größ’re Schuld trägt, - - es der Verlagshandlung Dankwiſſen , daß ſie dieſes Werk

Darum ihm die größ're Gnade! aufs nene der Offentlid)feit übergab. Gewiß joll zugegeben

Zu des Allerbarmers Throne werden , daß der Verfaſſer ſehr häufig mit ſtarken Effekten

Hebe Deine heiligen Hände , . . . arbeitet, um das Intereſſe an der Handlung zu erhalten ; aber

Gnadenivolle Gottesmutter , das iſt in den Augen des romanlejenden Publikums durch

Bitte, bitte Dit für uns ! aus fein Fehler. Jedenfalls verſteht es der Autor, die

Clara Müller. Spannung bis zur leßten Zeile wachzuhalten , teils durch die

idnell fortjdreitende, geſchickt erfundene Handlung, teils durch

jeine Darſtellungskunſt. Die Charaktere ſind mit realiſtiſcher

Treue durchgeführt, urwüchſig in ihrer Eigenart, alio idon

Permiſchte Anzeigen. dadurch feſſelnd. Vor allem hat mir die Behandlung des

„ Biener Sfegien .“ Von Ferdinand von Saar landſchaftlichen Hintergrundes gefallen . - - Der Noman ſpielt

(Heidelberg , GeorgWeiß ). Der bekannte deutichöſterreichiſche vor etwa 150 Jahren im nördlichen Norwegen (Alfraja iſt

Dichter , welcher ſich durch Eigenart, Klarheit und Formge
cin Häuptling der Field -Lappen). Die ſchroffe, majeſtätiſdie

Gebirgsnatur an den Fiorden Norwegens, das buntbewegte
fühl auszeichnet, bringt in dicſen fünfzehn Elegien der einem

Niobe-Loje entgegengehenden Stadt an der Donau den freudig
Leben auf den Srammärkten , auf welchen Fiſcher und No

wehmütigen Gruß des Wiederſehens nach langer Abweſenheit.
madenlappen ihre Erzeugniſſe gegen Bedürfnisgegenſtände

Saar hat nämlich eine Neihe von Jahren auf den Schlöſſern
umtauſchen , das fröhliche Treiben auf dem Meere beim

ſeiner Freunde in Mähren und Böhmen zugebracht, um ſich Kabeljaufang, alles das tritt uns in anziehender , ungezwun

ganz dem ſtillen Schaffen hinzugeben . Und jetzt ſingt er :
gener Darſtellung vor Augen . Der Noman iſt ein Natur

und Stulturgemälde von plaſtiſcher Anſchaulichkeit. Beſonderes
„ Ja, ich bin im Herzen der alten , der herrlichen Oſtmark,

Intereſſe verdienen die an mehreren Stellen mitgeteilten
Deren Banner einſt flatterte ſtolz über dem Reid ) -

Lappenjagen . M . W .
Über dem Reich , von dem ſie getrennt uns ; beinahe ein

Fremdling :

Öſterreichs Söhne, man zählt faum zu den Deutſchen ſie Inhalt der Nr. 24 ,

mehr . . . , Die Sonntagefinder. Roman von Hans Werder.

. . . Doch Du biſt noch , o Wien ! Noch ragt zum Himmel Fortj. – Arfanum . Roman von Ludwig Würzburg.

Dein Turm auſ, Forti. -- Beiblatt : Winternacht. Von Eliſabeth Nohn. -

Uralt mächtiges Lied rauſcht ihm die Donau hinan.“ Etwas über die Landſchaftmalerei. Von U . Grafen Schad . I.

Freilich iſt es nichtmehr das alte Wien , das der Dichter - Tag des Herzens. Von Otto von Leirner. – Das

am Lebensabend (er vollendet in kurzem ſein ſechzigſtes Jahr), Geld in der Erziehung. Von Margarete Henfe. - Noſen

nach faſt vollendetem Tagewerk, ſchaut. Die ſtolzen Neu : froſpe. Von Charles Buttgerald. – Zeitſchriften . ---

bauten , „ die marmorne Pracht“ , erfreuen zwar ſein Auge, | Ora pro nobis. Von Clara Müller. — Vermiſchte Anzeigen .

aber ſie ſpricht nicht mehr zum Herzen wie einſt die weithin

gebreitete Stadt, wo fröhlich ein fröhliches Volk in ihrwogte.

Verantwortlider Leiter : Otto von feirner in Berlin . – Verlag von Otto Jante in Berlin . - Drud der Berliner Budbruderet - Attien Gefeli daſt

(Seperinnenídule del Sette - Vereind ).
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IV .

hatten ſich zuſammen in einer andern Sommerfriſche

| aufgehalten und ſich dort gut amüſiert. Bis zur

Verlobung aber war keine von ihnen vorgedrungen .

Dennoch war es ihnen ſehr angenehm , daß Thusnelde
Frau Bernhardi, die anſpruchsloſe alte Dame,

hierin einen guten Anfang gemacht. Die Familien
war zur Stärkung ihrer Geſundheit in Begleitung

beziehungen erweiterten ſich , eine fröhliche Hochzeit
ihrer Tochter Thusnelde einige Wochen in einem

ſtand in Ausſicht, und man konnte nicht wiſſen , was
kleinen Badeort des Schleſiſchen Gebirges geweſen

weiter daraus folgerte. Eine gänzliche Umänderung
und Thusnelde hatte dieſe Zeit flüglich dazu an :

des Haushalts freilich ſtand auch zu erwarten , denn
gewandt, ſich zu verloben .

Thusnelde, der ausgeſprochene Liebling ihrer Mutter ,
Der Erwählte ihres Herzens war Herr Carl war zugleich auch eine ſehr gute Tochter und hatte

Sauermann , ein ivohlhabender junger Saufmann , die Bewerbung Carl Sauermanns nur unter der Be:

Inhaber eines gedeihlichen Droguengeſchäfts in dingung angenommen , ſich von ihrer Mutter nicht

Breslau. Dadurch daß er ſich die friſche, thatkräftige trennen zu dürfen . „ Alberta und Röji kann ich ſie

Thusnelde zur Lebensgefährtin erkoren , bewies er nicht überlaſſen ,“ erklärte ſie, „ die ſind beide Zier

feinerſeits gar keinen ſo üblen Geſchmack und auch affen und denken nur an ihren Puß und ihre Narr

Thusneldes Wahl konnte man nur loben . heiten – und Harald und Iſolde ebenſowenig , die

Herr Carl Sauermann war nach Berlin ge ſind ja gut, aber zu dumm und unpraktiſch !" Der

kommen , um ſeine Braut zu beſuchen und ſich ihrer liebeerfüllte Jüngling philoſophierte ſich in den Saß

Familie vorzuſtellen . Da ſaß er nun auf dem Sofa binein , daß eine gute Tochter auch notwendig eine

in der Familienwohnſtube und die Schweſtern konnten gute Ehefrau abgeben müßte und ging auf die Be

ſich ihren neuen Schwager betrachten . Ein gutmütiges , dingung ein . Nun war Thusnelde eine ſehr glück:

etwas breites Geſichtmit freundlich blickenden, braunen liche und zufriedene Braut ---- „ ſtrahlend“ wie man

Augen . Eine kräftige Geſtalt, in ganz neuem Anzuge i das nennt. Die Mutter war ſelig .

ſteckend, eine große goldene Uhrkette, etwas dicke rote I Herr Carl Sauermann hatte ſoeben mit Schwager

Hände, dies waren die Hauptmerkmale ſeiner Er- und Schwägerinnen Brüderſchaft geſchloſſen . Fjolde

ſcheinung. In ſeinem Weſen kennzeichnete ſich wohl jaß ihm gegenüber , in einem Korbſtuhl zurücgelehnt.

wollende Freundlichkeit und ein behagliches Phlegma. Vor ihr ſtand das mit blanken Beſchlägen gezierte

Er hatte ſeiner Braut ein großes mit bunten Steinen rotſeidene Parfümfäſtchen . Auf ihrem Geſicht lag ein

beſeptes Medaillon mit ſeinem Bilde darin , an träumeriſcher , ſchmerzlich bewegter Ausdrud , ihr nach

goldener Kette mitgebracht, und jeder ſeiner Schwä : denklicher Blick ruhte auf Carl Sauermann mit

gerinnen ein rotes Atlaskäſtchen mit Parfümgläſern banger , unruhiger Frage. Sie ſtellte in Gedanken

und Seife gefüllt. Alberta und Röſi waren denn Waldemar an ſeine Seite - - - - ihren Verlobten .

auch jehr erbaut von dem Schwager. Sie beide Sollten dieſe beiden Männer die Schwiegerſöhne

Roman Zeitung : $ 93. rief. 25 . 11. 36
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einer Mutter werden ? Fürſt Waldemar – Carl der Seite und fand ſeine Schwägerin abſonderlich

Sauermanns Schwager ? reizend, doch freute er ſich innigſt, daß ſeine liebe

Es war ein Wort, ein einziges, das urplößlich Braut ſo viel verſtändiger und geſekter wäre, als

ſich wie eine Geierkralle ihr ins Herz ſchlug , das ihr jüngeres Schweſterchen - und es fing an , ihm

Wort „ unmöglich “ . ein Licht darüber aufzugehen , warum es ſeiner guten

„ jie, was iſt Dir ?" flüſterte Harald . Sie ehrbaren Mutter eigentlich ichwer war, daß die eine

lächelte ihn an aus verſchleierten Augen . „ Nichts ! Schweſter ihrer Schwiegertochter Schauſpielerin , die

es war eine Spufgeſtalt am hellen Tage, die mich andere Sängerin war !

erſchredte ! Sie iſt bereits verflogen !" Jjolde ſtand auf, in zornigem Unmut erglühend.

Aber Harald vermochte ſich dabei nicht zu be Sie hatte ſich 's ernſtlich verbeten , daß Albano in ihr

ruhigen . Er beobachtete oft mit Kummer das Zimmer geführt werde. Nach dem Fredel, den er an

träumeriſche Sehnen in ihrem Blide, das vangen Waldemar ſeinein Wohlthäter begangen , eriſtierte er

und Bangen, das Aufjauchzen leidenſchaftlicher Glück nicht mehr für ſie und ſie wollte ihn nicht wiederſehen ,

ſeligkeit in ihrem Geſange und erriet den Grund jeden Verkehr der Ihrigen mit ihm abgebrochen wiſſen .

dafür gar wohl, wenn auch nicht in ſeinem ganzen lind nun konnte ſie dies nicht einmal hindern .

Umfange. Iſolde ſprach nicht davon . Waldemar Raſch eilte ſie in ihr jo entweihtes Gemach .

hatte ihr völliges Schweigen auferlegt, ſelbſt Harald | Blauer, kalter Cigarrendampf ſchlug ihr daraus ent

gegenüber und der Wunſch und Wille des Geliebten gegen , vermiſcht mit den Düften des Sauermannſchen

war ihr unbedingtes Geſeß . Atlaskäſtchens. Ein unbeſchreiblicher Widerwille

„Wo iſt eigentlich Röſi?“ Mit dieſer in jenem ſchüttelte ſie. Þaſtig riß ſie das Fenſter auf und

Kreiſe oft gehörten Frage unterbrach die Mutter eine ließ die herbe abendliche Oktoberluft hereinſtrömen.

in der Unterhaltung eingetretene Pauſe . Dann ſank ſie zuſammen , den Kopf auf das Fenſter :

„ Röſi hat Beſuch, laßt ſie nur!“ wehrte Alberta . jims, die Hände darüber gefaltet und ihre Thränen

Röſi hatte ſehr oft Beſuch . In ihrer Eigenſchaft ſtrömten unaufhaltſam , das gepreßte Herz erleichternd,

als Schauſpielerin empfing ſie die merkwürdigſten während der Herbſtwind mit froſtigem Atem über ihr

Leute und zwar in dem zweifellos geeignetſten Raume, 1 weiches Haar hinſtrich.

in jjoldes Zimmer. Dieſe war dadurch recht- und Lange blieb ſie ſo und achtete nicht auf das

heimatles in ihrer eigenen Wohnung, keinen Augen : Kommen und Gehen , Thüren öffnen und ſchließen da

blick vo: Überfällen ſicher. lind wie ſollte ſie das draußen . Endlich aber öffnete ſich leiſe ihre eigene

ertragen , wenn erſt Waldemar wieder in Berlin wäre Thür. „ Sjolde!" rief Þarald mit leichter Erregung

und ſie ſeinen Beſuch zu erwarten hätte ! Wenn er im Ton . Er hielt eine Lampe in der Hand , deren

nur heute nicht fam ! Der Gedanke erſchien ihr ſcharfer Strahl ſie blendete, als ſie den Kopf aufhob .

einfach als unmöglich ! Im nächſten Augenblick aber erkannte ſie die ſchlanken

Sie wandte den Kopf zu Alberta hin . „ Was vornehmen Umriſſle jener dunklen Geſtalt, die ihm

hat Röſi denn für Beſuch ? Da ſie ihn in meinem zögernd folgte .

Zimmer empfängt, ſo habe ich vielleicht ein Recht, „ Waldemar !" und wie von einem Schwindel

danach zu fragen !" erfaßt ſank ſie in die hingegoſſene hilfloſe Stellung

Rind , ſpiele Dich nicht auf! Warum beſtehſt zurück.

Du darauf, die gute Stube Dein Zimmer zu nennen ? „ Jie , Kind , was iſt Dir , um Gotteswillen !"

Sie wird eben jeßt anderweitig gebraucht, als nur rief Harald und jepte klirrend die Lampe aus der

für Dich allein , beruhige Dich doch dabei!" Hand. „ Fürſt Hohenſtein wolte Dich begrüßen , -

,,Das kann ich nicht ertragen !“ dachte Iſolde, ich brachte ihn herein , ich ahnte ja nicht -- " er war

ſchwieg jedoch für ießt, die rebelliſchen Gefühle in zu ihr geeilt und ſchlang in lebhafter Sorge den

ihrer Bruſt verſchließend. Arm um ſie. · Iſolde aber nahm ſich zuſammen und

Mit einer Pirouette , die ſtark ans Ballet er : ſtand auf. Es half aber nichts , das Thränen über

innerte , hüpfte Röſi ins Zimmer. Sie war ſehr ſtrömte Geſicht mußte ſie ihnen zuwenden.

modern und niedlich angezogen und ſchien den Waldemar bielt ihre Hand und preßte ſie an

ſchwägerlichen Parfümkaſten bereits ſtart in Gebrauch ſeine Lippen . „ Jiolde - - Sie in Thränen anzu :

genommen zu haben , denn ſie duftete nach allen treffen , aufgelöſt wie ein Schmerzensbild , - das

Wohlgerüchen Arabiens. habe ich nicht erwartet, das iſt mehr als ich ertragen

Iſolde — rate, wer bei mir war!" mit dieſem kann ! Sprechen Sie , Kind, wenn es eine Möglich

Ausruf warf ſie beide Arme um fjoldes Hals , auf keit giebt, Ihnen zu helfen - nun , Harald , was

ihre Schulter ſich ſtüßend. ſehen Sie mich ſo zürnend an ? Wollen Sie mir nicht

Jolde wandte den Kopf und in ſtolzem Zürnen das Recht einräumen , an den Kümmerniſſen Ihrer

trafen ihre Augen die der Schweſter . holden Schweſter Anteil zu nehmen , ſo weit ich es

„ Ich hoffe , aus dieſer Deiner Frage nicht vermag ?"

ſchließen zu müſſen, daß es wieder Albano war, den Harald löſte mit ſicherem Griff die Hand ſeiner

Du in mein Zimmer geführt haſt ?" Schweſter aus der des Freundes . „ Nein , mein Fürſt,

„ Famos,wie Du raten kannſt !" rief Röſi lachend dieſes Recht vermag id ) Ihnen nicht zu erteilen , in

und warf ſich an des Schwagers Seite auf's Sofa , dieſem ganzen Leben nimmermehr ! Aber nehmen

mit den ſpißen Hacken einen Triller auf dem Fuß: Sie nun Plaß, wir verfahren ungaſtlich gegen Sie!"

boden ſchlagend. Carl Sauermann betrachtete ſie von Waldemar löfte mit Anſtrengung den heißen
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Blick von dem zarten , verweinten Antlit des blößt , — dieſe ſchönen ſchlanken Arme, wie zjolde

Mädchens. ſie beſaß.

Harald , ich bitte Sie , wem bin ich hier eben „ Gräßliche Ähnlichkeit!" brummte Waldemar

begegnet , unten am Fuß der Treppe ? Als er mich | und ſtieß leiſe mit dem Abſaß auf. Gebhard warf

lah , ichwang er ſich geſchmeidig wie eine Raße über einen kurzen ſtummen Blick auf ihn . Sie hatten ſich

das Geländer und ſuchte im Halbdunkel das Weite verſtanden .

An dieſer Gewandtheit ſchon hätte ich den einſtigen Röſi war vorzüglich in ihrer Rolle , darüber

Kunſtreiterjungen erkannt! Er beſucht Sie alſo noch, konnte kein Zweifel ſein . Kedt, graziös, geſchmeidig ,

mein armer Flüchtling ? " ein Leben und Feuer, eine Anmut und Sicherheit

„ Ja – und das war die mittelbare Urſache beherrſchte die ganze kleine Perſon , welche ihr in

meiner dummen Thränen ,“ erklärte Fjolde. „ Ich Wirklichkeit nicht in dem Maße eigen war.

hatte mir ſeine Beſuche verbeten , ich habe aber kein „ llber das Schidjal dieſer jungen Dame brauchen

Hausrecht mehr, nicht einmal in meinem eigenen | wir uns keine Sorge zu machen !" erklärte Waldemar,

Zimmer !" als der Vorhang gefallen war. „ Sie beſißt ein be

„ Und das iſt ein Grund zum Weinen für dieſe - merkenswertes Talent ! Ja , in ernſthafter Schule,

Augen ? " das Beiwort verſchluckte er , denn Haralds fönnte dasſelbe ſich zur Künſtlerſchaft entwickeln , denn

Augen hafteten mit ganz eigentümlichem Ausdruck ihre Leiſtung iſt geſteigerte Individualität! Merk

auf ihm . Er jah , daß er ſich zuſammennehmen würdig , was dieſe Bernhardis für begabte Menſchen

mußte. ſind !"

„ Aber was treibt Albano und wie geht es ihm ?" Gebhard zog die Stirn in Falten. „ Du faſſeſt

fragte er. „ Ich wäre froh, wenn Sie mir darüber | die Komödiantenfertigkeit dieſer Perſon in einen Be

erfreuliche Auskunft geben könnten ?" griff mit Jjolde Bernhardis Geſang?"

„ Ich finde das rührend gütig von Ihnen , Fürſt ! Waldemar verzog das Geſicht ein wenig und

Er hat wohl zuerſt verſucht, ſich durch ſeine Muſik ein überlegenes Lächeln ſpielte in ſeinen Augen .

mit Stundengeben zu unterhalten , aber daraus wurde „ Doch nicht ganz! Ich ſprach objektiv von Be:

natürlich nichts , er leiſtet ja nichts Vernünftiges und gabung, wie ſie hier einem albernen Gänschen, dort

hat keine Ausdauer. Und nun iſt er — was werden einem Sonntagskinde zugefallen iſt! Was wundert

Sie ſagen ! meiner Schweſter Röſi Kollege geworden – | Dich daran ? Die Ente auf dem kleinen moraſtigen

am Marienſtädtiſchen Theater !" Teich des şofes ichwimmt und taucht nach Kröten

„ Schauſpieler ? O Ihr olympiſchen Götter, iſt und Würmern eben ſo ſicher und gewandt, wie

das eine Laufbabn für ihn ! Nimmermehr kann der Schwan lein chneeiges Gefieder in den Wellen

daraus etwas Gutes werden !" Lange beſprach er des Ozeans badet und wir ſagen mit Recht von

ſich mit Harald hin und her über dieſes Thema und beiden : Welche Schwimmbegabung beſißen dieſe

manches andere noch . Als er jedoch endlich ſah, daß
Vögel !"

der wachſame Bruder nicht gewillt war, ihn auch nur
Gebhard ſchwieg . Er mußte dem Freunde recht

einen Augenblick mit Wolde allein zu laten ſtand geben – aber irgend etwas in ſeiner Rede verlegte

er auf und verabſchiedete ſich kurz , in unverkennbar
und verſtimmte ihn doch . Ja , es that ihm web,

unbefriedigter Stimmung.
überhaupt von Iſolde in dieſer Verbindung ſprechen

zu hören .

Im nächſten Akte trat Albano auf in der Rolle

des ſogenannten zweiten Liebhabers . Er war eine

anſprechende Bühnenerſcheinung. Die wohlgebildete

Geſtalt und das Künſtlergeſicht mit den ſchwarzen

feurigen Augen nahmen ſich ſehr gut aus. Waldemar

lehnte ſich tief in den Schatten zurück und beobachtete

Vor der Thür des Marienſtädtiſchen Theaters , ihn durch ſein Glas mit geſpannteſter Aufmerkjamkeit.

durch welche die Zuſchauer hineinſtrömten , hielt der Gar bald war er mit ſeinem Urteil fertig . Das

fleine geſchloſſene Wagen des Fürſten Hohenſtein und ſichere Auftreten und Sichhörenlaſſen , welches Albano

dieſer, in Begleitung Doktor Volkmanns, erſchien bald eigen war, ſowie ſein bewußtes Verſtändnis für das

darauf in der Parquettloge des Theaters, unmittelbar | Weſen der Kunſt, befähigten ihn wohl, ſich in dieſe

an der Bühne. Es lag ihm nichts daran , geſehen oder jene Rolle hineinzudenken und ſie mit leidlicher

zu werden und ſo zog er den kleinen roten Vorhang Gewandtheit zur Darſtellung zu bringen , aber ein

zu und verſeşte den Raum in tiefen Schatten. Das wirkliches Talent war das nicht. Keine geſteigerte

Luſtſpiel begann, hie und da reichlich poſſenhaft, doch Individualität, wie ſie Röſi vorhin bewieſen , wie ſie

im ganzen verhältnismäßig nicht ſo übel. Es war Albano gezeigt, wenn er Bachiche Fugen ſpielte. Hier

ein dramatiſcher Funke darin und der an die Schau: leiſtete er nur notdürftig , was von ihm verlangt

ſpieler geſtellte Anſpruch war nicht zu unterſchäßen . wurde -- er beſaß keine ſchauſpieleriſche Begabung,

Sehr bald erſchien Röſi auf der Bildfläche, in Waldemars unfehlbarer Kennerblick konnte ſich nicht

der Rolle eines Kammerkäßchens, mit dem üblichen einen Augenblic darüber täuſchen .

weißen Tändelſchürzchen und zierlichen Saden In ſchärfſter Spannung lauſchte er bis zum

pantöffelchen , eine rote Schleife in dem kurzgeſchnittenen Ende des Stüdes , dann wandte er ſich wie ermüdet

krauſen Haar, die Arme faſt bis zur Schulter ent | zu Gebhard herum . „ Nun, was ſagſt Du dazu ?"
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Dieſer zudte die Achſeln . „ Ja , id ) weiß nicht! „ Ach Röſi, Röſi , ich habe nicht viel Vertrauen

Mir Säucht, das Fiedeln oder Klavierſpielen paſte zu meiner Leiſtung ! Die Kunſt iſt gar eine ſo ernſte

beſſer zu ihm , meinſt Du nicht ?" Sache , ſie duldet nicht, daß man ſich leichtfertig an

„ O ja , mein lieber Gebhard ! Das Fiedeln und ihr vergreift ! Aber Du haſt viel Talent, glaube

Klavierſpielen paßte ſehr viel beſſer zu ihm ! ſo meine ich ! Wenn Du erſt meine Frau biſt, werde ich die

ich wohl! Er iſt kein Schauſpieler , das ſehe ich – Bühne Dir allein überlaſſen und mich mit meiner

und damit auch , daß er ſich auf einem Abwege be: | lieben alten Fiedel ſchadlos halten !"

findet , der ihn ins Elend führt! Hilf mir doch , Er geleitete ſie die vier Treppen hinan zu ihrer

lieber Junge , wie Du mir damals geholfen , Du biſt | Wohnung und ging dann ſeine eigene aufzuſuchen.

ja doch mein einziger Beichtvater und Ratgeber – Es waren nicht mehr die hübſchen , behaglichen

Du weißt es !" Zimmer , in denen er einſt das ſo völlig ſorgenfreie

Gebhard ſtand, an die Wand der Loge gelehnt. Daſein geführt ! Eine Dachkammer, „ chambre gar

Waldemar ruhte im Seſlel. So warteten ſie , bis nie “ unfreundlichſter Art , die ihn mit froſtiger Ode

das (Gewühl ſich draußen verlief. aufnahm . Aber er hatte doch ein Dach über ſeinem

„ Ich kann Dir nicht helfen !" ſagte Gebhard . Haupte , ein Vett , in dem er ſchlafen konnte , einen

„ Als ich Dir damals riet, Dich des Seiltänzerjungen Fleck auf Erden , wo er ſein eigener Herr war ! Wer

anzunehmen , dachte ich — nimm 's nicht übel, Bruder : weiß , für wie lange noch , wie lange er dieſe Her

herz, Du würdeſt dieſe Aufgabe etwas zweđmäßiger | berge noch würde bezahleu können !

durchführen ." Als er damals auf der Flucht von Hohenſtein

Waldemar ärgerte ſich , wie immer, wenn ihm nach Berlin gekommen , hatte er von ſeiner ihm

ein anderer die Fehler vorhielt , die er ſelber gleich wohlgeſinnten Wirtin eine beträchtliche Summe Gel

wohl deutlich erkannte . Doch kämpfte er ſiegreich die des geborgt, ein leztes Mal auf den Kredit ſeines

Verſtimmung nieder . fürſtlichen Wohlthäters hin . Bald aber erfuhr die

„ Ich bätte ſeine Erziehung Dir anvertrauen gute Frau , daß jene Beziehungen ein Ende hätten

ſollen !" ſagte er mit ehrlicher Überzeugung. „ Wahr und die Wiedererlangung ihres Geldes mehr wie

ſcheinlich wäre dann ein vernünftiger Menſch aus fraglich wäre. Sie machte Albano heftige Vorwürfe

ihm geworden , der für uns beide durchs Feuer ginge!" und er verſicherte ihr hoch und heilig, daß er ſeine

„ Das iſt wohl möglich !" erwiderte Gebhard mit Schuld bezahlen würde, in kurzer Zeit ſchon ! Seine

Seelenruhe. Kunſt ſollte ihm zu Reichtümern verhelfen und er

„ Aber was wird nun aus ihm ?" drängte würde nimmermehr ihre hilfbereite Freundlichkeit

Waldemar. vergeſſen . Und ſie verſuchte ihin zu glauben , die

„ Nichts ! Vor der Hand mußt Du ihn zweifel gute Frau .

los ſeinem Schidjal überlaſſen , ohne Dich um ihn zu Álbano hegte wirklich den Wunſd), dieſer Ver:

kümmern. Erſt wenn er wirklich im Elend jäße, wie pflichtung nachzukommen . Doch mo ſollte er das

Du 's befürchteſt, würde er an Deine uneigennüßigen Geld hernehmen ? Das geliehene ging zu Ende und

Beweggründe glauben ! Behalte ihn im Auge, das neues hatte er noch nicht erworben . Was ſollte aus

iſt vorläufig mein einziger Nat ! Aber fomm jeßt ihm werden ? Auf jede nur denkbare Weiſe verſuchte

endlich , wir werden ſonſt in dieſen lieblichen Muſen er, ſich durch ſeine Kunſt einen Verdienſt zu ſchaffen ,

tempel eingeſchloſſen ! die Lampen erlöſchen bereits !" | es mißglückte ihm alles. Nun hatte er durch Röſis

Aus einem der Seiteneingänge des Theaters, in | Vermittlung am Marienſtädtiſchen Theater, deſſen

warmen Mantel gebüüt, einen weichen Shawl um Direktor ihr ſehr gewogen war, eine Stelle erhalten ,

den Kopf geſchlungen , trat Röſi an Albanos Arm . doch ohne Gehalt, zur Probe. Und ſein künſtleriſches

Er rief eine Droſchke herbei , denn ſie waren beide Verſtändnis machte ihm bald klar, daß er auf dieſem

erhißt und ein naßkalter Nebel lag in den Straßen. Wege nichts zu erreichen vermochte .

Langſam , in ungleichem Trott, rollte das tagesmüde Es waren traurige Ausſichten .

Gefährt mit ihnen über das Pflaſter dahin . Es war Er nahm ſeine Geige und preßte die Stirn da:

ein weiter Weg bis zur Bernhardiſchen Wohnung. gegen . Spielen durfte er nicht mehr , es war ſpät,

Alberta pflegte das Schweſterchen ſonſt zu begleiten , er hätte ſonſt ſeine Zimmernachbarn geſtört , fleißige

eine Regel, die ſie durch Ausnahmen beſtätigte. Für werktagsmude Menſchen . So mußte er ſchweigend

dieſe gab es ja dann einen guten Stellvertreter. jeinen trüben Gedanken nachhängen .

Röſi ſchmiegte ſich fröſtelnd in ſeinen Arm . Warum ließ ihn die Kunſt im Stich ? Er war

„ Du biſt reizend in dieſer Rolle !" ſagte er , ja doch ein Künſtler! Oder war er's etwa nicht?

„wahrhaftig zum verlieben ! Aber ſag', wie fandeſt Er dachte daran , wie er einſtmals dieſe Frage

Du mich ? Mir iſt oft, als würde es doch nicht recht aufgeworfen im Hohenſteiner Muſifjaal, Elfe gegen :

vorwärts gehen mit meiner Schauſpielerei !" über . Und da hatte der Fürſt, deſſen Gegenwart

„Ach Inſinn , warum ſollte es nicht? Du warſt er nicht geahnt, ſich ihm vom Fenſter her genähert

ſo hübſch und brav heute, ich hatte meine rechte in ſeiner leichten , läſſigen Haltung.

Freude an Dir ! Beinah wäre ich einmal aus der „ Nein , mein lieber Junge, bilde Dir das ja

Nolle gefallen und hätte Dich - " nicht ein ! So bevorzugte Weſen ſind wir acme

„ Nun , was ? ich möchte das doch wiſſen !" Sterbliche nicht , daß uns die Kunſt, die göttliche,

,,Dent' es Dir allein dazu !" ficherte Röſi. als ein Geſchenk in der Wiege zufallen ſollte ! Das

Er füßte ſie, aber er ſeufzte dabei. Talent wird uns gegeben , die Kunſt uns gezeigt als
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und abent, mein ,ich luar ja,
imezinjichten bere ein

Blic ſchätig antwor
tete

ihrt hätte? Ihres Lebens Ihre

ein Stern am Himinel, nach dem wir ſuchen ſollen ! | Lieber , wie Sie denn überhaupt den Fürſten noch

Aber die Kunſt iſt lang und kurz iſt unſer Leben !" niemals richtig beurteilt haben ! Schon öfter fand

„ Aber das Genie ?“ hatte Albano ungeduldig ich Gelegenheit, Ihnen das zu ſagen ! Der Bruch ,

dagegen gefragt, denn er hielt ſich für ein Genie. den Sie ſo rabbiat und findiſch herbeigeführt, iſt ihm

Der Fürſt hatte nachdenklich über ihn fort ſehr ſchwer und zwar um Ihretwillen ! Er fürchtet,

geblickt. daß Enttäuſchungen und Entbehrungen aller Art

„ Ja, das Genie ! Das Talent dient der Kunſt, Ihnen bevorſtehen und verderblich werden könnten

das Genie beherrſcht ſie ! Doch nicht ohne Kampf und iſt auch jeßt noch bereit, Ihnen zu verzeihen

und Mühen , nicht ohne ſeine Kraft geſchult zu haben ! und ſich Ihrer anzunehmen !"

ſonſt erdrügt ſie es und es verliert die Richtung, „ Fürſtliche Gnaden ſind zu gütig !" höhnte Al

zerſplittert ſeine Kräfte undmuß elend verkümmern !" | bano. „ Ja , bitte , ſehen Sie ſich nur um , Herr

Warum blieben ihm doch ſolche Worte ſo le Doktor, ſchildern Sie ihm dies elende Loch recht aus

bendig gegenwärtig , - ſelbſt der Blick und Ton , führlich und ſagen Sie ihm , daß ich auch daraus

welcher ſie begleitet ? Er hatte ſie ja niemals hören vielleicht bald vertrieben würde, Obdachloſigkeit und

wollen und die Lehren veraditet, die ſie enthielten . Hunger als deutliche Wahrſcheinlichkeiten vor mir

Jeßt aber , da er ſie verloren , erſchien es ihm zu : jähe ! Und daß ich ſie dennoch freudiger ertrüge,

weilen , als wären es lediglich dieſe kurzen , leicht als ſeine herzloſen Almoſen, daß meine Freiheit und

hingeworfenen Kunſtvorträge geweſen , welche ihm die meine Geige bei aller Armut mir tauſendmal lieber

Augen geöffnet über das Weſen der Kunſt, ihm wären , als ſeine Tyrannei !"

das Verſtändnis erweckt, den Geſchmack gebildet, und Gebhard nidte zuſtimmend. „ Es iſt gut, ich werde

eine Stimme in ſeinem Innern ſprad) es aus, ehe alles beſtellen ! Vielleichtwird es dem Fürſten angenehm

er ſie zum Schweigen bringen konnte : „ Alles was jein zu hören ! Er hat mir ohnehin geſagt, daß Ihre

ich kann und weiß , habe ich von ihm !" tol köpſige Flucht die erſte That Jbres Lebens ſei,

Er ſprang haſtig , zornig von ſeinem Stuhl auf die ihn ſympathiſch berührt hätte!"

und begann in dem kleinen , niedrigen Raume auf Albano antwortete nicht, doch einen funkelnden

Blic ſchärfſten , atemloſen Intereſſes heftete er auf

„ Nein , nein , ich will es nicht hören ! es iſt ja den Sprechenden . Die Kunde berührte ihn wohl

auch nicht wahr! id war ja immer ſein Gegner, ihuend und ſein Ausdruck wurde weicher, als er lang:

lehnte mich ſtets auf gegen alle ſeine Anſichten ! Nein , jam die Wimper ſenkte.

nein , ich will ihm ſo viel nicht verdanken . Aber ein „ Was macht Gräfin Elfe ?“ fragte er nach einer

paar Jahre hätte ich doch das Joch noch ertragen Pauſe.

ſollen , bis ich dem Stern näher gekommen , nach dem „ Es geht ihr gut! Sie iſt in Berlin !"

ich ſtrebe ! Der hätte mich dann gehalten , ich wäre „ Zürnt ſie mir ſehr ?“

nicht ſo hilflos ſchwach mehr geweſen !" Troſtlos, von „ Ja , allerdings ! Jhre lindankbarkeit gegen

Sorge gequält, warf er ſich endlich auf ſein dürftiges den Fürſten hat ſie ſehr betrübt, doch ſpricht ſie

Lager. inilde und mitleidig von Ihnen !"

Am folgenden Vormittag blieb Albano auf ſeinem Heiß ſtieg es in Albanos tropigen Augen auf,

kalten , ungemütlichen Zimmer und übte an einer er wandte ſich ab.

Rolle , die er morgen ſpielen ſollte. Sie war ihm „ Bitte ſagen Sie ihr – jie möchte nur zu =

verhaßt, er wußte , er konnte ſie nicht wiedergeben , weilen -- hin und wieder - das Lied ſpielen --

wie es erforderlich war, und fürchtete , daß ſie ihn das ich ihr den leßten Abend gebracht — " .

um ſeine Anſtellung bringen konnte. Aber das half „ Ich werde es ihr ſagen , Albano ! Ich ſehe ,

nun nichts ! - Sie ſind einer weicheren Regung zugänglich und ich

Die Mittagsſtunde nahte. Schon beſchloß er, weiß auch , die Zeit wird kommen , wo Sie mit Reue

jeine Übungen zu unterbrechen , um an leibliche an die Güte und Langmut des Fürſten zurückdenken

Stärkung zu denken , da klopfte es an ſeine Thür und werden ! Dann kommen Sie zui mir, vielleicht wer :

auf ſein verwundertes „ Herein " trat Doktor Volk: den wir uns verſtändigen !"

mann ins Zimmer. „ Ich danke Ihnen ſehr, doch hoffe ich , Sie nicht

Wie eine Geiſtererſcheinung ſtarrte Albano ihn an . weiter bemühen zu dürfen ! Einmal noch zu hören ,

Gebhard ſtreckte ihm freundlich die Hand ent: was Gräfin Elfe von mir denkt, war mir wie ein

gegen : „ Laſſen Sie ſich meinen Beſuch ruhig gefallen , Geſchenk! Doch weiter will ich nichts ſehen und

lieber Albano, ich komme als Freund, nicht als Feind nichts hören aus dem fürſtlichen Hauſe ! Sie haben

311 Ihnen !" mir vor Zeiten geſagt, Wohlhaten mit Dankbarkeit

Albano gewann ſeine Faſſung wieder . „Große vergelten oder ſie zurückweiſen , ein drittes gäbe es

Ehre für mich , Herr Doktor! Bitte , wollen Sie nicht für anſtändige Menſchen . Nun , ich wählte das

gütigſt Plat nehmen ! Warum ſollten Sie als Feind Leştere — ich habe eingeſehen , daß Ihr Ausſpruch

311 mir kommen ? Ich habe ja Jhrem verehrten richtig war und möchte gern ein anſtändiger Menſch

Freunde kein Leid zugefügt! Wahrſcheinlich that ich ſein !"

ihm ſogar einen großen Gefallen , indem ich ihn der Gebhard hatte ihn verlaſſen , lange ſchon , und

läſtigen Verpflichtungen gegen den Seiltänzerjungen noch immer ſtand Albano und ſtarrte finſtern Blickes

ein für allemal überhob !" vor fich nieder.

,, Da befinden Sie ſich in einem Frrtum , mein Er hatte ſo reden , ſo handeln müſſen , ſelbſt

allert lie het zullen
Frokiger

wie esterer wußte, er fpielen foute. Sie an einer er war
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mag

verſtändlich, ſein Stolz als Menſch und als Künſtler | überlegen ſind, kann man ſeiner Sache nie ganz

erforderte das ! Ach und doch , es war nicht recht ! ſicher ſein , und Elfriede war ihr überlegen , in ernſt:

So groß war wohl eigentlich die Tyrannei nicht ge haftem Geſpräch ſowohl , als wenn der Schalk aus

weſen , unter der er gelitten , jo tödlich verleßend die den Kinderaugen blißte.

Behandlung nicht, wie ſie ihm oft erſchienen ? Endlich trat Waldemar herein . Er trug ſeinen

Endlich raffte er ſich auf, er wollte nun ſeine Frack mit unendlicher Eleganz und begrüßte die An

dumpfe Klauſe verlaſſen . Und wie er ſich ankleidend weſenden in ſeiner leichten , bequemen Art. Doch war

hin - und berging, ſummte er in Gedanken eine Me: er nicht ganz bei der Sache. Ein Schatten der Zer :

lodie vor ſich hin , welche Elfe an jenem Abend in ſtreutheit trennte ihn von der Außenwelt.

Priborn in Bayreuther Erinnerung geſpielt. Was Plößlich zerteilte ſich derſelbe.

wollte ſie denn nur von ihm , dieſe thörichte, aufdring „ Hayden – Sie hier? Das iſt ja famos !"

liche Weiſe, - eine Wagnerſche Melodie noch dazu ? Sie ſchüttelten ſich die Hände. „ Waren Sie denn

Und doch konnte er ſie nicht los werden und ſang ſie vorgeſtern in der Siegfriedaufführung ? Was ſagen

unwillkürlich bald lauter , bald leiſer immer wieder : Sie zu dem neuen Mime? "

„ Herr Walther von der Vogelweid , „ D , ich hab' an Sie gedacht, Hohenſtein — "

Der iſt mein Meiſter geweſen !" die beiden waren in ihrem Fahrwaſſer . Glücklicher

weiſe ging man bald zu Tiſch .

„ Sie haben doch ihre Geigemitgebracht, Vetter? "

fragte Clema, die bei Tiſch an ſeiner linken Seite

Plaß genommen . Er blickte ſeitwärts auf ſie nieder .
VI.

„ Ich denke, wir haben ein Abkommen dahin

Bei den Hermſtorfjer Teſlins zu Tiſch geladen ,
getroffen , daß in Ihrem Hauſe bei unſeren Zuſammen

fuhr die Fürſtin Hohenſtein init ihrer Tochter der
fünften nicht muſiziert wird , Couſindhen ?"

im Potsdamer Viertel gelegenen Wohnung dieſer
O , warum wurde ſie doch nicht endlich klug !

Verwandten zu .
„ Mama hatte fjolde Bernhardi eingeladen,"

„ Warum iſt denn nur Waldemar nicht gleich
begann ſie wieder, „ doch ſagte ſie leider ab. Singt

mit uns gekommen ?“ fragte ſie im Tone leichter lin :
in irgend einem obſkuren Konzert in Leipzig oder

jonſtwo!"
zufriedenheit. „Wo bleibt er nur wieder? "

„ So ſehr obſkur pflegen die Konzerte nicht ge
„ Er war noch nicht fertig , Mütterchen , und

hatte es eben nicht eilig ! Haſt Du ſchon je bemerkt,
rade zu ſein , in denen Fjolde Bernhardi ſingt,"

daß unſer lieber Waldemar es eilig hätte ?"
entgegnete er gleichmütig. „ Haben Sie noch nie von

„ Nein , freilich ! und leider am wenigſten , wenn
den Leipziger Gewandhaus:Konzerten gehört ? "

es ſich für ihn darum handelt, Clema zu ſehen ! und
Sie umging die Frage. „Das Konzert iſt morgen ,

glaube ich ! Werden Sie hinreiſen , Vetter?"
gerade das bekümmert mich !"

„ Ich habe noch nicht daran gedacht! Aber wenn
„ Mich nicht!" flüſterte Elfe. „ Nicht gerade

das !" Es war etwas anderes , das ſie um Wal
Sie meinen – ich will mir's überlegen !"

Clema verſtunimte in ohnmächtigem Zorn. Wal
demar beſorgt machte , eine unbeſtimmte Angſt, die

ſie nicht los werden konnte , ſeit fie ihn jenem
demar überließ ſie demſelben und beſchäftigte ſich mit

leßten Priborner Abend ſo enttäuſcht und ſo zürnend
| ſeiner rechten Nachbarin , einer hübſchen, ſportluſtigen

Dame, die Herren gegenüber eine unerſchöpfliche
geſehen !

Als die Damen das Empfangszimmer der Gräfin
Interhaltungsgabe entwickelte.

Teſſin betraten , fanden ſie ſchon einige Herren dort
Elfriede ſaß an Eckard Haydens Seite. ,, Denken

vor. Roſiges Dämmerlicht herrſchte in den Räumen
Sie noch zuweilen an Bayreuth , Gräfin ?" fragte er ,

und Elfe , welche aus der grellen Flurbeleuchtung ohne den Blick bis zu dem ihren zu erheben .

kam , vermochte ſich im erſten Augenblid nicht zu „ Ja, – es giebt gar nichts Schöneres , woran

recht zu finden . Die Tante und Clema umarmten
ich denken könnte !"

ſie, der Vetter Robert, ein eleganter Garde-Dragoner
„Und doch können Sie's noch immer nicht ver :

begrüßte ſie, dann Edard Hayden . Die Dämmerung
ſtehen , wenn ich die Kunſt als meine Religion be

hatte ſich ihrem Auge jeßt gelichtet. Sie reichte ihm zeichne " .

die Hand, ſprach aber nicht dabei. Er auch nicht. „ Nein , gewiß nicht , denn die Kunſt iſt keine

„ Wie geht es Egon ?“ ertönte von der andern Religion ! Faſt möchte ich zurüdfragen : Wollen Sie

Seite Clemas Stimme. noch immer dabei beharren , ſie mit dieſem Namen

„ Egon ? O ich nehme an , daß er ſich herrlich zu bezeichnen ? "

in Petersburg amüſiert ! Haſt Du Dich verſprochen , „ Soll ich es nicht mehr thun Gräfin ?" Er jah

Clema? meinteſt Du nicht eigentlich Waldemar?“ | ihr jeßt in die Augen mit dem tief innerlich durch :

Ich denke garnicht daran !" Sie blickte die leuchteten Blick, und der ihre hielt ihn tapfer und

Couſine erſchrođen und mißtrauiſch an. Konnte Elfe gerade aus. Ein heiliger Ernſt ſtrahlte ihm daraus

boshaft ſein ? War es möglich ? O wie ſah ſie ent | entgegen .

zückend aus in dem weißen Elfengewande und mit „ Nein , thun Sie es nicht mehr!“ ſagte ſie einfach.

dem einzigen Ausdruck des lieblichen Geſichtes ! Aber | „ Seit wir in Bayreuth waren , weiß ich , daß Ihre

dody, 'wer konnte es wiſſen ! Bei Menſchen , die einem Anſchauungen den meinen viel näher ſtehen , als ich
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eben

es ander
en

gern, daß

bis dahin glaubte ! Sie dürften die Ihrige nur in Herr von Hayden ! Mein eigenes Spiel kann ich

etwas andere Worte kleiden !" alle Tage hören und das Jhrige jo ſelten !"

„ Ja Gräfin , ich denke auch , ich verſtehe Sie „ Und glauben Sie nicht, daß mein Wunſch,

ganz! Wollen Sie mich nicht lehren , zu dem Ver: Sie zu hören , noch größer ſein könnte, als umgekehrt

ſtändnis auch noch die rechten Worte zu finden ?" der Ihrige?"

„ Es kommt mir nicht zu , Sie zu lehren , ich „ Nein , das glaube ich nicht !" erwiderte ſie.

bin ſo viel jünger und unreifer als Sie ! Überhaupt „ Und wenn es wäre , ich bin ein verzogenes Kind ,

nicht geſchickt dazu – habe traurige Erfahrungen Herr von Hayden , und ſehe es gern , daß meine

gemacht!“ Er ſah ſie fragend an . Es lag allerdings Wünſche erfüllt werden !"

ein ernſthaft bekümmerter Ausdruck auf ihrem Geſicht. Ich werde es ſelbſtredend thun,“ jagte er .

„ Erfahrungen ? Sie , Gräfin ? und noch dazu 1 „ Doch ſchließt das nicht aus, daß auch Sie den

traurige ?" meinigen ein gnädiges Gehör ſchenken könnten !"

„ Ja, ganz traurige, an Albano, dem Schüßling Die Aufforderung durch die Wirte erging gar

meines Bruders. Ich lebte wirklich in der Einbildung, bald an ihn , wie es in jeder Geſellſchaft , doch mit

Einfluß auf ihn zu beſigen und konnte doch das böſe unterſchiedlichem Erfolge geſchah. Er erhob ſich , nahm

Zerwürfnis nid )t verhindern ! Haben Sie davon an dein Flügel Plas und ließ ſeine Hand auf die

gehört?" Taſten falen .

„ Ja, ich hörte ! Es hat inir leið gethan ! Ein „ Durch Mitleid wiſſend, der reine Thor,

ſehr begabter Menſch !" Harre ſein , den ich enfor."

„ Ja , und im Grunde doch ein guter Menſch! Weich, klar und klingend ſprachen es die Töne.

ich weiß es , wenn es auch nicht immer den Anſchein Elfe zudte zuſammen , als hätte er ſie angeſprochen

hatte !" mit den Worten und lehnte ſich in den Stuhl zurück.

„ Ich glaube gern , daß Sie das Richtige fühlen , Den ganzen Parſifal in ſeinen Hauptmomenten

wenn es anderen auch nicht ſo erſcheint! Sie wiſſen ließ der Rünſtler an ihrem Ohre vorüberziehen .

eben – durch Mitleid !" Wunderbar prägten ſich die einzelnen Inſtrumente

Ein roſiger Hauch überflog das zarte Antlik . des Ordheſters heraus , --- beherrſchende Kraft, tief

Sie ſchwieg. durchgeiſtigtes Verſtändnis durchſtrömte den Vortrag.

Ich will ein beſſerer Schüler ſein ,wie Albano!" Elfe legte die Hand über die Augen . Waldemar

jagte er leije. „,Verſuchen Sie, mich in Ihr Mitleid war leiſe näher getreten und ſchaute auf die Hände

einzuſchließen ! - Oder iſt das zuviel verlangt?" des Spielenden. Wie löſten ſie ihre Aufgabe jo

Sie hielt die Wimper tief geſenkt. „ Šie be : ſicher und mühelos ! Wie ruhig , unbeweglich blieb

dürfen meines Mitleids nicht!" der Ausdrucks feines Geſichts , die Augen geſenkt wie

Vielleicht doch ! Und wenn es der Fall wäre, in tiefem Verſtummen des Herzens vor der Bered

würden Sie dann auch - - wijend ſein ? " ſamkeit der Muſik.

Die Tafel war aufgehoben . Waldemar und Mit den wundervollen „ Erlöſungs" - Harmonien

Clema hatten nicht wieder zuſammen geſprochen . Sie des Parſifalſchluſſes endete er. Stille herrſchte für

litt entſeßlich , das arme Mädchen ! litt doppelt, unter einige Augenblicke. Dann legte die Hausfrau , Gräfin

ſeiner Kälte und ihrer eigenen Eiferſucht. Er ſah Teſlin , ihr Geſicht in liebenswürdigſte Falten .

es , als ſie ihm im Wohnzimmer gegenüber ſaß, „Sehr hübſch , ſehr hübſch ! Wie hieß doch dies

denn einer großen Selbſtbeherrſchung war ſie nicht reizende Stück, Herr von Hayden ? Wirklich , es iſt

fähig und er kannte ihr leicht bewegtes Geſicht gar bewundernswert, wie ſchön Sie geſpielt haben !“

genau . Von einer freundlichen Anwandlung, haib Er erhob ſich ruhig und rieb mit einem gewiſſen

Mitleid, halb Scheu vor Unannehmlichkeiten getrieben , nervöſen Fröſteln die leicht geröteten Hände an ein

gewann er den Plaß an ihrer Seite . ander.

„ Couſine Clema, müßten Sie nicht eigentlich „ Kalte Hände — “ murmelte er gleichgültig ,

den Gäſten Ihres Elternhauſes nach dem Gebot der flüchtig .

Gaſtlichkeit das Schönſte bieten , was dasſelbe beſißt? Waldemar faßte lächelnd ſeine Schulter und zog

Und das verweigern Sie uns heute !" ihn neben ſich auf das Sofa herunter.

Sie ſah ihn ängſtlich , fragend an . „ Was meinen „ Menſch, wie haben Sie geſpielt!" rief er leiſe

Sie -- ? " und dann unterhielten ſie ſich lange im Flüſterton .

,,Können Sie ſich das nicht denken ? Sonnen : Es wurde noch mehr Muſik verlangt. Elfe lehnte

ſchein in den ſchönen Augen der Tochter des Hauſes ! die Aufforderung ab , Waldemar bekam Vorwürfe ,

Was ſonſt könnte es wohl ſein ?" daß er ſeine Geige nicht mitgebracht.

: Jhre Wangen färbten ſich in Roſenglut. ,, Den Nun ſollte Clema ſingen und es geſchah wirklidh.

Sonnenſchein hältſt Du in Deiner Hand !" ſprachen Irgend ein hübſches, friſches Liebeslied , das ihre

ihre Augen, die ſich mit beredtem Glanz in die ſeinen klare Sopranſtimme ichön zur Geltung brachte. Elfe

ſenkten . Jedenfalls war er nun wieder vorhanden , | begleitete ſie und ſo war für Takt, Ausdruck und

inſofern konnte Waldemar beruhigt ſein . Stimmung von vornherein geſorgt. Clema hatte das

„ Werden Sie uns etwas vorſpielen , Gräfin ? " Lied unter foldes Leitung geübtund jang ganz

fragte Edard Hayden , den Plaß neben Elfriede für brav. Als ſie geendet, trat Waldemar zu ihr und

ſich erobernd. ſah ſie mit freundlichem Wohlwollen an .

„ Ich ? nein ! Aber ich hoffe es von Ihnen , I ,,Sie haben wirklich Fortſchritte gemacht , liebe
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Beweglie
rrahmefichlten in juichte mit

Couſine! derartige Lieder eignen ſich ſehr für, Ihre Da ſtand Hedwig Volkmann wie ein Bild im

Stimme — !" Damit waren ſeine Komplimente er : Nahmen der Thür, bie kräftig ſchlanke Geſtalt von

ſchöpft. einem tadellos ſißenden dunklen Tuchkleide um

„ Du haſt Dich ſelbſt übertroffen !" lobte Elie ſchloſſen , dem eine geſtickte , weiße Schürze als Zier :

nedend, als er ihr auf der Seimfahrt im Wagen

gegenüber ſaß. „ Fürſt – Hohen _ " .

„ Laß das Spotten , Du kleiner Unhold !“ wehrte ,,Stein ! Jawohl! Und zugleich Jhr wärmſter

er ſich . „ Warſt ſelber heute um nichts verbindlicher Bewunderer , mein wertes Fräulein Volkmann .“

als ich ! Warum weigerteſt Du Dich zu ſpielen , als Seine übermütige Sicherheitmaß fich lachend

Hayden Dich ſo darum bat? Meinſt Du, daß das mit der abweiſenden Strenge ihres Blickes . Unwill:

hübſch von Dir war ? " kürlich ſtrich ihre Hand glättend über den ſchlichten

Sie ſah ihn an bei dem ungewiſſen Laternenlicht, blonden Scheitel und jein beluſtigter Blick folgte der

etwas wie Schred in den großen Augen . „ Woher Bewegung.

weißt Du denn , daß er mich darum , bat ?" Sie nahmen an dem Kaffeetiſch Plaß, dem ſau :

Es blikte über Waldemars Geſicht, wie Ver: | berſten und zierlichſten in ſeiner Art, den man ſehen

ſtändnis und Forſchen zugleich. „ O , mein kluges konnte. Die Profeſſorin tauſchte mit Waldemar höf

Schweſterlein , wenn Du andere Leute ſo hübſch unter liche Fragen nach dem Ergehen der Seinigen. Er

Kontrolle zu halten verſtehſt, ſo ſeße doch auch bei wußte nicht, wie tief dieſelben in Ungnade bei ihr

ihnen nicht voraus, daß ſie taub und mit Blindheit ſtanden und ging harmlos darauf ein . Dabei leerte

geſchlagen ſeien !" er mit Gemütlichkeit ſeine Kaffeetaſſe, zerbröckelte ein

paar Zuderbrekeln und fragte bewundernd, ob Hedwig

ſie gebacken .

„ Natürlich — !"

Er ſah das Mädchen mit forſchender Neugier

VII.
an . „ Sagen Sie mir, Fräulein Hedwig , wie füllen

Sie hier in Berlin Jhre Zeit aus ? ich kann mir gar

„ Hier müſſen unſere Wege ſich ſcheiden ,“ ſagte kein Bild davon machen — " .

Doktor Volkmann . „ Meine Mutter erwartet mich Shre Naſenſpiße hob ſich ein wenig . „ Das wil

und ich bewähre mich ſtets gern als pünktlicher Mann ich gerne glauben . Nun , anders wie Ihre Gräfin

und gehorſainer Sohn .“ Schweſter bringe ich meine Zeit ſchon hin . Nehmen

Sie waren mit einander die Straße entlang 1 Sie an , daß ich etwa von allem das Gegenteil

gegangen und blieben vor einer Hausthür ſtehen . treibe -_-"

, Drücke Dich doch nicht ſo abſprechend aus, „ Das will ich nicht hoffen , Hedwig ," unterbrach

unſere Wege müſſen ſich niemals ſcheiden !“ entgeg : ſie Gebhard ſchnell, „ es würde auf Dich kein güne

nete Waldemar. Ich habe noch zwei Stunden Zeit, ſtiges Licht werfen."

alſo nimm mich mit zu Deiner Mutter. Ich möchte „ Ich verſtehe, wie Fräulein Hedwig dasmeint,“

ihr gern meine Aufwartung machen . Oder ſtöre ich ſagte Waldemar leichthin . „ Die künſtleriſche Be

eine „ Fomilienberatung" — wie Onkel Bräſig ſagen ſchäftigung zum Beiſpiel , welche meine Schweſter

würde ?" treibt, würde Ihnen kein Vergnügen bereiten .“

„ Keineswegs ! Sie wird ſich freuen , denke ich.“ „ O nein ! und ich würde ſie jogar für ein Un

,,Du denkſt es nicht ! Du hoffſt es vielleicht, | recht halten !"

ſelbſtloſer Freund.“ Er ſah ſie ſprachlos an . Dann wandte er den

Sie betraten gemeinſchaftlich das in ſtrenger Aufklärung juchenden Blick auf ſeinen Freund. Dod)

Sauberkeit eingerichtete Wohnzimmer der Profeſſorin dieſer ſah ſchmunzelnd vor ſich nieder und gab ihm

Volkmann . Dieſe empfing den Fürſten mit ſteifer keine Antwort. Die Profeſſorin bemächtigte ſich wieder

Höflichkeit. Wenn ſie ſich wirklich „ freute “ , ſo ver : der Unterhaltung . Der Kaffeetiſch wurde aufgehoben .

ſtand ſie dies Gefühl meiſterhaft zu verbergen . „ Führe doch die Herren in Dein Zimmer, Hedwig !"

Waldemar ließ ſich dadurch nicht beängſtigen , er ſagte die alte Dame, welche ſehr ſtolz auf ihre

kannte das ſchon . Nichte war.

„ Ich erwartete meinen Sohn zum Kaffee !" er : Das Zimmer war mit wertvollen Möbeln ein :

klärte die würdige Dame. „ Sie müſſen nun ver: gerichtet, unbeſchreiblich korrekt, vom Geiſte pein :

zeihen , wenn wir uns nicht ſtören laſſen , Fürſt Hohen : lichſter Eigenheit beherrſcht, gänzlich ohne den Stempel

ſtein ! Vielleicht erzeigen Sie uns die Ehre, daran des Bewohnten , Behaglichen . Waldemar fand dies

teilzunehmen ?" jeiner Erwartung entſprechend. Es fiel ihin nicht

„ Mit Hochgenuß, Frau Profeſſorin ! Ich habe ein , in Gedanken einen Vergleich mit dem künſtleriſch

heute nur oberflächlich gefrühſtüdt und erkenne in ſchönen Winkelchen anzuſteden , das ſeine Schweſter

Ihrer gütigen Gaſtfreiheit eine beſondere Wohlthat ihr eigen nannte und das in ſeiner Anmut ſo ganz

für mich !" dem Weſen der Bewohnerin entſprach . Gebhard aber

„ Nun , ich bitte ! Der Kaffee iſt fertig . Wen that dies jedes Inal. Auch jeßt, und der Vergleich

haſt Du denn hier noch, Tante ?" Eine klare Stimme verurſachte ihm etwas wie ein ungeduldiges Be

iprach es von der Thür her und die beiden Herren bauern .

wandten ſich lebhaft herum . Waldemar ſuchte ſich den Seſſel aus , der ihm
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am wenigſten ſteif erſchien und hielt eine raſche Um : „ Nun - meinetwegen -— !"

ſchau in dem Zimmer. Als er fort war kehrte Gebhard zu ſeiner Couſine

„ Laſſen Sie mich jeßt erfahren , wo in Ihrem zurid , blieb vor ihr ſtehen und ſah den haſtigen

Leben die Proſa aufhört und die Poeſie anfängt!" Bewegungen ihres Häkelhakens zu . Sie mußte ſehr

Sedwig legte ſich an den zierlichen Arbeitstiſch erregt ſein , denn ihre Hände zitter ten leicht.

am Fenſter , nahm eine Häkelarbeit zur Sand und „Warum behandelſt Du ihn eigentlich ſo un

brachte ſie in eifrige Bewegung. Rerzengrade ſaß beſchreiblich ſchlecht? “ fragte er endlich . „ Du glaubſt

ſie dabei, vielleicht ſolte das die Antwort für ihn ſein . garnicht, wie ſchroff Deine Neden klingen und wie

„ Verkehren Sie eigentlich mit Iſolde Bernhardi?" liebenswürdig ſeine Antworten."

fragte er plößlich wieder ohne allen Zuſammenhang. „ Ja wohl! bewundre ihn nur, .und häufe auf

„ Mit wem ? Fjol - um alles ! wer iſt denn mich den Tadel ! Als ob ich das nicht kennte."

das ? Halt, ich weiß ! Vielleicht jene Schauſpielerin , „ Aber liebe Hedwig !"

oder Sängerin , was war ſie doch gleich — für die O , ich haſſe ihn , – und ich halle dieſe Elfe !

Gebhard plöglich zu ſchwärmen anfing ? " ichon der Klang ihres Namens iſt mir zuwider.“

„ Fahre nur fort mit Deinen Fragen , Waldemar ! Er ſchwieg und ſie ſah, daß ſie ihn verlegt hatte .

Du kannſt mit der Zeit noch einiges zu hören be „ Nimm es nicht übel,“ ſagte ſie kalt. Sie

kominen ,“ bemerkte Gebhard trocken . Ein kalter , mag ja ein ganz gutes Mädchen ſein , aber dieſer

ſtrafender Blick aus den hellblauen Augen war ſein Künſtler-Nimbus, mit dem ſich jene Menſchen um :

Beſcheid . geben , iſt mir zu unerträglich ! Ich bin , wie ich ſchon

„ Ich will mir die Erlaubnis Ihres Vetters zu Deinem teuren Fürſten deutlich zu machen ſuchte ,

nuße machen , Fräulein Hedwig ! Nicht aus allge: aus einer andern Welt, und die ihrige iſtmir völlig

meiner Neugier, ſondern weil Sie mir bis ießt nod unverſtändlich !"

ein ſchönes Rätſel ſind, das ich gern gelöſt hätte ! ,, Dich aber hat er verſtanden , glaube mir !" er

Bitte, jagen Sie mir , – in Ihren Jahren kann widerte Gebhard . „ Weißt Du , was er ſagte , nach :

man 's nod unbeirrt ! Wie alt ſind Sie eigentlich ?" dein er Dein Zimmer verlaſſen ?"

„ Dreiundzwanzig Jahre ! alſo alt genug , um „ Nun ?"

dem Leben andere Seiten abzugewinnen ,als die, welche ,,Einen ſeiner Lieblingsausſprüch
e
, die ihm alles

Sie für ausreichend halten , Fürſt Hohenſtein ! Das erſchöpfend ſind:

Wort Pflicht iſt Ihnen wohl ein ungewohnter Be: ,Dii biſt Dir nur des einen Triebs bewußt,

griff ?" O lerne nie den andernt kennen !"

„ Ja, ſo einigermaßen , leider! Das heißt, nur „ Was ſoll das heißen ? " fragte ſie verächtlich .

für meine Perſon ! An meiner Mutter und Schweſter „ Hedwig , haſt Du noch nie etwas vom Fauſt

fehe ich täglich die Pflichterfüllung in ihrer idealſten gehört? "

Geſtalt. Und ſo erfenne ich ſie bewundernd an . „ Vom Fauft ? Aber natürlich , in der Litteratur:

Tritt ſie aber init der Anmaßung auf, einem jungen ſtunde . Geleſen habe ich ihn ſelbſtverſtändlich nicht,

glüdsberechtigten Menſchenkinde die Freude an des Das wäre doch eine ſehr unpaſſende Lektüre für ein

Lebens idönſten Gütern zum Unrecht“ zu ſtempeln , junges Mädchen. Mag ſein freilich , daß Gräfin Elje

ſo ſehe ich ein Verbrechen in ihr.“ anders darüber denkt -_ ."

Hedwig ſchlug ihre blonden Wimpern auf und „ Adieu liebe Hedwig ! Wenn ich uin ſechs Uhr

heftete auf Gebhard einen Blick voll vorwurfsvoller bei Hohenſteins ſein ſoll, habe ich keine Zeit zu ver

Aufforderung ihr beizuſtehen . Waldemar fing ihn lieren , muß erſt nach Hauſe , mich umzuziehen _ "

auf, doch der , an den er gerichtet war, ſah ihn nicht, ! Als Volkmanın bei Hohenſteins eintrat ließ der

oder wollte ihn nicht ſehen . Fürſt ihn bitten , zuerſt zu ihm in ſein Ankleide

„ Ich muß ſehr oft den Vergleich mit Ihrer zimmer zu kommen . Es war noch reichlich Zeit bis

Gräfin Schweſter aushalten !" ſagte ſie endlich mit zur Dinerſtunde.

zürnender Kälte. „ Es führt dies aber 311 nichts . | „ Hörmal Gebhard, ſo ſehr ich Deine blonde

Ich bin aus einer anderen Welt wie ſie und werde Couſine in ihrer Eigenart zu ſchäßen vermag, zu

ihr niemals gleichen .“ ihren wärmſten Bewunderern kann ich mich eigentlich

„ Das glaube ich auch !" entgegnete er lächelnd. mit gutem Gewiſſen nicht wieder zählen . – Wirſt

„Wohl aber wünſchte ich Ihnen etwas mehr Freude Du ſie wirklich heiraten , lieber Freund? Du bekämſt

am Leben , als Sie ſich gönnen , zumal Ihnen die eine Muſtergattin , ohne Zweifel, und eine erem :

Vorbedingungen dazu nicht fehlen !" plariſche Mutter für Deine Kinder , aber für mich

,,Das können Sie ja garnicht wiſſen !" gab wärſt Du verloren , denn ſie würde Dir Herz, Geiſt

Hedwig etwas gereizt zurüc. und Seele in ſpaniſche Stiefel ſchnüren . Pflichi'

Er verneigte ſich. „ Vielleicht weiß ich es doch. heißen dieſe Höllen-Gegenſtände in ihrem Lerikon

Ich muß mich jeßt empfehlen ,“ ſegte er hinzu , indem und trotz der freien Selbſtändigkeit Deiner Natur, —

er ſich erhob. Gebhard , komm ' heute zu Tiſch zu in kurzer Friſt gingſt Du ihr gehorſam an den Zügel."

uns. Mein Vetter Teſſin iſt da und Hayden — " „ Rettungslos !" beſtätigte er entſet.

„ Þayden ? nein , danke, dann wird unentwegt ,,Sie liebt Dich in ihrer Art!" fuhr Waldemar

Muſik gemacht.“ fort, „und ſie iſt brennend eiferſüchtig ! Auf wen

,,Barbar! komm nur. Auch Harald und Fjolde eigentlich ? Bildet ſie ſich ein , daß Du meine Schweſter

triffit Du an ; Du thuſt mir einen Gefallen .“ liebſt?"

Roman Zeitung 1893. II. 57
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Senegaben figyeb
Saydenoni auch varalo Wirte

Wellent, wie
gnijches Los bar

„ Ja, ich glaube! Eiferſüchtig iſt ſie auf Deine „ Jſe, es ſind Tantalugqualen !"

Schweſter , auf Dich , auf die ganze Poeſie und Schön: „ Ja — aber ich ſehe Sie doch und höre Ihre

heit Eures Hauſes! Ich kann nicht anders , als mit Stimme!“ flüſterte ſie.

Entzücken von Gräfin Elfe ſprechen , hab' es nie anders „ Genügt Ihnen das? inir nicht! Und bei Euch

gefonnt, Du weißt es — ſo kann ich ihr nicht helfen !" iſt inan jeßt auch keinen Augenblick mehr ſicher ! Aud)

„ Das klingt aber nicht ſehr ausſichtsvoll für Ihr Bruder beobachtet uns ! Es iſt nicht zum er:

ſie !“ bemerkte Waldemar. tragen , Fje !"

„Soll es auch nicht ! Sie iſt ein hübſches Mädchen lind ſie fragte nicht, warum machſt Du der

und eine gute Partie , ſie braucht nicht auf mich 31 Cual kein Ende, nimmſt die Heimlichkeit von uns,

warten ! Und ich fann ſie nicht heiraten , würde es die auf mir ſo zentnerſchwer laſtet ? Er mußte ja

auch nicht, ſelbſtwenn nicht eine andere — " er brach ab . wiſſen , warum er's nicht that, – ſie fragte nicht,

„ Was, Gebhard ? Wenn nicht eine andere — ?" | ſie liebte .

„ Laß nur ! - " Jeßt ſchaute Gebhard auf und ein einziger

Waldemar fragte nicht weiter , aber ſeine Augen kurzer Blick ſtreifte über ſie beide hin . Wenn Wal

ſprachen von Intereſſe, Zweifel und Mißtrauen. demar es noch nicht gewußt, wer „ die andre“ war,

Sein Anzug war jeßt vollendet und die beiden von der jener geſprochen , ſo hätte dieſer trockne ge

Herren begaben ſich hinauf in das Empfangszimmer quälte Blick jeden Zweifel hinwegräumen müſſen .

der Fürſtin . Ecard Hayden und Robert Teſſin Stumm lehnte er ſich in den Stuhl zurück. Ein

waren ſchon dort, nun kamen auch Harald und unendlich ſchmerzliches Gefühl bemächtigte ſich ſeiner.

Jjolde Bernhardi. Sie brachten eine ihre Wirte Wenn Fjolde Gebhard hätte lieben , ihm angehören

ſehr intereſſierende Nachricht mit: Albano hatte Berlin wollen , wie glüdlich wäre ſie geworden , welch ein

verlaſſen und niemand wußte , wohin er ſich , Aben: ſchönes, harmoniſches Los hätte er ihr bereitet !

teuer ſuchend, begeben . Schon vor Weihnachten „ Und ich, der Gottverhaßte, hatte nicht genug,

waren ſeine Beziehungen zum Marienſtädtiſchen Daß ich dic Feljen faßte

Theater gelöſt worden und ſeine liebe Kollegin Röſi llid jic in Trünimer ſchlug !

hatte ſich infolge deſſen mit ihm entzweit. Harald
Sie --- ihren Frieden mußt' ich untergraben !"

wollte ihn , dem Fürſten zuliebe, nicht fallen laſſen , So 30g es ihm qualvoll durch den Sinn .

doch war ihm Albano aus dem Wege gegangen . Die Fürſtin hob die Tafel auf, er führte Iſolde

Geſtern nun hatte er ſein Verſchwinden aus Berlin in das Wohngemach zurück und preßte dabei ihren

in Erfahrung gebracht. Arm an ſich , daß es ihr weh that. Sie fühlte, wie

Waldemar war auf's peinlichſte durch die Nach leidenſchaftlich erregt er war. Warum nur all dieſe

richt berührt und wie immer, wenn er von Albano Pein ? Aber ſie fragte nicht -- ſie liebte und ver

hörte, litt ſeine Stimmung Schiffbruch . Auch Iſoldes traute. -

Gegenwart hier, wo er all ſeinen Gefühlen Zwang „ Gräfin , werden Sie heute meinen Wunſch er :

anthun mußte, wahr mehr Qual als Freude für ihn. füllen ?" fragte Eckard leiſe, vor Elfe hintretend.

Er führte ſie zu Tiſch, jah fie neben ſich, mußte aber „ Ja, ich bin gern bereit!Wasmöchten Sie hören ?"

äußerſt zurüdhaltend ſein , denn ihm gegenüber ſaß „ Beethoven !

Harald , an Elfriedes Seite , dieſer zur Rechten Geb: ,, Ja ! nichts auf der Welt thue ich lieber , als

hard . Er ſtand alſo unter ſcharfer Kontrolle . Beethoven zu ſpielen !"

„ Sieh nicht ſo zerſtreut aus, Gebhard,“ rief er Er ſah ſie an. Warum hatte ſie's denn neulich

plößlich nervös über den Tiſch. „ Ich habe Dir ja nicht gethan , als er ſo dringend darum gebeten ?

in guter Abſicht den Plaß neben meiner Schweſter Doch das war ihre Sache! Er hatte nicht danach

gegeben , - glaubte nach Deinen Äußerungen vor: zu fragen ! Noch war der Frühling nicht gekommen

hin nicht mehr für Dich thun zu können !" ,,mit Algewalt“ , die „ knoſpenden Herzen “ aus ihrem

Elfe wandte den Kopf herum . „ Was haben Schlummer zu weden ! Er dankte ſtumm für die

Sie ihm geſagt, Doktor Gebhard ? Sie fönnen ihm Einwilligung und trat zurück.

doch keine neuen Eröffnungen über unſer Verhältnis Die Fürſtin unterhielt ſich in ihrer geiſtvollen

zu einander gemacht haben ?“ Weiſe mit den Gäſten , welche gefeſſelt und zur Er

„ Nichts Neues , Gräſin Elfchen , nur immer das widerung angeregt, ihren Gedanken folgten .

alte Lied . Können Sie ſich einen Zeitpunkt Ihres Nur Waldemar ſtand in der Thür, halb vom

Lebens denken , wo meine begeiſterte Verehrung für Vorhang verborgen . ,, Fräulein Jie - bitte, kommen

Sie einem Wandel unterworfen geweſen wäre ? " Sie Sie einen Augenblick," rief er halblaut , „ ich inuß

lachte ihm fröhlich zu . Ihnen Elfes Bild zeigen , das Paul Scharfenberg

„ Nein , gewiß nicht , das wäre ja eine traurige gemalt hat.“

Lüde in meinem Leben geworden !" Iſolde erhob ſich langſam , geräuſchlos und folgte

Der Ton warmer, echter Herzlich keit zwiſchen ihm ins Nebenzimmer. Harald ſchrak zuſammen , mit

den beiden war über jeden Zweifel erhaben. Beob: einer Bewegung , als wollte er aufipringen und ihr

achtend, mit intereſſevollem Verſtändnis blidte Eckard nacheilen , doch die Fürſtin hatte gerade das Wort an

nach ihnen hin . ihn gerichtet , er konnte nicht fort, ohne auffällig zu

Waldemar aber benugte den Augenblick, wo werden. Auch Gebhard ſah empor und dann jant

das Intereſſe ſeines Gegenübers von ihm abgelenkt ſein Haupt tiefer hinab in die Hand, die er auf ſein

war, ſich näher zu Jjolde hinzuwenden. | linie geſtüßt.

lachte ihmine, gewiß nicht
geworden

herzlichkeit
zweets
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Vor dem zart und poetiſch auſgefaßten , ſehr „ Eine Antwort auf Deine Frage geben , nichts

ſchön gemalten Bilde, das eben vollendet , noch auf weiter ! Sich ſelber das Leben ichwer machen iſt der

der Staffelei lehnte , blieben ſie ſtehen , ſcheinbar in Konflikt der Schwächlinge! Lies Dir nach , was

Betrachtung vertieft, doch bielt Iſolde den Blick Hamlet darüber ſagt: ,Die angeborene Farbe der

geſenkt. Entſchließung von des Gedankens Bläſſe angekränkelt!

„ Jſolde -- Haralds Benehmen gegen mich iſt Damit entſchuldigt er vor ſich ſelber ſeine ſchwankende

ſehr verändert, — haſt Du — " er erſchraf, fie mußten Entſchlußloſigkeit! Als er aber Polonius hinter dem

vorſichtig ſein . „ Þaben Sie ihm etwas verraten ?" Vorhang raſcheln hört , tritt der Jäbzorn an die

„ Nein ! nur das Bild hat er geſehen , das See Stelle des Entichluſſes und von Gedankenbläſſe iſt

mannsbild ! es war nicht zu vermeiden und er war keine Rede, obgleich ſie bei dieſer Gelegenheit ſehr

jo entzückt, faſt wie ich !" angebracht geweſen wäre!"

„ Und glauben Sie, daß das Bild ihm Ver : Waldemar war langſam auf ſein Ruhelager

mutungen erweckt hat ?" zurückgeſunken .

„ Nein ," ſie ſchlug die Augen auf. „ Dann „Aber Ophelia - " begann er zögernd, ge

würde er vielleicht anders ſein !" dankenvoll.

„ Jſolde , das iſt ein Vorwurf, den ich nicht „ Ja wohl, Ophelia ! Die führte er am Narren

ertragen kann !" ſeil herum und trieb ſie endlich in Wahnſinn und

,,Ein Vorwurf? " fragte ſie mit tiefem Erſtaunen . Tod ! Das iſt die Vollendung unſeres hübſchen Bil

„ Wie meinen Sie das ? " des von ihm ! Im übrigen war ja Prinz Hamlet

Was ſollte er ihr antworten ? Sein heißer , einer der geiſtreichſten Leute , die man ſich denken

leidenſchaftetrunkener Blick ſenkte ſich flammend in kann, ein Genie , ein Kunſtverſtändiger erſter Klaſſe

den ihren . und ein Menſch , an dem nichts auszuſeßen war!"

,,Meine ſüße, ſüße fje !" Gebhard ſprach dies alles in ſcharfem Tone und

„,Nimm Dich in acht!" hauchte ſie . jeine Augen glänzten wie faltes hellblaues Eiſen .

„ Ich kann nicht ! Ich will nicht ! Ich kann Waldeinar biß die Zähne zuſammen , um ein

das Leben nicht ertragen ohne Dich ! Ich kann Dich Ächzen zu unterdrücken .

nicht vor mir ſehen , fremd und fern , als hätte ich „ Er hat Ophelia nie wirklich geliebt!" brachte er

kein Anrecht an Dich , an Deine Liebe! — Sag', endlich mühſam hervor.

daß Du mich liebſt, Jſolde, ſonſt weiß ich nicht, was „ So, meinſt Du ? Dann hat er ſich's doch

ich thue!" wenigſtens ſtark eingebildet , denn was er an ihrer

„ Waldemar!" Gruft zu Laërtes ſagt, läßt darauf ſchließen !".

,,Sag' Geliebter zu mir! Hörſt Du , Jſolde ? „ So hätte er ſie ja beiraten können , wenn er

ſpanne mich nicht auf die Folter , jag' es !"

„ Geliebter !" klang es zart und innig von ihren „ Ais ob's damit gethan wäre!" gab Gebhard

Lippen . zurüd. „ Mir ſcheint Ophelia hätte unter jenen Ver

Da trat Elfriede herein . Kein Erſtaunen , keine hältniſſen ſelbſt dann noch den Verſtand verlieren

Frage im Blick , nur ruhige Entſchloſſenheit. So können !"

ichlang ſie den Arm um die Freundin . „ Aber ſo ſag ' mir, was ſollte er thun ?"

,,Kommen Sie , Iſolde! So lange Vorträge „ Das weiß ich nicht! Steckte ich in ſeiner Lage,

über mein Konterfei brauchen Sie nicht über ſich er für mich ſelber wüßte ich 's ganz genau ! Ich bin

gehen zu laſſen !“ und ſie zog ſie mit ſich fort. eben kein Hamlet!"

Waldemar aber war ſeiner Schweſter dankbar Er ſtand auf und trat an Waldemars Diman .

für die rechtzeitige Unterbrechung , denn er wußte, Mit dem kaltblütig forſchenden Blick des Arztes am

die Flamme war im Begriff geweſen , ihm über dem Krankenlager ſah er auf ihn nieder. Es lag wie

Kopf zuſammen zu ſchlagen . Nun aber beſann er Fieberglut in den heißen dunklen Augen und die

ſich und wurde nüchtern . feinen blauen Adern an den Schläfen klopften wie

Die Gäſte waren fort, vir Gebhard war noch ein Uhrwerk.

bei ihm , unten in dem zu ſeiner reizenden Jung Deine Nerven ſind ſlark überreizt, Waldemar,"

geſellenwohnung gehörigen Rauchzimmer. Er lag jagte Gebhard , „ die meinigen auch ! Wir können

auf einem der weichen türkiſchen Diwans hinge: das Berliner Klima nicht vertragen ! Was meinſt

ſtredt, Waldemar auf einem andern und ſie rauchten | Du, wollen wir noch einmal eine Reiſe unternehmen ?

um die Wette , die Luft mit blauen Dampfſchichten Nach Südamerika ſind wir damals nicht mehr ge

erfüllend, welche das Licht der Hängelampe ſiegreich kommen , es würde uns beiden gut ſein !"

durchſchimmerte. „ Gebhard !"

„ Gebhard," ſagte Waldemar plößlich , „warum „ Überleg es Dir, lieber Junge! Gute Nacht!"

macht man ſich eigentlich das Leben ſo entſeßlich Er ging. Waldemar ſchaute ihm düſteren

ſchwer ?" Blickee nach .

„ Weil man ein Schwächling iſt und ſich nicht ,,Er hat recht, es wäre das einzige ! Aber ich

für das Entweder- Oder entſcheiden kann !" Schroff kann nicht ! – ich will nicht!

lind hart klang die Antwort. Waldemar richtete ſich „ Zivei Seelen wohnten — adh ! - in meiner Bruſt!"

unwillkürlich aus ſeiner bequemen Stellung auf.

„ Was willſt Du damit ſagen ?"

gewoût. “
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Die Fürſtin war ſchon am Wagen , die Diener

VIII. ſchaft dort um ſie beſchäftigt. Elfe aber hörte ihren

Bruder die Treppe hinaufſtürmen , anſtatt ihr z11
Elfriede ſollte bei þofe vorgeſtellt werden und

folgen und wandte ſich unwillkürlich , ahnungsvoll
legte ihre erſte Courſchleppe an , ein wundervolles

| nach ihm zurück.
Machwerk von weißem Atlas mit ſilbernen Blüten ge:

Da ſah ſie —
ſtidt, – über einem Kleide, weiß und duftig wie

Faſt hätte ſie aufgeſchrieen in der Überraſchung,
aus Mondenſchein gewebt, von den gleichen Silber

die dem Entſeßen glich .
ranken durchzogen . Als einzigen Schmuck dazu eine

Dann aber folgte ſie ihrer Mutter und bald
Perlenſchnur um den feinen , weißen Hals ; ſo trat

jaß Waldemar ihnen gegenüber. Fort rollte der
ſie in das Zimmer ihrer Mutter. Dieſe ſtand ſchon

Wagen dem Königeſchloſſe zu .
da mit zobelverbrämter Sammetſchleppe, das flim :

Elfe war wie betäubt von dem was ſie geſehen ;
mernde Diadem über der ſchmalen , ſchönen Stirn ,

Zorn, Mitleid , bange Sorge ſchnürten ihr das Herz
und bewillkommnete die Todter init einem Auf

zuſammen . Was ſollte , o was ſollte daraus werden !

leuchten mütterlichen Stolzes im Vlid . Iſolde Berni:
Daß ihr geliebter Bruder einen Frevel beging und

hardi war gekominen, einer Verabredung gemäß, um
Fjolde das Opfer desſelben war, ſah ſie klar wie

die Freundin in ihrem erſten großen Hofprunk zu
Tageslidt und der Gedanke war ihr ein Schmerz,

bewundern . Sie that dies nun mit Jubelruf.
wie ſie noch keinen empfunden in ihrem ſonnigen

„ Elje , - - Elfenkönigin ! es paßt kein anderes
Leben .

Wort für Sie! In einen Sommernachtstraum ge
Jlolde war oben ſtehen geblieben .

lören Sie, aber nicht in den Feſtſaal voller Menſchen !"
Raſch wandte ſie ſich zurück und betrat leiſe,

„ Glüdlicherweiſe iſt keiner von den dortigen
ichüchternen Fußes das kleine Arbeitszimmer der

Menſchen mit ſolchem poetiſchen Blick begabt wie
Fürſtin , in dem ſie ſo oft ſchon Einlaß gefunden .

Sie, liebſte gje , ſo wird mich hoffentlich niemand
Hier bing Waldemars Bild , das ſie ſchwermütig ,

hinauskomplimentieren ! Es wäre entjeßlich, denn ich
voller Hoffen und Zagen betrachtete. Hier war nicht

freue mich unbändig auf den Zauber !"
der glänzende, fürſtliche Kavalier , der ihr immer

Ein leichter , wohlbekannter Schritt, von unge
wieder das Wort „ unmöglich “ durch das Herz trieb .

wohntem Klirren und Naſjeln begleitet, nahte ſich
Dies Bild hatte Lenbach gemalt und der malt keine

der Thür. Fürſt Waldemar trat berein , in der roten
„ Fürſten " als ſolche, der ſtellt den Menſchen bin

Dof-Gala der Garde du Corps , den Adlerhelm in
in ſeiner Weſentlichkeit, losgelöſt von dem Außenwerk,

der Hand , den Pallaſch zur Seite. Apol in einen
dem unweſentlichen Teil der Erſcheinung.

Kriegsgott verwandelt. Es flammte in ſeinen Augen
Es war ein Bruſtbild , auf braunfledigem Hinter:

auf, als er Iſolde gewahrte. Sie aber erſchraf faſt
grunde. Der elegante Fall der Schultern und ein

bei ſeinem Anblick.
unbeſtimmtes Etwas von Halstuch oder Heidfragen

„DFürſt, Sie im Schmude der Waſſen ? Läßt
init fingerdicen Pinſelſtrichen angedeutet , ebenſo der

ſich die Geige ſolche Zurücjeßung gefallen ?"
ſchöne dunkelklare Ton des Geſichts , kräftig flüchtig

Er hob lächelnd den Pallaſch mit der linken
hingeworfen . Aber die Augen , mit welcher Lebens

Þand empor .
fülle blidten ſie aus dem Rahmen ! Es lag alles

„ Muß alles vereinigt werden !
darin , die feurige Künſtlerſeele und die ſinnliche, tief

Die Zither gilt der Dame,
innen glühende Leidenſchaft, die zarte Weichheit und

Die Klinge dem Nival!"

der fühle Egoismus:
Er war hinreißend in dem eigentümlichen Feuer ,

das den ganzen Menſchen durchglühte. Zwei Seelen, adh, in ſeiner Bruſt.

„ Was mag ihm ſein ?" dachte die Fürſtin , ihren „ Ja , das biſt Du , und ſo biſt Du mein Eigen ,

Sohn mit Bewunderung betrachtend. Geliebteſter ! Will Dein Fürſtentitel uns trennen ,

Der Wagen wurde gemeldet, die Danien hüllten Deine Seele gehört mir an und ſie iſt das Wahre,

ſich in ihre weichen Pelze und gingen die Treppe Lebendige, das Weſentliche in Dir ! Was können

hinab ; Waldemar folgte ihnen langſamer, indem er die elenden Außendinge uns anhaben ? Deiner und

ſich die Handſchuhe anzog. Sein Degen ſchlug bei | meiner Liebe ?" lind - - gehoben durch dieſes Be

jedem Schritt hart auf die Stufen . Plößlich blieb | wußiſein treinte ſie ſich von dem Bilde und trat den

er ſtehen und wandte ſich um . Oben auf der Treppe Heimweg ani.

ſtand fjolde und ſah ihm nach . Unter ihrem ſchwarzen Waldemar kannte ſeine Sdweſter zu gut, die

Pelzmüßchen drängte ſich das wellige, weiche Stirn : Schatten und den Sonnenſchein in ihren Augen , um

haar hervor , faſt die Augen verſchattend , die tiefen , nicht bald herauszufühlen , daß ſie etwas gegen ihn

flehenden Augen . auf dem Herzen habe. Er wußte ſogar genau den

Wie ein Sturm kam es über ihn , der Sturm , Augenblick, in welchem dieſer Nebel ſich über ihre

der die Flamme anfacht und ſie wild zum Dach hin : Stimmung gebreitet, jo konnte er auch über die lir :

auslodern läßt. ſache desſelben ſich nicht täuſchen . Die Erkenntnis

Er faßte ſein Sdwert und flog zurück, die war ihm äußerſt bedrüdend und er benußte das erſte

Treppe hinan in drei, vier Sägen, bis er ſie erreicht, Alleinſein mit ihr, ſie darum zu befragen.

ſchlang den freien Arm um ihren Naden und füßte „ Elje, was haſt Du ? Ich bin ſeit einigen Tagen

ſie mit dem ganzen Ungeſlüm der lange zurückge: in einer leichten Ungnade bei Dir , woraus ent

preßten Leidenſchaft. I ſpringt ſie ?"
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Er hatte zu ihrer Begleitung geſpielt und ſtand Sie erhob ſich , legte ihre beiden Hände auf

hinter ihr, die Geige in der Hand, die Saiten der: ſeine Schultern , und ſah ihm tief in die Augen .

ſelben lockernd und feſter ſchraubend. Ihre Hände „ Gewiß , das weiß ich alles nicht, wenigſtens nicht

lagen noch auf den Taſten , ſie ſah darauf nieder aus Erfahrung ! Aber das weiß ich , Waldemar, daß

und antwortete nicht. Du nicht zuſammenbreden darfſt unter ſolcher Leiden

„ Diesmal ſcheinſt Du inir durch etwas anderes ſchaft, nicht vergeſſen , was Du Dir und was Du

als durch Mitleid wiſjend geworden zu ſein !" ſeşte einem Mädchen wie Fjolde ſchuldig biſt !"

er nach einer Pauſe herausfordernd hinzu. Ein qualvolter Ausdruck ging über ſein Geſicht.

So, ſcheint es Dir ?" gab Elfe fühl zurück. Er nahm ihre weiche, ſchlanke Hand und drückte ſie

„ Dann weißt Du ja Veſcheid und brauchſtmich nicht an ſeine Augen . Mit banger Sorge ſah ſeine

zu fragen !" Schweſter ihn an .

Elfe, ich bitte Dich , was weißt Du und was „ Sprich Dich doch aus, Waldemar," bat ſie

denkſt Du ! Thu ' mir die Liebe, Kind , und ſprid ) endlich leiſe. „ Du trägſt eine Laſt auf dem Herzen ,

Dich aus ! Dein Benehmen iſt mir unbehaglich !" | erleichtere ſie Dir ! Aber nicht zu mir, ſondern zu

„ Ich habe nichts auszuſprechen , Waldemar! | unſerer Mutter! Sie wird Dich verſtehen , das weißt

Vielmehr müßte es Deine Sache ſein , mid) aufzu Du wohl!"

klären !“ erwiderte Elfe beklommen . „ Was ich weiß Er zog ihre Hand herunter und richtete ſich auf.

und geſehen habe, als ich mich ahnungslos auf der „ Nein , laß mur ſind , das kann nicht ſein ! Ich

Treppe umwandte, – geſtattet mir nicht einmal darf nicht darüber ſprechen , zu niemand! Thue auch

Vermutungen !" Du keine Fragen mehr und laß die Sache ruhen !"

Waldemar 30,3 langſam und breit den Bogen „ Ich fürchte , das wird nicht gehen !" erwiderte

über die Saiten bin . Es klang wie ein Seufzer, ſie. ,,Möglicherweiſe hat fjolde Dich falſch verſtanden !

wie ein Schrei und ein ungeſtümes Aufiauchzen Bitte, höre auf mich und ſtelle dieſe Frage wenigſtens

zugleich. vor Dir ſelber klar !"

,,Kleine Elfe , wenn Du mir nicht gar ſo klein Waldemar wandte ſich ab . Ihre Worte waren

und jung mehr wäreſt, Dein Herz eine ſo feſtver: eine Folter für ihn .

chloſſene Frühlingsknoſpe, ein unbeſchriebenes Blatt! „ Das verſtehſt Du nicht, Herzenskind! Bitte,

So weißt Du nicht was Liebe, und nicht was Leiden laß dies Dein leßtes Wort in der Angelegenheit ſein ,

ſchaft iſt! Weißt nichts von den Flammen, die uns – ein für allemal!"

über dem Kopf zuſammenſchlagen , nichts von dem Sie drang nicht weiter in ihn. Glaubte er

Sturmwind , der und die Planfe unter den Füßen aber aus dieſein klar denkenden Köpfchen die grübelnde

fortreißen kann !" Sorge verwieſen zu haben , ſo irrte er ſich .

( Fortſcöimg folgt.)

A r k a nu m .

Roman

von

Ludwig Würzburg.

(Schluß.)

Der Pfalzgraf brach in ein ſchallendes Gelächter i Cajetano erhob ſich mit einer tiefen Verbeugung.

aus. Liebe!' rief er ſich ſchüttelnd , die Liebe der Ind hier !' fuhr ich fort, der Botenlohn für

Zigeuner und Alchymiſten ? Trieb Euch die Liebe nach den Zigeuner!

Kaſſel zu meinem Vetter Liebden ? Oder war's das chriß eine Roſe aus dem Strauß des Fürſten

Gold ? Vielleicht beides: die Liebe zum Golde . Es und hielt ſie dem Grafen hin . Er zauderte ein

ſcheint faſt, Jhr fandet dort nicht, was Ihr geſucht. Weilchen und blidte mich mit ſeinen tiefdunklen Augen

Oder vielmehr, der Landgraf fand nicht, was Ihr forſchend an . Dann nahm er die Blume, ſtedte ſie

ſuchtet. an die Vruſt und füßte mir die Hand.“

Was er ſuchte, fand er auch,' verjepte Cajetano , Ich begreiſe nicht,' begann der Pfalzgrafwieder,

mit Eifer, das Gold , welches ich ihn ſchuf, befindet ,wie der heſſiſche Landgraf Eure Kunſt entbehren

ſich in ſeinem Beſiß . Gelehrte Männer prüften es, fonnte , wenn doch , wie Jhr ſagtet, die Wünſche

cs beſtand vor ihrem Sennerblic . Doch was ich Seiner Durchlaucht ſo vollſtändig in Erfüllung gingen.'

juichte, blieb mir dort verſagt. Drum zog ich weiter. Der Landgraf gab der Bitte Seiner Durchlaucht

Ich hatte mir inzwiſchen von meinem Hoffräulein des Fürſten nach und trat mich Hochdemſelben für

einen Kranz reichen laſſen und übergab dieſen jeßt kurze Zeit ab . Später, wenn Durchlaucht mich zu

dem Grafen. „Bringt ihn Seiner Durchlaucht dem entlaſſen geruhen , werde ich nach Kaſſel zurück

Fürſten , meinem Gemahlid dankt Sereniſſimus, kehren .'

daß er meiner gedachte.“ „ Der Pfalzgraf lachte von neuem : Ihr ſeid
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wirklich wie ein mit Goldſtücken gefüllter Beutel, den | Vater beſaß er, wenigſtens ließ ſich dieſer, ein alter

man leicht borgt und wieder zurückerſtattet.' Zigeuner, jo von ihin nennen . Derſelbe verſtand

Cajetano antwortete nicht und ich entließ ihn etwas von der Alchymie und übertrug dieſe Kenntnis

ießt. Er trug den Kranz zum Fürſten und dieſer auf Luigi.

mußte das Blumengewinde wohl der Ungarin über Auf meine Frage, ob er wirklich Gold zu be

Dort"oben haute das Landvolt
hivernatürliche Kräfte

Händen . berichtete er folgendes : Wir lagerten einſt -- ich

Als es Nacht geworden , fuhren wir mit den ging ins ſiehzehnte Jahr – in Steiermark , in der

Herren zur Stadt. Die Muſik ſpielte wieder, der Nähe einer uralten , von düſteren Wäldern umgebenen

ganze Weg wurde durch Fackeln erhelt, welche Burg, die auf einem hohen Burgkegel gelegen war.

berittene Jagdleute emporhielten , die Reſidenz war | Dort oben hauſten ein adeliger Herr und deſſen

glänzend erleuchtet, an allen Fenſtern brannten Lichter, 1 ältere Schweſter . Das Landvolk fürchtete beide, denn

die Einwohnerſchaft tummelte ſich auf den Straßen , dieſe ſtanden in dem Rufe, durch übernatürliche Kräfte

und bei unſerer Ankunft im Schloſſe ging ein präch: eine gewaltige Einwirkung auf ihre Nebenmenſchen

tiges Feuerwerk in die Luft. Der Fürſt hatte den auszuüben. Außer den Hörigen , denen keine Wahl

Grafen Cajetano zu meinem Kavalier beſtimmt, ich gelaſſen war, wollte niemand mit ihnen zu ichaffen

ſaß mit dieſem in der erſten Raroſie , dann folgte haben . Das Schloß, welches ſie bewohnten , nannte

der Wagen mit dem Pfalzgrafen , dem Fürſten und man allgemein die Totenhöhle.

deſſen Maitreſſe. — Wir verweilten bereits mehrere Wochen in der
Donnerſtag den 15 . Juli: Der Alchymiſt Gegend, als mich mein Vater eines Abends auffor

ſprach heute mit mir über die Ungarin . Ich ſolle derte , mit ihm zu gehen , um ihm beim Suchen von

mich vor dieſer hüten , denn er traue ihr nicht. Sie Wurzeln und Kräutern , deren wir für unſere Seil

wäre jebr ehrgeizig , und es genügte ihr durchaus tränke bedürftig waren , behilflich zu ſein . Der Wald
nicht, am Hofe eine Nebenrolle zu ſpielen . Der Fürſt wurde nach allen Richtungen durchſtreift und wir

bejäße keine Charakterfeſtigkeit und fühle ſich Frauen näherten uns ſchon wieder dem Ausgang deſſelben

gegenüber äußerſt ſchwad). Die Maitreſie ſolle jeßt und unſerem Lagerplaße. Plößlich trat uns ein

zu einer Frau von Brodienko ernannt werden , doch großer, hagerer Mann, in dunkler Kleidung entgegeni,

dies würde nur die erſte Sproſſe auf der Leiter ſein , der innehielt und uns und unſer Thun aufmerkjam

die ſie zu erſteigen vermeinte. Des Grafen Frage i beobachtete. Wir grüßten ihn ehrerbietig , kümmerten

beantwortete ich dahin , ich ſei meiner Umgebung | uns jedoch ſonſt nicht um ihn , ſchaufelten das welke

ſicher und hätte keine Intrigue von dieſer Seite zu | Laub - es war Herbſt – beiſeite, ſammelten noch

befürchten . einiges, was uns fehlte , und legten dieſes in den

Mein Entſchluß ſteht feſt, auch ferner gegen die Tragforb, den ich über den Rücken genommen hatte.

Ungarin das zurückhaltende Weſen aufrecht zu erhalten
Die Sonne nahm für diesmal Abſchied von der

und in keinem Falle deren Eindrängen in meinen
Erdhälfte, ein mattes Zwielicht, das durch hohe Bäume

engeren Kreis zu dulden . —
verſtärkt ward, umpfing uns.

Dwie unwürdig benimmt ſich mein Gemahl!
Jhr da !" rief der Mann, der uns nicht aus den

Er ſcheute ſich nicht, Cajetano die Augen zu öffnen
Augen gelaſſen , Wozu braucht Ihr das Kraut,

über das ſeltſame Verhältnis , in dem ich zu ihm
welches för rupft ?

ſtehe ! Überhaupt ſcheint er kein Geheimnis vor dieſem
Mein Vater wendete den Kopf und ich betrachtete

zu haben .

Fordert der Fürſt nicht unſeren Spott dadurch
den Fremden , der nun neben uns ſtand, etwas näher.

heraus , daß er unaufhörlich in den Grafen dringt,
Aus einem aidfahlen , faltenreichen Geſichte blißten

ſich mir zu nähern und auch an mich bei jeder ſchick
ſtechende Augen hervor , ein großer, ſchwarzer Filzhut

lichen Gelegenheit Vorſtellungen über meine Kälte
beſchattete die ernſte Miene. Nach einer Weile ward

ihm die Antwort: Wir legen die Wolfsbeeren äußer
dieſem gegenüber richtet ? !

Cajetano meint, Sereniſſimus hätte die Hofnungi
lich auf, Herr, ſie vertreibeu allerhand hißige Ge

auf meinen Beſiß noch nicht aufgegeben und bediente
| ſchwülſte und Geſchwüre.'

ſich nun ſeiner als Liebesboten .
Ihr verſteht wohl etwas von der Medizin ?'

Wir beſchloſſen , uns öffentlich nach wie vor, jo jagte der Fremde jpöttiſch .

weit es angeht, zu meiden .
Ja, Herr , auch von der Alchymie,' erwiderte

Abends treffen wir uns gewöhnlich im Park.
der Vater , ohne ſich im Sammeln ſtören zu laſſen .

Sonntag den 22. Auguſt : Meine herrliche Der Fremde ſtußte , ſeşte das Geſpräch fort,

Grafichaft am Rhein iſt dabin . Nur eine kleine ſuchte den Vater über viele Dinge auszuforſchen ,

Enklave blieb im Beſitz des Fürſten . - ſchien ſehr befriedigt über deſſen Anſichten und Kennt:

Luigi erzählte mir einiges aus ſeinem Leben . niſſe und befahl dem Zigeuner ſchließlich , am nächſten

Er glaubt nicht als Zigeuner geboren , ſondern Tage zu ihm aufs Schloß zu kommen .

als kleines Kind geraubt worden zu ſein . Doch iſt Mit den Worten : „ Ich hätte Dich und Deine

ſeine früheſte Jugend in Dunkel gehüllt Niemals Bande morgen von meinem Gebiete treiben laſſen ,

gelang es ihm , etwas Gewiſſes darüber zu erfahren . wenn ich nicht jeßt eben einen recht klugen Mann

Die Alte, welche ich damals bei ihni fand, war nicht in Dir entdeckt hätte !" ſchickte er ſich an , uns zu

jeine Mutter, obgleich ſie ihn auferzog . Auch einen / verlaſſen . Wir füßten ihm , nachdem wir nun er

pierer
Cajetangerie 1100 iebes

boterhilich nach
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fahren , mit wem wir uns unterredeten , den Saum niedrigen Gang, der ein ſpärliches Licht durch kleine,

ſeines Mantels und geleiteten ihn noch einige Schritte. | runde Auslugfenſterchen erhielt. Wie ich bemerken

Der Vater verſprach , in der Burg erſcheinen konnte , lag das Gemäuer, in welches dieſe einge:

zu wollen und bat, mich , der ich ebenfalls in der laſſen waren, hart am Fuße des Felſens, auf welchem

Alchymie nicht unerfahren ſei, mitbringen zu dürfen . das Schloß ſich befand. Der Herr zog einen großen

Der Herr war es zufrieden und verſchwand. Schlüſſel aus der Taſche, ſchloß ein , wie mir ſchien ,

Am nächſten Morgen ſtellten wir uns frühzeitig eiſernes , jedoch dunkelgrün angeſtrichenes Portal auf,

bei ihm ein . Wir mußten ziemlich lange in der blendende velle ſtrahlte uns entgegen , wir traten ein

großen Eingangshalle , die mit vielen prächtigen und waren im alchymiſtiſchen Gewölbe.

Waffen und Nüſlungen ausgeſchmückt war, warten . Ich ſah nie ähnliches . Wir pflegten unſere

Endlich führte uns ein alter , weißhaariger Diener alchymiſtiſchen Verſuche in verfallenen Gemäuern ,

in einen langen , düſteren Saal, der gleich linker Ruinen , wo wir das Nötige ſchnell herrichteten , an

Hand vom Hauptportal lag und in dem , außer einer zuſtellen .

Reihe von Porträts an den Wänden, keine weiteren
Hier gab es eine Unmaſſe von Flaſchen in

Geräiſchaften oder Ziergegenſtände zu ſehen waren .
allen Formen und Größen , Nöhren , Behälter aus

Durch farbige Glasfenſter fiel ein gedämpftes Licht
Thon und Metall , auf allen Tiſchen , Stühlen , an

in den Raum . Der Greis ließ uns alsbald allein
der Erde ſelbſt lagen die dicken Folianten , teils auf:

und wir hatten Muße, die Bilder, welche offenbar
geſchlagen , oft in verwahrloſtem Zuſtande. An der

die Ahnen und Verwandten des Schloßherrn dar:
Wand, die ſich in fortlaufender Richtung mit dem

ſtellten , zu betrachten . Über einige derſelben waren
ſoeben durchmeſſenen Sange befand, ſtand der Herd,

Tücher gedeďt, ich verſuchte dieſe hinwegzuziehen , ſie
über den ſich das weit vorſpringende Dach des rie:

widerſtanden jedoch meinen Anſtrengungen und ſchie:
ſigen Kamins erſtredte. Eine große, vieredige Off

nien feſtgenagelt zu ſein . Vorn beim Eingang hing

ein Gemälde, von dem ich nicht loszukommien ver
nung führte in den ſchwarz angeräucherten Schornſtein .

inochte : ein Mann in den vierziger Jahren mit freund:
Der Beſißer des Schloſjes kramte unher , von

lichen , gewinnenden Zügen . Die Mienen der übrigen
Zeit zu Zeit mir einen düſteren Blick zuwerfend.

waren ſo ſtreng, ſo ernſt, dieſer – der Jüngſte von
Das mährte einige Minuten . Geſprochen ward nicht

allen – blidte mich faſt lächelnd an . Der Vater
dabei, ich hatte Muße, mich in dem Naume imzu

hatte ſich vergebens bemüht, mich von dem Bilde
ſehen . Schließlich zog der Alchymiſt den Vater in

fortzubringen , immer wieder trat ich heran und ſah
eine Ede und raunte ihm etwas zu .

in dieſes Geſicht, das mir ſo unendlich bekannt vor: Gleich darauf trat der alte Zigeuner an mich

kam . Der alte Zigeuner war, wie meine ganze Um : heran und befahl mir leiſe , mich hinwegzubegeben

gebung , daran gewöhnt, daß ich mich um Vorſtel- und unten im Lager auf ihn zu warten .

lungen , Bitten und Ermahnungen nicht zu kümmern Ich ging hinaus, paſſierte den Gang, den Saai,

pflegte , wenn ich meinen Willen durchießen wollte ; verweilte einen Augenblick vor dem Bilde des freund

jo überließ er mich denn meinen Betrachtungen und lichen Mannes und lief den Berg hinab.

lief im Saale umher. Plößlich ſtand er ſtill und Nach Verlauf von einigen Stunden kehrte der

hüſtelte verlegen , zugleich vernahm ich in meiner Vater zurück und erzählte mir , der Beſitzer des

Nähe ein raſchelndes Geräuſch . Ich drehte mich um Schloſſes wäre ein ſo gefährlides Raubtier , wie ihın

und bemerkte eine ältliche, ſehr häßliche Dame, die noch keines vorgekommen . Mit vieler Mühe brachte

einen Laut des Schređens ausſtieß , als ſie mir ins er folgendes aus dem alten Diener heraus : Der

Geſicht blickte und mich mit verwunderten Augen an : Burgherr hätte bis vor drei Jahren in kinderloſer

ſtarrte. Oder vielmehr mit einem verwunderten Auge, Ehe mit einer Gräfin Cajetano gelebt, die ſehr reich

denn das andere war ausgelaufen und zuſammen : geweſen und der er das Schloß und die ungeheuren

gekniſfen . Güter, die dieſes umgaben , verdankte . Plöglich ſei

Nachdem ſich die Frau etwas von ihren Er: die Gattin geſtorben , und kurze Zeit darauf deren un

ſtaunen erholt hatte , ſagte ſie mit rauher , männlid ) | verheiratete Schweſter, dann zwei von deren Brüdern ,

klingender Stimme, ihr Bruder würde ſogleich er : die ale oben im Schloſſe gelebt. Der alte Zigeuner

ſcheinen , derſelbe wäre am frühen Morgen auege: | zweifelte nicht, daß der Böſewicht ſich ihrer, die An

gangen, ſie erwarte ſeine Rückeyr jedoch jeden Augen | ſprüche auf die Erbſchaft machten , „ alch imiſliſch " ent

blick. Dann ſah ſie noch einmal mich und darauf ledigt habe , und daß deſſen ältere Schweſter, die

mein Lieblingsbild an und verließ ichnell den Raum . Tame mit einem Auge, Mitwiſſerin jenes düſteren

Nach einer Viertelſtunde kam der Schloßherr. Geheimniſſes ſei. Nur ein unverheirateter Bruder

Auch er firierte mich und tuſchelte dann mit dem der verſtorbenen Gemahlin , deren jüngſter, lebe noch

Vater. Aus ihrem Geſpräche erklangen für mich und zwar in Wien . Dieſer hätte ſich , als das große

hörbar nur die immer wieder und unwillig hervor: Sterben begann , geflüchtet und prozeſſiere nun mit

geſtoßenen Worte des Erſteren : es war ſchon zu dem Schwager wegen Herausgabe des größten Teils

dunkel , ich ſah ihn geſtern nicht genau. Endlich der ſchweſterlichen Liegenſchaften. -

ſchritt der Erregte durch die dem Eingang gegenüber: 1 Weshalb ,' rief ich aus, ,benahmen ſie ſich denn

liegende Thür am Ende des Saales, der Vater Tchloß mir gegenüber ſo ſcheu und verwirrt?'

ſich an und ich folgte. Der Vater ward verlegen . Endlich ſagte er

Wir kamen durch einen langen und ziemlich | achjelzuckend: ,Siemeinen , Du hätteſt mit dem Por :
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trät des Verwandten , weldhes wir in dem Saale ,Es wird geſchickt vergoldetes Metal ſein .“ –

ſahen , eine merkwürdige Ähnlichkeit. warf ich dazwiſchen.

Iſt denn dieſer Umſtand ein Verbrechen ? Der Nein , nein , nein ! rief der Vater mit Leiden :

Alte warf mir Blicke zu, als wolle er mich ver: ſchaft. Mich hintergeht man nicht , das hätte ich

ſchlingen ! bemerkt ! Der Alte hüllt ſich in tiefſtes Geheimnis ,

Hm , erwiderte der Zigeuner blinzelnd, das es iſt nichts von ihm herauszubekommen . Er ſchmun :

iſt ja eben jener Schwager , der ihnen ſo viel zu zelte und ficherte nur vor ſich hin , als er mein Er

ſchaffen macht und den ſie haſſen , wie niemand ſtaunen ſah , aber er verriet nichts . - - Wir müſſen

auf der Welt. Seinetwegen hätte ja auch ich die wieder unſere Verſuche anſtellen , wenn wir nur erſt

hohe Ehre empfangen zu werden , denn ſonſt würden längere Zeit an einem Ort bleiben ; vielleicht dieſen

ſie ſich wohl nicht um uns herumſtreichendes Geſindel Winter. Denn von hier treibt es uns doch bald

gekümmert haben . Der alte Spigbube beſigt nämlich wieder fort. Wir müſſen verſchwunden ſein , bevor

zwar große, beneidenswerte Kenntniſſe von gewiſſen , der Alte merkt , daß er mit dem Brief betrogen iſt.

höchſt wertvollen Dingen , allein von der Bereitung Ich will nach Ungarn , dort haben wir die größte

der Gifte verſteht er nur ſehr wenig . Ich kann Nuhe. Der Hauptınann iſt einverſtanden . Geh,

mir's denken , wie er ſeine Anverwandtſchaft , die Lajos , und vergifte ihm das Schreiben , aber ohne

unſchuldigen Opfer ſeiner Þabgier gequält hat! Alle Gift. –

Tage eine tüchtige Portion in die Suppe gemiſcht ! lind ich that's . Doch erſt las ich, was der Brief

Das macht krank, das würgt, und dann – enthielt : Beteuerungen , Schmeicheleien , Verſöhnungs:

Von feineren Sächelden , die jo auf einen , verſuche, Vorſchläge zu einem gütlichen Vergleich, -

Schlag, ſo ſpurlos wirken , weiß er nichts, hat mid ; alles Lug und Trug. Gerichtet war die Krigelei an

aber ausgeholt, hat gefunden , daß id ) ihm überlegen den Grafen Luigi Cajetano in Wien .

bin und möchte nun meine Fähigkeiten verwerten . Ich tränkie alio das Papier mit unſchädlichen

Den lieben Schwager ſoll ich bejeitigen . Säuren , bereitete eine Flüſſigkeit, die die Eigenſchaft

„Hier, Lajcs,' der Vater zog einen Brief aus beſaß , völlig unſichtbar auf dem Papier zu bleiben ,

der Taſche , das iſt etwas für Did) : dieſes Schreiben nachdem man mit ihr wie mit Tinte geſchrieben und

hat mir der Unhold mitgegeben , ich ſoll es „ zurecht die erſt einige Tage ſpäter in klaren , deutlichen

machen .“ Ich erzählte ihm nämlich , ich könne Papier, Schriftzügen auf dem Blatt erſchien .

Bücher und dergleichen durch faſt unſichtbares Pulver Meine Warnung an den Grajen lautete :

derart vergiften , daß augenblicklicher Tod eintritt bei ,,Euer Schwager , der Euch dieſen Brief ſendet, iſt

dem , der dieſe Dinge öffnet und in den Bereid ) ein Schurke , der Euch nach dem Leben trachtet.

ſeines Atems bringi. — Doch werde ich mich hüten , Traut ihm nicht und nehmt nichts von ihm an.

das hier z11 thun . Mögen ſie ihre Streitigkeiten Dies . rät Euch der , welchem der Auftrag ward,

unter ſich ausfechten . Mich geht das nichts an ! Der das für Euch beſtimmte Schreiben zu vergiften .

Schwager in Wien ſoll ein loderer Zeiſig ſein , der Er that es nicht, weil er Euch ähnlich ſein ſoll

viel Geld durchbringt und den Mädels die Köpfe und weil er Euch lieb hat.

verdreht. Nun , mir hat er nichts gethan , weshalb Ein junger Freund.“

ſoll ich ihm das bißcken Leben rauben ? ! Nimm den Der Vater übergab ain andern Tage den Brief

Brief , durchräuchere ihn mit harmloſen Gerüchen , dem Burgherrn , der denſelben in ſeiner Gegenwart

damit das Untier dort oben glaubt , es wäre etwas i verſiegelte.

mit dem Papier geſchehen , es wäre, wie ich verſprach, Eine Woche war verfloſſen . Der alte Zigeuner

vergiftet, gieb es mir dann zurück , ich will es dem ging täglich aufs Schloß und arbeitete mit dem Be:

Vurgherrn bringen und der leichtſinnige Schwager fißer desſelben im Laboratorium . Stets kam er

möge noch viele Jahre ſich der beſten Geſundheit inißgeſtimmt zurüc ; es war ihm nicht gelungen , dem

erfreuen . Ich weiß nicht , was der Wiſch enthält, Geheimnis der Goldbereitung auf die Spur zu

Du wirft's ſchon herausſtudieren , Lajos, Du biſt ein fommen .

Gelehrter, Du kannſt leſen . Es werden wohl Pro: Wann hantiert der Geizhals im Gewölbe?' -

zefangelegenheiten ſein , mit welchen unſer Schußherr fragte ich .

den Argloſen einlullen will. Aber höre, mein Junge, ,Nur nachts , lautete die Antwort.

der alte Geizhalz iſt doch ein großer Künſtler : er ,Allein ? '

kann Gold machen . Wahrhaftig , - er hat mir Ganz allein .' –

Stücke davon gezeigt. Es iſt Gold , und doch iſl 's Meinen Plan hatte ich gefaßt. Der Gang ſo :

kein Gold . Was es aber iſt , das weiß ich nicht i wohl als das Laboratorium ſchienen ein neuer An

Ich meine, es iſt jedenfalls Edelmetall, wahrſcheinlid ) bau zu ſein , der an die alte Vurg herangeflict war,

richtiges , goldgelb gefärbtes Silber. Es muß jeden | und hart über dem Abhang lag.

Kenner täuſchen. Der Spißbube ichmolz vor meinen In einer ſtodfinſtern Nacht führte ich mein

Augen das Metall und es veränderte ſich nicht, es Unternehmen aus. Heulend fuhr der øerbſtwind

blieb gelb . Wie macht er das ? Ich habe hin und her über die Wieſen und ſchüttelte das trocene Laub von

überlegt, ich habe geforſcht, ſpioniert, ich kanns nicht i den Bäumen . Genau mit dem Weg vertraut, ſchlich

finden . Edles Metall iſt's ſicher, ich prüfte es. Aber ich um elf Uhr zu dem Berg kegel, auf deſſen Spiße

Gold nicht; doch nimmt es jeder dafür, es hält die die Burg ſich befand. Wie eine Kaße kletterte ich

Probe aus. den ſteilen Felſen empor. Ein Fehltritt umd ich lag
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zerſchmettert in der Tiefe. Nach unjäglicher Mühe Gegenſtände zuerſt nur unklar , dann jedoch , als

langte ich oben an und packte das Gemäuer, mich Lampen angezündet waren , vollkommen deutlich zu

an den vorſpringenden Edpfeilern haltend. Da ich überſehen . Der Schloßherr hatte ein langes , ſchwarzes

mich in der Dunkelheit verrechnet hatte , lo jah ich Sainmetgewand mit weiten Ärmeln angelegt, welches

mich dem Gange und nicht dem Gewölbe gegenüber. mit braunem Pelz beſeßt und auch , wie mir įdien ,

Ich mußte mich alſo erſt mit furchtbarer Anſtrengung gefüttert war. Dennoch fror er, dem er rieb die

bis dorthin weiterſchieben , jeden Augenblick befürchten Hände , ſchüttelte ſich und entzündete ſogleich ein

müſſend, in den düſteren Abgrund zu ſtürzen . End: | mächtiges Feuer auf dem Herde, teſſen Nauch mich

lich erreichte ich mein Ziel: der breite Schornſtein zu erſtiden drohte. Glüdlicherweiſe ward dasſelbe

ragte in die Lüfte und -- welches Glüd ! — er ſchien ſchnell eingeengt durch herumgelegte Ziegelſteine, die

nicht in Thätigkeit, – kein Rauch wirbelte , keine den Brand mäßigten und die den Dualm , da der

Funken ſprühten in die Höhe. Das Laboratorium raſende Wind in den Schornſtein fuhr, in den großen

war fapellenartig erbaut, das Dach deſſelben ſdrägte Raum trieben , bevor der Rauch einen Ausweg in

ſich etwas ab und wurde durch den Schornſtein , ter die Lüfte ſuchte. Nun nahin der Alte die weiße

einem Turme ähnlich ſchien , bekrönt. Behende und Perücke mit herabhängenden Loden vom Kopfe , eine

leichter als ich gedacht, klimmte ich hinan , jede Ver: Fülle von langen , grauen þaaren fiel ihm auf die

zierung, jede Klammer , jeden hervorragenden Mauer : Schulter, eine von einem Stuhle herbeigeholte Pelz

ſtein zum Aufſchwung benußend. kappe ward aufgeſtülpt, und die Arbeit begann . Zu:

Durch die Fenſter ſchimmerte kein Licht , der erſt öffnete er init vielem Geräuſch , das ein rieſiges

Alchymiſt mußte das Gemach noch nicht betreten haben . Schlüſſelbund verurſachte , einen in der Nähe des

Nun noch das ießte : der Rauchfang , welcher Herdes , am Boden befindlichen , eiſernen Kaſten und

höher war, als ich glaubte. Doch begünſtigte der entnahm dieſem einige Stüde goldglänzenden Metalls,

verwahrloſte Zuſtand desſelben , der durch die allem die er mit blißenden Augen betrachtete und ſogleich

Wind und Wetter preisgegebene Lage des Gemäuers wieder an den früheren Plaß legte. Dann ergriff

hervorgerufen wurde, mein Weiterkommen , – ich ſaß er einen hohen , mit Budeln verzierten Trinkfeld ),

endlich rittlings auf der Umrandung des Schornſteins welchen ebenfalls die Seldkiſte bewahrt hatte , und

und blickte in den ſchwarzen Schlund, der mit dem warf ihn in den Schmelztiegel über dem Feuer. Der

großen Kamindach abſchloß und bis zum Herde des Vater war auf der richtigen Fährte geweſen : Silber

alten Vöjewidts reichte . Fiel ich auf die Flaſchen ſchien der Hauptbeſtandteil der erſehnten Goldmiſchung

und Gerätſchaften , die dort unten umherſtanden , ſo zu ſein . Was nun geſchah , konnte ich nicht wahr

war's um mich geſchehen ; an ein Entkommen konnte nehmen , da es in einem entfernten Teile des Labora -

nicht mehr gedacht werden, denn die äßenden Flüſſig toriums vor ſich ging. Ich hörte jedoch das Auf

keiten , diemich dann ſicherlich überſchütteten , genügten ſchlagen einer eiſernen Stange auf den ſteinernen

volftändig , um alle meine Bewegungen zu hemmen , Fußboden , vernahm das Gequief einer Schrankthür

wenn ſie nicht augenblidlich meinen Tod herbeiführten . und ſah wie der Alte ab und zu am Herde erſchien ,

Alſo Vorſicht ! Ich nahm ein dickes Tau , das ich um rieſengroße Glasflaſchen mit Flüſſigkeiten auf

um den Körper geſchlungen hatte, zur Hand, knüpfte1 hatte,uur vans, Pnüvite senjelben" antdenſelben niederzuſeßen . Dieſe Flaſchen waren mit

es um den Rand des Rauchfangs, ichob es , um einen Papierſtreifen beklebt , auf welchen mit deutlichen

Halt zu gewinnen , unter einige dort angebrachte | Buchſtaben die Bezeichnungen des Inhalts derſelben

eijerne Krammen , und ließ mich langſam und ge ſtanden , ſodaß ich im ſtande war, die Aufſchriften zul

räuſchlos hinab, mit den Füßen taſtend und das Ge: leſen und meinem Gedächtniſſe einzuprägen . Jeßt

winde immer mehr entrollend, ie weiter ich vordrang. trat der emſig Schaffende wieder an das Feuer ,

Übrigens war ich entſchloſſen , in dieſer gefährlichen ſchüttete aus einer Düte ein weisliches Pulver in den

Lage zu verharren , falls ſich keine beſſere Gelegen Tiegel, goß von den verſchiedenen Flüſſigkeiten nach ,

heit für einen geeigneten Standpunkt darbot , von legte einen ichwarzen Deckel auf den Brei, ſefte ſich

dem ich das Erwünſchte zu erſpähen vermochte. in den hohen Armſtuhl am Herde , nahm ein dides

Plößlich fühlte ich Boden unter mir , ich trat auf Buch zur Hand und begann eifrig zu leſen , nur von

feſte Steine. Wie ich gehofft , verengte ſich das Zeit zu Zeit einen Blick auf den ſiedenden Behälter

Mauerwerk in der Richtung nach dem Junern , und an ſeiner Seite werfend. Meiner Berechnung nad)

ich nahm einen Vorſprung, breit genug um bequem beobachtete ich ihn eine Stunde lang, ohne daß er

auf dieſem ſtehen zu können , wahr. Schnell kauerte etwas anderes vorgenommen hätte . Die tiefſte Stille

ich, den Strick nicht aus den Händen laſſend, nieder herrſchte in dem Raume, unterbrochen nur durch das

und wartete ab , was geſchehen würde. Es verging Kniſtern des Feuers und das leiſe Rauſchen der be:

Minute auf Minute , fein Laut außer dem Tojen dructen Blätter, die der faſt regungslos Daſißende

des Windes ließ ſich vernehmen. Endlich war es umwendete.

mir , als wenn eine entfernte Thür geöffnet und Inzwiſchen war mein Aufenthalt im Rauchfang

wieder ins Schloß geworfen würde, nach einigen immer unbehaglicher geworden . Der feine, übel

Sekunden drang kreijchendes Geräuſch an mein Ohr, | riechende Dampf, den die Maſſe ausſtrömte , verur:

ein Lichtſtrahl blißte unter mir und ſchlürfende Schritte ſachte inir die heftigſten Kopfſchmerzen und umnebelte

verkündeten das Nahen des Alchymiſten . Er war es . meine Sinne. Alchymiſtiſch bewandert, wie ich war,

Beim Schein der Laterne , die er auf den Herd wußte ich auch genug und vermochte dem Bater

ſtellte , vermochte ich dieſen und die umherſtehenden | genau zu beſchreiben , um was es ſich handelte. Ich

torinen, da es i

berſchüt
tetenen

Flujig:
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beſchloß daher , den Rückzug anzutreten . Im Über: beluſtigten den Hof, - ich war ießt ſtets zugegen ,

mute der Jugend jedoch ſchoß es mir durchs Gehirn, freilich ohne Cajetano auch nur um das geringſte

dem alten Böſewicht dort unten , der ſo viele Schand mehr auszuzeichnen , als die Etiquette gebot. –

thaten auf dem Gewiſſen hatte und der den herrlichen Wie ichnell entſchwand die Freude, wie bald

Mann , zu dem ich mnich ſo unbegreiflich hingezogen nahte die Sorge!

fühlte, verderben wollte, einen Schabernac 311 ſpielen , Eines Tages eröffnete ich dem Geliebten ein

der ihn in Schreden ſegen ſollte. holdes Geheimnis , welches mich betraf. Das Glück

Ich legte alſo die gekrümmte Hand an den Mund war groß , aber auch die Furcht, und ichlaflos lag

und rief mit dem tiefſten Tone, deſſen ich fähig war: ich nachts und überdachte die Gefahr, die rieſenhaft

Webe, wehe, Giftmiſcher! vor imſeren Vlicken aufſtieg .

Ein erſchütternder Schrei ward ausgeſtoßen . Dazu kam eine andere Entdeckung : der Fürſt

während ich mich eiligſt in die Höhe ſchwang , ein ſchien der llngarin , die ihn tyranniſierte, überdrüſſig

ſchwerer Gegenſtand fiel zu Boden , Glas zerſchellte zu ſein und trug ſich mit dem Gedanken , ſie zu ver

auf den Steinflieſen , ein furchtbarer Knall ertönte heiraten , um ſie auf dieſe Weiſe zu beſeitigen . Dieſe

plößlich , die Fenſterſcheiben barſten klirrend, ein dider Nachricht teilte mir der Graf mit, ohne allerdings

Dampf drang in den Schornſtein , deſſen Spiße ich zu ahnen , daß ihn ſelbſt die Angelegenheit in Mit

bereits erreicht hatte , Funken umkreiſten mein Haupt, leidenſchaft zog . Nad kurzer Zeit trat es zu Tage:

und ein greller Lichtſchein aus dem Gewölbe er hellte Sereniſſimus hatte den Grafen Cajetanio zum Ge

die Mauern und die Umgebung derſelben , ſodaß ich mahl der Mätreſſe erforen. Anfangs lachten wir

mit Leichtigkeit hinabgleiten und meinen gefährlichen über dieſe Neuigkeit, die bei Vofe die Runde machte,

Rüdweg mit größerer Sicherheit antreten konnte. Mit bald jedoch verſtummten unſere Scherze, denn der

blutenden Händen , geſchundener Haut und zerfeßten Fürſt entwickelte dein Geliebten bei einer gemeinſamen

Kleidern gelangte ich ins Thal. Als ich den Blick Arbeit im Turme, bei welcher die Ungarin , wie jest

emporrichtete , ſah ich Feuergarben aus dem Burgan häufig vorkam , nicht anweſend war, ſeinen unheil

bau ſchießen , die ſich , durch den Wind angefacht, mit vollen Plan . Luigi flugte, half fich mit einigen ver

Bligesſchnelle den übrigen Teilen des Schloſſes init: bindlichen Worten vorerſt über dieſes Anjinnen hin :

teilter. Wie ein gejagtes Wild flob ich von dannen . weg und büllte ſich dann im weiteren Verlaufe des

ſprang ins Lager, weckte den Vater, berichtete atem : Geſprächs , ſo gut es gehen woll:e, in ein diplomatiſches

los inein Abenteuer , eilte mit dem alten Zigeuner Schweigen . Der Fürſt merkte , daß ſein Vorſchlag

zum Hauptınann , die Bande ward alarmiert, nach feinen Beifal fand und berührte dieſes Thema vor:

Verlauf einer halben Stunde waren die Zelte abge: | läufig nicht wieder . Doch leider hatte er Frau von

brochen , die Pferde vor die Wagen geſchirrt, und der Brodienko , ſeine Mätreſſe , ſchon von dem Heirats :

Zug jepte ſich langſam und lautlos in Bewegung, projekt in Kenntnis gelegt, und dieje haſchte nach

während jene Rieſenfadel auf dem Bergfegel, die dem in Ausſicht geſtellten Glücke mit einer Gier ,

die maleriſch ſchöne Gegend in rötlichen Schimmer über welche wir erſchraken und welche Heftige Stürme

tauchte, une die Richtung wies , in der wir wandern für die Zukunft befürchten ließ . Um ſo mehr ſchienen

mußten ." - wir Veranlaſſung zu haben , beſorgt zu ſein , als is

Der Fürſt unterbrach ſid ), ſchaute nachdenklich ſich itzt erſt in des Grafen Erinnerung drängte, wie

vor ſich hin , blätterte in dem Heft und überſah noch die verführeriſche Frau ihn gleich anfangs für ſich

einmal, was er geleſen . einzunehmen ſuchte, wie ſie kein Hilfsmittel der Ge:

„ Wie oft ſprach er von dieſer Begebenheit !" – fallſucht, keine ſcheinbar noch ſo unbedeutende Gelegeri

äußerte die Fürſtin Erdmute Juliana leije – „ Er heit verſchmähte , ſich ihm zu nähern , wie ſie, durch

meinte, ohne Vorbedacht, ſeinen wirklichen Vater, den die verhaltene Leidenſchaft hingeriſſen , Luigi Abſichten

Grafen , und deſſen Geſchwiſter gerächt zu haben.“ verriet, die nichts Geringeres bezwedten , als mich ,

Der Fürſt erwiderte nichts , und ſeine Mutter die rechtmäßige Gemahlin , beiſeite zu ſchieben , ſich

jagte nach einer Pauſe mit ſtarker Stimme: „ Fahre ſelbſt an meine Stelle zu ſeßen , um dann auf den

fort! Die Sommernacht geht zu Ende, ich daif den Gipfel ihrer Wünſche gelangt, ihrer Neigung für den

Tag nicht ſehen !" lind Durchlaucht las : „Monde ver: Grafen keinen Zügel mehr anlegen zu brauchen. Ein

gingen , der ſüßeſte Liebesrauſch verkürzte ſie. Meine ſtürmiſcher Auftritt im Laboratorium zwiſchen der

Rammerfrau war im Einverſtändniſſe und veranlaßte Brodienko und dem Fürſten , den Cajetano durch ſeine

und bewachte die Zuſammenfünfte. Eine der allge- Ankunft unterbrach, unterrichtete uns, daß Sereniſſi

meinen Benußung entzogene Treppe führte aus mus, der ſich nun bereits auf ſeiten des Grafen

meinen Gemächern faſt unmittelbar auf die Straße; befand, die uns verhaßte Verbindung zwar aufge:

der Graf bediente ſich ihrer zur Winterszeit , und geben , die heißblütige Mätreſſe jedoch an ihrer

niemand ahnte unſeren vertrauten Verkehr. Der Lieblingsidee feſihielt und ſich nicht gutwillig von der

Fürſt gewann Gold , wenigſtens ein Metall , das er ſelben abbringen laſſen würde. Bald gelang es der

dafür hielt, die Maitreſſe vergeudete dasſelbe , oder Dame denn auch, eine längere Unterredung mit Luigi

brachte es auf die Seite. Niemals warmeine Stellung herbeizuführen , während welcher dieſer der Ungarin

dem Gatten gegenüber eine ſo günſtige geweſen , als | in unzweideutiger Weiſe ſeine Abneigung zu er :

gerade in dieſer Zeit. Bälle , Spiel, Muſikauf- kennen gab und rundweg erklärte , niemals eine er:

führungen , Schlittenfahrten , bei denen die Teilnehmer zwungene Ehe eingehen zu wollen . Lächelnd hörte

maskiert und in phantaſtiſden Koſtümen erſchienen , ſie ſeine Erklärungen an , ſchmeichleriſches Bedauern
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Die Luigi, hver osejandten
abweilinn morgen

entfloh ibren Lippen , das unheimliche Feuer jedoch , 1 Das Gold , welches ſie nach Ungarn zu zahlen

welches in ihren Augen loderte , ſprach beredter , als pflegte , ſei dort als ſolches nicht anerkannt worden ,

ein heftiger Ausbruch vermocht hätte. Von nun an ia , man hätte über die Miſchung ſogar gelacht und
war ſie ſeine Feindin und ſie machte kein Şehl daraus. dieſelbe verhöhnt.

Der Graf wappnete ſich , den Kampf mit ihr aufzu „ Die Leute ſind toll !“ – rief der Graf zornig -

nehmen. Das wirkjamſte Mittel, ſie zu beſiegen , ſchien „ Sie verſtehen nicht, edles Metall von unedlem zu

eine neue Mätreſſe , die ſie vom Hofe verdrängte. unterſcheiden !"

Sie war ichön , jung, die Leidenſchaft ihrer Raſſe ver Montag den 21. März: Der Frühling ſtellt

lieb ihr einen eigentümlichen Reiz; alle dieſe Vor: ſich zeitig ein . Ich bin an das Zimmer gekettet,

züge verſchafften ihr eine Stellung, erteilten ihr eine trofdeni es mich hinaustreibt ins Freie.

Macht über den Fürſten, deren ſich keine der Frauen , Ein Herr vom Hofe meiner Schweſter hat bei

zu deren Füßen Sereniſſimus gelegen, rühmen konnte ; mir um eine Audienz gebeten ; er brächte ein Schreiben

allein die Luſt am Ränkeſchmieden , die Herrſchſucht, der Teuren , das er verſprochen perſönlich meinen

zu der ihr Charakter neigte, entfremdeten ihr das Händen zu übergeben . Ich zögere, ihn zu empfangen ,

Herz Seiner Durchlaucht nach und nach vollſtändig , ſein Name iſt mir durchaus unbekannt. Doch werde

denn der hohe Veſchüßer liebte es zwar von der Hand ich nicht umhin können , ſeiner Bitte zu willfahren .

eines Weibes gelenkt zu werden , nur mußten die Luigi, der gegen Abend zu mir kam , meinte , ich

3 igel , die dasſelbe führte, mit Blumen umwunden müſſe den Geſandten abweiſen . Es iſt zu ſpät, ich

ſein und durften nicht das nadte Gewinde durch | ließ dieſem ſagen , daß ich ihn morgen erwarte .

blicken laſſen , aus dem ſie geflochten . Sie ward ihm Dienſtag den 22. März: Soeben verließ

gleichgültig , und jeßt haßte er ſie ſchon . Der Auf: | mich der Abgeſandte meiner Schweſter , welcher den

gang einer neuen Sonne hätte alſo kaum Schwierig günſtigſten Eindruck aufmich machte. Ich ſaß während

feiten verurſacht, wenn nicht einem andern Umſtande der jebr kurzen Unterredung und erhob mich auch

hätte Rechnung getragen werden müſſen : der ſchwache nicht, als die Audienz beendigt war. Dann las ich

Mann fürchtete die , welche er emporgezogen , und den Brief. Er enthielt nur wenige Zeilen . Die

wagte es nicht, ſich ihrer Rache preiszugeben . Hand ineiner Anna glaubte ich in dieſen Schrift:

Welche Liſt die Brodienko erſann , welche zügen nicht zu erkennen. Wie ſeltſam ! Der Graf

Intriguen ſie in Bewegung legte , um den Grafen iſt außer ſich . Er hat dein Fremden nachgeforſcht

mit Seiner Durchlaucht zu entzweien , — wir wußten und einen Medikus aus einem benachbarten Städtchen

es nicht, trokdem wir häufig unſere Meinungen über | in dieſem entdeckt.

dieſen Punkt austauſchten ; wir jahen nur , daß alle Wer hat mir den Streich geſpielt ? ! Ich ſchließe

Vemühungen in iieſer Richtung vergeblich waren , daß auf die Ungarin , und Luigi ſtimmte mir zu.

der Fürſt ſeinem Aldumiſten dasſelbe Vertrauen wie Freitag den 25 . März: Der Graf prophezeit

früher ſchenkte und daß alle Geſchoſſe von dem Panzer das baldige Eintreffen einer neuen Mätreſſe. Dies :

des Goldſüchtigen abprallten . inal ſoll es eine Franzöſin ſein , die vom Hofe des

Inzwiſchen ging der Winter zu Ende, es kam Petters in Kaſſel fommt. Hoffentlich befreit ſie uns

die Zeit, in der ich die Öffentlichkeit meiden mußte, von der Brodienko .

wenn ich nicht meinen Zuſtand dem Sofe verraten Sonnabend den 26. März: Unſer Argwohn

wollte. Ich ſchüßte Krankheit vor und blieb in meinen gegen die Ungarin ſcheint fein Hirngeſpinſt: als Luigi

Gemächern . Mein plößlicher Verzicht auf alle Feſtlich inich geſtern abend verließ , die geheime Treppe hinab

keiten erregte Aufſehen , um ſo mehr als ich die Ärzte ſtieg und dann aufdie uin dieſe Zeit gewöhnlich menſchen

die Sereniſſimus ſo gnädig war, mir zu ſenden , ein leere Straße trat, jah er beim Schein des Mondes

für allemal abwies und feinen derſelben in meiner dem Schloſſe gegenüber einen Mann ſtehen , der einen

Nähe duldete. Doch endlich gewöhnte man ſich an weiten Mantel umgeworfen und den Hut tief in die

meine Abweſenheit und gab der Anſicht Ausdruck, ich Augen gedrückt hatte . Die Geſtalt eilte ſchleunigſt

wäre wieder in jene Stimmung veifallen , die mich hinweg , der Graf bemerkte jedoch , daß ſie durch die

heherrſchte, als ich zum erſten Mal die Reſidenz betrat. kleine Pforte neben dem Hauptportal, welches durch

Dienſtag 15 . März: Aufgeregt kam Luigi in
das Eijengitter gebildet wird, ſchlüpfte und mit

inein Gemach und erzählte mir , die Brodienko hätte
| leichten Schritten über den Schloßhof auf den mitt

dem Fürſten das Gold verdächtigt, welches er al
leren Pavillon zuging.

chymniſtiſch herſtellte. Sie vergliche dasſelbe mit den
Luigi meinte anfangs, dieſer Begegnung keine

eiſernen Trinkbechern und kannen , die im Zipſer
Bedeutung beilegen zu müſſen und nahin an , irgend

Komitate ihrer Heimat in die Cementquellen von
einen Angeſtellten des Hofes hätte der Zufall hierher

Schmöllniş getaucht und die durch die Schwefelſäure
geführt; als er jedoch , um die für dieſe Jahreszeit äußerſt

welche das Waſſer enthalte , in Kupfer verwandelt
milde Luft zu genießen , noch durch den Parkwandelte

und ſpäter vergoldet würden . Der Ungarin hätte
und gerade in die große Allee einzubiegen beabſich

man ein ſolches Gefäß überſendet, das ſie dem Fürſten
tigte, prallte er zurück, denn dieſelbe Erſcheinung ,

vorgewieſen und das die Inſchrift trüge :
welche ſoeben ſeine Aufmerkjainkeit erregte , trat ihm

in den Weg und mit Schrecken jah er Frau von
„ Es hat das l'ohlen feuer

Brodienko in Männerkleidung vor ſich , die ihn mit
Als Eyjen mich gebrent

Das Waſſer macht mid theuer, ſpöttiſchem Tone begrüßte , und ſich mit ihm in ein

Ta maimic Nupifer sent." Geſpräch einließ . Sie vertraute ihm mit ſcheinbarer
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Offenherzigkeit, ihres Bleibens ſei nicht lange mehr

an dieſem traurigen Hofe, ſie hätte die Anſtalten

bereits getroffen , um in ihr Vaterland zurückzukehren .

Auch Sie werden mir bald folgen , lieber Graf,'

ſagte ſie mit ſchlecht verhehlter Schadenfreude, ,Sie

häuften Schaß auf Schaß um den Durchlauchtigen ,

und was wird Ihr Lohn ſein ? In demſelben Augen

blide, in dem er erfährt, daß Sie eine Perle, eine

mittelmäßige Perle mit ſtumpfer Färbung für ſich

behielten , wird er den Wagen vorfahren laſſen und

Ihnen eine militäriſche Begleitung bis zur Grenze

mitgeben . Sind Sie dann heimatlos, mein teurer

Graf, ſo kommen Sie zu mir. Ein ganz kleines

Kämmerlein in meinem Herzen will ich für Sie ſtets

offen halten . Es ſteht bei Ihnen, Graf, ob Sie Be:

ſit von dem ganzen Hauſe ergreifen wollen . Gute

Nacht, mondſcheinglänzender Ritter ! Flüſtern Sie

den kahlen Bäumen Ihr Glück zu !

Mit gezwungenem Lachen wendete ſie ſich und

ließ Luigi in der größten Beſtürzung zurüc.

Sonntag den 27 März : Ich bin entſchloſſen ,

dem Fürſten alles zu bekennen , um ihn zu einer

Trennung zu bewegen . Auf Grundlage des Verzichts

auf Geld und Gut, welche ich ihm zubrachte, dürfte

er ſich meinem Vorſchlage gegenüber nicht abweiſend

verhalten .

Mittwoch den 30 . März: Luigi iſt ſehr auf:

gebracht gegen den Fürſten : troß des feierlichen , ſchon

in Kaſſel dem Grafen geleiſteten Verſprechens, das

hervorgebrachte Gold nur zu Gerätſchaften verwenden ,

oder ins Ausland ſenden zu wollen , hat Sereniſſimus

es für gut befunden , den öffentlichen Kaſſen ſeines

Landes zu befehlen , ihm für das alchymiſtiſch Herge

ſtellte vollgültige gemünzte Goldſtücke einzutauſchen .

Die Verwaltungsbeamten find jeßt bei dem Fürſten

vorſtellig geworden , ſie von dieſem Zwange zu be:

freien, da iin Falle der Weigerung das Land ruiniert

werden würde.

Sonnabend den 2. April: Die beabſichtigte,

ſo wichtige Ilnterredung mit dem Gemahl muß vor:

läufig unterbleiben , da ich in der That ſehr leidend

bin . Luigi, nicht unerfahren in der Heilkunde,

unternimmt es, mir Linderung zu verſchaffen .

Freitag den 8 . April: Heute befand ich mich

wieder äußerſt unwohl.

Es iſt zehn Uhr abends. Ich liege im Nachtge:

wande auf meinem Bette , Luigi ſißt vor demſelben

auf einem Tabouret. Er ſucht vergebens, inich zu

erbeitern . Wir ſind allein im Zimmer, die ver

ſchwiegene Kammerfrau wurde noch zur Apotheke ge-

ſendet, um ſchnell einen Trank herbeizuholen . Sie

bätte längſt zurückkehren müſſen , ich begreife nicht,

weshalb ſie zögert. Der Graf erzählt mir, daß am

Morgen die neue Mätreſſe aus Kaſſel eingetroffen

wäre , und wir ſprechen über die Folgen dieſer

Ankunft.

Im Nebenraume läßt ſich ein Geräuſch vernehmen .

Ich meine, es ſei die Kammerfrau und rufe mit

matter Stimme.

Die Thür wird geöffnet, greller Lichtſchein fällt

ins Gemach , welches bisher durch eine Lampe nur

ſchwach erleuchtet war.

,Wo bleibſt Du, Toinette ?' fragte ich unwillig .

Man antwortete nicht, -- der Graf fährt ent

jeßt in die Höhe, – ich wende erſtaunt den Kopf,

inmitten des Zimmers ſteht der Fürſt, und hinter

ihin , eine Fackel haltend , ein Jüngling, in dem ich

ſogleich Frau von Brodienko erkenne.

Ich ſtieß einen Schrei aus und richtete mich

init Anſtrengung auf.

Das Antlit des Fürſten glühte, er ſelbſt rang

nach Worten , vermochte jedoch keinen Laut hervor:

zubringen .

Eine ſchreckliche Pauſe trat ein . Der Fürſt

feuchte, die Wut ſchien ihm die Kehle zugeſchnürt zu

haben ; endlich erhob er drohend den Arm und ſtürzte

hinaus, während ihm die Ungarin , nachdem ſie uns

einen triumphierenden Blick zugeworfen , folgte.

„ Flieh, Unglücklicher !' brachte ich atemlos hervor,

,er zermalmt Dich !

Und Du ?' rief Luigi. Verzweiflungsvoll ſtarrte

er mich an .

„Er wird mich verſtoßen ,' erwiderte ich haſtig

und verließ das Lager, das iſt ja alles was ich

wünſche ! Hinweg , hinweg! Komm ihm zuvor!

Sonſt reißt er Dich von meiner Seite !

Er fiel vor mir auf die Knie, ich bededte ſein

þaupt mit Küſſen , dann drängte ich ihn zur Thür,

willenlos , faſt taumelnd gab er mir nach und eilte

über die geheime Treppe auf die Straße.

Id wankte in das Schlafzinimer zurück. Noch

verinochte ich meine Gedanken nicht 311 ſammeln .

War das Wirklichkeit ? -

Wieder wird die Thür aufgeriſſen , ich ichrecke

empor --

Toinette ſtürzt mir zu Füßen , ringt die Hände

und jammert mit überfließenden Thränen : ,Sie ver

hafteten den Grafen ſoeben, – dort unten beim

Thor, – die Wache ſtand ichon bereit, ſie warteten

auf ihn ! - Mein Gott, mein Gott, ich bin ſchuld

los ! Sie hielten mich an , ſie raubten mir den

Schlüſſel !

Jeßt hatte ich auch Thränen !

Sonnabend den 9. April: Man hat meine

Kammerfrau entfernt , ich ſehe nur fremde Geſidyter

um mich . – Was geſchah mit Luigi? — Niemand ant:

wortet mir, ſie dürfen nicht. Dieſe fürchterliche Una

gewißheit !

Sonntag den 10 . April: Ich wollte zum

Fürſten . Bis in ſein Vorzimmer gelangte ich. Dort

wies man mich zurück: Seine Durchlaucht wären

nicht 311 ſprechen . - Ich kam zum zweitens, zum

drittenınal: Nichts ! Seine Durchlaucht wären auf

der Jagd, - Seine Durchlaucht wollten mich nicht

ſprechen .

Mittwoch den 13. April: Halb angezogen

lag ich auf dem Bette. Es mochte elf lihr vor:

mittags ſein . Ein donnerähnliches Rollen vermiſcht

mit Summen und Toſen macht mich erbebeni. Jd

greiſe zur Klingel:

,Was giebt's ?'

Man ſchleift den Alchymiſten zum Rid;tplaß ,'

verſekt die Kammerfrau ruhig .

Ein kalter Schanier durchrieſelt mich , wankend
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trete ich herzu und ſchaue mit angſterſülten Blicken verſtand? - Du hatteſt die Richtung Deines Pfeils

auf die Straße. genau berechnet: er traf mich, wenn er auch den

Der Aufzug hält, – wie id) ſpäter vernahm , Geliebten tötete. —

auf Befehl des Fürſten - unmittelbar unter Die Blütenpracht war dahin , der Frühling ging

meinen Fenſtern. Sämtliche Trommler der in den Sommer über, ich durfte das Lager verlaſien

Garniſon ſchlagen, freiſchend fallen Hornſignale ein , und überdachte grübelnd, ob ich wagen Tolle , weiter

als wenn ſie den Zweck hätten , mich herbeizurufen . zu leben . Wo ich ſtand und ging, im Zimmer oder

Das Volk wogt durcheinander , gafft und ſchreit, ver: im Freien , überall und immer, wo Tag und Sonne

mag jedoch den Lärm , den die Soldaten hervor: war, ſah ich Luigis legten Blid , ſah ich dieſe grauen

bringen , nicht zu übertönen. Ein trüber, regneriſcher | vollen Augen vor mir. Nur wenn die Dämmerung

Tag! Unheimlich huſchten die grauen Wolken vor: nahte, wenn Nacht mich umfing, oder Kerzen ent

über, wie düſter , wie ſchwer und drüđend iſt die Luft ! zündet wurden , wich das Trugbild von mir , web:

Die fieberhafte Erregung vermindert meine mütige Ruhe fam über mich und thränenden Blickes

Sehkraft, ein Schleier ſenkt ſich auf mein Geſicht, - | träumte ich mich zurück in die ſchöne Vergangenheit,

ich vermag nichts zu unterſcheiden . Da plöblich, wie in das kurze Glück, das ich genoſſen . Man raunte

zum Hohn , dringt die Sonne durch und beleuchtet ſich ſpäter zu , ich ſei wahnſinnig geworden , — man

grell das gräßliche Bild zu meinen Füßen . Mit | irrte. Als ſie es annahmen , war ich ſchon wieder

einem Ruck ſpringt die furchtbare Wahrheit mir ent: geheilt; doch damals , als ich im Lichte wandelte,

gegen : Dort liegt, an þänden und Füßen gebunden , glaubte ich ſelbſt , den Verſtand zu verlieren . Einſt

mit dem Rücken auf einer Nindshaut, die vom Henker lehnte ich am Fenſter und blidte hinab auf die Stelle,

zum ſchredlichen Orte hinaus geſchleppt wird, Luigi, auf der ſein zuckender Körper gelegen . Wieder er :

ſo blaß , ſo geiſterbleich , mit zerſchmettertem Körper , | erſchien jene qualvoll verzerrte Miene vor meiner

und welken Zügen , ſo inatt und ohne Leben , als Seele, und entſeßt ſchloß ich die Augen . Jeßt ver :

hätte ihn ſein troſilojes Sáidſal ſchon ereilt. Nur ichmand die Täuſchung plößlich , nur das liebe, ſanfte

ſeine Augen leuchten , ſie irren unſtät umher , ſie ſuchen Antliß , wie ich es im Walde meiner Heimat zum

und ſuchen , ſie richten ſich empor, ſie ſcheinen die | erſten Mal erſchaute , blieb zurück und lächelte mich

Mauern des Schloſſes durchbohren und ins Innere ſo überglüdlich an, als wolle es mir ſagen , welche

desſelben dringen zu wollen . Jeßt erſpäht er mich : | Wonne ihm inein armes Daſein einflöße. Da legte

ſeine Lippen bewegen ſich , als ſpräche er zu mir ; | ich die Hand auf die Augen , taſtete mich zu den

wie traurig , wie ſchmerzvoll ſieht er mich an ! -- ſchweren Damaſtvorhängen an beiden Fenſtern und

Weg mit dieſen Augen , – ſie verſengen mir das zog dieſe übereinander. Dann verhüllte ich das Haupt,

Herz! - Will dieſe Sonne nicht vergeben ? Wie warf mich auf ein Ruhebett und erwartete geduldig

kann ſie ſtrahlen und erglänzen bei ſolchem Anblick ? ! den Abend. Das freundliche Bild verließ mich nicht

Lange ruhen ſeine Augen auf mir, – ſo entſeßlid), / wieder, der Zauber war gebrochen . Von nun an

ſo vorwurfsvoll, und doch ſo groß und erhaben ! - ſchlief ich am Tage und wachte in der Nacht. —

Ich erfaſſe den Griff des Fenſters und drücke meine Nach kurzer Zeit zog ich mich in einen anderen

Stirn gegen die Scheiben . Der Wahnſinn ergreift Teil des Schloſſes zurück uud traf Anſtalt, die Leiche

mich , - dieſe fürchterlichen Augen ! – Die Sinne des Geliebten , die auf der Richtſtatt eingeſcharrt war,

ſchwinden . -- Noch immer die Augen ! - Das Volt wieder ausgraben zu laſſen . Gold , das ich reichlich

drängt vorwärts – jeßt noch einmal – haltet, I ſpendete, verſchaffte mir die Bereitwilligkeit und Ver :

haltet ! – Der Henker zerrt die Haut weiter -- - (dwiegenheit der Beteiligten , die Überreſte Luigis

Ich brach zuſammen . - wurden in einen einfachen Metalljarg gebettet und

Am Abend gebar ich einen Knaben . - in der Stille einer linden Julinacht brachte man ſie

Als ich nach vielen , vielen Tagen zu mir kan , in die Grotte beim Neptunbrunnen , wo ich dieſelben

ſagte man mir, der Fürſt wäre geſtorben . in Empfang nahm und in die Erde ſenken ließ.

Oben im Turm fand man ihn tot. Einſam ruht der Traute dort , kein Denkſtein ziert

Mein Sohn ward regierender Fürſt, unter der ſein Grab, fein Menſch ahnt ſeine Nähe, nur ich

Negentſchaft des Prinzen Anton Illrich . allein ſchreite bei hereinbrechender Dunkelheit in den

Man flüſterte, Gift hätte den Gemahl aus dem Park und halte Zwieſprache mit dem Verlorenen .

Wege geräumt. Ich weiß , daß der Tote mir nicht z11 antworten

Ich glaub's . Doch erlag er nicht ſeiner linvor: verinag , doch wenn das Naß langſam durch die

jichtigkeit, - er war in derlei Dingen gut bewandert; Grotte ſintert und mit leiſe klingendein Ton auf

auch tötete er ſich nicht ſelbſt, etwa aus Gram über das Geſtein tropft, wenn die Waſſer gemächlich durch

häßliche Familienverhältniſſe , - dazu war er 311 die leitenden Röhren murmeln , dann meine ich ſeine

feige; nein , es unterliegt keinem Zweifel: die Vro: Stimme zu vernehmen , die flüſternd empor aus der

dienko verdarb ihm den Trank. Man ſuchte ſie am Tiefe ſteigt. Jch berichte ihm dann alles , was das

andern Tage, ſie war verſchwunden , ich habe niemals Þerz bewegt, Freude und Summer gieße ich in ſeine

wieder etwas von ihr gehört. - treue Seele. lind er iſt ſtets mit mir zufrieden , er

Als Betrüger ward Luigi gerichtet ? Betrüger billigt mein Thun , er lobt meine Pläne, weil er

Du ſelbſt! Saßeſt Du nicht dabei , wenn der llni- mich ja ſo grenzenlos geliebt hat." - -

glüdliche die Stoffe miſchte ? Wußteſt Du nicht, daß . Das Tagebuch war beendet , der Fürſt fiel in

es nur Silber war, welches ſeine Kunſt zu färben den Seſſel zurück und bedeckte das Geſicht mit den
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Händen . Vorſichtig trat die Mutter an ihn heran , erſtaunt, als er keinen der wachthabenden Grenadiere

legte den Arm auf ſeine Schulter und ſprach faſt mehr bemerfte. Schon im Begriff zu ſchellen , um

tonlos : der Haushälterin ſeine Beobachtung mitzuteilen , wird

„ Seit Wochen war ich nicht bei ihm . Die plößlich die Stubenthür aufgeriſſen , der ſchmerzlich ver:

Krankheit der Enkelin erheiſchte meine ganze Aufmerk: miſte Sohn ſtürzt ins Zimmer und fällt dem Pater

ſamkeit. Wenn ich nun wieder, ſei es früher oder mit einem freudigen Ausruf zu Füßen .

ſpäter, zur Grotte pilgere , ſoll ich dann dem .dahin Der Alte wankt , der undermutete Anblick ver

gegangenen Vater die Worte zufliiſtern : Dein Sohn wirrt ihm die Sinne, Adalbert ſpringt empor, fängt

ließ die Tochter ſterben , weil er ihr nicht geſtattete, den şofmarſchall auf und geleitet ihn vorſichtig zu

den Mann ihrer Wahl zu heiraten ? Soll ich das ? | einem Seſſel , in den er ihn behutſam niedergleiten

- Dieſe Blätter wollte ich vernichten , nun freut's | läßt. Er ergreift eine auf dem Tiſch befindliche

mich , daß ich es nicht that. Tauſchen wir ; ich laſſe | Flaſche mit Waſſer und fühlt dem Vater die Stirn ,

Dir das Heft, gieb mir dafür — das Glück Deines dann läuft er zum Klingelzug, um Hilfe herbeizu :

Kindes. – liberlege Dir's , – die Wahl iſt nicht rufen . Doch kaum hat er das Zeichen gegeben , ſo

ſchwer." tritt die Haushälterin , ohne dieſes vernommen zu

Sie zögerte eine Weile ; als jedoch keine Ant haben , ins Zimmer und meldet den perſönlichen

wort erfolgte, ſchritt ſie zu den beiden Thüren , ſchloß Adjutanten Seiner Durchlaucht des Fürſten , welcher

dieſe wieder auf, und geräuſchlos wie ſie gikommen , den jungen Frühling ſchleunigſt zu ſprechen verlange.

entſchwand ſie aus dem Gemache. Gleich darauf, während ſich die Haushälterin mit

Die Herren im Vorzimmer und auch die Diener : dem Hofmarſchall beſchäftigt, erſcheint auch ſchon der

ſchaft befanden ſich inzwiſchen in der größten Ver : Difizier und überbringt dem aus der Gefangenſchaft

legenheit: es kam keine Nachricht aus dem Kranken Entlaſſenen den Befehl des Fürſten , unverzüglich ins

zimmer der Prinzeſſin , und auch der Fürſt zog ſich Schloß zu kommen .

nicht zurück, um der Ruhe zu pflegen . Adalbert weiß nicht was er beginnen ſoll, denn

Die Nacht ging hin , die Morgenröte ſtieg her : der Vater iſt von einer tiefen Ohnmacht befallen , er

auf, ein wundervoller Tag mit Sonnenglanz und jelbſt jedoch trägt noch immer das bunte chineſiſche

Vogelgezwitſcher hielt ſeinen Einzug, – noch immer Koſtüm , mit welchem er in den Turm gebracht

regte es ſich nicht im Arbeitsgemach Seiner Durch worden war.

laucht. Endlich faßte man den Entſchluß, den Stammer: „ Ich darf Ihnen nur ſo viel Zeit gönnen , Herr

herrn von Eliem , auf die Gefahr, Sereniſſimus zu von Frühling," ſagte der Adjutant, ,,als Sie für

erzürnen , als Abgeſandten , nach den Wünſchen des oie notwendigſte Toilette gebrauchen , da Seine Durch :

Fürſten unterthänigſt fragen zu laſſen . Der ge: laucht wünſchen , daß Sie ſich der chineſiſchen Klei:

wandte Hofmann öffnete leiſe die Thür, trat ein dung nicht entledigen und gerade in dieſer vor Hoch:

und war im Begriff, einige wohlvorbereitete Worte denſelben treten möchten . Eine Sänfte wartet vor

zu äußern , als er Seine Durchlaucht anblicte, ſtugte dem Hauſe und wird Sie den Vlicken Neugieriger

und beſtürzt mit der Anrede zurüdhielt. Der Fürſt entziehen ."

bemerkte ihn nicht; er ſtüßte ſich auf den Sodel der Adalbert mußte aljo der Haushälterin die Sorge

Antinousſtatue und ſtarrte auf den Fußboden. Bleich für ſeinen Vater überlaſſen und eilte in ſein Zimmer,

und angegriffen war ſeine Miene, die Geſichtsmuskeln um den Staub des Kerkers abzuſchütteln , während

zudten , und von Zeit zu Zeit entquollen unverſtänd- der Adjutant ſich auf die Straße begab und dort

liche Laute ſeinem Munde. Schweigend verharrte einen Schüßling erwartete.

Herr von Eliem einige Minuten , dann räuſperte er Nach kurzer Zeit war dieſer bereit und hatte

ſich und verſuchte nochmals ſeine Entſchuldigungen noch , bevor er in die Sänfte ſtieg , die Freude, den

herzuſtammeln . Vater , der ſich inzwiſchen erholte und von der Haus

Der Fürſt fuhr wie aus einein Traume empor, hälterin über das Vorgefallene unterrichtet war, am

ſah erſchrocken auf den Kammerherrn , ſchien mit An: Fenſter zu erblicken und deſſen Abſchiedsgrüße er

ſtrengung ſeine Gedanken zuſammenzufaſſen und hielt widern zu können .

endlich einen Zettel in die Höhe, den ſeine Hand Der Fürſt empfing den Lieutenant von Frühling

krampfhaft gepadt und zerknittert hatte. Herr von mit gewinnender Freundlichkeit, obgleich man ihm

Eliem eilte herzu , nahm das Blatt , las es , warf anmerfte , daß er ſich gewaltigen Zvang anthun

einen erſtaunten Blick auf Seine Durchlaucht und mußte und die gnädigen Scherzreden , welche er her:

ging nach einer tiefen Verbeugung aus dem Zimmer. vorbrachte , ihm nicht von Herzen kamen . Adalbert

ſtaunte über das Ausſehen des hohen Herrn. Sere:

niſſimus machte den Eindruck, als wäre er um zehn

VIII. Jahre gealtert.

„ Ich bin doch ein Komödienvater, mon cher !“
Nun gute Nacht! Das Spiel zu encen ,

Begriigi 11118 mit gevoznien sänden ! – äußerte Durchlaucht mit gezwungenem Lächelii. -

bateſpeare, Gin Sommerudit3traum . „ En effet, Molière würde ſeine Freude an mir ge:

Als der Hofmarſchall von Frühling nach einer / habt haben ! – Eh bien , gehen wir zur Prinzeſſin .

durch ſeine Engbrüſtigkeit, durch die llnruhe, die ihn Frau von Falkenſtein brachte es ihr heute früh ſchon

ießt immer beherrſchte, imd durch das Gewitter ver: tropfenweiſe bei, Sie wären von Ihrer - - Reiſe 3115

ſtörten Nacht ans Fenſter trat, war er nicht wenig rückgekehrt. Dieſe Medizin half beſſer , als alle
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Tränke , Pulver und Mixturen , die ihr die Herren Walpurgis ſah ſehr bleich aus, die Farbe ihres

Ärzte verſchrieben . Mon dieu , ich hatte gar nicht Geſichts wetteiferte mit dem blendenden Weiß der

bemerkt, welch eine heilkräftige Wirkung der junge Kiſſen , auf welchen ſie ruhte ; das prächtige, unge

Frühling auszuüben vermag ! Post nubila Phoebus ! puderte Haar fiel herab bis auf die leichte Feder:

Die Glode ertönt, die Schlußſcene, bei der wir beide decke, die die Kranke umbülte ; ein koſtbares Negligé

die Hauptperſonen agieren , beginnt: der völlig mürbe aus Battiſt und points de Bruxelles, unter dem die

gemachte Vater legt die Hände der Liebenden inein : Vruſt auf und niederwogte, bekleidete den Oberkörper

ander. – Entre nous, Monsieur de Frühling, mir bis zum Hals , während der Kopf mit den leidenden

waren ces imbéciles de pères immer unausſtehlich Zügen ſich ſeitwärts in die Richtung geſenkt hatte,

und wider die Natur. Wie es ſcheint, war mein Vor: in welcher Herr von Frühling in ſeinem chineſiſchen

urteil ungerecht , denn die Wirklichkeit ſtraſt mich ja Roſlüm ſtand .

Lügen . Aber ich bitte, Yerr Akteur, zügeln Sie Ihr Nach einer Weile ſtieß die Prinzeſſin einen leichten

Temperament und übertreiben Sie nicht, ſonſt wird Seufzer aus und blinzelte mit den Augen ; das grelle

aus unſerer Komödie am Ende wirklich eine Tragödie !" | Licht, welches plößlich auf ſie gefalleni, ichien ihr

Sie waren unter Vorantritt des Herrn von Efiem unangenehm ; ſie erwachte bald völlig und blidte ſtarr

bald in das Vorzimmer der Prinzeſſin Walpurgis auf die ſeltſame Erſcheinung an ihrem Lager. Sie

gelangt. Eine Kammerfrau empfing fie dort und ichloß jedoch , da ſie 311 träumen meinte , die Augen

begab ſich ſogleich ins Schlafgemach der Kranken , ſogleich wieder und ein wehmütiges Lächeln glitt über

um Frau von Falkenſtein 311 benachrichtigen . Dieſe ihr Antliß . Dies währte nur einen Augenblid ; ein

erſchien auch nach furzer Zeit vor Sereniſſimus, und widriger Gedanke durchzudte ſie , ſie fuhr empor,

erteilte die beruhigendſte Auskunft: Die Prinzeſſin richtete ſich auf, ſtredte Adalbeit die Arme entgegen

ſchliefe augenblidlich , der Hofmedikus aus Kaſſel, | und ſank wie leblos zurück.

der dieſelbe beobachtete, wäre jedoch mit dem Plane, „ Sprechen Sie kein Wort !" raunte der Arzt

den Seine Durchlaucht entworfen , durchaus einver: Herrn von Frühling zu .

ſtanden und ließe unterthänigſt bitten , einzutreteni. Dieſer unterdrüdte gewaltſam ſeine Gejühle und

„ linjer Stichwort, Monsieur de Frühling !“ – beugte ſich über die Prinzeſſin . Eine beängſtigende

flüſterte der Fürſt , indem ſeine Miene einen ſpöt: Pauje, währendwelder Walpurgis von dem Medikus,

tiſchen Zug annahm . – „ Schonung und Vorſicht ! der geſchwind auf die andere Seite des Vettes ge

Laſſen Sie ſich nicht hinreißen ! - Im übrigen - treten war, prüfend beobachtet wurde, erfolgte nun ,

befürchten Sie nichts ; die Zuſchauer ſind milde und endlich kam die Kranke wieder zu ſich. Sie ſtrich

von unſern fünſtleriſchen Fähigkeiten überzeugt. - ſich über die Stirn , ſprach kaum hörbar den Namen

Gehen Sie nur zuerſt hinein . Der Vater iſt ja des Geliebten aus und zog diejen ſelbſt in wortloſem

ſtets der leßte ." | Entzücken an ihre Bruſt.

Das große, von geſchnitten Holzſäulen getragene, Frau von Falkenſtein behauptete ſpäter in ihren

reich verzierte und vergoldete Himmelbett der Prins | Memoiren , die übrigens nicht an die Öffentlichkeit

zeſſin befand ſich an der der Thür nach dem Vorzimmer kamen , Sereniſſimus hätte in dieſem Augenblice

gegenüberliegenden Wand und war auf eine Er: „mehrere größere Thränen “ vergoſſen . Ilns iſt von

höhung geſtellt, 311 welcher zwei Stufen binanführten . dieſem lliſtande nichts bekannt. Wir wiſſen nur,

Die dunkelblauen Seidenvorhänge an demſelben daß Hochderſelbe ſich an die neben ihm ſtehende Dame

waren herabgelaſſen und ebenſo diejenigen an den wendete und mit ganz eigentümlichem Tone ſagte :

Fenſterr . Es herrſchte ein wohlthuendes Halbdun fel „Ma chère, haben Sie Horaz geleſen ? — Siiß

im Gemach. Weiche, orientaliſche Teppiche bedecten iſt's , 311 rechter Zeit den Thoren ſpielen : dulce est

den Fußboden , ſo daß man den Schritt des Arztes , desipere in loco !

der ſich jeßt den Eintretenden mit tiefen Verbeugungen Dann langſam auf die Tochter zuſchreitend ,

näherte, kaum vernahm . i murmelte er:

Herr von Eliem blieb im Vorſaale, Adalbert „ llnd der gute Papa erteilt ſeinen Segen ,

eilte voran , ſtürzte auf das Bett zu und war im Be: die Komödie iſt beendet, – der Vorhang fällt !"

griff die Gardinen am Fußende desſelben aufzuheben .

Der Medikus hinderte ihn jedoch daran und bat

durch Geberden um das größte Schweigen . Die

Kammerfrau zog ſich in einen Nebenraum zurück, Der unglüdlichſte Menſch der ganzen Reſidenz

und der Fürſt und Frau von Falkenſtein verfügten war an dieſem Morgen zweifelsohne der Invalide,

ſich an den Kamin , der ziemlich entfernt vom Bette welcher den Turm zn verivalten hatte. Auch ſeinen

ſtand. zweiten Gefangenen , deſſen er ſich übrigens kaum

Der alte Arzt ſchlich behutſam an die Fenſter vierundzwanzig Stunden erfreute , mußte er wieder

und zog die Vorhänge zurück: goldiger Sonnenſchein herausgeben und er jank nun in ſeine frühere Be

erfüllte das Gemach . Dann wurden auch die Bett: deutungsloſigkeit zurück.

gardinen beiſeite geſchoben und die Anweſenden Der Adjutant des Fürſten erſchien in aller Frühe,

harrten nun lautlos auf das Erwachen der Prinzeſſin . befreite Herrn von Frühling, ließ dann Ringler die

Adalbert allerdings, der ſich unmittelbar an der Seite Retten abnehmen , was bei dem verliebten Lieutenant

des Lagers befand , vermochte ſeine Ungeduld kaum nicht nötig war , da dieſer als Adliger mit dieſer

zu meiſtern . Strafverſchärfung verſchont blicb , tei'te dem Bild
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hauer den Befehl des Fürſten mit, überreichte eine Alſo nicht einmal als Prüfſtein für ſo ernſthafte

wunderbare Kaſſette , die bis an den Rand mit Dinge konnte das alberne Material, dem der Fürſt

Dukaten gefüllt war und bat den verwunderten nachlief, dienen !

Deſerteur im Namen Seiner Durchlaucht, falls die Balzius fam eiligſt herbei und tröſtete die Er

Geſchäfte desſelben in der Reſidenz beendigt wären , regte in ſalbungsvollſter Weiſe. Er wäre ſicher,

ſobald als möglich abzureiſen . meinte er mit Ilberzeugung , der Anſchlag käme von

Ringler nimint das wahrhaft fürſtliche Geſchenk der gottloſen Bürgerpartei, welcher die fromme Fürſtin

unter den Arm , eilt durch die Straßen, die gewöhnlich ein Dorn im Auge ſei. Sereniſſima ſank auf das

keine Menſchen, jeßt jedoch gar keine aufweiſen , triffi | Sofa und machte Miene, in ganz edyte Weinkrämpfe

zum großen Erſtaunen ſeines Dieners in der Fayencerie | zu fallen . Plößlich fuhr ihr ein Gedanke durch den

ein und ſeßt ſich unverzüglich nieder , um einen be: Kopf: ja , ja ! — ſo iſt es ! Wer bereitet Gifte an

ruhigenden Brief an ſeine Braut zu ichreiben . dieſem Hofe ? Die Fürſtin Witwe! Kein Zweifel!

Der arme Pürgermeiſter Niupf befand ſich am Sie ! - Der Angſtſchweiß trat ihr auf die Stirn ,

geſtrigen Tage in der größten Verlegenheit. Er be: der Atem ſtockte , ſie glaubte ſchon die Wirkung der

trat mit dem feſten Vorſaße ſeinen Garten , der unglüdſeligen Suppe zu verſpüren . Der Schloß

Kammerzofe, wenn auch ſchonend , Nachricht über das prediger war in großer Verlegenheit. Seine Ve:

Schidjal des Bildhauers zu geben . Als er jedoch mühungen , die Fürſtin glauben zu machen , ein

in die guten , unſchuldig dreinblickenden Augen der Löffel Gift mit Suppe vermiſcht, fönne den Tod

Kleinen ſah , verging ihm der Mut, er brachte die nicht herbeiführen , wurde mit Entſchiedenheit zurück

böſe Zeitung nicht über die Lippen und log nun --- gewieſen . Glücklicherweiſe erſchien jeßt der Hofmedikus.

vielleicht zum erſten Mal in ſeinem Leben – der Er nahm die Suppe ſogleich in Beſchlag, verordnete

Ahnungsloſen eine große Geſchichte vor. Ringler Milch und ließ die Kammerzofe herbeiſchaffen .

wäre auf Befehl Seiner Durchlaucht plößlich über Aurore trat mit verweinten Augen ins Zimmer

Land gereiſt, um ein Thonlager zu unterſuchen , das | undwurde von dem Arzt auf das genaueſte eraminiert.

man dort entdecte , ſein Aufenthalt würde ſich auf | Als ihr endlich klar ward, man hege Verdacht gegen

mehrere Wochen erſtrecken und ſo weiter , und ſo weiter . ſie, die Fürſtin vergiftet zu haben , antwortete ſie auf

Aurore hörte ihn aufmerkjam an , erwiderte nichts , die wiederholte Frage , was ſie in das Süppchen

unterdrüdie das Mißbehagen , das ſie ergriffen , gethan hätte, ſchluchzend: „ Ich that das hinein , was

ſchüßte jedoch bald ihren Dienſt vor und kehrte ing ich immer zu nehmen pflege. Aber Ew . Durchlaudit, --

Schloß zurück. Wie nun aber Lügen gewöhnlich ſehr man kocht nicht gut, wenn der Bräutigam in Retten

kurze Beine zu haben pflegen , ſo blieb auch in dieſeni in den Turin gebracht iſt.“ Dann ging ſie , das

Falle die Wahrheit nicht lange verborgen : kaum Taſchentuch vor die Augen haltend, hinaus.

zeigte ſich die Franzöſin auf den Gängen , als aud) Die Zurücbleibenden ſaben ſich etwas verblüfft an .

ſchon die Kolleginnen über ſie hei fielen und ihr die „ Wußten Em . Durchlaucht nicht, daß _ “ jagte

traurige Gewißheit in ſolcher Freundſchaft und Vor: der Medikus gedehnt.

ſorglichkeit beibrochten , daß ſie erſchroden in ihr „ Wußten Em . Durchlaucht denn nicht, daß -- "

Zimmer floh und dort bitterlich weinend ausharrte, fragte auch Balzius mit emporgezogenen Augenbrauen .

bis ihre Pflicht ſie zur Fürſtin rief. „ Júh wußte gar nichts," gab die Fürſtin zurüd .

Die Durchlauchtigſte kam gegen Abend aus dem Die beiden trugen nun abwechſelnd die Be

Gemüſegarten heim und verlangte ſehnlichſt das gebenheit, welche das Tagesgeſpräch bildete , vor,

Süppchen. Ein Diener brachte alsbald das Ve: Sereniſſima hörte aufmerkjam zu , beruhigte ſich nach

fohlene ins Schlafzimmer , verließ das Gemach und und nach , die Herren wurden entlaſſen, und die er:

Sereniſſima ſeşte ſich nieder, um zu Nacht zu ſpeiſen . ichöpfte Fürſtin legte fich, obgleich es noch ganz hell

Kaum hatte ſie jedoch begonnen und einen Löffel war, augenblidlich zu1 Beit.

Suppe hinuntergegoſſen , als ſie entſeßt aufiprang, So ſtanden die Sachen , als der Invalide Aurore

ängſtlich und hörbar Schlucfverſuche machte, den Teller Gerville den Brief Ringlers überbrachte. Sie be:

mit der gelblichen Flüſſigkeit anſtarrte und heftig abſichtigte gerade, ſich in die Küche zu begeben , um

die Klingel 30g. das Morgenſüppchen für die Herrin zu bereiten .

„ Ich bin vergiftet !" rief ſie dem eintretenden Gelang ihr dieſes geſtern abend aus Schmerz nicht,

Diener entgegen . „ Schnell – den Hofmedikus, ſo mißglückte es heute völlig vor Freude. Ihre

ſende er zu Monſieur Balzius. Man ſoll die Küche Durchlaucht waren außer ſich über ſolche Sudelei und

augenblidlich unterſuchen ! Wo iſt Aurore ? Man befahlen dem Koch, ſofort einen Mehlbrei herzuſtellen ,

laſſe ſie nicht aus den Augen !" da fich die hohe Frau an Kaffee oder Thee nicht zil

Der Diener blickte die Fürſtin verduşt an , und gewöhnen vermochte, obgleich dieſe Getränke den Reiz

dieſe ſah ſich genötigt, den Befehl zu wiederholen , der Neuheit eigentlich ichon verloren hatten . Sie

bevor der Menſd ) ſie verſtand und dann hinaus: wünſchte mit Aurore ein ernſtes Wort zu reden und

ſtolperte. trug ihrer Rammerfrau auf, die Franzöſin zu rufeni.

Gift ?! ---- Sollte der Herr Gem --- oder die Man ſuchte überall, im Schloſje , im Park , – die

Frühlings ? ! – Sie erbebte. Sereniſſima glaubte Miſſethäterin war nicht zu finden. Die Kammerfrau

an die damals bereits veraltete Sage, daß ein kam zurück und meldete der Fürſtin dieſes Ergebnis .

Porzellangefäß ſpringen müſſe , wenn man Gift in Mon dieu ," ſagte Sereniſſima mürriſch , „ fie

dasſelbe thäte. Aber der Teller war nicht zerbrochen . / wird ſich doch kein Leið angethan haben ? !"

blicklich 311 Petr. als der
Jivalio Sie be
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„ Ein Leid ?" entgegnete die Kammerfrau , „ darf ichlug die Abſchiedsſtunde. Ein kleiner mit einein

ich fragen , weshalb Ew . Durchlaucht das annehmen ?" Pferde beſpannter Wagen hielt vor der Fayencerie.

„ Nun , weil ſie ihren – Bräutigamn , den Nupfs Knecht machte den Kutſcher . Der Bürger

Porzellanmachergeſellen verloren hat,“ verſeşte die meiſter, Anna nebſt Bräutigam , Aurore und der ,

Fürſtin ungeduldig . Ringler zur Bedienung beigegebene Invalide um

„ Wiſſen Ew . Durchlaucht denn nicht, daß _ “ .| ſtanden das Gefährt. Nach kräftigem Händeſchütteln

„ Was ſoll ich denn ſchon wieder nicht wiſſen ? !" mit den Freunden , nach langer Umarmung Aurores ,

fuhr die Durchlauchtige die Rammerfrau an . trat der Bildhauer die Reiſe an ; die Männer riefen

„ Der Porzellanmacher iſt ſeit heute früh frei,“ | Glüdwünſdie nach , die Mädchen winkten mit den

erwiderte die Kammerfrau eingeſchüchtert. „ Er ſowohl, Taſchentüchern , und noch eine geraume Weile ſtand

als auch Herr von Frühling wurden auf Befehl Aurore inmitten der Landſtraße und ließ das Tuch

Seiner Durchlaucht aus dem Gefängnis entlaſſen ." flattern , obgleich der Wagen ſchon ihren Blicken ent:

Herr von - “ das Wort erſtarb Sereniſſima ſchwand.

im Munde. Die Schwierigkeiten , auf die man während der

„ Herr von Frühling iſt ſoeben mit dem aller: Verhandlungen mit der Fürſtin zu ſtoßen meinte,

gnädigſten Herrn zu Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin waren weit geringere , als man angenommen .

gegangen , wo ſie ſich noch befinden ," krächzte der Sereniſſima gab zwar nicht augenblicklich nach , fie

Unglücksrabe in Geſtalt der harmloſen Rammerfrau . ft:0te jedoch, wenn es der Kammerzofe gelingen ſollte,

Die Fürſtin wankte , ſie griff nach der Seiten : I den Koch in die Geheimniſſe der Bereitung des

lehne eines Seſſels und ließ ſich langſam in den Süppchens einzuweihen , ihre Einwilligung in Ausſicht,

Stuhlfallen . Es ſtürmte zu viel auf einmal auf da ſie von nun an — wie ſie ſich ausdrücte -- keine

ſie ein ; ſtill und nachdenkend blidte ſie ein Weilchen jungen , ſtets verliebten Perſonen , ſondern nur ſolche

vor ſich hin , dann erhob ſie den Kopf, und es kam in einem Alter von über vierzig Jahren in ihre

der Kanımerfrau vor, als bewegten ſich zudend die Dienſte zu nehmen wünſchte.

Fleiſchteile über ihren Naſenlöchern ; wie ſchnuppernd Prinzeſſin Walpurgis beſſerte ſich , wie voraus

beroch ſie die Luft , ſie ſchien ergrüriden zu wollen, zu ſehen , von Tag zu Tag; nach Verlauf von einer

ob vielleicht noch weiteres Unheil ſie umſchwebte, um Woche vermochte ſie bereits, von Herrn von Frühling

zerſchmetternd auf ſie niederzuſtürzen . geführt, kurze Spaziergänge im Park zu unternehmen ,

Geſtern der Schreck wegen der Suppe ---- der und nach weiteren acht Tagen war ſie ſo weit her :

Hofmedikus hatte ſie übrigens ſchon am frühen geſtellt, daß man den Tag der Trauung feſtſeßen

Morgen beruhigt, dieſelbe enthielt nur unſchuldige | konnte .

Beſtandteile, aber eine ungeheure Menge Salz — in Der Fürſt kam wenig zum Vorſchein . Der Ein

der Nacht das Unwetter, der Schlag, der vernichtete drud , den die Enthüllungen der Mutter auf ihn ge

Turm , am Morgen wieder das ſchauberhafte Süppchen macht hatten und die Widerwärtigkeiten , welche die

und ießt gar - - - Gemahlin , die ſich der beabſichtigten Mißheirat gegen -

Kerzengerade , mit Augen , die Bliße ſchoſſen , über fortdauernd ablehnend verhielt, ihm bereitete,

erhob ſie ſich und ſprach mit dumpfer Stimme: verbitterten ihm das Leben . Von früh bis ſpät ja

„,Entkleide mich , Annette – ich will mich wieder er in ſeinem Arbeitszimmer über dide Folianten ge

niederlegen. Wenn der Fürſt, oder etwa gar beugt, die aus der Bücherei herbeigeſchafft werden

Monſieur de Frühling mich zu ſprechen wünſchen , ſo mußten , und unterrichtete ſich über die Verhältniſſe

ſage ihnen , ich wäre ſehr ernſtlich erkrankt. Ich der adligen Familien in Italien und umliegenden

empfange nur den Schloßprediger Balzius zur Bibel Länderſchaften . Sein Lieblingsbuch : „ Johann Hübners

ſtunde. Rücke den kleinen Tiſch an mein Bett, und Kurße Einleitung Seiner Genealogiſchen Tabellen ,

hole die Bücher aus dem Schreibzimmer.“ Verlegt von Joh. Fried . Gleditſchens ſeel. Sohn "

Inzwiſchen war Aurore zum Bürgermeiſter ge kam nicht aus ſeinen Händen. Doch ſo emſig er

eilt, wo ſie der Verabredung gemäß den Bräutigam auch ſtudierte , über einen gewiſſen Grafen Luigi

antraf. Das Wiederſehen geſtaltete ſich ſo ſtürmiſch Cajetano vermochte er nichts Sicheres herauszubringen .

und herzlich , als wenn ſie ſeit Jahren getrennt ge: Das Haus Gaeta oder Cajeta blühte in zwei Linien :

weſen wären . Man kam überein , daß die Kammer: den Herzögen von Sermonetta und den Herzögen von

jungfer ſogleich ihre Entlaſſung aus dem fürſtlichen Laurenzano, ein Benedictus Cajetanus war ſogar

Dienſte nehmen müſſe und bis ſie Ringler , der als : unter dem Namen Bonifazius VIII. Papſt geweſen —

bald eine dauernde Wirkſamkeit zu finden hoffte , in das Herz Seiner Durchlaucht klopfte merklich bei

ſein neues Heim geholt, in Rupfs þauſe ver dieſer Entdeckung, und ſeine Zuverſicht hob ſich —

bleiben ſolle . einen Luigi Cajetano, der in Wien gelebt haben

Der aller Porzellanſorgen ledige Bildhauer be: ſollte , fand er jedoch nicht. Dann gab es noch

abſichtigte, ſich nach Kaſſel zu begeben , um vielleicht Cajetani in Spanien und Sizilien, dieſe paradierten

dort, auch ohne ſchriftliche Empfehlung, bei der land: mit den ſchönſten und ſeltenſten Namen , --- aber Luigi

gräflichen Steinſchleiferei angeſtellt zu werden . Durch hieß keiner von ihnen . Ach , wie niederdrückend war

Vermittlung des Bürgermeiſters erhielt er im Laufe das für ein ſo ſtolzes Gemüt, wie Seine Durchlaucht

des Tages ganz ordnungsmäßige Papiere, die ihn in es beſaß ! Ein Troſt , den er gar nicht erwartete,

den Stand jepten , ohne Scheu den Behörden gegen ward ihm allerdings : die Durchlauchtigen in Deutſch:

übertreten zu können , und am nächſten Morgen | land nahmen die Heirat der Tochter mit Monſieur

gräflicherung des
Bürgerasmäßige

Papierhörden gegen
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de Frühling nicht ſo übel auf, als er geglaubt hatte. entgegen , und als der Morgen anbrach, ſtanden zwei

Der Kaiſer äußerte überhaupt nichts , und die Fürſtin mächtige Reiſewagen vor dem großen Mittelportal

im ſüdlichen Deutſchland, die mit der Tabaksdoje, bereit, die das junge Paar und deſſen Begleitung

fand die Partie für das gute Kind ja recht paſſend; nach Waldesruh , einem Gute des jungen Frühling,

die Frühlings wären ſehr reich , ſie beſäßen große brachten , welches vermöge eines ſchöngelegenen und

Güter, und dieſe würden denen von Y . 3 . durchaus geräumigen Schloſſes als Bauptaufenthaltsort ſehr

nicht ungelegen kommen. geeignet erſchien .

Frau von Falkenſtein erzählt in ihren Memoiren Am nächſten Tage, ungefähr um dieſelbe Zeit

ſogar von einem großartigen Hochzeitsangebinde, be: wie ſeine Kinder , reiſte auch der Fürſt ab, und zwar

ſtehend aus einem Theejervis aus purem Golde, nach Italien . Sereniſſimus hatte keine Ruhe daheim :

welches die alte Tante geſandt haben ſoll ; doch fühlen er wollte ergründen , ob altadeliges oder Zigeuner

wir uns außer ſtande, dieſe Angabe auf ihre Richtig blut in ſeinen Adern rollte. Der Mutter ſagte er

keit prüfen zu können. beim Abſchied natürlich nichts von dieſem Zwed , für

Alles ging alſo ganz nach Wunſch . Nur jene war's nur eine Kunſtfahrt nach Welſchland, die

Sereniſſima , die die Tochter ſeit deren Geneſung | längſt in ſeiner Abſicht gelegen . -

nicht ein einziges Mal geſehen hatte , die ernſte und Der Bürgermeiſter hielt in ſeinem Sorgenſtuhle,

gottesfürchtige Fürſtin zögerte noch immer mit ihrer in der im erſten Stockwerke ſich befinde iden Arbeits:

Einwilligung, trop aller erregten Auftritte, die ſich ſtube, die gewohnte Mittagsruhe, als die Magd ihn

zwiſchen ihr und dem hartnädigen Gemahl abſpielten . wedte und meldete, es wäre jemand von der Poſt

Doch endlich gab auch ſie nach und trat, wie ſtets , anſtalt gekommen , der einen Brief für den Monſieur

wenn es ſich um etwas Beſonderes handelte , init Ringler abzugeben hätte. Rupf ging die Treppe

einer ſo eigentümlichen Bedingung hervor, daß hinab und wies den Boten an , ihm den Brief 311

der Vergleich faſt nicht zu ſtande gekommen wäre. übergeben , derſelbe würde an den Bildhauer nach

Ihre Durchlaucht, der man inzwiſchen die merk: Kaſſel geſendet werden .

würdige Roſenangelegenheit des Herrn Balzius bei Aurore, die ſich jeit zwei Wochen , nachdem ſie

gebracht, verlangte nämlich nichts Geringeres als den die Dienſtentlaſſung erhalten hatte , im Hauſe des

erblichen Adel für allerhöchſt ihren Schloßprediger . Bürgermeiſters aufhielt , wurde herbeigerufen , man

Der Fürſt war außer ſich über dieſes Anſinnen, und betrachtete den ziemlich umfangreichen Brief von allen

wenn man auch ihm -- was infolge der Verwirrung, Seiten , ſprach jeine Vermutungen über denſelben aus

die gerade jegt bei Hofe herrſchte , nicht geſchehen und endlich that man ihn in einen neuen Umſchlag

war — von dieſer ſeltſamen Sache geſprochen hätte, I und übergab ihn wieder der Poſt zur Weiterbeförderung

ſo würde er ſich entſchieden geweigert haben , den an den Bildhauer . Dieſer hatte in Siaſſel zwar nicht

Wunſch der Gattin zu erfüllen , und die Weltgeſchichte die Stellung gefunden , die er erhoffte, er war jedoch

wüßte nichts von einem „ von “ Balzius zu berichten . vorläufig dort untergebracht: man teilte ihm nämlich

Der Ähnungsloſe willfahrte ſchließlich der Fürſtin , auf ſeine Anfrage in der landgräflichen Steinſchleiferei

und die Reſidenz nahm dieſe Kunde mit ſehr ge init, es wäre eine genügende Anzahl von Künſtlern vor:

miſchten Gefühlen auf. Sereniſſima jedoch erreichte handen und man beabſichtigte nicht, neue Anſtellungen

ihren Zweck: der Schlag ins Geſicht der Bürgerpartei, vorzunehmen , wenn Ringler aber probeweiſe eintreten

,,die den Gerechten anſchwärzte ," war gefalen , und wolle, ſo ſtände ihm dies frei, es wäre ja die Möglich

der Bürgermeiſter – wir dürfen es nicht ver feit nicht ausgeſchloſſen , daß ſich ſpäter ein dauerndes

ſchweigen – verlebte einen höchſt üblen Tag. Verhältnis herſtellen ließe. Der Bildhauer war ein

Ende September , und aus Rückſicht gegen die verſtanden und arbeitete nun im ausgetrockneten

Fürſtin Erdmute Juliana um Mitternacht, wurde Schloßgraben . -

die Trauung der Prinzeſſin mit Adalbert von Frühling Der Sommer nahm Abſchied , ſeine legten ſchönen

in der Schloßkapelle vollzogen . Weitere Hochzeits Tage ſchienen beweiſen zu wollen , was man an ihm
feſtlichkeiten fanden nicht ſtatt und es war auch nur verlor .

ein ſehr kleiner Kreis der Hofgeſellſchaft befohlen Anna und Aurore ergingen ſich Arm in Arm

worden. Die Fürſtin Witwe erſchien zum erſten Mal im Draußengarten und plauderten von der bevor:

ſeit einer langen Reihe von Jahren öffentlich und ſtehenden Hochzeit der erſteren , die Mitte Oktober

zwar in einer farbigen und helleren Toilette, als ſie ſtattfinden ſollte. Rupf ſtand auf den Stufen zum

bisher zu tragen pflegte. Pavillon und gab Haulert einige Anweiſungen zum

Sereniſſimus war erſtaunt und entzückt über Schuße der Pflanzen für den herannahenden Winter .

das glänzende und würdevolle Ausſehen ſeiner Mutter. Ein geſchloſſener Wagen rollt auf die Stadt zu ;

Die ſtrenge Gemahlin allerdings vermochte ſich ſeines die im Garten Anweſenden beachten ihn nicht. Ein

Beifalls nicht zu erfreuen , denn ſie hatte zum Schrecken Herr öffnet das Fenſter und befiehlt dem Kutſcher,

aller Anweſenden eine Trauerkleidung gewählt : Ge | zu halten . Dann ſteigt er aus, geht durch die Garten

ſchmeide fehlte gänzlich , die duftigen Spißen ſelbſt thür und ſteht plöblich vor den beiden Mädchen .

waren völlig ſchwarz, -- man hätte ineinen können , Freudiger Ausruf empfängt ihn , und Aurore liegt

Ihre Durchlaucht wohnten einer Leichen - keiner Hoch an der Bruſt Ringlers . Der Bürgermeiſter kommt

zeitsfeier bei. herbei und begrüßt den jungen Freund. Nun ging's

Monſieur de Balzius hielt eine höchſt erbauliche ans Fragen , und die Antwort ward leicht gegeben :

Predigt, die Neuvermählten nahmen die Glückwünſche ! Jener Vrief, den der Bildhauer vor einigen Tagen
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geile
Bereitung bein ſehr werter Herftellen laſſen

erhalten ,war von Joſeph J . Ringler, dem Arkaniſten , als Seine Durchlaucht jedoch auch dorthin fuhr, um

dem Begründer der meiſten deutſchen Porzellanfabriken . an Ort und Stelle Nachforſchungen anzuſtellen , er

Der ſorgloſe Rauz ſchrieb ſeinem Namensvetter aus ging es ihm ebenſo wie in Italien , — troß aller

Frankenthal, wo er eine große, ſpäter ſo berühmt ge- | aufgewendeten Mühe vermochte er nicht das Geringſte

wordene, Manufaktur errichtet hatte, es wäre ihm ein herauszubekommen . Aufs äußerſte verſtimmt trat er

Zeitungsblatt in die Hände gekommen , in welchem die Heimreiſe an und als er in der Reſidenz an

die ſeltſame Mär von einen gewiſſen Arkaniſten mit langte , erhielt er die Nachricht vom Tode ſeiner

Namen Ringler geſtanden hätte , der als Betrüger Mutter. Ein Kurier war ihm nachgeſendet worden ,

entlarvt, ins Gefängnis geworfen , aber ſpäter wieder der die traurige Poſt überbringen ſollte , er konnte

befreit worden wäre. Da ſich dieſe Begebenheit nun jedoch des Fürſten unterwegs nicht habhaft werden

in der Reſidenz des Fürſten von Y . Z . zugetragen und mußte unverrichteter Sache zurückkehren .

haben ſollte , und er , Ringler ſenior, durch beſagten Die Fürſtin Erdmute Juliana ging in einer

Souverain lange Zeit moleſtiert worden wäre, bei ſchönen Aprilnacht, ihrer Gewohnheit gemäß, in den

demſelben die Stellung eines Arkaniſten zu über Park; als aber die Sonne längſt emporgeſtiegen war

nehmen , da ferner die Empfehlung nach Kaſſel, welche und die alte Durchlaucht nicht im Schloſſe erſchien ,

er dem Bildhauer mitgab, aus Irrtum auf ein Blatt wurde die nächſte Umgebung derſelben unruhig , man

geſchrieben ſei, auf deſſen Rüdſeite ein Hauptrezept durchſuchte die Anlagen und fand die Fürſtin endlich

zur Bereitung des Porzellans verzeichnet wäre , ſo in der Grotte beim Vieptunbrunnen tot, - ein Herz

nähme er an , ſein ſehr werter Herr Namensvetter ſchlag hatte ihrem Leben ein Ende gemacht.

hätte ſich bei dem kleinen Fürſten anſtellen laſſen und Als Sereniſſimus eintraf, war die Mutter be

ſei dann ſchließlich , da es dem Ringler junior an . reits an der Seite ihres Gemahls in der Gruft des

ſonſtigen Kenntniſſen in dieſer Kunſt gefehlt, in Un: herrlichen Doms beigeſeßt worden .

annehmlichkeiten verwickelt worden , die deſſen Sturz Auf Befehl des Fürſten ward nun die Grotte

herbeiführten. Er rechne nun mit aller Beſtimmtheit durch eine mächtige Granitplatte , in welche das

darauf, der Bildhauer würde ihm das Arkanum Wappen derer von Cajeta eingemeißelt war, für alle

zurüdſenden , lieber allerdings wäre es ihm noch, wenn Zeit geſchloſſen , der Plaß um den Brunnen wurde

ſein junger Freund ſelbſt käme und in der Fabrik durch farbenprächtige Blumenpartien verſchönert, und

zu Frankenthal den Poſten eines Modelleurs annähme, auf den Felſen , welcher die Grotte bildete und über

den er hiermit in aller Form anböte. wölbte , ſtellte man ein von einem berühmten

Dies war der Inhalt des Schreibens , und der franzöſiſchen Vildhauer ausgeführtes Marmorwerk,

Bildhauer hatte mit Freuden dem Antrag entſprochen heſperiſche Nymphen darſtellend, die den nach der uns

und die bejahende Antwort bereits von Raſſel ab- glücklichen Fahrt mit dem Sonnenwagen auf die Erde

gehen laſſen. Nun handelte es ſich darum , das herabgeſtürzten Leichnam des Phaethon beſtatten . —

Arkanum , deſſen Beſiß er nicht geahnt, wieder zu er: Wenn man heutigen Tages nach Kaſſel kommt

langen . Aber das war ſchwierig . Der Hofmarſchall und am Vormittag die koſtbaren Gemälde, die den

von Frühling , welcher alle Ämter niederlegte , war Stolz der Stadt ausmachen , an ſich vorüberziehen

fortgezogen und befand ſich auf dem Gute ſeines ließ, ſo dürfte es ſich wohl empfehlen , am Nachmittag

Sohnes. Der Fürſt reiſte mit dem neuen Hofmarſchall | in die reizend gelegene Galerie auf der Bellevue

von Ekiem nach Italien , und wenn beide Haupt zurüczukehren , da um dieſe Zeit die im Unterſtock

perſonen auch anweſend geweſen wären , wer konnte derſelben untergebrachten alten kunſtgewerblichen , ſehr

von ihnen Auskunft über ein Papier erwarten , deſſen ſehenswerten Sammlungen gewöhnlich zu beſichtigen

Bedeutung ſie nicht erkannten ? ſind. In einem Schranke des zweiten Zimmers be

Der koſtbare Zettel ſchien verloren . finden ſich nämlich zwei Gegenſtände, die für die

Ringler junior wurde im þauſe des Apothekers Leſer der vorliegenden Geſchichte vielleicht nicht ohne

untergebracht und am 17. Oktober 1753 gab's eine Intereſſe wären, und der Führer“ giebt Pagina 17

Doppelhochzeit in der Reſidenz, zu der ſelbſt Mama bei den Nummern 211 und 212 folgende Auskunft

Ringler aus Oberſtein herbeieilte . Der greiſe , ehr über dieſelben : „ Käſtchen von in Silber gefaßtem

würdige Prediger Schultius hielt in St. Cathrinen Achat. Darin angeblich von einem Grafen Cajetano

eine prächtige Traurede, der Bürgermeiſter tiſchte ein unter Landgraf Karl alchymiſtiſch verfertigtes Gold

reiches Mahl, an dem alle bürgerlichen Honoratioren und Silber. " Die Unterſuchungen des Amerikaners

teilnahmen , auf, und am andern Tage reiſten der Carey Lea über die allotropiſchen Modifikationen des

Bildhauer , ſeine junge Frau und alte Mutter, von Silbers , welche gerade jeßt berechtigtes Aufſehen er

den Segenswünſchen der zurückbleibenden Freunde regen , könnten möglicherweiſe den Wunſch erweden ,

gefolgt, nach Frankenthal ab . — dieſen geheimnisvollen Erzeugniſſen aus längſt ver

Als der Frühling wiederkehrte, brachte er den gangener Zeit wiſſenſchaftlich näher zu treten . -

getreuen linterthanen auch den angeſtammten Herrſcher Der Bildhauer Ringler warð ein ſehr geſchäşter

mit. Sereniſſimus hatte nichts erreicht. Wie viele und geſuchter Vorformer von zierlichen Porzellan

Erkundigungen waren von ihm eingezogen worden , figürchen . Beſonders eine Eigentümlichkeit ſeines

wie viele Archive wurden durchſtöbert, – vom Grafen Modellierſtabes verſeßt die Kenner noch heute in

Luigi Cajetano erfuhr er nichts. Ein „ kundiger Entzücken : es ſind dies jene reizenden Tänzer und

Thebaner “ meinte allerdings , im ſiebzehnten Jahr: Tänzerinnen in ihren anmutigen und doch ſo natür:

hundert wären Cajetanis nach Öſterreich ausgewandert; lichen Stellungen . Da der beſcheidene Künſtler aber
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niemals ſeinen Namen , eine erkennbare Marke, oder lange zu großer Zufriedenheit der Reſidenz. Er ſeşte

ſonſt irgend ein Zeichen beigab, das ſichere Schlüſſe ſich eines Tages in den Lehnſtuhl, um das gewohnte

zuließe, ſo ſind ſeine Werke heute ſehr ſchwer zu be: Mittagsſchläfchen zu inachen , ſchlief auch ein und er:

ſtimmen . Lange erſchien ihm die Gattin daß wünſchens: | wachte nicht wieder.

werte Modell für dieſe ſich wiegenden , faſt ſchwebenden
Gides gackes Bloder - Zing,

Rokokodämchen ; als jedoch die bisher ſchlanke Ehe: Nede dannoch einmal Beſcheid,

genoſſin , nachdem ſie Mutter von drei kleinen Ringlers Sag, ſterben müſſen Alt und jung,

geworden war, der Zeit den Tribut darbrachte und Sterben müſſen alle Leut,

kräftigere Formen annahm , wendete ſich der Uner
Omnes quotquot morimur,

Sag, omnes quoque morimur,

müdliche anderen Darſtellungen zu und verlegte ſich Es jei gleich Morgen oder Heut,

aufSchilderungen von häuslichen und Familienſcenen . Sterben - inüſſen alle Leut.

Er ging, als ſein Beſchüßer , der „ Baron von Ringler“

im Jahre 1754 die Frankenthaler Fabrik an Monſieur
ſpricht der polternde Wiener Auguſtiner P . Abraham

Paul Hannong aus Straßburg abtrat, mit dem
a . S . Clara in einer ſeiner Strafpredigten .

Arkaniſten nach Ludwigsburg in Württemberg und Ja , — Menſchen ſterben , Familien verſchwinden,

verblieb an der dortigen, zuerſtherzoglichen , ſpäter könig Häuſer vergeben . Das fürſtliche Haus, von dem wir

lichen Porzellanmanufaktur bis an ſein Lebensende . in dieſen Blättern berichteten , iſt auch ſchon längſt

Meiſter Hans Wenninger gelangte an das Ziel ausgeſtorben . Seine Ländereien kamen an andere

ſeines Strebens; er ward ein ſo reicher Mann , als Linien, ſeine Gärten ſind verwahrloſt, ſeine Schlöſſer

jeine kühnſten Träume ihm nur vorzugaukeln ver wurden in Kaſernen oder Gefangenanſtalten umge:

mochten . Im ſüdlichen Thüringen errichtete er mit wandelt, und die Nachkommen der getreuen Unter:

Hülfe des Arkanums eine große Fabrik im Verein thanen wiſſen kaum mehr, wer einſtmals über ihre

mit einem Teilhaber , den er jedoch , als er merkte , Ahnen herrſchte. Nur ein Andenken an die Fürſtin

daß das Werk gelang , ſchnell beiſeite ſchob. Das Eleonore hat ſich dort bis auf den heutigen Tag er:

Porzellan, welches er hervorbrachte, wurde beſonders halten : wenn der leidende, oder zu ſeinem Vergnügen

im Orient ſehr geſchäßt, und wir meinen , jene umherſtreifende Reiſende in jene mit heilkräftigen

Manufaktur, wenn ſie auch nach dem Tode ihres Bädern reichgeſegneten Gauen kommt, wenn mittags

Begründers den Beſiger oft wechſelte, beſtehe heute die Glocke ſeines Yotels ertönt , wenn er ſich mit

noch . Mutter Wenninger ichien ſehr zufrieden mit männlicher Genügſamkeit an die Wirtstafel ſeßt und

ihrem Hänschen , denn dieſer heiratete bald und wenn zur Tiſchkarte greift, ſo wird er mehrmals in der

er auch das verſprochene Dußend Kinder nicht auf Woche gleich obenan die ſtolze Bezeichnung leſen

die Beine ſtellte, jo begnügte ſich die Großmama eben „ Potage à la princesse Léonore.“ Der Reiſende

mit vier allerliebſten Sprößlingen und erzählte freude ſtußt, macht ſich vielleicht im ſtillen Vorwürfe über

ſtrahlend allen Leuten , daß merkwürdigerweiſe kein ſeine mangelhafte Geſchichtskenntnis und fragt endlich

einziger mit einem „ Mißgeſchict“ auf die Welt ge den Herrn Kommerzienrat aus Magdeburg, oder die

kommen wäre. Die fürſtliche Gemmenſammlung be Frau Geheimrat aus Berlin , wer denn eigentlich

ſchäftigte in ſpäterer Zeit , bevor ſie in alle Winde dieſe „ princesse Léonore“ wohl geweſen ſein möge.

verſtreut wurde, die Liebhaber und Renner in ſehr Die geſchäften Tiſchnachbarn ſind natürlich nicht im

ernſter Weiſe , ja ſogar ein großer deutſcher Dichter, ſtande, genügende Auskunft zu erteilen , man lacht,

der ſich mit derlei Dingen befaßte, ſprach über ihren und bald huſchen über die Tafel „ nediſche“ Reden , an

Wert oder Unwert manch kluges Wort. welche die aufwartenden Kellner ſich ſchon nach und

Aurore blieb mit ihrer Freundin Anna, die nach nach gewöhnt haben und die ſie als etwas ganz

dem Tode des Schwiegervaters allein gebietende Selbſtverſtändliches aufnehmen . Doch in der jebigen ,

Herrin im Hauſe wurde und den Gemahl mit ſammet allen Fremdwörtern abholden Zeit, die ſelbſt den

weichem Pantoffel lenkte, in dauernden Beziehungen , Franzoſen den armſeligen Ruhm nicht gönnen wil ,

die ſich gelegentlich zu gegenſeitigen Beſuchen ſteigerten . ihre Sprache für unſeren Speiſezettel herzuleihen ,

Das Geſchrei und Getöſe einer großen Menge Kinder kann auch gar bald dieſe leßte Erinnerung an die

durchſchallte die Kloſterapotheke , und immer wieder fromme Fürſtin verſchwinden , und aus der hoch

ließ ſich ein bisher noch nicht gehörtes , dünnes trabenden „ Potage à la “ wird wieder die einfache,

Stimmchen vernehmen , das die Ankunft eines neuen unſchuldige „ Blumenkohlſuppe" werden .

Weltbürgers verkündigte. Der gute Papa Rupf er: Laß ſie Dir gut ſchmecken , freundlicher Leſer ,

reichte ein hohes Alter und verwaltete ſein Amt noch wenn Du in jene Gegend kommſt!

jūäftigte modernen Die füviticol chid “ auf esmeie tein

En e.

0000000000
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woben waren . Da liegtdas großartige, vielgetürmte Warwid

Der ſtille See.
Caſtle, das die alten Dynaſten der Grafichaft hoch über dem

Avon auf der Stätte einer altjädyſiſchen Feſtung aufführen

Nun endlich hat ſich geglättet ließen . Nördlidh davon , mitten im Walde, liegt Nenilworth ,

Des Herzens ſtürmiſche Flut; uns bekannt und unvergeßlich durch Walter Scotts gleid):

In enge llfer gebettet, namigen Roman , der diejen „ Palaſt fürſtlicher Feſte“ zum

Wie träumend ſie vor mir ruht. Schauplat einer feſſelnden und ergreifenden Handlung aus

Der Wünſche tobende Wellen der Zeit der Eliſabeth macht , einer Handlung , aus der die

Zerwühlen nicht mehr den Grund, „ jungfräuliche Königin “ und Hauptperſonen ihrer limgebung

Nicht brechen ſpringende Quellen
mit vollendeter Nunſt hiſtoriſcher Porträtierung hervortreten .

Sie einſt aus verborg 'nem Schlund.
und nördlich davon, zwiſdhen dem Städchen Nenilworth

und Birmingham , an der „ Grand Junction-Line“ („großen

Zufriedenheit, Arbeit und Glaube
Verbindungslinie" der Eiſenbahn ) liegt die alte Stadt

Umſtehen wie Bäume den See,
Coventry , deren hübſche jpivige Türme den Vorbci

Nur manchmal flattert als Taube
reiſenden flüchtig feſſeln . Es iſt nur eine Mittelſtadt von

Darüber ein ſtilles Weh ;
wenig über 50 000 Einwohnern und hat weder an Bauten noch

Nur manchmal badet die Glieder an ſonſtigen Kunſtwerken etwas beſonders Sehenswertes auf

Die Sehnſucht im fühlen Teid ) zuweiſen. Dennoch iſt ſie ein Ort, der dem feinſinnigen Beob

Hind gleitet im Schwanengefieder achter einen beſonderen Reiz abgewinnt. Sie war nämlich

Hin durd ) ihr einſames Neid -- -- cin Hauptſitz aller Ritterlichkeit, und iſt nun eine blühende

Gertrud Triepel. Induſtrieſtadt; ſie ſtellt alſo ſozuſagen die ganze Grafichaft

Warwick mit ihren Gegenjägen im kleinen , wie in einem

Auszuge, dar. Aber mehr als das: aus jener Nomantik

alter Nitterlichkeit iſt eine der herrlichſten Blüten edelſter

God i v a . Sagenpoeſie erwachjen , die in die maſchinenerfüüte Gegen =

Von G . Emil Barthel.
wart hineinragt und dieſe mit dem Dufte der Vorzeit durch :

würzt. Der Stern diejer Blüte iſt die ſchöne Weibesgeſtalt

Die englijde Grafſchaft Warwick iſt ein Land auffälliger der guten Godiva (d . i. Good Eva , die gute Eva) , deren

Gegenjäße. fromme That nod) heute alljährlich in Coventry gefeiert

Mit ſeiner großartigen und ausgedehnten Induſtrie er: wird, jo daß auf dieſem Poden wirklich noch die Gegenwart

icheint es wie der „ framladen von Europa " . Scine Waren mit der Vergangenheit lebendig verſchmilzt.

beſtehen aus Gold , Silber, Supfer, Meſſing, Bronce, Eijen , I Was von Godiva berichtet wird, iſt dies :

Glas u. ſ. w ., durch Hammer oder Guß verarbeitet zu Ge Um die Mitte des eljten Jahrhunderts herrſchte über

fäßen , Schmuckſtücken , Werfzeugen und Waffen aller Art, zu Coventry ein Graf von Mercia , * ) Namens Leofric. Dieſer

großen Wattichen Dampfmaſchinen wie zu kleinen Knöpfen | war cin Tyrann gegen ſeine Untergebenen und beſchwerte die

und Schreibfedern und winzigen Stiften und Nadeln . Das Einwohner von Coventry mit unerträglichen Laſten und Ab

( entrum diejer Induſtrie in Hartwaren und Metallarbeiten gaben . Alle Vorſtellungen , die ihm gemacht wurden , fanden

iſt die Stadt Birmingham , 1690 mit nur 4000 , 1801 mit frin Gehör, und jelbſt die Bitten ſciner Gemahlin Godiva

74 000 und nun mit über 400 000 Einwohnern . Das ge- ! fonnten den harten Sinn des ſtolzen Grafen nicht erweichen .

werbliche England iſt im hiſtoriſchen Sinne das neue Eng: Da jagte Godiva , jie würde als arme Büßerint eine Wall

land. Von den Lebeit und Treiben der Großſtadt mit ihren fahrt unternehmen , wenn ſie wüßte , daß ſie dadurch deit

turmhohen Schornſteinen und raudhgeſchwärzten Häuſern und Sinn ihres Gemahls zum Guten wenden könne. Der aber

dem unaufhörlichen Getöje der Werkſtätten iſt ein großer nahm dieje Äußerung mit Hohn auf und gab ſein Wort,

Teil der Grafichaft beeinflußt und in Mitleidenſchaft gezogen . daß er alle Frohndienſte und Abgaben erlaſſen werde, wenn

überall und zu jeder Zeit wird gearbeitet, geſchafft und ge- jeine Gattin ,wie es damals bei todeswürdigen Verbrecherinnen

wirft , rieſenhafte Summen werdent umgeſekt und rieſenhafte nicht ſelten vorkam , nackend eine Bußfahrtunternähme, indem

Summen werden verdient und aufgehäuft. Mammon iſt jie jo durch Coventry) ritte .

König . Aber unter ſeinem Regimente ſteht die ausgehungerte i Was Leojric für unmöglich gehalten hatte, war Godiva,

Not, das abgemagerte Elend , die zucht- und ſittenloſe Ver : von Mitleid mit dem Volfe überwältigt, endlich bereit aus

derbtheit. Das iſt die Signatur der Gegenwart ! zuführen . Sic licß die Bürgerſchaft benachrichtigen , daß ſie

Unfern davon , im Süden der Grafichaft am Avon, liegt i zum Wohle der Stadt, für die Befreiung ihrer Einwohner

das fleine Stratford , wo William Shafejpcare geboren und von ſchwerem Joche als Büßerin durd Coventry wallfahrten

zur Erde beſtattet wurde. Ein Königreich des Geiſtes für werde – und die Stadtvorſteher erflärten , jeder ſolle ſterben ,

alle Zeiten ! der es wage, auf die Straße zu blicken , während Godiva

Und zwiſchen Stratford und Birmingham ragen die Neſte vorüberziehe.

alter , in Liedern und Valladen fortlebender Schlöſſer , die
* ) In der alten Dynaſtie Mercia, zulegt ein Königreich, liegt die alte Grafs

ſchon zu Shakeſpeares Zeiten , wo ſie noch in Glanz und íqaft Warwid mit Coventry. Die neue Einteilung Englands in 62 Counties

Syerrlichkeit prangten , von Sagen aus grauer Vorzeit um = und 63 abgeſonderte Countyboroughs ſtammt erſt aus dem Jahre 1888.
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Zur feſtgeſcßten Stunde beſtieg Godiva entkleidet ihren nach anderen Orten verlegt. Das iſt nichts anderes , als der

Zelter ; ſic hüllte ſich in ihr reiches Haar und ritt jo durd) gewöhnliche Verlauf der Sagenausbildung.

die völlig menichenleere Stadt , von niemand geſchen . Nur Erſt ſpät, wie es ſcheint, bemächtigte ſich die Kunſtpoeſie

der vorwißige Schneider Tom bohrte ein Loch durch ſeine Thür i der ſchönen Godiva-Sage. In neucrer Zeit wurde dieſelbe

und jah jo , geborgen von derſelben , Godiva vorbeireiten . von zwei ebenbürtigen Dichtern , cinem Engländer und einem

Er ward auf der Stelle blind . Deutſchen , auf verſchiedener Grundlage in ſchr verſchiedener

So erreichte Godiva , daß Leofric die Frohnen und Weije behandelt. Der engliſde Poet iſt Alfred Tennyſon ,

Steuern erließ . der deutſche Julius Groije.

Die Bürger von Coventry aber ſtellten ſpäter ein 1 Tennyions Gedicht „ Godiva" erſchien zuerſt in der

Steinbild ihrer Beſchüßerin an einem Hauſe der Hauptſtraße vierten Sammlung von deſſen Poems, die im Jahre 1840 ans

auf, wo es noch heute zu ſehen iſt. Auch der vorwißige Licht trat. Deutiche Überjekungen liegen vor von Ferdinand

Tom , als Steinbild mit bunten Kleidern und einem drei Freiligrath , Wilhelm Serßberg, S . 1 . D . A . Secliger , Adolf

eckigen Hute , blickt aus einem Fenſter der Stadt heraus. Strodtmann u . a . Der engliſchc Tert findet ſich außer bei

Man nennt ihn „ The peeping Tom of Coventry“ („den aus Tennyſon z. B . auch in den bekannten Anthologien von

lugenden Thomas von Coventry “), und das iſt zugleid ) cin Freiligrath und von Karl Elze. Er beſteht aus fünffüßigen

in England ſprichwörtlich gebrauchter Scherz- und Spottnanie . Jamben ohne Reim , ſogenannten „ Blanfverſen “ , der Zahl

Die Feier der Godiva durch ein Volksfeſt fand zuerſt nach 79 , die in den llberſekungen um einige vermehrt ſind.

im Jahre 1677 ſtatt. Den Mittelpunkt desſelben bildet „ Ich harrte jüngit des Zugs zu Coventry),

jeßt* ) ein Umzug , in dem „ Godiva“ , ein junges Mädchen Ning mit Laſtträgern und Lafai'n am Steg ,

in fleijdhfarbenen Kleidern auf einem reichgeſchirrten Pferde Und die drei ſchlanken Türme vor mir, gab id )

und „ Peeping Tom " die ſtehenden Figuren bilden ; legterer Der alten Stadtlegende dieſe Form "

erſcheint gewöhnlich als eine ſeltſam aufgepußte Geſtalt mit
So (in Herzbergs Überſetzung, die ich bevorzuge) be:

einer Brille auf der Naje und einer großen Schere in der ginnt Tennyſon ; aber bei dieſer Einleitung bleibt es nicht,
Hand. Dem Zuge vorangetragen wird ein Banner , deſſen

cs folgt noch eine einleitende Betrachtung , die ſich direkt
Wappenſchild die Inſchrift „ To the pure all things are

an das ſoziale Empfinden des Leſers richtet : „ Nicht wir
pure“ („ deni Reinen iſt alles rein “ ) und die Devije des

allein , die lebte Frucht der Zeit, nicht allein wir ncuen
engliſchen Hoſenband-Ordens „ Honny soit qui mal y pense "

Menſchen , dic wir im Handumdrehen die Vorzeit ichmähend
(„ Schimpf dem , der Arges hierbei denft“) als Umſdrift trägt.

niederſchreien , die wir von Necht und Unrecht ſchwaben , nicht

Gin Augenzeuge fand vor einer Reihe von Jahren dic
wir allein liebten das Volf und fühlten uns bedrückt, wenn

Feier des Godiva - Tages (20. Juni) äußerſt glänzend. „ Die
Cs überſteuert (,,overtax 't" ) wurde, nicht wir allein – mehr

Zahl der von London herbeigceilten Beſucher," ſo ſchreibt er,
that jie , dic litt und ſiegte für das Volk , jenes Weib von

„wird allein auf 35 000 angegeben . Dem ſich durch die
vor tauſend Jahren , Godiva , die Gattin des griminen

Straßen bewegenden Zuge ritten zwei Herolde voran ; ihnen
Grafen , der Coventry beherrſchte.“

folgte die ebenfalls berittene Militärmuſik. Hierauf kam ein
Das geht voran , und nun erſt wird die Sage vor

Elefant, welcher das Wappen der Stadt Coventry (ein einen
getragen , ſchlicht und doch feſſelnd und crgreifend in der ,

Turm tragender Elefant) verſinnbildlichte. Die Heldin in
beſonders durch „ Enod Arden " , wohlbefarinten Tennyſonichen

fleiſchfarbenem Tricot ritt nach altem Brauch einen Grait Art und Wcije. Nur wenig und in nchenjädylidhen Zügen

ichimmel. Eine nicht minder wichtige Figur ſpielte der Ritter
weicht der Didyter von der älteſten ilberlieferung ab , aber

St. Georg; ebenſowenig durfte Peeping Tom , der neugierige
er verſteht es, dieſelbe wirkungsvoll auszugeſtalten . Als die

Schneider, fehlen , welcher, auf das Wunderlichſte heraus
Mütter mit ihren Kindern jammernd vor dem Grafen er:

gepußt, auf die Scene herabiah . Faſt alle hiſtoriſchen Be ichienen waren und nichts erreicht hatten , da ſucht und findet

rühmtheiten Englands, die Könige Richard II., Heinrich IV .,
ihn Godiva , wie er allein im Saal unter ſeinen Hunden

Heinrich VI., Heinrich VIII., Eliſabeth , der ſchwarze Prinz
einherſchreitet, „ den Vart um cinen ganzen Fuß voran , das

und viele andere waren vertreten . Viele Gewerke, Schüben
Haar um cine Elle hinter ſich.“ Als ſie ihm die Not der

gilden , Kinder , alles in Koſtüm , Mufitbanden bildeten einen
Leute vorſtellt und für ſie bittet, da ſtarrt cr ſie erſtaunt in

ungeheuren Zug, in welchem auch manche komiſche Maske ſich und fragt :

mit Glück geltend macite ."
„ Und thäteit Du Deinem kleinen Finger weh

Was hier von Lady Godiva erzählt wurde, das iſt eine
Im ſoldes Volk ?" – „ jd ſtürbe drum !" ſprad) jie.

einfache Faſſung der Sage* *) nach ihren Grundzügen , wie

diejelben zuerſt in einer Handſchrift vom Jahre 1307 , alio
Da lacht er und zupft am Demantring in ihrem Chr:

etwa 250 Jahre nach Leofric, aufgezeichnet ſind. In ſpäteren
„ O ja, ja , ja , Jhr ſchwait!" - „ Ach ,“ entgegnete ſic, „prüfc

Volfsballadert und Chroniken ſind dieſe Grundzüge michr
mich , ob ich nid)t das Äußerſte thuc!" und „ aus einem

und mehr erweitert und and teilweiſe umgeſtaltet wordeni.
verzen , rauh wie Ejaus Hand“ antwortet er : „ Neite nacend

Godiva wird in ſolchen Aufzeidinungen mit anderen hiſtori
durch die Stadt, dann erlaſſe ich die Steuer!"

idhen Perſonen und Begebenheiten in Verbindung gebracht,
(Soluß ſolgt.)

und der Schauplatz der Sage wird auch wohl von Coventry
-- - - - - - -

* ) Wie das ,Podiva - fejt um 1770 gejeiert wurde, berichtet 6 . CH. Lidytella
Verſteint.

berg in ſeinem Artitel: ,Gin fittſamer Sebraud, zu Coventry in Warwidſbire" ;

vergl. : Sidstenbergs vermijdte Særiften " , 9 Bde. (möttingen 1840 - 1806 , BS, VI, Immer, wenn der Freude Lachen
S . 534 ; - dieſelben . Neue Original- Aukg. 6 Bbe. Göttingen 1844 - 46,

Lädt 311 offner Tafel ein ,
BO. V , S . 323.

* *) Littenberg, der a . a . D . die Sage etwas anderé bericitet, beruft fid Will in mir kein Wunſch erwacheni,

auf die Geſchichte von Warwidſbire's von Dugdale, der im 17. Jahrhundert lebte . Ferne ſteh' ich ſtumm allein .
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Selbſt um cigen Leid zu weinen vorführt, dabei aber ſeine Geſtalten ſo cigenartig bildet,

vat mein Auge aufgehört ; daß die Heiterkeit derſelben und die Frühlingsfriſdhc jener

Mag, wann will, der Tag mir ſcheinen , wie cins berühren . Vor unſeren Herzen iſt da ein Zu

Der den Erdenleib zerſtört. ſammenhang, wie die echte Kunſt ihn fordert, und ca fümmert

Mag den Geiſt er mitverderben ,
wenig , was dieje ſonderbaren Figuren in der Mythologie

Winkt aud) civ’ges Morgenrot. bedcuten miögen . Geſchmackvoller zeichnet ja ein N . Pouſſin

Kann nod) meine Seele ſterben ? menjdhliche Figuren , dennoch iſt der Schweizer der genialerc

Ad), ſie iſt wohl längſt ſchon tot.
Landſchaftmaler.

Ilm nicht zum trockenen Proipeftmaler herabzuſinken ,
Daß id ) lebc, fühlt nicht Einer ;

nuß der Landſchafter heroiſchen Stils föſtlich erfinden . Der
lind wenn meine Zeit dahin ,

Gedanke, wo ſcine Paradieſc liegen möchten , darf uns nicht
jſt gewiß , ci flagt aud) Seiner,

konumen , dieſelbeni urüſſen durd , ihren Liebreiz oder ihre große

Daß ich ihni geſtorben bin .
Form jo anziehen , daß es langweilig wäre, nad) ihrer Geo

Paul Klie .
graphic zu forſchen . Anders bei der realiſtiſchen Landſchaft,

die in ihrer ausgcíprochenen Eigenart zu jolchen Fragen

auffordert. Vielleicht cin Hügel mit ein paar Väuincit zwiſchen

Glwas über die Sandſdjaſtmalerei. Zäunen genügen ihr, um zu beſtimmen , ob man ſid ) in

Von 11. Grafen Schad.
Süden oder Norden Europas befindet. Gleiches thut wohl

auch der Projpektmaler , dod , fehlt der ſubjektive Geiſt oder
(Sæhluß.) die Stimmung. Er malt gleichſam Nciſebilder und giebt

Der Landſchaftmaler heroiſchen Stils bejiği Gelehrjam = | viel, um etwas zu geben , Gebirge, Bäume, Waſſer, Gebäude

feit, weiß von Göttern , Helden , Engeln , þciligen , wic Sage in Hülle und Fülle. Er neigt daher deuinach mchr zunt

und Geſchichte vom Heroijchen zu berichten . Selbſt wenn er heroijchen als realiſtiſchen Stil.

Landleute vorführt, ſind dicjelben formſchön , wohlgewadiſen Mit ſeiner Zeit unterſcheidet Goethe dies zit wenig ,

und wenig befleidet : ſeine Architektur erinnert geril an alte weil er den damaliger Zeit freilich berühmten P . Spadert

Siulturen , namentlich die griechiſche . Er will den Sinnen 1 ju den beſten Landichaftern rechnet. Vackert durfte ſid ) ge

dimcicielii, daher in ſeinen Gemälden faſt immer entzückender allen , weil er den Leuten gefiel , und man verſteht ſein

Sommer und jelten ſchlecht Wetter herrſcht. Über graziös jonderbares Wort, daß cin Landidafter allein in reizenden

geformiteit Stämmen erheben ſid ) prachtvolle Baumkronen , Gegenden des Südens, etwa in Italien, gedeihen könne.

leuchtendes Waſſer zieht ſich durd) üppige Wiejengründe vorbei Hackert fannte die Niederländer , da aber ſein Gciſt für ſic

an gefällig gebildeten Feljeli. In ſolchen Glücksthälern läßt blind war, war es jein Auge aud). Es war der gelchrte

fich ' s angenehm barfuß gehen , und thatſächlich gehen Götter Zug zur Antife , der das vorige Jahrhundert und den A11=

und Menichen darin häufig barfuß . Alles idmückt ſid ), jang des unſeren erfüllte , und die Nöpfe guter Nünſtler über

unſeren Sinnen zu idimeicheln und dadurd ) injer Gemüt zu den Gehalt echter Landichaften täuſchte. Die Natur in Feld

bewegen . und Wald rührt unjer Herz überall , nicht nur in Mittel

Der abſtrakte Geiſt der heroiſchen Landidaft fordert faſt italien , wo die Landſchafter damals vielfach ſaßen .

mit Notwendigkeit das Figürlidhe, und ich weiß nicht wie Auch die realiſtiſche Landidyaft zeigt Staſſage: vielleicht

Poujin oder Claude Lorrain auf dasjelbe hätten ver : cine einzelne Figur, in der ſich gleichſam die Stimmung des

zichten können , obwohl letterer an ſeinen Geſtalten wenig Bejchauers verkörpert. Man iſt jelbſt der Wanderer, der

Gefallen fand. Er fühlte wohl, daß ſie zu viel Abſtraktes dort einſam und nachdenklich am Felſen lehnt. Mandmal

in ſeine Bilder brächten . Wciſe war Preller, der mit iſt der Einſame ein Zeichner; das iſt aber Ungeidimac , weil

ſeinen unvergleichlichen Odyſſeelandſchaften einen allgemein es einen durchaus überflüſſigen Gedanken in das Gemälde

bekannten Stoff wählte und darin Figuren wiederholen | trägt, nämlid , begrciflid , macht, daß Landichaften im Freien

durfte. Da fällt das Gelehrte gar nicht ins Gewicht. Die ikizziert werden. Oft iſt ſic reich an Figuren . Häufig ſind

Geſtalten ſind uns vertraut wie Felien , Bäume, Gras und | diejelben Bauern , ſtets aber ſind ſie Kinder des Landes, Er

Sonnenſchein . Wohingegen N . Þoujin in einem ſeinerzeugniſſe dieſer Gegenden wie Pflanzen und Tiere. Sie ver

landſchaftlichen Gemälde einen Sänger mit Leier zeigt, drei dolmetſchen ihre Heimat, wie der Eichbaum und die Palme

Frauen vor ſich, zwei am Boden liegend, eine aufrecht ſtehend ; es thun . Sie arbeiten wohl und ernſtlich , nicht wie die

eine vierte , von einer Schlange gebiſſen oder verfolgt, flieht Hirten und Fiſcher der heroiſchen Landichaft, um den ſchönen

ängſtlich davon . Zur Seite unter hohen Bäumen erblidt Leib ſchön zu bewegen . Dergleichen Staffage belehrt , wo

man einen Hügel, geſchmückt mit Kränzen und Urnen . Was hingegen diejenige der heroijchen Landſchaft bloß an Er

bedeutet der grabähnliche Hügel, wer iſt die Flichende Frau, lerntes erinnert, vielleicht an Drpheus, vielleichtan König

und wer iſt der Sänger ? Man kann es nicht von allen | David. Darum iſt's hier nicht möglich zu thun , was

Leuten verlangen , die an Gemälden Wohlgefallen haben , daß Claude Lorrain wagte und wagen durfte , nämlich das

ſie es geläufig wiſſen , daß Eurydice von einer Schlange Figürliche von fremder Hand ins Bild malen zu laſſen ,

gebiſſen wurde und ſtarb , und daß ſie das Weib des Drpheus denn dasſelbe muß aus gleicher Stimmung geſchaffen jein

war. Es hat die Landichaft als Gemälde nichts mit dieſen wie die Landſchaft ſelbſt.

Figuren zu thun , und der Grabhügel, der wohl an den Graf A . von Schack jagt einmal: mit den Italienern

traurigen Tod beider Gatten erinnern joll , iſt vielleicht ein verglichen ſeien die Niederländer Maler zweiten Ranges.

Band, jedoch ein faſt fomiſch wirkendes. Figuren und Land Mit gleichen Recht darf man behaupten ,daß ein J.von Nuis

ichaft wirken für ſich, was die Wirkung beeinträchtigt. Wie dael über Claude Lorrain zu jefen ſei. Freilich iſt aus ge

anders Böcklin , wenn er uns die „ jnjel der Siligen " | wiſſen Gründen für die Darſtellung des Menſchen der
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heroijdic Stil geeigneter als der realiſtiſche , doch bei derſinnliches zu jeßen , injofern dasſelbe dem Weltidhaffenden

Landichaft verhält es ſich umgekehrt : über allem , was vor zugehört, iſt Symbolik, ein ſolches für einen bloßen Be

ihm war, ſteht darum der Realiſt Nuisdael. Ich ichätze ' griff zu ſetzen Allegorie. Daher läßt ſich die Allegorie

einen Raffael über einen Rembrandt und einen Huisdacl den Leuten crflären , die Wahrheit des Simbols nur mit

über einen Claude Lorrain , dod wohl gemerft, crreidit ahnenden Geiſte erfaſſen . Sucht man Gelehrſamkeit und

wurden Nembrandt und Claude Lorrain weniger als icne. . durd) dicſelbe reichlides Brot und Nuhm , jo verlohnt es ſid )

Es mag das Sdwierigere jein , in der niederen Gattung freilich nicht , über Symbole zu denken . Die vortrefflidſten

das Yödiſie zu Iciſten . Somit iſt's geraten , die Sünſtler Landſchaftbilder Bödlins ſind aber tief ſymbolijd). Die

zunächſt nach ihrer Art, alsdann erſt nach ihren Werken 311 meiſten Menſchen wollen nid)ts wiſſen als Antworten auf

werten . Alsdann wird der ſubjektive (Ocidmack das fritiſche Fragen , die viel gefragt werden , nicht einmal, ob diejelben

Urteil weniger fälſchen . , etwas taugen , wenn ſie nur dei Frager genügen , hingegen

Nod ein Wort über die gemiſdite Landidaft. id mödyte Böcklin beantworten , was nur wenige fragen . Die

nenunc ſie io , weil in ihr das Figürliche und das Landichaft: , Natur weisjagt ihm . lind mit gutem Necht vergleicht man

lidhe im Icichgewicht ſtehen ; Bilder, in weldien das Figür: cchte sëünſtler mit Propheten : es iſt etwas Prieſterliches in

lidhe von überwiegendem Wert iſt, fallen aus der Land- ihnen . Bödlinjdhe Geſtalten rufen uns zu , was die Dinge

idhaft heraus. Naffael z. B . ſchuf keine Landſchaftgemälde, der Welt dem indiſchen Fürſtenjohne zuricfent, als ſie an ihm

obwohl er landidhaftliche Hintergründe mit Liebe behandelt; vorüberzogen : „ Das biſt Du !“ Wüßte ich , was id bin , id )

hingegen hat, Tizian ſoldic gemalt. wüßte zugleich , was die Welt der Eridicinung iſt . Die

übrigens iſt dicie Gattung der Landichajt nur äußerlid Menſchen halten ſich für Sdneider, Fuhrleute , Rechtsanwälte ,

von anderen verſchieden , indem ſie ſowohl heroiſche als Majdhfrauen , Volfsbeglücker, Saufleute u . 1. w ., in Wahrheit

realiſtiſde Landidaften enthält. Darum war es vielleid )t jedoch ſind ſie etwas anderca , nämlid, das, was ſie ſein

nicht recht, eine beſondere Gattung daraus zu machen . Iwerden , wenn ſie geſtorben jein werden , um nicht länger

Doch in ihr gerade tritt etwas Neues hervor, vielleicht Schneider, Waſchfrauen , Rechtsanwälte u . ſ. w . zu jein . Die

die gcitvollſte Art der Landſchaftmalerei. Ich crinnerc ani ! griedjiiden virten jahen die 3icgeni , jahen ſich ſelbſt in Fello

dic iymboliſche Landidaft. Ich weiß nidt, ob Vödiin gekleidet und unter verden lebend und erfarinten , daß fie

zuerſt dergleichen gemalt hat, jedenfalls war er hier Bahn - dicſen Tieren verwandt waren , d . h . daß das Weltidaffende

brecher, was ihn unter die größten der Künſtler aller Zeiten , ſic und jene mache und erhalte. Die grünende Trift erfreut

einreiht. Es iſt zu bedauern , daß nid)t bercits heute die die verde, der Duell erquickt ſie, das Gewitter crjdiređt ſie,

vorzüglichſten ſeiner Werke in Staat3bcſibe ſind , denn ſie ganz wie die Menſchen – und die Hirten nahmen ſich zum

gehören in dic Mujcen . Darum ſah ich deren zu wenig , Gott den Ziegen nienden (Pan ). Das war Symbolik

dod, eben genug , um das Außerordentliche zu crkennen , die nicht Allegoric. Auch Vöcklin iſt die Flur mit ihren Kräutern

aus dem Gemüt geborene Größc. und Blüten , Bäumen , Felien und Bäden ein Lebendiges,

Böcklin ſymboliſiert nämlich die Naturfraft in heroijchen und er möchte ihre 'unſichtbare Seele ſymboliſieren in ſeinen

Geſtalten , dic Naturkraft , durch welche alle Erſcheinungen Geſtalten . So entſtand etwa jenes merfivürdige Gemälde

ſind. Diejelbe bleibt durchaus überjinnlich und nur ihre der Dresdner Galerie „ Dic Quelle“ .

Wirkungen als die Welt der Erſcheinungen ſind jinnen : Ein begabter Nachſtreber Böcklins iſt Herr Hendrid

fällig . Es ſind die Wirkungen des Schaffenden Erſcheinungen in Berlin , der in einem gelungenen Gemälde den Winter

und vielfach empirijde Nörper, die dasſelbe gleichſam ſymboli- ' ichlummer der Natur ſymboliſiert. Ein ichlafendes Niejena

fieren , d . h . jich als Zeichen dafür ſtellen . Und wer mit weib (Brunhilde) , ungeheuer hingeſtreckt auf vergletichertem

objektivem Sciſte die Erſcheinungswelt betrachtet , weiß es Bebirge, iſt umleuchtet vom fernen Morgenrot des nahenden

wohl, daß dieſe Zeichen von einem Uberſinnlichen reden , von Frühlings. Leider wurde das liegende Licht nicht als

ihrem Vater , der ſie gemacht hat. Die Natur da draußen i Siegfried ſymboliſiert. Er hätte in gewaltiger Geſtalt

im Raum ſymboliſiert als Erſcheinung die Gottheit und am Horizont ſchweben müſſen , geformt aus durchleuchtetem

gleicht einem Geſicht, aus deſſen wechſelnden Zügen ein Wolkendunſt, erwachend, halb bewußtlos nach dem Flammen :

Nätſel ſpricht. Von dieſem handelt nun auch die ſymboliſche ichwert greifend, etwa wie Midelangelo Geſtalten gebildet

Landichaft , indem ſie die gewöhnlichen Formen der Natur , hat, geheimnisvoll blickende, ſchlummertrunkene. Denn es

gejdhickt ändert, ſowohl diejenigen des Erdreichs, des Waſſers iſt die erwadende Naturfraft ſich jelbſt nod) ein Kätiel, un

und der Pflanzen , der Wolken und des Lichts, als diejenigen jich alsdann in der Handlung als ein Wirfendes zu begreifen .

der Tiere und der Menſchen , bloß um das Nätſel ver

nehmlicher ſprechen zu laſſen . Das große Publifum , das

von überſinnlichen Kräften nichts weiß , niemals mit Fauſt

den Erdgeiſt beſchwor, wil darum von Bödlinſchen Gemälden

nichts wiſſen . Die Vortrefflichkeit der Landichaft ſieht es In der Dämmerung.

wohl, nur kann es nicht begreifen , weshalb dahinein jold )
Die Ulmemir 311 Häupten

wunderliche Geſtalten gemalt wurden und nicht vernünftiger
Nauſcht leis ihr Abendlied,

weiſe hübſche Burſchen und Mädchen , vielleicht auch Engel
Als ſei es ausgeſtorben

und griechiſche Gottheiten . Manchmal ſei wohl ein Pan
Liegt unter mir das Nied.

darin zu erblicken oder Sentauren , jedoch wieder nicht im

antiken , folglich für einen beſſeren Geſchmack allein gültigen Das iſt die rechte Stille,

Stile. Es iſt aber die Mythologie, wie die antike Sunſt jie Wo flar das Herze fühlt,

auffaßt, ohne Geheimnis , ohne die Weisheit des Märchens. Daß jelbſt ein heißes Drängen

Ein Zeichen , alſo ein Sinnenfälliges für cin Über- | Sich allgemach verfühlt.
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Die grauen Nebel drunten Heil vom Roman, der allein als wahre Kunſtform moderner

Zeichnen des Lebens Lauf Nichtung gelten ſoll. Die Dptimiſten mit dem guten Willen

In meinem Herzen Sämmert und der immergrünen Hoffnung ſipen am Schreibtijd ) und

Verlor'ne Liebe auf. brüten über Reformen , dem Übel abzuhelfen .

W . Lüdegger . In ſeiner Schrift „ sie die deutſchen Theater die

Kunft fördern “ (Berlin , Richard Heinrid), 1992) liefert Göß

Verding einen gut genieinten Beitrag zu dieſen Reformen .

Gedanken , Es iſt eine kleine Studie über „ Eingang, Aufnahme und

Aufführung der dramatiſchen Produktion an Provinzialbühnen
Von Carola Blader. und Centren , mit einer ſtatiſtiſchen Überſicht" . Aus dieſer

Schüchtern erwacht die junge Liebe, leiſe flüſternd, wie Überſicht geht mit erſchreckender Deutlichkeit das Mißver

im Garten der Morgenwind. Er trägt den Duft thränen hältnis zwiſchen Produktion und Verbrauch hervor. Die

betauter Blumen , die ſich den erſten Strahlen der Lebens durchſchnittliche Zahl der jährlich eingereichten Stücfe ſteigt

ſonnc öffnen . bei größeren Bühnen von 300 - 100 "; faum 10 von ihnen

erblicken das Licht der Rampe. Der Verfaſſer möchte alle

Alles können heutzutage Maſchinen thun. Haſt Du Schuld auf unſere Theaterzuſtände ſchieben , die es einem

aber beobachtet, wie viel dabei doch noch der Geſchicklichkeit | Dramatifer jo ſchwer machen , die Bretter zu erobern . Die

von Menſchenhänden überlaſſen bleibt, und wie ſie es ſind , | Großſtadtbühnen ſind überbürdet; ſie müſſen von der Provinz

welche die Maſchinen regieren , ſo daß all das Thun der entlaſtet werden . Jeder Verſuch , dem Theaterunweſen ein

ſelben doch nur ein Gehorchen iſt ? Und wenn Du glaubſt, Ende 311 machen und der dramatiſchen Kunſt die Bahn zu

daß unſer Leben und Weben nur die Thätigkeit des phyſiſchen öffnen , muß dezentraliſieren . In dieſem Saße gipfeln

Drganismus jei, haſt Du auch da beobachtet, wie dieſer nur Verdings Ausführungen . Der Gedanke iſt ideal. Es fragt

ein Gewiſſes vollführt, und wie das übrige von einer un ſich nur, ob er ſich in die That umjeßen läßt. Abgeſchen

erklärlichen , geheimnisvollen Kraft gethan wird , welche die von den ſubventionierten Bühnen , ſind die Stadttheater, die

Maſchine regiert? Das iſt das Gotteselement in uns, von eigenen Gnaden leben , jelten in der Lage , ſich einen

das Geiſtige. oder mehrere gute Dramaturgen halten zu fönnen , die weiter

nichts zu thun hätten , als die einlaufenden Stücke zu prüfen ,

Wir dürfen nicht, ohne bittere Enttäuſchung zu erfahren , und Zeit, Geld und Mühen auf eine Novität zu ſetzen , deren

bei Menſchen , denen wir nahe treten , Ähnlichfeiten oder Erfolg immer unſicher iſt. Die Erfahrung lehrt, daß ſich

Übereinſtimmung erwarten . Wenn wir aber, unſer Ich die bedeutendſten Draniaturgen täuſchen können. So lange

vergeliend, teil nehmen an ihrer eigenſten Individualität, die Theater nicht frei und unabhängig arbeiten können, müſſen

dann werden wir die Ähnlichkeiten als freudige Überraſchung Verdings Pläne fromme Wünſche bleiben .

entdeden und in ihnen einen Teil von uns wiederfinden . An das gebildete Publikum , das der dramatiſchen Sunſt

Intereſſe entgegenbringt, wendet ſich Moriß Braid in

Man meint, von allen Dingen beſißen wir ſicher und
ſeinem Vortrag „ Das $ eſen und die Formen der drama.

feſt allein die Erinnerung, weil ſie ein Teil unſeres Idhs ge
firden Dtötung nad den Prinzipien der modernen Afhetta “

worden iſt. Aber wer beſitzt denn ſicher und ſich inimer (Leipzig , Verlag von Oskar Gottwald , 1892 ). Es iſt die

Abſicht des Verfaſjers , „ in einer möglichſt gedrängten und

gleid ), jein Ich ? Heute iſt es jo , und morgen ſo ! Mit
zuſammenfaſſenden Skizze den weſentlichſten Grundgedanken

ihm wechſelt unſer Erinnern ſo gut wie unſer Hoffen . Ver

gangenheit und Zukunft ſcheinen nur das,was wir gerade ſind .
der neueren Dramaturgie zu entwickeln “ . In den folgenden

Ausführungen hat ſich Braſch , wie er ſelbſt bekennt, an be

währte Autoritäten wie Vijcher , Carriere, Mettner , Scherer,

Ob ein Schmerz der Empfindſamkeit einer edlen Natur Freytag u . i. w . angeſchloſſen . Auf einen Irrtum möchte

entſpringt, oder nur einer nervöſen Neizbarkeit, iſt oft ſchwer id , den Verfaſſer aufmerfiam machen . Zum Unterſchied von

zu unterſcheiden . Finden wir in ihm die Verdächtelei ge Epos und Drama bemerkt er , daß wir die epiſche Sunſt

fränfter Eitelkeit, ärgerlicher Heftigkeit, findet ſich in ihm das form erhalten , wenn der Gegenſtand als „ vergangen und
kleine Ich verleßt ſtatt des beſſeren Selbſt , dann muß er abgeſchloſſen “ dargeſtellt wird , und die dramatiſche, wenn

ausgeriſſen werden , einem Unrecht gleich. Iſt es aber eine das Ereignis als gegenwärtig " erſcheint. So viel ich weiß ,

Herzenswunde , die troß allen Weh Hoffnung auf Heilung beging Goethe zuerſt dieſen Fehler. Er ſchrieb an Schiller

giebt, iſt es ein rauher Schlag, unter dem ichmerzlich die (23 . Dez. 1797): „ Ihr großer weſentlicher Unterſchied beſteht
Ideale erzittern , dod, ohne daß die Liebe wankt, iſt es ein

aber darin , daß der Epiker die Begebenheit als volfommen

Leid der Seele, das dieſer Flügel leiht , dann liebe jolchen vergangen vorträgt und der Dramatiker ſie als vollkommen

Schmerz, denn er iſt von Gott ein Gruß ! gegenwärtig darſtellt." Schiller war mit dieſer Beſtimmung

einverſtanden . Die folgenden Dramaturgen wie Freytag,
- - - -

Gottſchall , Günther u . a . haben ſie auf guten Glauben an

NeueDramen unddramaturgiſche Schriften . genommen und verbreitet. Es iſt wahr, daß der dramatiſche

Dichter an die Zeitform der Gegenwart gebunden iſt. Aber
Beſprochen von Otto Arad.

es iſt nicht wahr, daß der Epiker nur die Zeitform der Ver

Künſtler wie Kritifer Flagen gleichzeitig über den Verfall gangenheit benußen kann . Es giebt Belege genug , daß die

der Deutſchen Bühne. Peſſimiſtijde Weisjager wollen ſchon epiſche Dichtung ſich jeder Zeitform bedienen kann . Goethe

das nahe Ende unſeres Theaters verfünden. Sie kehren der | jelbſt hat im „ Heineke Fuchs“ den Gegenſtand als gegen

dramatiſchen Muje grollend den Nüden und erwarten alles wärtig dargeſtellt : „ Nobel, der König , verſammelt den

Roman- Zeitung 1893. II. 60
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Hof, und ſeine Vaſallen eilen gerufen herbei mit großem ſchließen . Aber das Stück zeigt ſehr geringe dichteriſche

Gepränge ; - _ " (Weitere Beijpiele bietet : Gartelmann : | Eigenſchaften . Der erſte Auftritt iſt ein tendenziöſes Gejpräch

„, Dramatif“ . S . 22 ff.) über Krieg und Frieden in einer öſterreichiſchen Adelsfamilie,

Ju das Theater der Alten führt uns die fleine Ab während der Herr des Hauſes mit ſeinen Freunden von

handlung von Erich Bußler : „ Frauend araktere aus Anfang bis 311 Ende Karten ſpielt. Ein junger Hujaren

den Tragödien des Euripides" (Hamburg, Verlagsanſtalt offizier und eine allerliebſte junge Komteſſe ſind die einzigen

und Druckerei A .- G . (vormals I. F . Nichter), 1892.) Nad) .Menſchen in dem Drama. Die übrigen Perſonen ſind zwei

einer kurzen Betrachtung über die Entwickelung des gric beinige Abſtraktionen . Der Gedanke des Stückes mag ſchön

chiſchen Theaters , die ſich an die. Namen Äſchylos und So und edel ſein . Alle Menſchenfreunde jagen es und pilgern

phofles knüpft, gelangt der Verfaſſer zu Euripides, der dic deshalb nad) Nom . Auf der Bühne will ich aber Leben

Neihe der großen Tragifer ſchließt. Von den Frauencharak und Bewegung ſehen und keine Reden hören . Das Theater

teren ſind nur ſolche näher geſchildert, die im Mittelpunkt iſt keine Rednerbühne.

der betreffenden Handlung ſtehen und die danach der Tra Denſelben Konflikt wie Eduard Brandes' bekanntes Drama

gödie den Namen gegeben haben . Neben der Alceſtis , dem „ Ein Beſuch“ behandelt auch „ Selga" , Schauſpiel in fünf

Ideal einer treuen Gattin , einer liebevollen Mutter und Akten von Hans Hopfen. (Berlin , Verlag von Gebrüder

gütigen Herrin ſteht die Iphigenie in zarter Anmut und Paetel, 1892). Das Stück iſt im Januar vorigen Jahres

heroiſder Kraft; neben der beſonnenen , willenſtarken Elektra auf dem Leſſing - Theater aufgeführt und mit dem wohlver

die Andromache, die unglückliche Frau Hectors , die tief ge dienten Adytungserfolg beſtraft worden . Der Inhalt dürfte

demütigte Frau ; neben der verzweifelten Hekuba die gewal bekannt ſein , ſo daß ich nidyt näher darauf einzugehen braudje.

tigſte Geſtalt des Euripides, die Medea . Er beſaß eine Die Schwäche des Schauſpiels liegt in der unwahren So

tiefere Kenntnis des weiblichen Weſens als ſeine beiden Vor phiſterei der Heldin . Im „ Beſuch “ geht Florizel ſchuldbe

läufer . „ Schon im Altertumt,“ jagt Bußler, „hatten ſeine laden in die Ehe. Sie verbirgt ihren Fehltritt dem Gatten

Werke ein weites Lejepublikum gefunden , und es iſt ſicher in der Furcht, ihr Lebensglück zu zerſtören . Das iſt unrecht,

fein Zufall , daß wir von Äſchylos und Sophokles nur je aber cs iſt menſchlich . Die verführte Helga tritt mit dein

ſieben , von Euripides aber achtzehn Dramen befißen ." Es Troſt vor den Altar: „ Dhne Entſchluß zu einer beſtimmten

könnte aud) den Modernen nicht ſchaden , wenn ſie hin und That kein Verbrechen , alſo auch keine Schuld.“ Das mag

wieder den Worten des alten griechiſchen Meiſters. lauſchen juriſtiſch richtig ſein ; menſchlich iſt es unwahr. Mit Spika

würden . findigkeiten kommt fein Weib über dieſen Fall hinweg,

Griechen - und Römertragödien werden genug geſchrieben . wenigſtens fein Weib wie Helga. Einige treffliche Scenen

aber keine Geſtalt belebt der antife Geiſt. Das iſt auch der und feine Züge können uns über den franken Kern des Stückcs

Stardinalfehler des neuen „ Tiberlus Gracous“ von Paul | nicht hinwegtäuſchen .

Barth (Leipzig , Verlag von Starl Reißner, 1893). Es iſt Aus dem frommen Mittelalter hat Charles Kingsley

ein Trauerſpiel in fünf Aufzügen nad, dem Urteil des Vel den Stoff zu einem dramatiſchen Gedicht „ Elifabeth von

lejus Paterculus: „ Tiberius Gracchus vereinigte in ſich ſo Thüringen “ genommen , das Pauline Spangenberg nach

hohe Vorzüge, als die menſd )lidie Natur, bei trefflichſten der zweiten Driginalausgabe überſeßt und in zweiter Auflage

Anlagen und eifrigſtem Streben , überhaupt erreichen kann.“ neu bearbeitet hat (Gotha , Friedrich Andreas Perthes).

Es iſt das bekannte Schidjal des römiſchen Volfafreundes, Die Geſchichte iſt aus der Driginalbiographie Elijabeths ge

das der Verfaſſer zum Vorwurf genommen hat. Die Sprache ſchöpft, die Dietrich von Apolda geſdırieben und Caniſius

iſt einfach und wahr, auch die Charaktere ſind nicht unſicher uns überliefert hat. Der Hauptgegenſtand des Gedichtes iſt

gezeichnet. Aber der ganze Konflikt, in den mehr als dreißig nach des Verfaſſers cigener Annahme der Kampf „ zwiſchen

Menſchen verwickelt ſind , iſt uns menſchlich nicht nahe genug bibliſd unbewußter und papiſtiid bewußter Reinheit, mit

gerückt. Wir können nicht fühlen und leiden mit den Ge einem Wort zwiſchen Unſchuld und Prüderie; dann der Wider

ſchöpfen des Dichters. Anlage und Aufbau des Dranias ſtreit der geſunden menſchlichen Neigung und der manichäiſchen

find auzu breit. Die Technik iſt mehr epiſch als dramatiſd). Verachtung , womit der chrloſe Klerus die Begriffe Gatte,

Wenn eine Aufführung geplant wird , ſo muß der Regiſſeur Weib , Eltern von allen Menſchen angeſehen wiſſen wollte."

cine tüchtige Arbeit haben . Ich habe mich an dicſer Stelle ichon einmal über chriſtliche

Ein Roman in dramatiſcher Form iſt auch das fünfz Trauerſpiele ausgeſprochen und möchte mich nicht wiederholen .

aktige Trauerſpiel von Arnold Ott: „ Roſamundem (Bern, Ich verweiſe nur auf Leſſing (Hamb. Dram . I. 51) . Wenn

Verlag von W . Saijer. - Leipzig , Kommiſſionsverlag Kingsley uns ,dic Tyrannei der feudalen Kaſte und die

K . F. Köhler, 1892). Das Stück zeigt große dichteriſche Züge. Phantome, die das Papſttum ſtatt des lebendigen Chriſtus

Das alte germanijdje Weſen iſt trefflich wiedergegeben in | vorſchiebt“ , ſchildern will , jo mag er das von der Kanzel

dieſen breit dahinrollenden dithyrambiſchen Verſen voll Kraft thun , aber nicht von der Bühne. Das engliſche Theater

und Eigenart. Die Liebe des Longobardenkönigs Alboin mag pietiſtiſche Neigungen anwandeln . Unſer Theater iſt frei

zu des Gepiden Sunimund Tochter Roſamunde bildet den davon und wird cs hoffentlid cwig bleiben . Die Überlegung

Inhalt des geſtaltenreichen Trauerſpiels. Die Behandlung lieſt ſich wie ein Driginal. Es iſt ſchade, daß ſo viel Mühe

des Stoffes aber iſt rein epijcher Natur. Es iſt ein Buchdrama, an eine undankbare Aufgabe verſchwendet iſt.

das jede Aufführung verbietet. Einer höchſt verdienſtvollen Aufgabe hat ſich der bekannte

In die Gegenwart führt uns das Drama in drei Aften : Shakeſpeare- Forſcher, Dr. Immanuel Schmidt, mit einer

„ Die Baffen nieder !“ (gallo a / S ., Verlag von Ltto Hendel), neuen Herausgabe der ausgewählten dramatiſchen Werke des

daš nadh dem bekannten Noman der Frau Bertha von Suttner großen Britten unterzogen . Der Plan des Gelehrten iſt,

von Karl Pauli bearbeitet iſt. Ich kenne den Noman die Überſeßung Sdilegels zu berichtigen , zum Teil eine eigene

nicht und darf von diejem Stück nicht auf ſeinen Wert | Übertragung zu liefern und mit Einleitungen und erläutern
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den Anmerkungen zu verſehen . Als erſter Verſuch einer Entgelt druct. – Herrn C . Þf. in G . 1) Banfett iſt

neuen Übertragung liegt Macbeth vor (Berlin , Verlag von zwar ein Lehnwort aus dem Franzöſiſchen , aber banquet

Wilhelm Gronau, 1892). Schmidt hat ſich bemüht, „ ſich dem jelbſt iſt aus dem deutſchen Banf entſtanden . 2 ) Das Degen

Dichter ſo weit als irgend möglich anzuſchließen und dabei in Haudegen hat mit der Waffe urſprünglich gar nichts zu

die Unregelmäßigkeiten des Versbaues in ſeinen ſpäteren thun . Es bedeutet veld oder Gefolgømann . Das Wort fürdie

Werken beizubehalten .“ Wie ſchon früher von Prof. Sch . Waffe iſt ſeit dem 15. Jahrh . gebraucht, lehnt ſich an das

veröffentlichte Verdeutſchungen engliſcher Lyrik beweiſen , be franzöſiſche dague. - Fr. Dir. St. in M . Über Klatſchge

ligt er feine Nachempfindung für das Eigenartige des Urbildes . ſchichten kann ich feine Auskunft erteilen . Sie gehen midh nichts

Auf den Macbeth jollen „ Lear“ und „ Coriolan“ folgen . an , weder als Menſden , noch als Leiter d . N . - Ztg. - Frl. D .

Wir fönnen nur wünſchen , daß eine günſtige Aufnahme H . in N . Sie beſiken gar keine Begabung. Ich rate Ihnen

diejer erſten Überſekung den Verfaſſer zu einer allmählichen entſchieden davon ab, ſich mit der Muſe fernerhin in Verbin

Geſammtausgabe der Shakeſpeareſchen Meiſterwerke ermutige, dung zu jepen . – H . H . in Stralſund. Von A bis X “

die für den Schulgebrauch wie für die Privatlektüre gleich unfertig , „ Traun “ bedeutend beſſer , kommt vielleicht mit

11otwendig iſt. einigen nötigen Änderungen . Aber Sie ſollen mir nicht

jede Woche ciwas ſenden . Das iſt zu viel. – H . P . II.

„ Kreuzabnahme“ angenommen . – Herrn stud. W . B . in

Splitter. G . Gut gemeint, aber noch zu jugendlid . Vielleicht gelingt's

ſpäterhin beſſer. – Primaner R . W . in Or. Auch Sie
Glück und Ruhe ſind nicht gleichbedeutend; Glück giebt

haben noch zu viel Jugend. Einige Jahre Geduld ! Gedichte
Ruhe, aber nicht umgekehrt.

werden nicht zurückgeſendet; die zehn Pf. f. d . Marke ſind

in eine Sammelbüdiſe für Kinderſtätten geworfen worden .

Es iſt ein weiter Weg , den wir zurüdlegen müſſen , – Maiblume in Berlin . Eine ſolche Geſellichaft giebt's

bevor wir zur abjoluten Wunſchloſigkeit gelangen . überhaupt nicht. – Frau S . in Bad N . Wir bringen

teine Nätſel. Dankend abgelehnt. – Herrn Nef. F . S . in G .

Mit Würde alt zu werden iſt ſchwerer als mit Würde
„ Frühlingserben “ hat einzelne hübide Züge, daneben aber

alt zu ſein .
auch abgebrauchte ,Clichés . So kann ich z. B . die

Gola Luigi.
Falter , die mit den Blüten foſen , nicht ausſtehen . Solche

feſtſtehenden Bilder ſoll ein begabterer Menſch den Kunſt

ſpielern überlaſſen , die aus ihnen ihre „ Gedichte “ zuſammen

jeßen . – Frl. Joh. y . in G . Fließende Sprache, aber

Briefkaſten wäſſeriger Inhalt. Sie beſigen cinc gefährliche Neimfertig

Herrn D . L . N . S . in B . „ Ich kann es mir“ ſo feit. - Frl. H . Pf. in H . Aus Ihren zwei Gedichten

ſchreiben Sie, „nicht denken , daß Sie bei Ihrem Wiſſen an „ An den Trculoſen “ habe ich geſehen , daß es gefährlich iſt,

einen Gott zu glauben vermögen . Ich bin überzeugt, daß Ihnen untren zu werden .

Sie den Ausdruck nur feſthalten , um Ihren ſittlichen „Wär id 'ne giftige Schlange,

Prinzipien auch bei den Anhängern der Konfeifionen Geltung Dann möcht ich gleid Dich ſtechen ,

zu verſchaffen .“ Erſtens: ich glaube nicht nur an Gott im Und hätt' ich eines Nieſen Fauſt,

Sinne vom Glauben -Nichtwiſſen , ſondern mein Gemüt Dann möcht ich Dich zerbrechen .

weiß von ihm mit größerer Gewißheit, als mein Verſtand Und ſch ' ich mit der neuen Braut

von irgend einem Dinge der Sinnenwelt. Zweitens: ich
Dich an des Rheines grünen Vorden ,

pflege nicht Worte zu gebrauchen , die für mich nichts mehr Dann wird, Du ungetreuer Wicht,

bedeuten . Meine ſittlichen Überzeugungen wurzeln unlösbar
Mein Blick Gud, beide morden .

in meiner religiöſen , und es giebt fürmich kein verpflichtendes
Der Gedanfe läßt ſich noch weiter auéführen ; z. B .

Sittengeſeß auf dem Boden deſſen , was Sie „natürlid;e

Weltanſchauung“ nennen . Je mehr ich mich mit der modernen
Und wenn ich war ein grauer Bär,

Naturwiſſenſchaft beſchäftigt habe, deſto mehr iſt es mir
So thäte ich Dich grimmig heßen ,

zur Gewißheit geworden , daß ſie untauglich iſt, einer
Und würd ich gar ein Tiger ſein ,

höheren Sittlichkeit zur Grundlage zu dienen . Eine andere
Mit Wolluſt Dich zerfeßen .

Antwort funn ich im Briefkaſten nicht geben. – Fr H . Th. Ich wünſcht , daß id ) ein Säbel wär':

in D . 1) Das Bud) koſtet 42 Mk. 2) Der Roman ſtammt
Mit Lächeln dann mit falten ,

aus weiblicher Feder. Ich teile Ihr Urteil. 3) Darüber Ich würde Did), Du Deſerteur,

kann ich feine Auskunft erteilen . Nücken Sie eine Anzeige Vom Kopf zum Nabel ſpalten .

in die Köln . Ztg . ein . – Frl. I . GI. in H . ( . Nuf in Herrn D . A . Sch . in J. 1) Eine politiſche Wochenſchau

Freiburg in B . Für das andere beſten Dank! – Herrn zu bringen , paßte nicht zu der Anlage des Blattes. 2) Die

B . v. I. in S . Er iſt ein geborener Deutſcher , aber ſchon zweite Anregung joll gelegentlid benutzt werden . Beſten

ſeit Jahrzehnten in Orford thätig. Er wird Ihnen ſicher Dant. - Herrn v. B. in 9 . Jil einfacher Ausführung

antworten , wenn Sie ſich mit einem deutſchen Brief an ihni foſtet der Apparat 75 – 100 Mt. Die genannte Anſtalt

wenden . -- Frl. H . M . in 6 . Mir an Ihrer Stelle würde gchört zu den beſten Berlins. – Herrn stud. jur. Th. in

der Wunſch des Vaters in dieſem Falle unbedingt maß: W . „ Elfenſtimmen “ beweiſt zwar, daß Sie Formgefühl

gebend ſein . Gewiſſensbiſſe brauchen Sie ſich nicht zu beſitzen , aber es iſt etwas zu ſehr zerfließende Klangſpielerei.

machen. -- X . 12. B . Ich bin nicht imſtande, das Drama Senden Sie etwas anderes — gelegentlid). – Unbekannte,

zu prüfen , glaube auch nicht, daß ein Verleger cs ohne | in München. Ihre mit Bleiſtift gejdiriebene Poſtkarte iſt
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faſt ganz unlejerlich in meine Hände gekommen . Aber mir | Willen die entgegengejekte, die Vorſtellung deſſen , was wir

ſcheint doch , daß Sic cinen Wiß auf meine Koſten bes follen , herbeirufen . Will es nicht ſogleich gelingen , dann

abſichtigten . Auch das freut mich ; ich liebe die Heiterkeit beſchäftigen Sie ſid ), gehen unter Menſchen , ſorgen für

ſo ſehr, daß ich mich ſogar freue, wenn man ſich über mich andere oder laufen ſich müde. Das ſchläfrige Sinnen iſt

luſtig macht. Ich ſtelle mich darum aud fernerhin zur bei unſeren jo oft unbeſchäftigten Mädchen der größte

Verfügung. - . Mephiſto Poſtit. Berlin SO . Der Feind der Charakterentwickelung und der liſtigſte Verführer.

Aufſatz ſteht zu Ihrer Verfügung, wenn Sie Namien und - Herrn Dr. G . in Vr. Ich hatte die mir geſendete An

Wohnungsangabe einjenden . Dieſe Art von Satire iſt für zeige des Genannten ſchon geleſen . Dieſe grobe Art iſt faſt

den Stoff zu zahnı. - Herrn Th. Sil. in P . Von den idon außer Ocbraud, gekommen und nurmehr in verborgenen

kleinerent proteſtantiſchen Kirchengeſchichten dürfte die neue Blättern üblich. Der Verf. iſt 20 Jahre alt. Übrigens iſt

Auflage von Herzog (Leipzig, Ed Bifold) für Sie genügen . er ſelbſt durchaus nicht unbegabt, wenn auch nicht das Genie,

Preis 2 ſtarke Bände Mf. 28 . – Frau NI. St in Gr. das er 311 ſein glaubt. Doch das alles giebt ſich mit der

Ich kenne das Buch nicht, kann alſo Ihre Anfrage nid )t Zeit. Auch er wird noch veruünftig werden. - Frl.

beantworteni. - Fr. J . Gg . in B . Meiner Meinung nadi : | M . G . in J . (Böhmen. Sie können den Roman

Eitelkeitsmarkt. Beſten Dank. – Fri. A . Sp. in N ſenden . O . Janke, Berlin , S . W . Anhaltſtr. 11., aber in

Schütten Sie das unreine Waſſer nicht fort, che Sie reines 8 Tagen iſt eine Entſcheivung unmöglich. Es wird uns

haben . Das Angebot iſt hier in Berlin den Bedarf längſt freuen , wenn die Arbeit ſo ,vorzüglich iſt, wie Sie ſagen .

überſteigend. Und was bürgt Ihnen dafür, daß Sie in - Frl. H . P . in N . Nein , ein Dichter darf beim Schaffen

einer neuen Stellung eirie gebildetere Frau des Hauſes nicht an die Hörer oder Lejer denfent, weil er ſonſt ſehr

finden ? Mit 70 ME erſparton Geldes fönnen Sie hier leicht die klare, ſchlichte Selbſtentwickelung des Stoffs zu

nicht einen Monat leben ; und was dann, wenn Sie in der Gunſten äußerer Wirkungen ſchädigt. Aud) ſittliche Be

Zeit nichts finden ? Jeder von uns , auch die von Ihnen ſtrebungen haben nur dann ein Necht in der Dichtung,

jo beneideten Männer , muß im Leben mehr als einmal wenn ſie ſich ungezivungen aus dem Grundgedanken ergeben .

fid in widrige Verhältniſſe fügen . – Unbrauchbar die Eine Ausnahnie machen lehrhafte Gattungen , wie das Lehr

Gedichte von den Herren : D . NI. in W .; N . S . in G . gedicht, die Fabel, das politiſche Lied , die aber zum Teil

Dr. W . in L . ; G . v . I . in A . ; Dr. med. H . in D . ; W . aus dem Gebiete des politiſchen Schaffens fallen . Heute

D . in W .; X . 2 in St. – von den Frauen : A . S . in ſind auch viele Romane jo vollgepfropft mit Abſichten

E ; C . E . in H . ; BlaublümIcin ; M . L . in F .; Blonde aller Art, daß alles Künſtleriſche totgeſchlagen wird . – Herr

Anna; L. Kr. in Br. Badfiſch vom N hein., D . Schl. N . H . in L . Die vorgeichlagenen Stoffe ſind für uns nicht

in B .; Fr. T . in H .; Marietta , Nom ; Soph u . in gecignet. Beſten Dank für Ihr Angebot. – Herrn S . L .

Str. ; Frau Holbe. Nur Herr N . S . in G . ſcheint nicht in H .

„ D , welche hohe Götterluſt ,

„ Jeder Erdgeborene iſt ein Schuft.“ Glauben Sie das Dich zu halten an der Bruſt –

wirflid) , dann ſind Sie zu beklagen und vielleicht auch an Einmal nur füſjen Deinen Mund,

zuflagen . Hoffentlich ſind Sie als Erdenkind nicht ſo Dann würde auch niein Herz geſund “

menįchenfreſſeriſch , wie Ihre Lyrif. – Fr. Paſt. I . in S . u . ſ. w . Fühlen Sie denn nicht, daß man ſolche Gedichte

Sie müſſen , wie id erfahren habe, ein unmittelbares Ge | meterlang ſchreiben kann ? Jede Zeile iſt ein abgebrauchtes

jud an den Kaijer richten . Die Anzahl der ganzen Frei- | Cliché , das hödiſtens auf ein Vacfiſchchen Eindruck machen

ſtellen iſt aber beſchränkt. – Landpomeranze. Teilen kann . Der Dichter muß jelbſt empfinden und ſelbſt ſchauen .

Sie mir Nanien und Wohnort mit , dann ſollen Sie das 1 - Frl. v . N . in Sch . Gedanke von „Schwertlilie“ nicht

Gewünſdite erhalten . - Sekundaner Fr. W . in H . Sie übel, Ausführung aber genügt noch nicht. – Herrn stud .

müjien das Reifezeugnis für die Hochſchule haben . Das pbil. H . Sch . in Berlin N . Jyre Gedichte ſollen ange

Studium dauert mit den Arbeiten für die Prüfung 3'!, - 4 zeigt werden . - Frau M . H . in H . „ Verzweiflung"

Jahre; in einer fleineren Univerſitätsſtadt können Sie bei werde ich mit fleinen Änderungen bringen . Wenn Sie aber

beſcheidener Lebensführung mit etwa 700 – 800 gut aua ſo glücklich ſind, warum ſingen Sie nicht frohe Lieder ?

kommen , jo daß Ihr Erbteil genügte. Aber auf eine 10 Wegen der Novelle iſt es ſchwerer zu raten . Verſuchen Sie es
fortige Anſtellung können Sie nicht rechnen ; wenn aud) das bei den Monatsheften des , Daheim “ in Berlin . Beſten Gruß !

Fach heute nicht überfüllt iſt , kann es in 6 Jahren ſo ſein .
Vom 23. März bitte ich die Briefe zu jenden : entweder

Aber Mut überwindet auch ſchlechte Zeiten und nur durc)
Anhaltſtr. 11 oder Groß- Lichterfelde bei Berlin ,

Nämpfe wird man zum Manne. – Frl. V . F . in N . Ihr
Poſtamt II.

Urteil iſt ungerecht; das Buch hat Fehler , aber nur ein
Der Leiter d. R .- Ztg.

begabter Menſch hat es ſchreiben fönnen . Doch will ich

gern zugeben , daß es mehr für Männer , als für junge
Inhalt der Nr. 25.

Mädchen geſchrieben iſt. – Ella . „ Alle meine Freundinnen
Die Sonntagskinder. Noman von Hans Werder.

jagen , die Gedichte müßten in die Nomanzeitung kommen ."
Fortſ. – Arfanum . Roman von Ludwig Würzburg.

„Müßten ? Sie können es aber nicht, denn ſie ſind, ich will Schluß . – Beiblatt : Der ſtille See . Von Gertrud Triepel.

mid zart ausdrücken : jenſeits aller Stritit. – „Vertrauen.“ - Godiva. Von G . Emil Barthel. I - Verſteint. Von

Nein , man muß ſich nicht mit Vorſtellungen beſchäftigen ,
Paul Ilie. - Etwas über die Landichaftmalerei. Von

Ú . Grafen Schad . Schluß . - In der Dämmerung. Von

die als Folge eine Handlung nach ſich ziehen, die wir ſelber
W . Lüdegger. - Gedanken . Von Carola Blader. -

vörurteilen . Sobald eine ſolche auftaucht, muß man ſic | Neue Dramen und dramaturgiſche Schriften . Beſprochen von

duden , . . . ihr einen Klaps auf den Kopf geben und mit 1 Otto Krad. - Splitter . Von Gola Luigi. - Brieffaſten .

Verantwortlicher Seiter : Dito von Leirner in Berlin . — Berlag von Otto jante in Berlin . – Drud ber Berliner Budbruderci - Alien - Geſellſchaft

(Seperianenſdule des Lette - Vereins)
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(Fortſeßung.)

Bruders , wie ſie dort mit genialen Pinſelſtrichen

hingezaubert war. Zſolde war an ihre Seite ge

treten . Endlich wandte Elie den Kopf zu ihr hin .

*
Don

Diefen somies gemacht, sierKopf zu ihr

Iſolde Bernhardi ſtand in ihrem Zimmer in

freudiger Erwartung , denn Elfe hatte ihren Beſuch

verheißen , das zweite Mal in der ganzen Zeit ihrer

Bekanntſchaft. Waldemar liebte es nicht, daß fie

dorthin ging, der Schweſtern wegen , in denen er

keine geeignete Geſellſchaft für ſie ſah.

Fjolde fühlte das wohl. Sie hatte die Thür

311 ihrem Zimmer verſchloſſen und trug es gleich :

mütig , daß Alberta und Röli darüber ſpotteten . Das

thaten ſie jeft immer , Fjolde gewöhnte ſich daran ,

wennſchon die Nedereien ſelber ihr empfindlich genug

waren . Sie betrafen „ den Fürſten “ immer wieder,

denn die beiden Dämchen beſaßen Erfahrung und

Weltkenntnis in Hülle und Fülle und wußten gar

wohl, was ſie von ſeinen häufigen Beſuchen zu halten

hatten .

Fjolde ſtand vor der Staffelei, wie ſo oft in den
hon

Anblick des Seemannsbildes vertieft, welches dort in

glattem , mattgoldnem Rahmen vor ihr prangte. Die

Schweſtern hatten es längſt geſehen und ſo fiel jeder

Grund fort, dieſes koſtbare Kleinod geheimn zu halten .

Jeßt hörte ſie auf dem Flur Elfes weiche

Stimme, wie ſie Harald begrüßte und vieſer öffnete

gleich darauf die Thür, auf deren Schwelle Iſolde

die Freundin mit offnen Armen empſing.

Harald zog ſich zurück, denn er wußte, daß

Elfes Beſuche nicht lange dauerten , daß ihr Wagen

unten wartete , und beide Mädchen gewiß allerlei

unter vier Augen zu erzählen hatten .

Als ſie jedoch allein waren , trat Stillſchweigen

ein . Elfes Blide wanderten zu dem Seemannsbilde

hin . Sie ſtand auf und trat näher, betrachtete

ftumm und lange die berückende Erſcheinung ihres

„, Dieſen Sommer auf Sylt. Er ſandte es mir

von dort aus nach Norderney)!"

Elfe las die Noten :

- - Weh ! ach wehe mein Kind!" ſo ſchloß

ſie mit einem Seufzer. „ Iſolde, was iſt dies alles !

Ich bitte Sie, Liebling, ſagen Sie es mir, wie ſtehen

Sie mit meinem Brudero"

„ Elfe , liebe, ſüße, wie kommen Sie zu der

Frage? Hat er — o hat er zu Ihnen geſprochen ?“

„ Nein , aber ein Zufall hatmich ſeltſam belehrt!

Als ich vor ihm neulich die Treppe hinunter ging,

um zur Rour zu fahren , hörte ich , daß er wieder

hinauf eilte , und ſah mich völlig gedankenlos um !

Da ſah ich , Jíolde, wie er Sie in die Arme Tchloß

und füßte ! Muß ich da nicht fragen ? "

„ O Elfe, das haben Sie geſehen ? Aber Liebſte,

was haben Sie dann noch zu fragen ? Dann wiſſen

Sie ja alles , haben mit Ihren Augen die Thatſache

geſehen !" Sie ſank in Elfes Arm und lehnte das

erglühende Antliß an ihre Schulter . „ Dann wiſſen

Sie's ja , Elfe ! Ich glüdſeliges Geſchöpf, — ich bin

ſeine Braut!"

Wie von einer Dolchſpiße berührt ſchrak Elfe

zuſammen bis ins Herz hinein .

Alſo wirklich !

Lag hier ein Mißverſtehen vor ? Oder ein Be

trug ? Oder was ſonſt ? Elfe jah mit dem erſten

Blid , daß dieſe Verwiđelung für ſie nicht zu löſen

war, daß dieſelbe einer erfahrenen Hand bedurfte.

So ſtand es auch feſt in ihr, daß ſie ſelbſt mit feinem

Roman-Zeitung 1893 . Lief. 26 , Il. 61
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Wort oder Blick an den Schleier rühren durfte, der „ Wen haſt Du in der Geſellichaft getroffen ? "

hier die Wahrheit verhüllte . fragte die Fürſtin .

Einen Kuß drückte ſie auf fjoldes Stirn und „ D – allerhand luſt'ge Muſikanten . Und –

cine Thräne fiel auf ihr duftiges Haar. Jſolde Iſolde !"

fühlte ſie, es war ihr, als fiele ſie auf ihr Herz, wie „ Ah !"

ein glühender Tropfen . Sie ſprachen nicht weiter Ein kurzes , lautloſes Stillſchweigen entſtand,

über Foldes Glüc . als gähnte ein ſchmaler, aber unergründlicher Abgrund

Spät am Abend laß die Fürſtin allein in ihrem zwiſchen ihnen auf.

Arbeitszimmer und ſchrieb an ihren Sohn in Peters: Endlich wandte er den Kopf zu ihr hin . Fieber

inaſten , der ihr immer ein wenia Sorae glut brannte in ſeinen Augen .

machte , deſſen lachende Augen ſie ſtets vor ſich jah, „ Mutter, hat Elfe es Dir geſagt?“

als wollte er ihr die Verſicherung geben, daß er Herz 1, Ja !"

und Taſchen immer offen hielte für jede und jeden , „ Ich dachte es mir ! ich las auf ihrem merk

für alle , die ſich von ſeinem Überfluß bereichern würdigen kleinen Geſicht den unerſchütterlichen

wollten ! Und dieſer Überfluß , beſonders was die Entſchluß !“

Taſchen anbetraf, hatte doch ſehr ſeine Grenzen ! Die Fürſtin atmete beklommen . ,, Darf ich zu

Selbſt das Herz - - wie anders war doch Waldemar ! | Dir ſprechen , mein Sohn ?"

Die Thür öffnete ſich leiſe. „ Nein , Mutter! laß es ſein ! um das von Dir

„ Störe ich Dich , Mütterlein ?" fragte die ſüßeſte 311 erbitten kam ich hierher. Du kannſt mir nichts

Stimme, die es auf dem ganzen Erdenrund gab , ſagen , was ich mir nicht ſelber in allen Tonarten

für das Ohr dieſer Mutter. vorhielte, Tag und Nacht !" Er verdedte die Augen

„ Nein , mein Engel ! ſo lange das Herz Deiner init der Hand, ſeine Stir:ime bebte leicht von unter :

Mutter auf Erden ſchlägt , kann Deine Nähe ihm drüdter, qualvoller Empfindung.

nur Freude, keine Störung bringen ! Aber was, ums „ Viel iſt auch leider nicht darüber zu ſagen ,

Himmelswillen führt Dich zu mir, geliebtes Kind, lieber Sohn !" entgegnete die Mutter in ſchmerz:

ich glaubte Dich längſt zur Ruhe, und Du biſt blaß bewegtem Tone. „ Ein kurzes, hartes Entweder -

vor Erregung?" Oder ! Du ſtehſt im Begriff, einen Verrat zu begehen

„ Ich konnte nicht ruhen , Mutter ! ich habe eine
an einem vertrauenden , hingebenden Herzen , oder

ſchwere Sorge auf dem Herzen, und weiß nicht aus
aber eine Thorheit, die Deine ganze Eriſtenz ver:

noch ein damit ! Laß ſie mich in Deine Hände legen
nichtet !"

und thue dann damit, wie Du für gut bältſt!"
„ So nimm das legtere an , Mutter ! Das erſte

wirſt Du Deinem Sohn nicht wünſchen wollen !"
Und Elfe glitt nieder auf den weichen Teppich ,

„ Waldemar , um Gotteswillen !
legte ihr Köpfchen in den Schoß der Mutter und

Du biſt jeßt

erzählte ihr leiſe, ausführlich . Wie ſie ſchon ſeit dem
hingenommen von Deiner Leidenſchaft, Du weißt

Sommer eine unbeſtiminte Befürchtung gehegt, dann
nicht, was Du thuſt ! Gönne Dir Zeit. Du ſprachſt

die Scene auf der Treppe, ihre Unterredung mit
fürzlich davon , nach Nom zu gehen , ich bitte Dich

Waldemar und endlich , was ihr Iſolde geſagt. - -
thue das ! Bleibe einige Monate fort, bis Du ruhiger

geworden biſt und Iſolde auch , ich will mich ihrer
Zwei Tage ſpäter, zur ſelben nächtlichen Stunde

unterdes annehmen !"

trat Waldemar in das kleine, trauliche Arbeitszimmer
Er ſchüttelte ſtumm den Kopf, ſie jah , ihre

feiner Mutter, wo er dieſe 311 finden pflegte, bei dem Worte verhalten ungehört vor ſeinem Ohr.
Scheine des Kaminfeuers , mit Leſen beſchäftigt oder

„ Waldemar, höre auf Deine Mutter, nur dies
in ſtiller Arbeit ſelbſtvergeſſenen Nachdenkenis. Faſt

eine Mal!"

erſchrať ſie bei ſeinem Anblick. Er kam aus einer
Er erhob ſich. „Gute Nacht , Mutter ! ich kam

Abendgeſellſchaft bei Joachim , war noch im Frack und
Dich zu bitten , mir nichts zu ſagen ! Habe Dank

jah erregt und zerſtreut aus, als er ſie begrüßte. für Deine Güte !"

„ Nun , mein Liebling, batteſt Du genußreiche „ Waldemar!"

Stunden bei Deinem Geigerkönig ?"
Er küßte ihr die Hand. „ Gute Nacht, liebe

„ Ja ſehr! Er ſpielte uns vor, übermenſchlich
Mutter ! ſchlaf' wohl !“ und fort war er.

ſchön . Ein ganz andrer Eindruck als im Konzertſaal!

weihevoll geradezu ! Man wird ein beſſerer Menſch ,

wenn man ihm zuhört! lind dann," der Erzähler

lächelte, habe ich ihm wieder vorſpielen müſſen . Er

ſprach eingehend über meine beſcheidenen Leiſtungen .

Der Meiſter hat eine ſeltſame Schwachheit für mein

Spiel ! Es iſt beſchämend für mich , aber ungeheuer „ Meine Jſe ! Rommen Sie heute abend zu

erfreulich !" mir ! Elfe iſt zu Clema Teſſin geladen und mein

„ Sehr erfreulich ! Für mich mehr als das , Sohn zu — , ich weiß nicht welchem Unternehmen !

mein Waldemar! Wenn's nicht ſo ſpät wäre müßteſt ich bin alſo allein und hätte gern ein vertrautes

Du mir ſpielen, was er Dir geſagt hat !" Plauderſtündchen mit meiner Nachtigall ! Mein

Er ſchüttelte langſam den Kopf und ſein dunkler Wagen holt Sie ab!

Blic heftete ſich wie abweſend in die Kohlenglut. Ina Hohenſtein ."

auf seit gutbin
de

team
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Ein kleiner , helblauer Zettel mit ſilberner Fürſten : Ich liebe ihn , wie man ſein Leben , ſeine Seele liebt,

krone brachte Fjolden dieſe Botſchaft. ja mehr als das ! Ich lebe und atme nur für ihn

„,Alberta , Jhr müßt ohne mich Eure Abendge- und durch ihn ! Um ſeinetwillen iſt mir die Welt

ſellſchaft beſuchen ! Bitte entſchuldigt mich ! ich bin voll Sonnenſchein ! Ohne ihn _ " ſie ſchauderte.

verhindert !" „ llnd er ? " fragte die Fürſtin leiſe.

„ Ah! ſchon wieder ein rendez-vous mit Deinem Iſolde hob den Kopf ein wenig. „ Er liebt

holden Fürſten ? Nun , ich wünſche Dir viel Vergnügen , mich ! Und mit der Gewißheit ſchüttet das Leben

meine gute Iſe ! Wo das aber hinauslaufen ſoll alle Schäße und Reichtümer über mich aus , die es

mit dieſem ſauberen Handel, darauf bin ich wahrhaftig je hienieder einem armen , ſterblichen Menſchenkinde

neugierig !" verliehen !"

Wie von einem Peitſchenhieb getroffen fuhr „ Er liebt Sie , meine holde Jie , gewiß ! es wäre

Iſolde auf. „ Alberta , wie kannſt Du es wagen , in kaum möglich , daß es anders ſein könnte ! Aber wo

dieſer Weiſe zu mir zu ſprechen - " . führt dieſer Liebestraum hinaus ? Was bietet Ihnen

„Nun hör' einer dies Ding ! Wie ich das wagen ſeine Liebe für die edle Singebung, die Sie ihm ent

fann ? So gut wie Du es wagen kannſt, Dich über gegenbringen ? Unter welcher Form nimmt er die

unſern Herrenverkehr aufzuhalten ! Denkſt Du , weil jelbe an ?"

Dein Liebhaber ein Fürſt iſt , ſollen wir ein Auge
„ Fürſtin , darf ich es denn wagen , das auszu

zudrücken und alles ſchön finden , während Du _ "
| ſprechen ? ich , das armeMädchen aus ſchlichtem Bürger

Iſolde eilte aus dem Zimmer und verſchloß
ſtande, aus gedrückten Verhältniſſen , das ſeine Liebe

die Thür hinter ſich , als ob die Furien ſie verfolgten .
hinweggehoben hat über alle die Schranken und das

Gut nur, daß Harald das nicht wieder mitan
er, der Fürſt, zu ſeiner Braut gewählt ?"

gehört hatte!
„ Zu ſeiner Braut! jjolde, ich bitte Sie! Wann

Der Wagen der Fürſtin , der Elfriede eben zu
" hat er Ihnen das geſagt ?"

ihren Verwandten gebracht hatte , holte Fjolde ab.
„ Er ſprach mir zuerſt von ſeiner Liebe in

Als ſie die Empfangshalle des Hohenſtein 'ichen Hauſes
Vayreuth jenen Abend, als wir Triſtan und zſolde

betrat, ſtodte einen Augenblid ihr Fuß . Rechts neben
hörten !"

ihr, jene mit ſchwerem Vorhang verhülte Thür
„ O Himmel, ja, ich entſinne mich ! Sind denn

führte zu der im unteren Stockwerk gelegenen Wohnung
meine Augen gehalten geweſen , daß ich ahnungslos

des Fürſten . Und von dort her , durch Thüren ge
an dieſem Schickjal vorüberging ? Sagen Sie mir

dämpft, drangen zu ihrem Ohr wie aus weiter Ferne
Herzenskind, da hat er Ihnen geſagt, daß Sie ſeine

die weichen , ſüßen Geigentöne, die ſie kannte wie den
Vraut, ſeine Gattin werden ſollten ?"

Schlag ihres eignen Herzens. Das Schlummermotiv
Jſolde ſenkte das þaupt ein wenig und ſtrengte

aus Triſtan . Sie lauſchte wie von einer Zauber :
ihr Gedächtnis an , die Stirn in Falten gezogen .

formel gebannt. Dann aber traſ ihr Blick das vor
„ Nein ,“ ſagte ſie endlich , langſam den Kopf

ichriftsmäßig ausdrudsloſe Geſicht des Dieners , der
ſchüttelnd , „ ich entſinne mich nicht, dieſe Ausdrücke

ihr folgte. „ Ich dachte , der Fürſt wäre nicht zu
von ihm gehört zu haben, noch ſonſt eine Äußerung

über die Zukunft, ich habe ihn auch nicht danach ge

„ Jawohl, der Wagen iſt ſchon zum Ausfahren
fragt! Er ſelber ſagte nur hin und wieder: was

beſtellt !"
ſoll daraus werden ? und einmal, 0 es war in

Die Fürſtin empfing ihre kleine „ Nachtigall"
Hamburg, jenen glüdſeligen Abend nach dem Konzert,

mit gewohnter Herzlichkeit. Iſolde ſah blaß aus, in
in dem ich geſungen , da rief er mir 311, meine Liebe

ihren Augen brannte eine Flamme tiefer Erregung.
jei es ihin wert, alle Güter dieſer Erde dafür hinzul

Sie trug ein dunkles Tuchkleid , das in faltenloſer
werfen ! Weſſen ſollte es noch weiter für mich be

Glätte die ſchlanke, edle Geſtalt umſchloß. Intereſſant
dürfen ?"

und eigenartig ſah ſie aus.

Vor dem Kaminfeuer am ſummenden Theekeſſel
Die Fürſtin erhob ſid ; und ging mit gerungenen

jaßen ſie bei einander in traulichem Zwiegeſpräch .
Händen im Zimmer hin und her. Wie ſollte ſie es

Dann ließ die Fürſtin den Theetiſch wegräumen .
anjangen , dieſes felfengleiche Vertrauen zu erſchüttern ?

„ Iſt der Fürſt ſchon fort?" fragte ſie. „ Jawohl
Aber es mußte doch ſein , mit ſchneidendem Herzweh

- - vor zehn Minuten ausgefahren ,“ antwortete der
entſchloß ſie ſich zu dem troſtloſen Werk.

Hammerdiener. Lautlos verſchwand er , die Falten „ Iſolde, geliebtes Kind, wenn er Ihnen nicht

des Vorhangs ſchloſſen ſich hinter ihm . Ein kurzes ,
geſagt, daß er Sie als ſeine Braut anſieht, ſo glaube

beredtes Schweigen entſtand. „ Sjolde !" rief endlich ich auch nicht, daß er Sie dafür hält, auch nicht,

die Fürſtin in tiefbewegtem Tone. daß er die Abſicht hat, Sie zu ſeiner Gattin zu

Da ſant Fjolde zu ihren Füßen nieder auf das / machen !"

kleine weiche Polſter und lehnte den Kopf an ihre Fjolde erhob ſich. Blaß, mit edler jungfräulicher

Schulter. Würde ſtand ſie da. „ Wie ſoll ich das verſtehen ,

„ Fürſtin — " Frau Fürſtin ?"

Iſolde — mein liebes Kind - nun ſprechen „ O Kind, ich verſtehe es ſelber nicht! Ich fürchte,

Sie ſich aus zu mir ! ich bin ſeine Mutter! und ich daß mein Sohn, von ſeiner grenzenloſen Leidenſchaft

habe genug erfahren , um nun alles hören zu können !" bethört, ſich willenlos ihrem Rauſche hingegeben hat,

Frau Fürſtin , was ſoll ich viel davon ſagen ? | ohne ſich Rechenſchaft darüber abzulegen , wohin ſie

þauſe ?
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eer gebilden treiben,nicht alen ich

zurüdzuſebnabhängigkeit,

- - - - - - - - - - - - = = - =

ihn führen würde und daß er Ihr edles , vertrauendes | Jyres holden Beſizers! Aber Iſolde, ſo wahr ich

Herz ſeinem Wahn zum Opfer brächte!" | ſeine Mutter bin , die ihn liebt über alles in der

Ein ſchmerzliches Lächeln glitt über das Antliß Welt, meinen erſtgeborenen Sohn ! – ſo heilig und

des Mädchens. feſt bin ich überzeugt, ſeine Liebe würde nicht lange

„ Gewiß , Fürſtin , es war nicht klug von ihm dieſe Opfer überdauern ! Womit ſollte er ſein Leben

gehandelt, gerade mich zu erwählen ! Die vornehır.ften ausfüllen in der Enge und Beſchränktheit kleinlicher

Töchter des Landes, ſeinem Range ebenbürtig, ſchauen Verhältniſſe , er, der ſo unbeſchreiblich Verwöhnte ?

nach ihm aus, und meine Familie bildet zu der ſeinen , Für einen beſtimmten Beruf hat er ſich nicht aus

zu ſeiner Perſon und Stellung einen Mißklang, wie er gebildet , -- die Kunſt kann er nur zu ſeinem Ver

unverſöhnlicher nicht gedacht werden kann ! Inſofern gnügen treiben, nicht als Beruf! Er würde verkümmern,

iſt es richtig , wenn Sie ſeinen Entſchluß als einen veröden ! nicht aufhören ſich zurückzuſehnen nach der

,Wahn “ bezeichnen , als ein Bethörtſein von der unbegränzten Selbſtändigkeit und Ilnabhängigkeit,

Leidenſchaft ! Aber an der Wahrhaftigkeit dieſes Ent die ihm zu Gebot geſtanden . Er würde viel eher

ſchluſſes zu zweifeln , ſind Sie doch nicht berechtigt !" ſeinen Schritt bitter bereuen , als Sie's jeßt für

Die Fürſtin preßte krampfhaft die Bände an möglich halten ! Waldemar iſt kein Menſch, bei dem

einander . Gefühl und Herz die erſte Stimme haben ! Geiſt

„ Einziges Kind , er kann Sie nicht heiraten ! | und Leidenſchaft! Sie ſelber, Kind, haben das einſt

Die Majoratsgeſeße in unſerm þauſe ſind ſehr | an ihm erkannt und ausgeſprochen ! Aber wenig

ſtreng, er verliert durch die Verheiratung mit einem Herz, zu wenig , als daß er ihm ſo ungeheure Opfer

nicht ebenbürtigen Mädchen ſeinen Rang, ſeinen Titel zu bringen vermöchte ! Er würde totunglücklich

und den ganzen Beſiß ! Er wäre unter dem Namen werden ! totunglücklich durch Sie, solde! troß Ihrer

Graf Teſſin in jeder Weiſe von ſeinem jüngeren Liebe, troß Ihrer völligen Hingebung, welche tauſend

Bruder abhängig , ſo wie dieſer jeft von ihm !" mal zu ſchade iſt für die Gegengabe, die er Ihnen

Eine kurze Pauſe trat ein . Iſolde atmete ſchwer . | bietet! – Und unſelig iſt das Weib , das ihrem

„ Das habe ich freilich nicht gewußt. – Aber Manne ein Hindernis iſt und ein Vorwurf, das ihn

Fürſt Waldemar weiß es doch ! Und trauen Sie es elend macht, anſtatt ihn zu beglüden ! Um jo riel

Ihrem Sohne zu , Fürſtin , daß ihm Nang und Reich- tauſendmal mehr, wenn ſie ihn liebt und ſeine Liebe

jum höher ſtehen , als der Beſiß der Frau , die er dabinſchwinden ſieht unter der Neue darüber, daß er

liebt? Hat er es nicht ausgeſprochen , daß er alle ihr ſein Leben geopfert hat!"

Güter der Erde hingeben möchte für die Liebe, nach „ Fürſtin , um Gotteswillen, halten Sie ein !"

der ſein Herz verlangt ? Weiß ich es nicht von mir Es war ein Schrei, wie ihn nur die Verzweiflung

ſelber , wie gering inir das alles erſcheint, -- wie auspreßt. Hochaufgerichtet ſtand Iſolde da, die Hände

ich mit tauſend Freuden hungern und betteln möchte , über ihrem Scheitel gerungen .

wenn es mit ihm ſein kann und für ihn ? Und ſoll Die Fürſtin barg ihr Geſicht in den Händen

ich die Gefühle meines herrlichen Beliebten für und weinte bitterlich. Doch kein Wort vermochte ſie

ſchwächer und ärmlicher halten als die ieinigen , wo zurückzunehmen , für feine der Wunden , die ſie dein

er ſelber doch und niemand anderes auf der Welt fötlich getroffenen Herzen beigebracht, konnte ſie einen

mich gelehrt hat, was Liebe heißt?" Balſam finden ! Sie wußte, ſie hatte die Wahrheit

Die Fürſtin bedeckte die Augen mit der Hand. geſprochen , keine der Farben in ihrem traurigen Bilde

Sie ſchämte ſich , daß ſie handeln mußte, ihrem Herzen zu ichwarz aufgetragen . Sie kannte ihren Sohn !

entgegen , wie es die Notwendigkeit gebot, - ſie Wie Spreu im Winde vergehen würde ſeine Liebe

ſchämte ſich für ihren Sohn und ſeine ſelbſtſüchtige gegen das unglücjelige Weſen , um deſſenwillen er

Leidenſchaft, — dieſer hochherzigen ħingabe gegenüber. jeine glänzende Eriſtenz vernichtet! llnd unglücklich

„ Meine jſe , ſtolz und beglüdt würde ich ſein , mußten ſie beide werden !

dürfte ich Sie meine Tochter heißen ! Aber ob es Mit leiſem Wehelaut jank Jjolde zu Boden ,

mir das Herz zerreißt, ich muß es Ihnen ſagen : Sie wie zerichmettert von der Wucht des Schlages. „ Un

dürfen meinen Sohn nicht heiraten ! Wenn er bereit möglich“ klang es erſterbend von ihren Lippen . „ Ich

iſt, Ihnen ſein ganzes Geſchid zu opfern , ſo ſeien babe es ja geahnt, gefühlt, daß es unmöglich war!

Sie ſtärker als er und entſagen Sie! zu Ihrem und nur wußte ich nicht warum und wollte es nicht

ſeinem Glück, mein Kind !" glauben ! -- -

„ Zu meinem und ſeinem Glüd ? -- Fürſtin — !“ „ O mein Geliebter – ich will Dir entſagen !

„ Ja Fjolde! Ich kenne Waldemar beſſer als Geopfert ſollſt Du mir nicht werden !"

Sie ! Was er empfindet iſt unbegrenzte Leidenſchaft ! In leijem Flüſterton ſprach ſie ſo vor ſich hin .

doch keine Liebe, die ſelbſtlos genug wäre , um ſo | Endlich richtete ſie ſich auf und ſah mit thränen

ſchwere Opfer zu bringen ! erfülltem Blick zu der Fürſtin empor.

„ Hören Sie mich einmal ruhig an ! Wenn er I „ Ich weiß , es iſt Wahrheit , Wort für Wort,

wirklich die von ſeinen Vätern ererbten Güter hin was Sie mir geſagt haben ! Sie würden nicht ſo

werfen würde und ſeinen Fürſtentitel dazu und die grauſam ſein , mir das Herz aus der Bruſt zu reißen ,

ſchönen Vorrechte ſeines Ranges , - wenn er von wenn es nicht geſchähe, um das Unglück zu verhüten !"

der Zulage, die dann ſein Bruder ihm nach Belieben „ O fje , mein ſüßes holdes Kind! mein eigenes

geben würde, leben und ſich einſchränken müßte, Leben möchte ich drum geben, Dich glücklich zu machen

gewiß er thäte das alles mit Freuden um den Preis und dieſe Perle – Dich , für meinen armen Sohn
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zu erwerben ! Aber was ich geſagt, iſt die Wahrheit ! dürfen , um feinen Preis der Welt , erfaßte ſie und

Die Verhältniſſe ſind unüberwindlich grauſam ind löſte die dumpfe Betäubung, die ihre Sinne umſtrict

unglüdbringend! Jiolde , mein Kind, wie furchtbar gehalten . Noch niemals war ſie hier geweſen , doch

haben wir an Dir gefrevelt !" Sie hielt das Mädchen Harald hatte es ihr beſchrieben , dies Vorzimmer, das

an ihrem Herzen , aufgelöſt in Schmerz und Mitleid . einem Muſeum glich . Götter und Heroen , die Nach :

Doch ihre Thränen gereichten Iſolde zıır Qual. bilder der ſchönſten und bekannteſten Meiſterwerke ,

„ Ich will fort !" flüſterte ſie. „ Ich muß allein ſtanden in lichter Marmor-Schöne auf dem tiefroten

jein !" Hintergrund der Wände. In der Mitte , gleichſam

Die Fürſtin gab ſie frei. Sie ſtand und blickte als der Schußgott dieſes Hauſes , der Apoll von

vor ſich hin und ordnete das Haar auf ihrer Stirn , - Belvedere, von Palmen und Lorbeergrün umgeben .

ſtumm , wie betäubt, wie abweſend. Endlich ſtrich Weiter enthielt das Zimmer nichts , nur umherſtehende

ſie mit der Hand über die Augen , als ob ſie erwachte. Sejjel ſchienen beſtimmt, zur Unterhaltung mit den

„ Ich werde inir alles überlegen, bedenken, was ſtummen , weißen Götterbildern einzuladen .

Sie mir geſagt haben , Fürſtin ! aber jest will ich „ Komm fort, laß die Götter, Liebling , ſie richten

allein ſein ! Nein , bitte , klingeln Sie nicht, ich will | an Dich die bekannte Frage, was hat man Dir,

keine Begleitung, ich kann niemanden ſehen ! Der Du armes Kind , gethan ?“ Ich kann das nicht mit

Pförtner wird inir eine Droſchke rufen , ich will nach | anſehen !" Er nahm ihr den Mantel ab. Weich und

Hauſe fahren !" zärtlich ſdlang er den Arm um ſie und zog ſie mit

Die Fürſtin ließ ſie gewähreit. Der Abſchied jich fort aus dieſem fremdartigen Gemach in ſein Ar

war kurz, wie abgeſtumpft unter dem großen Weh, beitszimmer, ſein Heiligtum , das ſelten nur ein fremder

das darüber ſtand . Fuß betrat.

Als Jſolde das Vorzimmer durchſchritt, hörte
Es war ein entzückender Raum , ausgeſtattet init

ſie einen Wagen ins Portal rollen , doch achtete ſie
Schreibtiſch , Divan und Bücherſchränken , mit Kunſt

nicht darauf. Sie drüdte ihr ſchwarzes Pelzmütchen
werken und Koſtbarkeiten bunt durcheinander ohne

auf das wellige Haar, hing den Pelzmantel um die
ieglichen Stil, doch von einem wahren Zauber künſt

Schultern und ging die Treppe hinab. Jhr Blick
leriſcher Anmut, Wärme und Behagen erfüllt.

ſtreifte müde und gleichgültig die Thür mit dem

Vorhang, hinter der ſie vorher die leiſen Klänge der
„ So, hier bleib ' nun , mein Lieb , und ſieh mir

Geige gehört. Verſtummt waren ſie jeßt.
in die Augen , und ſag', daß Du Dich nicht fürchteſt,

Da ſprang vor ihr die Thür zum Portal auf.
bei mir zu ſein ! Ich bin ja bei Dir, Iſolde!"

Fürſt Waldemar trat herein . Er warf dem Diener
Er jah mit leidenſchaftlicher Zärtlichkeit auf ſie

Hut und Mantel zu und wandte ſich herum . Er
nieder und ſie blidte zu ihm auf, alles Feuer ihres

ſtand fjolde gegenüber.
ungeſtümen Herzens in dem verklärten Auge auf

„ Jjolde – Du hier?"
leuchtend, einer lauteren Flamme gleich .

Sie blieb ftehen wie angewurzelt , in tödlichem
„ Waldemar, Du haſt mir nicht geſagt, daß ich

Schred. Dieſe Begegnung jeßt, und hier, das fühlte
Dein Weib nicht werden kann !"

ſie , ging über ihre Kräfte .
Es war kein Vorwurf, nicht einmal eine Frage

Waldemar warf einen raſchen Blick umher, –
um das „ Warum “ , ſie ſprach von einer Thatſache.

noch ſah er , wie ſein Rammerdiener ſich zartfühlend
Er erbebte bis ins Herz hinein . „ Ich habe

zurückzog, dann eilte er auf ſie zu.
Dir nichts darüber zu ſagen , jie, meine Einzige,

„ Jjolde , wo warſt Du ? Was iſt geſchehen ?"
Süße! Ich weiß nichts davon ! Ich weiß nur, daß

„,Waldemar! Ad) – Waldemar!"
ich ohne Dich nicht leben kann und nicht ſterben und

Er hatte vor Jahren einmal in der Hohenſteiner
nicht im Himmel , nicht in der Hölle Ruhe finden !

Forſt einen Kugelſchuß auf einen Rehbock abgegeben ,
Du biſt mein eigen und Du ſollſt es ſein , laß da:

der unterm Feuer zuſammengebrochen , doch nicht ver:
rüber die Welt in Siüde brechen !"

endet war. Er hatte ihn abgefangen und ſeine Hand Jſolde löſte ſich ſanft aus ſeinem Arm . „ Ich

dabei gezittert. Das Reh klagte. Jahre waren ſeit: kann Dein eigen nicht ſein ! Hör' mich ruhig an ,

dem vergangen , er konnte den herzzerſdyneidenden Geliebter, willſt Du ? ich bitte Dich !"

Wehelaut nicht vergeſſen. Jeßt hörte er ihn wieder, : „ Nein !" er wollte ſie küſſen , doch ſie wehrte

hier von den Lippen des Mädchens , das er liebte ihn ab mit der unnatürlichen Ruhe, die wieder über

und er wußte ſogleich warum : Seine Hand hatte he getommen war.

gezittert, ihr das Meſſer ins Herz z11 ſtoßen und „Höre zu , Geliebter ! Deine Mutter hat mir

doch ſaß es nun darin und der Klagelaut ging ihm alles geſagt, Du verlierſt Deinen ganzen Beſiß , wenn

durch die Seele. Du mich heirateſt, Deine Schlöſſer und Wälder , aud)

„Komm , mein Engel, mein Herzblatt,“ ſagte er dieſes Heim ! Deinen Fürſtenrang und Deine ſtolze

weich , „ Du mußt mir ſagen , was ſie Dir gethan linabhängigkeit, für die Du erzogen , in deren Genuß

haben ! Aber hier können wir nicht ſtehen bleiben ! Du groß geworden biſt ! Du würdeſt von Deinem

Komm mit mir !“ Er nahm ihren Arm und 30g Bruder abhängig ſein und mit der Miſère des Lebens

ſie fort, durch jene Vorhangverhüllte Thür, die zu kämpfen müſſen . Ilnd das kann nicht ſein . Du

ſeinen Gemächern führte . Ju dem Vorzimmer blieben würdeſt tief unglücklid ) werden und ich wäre Schuld

ſie ſtehen . Mit leiſem Schauder blickte Iſolde umher. an Deinem llnglück ! Ich als Dein Weib würde

Ein Bewußtſein , daß ſie hier nicht hätte eintreten ein Fluch , kein Segen für Dich ſein !" Sie ſprach
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es langſam , wie mit ſchwerer Zunge und ihre leidhte willige ich nicht: laß mich nun gehen, Geliebter, ſei

Geſtalt zitterte wie ein Birkenreis im Winde . barmherzig !"

„ Deine Mutter hat wahr geſprochen ?" ſeßte ſie Wieder wollte ſie ſich losmachen von ihm . Da

nach kurzer Pauſe leiſe fragend hinzu , da er bleich erwachte in ſeiner Seele die Höllenglut der Ver

und wie verſteinert vor ſich niederſchaute. zweiflung. Seine beiden Hände hielten die ihrigen

Er bejahte nur durch ein ſtummes Neigen des umſchloſſen wiemit eiſernen Klammern , ſeine Stimme

ichon geſenkten Kopfes . klang heiſer und gedämpft , in den Augen brannte

Sie erhob ſich . ein unſtätes Feuer.

„So nehm ' ich mein Wort zurüc , Geliebter . „ Ich laſſe Dich nicht fort , ich gebe Dich nicht

Nicht meine Liebe, das steht nicht in meiner Macht! frei ! Nicht aus dieſem Zimmer fommſt Du , bis

doch Deine Braut bin id , nicht mehr." Du mir geſchworen haſt, mein eigen zu ſein ! Sol

Er ſchrať auf und ſah ſie an , Verzweiflung im ich um elenden Tand Dich verlieren ? Um keinen

Preis der Erde!"

„ Iſolde , es iſt nicht um den Beſit und den
„ O mein Gott, hilf mir!" flehte Fjolde. „ Es

Titel , daß ich mein Hirn zermartere. Es iſt um
kann nicht geſchehen , dies Opfer darf ich nicht an

Deinetwillen ! Ich kann Dich nicht ſtandesgemäß er:
nehmen ; quäle mich nicht ſo fürchterlich , es kann doch

nähren von den Einkünften , die mir dann noch zu
nicht ſein !"

Gebote ſtehen würden ! Ich habe Dir nichts zu bieten

als Sorge, Einſchränkung , ein verfehltes Daſein .
Der heiße Drud ſeiner Hände wurde weicher

Gewiß würde ich meine linabhängigkeit und manches
| und ſein Blick ſänftigte ſich . „ Jjolde hör' mich ein :

andere entbehren – vielleicht! Aber dafür habe ich
mal an ! Somm , ſei ruhig , mein Engel ! Wie Du

ia dann Dich , Du Süße, Deine beglückende Liebe,
zitterſt ! ich thu ' Dir ja doch kein Leid ! komm her

die mich für alle Schäße der Welt entſchädigt. Nur
und lehne Dein Köpfchen an meine Schulter !" Er

daß ich Dir nicht die Stelluna in der Welt aeben | 309 ſie auf den Diwani nieder , jeste lich zu ihr und

kann , welche mir und Dir zuſtünde, daß wir arm und
legte beide Arme feſt um ſie . Er war ruhiger, doch

mittellos uns durch 's Leben ſchlagen ſollten , das über :
nicht fälter geworden , ſein Herz pochte mit hammer :

winde ich nicht. Dieſer Gedanke ſteht vor mir auf
gleichen Schlägen .
gleiden .

getürmt, wie eine hoffnungsloſe Mauer, an der ich „ Jſolde , wir wollen uns keine Kette ichmieden ,

vergeblich zu rütteln verſuche!" die unſer Glück in der Wurzel zerſtören würde. Wir

Hoffnungslos! Jjolde hörte ihm zl1_ und ihr wollen es genießen als freie , glüdſelige Menſchen .“

Gedächtnis erfaßte ſcharf und klar, um ſie feſtzuhalten , Er z09 ihr Köpfchen herab und drückte es feſt an

ſeine Worte. jeine Bruſt, ſo daß er ihrem Blick nicht mehr be

„ Ja, es iſt hoffnungslos, mein Geliebter! Un gegnete. „ Von einander laſſen können wir nichtmehr !

möglich ! ich habe es längſt geahnt! Nun iſt es klar | So komin mit inir , Geliebte , mein Glück, mein Leben !

wie der Tag ! Gieb mich frei und quäle mich nicht
Wir gehen fort von hier, weit fort, wo uns nieinand

länger ! Leb ' wohl!" kennt, in einen fremden Weltteil , wo die Sonne

„ Fjolde , mein Leben , mein alles ! So leicht wärmer ſcheint als hier und die Liebe heißer zu lieben

giebſt Du mich auf? Ich kann es nicht, ich kann vermag als im kalten Norden . Und da banien wir

nicht leben ohne Dich ! Liebſt Du mich nicht mehr ? uns ein Glück auf, um das die Götter uns beneiden

daß Du mich ſo bald fallen läßt ? Würde es Dir | jollen ! Verſtehſt Du mich , Geliebte ? "

ſo ſchwer ſein , Armut und Entbehrung mit mir zu
„ Ja !" klang es zitternd zurüd .

tragen ?" Enger zog er ſie an ſich. „ Du weißt, dann

Sie ſah ihm in die Augen . „Sei nichtungroß jind wir unabhängig und frei. Ich baue Dir das

mütig , Waldemar!" ſchönſte Schloß am Meeresſtrande, wo Du willſt, wo

Er ergriff ihre beiden Hände und neigte tief ſein es Dir gefält, unter ewig blühenden Roſen , und wir

Haupt darüber . Er preßte ſie an ſeine Lippen und leben unſerer Liebe und unſerer Kunſt und die Welt

an ſeine Augen. iſt und verſunken und eriſtiert nicht mehr ! Keine

„ ſolde, ich bin Deiner Liebe unwürdig , ich weiß Trennung giebt es, ſo lange wir leben , und wir ſind

es wohl ! und doch flebe und bitte ich darum , als „ Nachtgeweihte“ , denen der tüdiſche Tag nichts mehr

um das höchſte Kleinod, das die Welt mir geben kann ! anhaben kann ! Hörſt Du mich , Fjolde, willſt Du

Bleibe bei mir, laß mich nicht fallen !" mir folgen ?"

Mit verſchleierten Blicken ſah ſie nieder auf ſein Sie löſte ſich aus ſeinem Arm und drückte beide

geſenktes Haupt. Hände vor die Augen . Tief jank ihr Kopf auf die

„ Ich kann nicht anders , Waldemar! auf der Bruſt. Er hörte ihren Herzſchlag und auch er be:

ganzen Welt giebt es nichts , was ich meiner Liebe nicht deckte die Augen und ſchwieg. Endlich kam ihre

opfern würde; aber Dein Glüd – das kann ich nicht !" | Antwort.

„ Mein Glüd , Jjolde ; was iſt mein Glück, wenn „ Wenn es ſein muß, — wenn das Dein Glück

Du von mir gehſt ? Deine Liebe , Du ſelbſt biſt es erfordert, ja – dann -- folge ich Dir !"

und ohne Dich giebt es keins auf Erden für mich !" „ Fjolde !" Wie Entzüđen und Entſeßen zugleich

„ Ach jei nicht ſo grauſam , Waldemar!" flehte klang ſein Schrei. Er hatte das nicht erwartet.

ſie in qualvoller Angſt. „ Ich weiß es ja beſſer , Dein Ein herzzerreißendes Stöhnen drang an ſein Dhr.

ganzes Leben würde ich Dir zerſtören und darin | Wie von Centnerwucht zu Boden gedrückt, glitt fjolde



877 878Die Sonntags kinder. Roman von Hans Werder.

fie

per. Wange
goſſe

nen

aut

X .

gewie
jemut

ige

Seite

Hauſe ? "

auf den Teppich nieder. Ihre Stirn ruhte auf Mantel und führte ſie hinaus. Die Droſchke wartete

ſeinem Knie. ſchon . Der langbewährte Pförtner des fürſtlichen

„ Ja – ich will!" ſagte ſie leiſe, gequält. „ Alles Hauſes ließ einen befremdeten , bedauernden Blick von

will ich Dir opfern , nur nicht Dein eigenes Glück ! Fjolde auf ſeinen Herrn hingleiten . Ein junger Diener

ſonſt , was Du verlangſt ! mich ſelbſt, mein Leben, hatte zufällig in der Halle geſtanden und öffnete jeßt

meine Seele ! nimm es und thue , was Dein Glück dienſtbefliſſen den Schlag des Wagens. Der Fürſt

erfordert !" hob ſie hinein , ruhig , ſehr ernſt, mit großer Haus:

Da gleitet es ſind und leiſe , wie das Wehen herrnwürde, verneigte ſich noch einmal ehrerbietig

eines Engelsfittichs über ſeine Seele hin und die und kehrte langſam ins Haus zurück.

kochenden Wogen ſeiner Leidenſchaft ſänftigen ſich

darunter. Sein Blic ruht auf ihrem geſenkten Haupt,

auf der zarten , zu ſeinen Füßen hingegoſſenen Ge:

ſtalt. Sein Atem geht ſchwer . Was iſt hier ge

ſchehen ? Was wil ſie für ihn thun , dies zarte

heldenmütige Geſchöpf? Sein Opfer hat ſie zurück:

gewieſen , das armſelige, geringe, und ſie bietet ihm In dem Augenblick, als der Wagen fortrolite,

alles , was ſie zu geben hat, viel mehr als ihr Leben ! kam Doktor Volkmann die Straße herauf. Er warf

Nicht in der Leidenſchaft, im Rauſch der Übereilung, einen Blick in die Droſchke , über welche noch das

- nein , als ein Opfer , ſo fleckenlos und rein , wie Licht der großen Portallampe hinfiel und trat dann

nur je eins dein Altar der Götter zugeführt ward, raſch zur Thür hinein .

um ihren Zorn zu verſöhnen . Sein Glück wil ſie „ War das nicht Fräulein Bernhardi? " fragte

damit erkaufen und ſieht es nicht einmal, welchen | er verwundert.

Frevel er beging, hier , wo ſie unter dem Schuße „ Ja wohl, Herr Doktor!"

ſeines eigenen Daches ſteht, als Gaſt ſeiner Mutter. „ Aber ich denke , Gräfin Elfriede iſt nicht zu

Er erhebt ſich plößlich und hebt zugleich mit

feſtem Griff die leichte Geſtalt vom Boden auf. „ Nein , Herr Doktor ! Aber der Fürſt iſt zu

„ Jjolde , wir können ſo ſchwer wiegende Ent Hauſe – “ diesmal war es nicht der Pförtner , ſon

ſchlüſſe heute nicht mehr faſſen , wir wollen weiter dern der junge Diener , welcher geſprochen , und un

davon ſprechen , wenn wir beide ruhiger ſind !" Er willkürlich ſah Gebhard nach ihm hin . Was Worte

ſteht in ehrerbietiger Haltung vor ihr. „ Verzeihe und Ton noch nicht genugſam ausgedrückt, das vol

mir, daß ich Dich ſo lange feſtgehalten . Ach , vergieb lendete die lächeinde Unverſchämtheit, die ſich unter

mir mein Ungeſtüm , meine kopfloſe Wildheit - " der vorſchriftsmäßigen Glätte des Geſichts verbarg.

Sie ſteht und ſieht ihn an mit gefalteten Hän: Volkmann würdigte ihn keiner Beachtung und ging

den , mit abweſenden , umflortem Blick, hilflos, ver : unangemeldet , wie gewöhnlich , den Fürſten auf:

ſtändnislos. zuſuchen .

Da warf er ſich vor ihr nieder und verbarg ſein Waldemar war in der Mitte ſeines Zimmers

Geſicht in den Falten ihres Kleides . ſtehen geblieben , den Kopf geſenkt, wie betäubt.

„ Mein Heiligenbild , mein Engel, meine weiße Verworren und hoffnungslos ſtarrten Gegenwart und

Lilie , nie werde ich aufhören , Dir zu danken für Zukunft ihm ins Geſicht, wie Ungeheuer, mit denen

das , was Du mir opfern willſt ! Du haſt es in er vergebens den Kampf verſucht , ſchon im Be:

meine Hände gelegt, ich will es hüten wie ein Heilig ginnen erlahınt vor ihrer Übermacht.

tum !" Er ſtand auf. „Komm jeßt, mein Süßes ! Ein Pochen an der Thür überhörte er , dann

Ich begleite Dich nach Hauſe , zu Deinem Bruder!" | aber öffnete ſie ſich und Gebhard Volkmann trat

„ Ja , ich will gehen , Waldemar! Aber bitte, herein .

laß mich allein ! Geleiten darfſt Du mich nicht!“ „ Waldemar, warum biſt Du denn nicht ge

„ Allein ſoll ich Dich gehen laſſen ? – ießt zu kommen ? Wir haben Dich lange erwartet !"

nächtlicher Stunde, unmöglich !" Waldemar hob den Kopf ein wenig und ſah

„ Ja, bitte , Waldemar! Du darfſt nicht mit ihn verſtändnislos an . Das Licht der Ampel lag

mir kommen , es wäre ſchrecklich ! Sie warten auf voll auf dem verſtörten Antlit , das deutlich den

mich , Harald und die Schweſtern ! Das Haus iſt Ausdruck einer furchtbaren , gewaltſam niedergezwun

verſchloſſen – ſie verhöhnen mich dann — !" ſie | genen Erregung zeigte.

ſchauðerte. „ Was iſt Dir denn eigentlich ?“ fragte Gebhard.

„ O mein Gott, alſo wirklich !" knirſchte er Er that einige Schritte vorwärts , da ſtieß ſein

zwiſchen den Zähnen. „ So weit iſt es ſchon ge: Fuß an einen weichen Gegenſtand und erhob ihn

kommen , und nicht das einmal ſollte ich hindern auf, eine kleine, ſchwarze Perſianamuffe. Er er:

können ?" fannte ſie. Langſam hob er den Blick zu Waldemar

„Waldemar , thu mir nur eins zu lieb ," flehte empor und ihre Augen trafen ſich .

Iſolde, kaum noch ihrer Sinne mächtig. „ Laß mich Waldemar wandte ſich ab und eine Purpur

jeßt gehen , beſorge einen Wagen und dann laß mich welle ſtieg unter der feinen dunklen Haut zu den

allein ! Ich kann heute nicht mehr!" Schläfen hinauf.

„ Gewiß , mein Liebſtes ! Wie Du befiehlſt , ſo Ein tiefes , tödliches Schweigen trat ein . Dann,

ſoll es geſchehen !“ Er hüllte ſie ſorglich in ihren ohne ein weiteres Wort ſchritt Gebhard Volkmann

den,mitdebe und fiehl in Topfloſe Wilson vergiets
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der Thür zu . Da ichrak Waldemar auf. Mit ihneller „ Halt, Gebhard ! ſpiele die Unterhaltung nicht

Bewegung hatte er ihm den Weg abgeſchnitten . | auf ein ſo bedenkliches Gebiet hinüber ! Ich würde

„ Halt, Gebhard, wo willſt Du hin ? " Dir ja gewiß zur Verfügung ſtehen , aber ſage ſelbſt,

„ Ich will ihr dies wiederbringen ! Es iſt nicht was käme dabei heraus ? Was nüßeſt Du ihr, wenn

nötig, daß Deine Bedienten es morgen finden !" Du mich unſchädlich machſt ? Du töteſt ſie mit, denir

„ Þeute Abend noch ?" ihr Leben hängt an dem meinen ! Du haſt aber

„ Nein , morgen !" auch keine Urſadh dazu , denn ich beabſichtige keines

„, Du kannſt das mir überlaſſen ! Was geht es wegs verräteriſch und treulos an ihr zu handeln !"

Dich an ? " „ Treulos ?“ gab Gebhard erregt zurück. „ Was

„ Bitte, gieb mir den Weg frei !“ beabſichtigſt Du denn ? Willſt Du ſie etwa heiraten

„ Nein , Gebhard , bleib ! Wenn Du ſo über und mit ihr hauſieren gehen oder Konzerte geben ?

meine Schwelle gehſt, ich weiß es, dann kommſt Du Ich kenne Eure Hausgeſeke gar wohl! und Du

nicht wieder !" Waldemar, kannteſt ſie auch !"

„ Sicher nicht !" lautete die Antwort, kurz und „ Ja wohl, Du weißt aber nicht, welche Opfer

hart wie ein Hammerſchlag . ich bereit bin , meiner Neigung zu bringen ! Was

„ Gebhard , Deine Auffaſſung iſt ungerecht und kümmert es Dich ? Was miſcheſt Du Dich in meine

unbegründet ! Bedenke, ſie ſchädigt -- ſie , mehr Angelegenheiten ? Du liebſt ſie ſelber, darum em

als mich !" pörſt Du Dich gegen den Gedanken , daß ich ſie Dir

Da ſprühten Gebhards Augen auf, wie Eiſen rauben könnte !"

in der Feuerelle. „Was iſt denn noch übrig geblieben , das Du

„ Nein , in meinen Augen (chädigt es den Vogel mir rauben könnteſt !" rief Gebhard und ein Aus

nicht, wenn er ahnungslos in die Teufelsneße flattert, | druck leidenſchaftlichen Schmerzes verzog ſein Geſicht.

die der gewiſſenloſe Vogelſteller ihm aufgebaut!" „ Gewiß liebe ich ſie , nicht einen Augenblic werde

Waldemar hatte ießt ſeine Selbſtbeherrſchung ich das leugnen ! Und weiß Gott, das ſollte mich

wiedergewonnen . nicht hindern , ſie mit Freuden an Deiner Seite glück

„ Mein lieber Gebhard, ein paar kurze Worte lich zu ſehen ! Wenn ſie es werden könnte ! Aber wie

der Aufklärung dürfteſt Du Dir denn doch gefallen unglüdlich würdeſt Du ſie machen ! Alles was Du

laſſen , um ihret- , nicht um meinetwillen , und nur aufgeben und entbehren inüßteſt um ihretwillen ,

Dir ſollen ſie vergönnt ſein ! Es handelt ſich hier würdeſt Du von ihr fordern und ihr zum Vorwurf

gar nicht um Negeind Vogelſang ! Sie von der machen und zur lebenslänglichen Qual! Du weißt,

wir ſprechen , war oben bei meiner Mutter , hatte daß ich nicht übertreibe , Du kennſt Dich ſelber am

dort erfahren , wir dürften uns nicht heiraten , ſie beſten ! lind einem ſolchen Loje ſoll ſie überliefert

inüßte verzichten und mich zum Verzicht bewegen . werden ! Wie auch Deine Abſichten ſein mögen , ich

Als ſie die Treppe herunterkam , trat ich ihr entgegen dulde es nicht, verlaß Dich darauf!"

und ſah auf ihrem Geſicht die herzbrechende Ver : „ Himmel und Þölle ; Deine Sprache fängt an

zweiflung. Du wirſt mir glauben , daß wir nicht unmöglich zu werden !" brauſte Waldemar auf. „ Iſolde

ruhig aneinander vorüberzugehen vermochten , wirſt / iſt mein , ihre Liebe gehört mir und anderen Hinder

auch einſehen , daß die zwiſchen ins notwendige niſſen werde ich ſie abzutroßen wiſſen , als Deinen una

Unterredung nicht auf der Treppe geführt werden berechtigten Einmiſchungen !“

konnte! Da that ich in der Aufregung den unver: ! Gebhards Augen loderten in weißglühendein

zeihlichen , aber dennoch unvermeidlichen Schritt, ſie | Zorn . „ Ja wohl, Du wirſt ſie Dir ertrogen und

mit mir hier hereinzuziehen !" dann zerbrechen und in den Staub treten , ich glaube

Was bezweckſt Du mit dieſer Aufklärung !" es Dir gern !"

fragte Gebhard kalt. „ Daß eine Verabredung vor: „ lind wenn ich das thue, was kümmert es Dich ?

läge habe ich ohnehin nicht angenommen !" Was verdächtigſt Du mich , warum trittſt Du mir

„ Aber was erregt Dich ſo gegen mich ? Wir in den Weg ? Du ſiehſt, ich will mein Leben an dieſe

haben hier zuſammen über unſere traurige Angelegen : Sache ſeten ! was berechtigt Dich , ſie mir zu ent:

heit geſprochen , ich habe vor ihr geſtanden , wie ein reißen ? Ich liebe ſie wie mein Leben !“

Vaſau vor ſeiner Königin und ſie dann reſpektvoll „ Ich auch !" ſagte Gebhard trocken .

zum Wagen begleitet ! Du wirſt mir doch wohl „ lind ſoll das heißen , daß Du eine Nivalität

glauben , daß ihr kein Leid wiederfahren iſt !“ mit mir aufnehmen willſt ? " gab Waldemar, flam

,,Das nehme ich als ſelbſtverſtändlich an ! Für mend vor Leidenſchaft, zurück.

einen Schurken habe ich Dich noch niemals gehalten !" | Grollend und unendlich traurig zugleich blickten

rief Gebhard . „ Aber es genügt mir gerade , daß die klaren , hellblauen Augen ihn an . „ Das würde

Deine grinſenden Lakeien ſie um dieſe Stunde haben mir wohl wenig nüßen . Sonſt, wenn ich könnte,

aus Deinem Zimmer kommen ſehen, und nach Kräften ſollteſt Du mich gewiß nicht daran hindern !"

die Neuigkeit in der Welt verbreiten werden ! Es „ O freilich , ich weiß es wohl, ſie thäte beſſer,

genügt, daß Du erſt den Frieden ihrer Seele ver: Dich zu lieben , anſtatt mich !" rief Waldemar in

nichtet haſt und nun auch ihren guten Ruf hinter immer ſteigender Erregung.

her ! Du wußteſt , daß das ſo kommen mußte, - „ Ja gewiß !" ſagte Gebhard.

und biſt gewarnt worden , immer wieder ! Wenn Du Ihre Blicke wurzelten drohend ineinander . End:

das ehrenhaft nennſt — " | lich wandte Waldemar die ſeinen fort. Ein ſchmerz
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haftes , unerträgliches Gefühl der Mut- und Hoff: „ Nein , ich kann es nicht länger ertragen !"

nungsloſigkeit ſtürmte auf ihn ein . Gebhard hatte klang es zornbebend von ihren Lippen.

recht geurteilt : Er kannte ſich ſelber ! In ſeinen Sie kleidete ſich an und ging hinaus ins Freie. Ein

Händen war Ffoldes Glück nicht geborgen ! Der friſcher Wind ſtrich ihr fühlend, belebend überStirn und

andere aber nahm mit Zuverſicht dies ſtolze Bewußt: | Wangen. Auf den einſamen Pfaden des Thiergartens

ſein für ſich in Anſpruch . Er warf ſich zu Iſoldes | wandelte ſie lange umher. Zwiſchen den Bäumen

Beſchüßer auf und beſchuldigte ihn des Verrats gegen lag hie und da ein wenig Schnee, ſchwarz ragte das

ſie und der Gewiſſenloſigkeit. Entießlich war es ! feine, tahle Geäſt empor und zeichnete ſich ſcharf auf

Als ob Gebhards Anblic ihm unerträglich wäre, | dem blaſſen Winterbimmel ab. Nur hin und wie

wandte er ſich endlich von ihm ab. Ein Schweigen | der eilte ein geſchäftiger Fußgänger an ihr vorüber ,

entſtand, das ihnen beiden Zeit gab, ihre Ruhe wie: rollte ein Wagen den Straßendamm entlang. Es war

der zu finden . noch ſtille Zeit für die ſonſt ſo belebten Wege , kein

Was gedenkſt Du denn nun zu thun , wenn idi bekanntes Geſicht ſtörte ſie auf der einjamen Wan:

jragen darf ?" ſagte Gebhard endlich kurz und rauh. derung. Und das war eine Erholung für ſie. Doch

Waldemar ſchüttelte ſtumm abweiſend den Kopf. war ihr Herz immer noch ichwer genug, als ſie die

„ Es wäre auch ießt noch Deine Pflicht, ſie ganz Treppe hinaufſtieg zu ihrer Wohung.

und völlig aufzugeben !" fuhr der andere fort. Ja, Erſchroden zögerte ihr Fuß . Welch Lärm ſchalte

es iſt das einzige, was Du thun kannſt, Waldemar. ihr entgegen aus ihrem eigenen Zimmer ! Entjeßlich,

Es zudte über deſien Geſicht. „ Um ſie Dir zu beſaß ſie denn nicht einen Winkel, in dem ſie für

überlaſſen !“ wollte er ſagen , doch unterdrüdte er's . ſich ſein konnte, wo ihre Schweſtern nicht eindrangen

„ Es iſt heute überhaupt nicht der Zeitpunkt für uns, mit ihrem linfrieden und wie jeßt, mit ihrem bunten

gute Ratſchläge auszutauſchen !" ſagte er finſter. Gefolge.

„ Nein , Du haſt recht! mit Ratſchlägen iſt nichts 1 Geſungen und geſpielt wurde in Fjoldes Zimmer!

mehr auszurichten . Gute Nacht denn !“ Mit einer ſchroffen Bewegung öffnete ſie die Thür

Er ging und Waldemar blieb allein . Allein und blieb auf der Schwelle ſtehen .

mit ſeinem Kampf und Unterliegen , mit der laut: Alle drei Schweſtern waren darin . Thusnelda

redenden Stimme ſeines anklagenden Gewiſſens. mit der Küchenſchürze, Alberta im Schlafrod mit der

Watteaufalte , nur Röſi im fertigen Anzuge, ſauber

und niedlich wie immer,

Vor dem Flügel, – ihrein Flügel, – an dem

Waldemar ſie die Brünnhilde ſingen gelehrt, - laß

eine fremde Perſon in auffallendem , übermodernem

Anzuge, nach Schönheitsmitteln duftend, den Kneifer

Wie im wachen Traume verbrachte Iſolde dieſe auf der Naſe und begleitete , während ein Jüngling

Nacht, fiebernd, gepeinigt von Zweifeln und Seelen : mit gebranntem þaar und glattraſiertem Schauſpieler:

qual. Stöhnend warf ſie ſich auf ihrem Lager hin geſicht ein Couplet vortrug. Eine zweite von Röſis

und her, bis endlich Thusnelda aus dem Schlummer Kolleginnen ſaß an Iſoldes Schreibtiſch und hielt

aujfuhr und ſich mit uniwirſchen Worten die Störung wohlgefällig lächelnd Waldemars Bild , — das See

verbat, da ſie zu ſchlafen wünſchte . mannsbild von Sylt in der Hand. Alberta ſtand da:

Da preßte Iſolde das Antliß in die Kiſſen und neben und weidete ſich zum hundertſten Male mit ihr

ſtöhnte nicht mehr. Aber unerträglich war dieſer an dem Anblid .

Zwang, der kleinliche, erbärmliche ! ſchlimmer als die Fjoldes Eintritt wirkte wie ein Blizſtrahl, oder

große Tragik des Schidſals ! eine überraſchende Springflutwelle. Der Zorn ſprühte

Doch ichlummerte ſie endlich gegen Morgen ein , aus dieſen ſonſt jo weichen Augen und die Nüſtern

bald wieder aufgewedt durch Thusneldas geräuſch der feinen Naſe bebten. Sie ſah wirklich recht un

volles þantieren . Ach , und ſie hätte jo gern we: gemütlich aus in dieſem Augenblic .

nigſtens eine Stunde noch Ruhe gehabt. „ Sieh da , die Fürſtin ericheint!" rief Alberta !

Später, als Mutter und Schweſtern , erſchien ſie „ Gut amüſiert, Frau Fürſtin ? " Ein verächtlicher

am Frühſtücstiſch. Der Kaffee ſah trübe aus und Blick nur aus dem Auge der Schweſter ſtreifte die

war kalt. Wie geiſtesabweſend blickte ſie in die taktloſe Perſon .

halbgefüllte Taſſe hinein . Ich bedauere, die Herrſchaften bitten zu müſjen ,

„ Nun ſehe ein Menſch dies übernächtige Geſicht in das andere Zimmer zu überſiedelii, ich habe hier

an !" höhnte Röſi, welche in ganzer Länge auf dem Unterricht zu geben !" jagte ſie, den Gruß der iin

Sofa ausgeſtreckt lag und mit ihren zierlichen Pan: gebetenen Gäſte mit einem ſtolzen Kopfneigen er:

töffelchen an der Lehne einen Walzertaft trommelte. widernd.

„ Aber natürlich , wenn man um ein Uhr nachts von ! „ Wir wollen uns empfehlen ,“ meinten die

ſeinen Rendezvous nach Hauſe kommt — " ſie ſchloß Schauſpieler, „ um in diejen heiligen Hallen nicht

mit der laut hingeträllerten Melodie eines beliebten länger läſlig zu fallen !"

Gaſſenhauers, der ihr für die Situation geeigneterſchien . Es währte aber noch lange, bis ſie auf den

Iſolde erhob ſich und verließ das Zimmer, mit Weg kamen . Fjolde ſtand in wartender Haltung,

zorniger Wucht die Thür hinter ſich ſchließend. Schal: herausfordernd, fühl und jah ihnen zu, bis ſie endlich

lendes Gelächter folgte ihr. | unter Lärm und Geſchwäß zur Thür hinaus waren .

XI.

Taß an
Holdemars

Burberta ſta

Roman - Zeitung 1893. II. 64
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einer Sache et les comähungen brace 9 Audy Thus

wintig zeigte bis Sie e cene mit den Schneiderte

Zu Bimmer, um ibi wandte fie

Dann wandte ſie ſich zu ihren Schweſtern zu : Leidenſchaft Verblendeter gehandelt, aber doch iſt er

rüc , von einer zur andern blickend, bis auf der ein Ehrenmann !"

älteſten ihr zorniges Auge haften blieb. „ Meinen Sie?" fragte Varald mit erregter

„ Alberta , Schweſtern ich habe es Euch hundert Stimme. „ Hat er wie ein ſolcher gehandelt an dem

Mal geſagt, daß mein Zimmer nicht das Eurige iſt, Herzen dieſes argloſen Kindes ?"

daß ich Eure unwürdigen Gäſte nicht darin dulden ,,Aber wie ſoll ich meiner Schweſter Recht und

will! Ihr beachtet meinen Wunſch nicht , Ihr ver- Genugthuung verſchaffen ?" fuhr er aufgeregt fort.

höhnt und mißhandelt mich ; – ich kann und will „ Das Waffenhandwerk habe ich nicht gelernt. Wenn

es nicht länger ertragen . Bis zum erſten April habe ich ihn forderte , wenn ich ſelbſt das Herz dieſes

ich dieſe Wohnung bezahlt, – von da ab ſei ſie Mannes ziı durchbohren vermöchte mit tödlicher Kugel,

Euch überlaſſen . Thut dann, was Ihr wollt; id , gehe - würde ich dann dem ihrigen dadurch Ruhe und

fort und zwar ſogleich ! ſuche mir ein eigenes Heim , Frieden zurüderwerben ? "

in dem ich Ruhe und Frieden habe ! Die Mutter „ Nein !" ſagte Gebhard heijer. ,,Sonſt, ich

und Harald werde ich bitten , mich 311 begleiten , mit ichwöre es Ihnen , lebte er nicht mehr!“

Euch Sagegen will ich nicht länger unter einem „ Ich denke, Sie ſind ſein Freund ?" gab Harald

Dache ſein !" finſter zurück.

Sie ſprach es, wie man das leßte Wort in „ Ja, aber ich liebe Ihre Schweſter !"

einer Sache zu ſagen pflegt. Ein fürchterlicher Strom „ Šie -- - meine Schweſter ? auch das noch !"

von Zorn und Schmähungen brach aus drei ent Dann ſchwiegen ſie beide. Ein haſtiger Schritt

feljelten Schleuſen zugleich über ſie los. Auch Thug : näherte ſich der Thür und Folde trat herein . Ihr

nelda , die ſich oft ſonſt auf ihre Seite geſtellt, jand ! Antlig zeigte die Spuren zorniger Erregung , durch

kaum Worte, ihrer Entrüſtung Ausdrud zu verleihen . ¡ die eben ſtattgehabte Scene mit den Schweſtern her:

Alberta aber erlaubte ſich Anſpielungen über Fjoldes vorgerufen . Bei Gebhards Anblic veränderte ſid )

Verhältnis zu dem Fürſten , welche dieſe nicht einmal ! der Nusdruid .

verſtanden hätte , ſelbſt wenn ihr Chr die Laute „Sie hier, Doktor Volkmann ? o , ich wußte

richtig vernommen. Nur das empfand ſie deutlich, das nicht!" Sie reichte ihm ihre ñand, die er einige

daß dieſer ganze Auftritt ihrer unwürdig wäre bis Sekunden feſthielt mit dem leiſen , forſchenden Taſteu ,

zur Unerträglichkeit. Stolz und worilos wandte ſie das ihm oftmals eigen war. Er fühlte das fiebernide

rich ab und verließ das Zimmer, um ihres Bruders Klopfen ihrer Pulje. Ihr Blid begegnete dem ſeinen .

Nähe aufzuſuchen . 31 iyi ſah ſie fortan ihre ein „Was bringen Sie uns , Herr Doktor ? Sie

zige Zuflucht auf Erden . ſehen nicht aus , als hätte ein Freundſchaftsbeſuch

Harald jaß an ſeinem Tiſch, den Kopf in beide
Sie hergeführt !"

Hände geſtüßt, zuſammengeſunken wie jemand , über
Ich bringe Ihnen die kleine Pelzmuſje , die

den ſoeben ein Unglück hereingebrochen . Was war
Sie geſtern bei Hohenſteins vergeſſen haben ! Ich

geſchehen ?
fand ſie, bald nachdem Sie gegangen waren !"

D danke ſehr ! Hatte ich ſie vergeſſen ? darum
Vor ihm an den Tiſch gelehnt, ſtand (Gebhard

fror mich auch heute jo !" ſie ſchauerte in nervöſem
Volkmann, - bleich und erregt. Man ſah, er hatte

Fröſteln . Doch dann ſchaute ſie ihn wieder an und
geredet und ſeine Worte waren es , die den andern

es war, als ob eine beängſtigende Erinnerung ſie
ſo ſchmerzlich erſchüttert.

überfäme.

„ Sie haben Ihr Fräulein Schweſter noch nicht „ Waren Sie geſtern aud dort?" fragte ſie

geſprochen , ſeit ſie von Hohenſteins zurückkam ?" ſepte unruhig .

er nach einer Pauſe fragend hinzu . „ Ja , geſtern abend! nachdem Sie die Fürſtin

Harald richtete ſich auf. „ Nein , nicht geſprochen ! verlaſſen !“ Er bereute, etwas geſagt zu haben , was
Doch geſehen ! Ich hatte ihre Rückfehr erwartet und | ſie beunruhigen konnte .

wollte ſie fragen , wie ſie den Abend verlebt. Doch
„ Ich will jeft gehen , Fräulein Jjolde! Lange

bei ihrem Anblid verging mir das Fragen !" genug icon habe ich Ihren Herrn Bruder aufge

„ Wieſo ?" fragte Gebhard angſtvoll. halten !" Der eigentümlich warme und kummervolle

„ Sie erſchien mir wie leblos, oder lebensun : Blid ſeiner Augen berührte ihr überreiztes Empfin

fähig ! Meinen Gruß beachtete ſie nicht, meine An: den wohlthuend, verſtändnisvoll, wie kaum je zuvor.
rede hörte ſie kaum . Wie zu Tode verwundet ging

Sie fühlte, als hätte er in ihrem Herzen geleſen und

Ite an mir voruber und mir blieb die Lual der Uns ihr ſeine Hülfe zugeſchworen , wenn auch alles andere

gewißheit die ganze ſchlafloſe Nacht hindurch, bis Sie ſie verließe.

kamen und mir alles mitteilten ! Das freilich hab' „Sie laſſen ſich ſo ſelten bei uns ſehen , Herr

ich nicht geglaubt,“ fuhr er zornig auf. „ daß ich meine Doktor ,“ ſagte ſie, dieſer Empfindung nachgebend.
Schweſter nicht in jenes Haus gehen laſſen könnte , „ Wenn es aber geſchieht, nicht wahr, dann kommen
ohne für ihre Sicherheit und ihren Ruf fürchten zu Sie als unſer Freund !"

müſſen !“ „ Ja, Iſolde, als Ihr Freund bis in den Tod !"

„Was Sie da ſagen iſt leider nicht ungerecht „ llnd auch als der ſeinige ?“ ſegte ſie leiſe

fertigt !" erwiderte Gebhard . „ Aber doch ſehr hart ! | fragend hinzu .

Fräulein Jſolde wird Sie ja darüber aufklären , was „ Auch das !" erwiderte er mit erſtidter Stimme,

Hohenſtein ihr geſagt. Er hat gewiß wie ein von beugte ſich über ihre Hand und ging .

zige Zutruju
chen

.
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Die Geſchwiſter waren allein . | ſein Eigentum ! Würde es zu ſeinem Glück ſein ,

„ Was habt Ihr geſprochen , Harald ?" fragte wenn ich mich ihm opferte , mein ganzes Leben , und

Jjolde mechaniſch mehr als das ?"

,,Er erzählte mir , was Du verſchwiegen haſt, Harald erſchraf bis ins innerſte Herz binein .

liebe Schweſter! Es war hohe Zeit, daß ich es Ihn ſchwindelte. Wie beſchüßend legte er den Arm

erfuhr!" um ſie.

,,Was ſollteſt Du erfahren , Harald ? Unſere „ Nein , mein Kind! Es kann niemals eines

Liebe ? Ich durfte nicht davon ſprechen ! und wozu Menſchen Glück ſein , wenn er ein fluchwürdiges

auch ? hindern konnteſt Du ſie nicht mehr!" Verbrechen auf ſeine Seele ladet!"

„ Ja , Kind, ich hätte doch Deine Jlluſionen Iſolde ſchloß die Augen und ſtöhnte leiſe . „ Ja,

zerſtören können , ehe ſie Dir ſo ganz das Herz um = | ſo iſt es !" ſagte ſie endlich . „ Gut, daß Du mich

ſtridten , daß Du feine andere Stimmemehr daneben daran erinnerſt ! Ich will es ihm ſagen , wenn er —

vernahmſt! Ich habe nicht geglaubt, daß der Fürſt mich fragen ſollte !"

ſich ſo weit würde hinreißen laſſen ! 10 ," rief Harald zähneknirſchend. „ Du fönnteſt

Nun haſt Du es wohl ſchon erfahren , daß auch mir die Antwort überlaſſen !"

Du die Seine nicht werden kannſt! Nicht ohne Erſchrocken richtete ſich Zſolde auf. „ Das iſt

ſein ganzes Lebensſchickſal aus dem Gleichgewicht zu nicht notwendig , Harald ! Er wird nicht fragen , und

bringen ! Und ein ſolches Eingreifen bedeutet für es bedarf Deiner Einmiſchung nicht ! Er iſt groß:

Dich kein Glück ! Dem Vorwurf, der Dich treffen mütig ! Ich war ſchußlos in ſeine Sand gegeben

würde, kannſt und darfſt Du Dich nicht ausſeßen ! geſtern abend, denn ich verſprach, ihm jeden Wunſch

Er träfe Dich mit Recht!" zu erfüllen ! Da war er es allein , der wich ſchüßte

„ Gewiß, ich habe das alles geſtern ſchon ge- | vor ſeiner und meiner Verblendung !"

hört und ihm meine endgültige Erklärung gegeben ! „ Um ſo beſſer , Iſolde," erwiderte Harald. „ So

Ich bin ſeine Braut nicht mehr. Sein Weib will bleibe nun ſtark und bleibe Dir ſelber treu um

und kann ich nicht werden !" Deinet- und ſeinetwillen ! Mag auch Dein Lebens:

Sie warf ſich an Haralds Seite nieder und glück vernichtet ſein , Du bauſt es nicht wieder auf,

ichmiegte den Kopf an ſeine Bruſt , mit dem Aus- indem Du ihin Dein edles Selbſt zum Dpfer bringſt!"

drud quälender Erſchöpfung. „ Ja !" ſagte Zſolde. „ Ich weiß , es iſt ſo, wie

„ Sage mir nur eins , þarald ! Er liebt mid ) | Du ſagſt. So laß es einen Abſchluß ſein fürs Leben !"

iind bedarf meiner und mein Herz und Seele ſind i (Fortießung folgt.)

Auf der großen Landſtraße.

Noman

vont

H . Schobert.

i zu ihm auf. Sie hatte bis ießt abgelehnt, viel zu

Erſtes Kapitel. tanzen , es ermüdete ſie und machte ihr kein Vers

gnügen , die wenigen Ertratouren, die ſie bisher be

Er verbeugte ſich tief vor ihr, " willigt, galten nur den intimeren Bekannten des

„ Darf ich um die Ehre bitten, gnädige Frau ? " Hauſes , deſſen Gaſt ſie heute Abend war, und ſelbſt

Frau von Konreuth wandte ihm ein blaſſes Ge: : Prinz Philipp hatte ſich eben einen Korb von ihr

ſicht zu , das gelangweilt und müde ausſah, troß der geholt. Aber als ſie nun aufjah zu dem vor ihr

roten Lippen und dem ſehnſüchtigen Glanz in den Stehenden , deſſen ſchlanke Geſtalt ſich in läſſiger

großen dunklen Augen . Sie mochte erſchöpft auch wohl Grazie aufrecht hielt, und in deſſen Augen eine un :

ſein , denn ſie ſaß einſam in dem großen überfüllten conventionelle , faſt 311 deutliche Bewunderung ihrer

Tanzſaal, wo es keinen Atemzug friſcher Luft gab , Perſon ausgedrüdt lag, da überkam ſie plötzlich eine

der durchtränkt war mit den Ausdünſtungen ſtarker unwiderſtehliche Tanzesluſt. Sie erhob ſich und folgte

Parfüms, welkender Blumen und dem Gas, das den ihm . Er führte ſie ſehr ſicher und elegant. Zum

venetianiſchen Kryſtallkronleuchtern entſtrömte. erſten Mal ſeit langer , langer Zeit, empfand ſie

Die rauſchende Melodie eines Straußſchen | wieder Freude an den rhythmiſchen Bewegungen und

Walzers füllte ihn völlig aus , klang von den Wän Drehungen des Walzers, erregte es ihr fein unbe:

den zurück und geſtattete ein verſtändliches Zwie- hagliches Gefühl, ſich von dem Arm dieſes fremden

geſpräch nur denen , die ſich dazu ganz nahe zu ein : Mannes umfaßt zu fühlen . Sie drehte den Kopf

ander beugten . ein wenig und ſtreifte ihn unter den geſenkten Lidern

Hendrik ter Welp hatte nicht laut geſprochen , hervor mit einem flüchtigen Blick.

eigentlich erriet man mehr aus ſeiner Haltung, was Wer mochte er ſein ? Sie kannte ihn nicht.

er wollte. Nun ſah ſie überlegend einen Augenblick Er wäre ihr aufgefallen , wenn ihn ihr jemand vor:
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geſtellt hätte, irgend etwas war an ihm , das ſich len , vornehmen Nachbar neben ſich längſt vergeſjen .

dem Gedächtnis einprägt , und ſich nicht ſo leicht | Während ſeines ganzen bisherigen Lebens begriff er

vergißt. Nein — ſie kannte ihn nicht — ſicher nicht. niemals , daß es ſich lohnen könne, um die Gunſt

„ Danke !" ſagte ſie, nachdem ſie einmal mit ihm der Vornehmen zu werben , niemals auch , daß es

den Saal durchmeſſen , aber er mußte es nicht ver fich außer Menſchenpflicht und Menſchenrecht noch

ſtanden haben , denn er fuhr ruhig zu tanzen fort, um andere Dinge handeln könne, die dem Einzelnen

nur legte er den Arm etwas feſter um ſie wie erſprießlicher ſein dürften , als die idealen Forde:

bisher. rungen der Geſamtheit an das Individuum .

Eigentlich war ſie ja auch nicht erſchöpft und Seine Kollegen ſchüttelten die Köpfe über ihn

folgte ihm ganz willig , es war nur ihre Gewohnheit, und nannten ihn einen wunderlichen Heiligen, wenn

niemals bis zur Erhißung zu tanzen , weil ſie fand, | ſie ſahen , wie wenig er ſich daraus machte , ein in

daß das unſchön mache – unbehaglich dazu . Aber die Mode gekommener Arzt zu ſein , und daß er mit

es tanzte ſich gut mit ihm . Er überragte ſie, aber derſelben Hingabe das erſte beſte alte Weib behan

nicht viel, und der leiſe Duft, der von ihm aus: Telte , das aus dem Armenviertel in ſeine Sprech

ſtrömte, war ihr angenehm , ſtieß ſie nicht ab , wie ſtunden ſchlich , als die hohe Ariſtokratie die ſich nach

ſonſt meiſtens , und ſo gab ſie ſich dem ſeltenen Ge einer beſonders glücklichen Kur an einem auf der

nuß, gern zu tanzen , willig hin . Menſchheit Höhen um ihn drängte. Ja , er machte

„ Ich wußte nicht, daß die Konreuth ſo ſüperb nicht einmal ein þebl daraus, daß ihm nichts ſchreck:

walzt, ſie thut es ſonſt ſelten ," ſagte ein kahlköpfigerlicher ſei, als eine Konſultation mit einer nervöſen ,

älterer Herr , dem man den Diplomaten anſah), zu gelangweilten , vornehmen Dame im duftenden , atlas :

ſeinem Nebenmann , einem noch jungen , herkuliſch gepolſterten Boudoir , und befleißigte ſich dabei manch

gebauten Herrn mit kurzem Naden , breiter Stirn mal einer ſo urwüchſigen Geradheit, daß die Frauen

und energiſch geſchnittenem Mund, den ein kurzer, allmählich einzuſehen begannen , ganz ließen ſich doch

dunkler Bart dicht umgab. ,,Ein ſchönes Weib , niemals die Spuren der Geburt und Kinderſtuben :

Doktor, aber kalt - falt ! Ob ſich für ſo eine erziehung vertilgen . Denn Heinz Schrattenbach

lebende Statue wohl auch ein Pygmalion findet?" ſtammte aus den einfachſten , ärmlichſten Verhältniſſen

Er ſeşte das Monocle ein und folgte dem Paar und machte gegen niemand ein Hehl daraus. Aber

mit den Augen , ſo entging ihm die Blutwelle, die trok aller ſchlechten Behandlung ließ man ihn doch

einen Augenblick Doktor Heinz Schrattenbachs Ge: nicht fallen , er war eben Mode, und nebenbei, er

ſicht färbte. ſchlug ſo gar kein Kapital aus dieſer Mode, er war

„ Ercellenz,“ ſagte er mit tiefem , faſt gereiz „ zum rot werden billig " — wie Frau von Herskott

tem Tonfall , „man ſoll nicht über etwas leicht mancher ihrer vielen Freundinnen geſtand. Freilich ,

fertig ſcherzen , das uns nur Grund zur Verehrung | man hatte auch kein Vergnügen mit ihm -- gar keins !

giebt. Wer Frau von Konreuth kennt , hat dazu Er plauderte nicht und ſchmeichelte nicht, er kannte

alle Urſache, — zu anderem " feinen Klatſch , und jede pikante , boshafte Bemer :

,,Hm !" machte die Ercellenz und ließ das Mo: kung prallte an ſeiner Verſtändnisloſigkeit ſpurlos ab .

nocle fallen . „ Sie müſſen das ja am beſten beur: Dieſe Frauen bedeuteten ihm nichts .

teilen können , Doktor. Wie lange ſind Sie ſchon Und doch ſtand dieſer ſelbe ſonſt ſo blinde Doktor

Hausarzt da ?" in dieſem Augenblick völlig verloren da und folgte mit

,, Faſt ein Jahr.“ ſelbſtvergeſſenen Augen einer hohen , ſchlanken , tanzen

„ Und wie ſteht es um Konreuth ? " den Geſtalt. Er kannte Vera von Konreuth ſeit

Der Arzt zuckte die Achſeln . Die Geberde war zehn Monaten , läglich kam er in ihr Haus , täglich

ſo ſprechend , daß Ercellenz fich dieſelbe ſofort über: jah er ſie in derſelben ſchweigenden , duldenden Art und

ſeşte. Er fand aber nebenbei, daß , wenn Doktor Weiſe um den Gatten beſchäftigt, und daraus war ihm

Schrattenbach auch die Formen der guten Geſellſchaft ſchließlich eine Art Verehrung für ſie erwachſen , die

vollkommen beherrſchte , ſein Frack tadellos ſaß, doch ſtärker war als er ſelber ahnte . Sie bildete für ihn

etwas an dem Mann war , etwas Hartes, Urwüch den Mittelpunkt alles Schönen , Guten , Großen ; ſie

ſiges , das nichts mit dieſen Äußerlichkeiten zu thun war ihm ein Heiligenbild , zu dem man beten durfte,

hatte und deshalb gerade unbehaglich wirken konnte. deſſen bloßes Anſehen ſchon beglüdt und Frieden

Er ſah nebenbei aus , als ob er alle dieſe ſchmalen , giebt --- fein Weib wie die anderen .

parfümierten Geſtalten mit einem Griff ſeiner Hand An ſolchen Geſellſchaftsabenden — man zog den

zerbrechen könne und auch zerbrechen würde, wenn Hausarzt hinzu , ſobald ſich die Einladungen erwei

ſie ſich ihm hindernd in den Weg zu ſtellen ver : terten — begnügte er ſich aber ſtets mit einem Gruß

ſuchten . Außerdem fand er dies ſchweigende , ab aus der Ferne und nahte ſich Vera nie , aber dann

lehnende Achſelzucken unerhört, denn er rechnete ſich ſtand er an eine Säule gelehnt, in einen Winkel

zu den guten Freunden des verwandten ſtaatsrät: gedrückt und verfolgte ſie unabläſſig mit den Augen ,

lichen þauſes . wie ſie ging, wie ſie ſprach , wie ſie ausſah. Er

„Mein Mann wäre er abſolut nicht," dachte die allein gewahrte den Zug der Ermüdung nnd Un:

Ercellenz mit einem ſchnellen , verſtimmten Seiten: geduld , der ſich zulegt um ihre Lippen zu legen pflegte,

blick auf die hünenhafte Geſtalt. „ Ich begreife nicht, wenn ſie jemand andauernd mit fadem Geſchwäß

was Herskotts und Konreuths an ihm haben . " beläſtigte , und dann brannte ihm der Boden unter

Heinz Schrattenbach dagegen hatte ſeinen ſchma: 1 den Füßen , er hätte auf den Läſtigen zuſtürzen

wie ſie gwahrte den Bug hope Lippen zu legen, wie
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mögen , um ihn zur Seite zu ſchleudern , er hätte alles in Bezug auf Frquen war ſie bedeutend weniger

von ihr fern halten mögen , was ſich ihr unbequem in tolerant.

den Weg ſtellte , er hätte Leib und Leben freudig für „ Ich bitte ſie, liebſte Ercellenz,“ hatte ſie achſel

ſie hingegeben , um ihr zu dienen , und doch hatte er zudend mit ihrer etwas ſcharfen , hellen Stimme zur

keinen ſelbſtſüchtigen Gedanken dabei. alten Gräfin Murbach geſagt, die ihr leiſe Vorſtel

Zum erſten Mal, ſo lange er Frau von Kon lungen machte , als ſie einmal den Tenoriſten der

reuth fannte , empfand er etwas wie ein undefinier : Oper in ihrem Salon getroffen hatte. „Was wollen

bares Unbehagen , als er ſie in ter Welps Armen Sie! Heut zu Tage gehört es doch mit zum guten

ſah , das ſeltſame Gefühlkroch ihm langſam den Ton liberal zu ſein -- nun -- ich bin es auch ,

Naden herab und pflanzte ſich bis in ſeine Finger aber in meiner Weiſe. "

ſpişen fort, ſo daß er ſich vor ſich ſelbſt zu ſchämen Ercellenz Murdach hatte dann gütig gelächelt,

begann. Was ſollte das bedeuten ? Sie tanzten wie dieſem harmloſen großen Kinde konnte man eben

die andern Paare nach den Klängen des Walzers , nicht ernſtlich böſe ſein ! Was für eine prächtige

ſein Schnurrbart ſtreifte ihre Schläfe, während er Gattin und Stiefinutter ſie überdies war, und wie

auf ſie herabſah , jein Arm hielt ſie umfaßt, genau man ſich ſtets bei ihr amüſierte ! Beides war ein

wie all die andern , aber þeinz Schrattenbach kam Kunſtſtück , denn der ſechzigjährige Staatsrat hatte

es plößlich vor , als jei der Tanz etwas häßliches, ſicher ſeine Launen wie jeder ältere Herr, und mit

etwas das in der guten Geſellſchaft nicht gelitten Hilde war auch kein leichtes Auskommen , das wußten

werden dürfte , etwas das ihm die Kehle zudrückte, ihre Freundinnen zur Genüge, aber troßdem ſchien

und den Atem nahm . im Herskottſchen Hauſe immer nur Sonnenſchein zu

„ O , o !" rief die Ercellenz und klemmte geſchickt herrſchen , und was die Geſellſchaften anbelangte , ſo

ſein Monocle ein , denn mitten im Saal war ein verſäumte jogar Prinz Philipp keine einzige , und

Paar geſtürzt. „ Die arme Callmiş ! Kommen Sie jeder und jede fand ſtets das dort, was ſie gerade

mit, Doktor , wir wollen ihr behülflich ſein oder am meiſten intereſſierte.

wenigſtens fondolieren !" und aalgleich wand er ſich „ Die liebe Georgine iſt ſo taktvoll!" ſagte man

vorwärts , während Schrattenbach folgte . deshalb anerkennend hinter ihrem Rücken. -

Das lange Kleid der Dame hätte Vera und Das Nebenzimmer, in das Hendrik ter Welp

ihren Tänzer auch faſt zu Fall gebracht, aber ter jeine Dame geführt hatte , war allerdings bedeutend

Welp machte eine ſchnelle Wendung nach links , 30g kühler. Blattpflanzen , gedämpftes Licht und verhält

ſeine Tänzerin haſtig an ſich , und die Gefahr war nismäßige Stille wirkten im Augenblick wohlthuend

vorüber . Einen Augenblick hatte ſie dabei ſein Herz auf die angeſpannten Nerven . Mit tiefem Aufatmen

ſchlagen gefühlt, wilde, unregelmägige Schläge, viel ſant Vera in den nächſten Seſſel, dicht vor dem

heftiger, als ſie die Tanzerregung rechtfertigte , es | Kamine, hinter deſſen mattem Schirm von Marien

war ihr als empfände ſie die Erſchütterung unan- / glas heut nur künſtliches Koblenfeuer glühte. Dicht

genehm an ſich ſelber, und plößlich blieb ſie ſtehen. neben ſie trat Hendrik ter Welp , den Arm auf

„ Danke !" ſagte ſie diesmal laut und entſchieden , den Kaminmantel geſtüßt, blickte er zu ihr hinab .

während ein feines Rot in ihre bis jeßt noch blaſſen | Sie ſchwiegen beide. — Einen Augenblick, zwei, drei,

Wangen ſtieg. Er ſah ſie an , machte aber keinen dann begann es ihnen peinlich zu werden .

Verſuch , ſie zu halten , ſondern bot ihr ſofort den Raſſelnd ſchlug Vera ihren großen weißen

Arin . Straußfederfächer auf und bewegte ihn nachläffig

„ Wie Sie befehlen , gnädigſte Frau. Darf ich hin und her. Die Brillanten an Hals , Armen ,

Sie zu Ihrem Siß zurüdbegleiten , oder ziehen Sie Schultern und Haaren funkelten nur matt, eigentlich

die Nebenzimmer vor, dort iſt es fühler." ſchimmerten ſie nur in dieſem Salbdunkel. Er ſtand

Vera blickte nach dem Seſſel, von dem ſie ihrem lind ſah ſie an . In ſeinein Blick war etwas objek

Tänzer gefolgt war, eine alte Dame hatte ſich dort tives , kritiſches, troßdem er das Weib vor ſich be

niedergelaſſen nnd ſprach eifrig mit ihrer Nachbarin . rückend ſchön fand.

Sie kannte den Inhalt ſolcher Geſpräche, es gelüſtete Aus dein Tanzſaal tamen einzelne Paare hinein ,

ſie wenig, daran Teil zu nehmen . Überall ſchienen gingen vorbei, nahmen in andern Teilen des Boudoirs

ſich Gruppen gebildet zu haben , denen ſich zu : Plaß, das durch japaniſche Schirme und Palmen in

zugeſellen ihr nicht angenehm dünkte , ſie ſah unent- viele lauſchige Winkelchen geteilt war, und troßdem

ſchloſſen aus. hatte Vera das Gefühl, als befände ſie ſich ganz allein

Hendrik hatte ſchon den Weg nach den Neben mit ihrem Partner und als ſtiege ihr das Unbehagen

zimmern eingeſchlagen , ſie folgte ihm willig, obgleich darüber langſam und peinigend in die Kehle.

ſie jeßt die vollkommenſte Überzeugung hatte, daß er Bis jeßt hatte ſie es vermieden ihn anzuſehen ,

ihr ganz unbekannt war. nun ſchlug ſie die Augen groß und voll zu ihm auf,

Nun , das that nicht viel, ein Verſehen höchſtens. die ſtumme Frage lag darin , weshalb er ſeine

Auf Frau von Herskotts Soiréen, deren Gatte Staats- Kavalierpflicht, ſie zu unterhalten , ſo ſehr vernach:

rat war und ein großes Haus ausmachte, begegnete läſſige. Er verſtand ſie recht gut, zog das rotſeidene

man nur guter Geſellſchaft. Allerdings nicht aus : Tuch aus der weitausgeſchnittenen Weſte , fuhr ſich

ſchließlich der Ariſtokratie. Georgine that ſich etwas über den langen , dunklen Schnurrbart und fragte :

darauf zu Gute , auch hervorragende Leute anderer Art „ Þaben Sie ſich von Ihrem Schreck völlig erholt,

zu ſich heranzuziehen , freilich ausſchließlich Männer, 1 gnädigſte Frau ?"
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eller des Paares
undprüden zu können was,un tröſten , zu ermahnen

„ Schred ?“ wiederholte ſie faſt erſtaunt. und die Gedanken des Künſtlers geſucht,meine eigenen

,,Gewiß ; ich dachte an den Sturz des Paares und ihn ſelbſt. Es iſt ein großes Gnadengeſchenk,

vor uns im Baljaal."

Sie lehnte den Kopf an das Polſter der Rück einwirken , zu erheben , zu tröſten , zu ermahnen .

lehne und fühlte ſich geärgert und enttäuſcht. Mein Wiſſen Sie, daß Ihr Bild das legtere thut? "

Gott, ſo banal konnte ja jeder mit ihr ſprechen ! „ Doch nicht fürSie , gnädige Frau ," wehrte er ab.

Von dieſer Konverſation hatte ſie etwas mehr erwartet, „ Vielleicht — vielleicht doch !" - Sie ſchloß

- was – warum , das wußte ſie ſelber nicht, aber nachdenklich den Fächer und öffnete ihn wieder, es

er fam ibr anders vor wie die übrigen , anders als i ichien ihm , als ſeuſze ſie ein wenig, dann blidte ſie

dieſe alltäglichen Menſchen mit denen ſie ihr ganzes auf. „ Aber das Bild , das ich mir gelegentlich von

Leben zubringen mußte. Sie ſtreifte ihn mit einem | Ihnen ſelbſt gemacht hatte, war anders ," geſtand ſie

ſchnellen prüfenden Blick , konnte ſie ſich ſo ſehr ge- | init leiſem Lächeln . Ihre Blicke trafen ſich und

täuſcht haben ? Schade -- ach ſchade ! - blieben eine Sekunde in einander hängen ; aus den

„ Die arme Frau von Callwit ,“ ſagte ſie jeinen ſtrahlte ihr etwas entgegen , ſie wußte nicht

mit jenem nachläſſigen Air der großen Dame, das was , aber das bannte ſie für die flüchtige Dauer

Hendrik ſo gut kannte. „ Ich hoffe, es hat ihr nicht des Augenblicks . Die ſchwarze, halb verſchleierte

geſchadet." Jris ſah aus wie ein Lavaſtein auf bläulichem

„ Befehlen Sie, daß ich mich danach erkundige? Grunde, und in ihr phosphoreszierte die ganze heiß

Ich jah Ercellenz Murdach auf ſie zueilen , von ihm blütige, leichtbewegliche Seele des Künſtlers. Sie

erfahre ich ſicher das Nähere." hatte das Gefühl, als ſtröme ihr daraus fühlbare

„ Sie ſchüttelte dankend und ablehnend zugleich Wärme entgegen und umfinge ſie wohlthuend.

den Kopf, ein Zug von ſuchendem Nachdenken war Wieder atmete ſie tief, aber diesmal war es kein

in ihr ſchönes Geſicht getreten , den er mit einem Seufzer.

flüchtigen Lächeln bemerkte. Einen Augenblick zögerte Er nahm ihre Hand und berührte mit ſeinen

ſie noch , dann gewann doch die Neugier in ihr die Lippen den langen , bellen , ſchwediſchen Handſduh,

C berhand. Sie blidte zu ihm auf. der bis auf den Oberarin reichte ; es ſchien ihm nicht

Wo ſoll ich Sie nur hinbringen ,“ ſagte ſie genug damit, flüchtig glitt ſein Blick über das Leder

halb fragend hald entſchuldigend. „ Mein Gedächtnis hinauf, an das ſich marmorweißes Fleiſch ſchloß,

läßt mich Ihnen gegenüber im Stich .“ dann widerſtand er der Verſuchung , kehrte nur die

„ Ich hatte noch nicht die Ehre Ihnen vorgeſtellt , ergriffene Hand um und füßte das roſige Fledchen ,

zu ſein , gnädige Frau ." das ſich vor dem erſten Knopf aus der Handfläche

„ C !" - es klang doch etwas wie Ärger durch ſtabl.

den kurzen Laut, obgleich es ſie kaum überraſchte. „ Ich danke Ihnen , gnädige Frau , für al die

Er nahm den Arm vom Kaminmantel und ver- guten Worte , die Sie mir geſagt haben , ſie ſind

beugte ſich tadellos vor ihr. mir mehr wert als die goldene Medaille , und wenn

„ Mein Name iſt Hendrik ter Welp !" meine Kunſt von jeßt ab den höchſten Zielen zuſtrebt,

Sie richtete ſich auf und ſah ihn mit großen , Ihnen verdanke ich es – von heute an."

erſtaunten Augen an . Und wieder füßte er dieſelbe Stelle , inbrünſtig

,, Ter Welp ! Der Maler des Bildes : ,Auf der wie ein Andächtiger ſeine Reliquie.

großen Landſtraße“, das man mit der goldenen Me: „ Herr ter Welp ," ſagte ſie abwehrend und er :

daille ausgezeichnet hat? " rötete . Aus dem Nebenzimmer kiangen die ſtürmiſchen

„ Derſelbe !" Rhythmen eines Galopps , man hörte die raſchen

„ D , wie mich das freut!" Aus den großen Bewegungen der Tanzenden , hier in dieſem Winkelchen

Augen war alle Gleichgültigkeit verſchwunden , als ſie war es ſtill und abgeſchieden , als ſei es von der

ihn durch eine Handbewegung zum ſigen neben ſich ganzen Welt vergeſſen ; wie ein Zauber unſpann es

einlud. „ Aber warum erfahre ich das erſt ießt! plößlich die beiden Menſchen , die ſich erſt ſeit wenigen

Warum mußte es der Zufall ſein , der Sie mir in Augenblicken kannten , ſich aber für einander intereſſiert

den Weg führte ? Meine Couſine wußte doch , daß hatten , ehe ſie noch wußten , ob das Bild ihrer

inich Ihre Bekanntſchaft jehr erfreuen würde." Phantaſie der Wirklichkeit gegenüber ſtandhalten würde.

Er lächelte ein wenig . „ Frau von Herskott war Plößlich zog ſie mit einer raſchen Bewegung die

jo gütig , mir von Ihrer Simpathie jür mein Bild vand zurück , die er noch immer feſtgehalten hatte,

zu ſprechen und daraufhin dieſe kleine Überraſchung er fühlte , daß fie gleichzeitig zuſammen zuckte , und

zu planen , ſeien Sie mir deshalb nicht böſe.“ bittend ſah er ſie an .

Sie ſchüttelte haſtig den Kopf, auf ihren Wangen „ Ich wollte Ihnen noch ſo vieles ſagen , gnädige

lag ein warmes Rot, ihre Augen leuchteten , und die Frau, ich wollte Sie bitten, herzlich bitten , auch für

ganze Frau war durch dieſen Ausdruck von Herzens: den Schöpfer des Bildes einen guten Gedanken 311

wärme noch viel ſchöner , viel verführeriſcher geworden. haben , ihn nicht ganz zu vergeſſen , wenn Sie ſein

Ihm entging das nicht. Bild betrachten — mein Gott, wie anders das alles

„ Es freut mich)," wiederholte ſie noch einmal flingt, als das was ich Ihnen ſagen möchte !" . . .

nachdrüdlich. „ Sie glauben garnicht, wie mir Ihr Er hielt erſtaunt, faſt erſchreckt inne. Hochauf

Bild Freund geworden iſt , Simpathie war ein arm - gerichtet, eine kleine Falte zwiſchen den Brauen , jaß

ſeliger Ausdruck ! Ojt und oft habe ich davor geſeſſen ſie jeßt im Seſſel, ihre Augen auf den Eingang des
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Zimmers geheftet. Als Sendrik ihren Bliden folgte, unſern Willen entbehren müſſen . Da ſteckt die größte

war es ihm , als jäbe er eine ſchattenhafte Männer : Lüge des Lebens ; die unausbleibliche Reaktion würde

geſtalt dort verſchwinden . Nun blickte er wieder auf uns zermalmen ."

Vera und hatte das Gefühl, als wäre ein lebendes Er war ganz verblüfft. „Was für grübleriſche

Geſchöpf in Stein verwandelt , jo ruhig und fühl Gedanken hinter einer ſo ſchönen Frauenſlirn ,“ tadele

war der Ausdruck ihres Geſichts , während das Rot er, „ und ſie ſind nicht einmal richtig in all ihrem

ihrer Wangen erblaßte und ſich die Augen verdunkelten ; Peſſimismus. Iſt eine Blume deshalb weniger ſchön ,

gerade als erloſch hinter ihnen ein glanzvolles Licht, weil ſie welkt, ein Glück weniger erſtreckenswert, weil

das ihre Züge bis ießt von innen angeſtrahit hatte . wir es wieder hergeben müſſen ? Ich ſage nein ,

Iſt Ihnen nicht wohl?" wollte er fragen , aber meine gnädigſte Frau , und ich verſichere Sie , ich

ſie kam ihm zuvor. handle auch danach. “

„ Sagen Sie mir doch,“ begann ſie beinahe „ Sie ſind Mann und Künſtler, für Sie hat

haſtig , „warum haben Sie ſich ſolch ein trauriges Motiv das Leben naturgemäß andere Farben .“

gewählt, und mit welchen Empfindungen haben Sie Sie jeufzte ein wenig , als ſie das jagte und

an Ihrem Bild gemalt ? " lehnte ſich wieder in den Seſſel zurück, ohne ihn an:

Er lächelte ; das gab ihm etwas Melancholiſches. zuſehen .

„ Das läßt ſich ſchwer beantworten , gnädige Frau. Es brannte ihm auf der Zunge ihr zu ſagen ,

Aber ich glaube, keinein bleibt wohl die große Land: wie hinreißend ſchön er ſie fand in dem weißen

ſtraße „Leben “ genannt ſein Pädchen ſchuldig .“ ſchimmernden Atlas, mit dem hochfriſierten rotbraunen

„ Und doch ſind es nicht die Laſttragenden , die Haar und den tiefen ſehnſüchtigen Augen.

mich am ineiſten gerührt haben , ſondern die hohe Er war es gewohnt Frauen zu huldigen , und

Frauengeſtalt im Vordergrund mit dem toten , daß ſie ſeine Schmeicheleien mit Freude aufnahmen ,

hoffnungsloſen Blic . Wenn ihr auch nur an einem ! ja , noch mehr, daß ſie den Mann für das belohnten ,

Arm ein Stückchen Kette herabhängt, jo ſcheint ſie was der Künſtler an ihnen fand , aber dieſer faſt

inir doch die am meiſten beklagendwerte unter ihren noch mädcheuhaft ſchlanken Erſcheinung gegenüber,

Leidensgefährten . Was wollten Sie in dieſer Figur an der doch alles ſo gereift, fertig und abgeſchloſſen

verſinnbildlichen ? " erſchien , überkam es ihn plößlich wie eine gewiſſe

Er jah ſie ungewiß an . Was er von ihren Schen , er wagte es nicht, ihr auch nur mit dem

perſönlichen Verhältniſſen gehört hatte war zwar wenig, kleinſten s'ompliment zu nahen , er wäre ſich ichreck

immerhin aber genügend, um es gewagt erſcheinen zlı lich albern und geſchmadlos vorgekommen. Dafür ſah

laſſen ihr die Wahrheit zu ſagen . Auch ihrer Ehe er ſie nun wenigſtens an , die nachläſſige Grazie ihrer

ſchien nicht die Sklavenkette zu fehlen , durfte er alſo Haltung , das feine Profil , die ſanfte Rundung der

daran rühren ? Wange, das kleine Chr. Ihm fiel dabei ein , was

„ Ich dachte an unſichtbare Bürden ," jagte er Frau von Herskott von ihrer Couſine und deren

deshalb zurüdhaltend. Sie ſind meiſt ichwerer zu Vorliebe für ſein Bild geſprochen hatte. „ Vera er :

tragen als Krankheit, Armut, Not.“ wärmt ſich nicht leicht. Schön mag ſie ſein wie die

„ Ja ,“ ſagte Vera leiſe, „ ia , Sie haben recht, marmornen alten olympiſchen Göttinnen , aber eben

es iſt wohl keinem vergönnt, dieſe große Landſtraße ſo kalt, daher iſt die Sache ungefährlich , und ich

leichten Herzens und leichten Fußes zu durchmeſſen , kann Sie dreiſt meiner Couſine bringen ."

auch wenn es nach außen hin den Anſchein hat. Das Er hatte ſich auf den heutigen Abend , die ver :

iſt aber eine traurige ilberzeugung, Þerr ter Welp , heißene Bekanntſchaft gefreut, und nun ſaß er zun

meinen Sie nicht ?" zweiten Mal ſtumm neben ihr und konnte nichts

Er lächelte. „ Vielleicht nicht ſo ſehr, denn in | andres , als ſie anſehn. Freilich gerade genug für

ſein Künſterauge.

duldig aufund nehmen , verliert es meiſt ſeinen Stachel, ! In dieſem Augenblic trat die Staatsrätin über

und wir ſehen uns nad Erſat um . Ich habe nicht die Schwelle. „ Nun, was ſagſt Du Vera ," rief ſie

umſonſt Blumen am Rande des ſtaubigen grellen luſtig, „ iſt meine Überraſchung gelungen ? lind Sie ,

Weges ſprießen laſſen , und dieſe Blumen haben alle ter Welp , habe ich Ihnen zu viel verſprochen ? Ich

ihre Namen .“ ſah Deine erſtaunte Miene, mein Schak," wandte ſie

Sie ichüttelte abwehrend den Kopf. „Wer ſich jich wieder an ihre Couſine, „ als Dich ein fremder

noch nach Blumen bücken mag , der fühlt nicht die Herr aufforderte, und wäre ich nicht gerade ſo völlig

ganze Öde und Schwere des Weges." in Anſpruch genommen geweſen , hätte ich mir die

„ Im Gegenteil, " rief er lebhaft, bog ſich vor Sache ganz in der Nähe beſehen , aber man hat ja

und jah in ihr ſchönes Geſicht, wer es ſich nicht feines Atemzuges Länge für ſich .“

erträglich geſtaltet durch ein paar bunte Blumen , der Ter Welp war aufgeſtanden, um der Hausfrau

verdient es nicht, daß ſie ihm troß Staub, Sonnen : ſeinen Plaß anzubieten , aber Georgine ſtüßte ſich nur

brand und Laſt entgegen wachſen . Er iſt einfach leicht auf die Lehne des Seſſels, hinter dem ſie ſtehen

ein Thor." blieb . Die raſtloſen Augen in dem feinen blaſſen

Vera ſah auf ihren Fädjer herab , deſſen Federn Geſicht, das recht gut ausſah , aber keinen Anſprud;

ſie mechaniſch durch die Finger zog. auf Schönheit machen konnte , wanderten von einem

„ Immer das alte Lied ," ſagie ſie wie müde, zum andern .

„ Entſchädigung für alles das ſuchen , was wir ohne „Sie müſſen nicht ſonderlich unterhaltend ge

Er lächlice, wo wir etwas What feinen Stachel, sie Schwelle. „Nun, mabung gelungen ? lind
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weſen ſein , ter Welp ; Vera ſieht um fein Jota genau . . . ! ſagten ihre dunklen Augen , als ſie ſich

animierter aus , als wenn ſie Durchlaucht an ihrer zum leßten Mal auf ſein Geſicht hefteten .

Seite hat, und das will nicht viel ſagen .“ „ Ich begreife die Frauen nicht, die es über

„ Wir haben ernſthaft miteinander geſprochen ,“ ſich gewinnen , ihren Männern ſtets nachzulaufen ,"

unterbrach ſie Frau von Konreuth etwas unzufrieden , begann Georgine ärgerlich, ſich in Veras verlaſſenen

„ das iſt inehr als man ſonſt erwarten kann.“ Seſſel werfend und die Füße gegen das Bronzegitter

„ Guter Gott ! Ernſthaft unterhalten , während ſtemmend. „ Mir fiel das im Traum nicht ein ! Dies

nebenan Wiener Walzer erklingen und man jung
ewige Nörgeln und Stöhnen von Lorenz brächte mich

iſt! Ter Welp, ich hatte wirklich darauf gerechnet,
um , wenn ich ſeine Frau wäre. Aber Vera , – immer

daß Sie einen guten Einfluß auf meine Couſine haben
geduldig , immer lammesmütig ! Ach ter Welp , das

ſollten , Ihr Bild machte bereits den Anfang, ſonſt |
iſt eigentlich nicht für Ihre Dhren beſtimmt, ich weiß

müßte ich Vera endgültig aufgeben . Sie iſt ſechs :
| es wohl, aber denken Sie nur, mir ſo davon zul

undzwanzig Jahr und hat das Air einer Greiſin von
laufen kurz vor dem Souper. Wo ſoll ich nun für

ſiebzig . Selbſt die gute Ercellenz Murdach iſt nod) |
den Prinzen eine Dame bernehmen ? Ich bin wahr:

lebensfroher wie ſie, das iſt Unnatur, und alle llit
haſtig ärgerlich !"

natur iſt mir gründlich verhaßt."
„ Frau von Konreuth kann doch am wenigſten

Ter Welp unterdrüdte ein Lächeln .
dafür, wie mir ſcheint!“ warf er ein .

Frau von Herskott, an die er durch einen „ Allerdings nur mittelbar. Aber warum iſt ſie

Münſchener Bekannten empfohlen war, erſchien ihm
ſo temperamentlos ! Das ſollte mir nur mein Mann

mit ihrein Locengewirr, das faſt auf die Augen herab
immer ſo machen . Ich bin überzeugt, Lorenz hat

hing und in ſeiner rotblonden Farbe die Hand des
Sie mit Vera ſprechen ſehen , und das iſt der ganze

kundigen Friſeurs verriet , dem matten Teint und
Kern der Geſichte !"

dunkel umrandeten Augen auch nicht als das Prototip
„ Aber um Gotteswillen , gnädige Frau," fuhr

der Natur.
er betroffen auf.

„ Ja, er iſt eiferſüchtig , der gute Mann, das iſt
„ Übrigens, Lorenz iſt vorhin nach Hauſe gefahren ,

ein öffentliches Geheimnis , und ſage ich es Jhnen nicht,
er ſoll ſich nicht wohl gefühlt haben , wie mir Hilde

ſo erzählt es Ihnen heute abend doch ein anderer. Im
ſagte. “

Ernſt, er hat es nicht nötig . Dieſe Frau hat bei all
Vera erhob ſich jofort. „ Lorenz? Warum ließ

ihrer Schönheit keinen Tropfen warmen Blutes, und
er es mich denn nicht wiſſen ? "

oft, wenn ich ſie ſo anſehe, wandelt mich die Luſt an
„ Hilde meinte , er hätte Dich geſucht, es wird |

ſie zu kneifen , ob ſie auch „ Au “ ſchreit. Deshalb
wohl nicht ſo arg geweſen ſein .“

macht ſie auch niemals etwas aus ſich , und man hält
„ Auf alle Fälle will ich ihm folgen. Adieu ,

ſie für dumm . Es war ſchon ein Ereignis , daß ſie
Georgine, leben Sie wohl, Herr ter Welp.“

ſich für ein Bild intereſſierte und ich hoffte im Geheimen

,,Ach Unſinn !" rief Frau von Herskott ärgerlich .
| auf Sie, ter Welp. Sie haben aber greulich Fiasko

„ Du weißt doch , daß Lorenz alle Augenblice irgend

etwas ſpürt. Laß ihn ruhig ausſchlafen und bleibe
gemacht, wie ich ſehe.“

„ Wie grauſam , meine gnädigſte Frau.“

hier. Daß es nichts Ernſtes war, ſiehſt Du ſchon
Er hatte ſich wieder in ſeinen verlaſſenen Seijel

daraus, daß er nicht einmal mit Schrattenbach ge
geſeßt, zu einem abermaligen tête à tête , nur daß

ſprochen hat.“
es diesmal ohne beſonderen Reiz für ihn war. Georgine

„Gleichviel," ſagte Vera entſchieden , „ es iſt
blidte ihn lächelnd von der Seite an .

meine Pflicht."
„ Ja , ſchämen Sie ſich , ich hatte Ihnen mehr

„ Prinz Philipp iſt wütend, Du haſt ihin vorhin
zugetraut,“ ſagte ſie in der halb launigen , halb

einen Tanz abgeſchlagen ."
frivolen Manier , die ihr eigen , „ aber ſie haben recht

„ Weil ich ermüdet war."
wenig Eindruck auf meine Couſine gemacht.“

„ Aber nit ter Welp haſt Du doch getanzt !
Er ſah ſie durchdringend an . ,,Darf ich ſo un

Der Prinz beklagte ſich jammervoll über Dich , und
beſcheiden ſein zu fragen , meine gnädigſte Frau , wes

un ihn zu beſänftigen gelobte ich Dich ihm feierlichſt
halb Sie das Gegenteil ſo dringend wünſchen ?"

als Tiſchdame.“
Sie zupfte an ihren Stirnlödchen und ſpielte

„ Das thut mir leid , er wird ſchon Erſaß finden ,"
mit ihren Armbändern . „ Mein Gott, ich bin eben eine

ſagte Vera merkwürdig ungeduldig.
ſchrecklich gutmütige Frau ,“ ſagte ſie ſo obenhin ,

Hendrik ſtand ſtumm dabei. Wieviel ihm daran „ nich dauert es, wenn ich ſehe, wie jemand das große,

lag, daß die ſchöne Frau, die ſein Künſtlerauge ent unwiederbringliche Gut – die Jugend – achtlos

flammt hatte, blieb, ſo ſehr er ſich auf eine Fortſeßung verſchleudert. Ich möchte meiner Couſine ein Intereſſe

ihres Geſprächs gefreut hatte , er wagte kein Wort. gönnen , irgend etwas, das ſie von dem langweiligen

Außerdem ſtand ſie ihm ießt ungünſtig. Von irgend: | Krankenwärterinnendienſt abzieht, den ihr Mann von

woher fam ein Schatten , der ihr ſchönes Geſicht ver= ihr verlangt. Jrgend einen Reiz - ein wenig

dunkelte, ſie erſchien ihm wieder ſo kalt und unnahbar Lebensluſt . . . "

mie er ſie zuerſt geſehen, ehe er ſich ihr näherte. „ Blumen ," ſagte er unwillkürlich halblaut.

Als ſie an ihin vorüberging jagte er halblaut: „ Blumen vom Rand der ſtaubigen Landſtraße.“

,, Pflichten ! Auch eine Bürde der großen Landſtraße, Georgine lachte. „ Was ſagen Sie da ? Blumen ?

gnädige Frau.“ Sie nidte ernſthaft. Ich kenne ſie ja , beſter ter Welp , wenn Sie die Eitelkeit haben ,
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ſich ſelbſt mit derartigen intereſſanten Vergleichen zu die Stirn . „ Ich habe ganz beſonderes Unglück mit

beglücken , bin ich eigentlich am Ende meiner Frau von Konreuth ,“ ſagte er pifiert, „ als ich um

Schmeicheleien . Nein , daß Sie für Vera zu einer einen Tanz bat, war ſie ermüdet , und vor dem

Blumewerden ſollen , will ich gar nicht einmal ſagen, Souper fährt ſie nach Hauſe."

nur ſie ein wenig ablenken , zerſtreuen , — wahrhaftig „ Ich verſpreche Ihnen jeden nur möglichen Er

ſie dauert mich .“ jak, Durchlaucht,“ jagte die Staatsrätin zuvorkommend,

„ Und fürchten Sie nicht, gnädige Frau, daß das „,bitte, treffen Sie ſelbſt die Wahl."

ein ſehr gefährliches Spiel werden könnte ?" Prinz Philipp ſtrich über ſeinen hellen , noch

„ Für wen ? Für Sie etwa? Vah , verehrter jehr dünnen Schurrbart.

Freund, Künſtlerliebe-Strohfeuer ! Das lodert auf „ Darf ich mir dann die Ehre ausbitten , Sie ,

und erliſcht. Für Sie iſt mir nicht bange, dazu meine gnädigſte Frau führen zu dürfen ? Mit Fräulein

giebt es zu viel ſchöne Frauen auf der Welt ; ,Variatio von Herskott habe ich auch trübe Erfahrungen gemacht.“

delectat' heißt es bei Euch. Und für Vera ? Frauen Georgine biß ſich auf die Lippen . So leicht

wie die ſind gefeit. Wenn deren Empfinden ein paar und weltmänniſch der Ton auch war, in dem der

Grad über Null ſteigt, ſo ſchadet das niemals , es Prinz ſprach , ſie merkte eine gewiſſe Indignation

bewahrt ſie nur vor dem Erfrieren . Übrigens Scherz heraus, und dann ärgerte es ſie, daß er erſt jept

beiſeite , alle Ihre verführeriſchen Gaben anerkannt, ich darauf fam , um ihre Geſellichaft zu bitten .

glaube nicht einmal, daß Sie gerade der rechte Mann „ Lieber Gott, Durchlaucht, machen Sie mich nur

wären , Vera auf die Dauer zu gefallen . Sie ſind nicht für die ungezogenen Eigentümlichkeiten meiner

eitel, mein Freund, und tugendhafie Frauen fürchten Stieftochter verantwortlich , das wäre zu viel für

eitle Männer aus Inſtinkt.“ mich ," wehrte ſie etwas gereizt. „ Stiefmütter , die

„ Ich bin nicht eitel,“ widerſprach er faſt heftig . nicht viel älter ſind, haben meiſt einen ſchweren Stand.

„ Doch, Sie ſind es. Beweis , daß Sie geärgert Darf ich mir erlauben, Ihnen Herrn ter Welp vor

und zerjahren ausſehen , ſeitdem Sie meiner Couſine zuſtellen ? Der Maler des berühmten Bildes: ,Auf

keinen Eindruck gemacht haben . A propos, möhten der großen Landſtraße“.“ Prinz Philipp ſah gönner:

Sie ſie malen ? “ haft drein :

Ich wüßte nicht, was mir eine größere Freude „ Ich weiß – ich weiß , Ercellenz Murdach hat

ſein könnte, ein künſtleriſcher Genuß. . .“ mich ſchon auf den Herrn aufmerkſam gemacht, als

„ Ja , aber ich glaube doch nicht, daß Lorenz Frau von Konreuth ihm liebenswürdig den Tanz ye:

ichließlich darein willigen wird , er iſt in inanchen währte , den ſie mir verweigerte. Die Künſtler find

Dingen ein wunderlicher Heiliger. Sie haben ihn doch glückliche Leute, überall bevorzugt, überall gern

nicht geſehen - Tchade! Er paßt gar nicht zu ſeiner geſehen , beſonders bei den Damen .“

Frau." ,, Daß ich nichtwüßte !“ bemerkte Hendrik trocken .

Hendrik brannte vor Begierde , etwas Näheres Was war ihm Prinz Philipp !

über Frau von Konreuth zu hören , wagte aber nicht Er fand dieſen hochgebornen Schwäßer mit dem

zu fragen , vielleicht verübelte man es ihm doch nach ausdrucksloſen Geſicht und dem blißenden Monocle im

träglich, wenn er ſein Intereſſe allzu unverhüllt kund Auge einſtweilen unausſtehlich und war nur zu ſehr

gab. Die großen Damen ſind bei all ihrer Vertraulich geneigt, ſeinen Gefühlen in dieſem Punkte keinen

keit doch manchmal wunderlich , ſobald es ſich um Dinge Zwang anzuthun. Die ganze Eitelkeit und Selbſt

handelt, die ſie als Übergriffe anſehen können ; er war herrlichkeit des Künſtlers ſaß ihm im Naden und

durch Erfahrung gewißigt und deshalb vorſichtig ge flüſterte ihm zu , daß er nicht nötig habe, ſich vor

worden . Aber Frau von Serskott ſchien vertrauens jemand geringer zu fühlen , der eine geſchloſſenene

ſelig aufgelegt, wenigſtens in Bezug auf eine andere. Krone trug. Das war Zufall, Geburtsrecht , das

Sie ſtüßte den Arm auf das Polſter, fireifte langſam jenen ſo hoch hob, bei ihm aber war die Stellung,

den Handſchuh von der Rechten und fuhr fort: die er ſich errungen , eigene Schöpfung, folglich galt

„ Vera iſt ein eigentümliches Geſchöpf, gar nicht | ſie mehr, mußte ſie mehr gelten als jene.

wie andere Frauen , darin liegt auch eine gewiſſe Georgines dunkle Augen hafteten feſt auf ter

Entſchuldigung für Lorenz. Würde ſie ihn einmal | Welps Geſicht, ſie ſah ſeine Verſtimmung deutlich ,

brüskieren , einmal einen ordentlichen Zank mit ihm und es heluſtigte ſie jeßt! – einen Augenblic vor

haben , glauben Sie mir , er wäre anders zu ihr.“ her hatte ſie ein peinvolles Empfinden von Furcht

Sie kam nicht weiter , Prinz Philipp , der gehabt. — Wenn der Maler, den ſie ſelbſt doch erſt

apanagierte Sproß eines kleinen Fürſtenhaujes , trat ſo kurze Zeit kannte, ſich nicht völlig korrekt benahm ,

in glänzender Dragoneruniform über die Schwelle wenn es zu einer noch ſo geringen Reibung zwiſchen

und eilte auf die Staatsrätin zu . dieſem unberechenbaren Künſtlertemperament und dem

„ Pardon , wenn ich ſlöre, Gnädigſte, aber ich ſah Prinzen fam , auf deſſen Verkehr ſie jo ſtolz war,

joeben, daß Frau von Konreuth mit Ihrem Fräulein wie unangenehm für die Hausfrau . Sie war ſofort

Tochter den Saal verließ , ſie iſt doch nicht ſchon entſchloſſen , dann Partei für die Durchlaucht zu nehmen ,

aufgebrochen ?" wenn ihr auch der Verluſt des talentvollen Künſtlers

„ Allerdings, zu meinem aufrichtigen Bedauern , ihr leid that. Nun atmete ſie unmerklich auf, als der

Mann iſt unwohl geworden , Durchlaucht, da begreifen Moment vorüber. Ter Welp war alſo ein voll:

Sie doch, daß die Gattin keine Ruhe hat.“ endeter Gentleman , mit dem ſie keine Gefahr lief,

Es klang etwas ſpöttiſch, und der Prinz furchte das gefiel ihr außerordentlich .

Sie den bidub von
eigentümli liegt auteihn einnig

und late fie eini ber

nebin für die für die
Dutch,
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Sie lächelte ihm zu , als er ſich höflich vor dem „ Laß mich bei Dir bleiben ,“ bat ſie und lehnte

Prinzen verbeugte und rief dann aufſtehend : ſich leicht an Veras Schulter .

,,Soll ich Ihnen Geſellſchaft ſchiđen , ter Welp ?" Gleich hoch und ſchlank gewachſen , wie ſie waren ,

Es gelüſtete ihm wenig darnach , und er war hätte man ſie ſo lange für Schweſtern halten können ,

froh , als er das Paar im Tanzſaal verſchwinden ſah . als man ihnen nicht in das Geſicht ſah, denn neben

Jhm war zu Mute, als müßte er regungslos träumen, Veras frappierender Schönheit verblaßte Hildes

willenlos, fich nur der angenehmen Erinnerung be Liebreiz zur Unbedeutendheit , aber keine nion ihnen

wußt, daß ſeit langer Zeit wieder einmal eine Frauen hatte bisher daron auch nur einen Gedanken ver

geſtalt ſeinen Lebensweg gekreuzt, die ihn beſchäftigte ichwendet.

und intereſſierte. Es gehörte für ihn mit zur Lebens „ Ich dächte doch , der Wagen müßte längſt hier

bedingung, daß ſeine Phantaſie in Thätigkeit war, lein ," begann Hilde halblaut. „ Zwiſchen uns und

er glaubte ſonſt nicht arbeiten zu können , aber er Euch beträgt die Entfernung ja kaum zehn Minuten.

war verwöhnt und anſpruchsvoll, und es gelang | Sol Friedrich einmal nachſehen ?" -

nicht leicht, ihn zu reizen . — Die Antwort des Dieners lautete verneinend .

„ Das kann nur Abſicht ſein ,“ diesmal flüſterte

es Hilde kaum verſtändlich ihrer jungen , geliebten

Tante in das Dhr. „ Glaube mir , Vera , um elf

Zweites Kapitel. Uhr war Onkel fort, ießt chlägt es bereits zwölf.“

„ Friedrich ſoll mir eine Droſchke holen !"

Als Vera den Tanzſaal durchſchritt um ſich zu Der Diener verſchwand wieder, und kaum war

entfernen , löſte ſich aus der Gruppe der jungen er gegangen , ſchlang Hildegard beide Arme um Vera.

Mädchen Hildegard Herskott und kam auf ſie zu. I ,,Arme! Liebe! Warum ſprichſt Du nicht ein

Die hübſchen , ernſten Augen in dem kaum zwanzig | mal! Warum erleichterſt Du Dein Herz nicht!

jährigen Geſicht blickten mit initleidiger Aufmerkſam : Glaubſt Du, ich fühlte nicht mit Dir ? Ich wüßte

keit auf ihre Verwandte. nicht, welch hartes Los Du in Engelsgeduld trägſt?"

„ Du willſt auch gehen , Vera ? " In den Augen der Sprechenden ſtanden dicke
Ja Hilde , aber bitte ohne Aufſehen . Seit

Thränen , alles an dem Mädchen atmete Zärtlichkeit

wann iſt Dein Onkel fort? Hat er Dir einen Auf:
und Hingebung. Vera verſuchte zu lächeln , es miß

trag hinterlaſſen ?" lang und wurde nur zu einem ſchmerzlichen Zucken ;
Nein , nichts . Er ſah in Mamas Boudoir hinein fie preßte einen Augenblick die Hand ihrer Nichte,

und — o Vera , er ſah Dich und Herrn ter Welp ."
kurz, heftig , faſt ſchmerzhaft, dann ſagte ſie , ohne ſie

„ Vorausſichtlich , da wir ja groß genug ſind.“ anzuſehen :
„ Onkel fuhr zurüc , und gleich darauf ſah ſein

„Aber begreifſt Du nicht, Hilde , daß es Dinge
Geſicht ſo gelb aus, wie das einer Citrone.“

giebt, über die man nicht ſprechen kann ! Die nur
„ Hildegard!"

zu ertragen ſind, ſo lange man darüber ſchweigt !
„ Vera, verzeih , verzeih ! Wir wiſſen es ja doch

Ich ginge zu Grunde, wollte ich nur einmal mein
alle , daß Onkel nicht gut zu Dir iſt, daß er Dich

Schweigen brechen.“
quält, und ich bin ſeither keinen Augenblick froh ge

weſen . Am liebſten wäre ich zu Dir hineingelaufen ,
Hildegard wiſchte verſtohlen die Thränen ab.

aber ich glaubte, es würde Dir Vergnügen machen ,
Wie groß und heilig kam ihr die ſchöne Frau in ihrer

den Maler Deines Lieblingsbildes kennen zu lernen .“
qualvollen Selbſtverleugnung vor. Sie hätte ihre

„ Das hat es auch .“
Hände füſſen , ihr tauſend liebe, warm tröſtende

,,Wie gefiel er Dir ?"
Worte ſagen mögen , aber ſie konnte es nicht. Wer

„ O gut - er iſt ein ſehr ſchöner Mann , nur
bürgte ihr dafür, daß nicht jedes Wort an der ver

hatte ich ihn mir anders gedacht – reifer - älter."
ſtedten blutenden Wunde rührte , die ſie ja nur mit

Sie ſtanden in der Garderobe, die durch eine
dem Inſtinkt ihrer warmen Mädchenliebe ahnte , ohne

Glasthür von der Treppe abgeſchloſſen war.
ſich ganz darüber klar zu ſein ; dann war es auch

„ Iſt mein Wagen ſchon zurück ?“ fragte Frau
ſchon zu ſpät, Doktor Schrattenbach trat in die

von Konreuth den Diener, der ihr den pelzgefütterten
Garderobe und ſah ſich ſuchend um .

Mantel umgab . „ Ich freue mich , daß ich nicht zu ſpät komme,

„ Nein , gnädige Frau .“ gnädige Frau , und Sie begleiten kann ,“ ſagte er

Sie trat vor den großen Ankleideſpiegel , Hilde haſlig. Hoffe zwar, daß Herrn von Konreuths Un

ſtand neben ihr. wohlſein ganz unbedeutend iſt, aber ich bin nun eins

„ Wie lange kann es her ſein , daß Onkel mal ein ſolcher Sicherheitskommiſſarius, daß ich um

Lorenz Euer Haus verlaſſen hat? “ fragte ſie balblaut. einen Plaß in Ihrem Wagen bitten möchte."

„ Reichlich eine halbe Stunde.“ „ Sie wollen wirklich noch mitkommen , Doktor ?"

: ,, Dann will ich noch etwas warten . Aber Du , fragte Vera erſtaunt, faſt betroffen . „ Ich glaube es

Hilde, geh hinein , Du erkälteſt Dich ſonſt.“ iſt nicht nötig.“

Das junge Mädchen ſchüttelte den Kopf, ihr „ Sicher iſt ſicher !" Er ſchloß ſeinen Pelz und

Kleid war zwar leicht und der Temperaturunterſchied langte nach ſeinem Hut. „ Ihnen , gnädiges Fräulein ,

bedeutend , aber in ihr lebte ein wahres Feuer der möchte ich auch noch in aller Eile ein Privatiſſimum

Teilnahme und des Mitgefühls . über Erkältungen halten. Wie unvorſichtig , hier im
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Zuge zu ſtehen . Seien Sie froh , daß Sie mich nun wandte, „ Hilde iſt gerade in den Jahren einer über

nicht zum Tiſchgenoſſen haben .“ ſpannten Mädchenphantaſie , und der Doktor vielleicht

„ Nein , gar nicht!“ jagte Hilde bedrüdt, und gar nicht abgeneigt, im Trüben zu fiſchen , troß ſeiner

preßte die Hände ineinander. Sie hatte ſich ſo auf Airs als bon homme! Daraus wird nichts , ſo lange

dieſe Stunde bei Tiſche gefreut. Ein Zufall nur ich hier noch die Zügel in den Händen halte ." -

hatte ihr dieſe lange ſchon heimlich erſehnte Gelegen : Frau von Konreuth und Schrattenbach waren

heit verſchafft, und nun gab er es auf, ohne dringen mit einander die Treppe hinab gegangen . Schnee

den Grund , ohne ein Gefühl des Bedauerns, nur mit Regen gemiſcht ſchlug ihnen draußen fröſtelnd

einer eiferſüchtigen Laune ihres Onkels wegen . Daß entgegen, und ſehr überraſcht ſah der Doktor auf den

man ſich doch auf nichts freuen durfte , wollte man Mietswagen , der vor der Thür hielt, aber nur einen

nicht gründlich enttäuſcht werden ! Augenblic , dann begriff er, und half ihr ſchweigend

„ Im Einſt, Doktor , bleiben Sie hier, es thut beim Einſteigen .

mir leid , Sie noch in der Nacht zu bemühen , denn Die beiden Inſaſſen des Wagens ſprachen anfangs

- ich glaube nicht völlig an Lorenz' Unwohlſein ," kein Wort. Vera ſaß aufgerichtet in der einen Ecke,

begann Vera noch einmal. die Hände läſſig im Schooß , die großen , traurigen

„ Nur auf Jhren Befehl, gnädige Frau.“ Augen auf die weißen zerrinnenden Flöckchen gerichtet,

„ Daran denke ich natürlich nicht.“ – die unaufhörlich an die Scheiben tidten und im

,, Die Droich fe iſt da !“ meldete der Diener. Wagen ein eigentümliches Halblicht erzeugten ; nur

,,Gute Nacht, Vera !“ – „Gute Nacht, Hilde !" ganz verſtohlen warf der Arzt zuweilen einen ſcheuen ,

„ Gute Nacht, Herr Doktor.“ – flüchtigen Blick in das ſchöne, feine Geſicht, in den

Als Hildegard in den Tanziaal zurüdkehrte, fam ſich Mitleid und Bewunderung miſchten . Er wußte

ihr ihre Stiefmutter entgegen , das lachende Geſicht recht gut, weshalb er auf dieſen ärztlichen Beſuch zu

recht ärgerlich verzogen . ſo ungewöhnlicher Stunde gedrungen hatte! Das

„Wo ſtedſt Du denn, Hilde!" Die ſcharfe, helle Recht dazu war ihm freilich von Konreuth in ſeiner

Stimme klang, obgleich gedämpft, doch zornig. ,, Der wahnſinnigen Angſt vor einem möglichen Tode ge

Prinz iſt außer fich , er hat ſich bitter über Dich be: geben worden , aber ob er es unter anderen Verhält:

klagt. Weshalb tanzteſt Du nicht mit ihm , als er niſſen bei dieſer Gelegenheit für ſich in Anſpruch ge

Dich aufforderte ?" nommen haben würde , das war eine andere Frage.

„ Weil ich mit dem Doftor engagiert war!" Im Grunde war er ebenſo überzeugt wie Vera , daß

„ Tu hätteſt es löſen fönnen . Prinzen ſind es Lorenz' plöbliches Verſchwinden mit ganz anderen

nicht gewohnt, daß man ſie ungezogen behandelt. Dingen zuſammenhing als mit ſeiner Krankheit.

Für die Zukunft merke Dir das, bitte !" Auch er war in der Nähe geweſen und hatte es

„, Jd glaube, daß ſich Doktor Schrattenbach eben- | unwillkürlich beobachtet, in welcher Art Konreuth zu

ſowenig daran gewöhnen läßt,“ erwiderte Hilde mit rüdgefahren , als er ſeine Frau mit ihrem Tänzer

einem Anflug von Troß , „ und ich ſehe nicht ein , im Boudoir der Hausfrau geſehen hatte ; ihm waren

weshalb ich gegen den eher ungezogen ſein darf, als in der Länge der Zeit die Dornen nicht mehr unbe

gegen den Prinzen ?" kannt, die Veras Fuß täglich auf ihrem Lebenswege

„ Mein Himmel,“ jagte Georgine und ſah ihrer fand, und weil er bereit geweſen wäre , für die Rein

Stieftochter mit ganz runden , erſtaunten Augen in heit und Tugend dieſer Frau einen förperlichen Eid

das Geſicht. „ Was Du doch für ein Kind biſt, abzulegen , deshalb empörte ihn Konreuths eiferſüchtige

Hildegard. Ten Doktor laden wir nur aus Höflich Bosheit bisweilen bis zum Haß , und zwang ihm

keit ein , er iſt ſonſt unſer Hausarzt und wird dafür auch heut abend die Maske des ſorgſamen þausarztes

bezahlt, der Prinz erweiſt uns aber durch ſeine Gegen auf, wo er in Wahrheit doch nur darauf bedacht war,

wart eine Ehre. Das iſt der Unterſchied , den Du fie vor einem allzu heftigen Ausbruch eines krankhaft

feſthalten mußt.“ gereizten , boshaften Temperaments zu ſchüßen .

,,Für mich iſt Doktor Schrattenbach denn doch Ahnte Vera etwas von dieſer Anſicht? Plößlich

etwas mehr, als nur der bezahlte Arzt unſeres Hauſes ," drehte ſie ſich zu ihrem Begleiter herum .

ſagte Hilde entrüſtet. „ Ich achte und ehre den „ Sie jollten ſich wirklich nicht die Mühemachen ,

Menſchen in ihm , der ſich ſelbſt hintenan ſekt, um Doktor, wenn Sie nicht die Möglichkeit irgend eines

andern zu helfen , der etwas leiſtet, etwas iſt . . . ernſtlichen Zufalls in Erwägung ziehen ."

Ach Mama, ich glaube, Du verſtehſt mich nicht.“ Er begriff recht gut, daß ſie allein ſein wollte und

„ Ich verſtehe Dich ," entgegnete Georgine be- überlegte ernſtlich, ob er ihr nicht am Ende den beſten

dächtig, „ aber unbeſchadet deſſen erwarte ich, daß Du | Dienſt erwieſe, wenn er zurückblieb ; aber jede Fiber

meinen Anordnungen folgſt. Und nun mache nicht in ihm widerſtrebte dem Gedanken . Eine ſchwache,

ſolch ein betrühtes Geſicht, Kleine, man fönnte ſonſt ſchuldloſe Frau und ein Menſch , deſſen geiſtige Be

glauben , ich hätte mit Dir gezankt.“ ſchaffenheit ſchou lange nicht mehr völlig normal

„ Und das darf man unter keiner Bedingung," war, wie Lorenz Konreuth , ein Menſch , der dazu

dachte Hildegard bitter, indem ſie ſich abwandte. boshaft, egoiſtiſch und brutal veranlangt war.

Georgine aber beſchloß, die heut abend gemachte Nein , tauſendmal nein ! Wozu war er denn Arzt und

Entdeckung vor allen Dingen im Auge zu behalten . hatte die Macht in Händen , auf ſeinen Patienten ein

„ Das wäre mir eine ſchöne Geſchichte," überlegte zuwirken , wenn er ſie nicht einmal im Intereſſe der

ſie, während ſie ſich wieder lächelnd ihren Gäſten zu = 1 Frau anwenden wollte, die, das beklagenswerte Dpjer

Svietiochter mit ganz rundenoch für ein King ollie

Bosheit bismente die Maste des jorarauf bedacht
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chredlicher Verhältniſie , in ſeinen Augen durch die warme Luft, untermiſcht mit dem ſtarfen Duft großer

Art wie ſie es ertrug , zu einer Heiligen geworden Kübeloleander ſchlug ihnen entgegen .

war. Möchte ſie ihn für aufdringlich halten , imn' erzu , „ Was iſt denn das, " ſagte der Doktor unmutig ,

das wollte er gern ertragen , wern es ihm nur gelang, „ fein Licht hier und Sie noch nicht zu Haus, gnädige

ſie unauffällig zu ſchüßen . Frau . Die Dienſtboten ſind doch unglaublich unzu :

Er lächelte ſtill vor ſich hin , als ſie ihm aber: verläſſig ! Warten Sie nur einen Augenblick."

mals ein Zurückbleiben nahe legte , ein gutes warmes Ein Wachszündholz blißte auf, dann entzündete

Lächeln , das aber auch gleichzeitig einen feſten Ent: er das Gas in der Schale die ein Mohr mit auss

ſchluß ausdrüdte, und Vera , die ihn angeſehen , geſtredtem Arm emporhielt. „ So, das wäre ge

ſagte farauf mit einem kleinen Seufzer : than ! Wir ſtoßen nun wenigſtens nirgends mehr an."

„ Ach, ich weiß , Doktor, Sie ſind ſehr eigenſinnig.“ Vera hatte ſchon die erſten Stufen der breiten Mar:

„ Gnädige Frau ," fragte er, als ob er ſie ab : mortreppe erſtiegen , die ein durchbrochenes bronzenes

lenken wollte, „ wer war der Herr, mit dem ich Sie Geländer an beiden Seiten begrenzte, ießt drehte ſie

zulegt tanzen ſay ?" ſich um und ſah ihren Begleiter an.

„ Ter Welp ! Der Maler fes Bildes Auf der „ Ich danke Ihnen , Doktor."

großen Landſtraße.' Hätten Sie das für möglich Ein flüchtiges Lächeln flog über ihre Züge, Heinz

gehalten ? Ich dachte ihn mir mit grauem þaar und Schrattenbach ſah aber nichts als die großen traurigen

reichen Erfahrungen ." Augen in dem blaſſen Geſicht. „ Du arme junge

Sie hatte lebhafter geſprochen wie ſonſt, ein Frau,“ dachte er ergriffen „ könnte ich Dir doch alles

feines Rot flog momentan über ihr Geſicht. Schratten : aus dem Wege räumen , das ſich Dir entgegentürmt,

bach wußte ja auch , wie ſehr ſie das aufgeſtellte wie gern wollte ich Dir zur Seite bleiben !" Aber

Kunſtwerk intereſſierte , ihm gegenüber brauchte ſie er jagte nichts, als er langſam hinter ihr die Treppe

aus ihrem Erſtaunen kein Hehl zu inachen . emporſtieg.

„ Ter Welp !" wiederholte er nachdenklich. „ Uud Droben in der erſten Etage knarrte leiſe eine

wie gefiel er Ihnen ?" Thür, ſo , als ob jemand vorſichtig ein Schloß wieder

„ D , ich hatte nicht viel Gelegenheit ihn fennen zudrückt. In der tiefen Stille ringsum hörte man

zu lernen , höchſtens eine Viertelſtunde, die ich mit ihm das deutlich .

ſprach , und da war ich anfangs zu ſehr überraſcht ; Während der Doktor in den noch erh Uten

aber je mehr ich darüber nachdenke , je mehr finde Veſtibül ablegte — er zögerte abſichtlich damit, - -

ich , daß wir doppelten Grund zur Bewunderung eines trat Vera im Mantel in das Zimmer ihres Gatten .

ſo bevorzugten Menſchen haben , bei dem das Genie Er empfing fie figend, zornige Bosheit in dem gelben

die Erfahrung erſeßt. Wenn ich jemand beneiden faltenreichen Geſicht, das in dem getämpften Licht

könnte, wäre es einen produzierenden Künſtler, nicht der niedrigen Lampe einen abſtoßenden Eindruck machte.

wahr, Doktor ? Der ſchafft ſich alles was ihn bedrückt „ Ah , Madame bemühen ſich noch ſelbſt ! Zu

und quält von der Seele, als wäre es nie vorhanden viel Ehre, wahrhaftig ! Aber was ſoll das heißen,

geweſen .“ dieſe Begleitung mitten in der Nacht!“ Er ballte

„ Ich weiß es nicht,“ ſagte Heinz Schrattenbach die Fauſt – ,, Haſt Du nicht an einem Liebhaber

und drehte ſein Geſicht ſo, daß es ziemlich im Dunkel genug für den Abend ? Müſſen es gleich zwei ſein ?"

war, „denn in mir ſehen Sie nur einen Adtags Sie gab keine Antwort auf ſeine Ausfälle .

menſchen , gnädigſte Frau , der nicht einmal beſonderes „ Du hatteſt Dich unter dem Vorwande von Un

Verſtändnis oder Sympathie für das hat, was der wohlſein zurückgezogen , Dein Arzt hielt es für ſeine

Künſtler am nötigſten braucht - - Phantaſie. -- Das Pflicht nach Dir zu ſehn ,“ ſagte ſie kalt.

Poſitive allein fordert mich zum Denken und Handeln ,, Ja Ausreden ! Wenn man von Ausreden ſelig

auf, und das iſt ineiſt recht nüchtern im Leben . - 1 würde, Du kämeſt gewiß in den Himmel," höhnte

Doch da ſind wir , bitte reichen Sie mir jeßt die er, „ aber ſo . . .“ Šie trat dicht an ſeine Seite.

Hand, gnädige Frau, es iſt glatt auf dem Trittbrett.“ „ Mäßige Dich , bitte ," ſagte ſie halblaut aber

Ec ſtand vor ihr, von Flocken umſtäubt und nur entſchieden , und ihr Blick glitt über die ſchlaff 3u

matt von dem Licht der Laterne hinter ihm be: jammengeſunkene Geſtalt des Mannes im Seſſel,

leuchtet; groß , träftig wie aus Erz gegoſſen ; wer ihn der nur noch das Lebensbedürfnis zu haben ſchien ,

jo jah, mußte das Gefühl haben , es gäbe keine ſicherere ſeine Umgebung zu quälen. ,Der Doktor kommt

Siüße in den Stürmen des Lebens als Heinz gleich."

Schrattenbach. Auch Vera teilte ſich unwillkürlich I Heinz Schrattenbach trat ein . In dieſer

dieſe Empfindungmit, während ſie ſich auf ihn ſtüßend dämmerigen Umgebungvon raffiniertem , faſtweibiſchem

aus dem Wagen ſlieg und dabei zu den matt er- | Lurus, der überall herrſchte und im Gegenſaß zu dem

leuchteten Fenſtern der erſten Etage hinaufiah , wo Mann im Seſſel, fiel ſeine große, herkuliſche Geſtalt,

ſich der ſchattenhafte Umriß einer ſchmaljchulterigen , die energiſche Art, in der er den Ropf trug, die ganze

langen Männergeſtalt mit auffallend kleinem Kopf | Männlichkeit, die ſeine Erſcheinung atmete, erſt recht

zeigte . auf. Mit der ſicheren Ruhe die immer das Rechte

„ Lorenz iſt noch auf," ſagte ſie und zog den trifft, die ihm aŰe ſeine Patienten zu leidenſchaft:

Schleier tiefer in die Stirn hinab . licher Anhänglichkeit gewann, kam er auf Herrn von

Das Veſtibül, in das ſie eintraten war völlig Konreuth zu und boš ihm die Hand.

dunfel, ſo , als erwarte man niemanden mehr. Feucht: „ Wie unrecht, mich nichts bei þerskotts wiſſen

Pflicht nach vorgezog
en
, Dein dem Vorwan

te
längre
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zu laſſen , ich wäre ja gleich mit Ihnen gekommen , thut, und ich habe dieſe feſte Hand, verlaſſen Sie

wenn es ernſt war. Was hat Ihnen gefehlt ?" | ſich darauf.“

fragte er und zog ſich einen Stuhl dicht neben den Er ſchloß die ichmale gelbe Hand zur Fauſt,

Hausherrn , der nun ſeinerſeits die herabgeglittene legte ſie in den Lichtſchein , der die eine Seite des

Seidendecke wieder ſorglich um ſich breitete. Dabei Tiſches traf, und betrachtete ſie liebevoll mit ſchiefem

lag ein cyniſches Lächeln um den eingefallenen ſchmal Kopf. An den dürren Fingern funkelten koſtbare

lippigen Mund, und höhniſch glomm es hinter den Ninge , aber die ganze unſympathiſche Perſönlichkeit

Brillengläſern hervor. des Mannes ſchien in dieſem Gliede einen beſonderen

„ Wirklich ? !" Ausdruck empfangen zu haben , und Sdrattenbach ,

Allerdings muß ich geſtehn , daß meine Be- deſſen Augen der Geberde des anderen gefolgt waren ,

gleitung Ihrer Frau Gemahlin auch nicht ohne fühlte ſich noch mehr als gewöhnlich von ſeinem

Nußen war. Jrgend ein Nachläſſiger hatte im Veſtibül Patienten abgeſtoßen .

das Gas ausgelöſcht, als ob niemand mehr erwartet „ Weshalb alſo ſind Sie bei Staatsrats aufge:

würde.“ brochen ?“ fragte der Doktor aufs neue, gerade auf

„ Ich hatte es befohlen ," antwortete Lorenz von ſein Ziel losgehend. „ Sie wiſſen , daß Sie mir nichts

Konreuth triumphierend.“ verheimlichen dürfen .“

„So! – Weshalb ? " Gleich ſanf die ſchmale, haltloſe Geſtalt greiſen

Der Doktor heftete ſeine klaren hellen Augen haft zuſammen, ſcheu blickte er zu ſeinem Arzt empor.

durchdringend auf ſein Gegenüber , es war faſt der „ Steht es wirklich ſo ſchlimm um mich , daß Sie

Blich des Bändigers gegen ein zähnefletſchendes Raub- die Beſorgnis hergetrieben hat, Doktor? Lieber

tier , und ebenſo dudte ſich auch nach einer kleinen Freund, machen Sie mich doch endlich einmal geſund !

Weile der ſchmale Ropf mit dem dünnen þaar zur Ein fiecher Körper iſt ſchrecklich. Alles thut mir weh ,

Seite . alles ! - Sie freilich weiß nichts davon -- bei ſolch

„,Aus Sparſamkeitsrüdſichten,“ knurrte er. einer unverſchämten Geſundheit, Doktor , kann man

Schrattenbach lachte. fein Mitgefühl erwarten - wenn Sie's nur einmal

„ Ja, das iſt freilich nötig ! Ich verniute auch , ſpüren wollte, --- einmal!"

daß ſich aus dieſem Grunde Ihre Frau Gemahlin Und mit einem habcrfüllten , gierigen Ausdruck

einen Mietswagen nehmen mußte!" umfaßte er die Geſtalt ſeiner eben wieder eintretenden

„ Was geht Sie meine Frau an ?" rief Konreuth
Gattin .

geärgert und warf die Decke beiſeite. „ Ich dächte, „ Lorenz, trintſt Du noch eine Taſſe Thee mit

Sie hätten es nur mit meiner Geſundheit zu thun , uns ? Herr Doktor, ich hoffe Sie leiſten uns Ge

das iſt Ihr Feld allein , Doktor ." ſellſchaft, es iſt ja noch früh genug dazu .“

„ Und meine Pflicht als Gentleman, jeder Dame
„ Thee !" nörgelte Lorenz, „ Thee ! Welch ein

- verſtehn Sie wohl – jeder Dame im gegebenen
Inſinn ! Als ob man darnach die ganze Nacht ein

Fall meine Dienſte anzubieten .“
Auge zu thun kann .“

„ O , ich ſchon!“ erwiderte ſie freundlich.
Sonreuth nickte vor ſich hin und lachte dazu,

„ Du , ja natürlich , Du ! Du biſt in allen Dingen
ein kleines , häßliches , kurzes Medern , ſeine Brillen :

die allein Maßgebende! Sei ſo gütig und nimm
gläſer funkelten .

auch noch auf andere , weniger robuſt organiſierte

„ Ja, ja , bieten Sie nur ſo lange an , bis Sie Menſchenfinder Rückſicht, – wenn Du das kannſt."

endlich auch ein þaar darin finden , ſo geht es jedem „ Ich ſchließe mich Ihnen herzlich gern an ,gnädige

von uns. Ich bin nur erſtaunt, daß Sie meine Frau, “ fiel ihm Schrattenbach haſtig in die Rede,

Frau ſo geſchwind aus den Kralen dieſes intereſſanten ,,eine Taſſe Thee bei der feuchten Kälte und dem

Malers herausbekommen haben , ich hätte mir das | langen Heimweg wird mir gut thun .“

nicht getraut — wahrhaftig nicht - ich hatte vorher Und Du Lorenz? Was befiehlſt Du . Anna

meine Studien gemacht.“ iſt noch auf und kann Dir alles beſorgen ."

Der Doktor runzelte die Stirn . „ Nichts ! Laß mich in Ruhe," murmelte er

„ Sie thun Frau von Konreuth abſolut unrecht, verbiſſen .

ich traf ſie ſchon fertig angezogen , im Begriff die Seine Gedanken drehten ſich augenblidlich nur

Garderobe zu verlaſſen , um nach Hauſe zu fahren .“ um eins, um die Sorge für ſeine Geſundheit. Es

„ Aber Sie ſind gern mitgekommen – wie ?“ | ſtand gewiß viel ſchlimmer um ihn , als Schrattenbach

Das kam ſo lauernd heraus. Die ganze Art ihn glauben ließ, wozu ſonſt dieſer Nachtbeſuch. Er

des Mannes war empörend. Schrattenbach mußte fürchtete ſicherlich für ſein Leben ! Jede Stunde,

ſich ordentlich Gewalt anthur. jede fleine Zufälligkeit konnte ihm vielleicht den Tod

„ Ich habe Ihnen darauf ſchon geantwortet. Es bringen , und ſein Arzt wußte das, hielt es ihm nur

ſcheint mir jeßt an der Zeit, von Ihrem Unwohlſein aus Menſchlichkeit verborgen . . . Seine Gedanken

zu ſprechen ," ſagte er ſchroff. begannen ſid ) zu verwirren , eine folternde Angſt er

„Nur nicht ſo hißig , Doktor, ich weiß ganz allein , faßte ihn . Er vergaß . daß ihm zuerſt jein eifer

daß meine Frau ichön iſt, daß ſie den Männern die ſüchtiges Mißtrauen zugeraunt hatte , dieſer Beſuch

Köpfe verdreht, aber alles Blendwert, Doktor, glauben geſchehe nur um Veras willen , er vergaß beinahe

Sie mir – alles ! Nur weil ich die Frauen kenne, die Urſache, die ihn aus dem þauſe ſeines Vetters

weiß ich auch , daß bei ihren eine feſte Hand not getrieben , die nichts weiter geweſen war, als das bos
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hafte Vergnügen , ſeine Frau aus einer Unterhaltung Tropfen erwartete und entzog ſich niemals einer der

zu reißen , die ihr offenbar angenehm war; daß ſie vielen Anforderungen , die er an ſie zu ſtellen liebte.

ihm ſofort folgen würde, wußte er ja aus Erfahrung. Sie band fich auf das ſtrengſte an das, was ſie für

So ſtrafte er den Handfuß des Frechen , den 'er voll ihre Pflicht hielt und war für ihren Mann ſtets die

eiferſüchtiger Wut mit angeſehen, und gleichzeitig die opferbereiteſte Pflegerin .

Frau , die ihn geduldet hatte, ohne ſich dabei bloßzu : Kaum fiel die Thür hinter dem Doktor zu , be

ſtellen . Er hatte ſeinen Zweck erreicht, Vera ſaß ihm gann Konreuth : „ Þat Dir Schrattenbach irgend welche

gegenüber , weit genug von dem Manne entfernt, den beunruhigende Mitteilung über meinen Zuſtand ge

er ſchon deshalb mit ſcheelen Augen anſah , weil er macht, Vera ? Sag' mir die Wahrheit, ich will es

der Maler des Bildes war, das ſeine Frau ſo bewegt wiſſen .“

hatte – den Grund ahnte er wohl — aber wo blieb „ Nein gar nicht, wie kommſt Du nur darauf? "

ſein Triumph ? Nichts anderes hatte in dieſem Augen - fragte ſie erſtaunt.

blick Macht über ihn als die Angſt vor dem Tode. „ Sein nächtlicher Beſuch beimir — ſeine Sorge

So ſaß er da , zuſammengekauert, regungslos, | um mich - - ſag' mir die Wahrheit, Vera.“

voll Grauen nach Schmerzen ſpähend, die ihn irgend Sie blickte über ihn hin , die Angſt ſtand ihm

wo gepackt haben könnten . Und nun , da er nicht deutlich lesbar in ſeinem jammervol verzerrten Geſicht,

zugeſtehen wollte , daß ſein ganzes Unwobljein eine den diden Schweißperlen der Stirn ; ſollte ſie ihm mit

Finte geweſen , nun er voll Ohnmacht daſaß und auf leidig ſagen, daß ſie die Vermutung habe, Schratten :

ſeine Frau und den Doktor ſtarrte, die am Theetiſch bach wäre nur zu ihrem Schuß mitgekommen ? Es

einander gegenüber ſaßen ,beide jung, geſund, in vollſter | würde ihn freilich beruhigen , aber auch gleichzeitig

Lebenskraft und Elaſtizität, da ſchlug der alte Haß , das grünäugige Ungeheuer ſeiner raſenden Eiferſucht

der ſtets in ihm wühlte , ſobald er ſah, daß dieſe Dinge aufſtacheln , und der Doktor ihm zum Opfer fallen .

auf der Welt nicht fäuflich waren , wieder lodernd Nein , das hatte er nicht verdient – ſie beſaß nicht

empor. Und gerade darnadh gelüſtete es ihn . Was das Recht, ihn dem Zorn ihres Gatten zu über :

batte er ſonſt von ſeinem Reichtum ? antworten .

Er konnte ſterben mit Gold in den ſteifen I „Er hat mir nur dasſelbe geſagt wie Dir, Ruhe

Händen, Gold auf den welken Lippen , Gold überall ! | ſei vor allen Dingen notwendig .“

Aber das Gold verlängerte ihm auch nicht einen Tag „ Und wo ſoll ich Ruhe hernehmen ,“ kreijchte

ſeines Lebens, es blieb zurück, wenn er von dannen Konreuth plößlich auf, „ wenn ich doch eine Frau

mußte, es wurde Veras Eigentum . . . Er ichidte habe, die mir täglich die Galle ins Blut treibt. Du

einen ſchnellen , haberfüllten , ſchrägen Blick zu dem willſt mich töten , lage es nur dreiſt, mich töten durch

jungen Weibe hinüber und preßte die ſchmalen Lippen fortgelegten Ärger undwenn es Dir gelungen , nachher

feſt zuſammen ; ein böjer Gedanke durchzudte ſein mit meinem Gelde die große Dame ſpielen , nicht

Hirn , aber auch er ging zunächſt wieder verloren in wahr ? Welch ' eine andere anſtändige Frau läßt ſich

der peinigenden Angit um ſein Befinden . ſonſt wohl von ſolch ' einem hergelaufenen Kerl wie

dieſer Maler, ſüße Augen machen und ſich die Hand

fläche füſſen . Ich weiß es jeßt noch nicht, weshalb

ich nicht dazwiſchen fuhr.“

Drittes Kapitel. „ Ja , ich weiß es auch nicht ," ſagte ſie ruhig,

die Hand leicht auf den Tiſch ſtüßend , vor dem ſie

„ Gute Nacht!" ſagte Heinz Schrattenbach, nach ſtand. „ Vermutlich aber wohl deshalb , weil Du die

einer Weile aufſtehend und ſeinem Patienten die Hand | felſenfeſte Überzeugung haſt, ich ſelbſt werde nichts

reichend. „ Geben Sie jeßt ohne alle Aufregung zu Ungehöriges dulden .“

Bett und ſagen Sie mir morgen , daß Sie gute Rube ,,So? Wer ſagt Dir das?" höhnte er heraus:

gehabt haben , Þerr von Konreuth.“ fordernd. „ Kannſt Du überhaupt fühlen wie andere

Lorenz umklammerte den Arm des Arztes . geſittete, anſtändige Frauen ? Woher denn ? Wer

„ Gehen Sie nicht, Doktor , geben Sie nicht ! hat es Dich gelehru?“

Denken Sie, wenn es ſchlimmer würde! Bleiben Sie Sie war noch um einen Schein blaſſer geworden,

die Nacht im Fremdenzimmer , damit ich Sie zur ihre dunklen Augen ſprühten auf.

Hand habe, Sie glauben gar nicht, wie elend ich mich „ Mein eigenes Empfinden ," ſagte ſie energiſch

fühle — " klagte er wimmernd. und ſah ihn an, „ Du freilich nicht, Lorenz, Du nicht !

„ Das iſt nicht nötig , nehmen Sie nur Ihre Alles was Gutes und Edles in einer Menſchenſeele

Tropfen und dann Rube – Ruhe und nioch einmal lebt, Du verſtehſt es zu vergiften und zu zerſtören ,

Rube. Gute Nacht!" Schrattenbach befreite ſeinen daß auch keine Spur mehr davon übrig bleibt, mag

Arm faſt etwas gewaltſam aus den dürren , ihn um : man ſich dagegen wehren , ſo ſehr man will , und

klammernden Fingern , die ihm , gegen ſeinen Willen , wenn ich bis ießt geblieben bin was ich war –

ſtets einen gewiſſen Abſcheu einflößten , und wandte Du haſt kein Verdienſt daran."

ſich zu Vera . „ Vielleicht Dein Vater ?" fragte er mit der ganzen

„ Auch Sie gehen jeßt zur Ruhe, meine gnädige | Bosheit deren er fähig

Frau.“ Er zögerte abſichtlich, damit ſie eher als er Sie ſah ihn nur ſtumm an, und diesmal ſenkte

das Zimmer verlaſſen ſollte , aber ſie that es nicht, er doch für einen Augenblick die Augen.

ſie wußte , daß Lorenz von ihr ſeine beruhigenden „ Das liegt einmal im Blut,“ fuhr er erbarmungs

die nach Sie,wenn nicht,"
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los fort und trommelte mit den dünnen Fingern ein Wort hältſt ? Ja , wenn Du wie Georgine wärſt !

Marſchtempo auf der Tiſchplatte umber , ,,Deine Natur Die Frau liebt ihren Mann und macht ihn glüdlich

treibt Dich . Von Deiner Mutter weiß ich nichts , aber troß des Unterſchiedes der Jahre."

Dein Vater war ein Spieler und Trinker , ein Mann , Sie wandte ſich zu ihm und ſah ihm überraſcht

der das Wort ,Ehre nicht von weitem kannte. Er ſeşte | in das Geſicht; einen Augenblick ichien es , als wollte

Dich , ſein einziges Kind, auf eine Karte und verſpielte ſie etwas ſagen , dann ſchloß ſie die Lippen deſto

Dich gegen mich . Du kannſt von Glück ſagen , daß ich feſter , aber ein Zuden flog über ihr Geſicht , halb

Dich heiratete damals , weil ich ſo vernarrt in Dich | Verachtung , halb Beluſtigung , doch Lorenz bemerkte

war, was wäre Dir ſonſt übrig geblieben als die es nicht.

Schande, bettelarm , ſchön , jung und verlaſſen , wie I „ Ja, Georgine iſt eine anſtändige Frau ," ſagte

Du damals warſt." er wieder , mit der wird man leicht fertig . Sie

„ Vielleicht der Tod, " ſagte ſie langſam mit akkomodiert ſich den Verhältniſſen und iſt immer

einem tiefen , zitternden Ton in der Kehle . luſtig und liebenswürdig. Warum kannſt Du nicht

„ Geſchwäß ! Mit neunzehn Jahren geht man auch ſo ſein !"

nicht in den Tod, ſondern . . . " er hielt doch inne, Sie faßte nach dem Tropfenglas ohne zu ant

obgleich ſie ihn nicht einmal anſah. Jhre hohe, worten und miſchte ihm den Schlaftrunk, ihre Hände

ſchlanke Geſtalt umfloß ein ſolcher Hauch von Reinheit zitterten unmerklich dabei , ein Gefühl von Efel vor

und Jungfräulichkeit, daß ihm ſelbſt das Bewußtſein dem ganzen Daſein peinigte ſie. Ihr Mann ſang

der Lächerlichkeit ſeiner Anklagen fam . Aber das der Frau ſeines Vetters ein Loblieb und verdächtigte

empörte ihn aufs neue gegen ſie. ſie ! Wie ſonderbar es doch in der Welt zuging !

„ Liebes Kind, " ſagte er kalt , ,,es iſt durchaus Als ſie endlich in ihr Schlafzimmer kam , ließ ſie

nötig , daß ich Dir manchmal den Schmuß vorhalte, alle Lichter löſchen und ſchickte das Mädchen fort.

in dem Deine Jugend ſteďte. Ich bin ein alter Die gute Seele, die ihre Berrin leidenſchaftlich liebte,

Praktikus , glaube wohl an Vererbung böſer Eigen : weil ſie genau wußte, was für ein Leben die ſchöne

ſchaften , aber niemals an Tugend bei einer Frau . junge Frau an der Seite dieſes alternden boshaften

Wenn der Rechte kommt, ſind ſie alle zu haben . Und Mannes führte, war wie immer beſorgt geweſen , ihr

Gott bewahre mich, was Euch oft als der Rechte er : wenigſtens nach beſten Kräften äußeres Behagen zu

ſcheint! Ihr ſeid ein erbärmliches Geſchlecht, das man bereiten . Im Kamin glimmte friſche Glut, die ſeidenen

entweder kaufen oder bändigen muß. Es lohnt | Kiſſen waren lockend aufgebreitet, der Nachttrunk ſtand

eigentlich nicht der Mühe , Euch zu beſißen. Der bereit - nun ging ſie auf leiſen Sohler hinaus, denn

Philoſoph wird Euch auch weder heiraten noch ver : ihre gütige, aber ichweigſame Herrin hätte kein ſicht

führen , hat er aber einmal dieſe Dummheit begangen , bares Zeichen ihrer Anbänglichkeit geduldet.

dann wenigſtens dafür ſorgen , daß Euch nicht jeder Endlich alſo war ſie allein , und mit einem

Schnurrbart gefährlich wird." Seufzer der Befriedigung jank ſie in den Seſſel vor

Er 1chwieg einen Augenblick , keuchend, huſtend, dem Kamin . Ihr war zu Mut, als hätte ſie viel —

auf der Stirne Schweißperlen. ungeheuer viel zu denken , und ſie wußte doch nicht

„ Biſt Du zu Ende?" fragte Vera ruhig und was, als bedeute dieſer Abend etwas in ihrem Leben ,

griff nach der Schleppe ihres Kleides, um zu gehen . und doch war ſie ſich nicht klar weshalb !

„ Nein , noch nicht. Ich verbiete Dir , daß Du Den Kopf an die Lehne gedrückt, die Arme über

mit dieſem Maler in irgend welche Beziehungen trittſt, ihm verſchränkt lag ſie da und jah in die verglimmenden

ich verbiete Dir, ihn in mein Haus einzuladen und Kohlen . Hendriť ter Welps Geſicht ſtand deutlich

Georginen werde ich dasſelbe jagen ." vor ihr, wie ſie es in ähnlicher Beleuchtung im

„ Warum ?" fragte ſie, ſich hoch aufrichtend. Ein Boudoir ihrer Couſine geſehen ; ein ſchönes Geſicht!

plößliches Gefühl von Schreck und Scham befiel ſie. Aber ſie war es ſonſt nicht gewohnt, die Menſchen auf

„ Iſt es nicht genug, wenn Du mir das jagſt ? Ich ihre Schönheit oder Häßlichkeit zu tarieren . Es mußte

habe noch ſtets Deine Befehle reſpektiert. Es iſt ja etwas anderes ſein , das ſie anzog, etwas Geiſtiges , über

Dein Haus, in dem Du der Herr biſt.“ das Gewöhnliche erhabene. Vielleicht war es die

„ Das ſchließt noch nicht aus, daß Du außerhalb Künſtlerſeele in ihm , die ihr aus ſeinen Augen ent

desſelben machſt, was Du willſt. Georgine hat mir | gegenſtrahlte , die in ſich ſelbſt das Verſtändnis für

von Deiner lächerlichen Schwärmerei für das alberne ſo wechſelvolle Empfindungen barg, an die andere

Bild wohl erzählt.“ nicht einmal mit einem Gedanken heranreichen . Ob

„ Und was knüpfſt Du daran ?" er wohl glüdlich war? Ganz befriedigt von ſeinem

„ Daß Dir der Schöpfer dann auch gefährlich Schaffen , ganz eins mit ſeiner Kunſt? Sie hatte

werden könnte , Ihr liebt ja ſo etwas ideales , ſchon manchmal vor ſeinem Bilde darüber nach

Schmachtlappiges. Aber bei Gott, das dulde ich gegrübelt, aber da hielt ſie ihn für einen reifen , ab :

nicht ! Noch lebe ich – noch trägſt Du meinen geklärten Mann – nun begriff ſie ſich kaum . Das

Namen , und ich bin Dein Herr in Bezug auf Deine war noch keine Reife, fein geiſtiges Herabſchauen auf

Ehre.“ die Landſtraße des Lebens, das war noch ſchmerzhaftes

„ Ich werde ihn nicht wiederſehen ," jagte ſie Ringen mit der Bürde, die auch ihm villeicht zu

ruhig, „wenn Dich das beſänftigen kann.“ tragen mitgegeben war. Sie fühlte deutlich , daß die

Er ſchwieg einen Augenblick überlegend. „ Gut! | Entwicklung eines Künſtlers Kämpfe fordern müſſe,

Gut! Aber wer garantiert mir dafür, daß Du Dein an der der ganze Menſch zugleich beteiligt ſei, und

griff ngrein', noch nicht gend welche Wer
einzuladen uno
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en,die ihr und auf die je gebore ob es nicht gegeben hatte. WeRichten!

in ihr wurde der Wunſch rege, 311 ſehen , ob dieſe fie ohnehin nicht löjen , ohne der Welt Stoff zum

Kämpfe nun auch den ganzen Menſchen läutern , nicht Klatſchen zu geben . Aber Vera hatte ſeitdeın manch

verbittern , wie ſie an ſich ſelbſt ſo oft erfuhr. mal das Gefühl, als würde ſie von der Frau gehabt

„ Und doch wirſt Du ihn nicht wiederſehen,“ und dieſe warte nur auf die Gelegenheit, ſich für das

dachte ſie traurig , als ihr das Verſprechen einfiel, das Geſchehene an ihr zu rächen . Sie begriff ſich ſelbſt

ſie ihrem Manne gegeben , deſſen knöcherne Hand ihr eigentlich nicht mehr, woher ihr dieſe Ahnung kam .

wieder einmal ein Stückchen Freude zerdrückt hatte , Georgine mit ihrem leichtlebigen Temperament hatte

wie es ſeine Beſchäftigung ſchon ſeit Jahren war. anſcheinend ſchon in kürzeſter Zeit alles vergeſſen , das

Jhr fiel es nicht ein , nach irgend einem Kom : bewies ſie deutlich durch die erneute Freundſchaft, die

promiß zu ſuchen , es ſtand feſt bei ihr, daß ſie ihn fie Vera entgegenbrachte , durch die liebenswürdige

nicht wiederſehen durfte ; aber vielleicht erfuhr ſie Sorge, ihr das harte Los an des Gatten Seite etwas

einmal durch andere von ihm — durch Georgine . . . | zu erleichtern , und nur ſie ſelbſt war Schuld daran ,

Sie erhob ſich plößlich aus ihrer liegenden Stellung, daß kein wirkliches Freundſchajtsverhältnis zwiſchen

ſeßte ſich aufrecht und ſchüttelte ſich wie vor etwas ihnen zuſtande kam .

Häßlichem . An dieſer Frau hing der Gatte mit einer Vier Jahre waren, ſeitdem verfloſſen , und heute

für ſein Alter beinahe lächerlichen Leidenſchaft, die für war Emil Herskott noch ebenſo glüdlich im Beſiß

Hilde kaum noch ein kleines Stüdchen Gefühl übrig ſeiner Frau wie damals , und Georginens Stellung

ließ, überall liebte man fie , huldigte ihr, umkleidete in der Geſellſchaft die denkbar beſte – ja , ihr eigener

ſie mit dem Heiligenſchein einer vortrefflichen Frau Gatte ſtellte ſie ihr als Muſter hin . Nur der Schein

und Mutter. Nur Vera wußte, daß Georgine gewiß galt ihnen allen , nur Worte waren die landläufige

nicht mehr das Recht hatte, ſich ſo zu nennen. War Münze, die ausreichten zur Beurteilung eines andern .

ſie doch einſt die unfreiwillige Zeugin von heißen , | Wie oft hatte Vera ſchon darüber gegrübel:, wie

leidenſchaftlichen Küſſen geweſen, die ihr Jugendfreund oft Bitterfeit für ſich ſelbſt aus dieſen Gedanken ge:

Georginen in einem unbewachten Augenblick auf die jogen ; heute aber kam ihr zum erſten Mal die Frage

Lippen gedrückt, und die dieſe ehrbare Frau nicht nahe, ob es nicht doch am Ende einen Milderungs

minder heiß erwiderte; ſie hatte den zitternden Ton grund für Georgine gegeben hatte . Wer ſich ſündenlos

der begehrenden Leidenſchaft gehört, in dem ſeine fühlt, iſt ſo leicht bei der Hand im Richten ! Wie

Worte an Georgines Dhr drangen , und da litt es nun , wenn dieſer junge Mann damals nur durch

ſie nicht länger auf ihrem ungewollten Lauſcherpoſten , unüberwindliche Verhältniſſe von Georginens Seite

ſich dazwiſchenſtelleud , hatte ſie ſofortige Trennung, geriſſen worden war,wenn ſie ihn liebte . . . wenigſtens

ſofortige Abreiſe des jungen Mannes um den Preis geliebt hatte . . . Es war ſo ſchwer, ein Leben zu er:

ihres Schweigens den beiden Überführten zur Be: tragen , in dem es nichts gab als Pflichten , nichts

dingung gemacht. als Kampf mit dem eigenen Herzen.

„ Warum ? Was geht es Dich an ?" hatte Liebe! ſo lange ſie denken konnte, hatte ſie eine

Georgine gefragt, und ſie jah noch ſelbſt in der Er: gewiſſe ſcheue Verehrung vor dieſem Wort gehabt,

innerung mit einem unbehaglichen Gefühl das heiße es bezeichnete für ſie etwas Erhabenes , Göttliches ,

Funkeln ihrer Augen . etwas das den ganzen Menſchen fordert und Himmels

„ Ich wil die Ehre Deines Hauſes ichüßen , jo ſeligkeit dafür wiedergiebt. Ihr war es nicht auf Erden

gut ich kann ," hatte ſie damals geantwortet, ſicher zu teil geworden ; der Ring an ihrem Finger den ſie

und ruhig in dem Bewußtſein , das Rechte erwählt ſich freiwillig angeſteckt hatte, er ſchloß ſie aus den

zu haben . Reihen derer aus, die nach Liebe verlangen durften.

Und er war gegangen ! Wie hieß er doch gleich ? Nur ihr Gatte hatte Anrecht an fie , ihr Gatte , der

Sie ſtüßte den Kopf in die Hand und grübelte ſich einbildete ihr Wohlthäter geweſen zu ſein ,während

darüber nach, aber ihr Gedächtnis ließ ſie im Stich, er ihr in Wahrheit zum grauſamſten Kerkermeiſter

nur das wußte ſie noch , daß er Marineuniform ge- und Folterknecht wurde. Was härte er vielleicht ſchon

tragen . anis ihr gemacht, wenn nicht in ihrer tiefſten Natur

Niemals war Vera der Gedanke gekommen , ob ſelbſt der Abſcheu vor einer jeden Herabwürdigung

ſie damals nicht hart und grauſam gegen Georgine gelegen , wenn ſie nicht ſo ſtark im Wollen , ſo pflicht

geweſen. Sie verachtete ſie ſeitdem im tiefſten Herzen , treu im Handeln geweſen wäre. Aber war ein Menſch

wie ſie ſich ſelbſt verachtet haben würde, falls ſie wieder andere ? Konnte ſie Georgine verurteilen,

etwas Ähnliches gethan . Ihre Grundſäße waren nachdem ſie doch genau wußte , ihre Naturen waren

ſtreng und tugendhaft, und ſie hatte ihr ganzes Leben ſo völlig verſchieden , daß eine ſich dein Verſtändnis

daran geſeßt , um ſie ſich ſo zu erhalten . Nicht der der andern entzog ?

Þauch eines Gedanken hatte bisher einen Schatten Die Verachtung, die ſie bis jebt doch noch immer

darauf geworfen , troß der Behandlung , die der Gatte im ſtillen für ihre Couſine gefühlt, ſchwand gegen

ihr zuteil werden ließ , und das war bei dem großen ihren Willen , ein Funke Mitgefühl regte ſich dafür.

Leid , daß ihr dieſe Ehe gebracht, ihr Stolz. „Ob ſie ihn vergeſſen hat?" dachte ſie grübelnd .

Mit Georgine hatte ſie nie wieder auch nur eine „ Iſt es überhaupt möglich, etwas zu vergeſſen , was

Silbe über jene Scene geſprochen , alle Aufklärungen man einmal mit ganzer Seele, jeder Fiber des

wies ſie auf das Entſchiedenſte zurück. Außerdem Herzens geliebt hat?" Und dann ſtand ſie auf.

hatte zwiſchen der Staatsrätin und ihr nie ein inner : „ Wie komme ich nur auf die alten Geſchichten ?"

liches Band beſtanden , und das äußerliche konnten | fragte ſie ſich halblaut und ſtrich über die Augen .

ber an die
Verachtung.Confine geribbt regte lido
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wort zu machen gewußt, ſie ſich endlich aber dahin aus:

Weihnachten . gelegt , daß der hellleuchtende Stern ſein Vater ſein müſſe.

Immer mehr befeſtigte ſich dieje wunderliche Meinung im
(5š war zur jelgen Weihnachtszeit,

Köpfchen des Kindes und dieſes ward ordentlich ſtolz darauf,
Schneeflockert flogen weit und breit

Ilnd deckten Sicht die Erde.
ſolch einen aparten Vater zu haben , wie keines der anderen

Kinder im Dorf. Beſonders gern jah
Da ſprach er glücklich, ſtolz zu mir:

er ſeitdem zu dem

Stern auf, und manchmal fam es ihm vor, als fönne er in
„ Das nächſte Chriſtfeſt feiern wir

demſelben ein Geſicht unterſcheiden , das ihn
Vereint am eigenen Herde." —

freundlich an

zulächeln ichien . „ Heut plinft mir Vater wieder zu !" ſagte
Es iſt imſelge Weihnachtszeit.

er dann erfreut zu ſich und nidte und lächelte zurück .

Die Erde ſtarrt im Totenkleid ,
„Mir ſcheint, der Junge wird mondſüchtig ," murmelte

Midh friert am eigenen Herde.
dagegen die alte Anke, jah ſie ihn alſo ſeine Studien am

Mein kurzer Traum von Glück iſt aus !
Sternenhimmel treiben . - -

Er ging. -- Mich trägt man bald hinalis
Ein recht trüber Tag war für das freudloſe sind immer

Zum Frieden unter die Erde.
der Weihnachtstag. Alles freute ſich dann , ward beſchenft

F . Schulze. und war darob fröhlich und jelig. Nur für Anton gab es

keine Weihnachtsfreuden. Froh mußte er ſchon ſein , wenn

er von der alten Anke ſtatt des gewöhnlichen Stückes trocknen

Brotes nach dem Vespertaffee noch ein Ertratöpflein des

Die Baiſe und der Abendſtern . wohlthuenden , heißen Tranfes erhielt. Dazu gab es als

beſondere Weihnachtsbeluſtigung und etwas unerhört Feines
Ein Weihnachtsmärchen von Marie Schwarz.

eine Wecke. Das war die ganze Weihnaditsfeier im Armen :

Es war ein Mal ein armer, armer Knabe. Wißt Ihr, hauſe, wobei die Alte noch zu murren pflegte, daß ſie demi

warum ich ihn doppelt arm nenne? Weil cr weder Vater (Chriſtfeſt zu lieb cigentlich viel zu viel des Guten thäte.

noch Mutter mehr hatte . Das ſind noch lang keine armen Für gewöhnlich mußte Anton ſchon um ſieben Uhr im

Kinder, die ihre lieben Eltern noch haben , leben ſie gleich Winter 311 Bett gehen . Die Alte hielt ſtreng darauf, weil

mit ihnen in Dürftigkeit und müſſen tagtäglich Kartoffeln jie froh war , wenn ihr damit der läſtige Bube, der alle

mit Salz cſjen . In Vater und Mutter beſitzen ſie jo reiche Augenblicke etwas zu fragen hatte, aus dem Wege geſchafft

Schäre der Liebe, daß ſie ſich trotz aller Armut glücklich war. Als er ſie heut nach der Abendmahlzeit aber bat, noch)

preijen fönnen . Arni, ganz armi war nur der fleine Anton ; ein Weilchen ins Dorf gehen zu dürfen , un fich von außen

er hatte nicht einmal eine Erinnerung an ſeine Eltern , weil die Beſcherung bei den reichen Baucrslenten anzuſehen , er:

er ſie beide ſchon verloren hatte, da er noch ein ganz fleines | widerte ſie brummig : „Meinetwegen geh , aber lauf nicht ſo

Bübchen war, das weder ſtehen nod ) gehen konnte. Er ver arg, damit Du Dir die Wecke nicht gleich wieder ausſpringſt,

mochte ſich nicht zu beſinnen , je von einer Mutter geküßt | kaum daß Dit ſie in Dich hineingegeſſen haſt ; ſonſt biſt Du

worden 311 jein , oder auf Vaters linie geritten zu haben . morgen früh gar nicht ſatt zu machen ! – Das will imnier

Er wohnte im Armenhauſe , wo er der Dbhut einer alten fort nur eſſent und eſſen und denft gar nicht daran, wo ich's

Frau , die dort ebenfalls als Armenhäuslerin lebte , übera | hernehme!" jezte ſie grämlich hinzu .

gebent war. Das Häuschen lag auf einer Anhöhe über dem Fröhlich ſprang Anton fort. Er war der alten Anke

Dorf, und die Luft wehte dort beſonders friſch . Für den ! jo dankbar, daß ſie ihn erlaubt hatte, noch ein bißchen in18

Geſundheitszuſtand der darin cinquartierten Armen war mit Dorf 311 jpazieren . Das Schöne alles init anſehen zu dürfen ,

hin beſtens gejorgt. Schade nur, daß nicht and auf Be- , was das (Chriſtkind den anderen Ninderit gebracht, war allein

friedigung des dadurch angeregten , größeren Appetites Ve- , ſchon ein Vergnügen . Sonnte er ſich z11m Beiſpiel nicht,

dacht genommen wurde. Die Gemeinde gab der Alten wenn eines von ihnen ſeinen nelien Hampelmann ſpringen

monatlid , nur drei Marf für Unterhaltung des fleinen | ließ , an deſſen Gliederverrenkungen ganz gut mit freuen ?

Waiſenknaben , und da ficlen die ſchmalen Viſien , die ſie ja , ja , liebe Kinder, wenn man jo arm iſt , wie Freund

mit ihm teilte, beſonders farg für ihn aus. Daruni waren Anton , dann lernt man die Genügſamfeit ganz von ſelber !

Hartoffeln und Salz und Salz mit Brot auch die einzige Ach jo – langſam ſollte er ja gehen , ſid , nicht den

Abwechſelung, die der Küchenzettel im Armenhauſe aufzu | Magent leer laufen . Die alte Anfc hatte heute ſchon ein

weiſen hatte; das einzige aber, was reichlich vorhanden , Necht, das zii verlangen . Er hatte es wohl geichen , daß

war friſches Brunnenwaſjer. Davon ſtatt warnier Suppe ſie ihm trop alles Brummens die größte Wecke gegeben

zu trinken , war Anton jo viel ihm nur beliebte, geſtattet. hatte. linſchlüſſig hatte ſie ein paar Augenblicke beide be

Fragte der kleine Bube die alte Aufe ein Mal, wo denn trachtet und ihn dann haſtig , als fürchte ſie, es fönne ihr

jeine Eltern wären , dann dentete ſie, dic mürrijd ) war und wieder leid werdert, die bedeutend größere hingeſchoben . Und

von vielem Wortemadien nichts hielt, kurz mit der Hand dabei hatte ſie etwas gemurmelt, das wie : „ Armer Schelmi“

zum Himmel ; und da war es öfter ſchon vorgekommen , wenn geflungen hatte .

er in der Sdiuminierſtunde, während Anfe jpan , dicie Frage Mandmal fonnte ſie doch gut ſein ; das Bewußtſein

that, daß ſie geradeswegs auf den Abendſtern gewiejen hatte. | aber , daß heute jemand gut zi1 ihm geweſen jei, ſtimmte den

Anton hatte ſich anfangs feinen rechten Vers aus dieſer Ant: armen Sinaben beſonders froh .
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Dann ſtand er , vor Froſt zähneflappend, vor den Wie oft hat ſie Gott ſchon gebeten , ihr doch ein teures

Fenſtern , lugte in die Häuſer und Häuschen alle hinein und sind ans Herz zu legen und er hat ſie deſſen bis heut nicht

ſah ſich den Weihnachtsjubel darinnen an. Neidlos freute würdig erachtet. Faſt mehr noch um ihres guten Mannes

er ſich mit den glücklichen Kindern ; jelbſt das prächtige willen , als für ſich ſelbſt, erſehnt und erfleht ſie das jüße

Wiegenpferd , auf dem er Lerchenbauerns Pepi ſich ſchaukeln Mutterglück; denn ſo wenig er es ſie je hat fühlen laſſen ,

ſah , machte keinen anderen Wunſch in ihm rege, als ein daß ihm zu voúfoinmenem , häuslichem Glück nur ein Kind

einziges Mal nur auch darauf reiten zu dürfen ; und als er fehlt , ſie weiß es doch , was er ihr rückſichtsvoll verſchweigt,

die Kinder vergnügt von ihrem Weihnachtszeuge, den Äpfeln , und ſie weiß auch — woher wüßte ſie jelbſt nicht zu ſagen -

Nüſſen und Pfefferkudien ſchmauſen ſah , klopfte er ſich ſelbſt es beruht das wohl auf dem Ahnungsvermögen echter , rechter

genügſam auf den Magen . Das ſollte ſo viel heißen als : Liebe – daß es ein Sohn iſt, den er ſich ganz beſonders

„ Hier drinnen habe ich auch ſchon meinen Teil von der wünſcht.

Weihnachtsfreude!" Darum fragt ſie auch heut, den thränenſchweren Blick

. Als er aber in einem der Häuschen eine Mutter ihr auf die leere Wiege gerichtet: „ Herr, Herr, wann endlich wirſt

Sind, einen Knaben in ſeinem Alter , unter dem Tannen Du uns ein liebes Söhnlein geben !“

baum herzen und küſſen jah , gab es ihm cinen förmlichen Da wcht ein kalter Luftzug fie an , und wie ſie auf

Stich ins Herz. Gegen dieſen Anblick war er mit nichts ge ſchaut, ſteht auf der Schwelle ein blondlodiger, kleiner

rüſtet. Hierüber konnte ihn die genoſſene Wecke, jo ſchön fie Knabe. Er ſieht ſie aus großen , blauen Augen zutraulich

auch geweſen , doch nicht tröſten , und die Thränen liefen ihm und doch fragend und zweifelnd an und ſagt ſchüchtern mit

darum jo dicht über die Wangen , daß er nichts mehr ſehen ſüßem Stimmchen : „ Biſt Du mein liebes, neues Mütterlein ?"

konnte. Er wollte auch gar nichts inehr ſehen ! Der arine Mit großen , ſtaunenden Augen ſieht die Frau auf ihn.

Schelm ! Schyluchzend lief er aufs Feld hinaus, blickte dort Sie kennt ihn wohl, den armen, verwaiſten Kleinen . Efter

zum ſternenbejäeten Himmel auf und rief dem heut in be hat ſie ihm idon, wenn ſie ihn im Dorfe antraf, mitleidig

ſonders hellem Glanze ſtrahlenden Abendſtern zu : „ Vater, über den blonden Lockenkopf geſtrichen . Er hatte keine Eltern ,

licber Vater, komm doch nur ein einziges Mal zu mir herab ſie kein Nind; ſie waren ſozuſagen Leidensgefährten . Daß

und küſie mich , wie die Frau dort ihr Kind !" ſie aber ſold ) ein verwaiſtes siind ſtatt eines eigenen liebend

Saum hatte er’s geſagt, als ein freudiger Schreck ihn | an ihr Herz nehmen könne, daran hat ſie bisher nie gedacht.

durchzuckte. Er ſah durch Thränen hindurch den Stern ſidh Doch jeßt ! — welch ein Himmelsglanz in ihren Augen ! Faſt

am Himmel hin - und herbewegen und endlich ſacht nieder | wie ein Abglanz des ſo ſchmerzlich entbehrten Mutterglücks

wärts gleiten . Immer größer und größer wurde er, und leuchtet es plöblich darin auf. Sie hat des Herrn Meinung

zuleßt ſtand vor dem froh erſchrockenen Sinaben ein ſchöner , begriffen . Das Kind, das dort auf ihrer Schwelle ſteht, iſt

goldglänzender Engel mit einem ſilbernen Weihnachtsſterni ſeine Antwort auf ihre bange Frage. Mit einem Jubelruf

in der Vand. breitet jie der Waije die Arme entgegen -- und Anton iſt

„ Vater !" ſtammelte Anton. in dem Paradieſe, das ihnı der Engel verfündigt. -

Doch der Engel ſprach : „ Ich bin Dein Vater nicht, | - - - - - -- - - - - - - -

mein Kind. Deine Eltern ſind beim lieben Gott im Himmel Als der kleine Knabe am heiligen Abend nicht in das

droben . Ich aber komme, vom Herrn geſandt, als derjenige | Armenhaus zurückkehrte, dachte die alte Anfe nicht anders , als

ſeiner Engel, der beſonders dazu beſtellt iſt, ſich aller Waiſen er ſei irgendwo im Schnee erfroren . Sie verbrachte darüber

anzunehmen , um Dir einen neuen Vater, eine neue Mutter eine höchſt unruhige Nacht. Sonderbar! Sollte einem ſold)

zu geben . Siehſt Du jenes Häuschen dort, das am Wald ein läſtiger Bube wirklich ans Herz wachſen können !

rande ſteht, abſeits von den übrigen , und ſich durch beſondere Als ſie des Morgens dann zum Dorfbrunnen fam und

Helligkeit und Sauberkeit vor allen anderen außzeichnet ? dort die erſtaunliche Neuigkeit hörte , daß die finderloſen

Dort hinein gche und wenn Du über die Schwelle trittſt, Förſtersleute Anton an Kindesſtatt annehmen wollten ,meinte

dann ſprid ) nur recht vertrauensvoll : ,Mütterlein , lieb Mütter fie nur grämlich : „ Mir iſt' s ſchon recht , wenn ich ihn los

lein ' und dieſes Zauberwort wird Dir die Pforten des werde. Freilich iſt mir's lieber, daß er hübſch im Warmen

Kindheita paradieſes erſchließen ." Unterſchlupf gefunden hat, als wenn er im Schnec erfroren

. Der Sinabe wandte ſich , um dem Gebot des Engels zi1 wäre. Na, für die alte Anke wird er nun dod ſo gut wie

folgen . Einmal noch blickte er auf ſeinem Wege nach der tot jein . Der Förſtersjohn wird ſich der Armenhäuslerin

Lichtgeſtalt zurück, doch ſie war ſchon verſchivunden , und am ſchämen !"

Himmel ſtrahlte wieder der Abendſtern in mildem Glanzc. - - Und ſie ging von dannen , ſich heimlich cinen Waſſer:

In dem vom Engel bezeichneten Häuschen rigt des tropfen aus den Augen wijdend, der nid )t aus dem Brunnen

Förſters junge Frau regungslos, in tiefe Gedanken ver ſtammte, und dadyte, wie cinjam es nun um ſie ſein werde.

ſunken an einern Tiſche. Inmittent deſſelben ſteht ein zierlid ) Ein unnützer Bube, der immer nur eſſen wollte, war doch

angepuztes Tannenbäumchen und darunter hat ſie die Ver nod , beffer geweſen , als gar nichts Lebendes . -

icherung gebreitet. Sie erwartet, mit allen Weihnachte : Als der nächſte Chriſtabend nun herangefommen war,

vorbereitungen fertig , ihren Mann, der jeden Augenblick aus hatte auch Anton ſein reidſlich Teil an der allgemeinen

dem Walde kommen muß . Sie lebt gar glücklich mit ihm . Weihnachtsfreude. Die neuen Eltern hatten ihren lieben

Warum dann aber die Wehmut in ihren ſanften Zügen , die Jungen reid ) beidenft, denn er war ihnen , da er ein be

großen Thränen in ihren Augen , als ſie ießt nach der Wiege ſcheidenes , gutgeartetes Kind war, in dieſem einen Jahr gleich

hinblidt. Ad , daß dieſe noch immer leer ſteht, noch immer einem eigenen ans Herz gewachſen . Wer aber , meint Ihr

kein liebes Stindlein aufzunehmen hat, iſt ihr ſteter Herzens wohl, mußte an ſeiner Freude teilnehmen ? Ihr werdet's

fuinmer bei allem Glück, das ſie an der Seite eines braven , faum glauben , die alte Anke! So mürriſch und unfreund

ſie treu liebenden Mannes genießt. lich ſie ſtets gegen ihn geweſen war, die größere Weđe am
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letzten Weihnachtsabend bei ihr hatte ihr ſein dankbares

Herzchen doch nicht vergeſſen . Sie macite in ſeinen Augen Anterwegs.
all ihre ſonſtige Rauheit gut.

Eine Weihnachtsreiſe von Carl Boſtumus.
Und ſo thue auch Du, mein lieber Leſer ! Das Gute,

das Dir jemand crweiſt, ſchreib unauslöſchlidh in Dein Ge II.

dächtnis eint. War es auch nur gering, ſo hat es Dir doch Wie wunderbar doch der Mondſchein die Winterland

den guten Willen des anderen bewieſen . Die Erinnerung ſchaft verſchönte ! Ich kannte Schleſien noch nicht, ſo ſchaute

an Böjes aber laß in alle vier Winde verwehen ! ich mich neugierig um , obwohl Freund Conte mir dieſe

So that auch Anton , darum ruhte er nicht eher mit Strecke als „einfömig und platt wie'n Eierkuchen “ geſchildert

Schmeichelworten , bis ihm jein Mütterchen erlaubte, das hatte. Mir boten ſich bei klarem Froſthimmel andere und

alte Weiblein zur Beſcherung einzuladen . Dabei fiel natür viel reizvollere Eindrücke dar, ja inir ſchien es, als höben ſich

lich auch für ſie jo mandes ihr Hochwillkommene ab. Als gegen den blauen Himmel weiß ſchimmernde Bergkuppen ab.

ſie ſpäter, mit Weihnachtsſchäßen reich beladen , die kleine Natürlich wunderbare, faſt körperhafte Wolfengebilde! Wenn

Anhöhe zu ihrem Armenhäuschen hinauffletterte , murmelte ich es nicht beſſer wüßte , legte ich einen Eid drauf ab , das

jie gerührt: „ Guter, kleiner Anton, gutes Kind ! Er hat ſich ſeien wirkliche, hodiſtrebende Felsmaſſen , von Schnee und

doch nicht der alten Pflegemutter geſchämt! Gottes Segen Eis unigürtet, deren Formen ſeltſamerweiſe in immer ſchärferen

über ihn !" Umriſſen hervortraten . Ich ſtaunte die Erſcheinung an , wie
Armes, altes Weiblein ! Das Leben hatte ihr übel genug der Wüſtenreiſende eine Fata Morgana.

initgcipielt, die Menſchen ihr ſelten oder nie Liebe erwieſen ; | Ohne an meine Reiſegeſellſchaft zu denken , öffnete ich

darum hatte ſich eine harte Sruſte um ihr im Grunde braves das Fenſter , da bewegte ſich etwas hinter mir. O weh , ſolch

Herz gebildet. Aber ſiehe, eines guten Kindes Liebe durfte zartes Dämchen fürchtet ſich vor’m Zuglüftdien !

nur mit ſanftem Fingerlein daran pochen und das kalte Eis Doch darin irrte ich mich . Meine Neijegefährtin trat

ſchmolz und ſtieg , oh Wunder, in warmen Tropfen , die noch im Gegenteil näher ans Fenſter und rief erſtaunt: „ Was

ſpät da innen etwas zum Blühen bringen ſollten , aus ihrein heißt denn das ? Da haben wir ja unſer Rieſengebirge ? "

cinſamen , alten Herzen in ihre Augen hinauf. Anke weinte: | Mit ſchneller Bewegung ſchlug ſie den ſtörenden Schleier zurück .

zwei große Tropfen roliten über ihre gefurchten Wangen herab. Noch mehr als ihr Ausruf, jetzte ihr ſüßes Geſichtchen

Ich glaube aber, dieje zwei Thränen , von der alten , | mich in Erſtaunent. Das war keine langweilige Regelmäßig

armen Anfe geweint,werden dereinſt, wenn es zur Abrechnung keit, ſondern fecke feſte Züge, und auf der gelblichen zarten Haut

ſeines Lebens kommit , jo manches in Anton6 Schuldburdie lag ein ſchwacher roter Hauch .

gut machen und auslöſchen . ,, Das wären keine Wolfengebilde ? "

„ Wolfen ?" Gin Paar ſchwarze Augen ſahen mich

allerliebſte Grübchen und ſchöne Zähne ſie zeigte.

„Was ? Si ennen Sie Rübezahls Reich nicht? Mir

iſt's nur rätſelhaft wie wir hierherkommen !"

Ihre Frage konnte ich Ilnwiſjender leider nicht beant

worten . Wie anziehend dieſc fichere lInbefangenheit ſie

machte. Ganz verzaubert ſah ich ihr ins blißende Auge.

War das die Sicherheit der verheirateten Frau oder mädchen

hafte Harmloſigkeit ? Jedenfalls gehörte ſie der beſten Geſell

ſchaft an, und ebenſo ſelbſtverſtändlich empfand ich die Ver

Wcihnachtsliebe.

Es gleicht dem Frühling, der duftet und blüht,

In junger Liebe ein frohes Gemüt,

Das Yeuchtet hell wie der Morgen !

Es gleichet aber der Weihnachtszeit

Das ſtille Lieben der Innigkeit,

Die tief im Herzen verborgen .

Es deckt ſie mit dunklen Flügeln die Nacht,

Und heimlich darunter ſich regt und wacht

Die freundlich ſorgende Liebe,

Die kommt und beſchert wie der heilige Chriſt,

Die warm im kälteſten Winter iſt

Und leiſe im laut'ſten Getriebe.

Sic gleichet dem ernſten Tannenbaum ,

Der zwar den berauſchenden Blütentraum

Der Maientage nicht fennet;

Der grünend aber in Winternacht,

Zum Bilde der heiligſten Freude gemacht,

In himmliſchem Glanze brennet.

Die Liebe, die nimmer fordert und inißt,

Die, wenn ſie gicbt, es ſo ſchnell vergißt,

Die leuchtet am Weihnachtsfcſte.

Sie iſt wie ein Stern , der vom Himmel fällt,

Sie kommt von Gott, und ſie iſt in der Welt

Von allen Lieben die beſte !

Eliſabeth Meſſerſchmidt.

aufzuklären .

Gerade fuhren wir in einen Bahnhof ein . Der frierende

Schaffner wollt' eilig bei uns vorbeiſtürzen . Ich ſtecke den

Stopf zum Fenſter hinaus. „ Wie kommen wir hierher ? " rufe

ich ihn an.

Ganz entſeßt fällt des Erſtarrten Blick auf mich und

die hinter mir ſtehende Dame, dann greift er an ſeine Stirn

und ſtammelt erblaſſend :

„ Mein Gott, ich habe Sie ganz vergeſſen !"

„Um aller Heiligen willen , Herr Lieutenant," flehte er,

„machen Sie mich nicht brotlos , zeigen Sie meine Nach

läſſigkeit nicht an ! Ich bin Familienvater , habe ſechs un

verſorgte Kinder !"

Den Nachläſſigen nicht anzeigen , wo wir durch ſeine

Schuld (er hatte unſern Wagen in Rohlfurt an den Gebirgs

zug gekoppelt), ſtatt in Breslau zu ſein ,dem Rieſengebirge in die

Arme fuhren , und ich kein Geld zu neuer Fahrkarte beſaß.

Trojdem that der Mann mir in ſeiner Angſt leid. Unſer

Geſpräch weckte die Schläfer in den Nachbarabteilungen .
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Neugierige Köpfe , denen unſer Mißgeſdick cine crgögliche ihr mit dankbarem (Giltzücken nad), dankbar weil ſie mich jo

Unterhaltung ichien , zeigten ſich , wie wir noch das Für und zu jagen liebenswürdig mit Beſchlag belegte .

Wider überlegten , an den Fenſtern . Ich war zum Schaffner Der rotbemützte Vorſteher ſchien mir noch etwas ver

auf den Bahnſteig geſprungen. ſchlafen , doch fam er mir nach meiner knapp gehaltenen Mel

„Ah, nach Breslau ?" hieß es. dung, die der Schaffner dann wehmütig ergänzte , ſehr ent

„ Ja , über Hirſchberg kommen Sie da erſt um Mittag gegen , und entſchuldigte die Nachläſſigkeit des Beamten . Von

an !" lachte ein anderer. ciner Bezahlung unſererſeits wäre natürlich keine Nede; ja ,

„Na, alle Wege führen nach Nom , auch Umwege !" er telegraphierte nod), damit unſer Gepäck auf den Freiburger

„ Nein , ſolche Gewiſſenloſigkeit des Beamten !" zanfte Bahnhof befördert würde.

der erſte wieder und machte ein jo bitterböſes Geſicht, als So blieb jener mir koſtbare Geldſchein unangetaſtet .

wäre er und nicht ich der Geſchädigte.
Von ihr , gerade von ihr borgen zu müſſen , wäre mir, ſo

„ Aber die Bahn muß Sie frei befördern , mein Herr !" hübſch ihr Anerbieten an und für ſich war, recht peinlich ge

„ Gewiß , wenn der Herr Lieutenant in Hirſchberg nur weſen . Nachdein ich meinem äußeren Menſchen in aller Eile

mit dem Bahnvorſteher ſprechen wollten !" warf der Schaffner einige Aufmerkjanıfeit widmete , trat ich 311 ihr. Ihr Blick

ein und blickte michwieder bittend an . traf mich ſofort und winfte mich heran .

„ Nun gut!" „ Ein Arbeiter iſt ſeines Lohnes wert! Bitte !"

Etwas beruhigt ſtieg id ) wieder zu meiner Leidens Auf den Stuhl ihr gegenüber zeigend, ſchenkte ſie mir

gefährtin , der ich Bericht erſtattete . unit allerliebſter Geſchäftigkeit ein , rückte mir Semmel und

„ Der arme ſchlaftrunkene Menſch darf natürlich nicht Brod näher, ſorgte für mich wie eine fleine Hausfrau .

dafür büßen !“ ſagte ſie warmherzig . „ Wir halten es ſchon
Wenn doch alle Mädchen wüßten , wie jold ) freiwilliges

noch ein paar Stunden initeinander aus !"
Dienen ihre Neize in den Augen von uns Männern erhöht,

Eine Ewigteit! hätte ich am liebſten geantwortet , ſtatt
ſie würden , ſtatt nichts als aufgepupte, plappernde Puppen

deſſen fragte ich wohlgeſittet : „ Gnädige Frau fahren auch
vorzuſtellen , ſich mehr bemühen Wirtſchaftlichfeit zu zeigen ,

nach Breslau ? Wohnen dort? "
wirtſchaftlich zu jeitt .

„ Wir werden dort criartet!" war ihre diplomatiſdhe

Antwort. „ Aber damit ſie nicht denken , wir gingen verloren ,
Der Kaffee idimecfte mir wie ein Göttertranf, und der

werd' ich in Hirſchberg gleich telegraphieren .“
vom erſten matten Morgenſchimmer dämmrig erhellte Warte

Unſere unfreiwillige gemeinſame Keije hatte das Eis der
jaal erſchien mir an ihrer Seite ein himmilijcher Aufenthalt.

Zurüchaltung zwiſchen uns zerſtört, jo plauderten wir wic
Dieſe herzige Art und Weiſe ihres Plauderna ! Sie hatte

ein Paar alte Bekannte zuſammen .
ihren Pelz abgeworfen , ſo daß ich ihren idlanten und doch

Bei dem Lampenlichte ſah ich jept erſt , daß der jungen
üppigen Wuds bewundern fonnte. Noch mehr aber als

Frau Haar, -- ſie hatte ſich meine Anrede ruhig gefallen
alle äußeren Vorzüge begeiſterte es mich , wie liebevoll ſie

laſjen , -- am Hinterkopf in einein mächtigen Sinoten zuſammen
ihre kleine Nidite an ſid ) zlı feſſeln verſtand, was bei deren

geſteckt war, aus dem ſid ), wohl durch die Unbequemlid,feit
Eigenwillen gewiß gar jo leicht nid )t war.

der nächtlichen Fahrt, furzes Gclock hervorſtahl. Das Wunder Reijen wird Kindern ja meiſt zur Pein . Auch Slawa

barſte aber war der Ausdruck ihres Mundos , der obgleich langweilte ſich, nachdem ſic jid , die wenigen Fremden und

gar nicht klein , mir doch von jeltenem Liebreiz jchien . Sein den niagcren , altbackenen Inhalt des Aurid,tetiſches beſchaut

übermütig ſchermiſches Lächeln ſtand freilich zu den Augen , hatte. Ilm unſere Aufmerkjamkeit ihrem Perſönchen zuzu =

welche manchmal wie in ernſter Frage auf mir ruhten , in lenken , frodh ſie auf den Stuhl, ſtüßte ihr Köpfchen , uns

eigentümlichem Gegenſaje. anſchauend, in beide Hände, und jagte wichtig :

Mir projaiſchem Menſchen ward märchenhaft zu Mute. „ Du , Tantchen , der Nellner nannte den Herrn vorhin

Der Mond draußen beleuchtete die jetzt im Morgendunkel , Deinen vern Gemahl.!"

liegende Erde nicht michr , dagegen ging in mir ein zauber Ich glaube wir crröteten beide, wenn auch wohl aus

haftes Licht auf, gegen deſſen nie geahnte, wonnige Wärme jehr ungleichen Empfindungen . Meine Gnädige verſuchte

ich mid gar nicht ſträubte . Mir war z11 Mute wie dem zwar zu thun , als hätte ſie nichts gehört, doch gelang es

stinde, daß den für ſid ; geſchmückten , verheißungsvollen Weih ihr ſchlecht das lebte Wort wieder zu finden , und ſie runzelte,

nachtsbaum endlich vor ſich ſicht.
während ſie den kleinen Störenfried ſtrenge anſah , die ſchmale

Als der Schaffner Hirſchberg meldete , reichte die junge Stirn . Das ſchien die Kleine nicht gerade einzuſchüchtern ,

Frau mir plößlich einen Fünfzigmarkſchein , und ſagte errötend : doch zum Nadidenken zu veranlaſſen , wenigſtens ſchaute ſie

„ Bitte , Lieutenant Vär, für Sie und uns , falls doch neue eine Wcile ganz ernſthaft in das reizvolle Frauenantlig vor

Fahrkarten nötig wären !" ihr, dann fragte ſie, ohne eine Miene zu verzichen :

„ Ah, Sie wiſſen ?" „ Tantchen , ſobald Du böje biſt , runzelſt Du Dich da

Sie ſah mir freimütig ins Auge: „ Ja , ich hörte wie | am ganzen Körper ? "

Sie dem Freunde cdelmütig Ihre Barſchaft gaben . Machen Es war uns unmöglich ernſt zu bleiben ; der Kleinen

Sie nur getroſt eine Anleihe bei mir.“ Annahme wirkte unſagbar fomiſch. Wir lachten und lachten ,

Natürlich wollte ich mid jerzt in aller Form vorſtellen , daß Slawa uns ob der Wirkung ihrer Wißbegierde ganz

doch ſie wehrte lachend ab : „ Nein , nein ! Wozu ? Laſjen verduft anjah.

wir's bei Ihrem Spottnamen , während id ) für Sie - die Da hieß cs : „ Einſteigen Breslau" . Ich hielt ihr ſchnell

Gnädigſte – bleibe! Ich beſtelle gleich Ihren Kaffec mit. den Pelz zum Hincinſchlüpfen hin und zog meine Börſc.

Ja ? " Mein Frühſtück war noch nicht bezahlt. Dod) ſie raunte

Damit jdhritt ſie , das Kind an der Hand , dem Warte mir zu : „ Alles in Ordnung, Licutenant Bär, und ich ſchrieb's,

jaal zu. Mit welcher Anmut ſie ſich bewegte ! Ich blicte , wie Sie bei Ihrem Freunde Conte, in den Schornſtein ! Ad)
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bitte, nehmen Sie die Nleine und die Sachen in den Wagen, Denn nicht die Feindin ,

ich muß noch depeſchieren !" Wie Kinder glauben ,

„ Hönnte ich nicht ? – " Doch ſic ſtürinte davon. Iſt dir die Freude:

„ Sie, Schlauberger ,“ drohte ſie atemlos, als ſie zu und Des gleichen Vaters

cinſtieg , „ auf die Weiſe wäre es Ihnen leicht geglückt mein Erhabene Züge trägt ſie wie du ,

hübſches llnerfarintjein zu durchſchauen !" Und durch dein ernſtes Land

Inzwiſchen hatte ich die Gelegenheit benußt, der kleinen Führſt du uns ſelber der Schweſter zu.

auf den Zahn zu fühlen ; da fam ich aber ichön an .
Freude, Schweſter des Schmerzes du ,

,, Das darf id Ihnen nicht ſagen ," hieß es ſchnippiid ),
Weinenden Auges jubl' id ) :

wobei das Ding mich mit den dunklen Augen der Tante
Durch meine Adern rauſcht's wie Gejang –

anlachte.
Wie vom Schöpfungsmorgen betaut,

Ich hatte bis jest wirflich noch nicht den leijeſten An
Neu iſt, was ich erblicke !

halt und begriff der Danie Beharrlichkeit gar nicht. Ihr
Ferd. Uvenarius.

Name an und für ſich war mir ja vollkommen gleichgültig .

mochte fic meinetwegen Meier oder Müller heißen , wenn ich

ſie durch denſelben nur auffinden konnte. Beſchmeidig wie

cin Aal wich ſie jedoch allen dahin zielenden Bitten aus ,
Fünfzig Jahre.

obgleich ſie ſonſt ohne Winterhalt von ſich und ihren Nei

gungen erzählte , und meine Zunge wunderbar zu löjen ver Am 2 . Januar 1848 iſt der Verlag Otto Janfe

ſtand. Was ich noch keinem anvertraut hatte, meine liebelcere begründet worden - am 2 . Januar 1993 feiert er das Feſt

Nindheit und Jugend , - - durch den zeitigen Tod meiner des 50 jährigen Beſtchens. Ein Feſttag dieſer Art giebt uns

Eltern verlor ich früh die veiniat in des Wortes tvärniſter das Recht, der verfloſſenen Zeit an dieſer Stelle 311 gedenken .

Wedeutung, — das ſchüttete ich der Fremden aus. Der Verlag hatte ſeine erſte Stätte in Potsdam . Das

Der Fremden , Unbekannten ? Es iſt ein wunderbar erſte Werf, das der Begründer , Otto Janke, herausgab, war

Ding mit dem Vertrauen unter uns Menſchen ! Ihr hätte die „ Pommeriche Fibel“ 1843, von der ſich leider kein Abzug

ich , trop meiner ſonſtigen Zurückhaltung, alles jagen können , im Archiv des Hauſes befindet.

und daß ich 's nicht that, lag cinzig und allein in der Gegen I 1845 erſchienen als erſtes belletriſtiſches Verlagswerf zwei

wart des Nindes . Novellen von de la Motte Fouqué.
(Schluß folgt.)

Aber erſt als 1850 die Überſicdelung des Geſchäftes nadı

Berlin (Alerandrinenſtr. 90 ) ſtattgefunden hatte, begann die

Bedeutung des Geſchäftes zu ſteigen . Wohl erſchienen auch

Interhaltungsſchriften , zunädſt Müggcs ,,Voigt von Sylt“

Der Schweſter des Schmerzes. (1850), aber die größte Thatfraft verwandte der Verleger auf

Du Unbekanntes, das durchs linendliche hin
die Gründung und Einführung der „ Berliner Muſter

Die Welten ſtreut
und Modenzeitung“ (2 . Heft 1851), die bald große Ver

Ilnd über ſie Tage und Nächte,
breitung gewann. (Später führte ſie den Titel „ Victoria “ .)

Idh, dieſes Stäubchens (Grde Staub ,
Dem folgenden Überblick kann der Leſer entnehmen , zit

welcher Zeit bekannte und bedeutende Schriftiteller in den
Empfinden darf ich,

Mit ganzem Ich empfinden darf ich Hreis der Mitarbeiter eingetreten ſind. Auch ſind die ſonſtigen

Dein großes Heiliges !
wichtigeren Vorgänge hier aufgenommen .

1853. Luiſe Mühlbach („ Friedrich der Große und
Ihr meine Augen ,

ſein Hof“ ).
Wie wart ihr ſchwach ,

1858. A . E . Bradbogel („ Friedemann Bach“ ).
Ehe die Nacht euch zu ſehen gelehrt

Hans Wachenhuſen , George Heſekiel.
Mit ihres Dunkels Geheimniſſen

1859 . Neudruck der Werke von Willibald Alcgie .
lind ihren ſtillen

1860 . Friedrich Spielhagen, Fanny Lewald . Über
Weltenfündern , den Sternen droben

ſiedelung nach der Anhaltſtr. 11.
Und hinieden,

1864. Begründung der Deutſchen Roma1!=
Dem Fenſterſchimmer aus Menſchenhütten !

Zeitung“ und des – ſeitdem wieder aufgegebenen
Du meine Seele,

„ Roman -Magazine des Auslandes" .
Wie warſt du taub,

Ju dieſem und den folgenden Jahren erſchienen Ar
Che dic Stimmen der Nacht dich gelehrt

beiten von Wilhelm Raabe, Karl Quýkow , Wilhelmine
Auch das Ferne und Leise zu hören am Tag !

v . Hillern, Robert Schweichel, Ph. Galen ,Max Ring.
Wie warſt du arni,

1870 . Otto Ludwigs Werke.
Du meine Seele,

1872 trat Dr. Guſt. Janke in das Geſchäft ein .

Wie biſt du reich !
Aus der nächſten Jahren ſtammt die Verbindung mit

Was auf der Erde atmet und fühlt, Loniſe v . François , Gregor Samarow , Golo Raimund ,

Mit ſtumpfen Sinnen W . Jenſen , Ernſt Wichert, M . Jókai, Ludovica

In einem Wirrjal verſdwommener Formen Heſekiel u . 1. w .

Taſtet ſo oft es durch Engen dahin - 1878 . Übernahme der Deutſchen Revue." Ar

Mich aber führteſt du, Schmerz, beiten von E . Junđer , Karl Berkow , Herm . Lingg,

Mich aber weihteſt du , Schmerz, zum Glück. 1. Felix Daha .
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Für den Weihnachtstiſch .
1883 trat Richard Janke als Geſellſchafter ein .

Die Leitung der Noman - Zeitung ging von Rob. Schweichel

an D . v . Leirner über. Die drängende Zeit macht es mir unmöglid ), alle
Von nun an beginnt der Ausbau der „ Kollektion empfehlenswerten Bücher zu beſprechen . Ich bringe daher

Janfe“ , jener Sammlung billiger Romane, die den Anlaß folgendes Verzeichnis und behalte mir vor, auf die wich

zu ähnlichen Internehmungen gegeben hat. Sie umfaßt heute tigeren Erſcheinungen wieder zurückzukommen . D . v . L .

über 400 Bände. In ihr ſind neben Werfen ſchon ges
Erzählendes.

nannter Schriftſteller jolde von U . 3 . v . Manteuffel,

F . Bodeuſtedt, v . Dewall, Leigner 11. f. w ., aufgenommen.
Bor Beiten . Novellen von Theodor Storm . 2. Aufl.

1885 feierte der Begründer des Haujes das Jubiläum
( Edenhof; Zur Chronikvon Grieshaus ; Nenate ; Aquis sub

jeiner fünfzigjährigen Thätigkeit als Budhändler und Ver
mersus ; Ein Feſt auf Haderslevhuus) . ( Berlin 1692, Gebr.

leger und ſchied aus der Firma aus. Schon
Paetel.)

1887 am 7 . Dez . erfolgte ſein Tod .
Bietet Perlen der Storin 'ſdien Erzählungskunſt.

1888 erſchienen Schneiders Bich über Naiſer Wilhelmi,
E Hartner. Ein Kind des Reichtums. Roman .

vorher und nachher Romanie von E . v . Waldt Zedtwit,
(Leipzig 1892, Carl Reißner.)

6 . Hartwig . Hans Werder, L . Gaidheim , Erich
Bejonders für Frauen und tiefer angelegte Mädchen

Meyer, A . Marby, D . Stern , H . Schobert 2c .
geeignet.

1891 – 92 traten A . Telmann , Otto Mora , f . v .
„ Es fiel ein Reif in der Frühlingsnaht.“ Novellen

Zobeltit und Agnes Harder in den Kreis der Mitarbeiter.
von Diiip Schubin (Blanche; Memento mori; Sdnec

Ji dem Beiblatte der „ Deutſchen Nomanzeitung"
glöckchen .) 3 . Aufl. (Verlin 1892, Gebr. Paetel.)

habeit viele der begabteſten älteren und jungen Schriftſteller
Som grünen Waſſer. Seegeſchichten und Sdiilderungen

und Dichter Arbeiten veröffentlicht oder ſind hier zum erſten
von Johannes Ziegler. (Berlin 1892 , Verein der

Male aufgetreten. Wir nennen nur Hamerling , Lingg,
Vücherfreunde.)

Martin Greif , Dófar Linke und viele Vertreter der jungen
22 Skizzen , darunter viele von edit fünſtleriſder Einfach

Strömungen .
heit. Für Männer beſonders empfohlen .

Von ausländiſchen Roman¡d riftſtellern des Verlages
Lyndall. Noman aus dem ſüdafrikaniſchen Farmer

jeien genannt: Vraddo11, Quida , Turgenjew , Tolſtoi,
leben von Nalph jron. (Clive Sdreiner.) Deutſch von

Doſtojewsfi, Wood , Collins, Erck in a n 1 -Chatrian .
Maric Schramm - Macdonald. (München 1892, Fr.

Von Verlagswerfen auf anderen Gebieten erwähnen wir:
Baijerm ain.)

Marg. „ Beethoven “ 4 . Aufl. 1884 .
Sünſtleriſch in der Form nicht gerade hervorragend, aber

Hildebrandt, „ Ncije um die Welt“ 8. Aufl. 1888.
feſſelnd durd , die Schilderung des Bodens, auf dem ſich die

Ereigniſſe abſpielen , durch die oft hervortretende urſprüngliche
I . L . Motley , „Briefwechſel“ 2 . Aufl. 1892.

Straft der Empfindung und durch zuweilen edt dichterijden
Muſeum fomiſder Vorträge und andere humoriſtijd ;e

Werfe.
Schwung. Dabei gejund in der allgemeinen Lebensauffaſſung.

Ini ganzen ſind im Verlage 1384 Werke von 436
Sehr zu empfehlen .

Schriftſtellerit crſchienen . In der lezten Zahl ſind natürlich Gedichte und Dichtungen.

die Mitarbeiter des Beiblattes der „ D . N .- 3tg." nicht eine Durd Froſt und Glutet. Gedichte von Heinrich

gerechnet. Bulthaupt. 2 . gänzlich umgeſtaltete Auflage. (Olden

Was dieſe Zahlen jagen , kann der Außenſtehende natürlich burg, A . S d w arz.) 4 ME.

nicht beurteilen . Sie ſchließen in ſich eine Fülle von Arbeit, überall zeigt ſich ein edler Sinn, reife Bildung, die den

von Erfolg und von Enttäuſdjungen . Das Haus Janke hält, Schein veradytet. Fehlt auch eigentlide Tyriſche Ilrſprünglich

unbeirrt von dem Ungeiſt der Zeit, der leider auch im keit, ſo bietet die Sammlung ſo viel des Anregenden , daß

Verlagsweſen viele unerfreuliche Erſcheinungen gezüchtet hat, ſie warmie Empfehlung verdient; beſonders Männer dürften

an den guten Überlieferungen früherer Jahrzehnte feſt die Art Bulthaupts ſchäßen .

und erfreut ſich allgemeiner Aditung. Neue Gedichte von Angelica von Hörmann. (Leipzig

Wenn ich hier an dieſer Stelle den beiden Inhabern 1893, A . G . Liebeskind.)

des Verlages meine Herzlidiſten Wünſche zu dem nahen Ehren Warmes Gemüt und ſchlichte Innigkeit zeichnen auch

tage des Hauſes ausſpreche , ſo thuc id ) cs nicht nur als dieje Sammlung der Tiroler Didyterin aus, die verdient, daß

Leiter des Blattes und als ihr Freund, ſondern zugleich im ihr die norddeutſchen Frauen mehr Aufmerkſamkeit zuwenden ,

Gefühle warmer Dankbarkeit. Es dürfte wohl nicht oft vor als (8 bis jeßt der Fall iſt.

komnien , daß Verleger und Leiter einer Zeitſchrift von ſo Zu Zwei'n im Süden . Dichtungen von Karl Woer

einheitlichen Anſchauungen bejeelt ſind und noch ſeltener, daß maiut. ( Dresden 1892, L . Ehlerm a in.)

der Verlag dem Leiter mit ſoldiem Vertrauen freie Hand Das poetiſch verklärte Denfmal ciner Hochzeitsreiſe, in

läßt. Nirgendwo hätte ich dieſe unbedingte Freiheit, mieine der fich Liebe, Natur und Stunſt vereinten „ Zwei“ glücklich

Gedanken rückſichtslos auszuſprechen , gefunden , nirgendwo zu machen . Ein bißchen äſthetiſche Selbſtſucht, aber ſonnig

jo für meine künſtleriſchen und ſittlich = religiöſen Leitbilder überſtrahlt vom Licht des Südens. Die Ausſtattung zeugt

kämpfen können . Gå drängt mich , dieſen Gefühlen einmal von ungewöhnlich gutem Geidymac .

vor der Öffentlichkeit Worte zu leihen . Gedichte von Paul Warnke. (Dresden 1892 , E .

Otto von Leirner. Pierſon & Verlag.)

Es iſt ein reines Menſchenherz, das ſich in dieſen Liedern ,

die zumeiſt der Liebe entſtammen ,offenbart. Die Empfindungen

| ſind nicht gemacht, Sprache und Form zeugen für das Streben
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nach Schlichtheit; in ganz kurzen Gedichten iſt oft eine | Wilhelm I, beziehen und ſein Leben und Wirken im Spiegel

Stimmung fein verförpert. Helligkeit des Gemüts über: der Dichtung zeigen . Der Sammler verdient Dank für ſeine

iviegt, doch ſcheut der junge Poet auch den Ernſt nicht. Es Mühc. Wir empfehlen das Buch dem deutįdhen Hauſe beſtens.

wird mid , herzlich freuen , wenn fernere Schöpfungen die 211=
Vermiſchtes.

lagen Warnfcs in edler Reife zeigen .

Geſammelte Werke von Hoffmann von Fallera Die einheimiſden Stubenvögel. Von Dr. Sarl N 11B .

leben. (Berlin , F. Fontane 1 . Co) (Magdeburg 1892, Greut.) 6 Mf.

Von dieſer Auøgabe, deren erſte 4 Bände wir angezeigt Die früheren Auflagen dieſes Werfes, das dem Wiſſen

und enpfohlen haben , liegen min Vd. V und Vd. VI vor. und dem Flciße des Verfaſſers cin Denkmal jcbt, ſind hier

Der fünfte Band enthält die , Zeitgedichte“ aus den Vierziger ſchon auf das Wärmſte anerkannt worden . Die 3. Aufl. iſt

jahren , und bietet in ihnen ein Bild jener unruhigen und völlig umgearbeitet und hat bedeutend an Wert gewonnen .

inflaren Tage . Manches Lied cridheint hier zi11 erſten Mal. Vögelliebhaber und Züditer können einen verläßlideren Rat

Der ſechſte Band umfaßt cine ſehr geſchickt zuſammengeſtellte geber nicht finden .

Auswahl von Gelegenheitsgedichten und Trinfiprüchen , in Der fahrenden $düfer Liederbuch. Eine Auswahl der

denen die Formgewandtheit und der Wit H .'s oft in Vagantengejänge in modernen Übertragungen mit einer Ein

glänzender Weiſe zutage treten . Sie umfaſſen die Zeit von führung in das Wejen und die Poeſie der „ Fahrenden " von

1822 bis 1874 . Sehr rühmenswert iſt der Fleiß , den der Sarl Miſchfe. (Berlin 1893, Paul Letto.) 3 Mf.

Herausgeber , Dr. Gerſtenberg , auf dieſen Band verivendet Die Auswahl iſt mit glücklicher Hand getroffen und

hat. Hier ſind die Anmerkungen und die Auskünfte über enthält 99 Vagantenlieder. Die lateiniſchen Liedanfänge

die einzelnen Perſönlichkeiten unbedingt nötig . Die zwei ſind beigefügt. Sehr dankenswert iſt die „ Einführung"

lepten Bände, die Lebensbeichreibung enthaltend , erſcheinen ( S . 163 -- 208 ), die alles Wichtige überſichtlich zuſamınienfaßt.

bald. Die Ausgabe bildet ein empfehlenswertes Feſtgeſchenf. Die Überſegungen ſind gut. Das Büdlein ſei allen empfohlen ,

Lahende Iteder. Neue Dichtungen von N . Schmidt die der deutſchen Vergangenheit Teilnahme zuwenden . Denn

Cabanis. (1893 , R . Vells Verlag.) gar mandjes diejer Lieder iſt nur im Gewande fremdartig , int

Auch dieſer Vand beweiſt das ungewöhnliche Geſchic des Inhalt ganz dcutid ), und nicht nur geſdichtlich bedeutſam ,

Verfaſſers; für ihn giebt's feine Reimſchwierigkeiten . Am jondern auch didjterijd ) wertvoll.

beſten gelungen ſind jene Gedichte , die witzigen WIf zum Berlin 1688 - 1840. Geſchichte des geiſtigen Lebens

Stoffe haben , wie „ Kaſimir und Adelaide" . Freunden dieſer der preußiſchen Hauptſiadt. Von Ludwig Geiger. (Verlin

Gattung wird das hübſch ausgeſtattete Bud gewiß Spaß 1892/93, Gebr. Þaetel.)

machen . Von dieſem Werfe, das ungemein reichen Quellenſtoff

Lieder. Symphonten von Schulte von Brühl. Zweites verarbeitet, iſt die zweite Hälfte des 1. Bandes erſchienen .

Tauſend. (Wiesbaden , L . Schellenberg.) Eine Beſprechung folgt, wir empfehlen es aber ſchon jetzt als

Der hübſch ausgeſtattete Band enthält Lyriſches und Feſtgeſchenk für alle , die ſich über das geiſtige Leben des

Epiſches . Grundſtimmung iſt ernſt, dod fommt zuweilen alten Berlins unterrichten möchten .

auch der Humor zu Worte. Der Verf. handhabt alle Formen Deutſ ' See - Gras. Ein Stück Reichsgeſchichte. Von

mit Geſchick und verrät überall in Gedanken und im Aus Vice-Admiral Batich. (Berlin 1892, Gebr. Paetel.)

druck den Mann von Bildung und Geſchmack. In der Hauptſade eine Geſchichte der erſten „deutiden

Aus meinem Liederbuch von KarlHenckell. (München , Flotte" und eine Streitſchrift für die Entfaltung unſerer

Dr. E . Albert 1 . Co ) heutigen Seemacht von großen Geſichtspunkten aufgefaßt.

In ſehr geſchmackvoller Ausſtattung eine Sammlung Das Bud) feſſelt vom Anfang bis zum Ende; es iſt jachlid )

zumeiſt ſchöner Gedidite. Hier ſpricht der haßfreie Dichter und in der Darſtellung vorzüglid), ein Werf, das jeder Deutid ;c

und wir lauſchen ihm gerne. Eingehendere Beſprechung be lejen jollte. Möge es in günſtigen Sinne aufdie Auſdauungen

halte ich mir vor . aller wirfen , Lie einen Blick für die Zukunftsaufgaben unſeres

Kraus Groths geſammelte Berke. 4 Bde. (Kiel und Volfes beſitzen .

Leipzig, Lipſius u . Tiſcher.) Weimar nnd Jena von Adolf Stahr. 3 Aufl. Mit

Allen Freunden des Plattdeutſchen wird es eine große einem Vorwort von D . Ed. von der Hollerni. (Olden

Freude ſein , daß endlich eine Geſamtausgabe der Werfe | burg und Leipzig, Sculze’jde Hofvichhandlung.)

Groths vorliegt; und ſicher wird es aud) den Dichter freuen , Das bekannte Buch verdient 110d) inner geleſen 311

alle Kinder in einem Hauſe untergebracht zit jehen . Die ivcrden , wenn es mir auch manchenorts etwas 311 Tehr ober

Einteilung iſt folgende : Bd. 1 : Quid born I ; Bd. 2 : Flächlich erſcheint. Die inleitung D . v . H .'s iſt bemerkena

Quicborn JI ; Bd. 3 : Plattdeutſche Erzählungen ; wert, bejonders in jenen Wendungen , die von dem „ Irwald

Bd 4 : Plattdeutſche Erzählungen und hodideutiche von Büchern , Aufſätzen und Miscellen “ ſprechen , der heute

Gedichte. Die Ausgabe iſt jo billig (8 ME. geb. 10 Mt.), die Werke umjerer großen Dichter umgiebt. .

daß ſie ſicherlich weite Verbeitung finden wird. Hoffentlich Paul Molers Notiz - Kalender als Sdreibunterlage

wird ſie auch die Mainlinie überſchreiten und den Dichter für das Jahr 1893. 17. Jahrgang. (Lithogr. Inſtitut,

im Süden bekannter machen , als er dort es iſt. Ich empfehle Berlin W . Potsdamerſtr. 110.) 2 ME.

die Werfe unſeren Leſern als ein ſchönes Feſtgeſchenk, doijen 1 çaul Molers Saushallungsbuch für den Schreibtiſch

Wert nicht nach einmaligem Lejen erſchöpft iſt. deutſcher Hausfrauen 1893. ( Ebenda ) 3 Mt.

Der große Kalſer im deutſwen Lied . Ein Gedenkbud) Die beiden vortrefflichen Hausfreunde bedürfen keiner

für Schule und Haus von Paul Grotowski). (Leipzig , Empfehlung mehr. Sie haben ſid ) allmählich einen ſehr

Deutſcher Verlag [ G . Wauer ].) großen Kreis von Abnehmern erobert, die ſie gar nicht mehr

Der Band vereint 173 Gedichte, die ſich auf Naijer | miſſen mögen . Jedes Jahr bringt neue Verbeſſerungen , aidh
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dieſes weiſt jolche auf; die Ausſtattung iſt gediegen , wie ! artiges. – Herrn M . V . in Dresden. Nicht ohne Spuren

immer. von Begabung , aber noch zu jugendlich . – Frl. A . St. in

B . b . M . Alle drei Gedichte zeugen für echtes warnies Ge

fühl und jogar für jelbſtändige Auffaſſung einzelner Züge

Unſterblich. „ Sei ſtill" und „ Nacht“ müßten den Stoff aber knapper zu=

jammenfaſſen ; ſie ſind zu lang; das Versmaß in „Sei ſtill"
Geſtorben iſt der ſchöne Sommertag mit den fürzeren Verszeilen paßt nicht redyt. „ Sommer

In ſeiner gramgebenigten Witwe Armen , fäden “ ſollen kommen und Sie dürfen gelegentlich wieder drei

Der Nacht, die mit des Schleiers dunkler Pradyt
Gedichte jenden . Beſten Gruß. – 9 . H . in Straljund.

ihn eingehüllt voll Schmerz und voll Erbarmien .
Leider nicht gut genug. – Fri. Nita E . in C . Nicht ge

und ihre Thräneil tropfeit tauſendjad eignet. - Herrn H . H . in Sch . Nad) „ An der Jahres

Auf dieſen weiten ſchwarzen Witwendleier , wende“ läßt ſich Ihre Begabung nicht beurteilen . Senden

Sie ſtrahlen auf und leuchten , je cin Stern , Sie mir gelegentlid , 3 - 4 Gedichte. Für die Schlußworte

In ſtiller Wacht der langen Totenfeier. des Briefes beſten Dank. - Herrn Carlos Sch. Zu

Doch wenn der Thränen heller Silberglanz
jugendlid ). Nun , das giebt ſich ja . - Frl. M . . Warm

Erbleidit und ſchwindet, und ein ahnend Beben
gefühlt, aber leider zi1 unfünſtleriſch . - Frl. J. W . in N .

Der Auferſtehung zittert durd ) die Welt,
Ihr Brieflein iſt ſo luſtig und voll natürlicher Friſche, Ihre

Gedichte aber jeufzen , weinen und ſtöhnen . Man fühlt, daß

Erſteht der junge Tag 311 neuem Leben . - -
Sie im fünſtlichen Schmerz ſo ſchweigen , daß Sie Neimeund

Ullrich Kleiſt.
Rhythms darüber ganz vergeſſen . Wiſſen Sie : jenden Sie

mir zur Abwechſelung einen Thränenbrief und recht luſtige

Gedidyte. Die fann ich gerade brauchen. -- Frau Baronin

Briefkaſten . v . E . in L . 1. Geb. 18 Mi., 2. geb . 5,50 MF. Beſten

Danf! -- Herrn Dr. N . W . in G . Ich habe eben von anderer
Herrn . Dr. C . P . in B . Das Blatt arbeitet faſt nur für

Seite crjahren, daß der Genannte nid , in dem Buch in in
eine Sippe; ſein Lejerfreis iſt bejd;ränft, ſo daß es mit Inter

fläthiger Art angegriffen hat. Øuf ſo glücklich verſteckte
ſchuß arbeitet. Der darin herrſchende Ton iſt durchaus nicht

Angriffe untworte ich nicht. Id erlaube mir die Bitte, daß
maßgebend für die Anſchauungen weiterer Kreije. - Fran

Sie die Sadie auch nicht beachten möchten . Es lohnt nicht
W . H . in E . Viele müſſen 1 -- 14 . Jahre auf den Abdruck

die Mühe.

angenommener Gedichte warten . Ich kann jährlich etwa

220 bringen - und es kommen etwa 4 - 5000 , von denen
Inhalt der Nr. 13.

ungefähr 300 brauchbar ſind . Haben Sie Geduld . Auch

Ihre Gedichte werden erſcheinen . „ Beethovens Traum " iſt Nein Erbarme11. Noman von E. von Wald - 3 edta

gut im Stofi, aber die Ausführung entbehrt der hier nötigen
wik. Forti. -- Das Lied des Todes . Roman von
wiß . Forty

Kraft. - Frl. Marie H . in M . „ Þeimfehr“ angenommen !
Franz Wichmann. Schluß . -- Beiblatt : Weihnachten !

Von F . Schulze. -- Dic Waiſe und der Abendſtern . Gin

Ich wünſche baldige Beſſerung ! Beſten Gruß. - Herrn Weihnachtsmärchen von Marie Schwarz - Weihnachts :

Joj. F . in G . Die Gedichte werden noch zur Anzeige liebe. Von Eliſabeth Mejjerichmidt. - . IInterwegs.

kommen . Beſten Gruß . – Savonarola. Senden Sie i
Eine Weihnachtsreiſe von Carl Poſtumus. II. - Die

Schweſter des Schmerzes. Von Ferd. Alvenarius. - -

nur, aber nicht mehr als drei Gedichte. -- Fr. O . F . in .
Fünfzig Jahre. Von Otto von Leirner. - - Für den

(Oſtfriesland .) Leider nicht genügend. Vermeiden Sie auch Weihnachtstiích . - Unſterblich . Von ülrich Sileiit. -

Fremdwörter, die ſich in liriſden Gedichten abſcheulid ) auG : Briefkaſten .

nehmen . - Frl. Elije B . g. Leider zu wenig Eigent

Unſeren verehrlichen Abonnenten zur Nachricht , daß mit dieſem Vefte (No. 13) das Vierteljahr

ſchließt. Wir bitten rechtzeitig bei den betreffenden Buchhandlungen und Poſtämtern die Fortſeßung

beſtellen zu wollen .

Wir ſind in der angenehmen Lage unſeren Leſern die Mitteilung machen zu können ,

daß in den erſten Heften des neuen Vierteljahres ein

betitelt
neuer, großer Roman von Sans Werder

Die Sonntagsfinder

beginnen wird. Der ſo überaus beliebte Verfaſſer von Junker Jürgen und Der wilde Reutlingen

giebt hier ein Werk von ganz beſonderem Intereſſe, da der Roman in der Jeştzeit ſpielt.

Die Verlagsbuchhandlung von Otto Janke .

Verantwortlicher Leiter : Otto von feirner in Berlin . - Berlag von Otto Jante in Berlin . - Drud ber Berliner Buchbruderei-Attien- Geſelſdaft

(Seperinnen (dule des Lette - Bereins) .
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